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restlichen Weihnachtsgeld will 

ich meinen alten PC endlich auf 
einen zeitgemäßen Stand bringen! 
Kosten soll das ganze ja ohnehin 
nicht mehr die Welt! 


l ienstag, den 3.1.95: Mit meinem 


10.30 Uhr: Bei Escom herrscht 
Hochbetrieb. Orientierungslos suche 
ich nach dem Quattrospeed-CD- 
ROM-Laufwerk von Mitsumi, das 
Escom inklusive Controller für sen- 
sationelle 399 Mark anbietet. 

Am Service-Schalter wartend, 
dauert es dann auch nur schlappe 
drei Minuten, bis ich einen Verkäu- 
fer nach dem CD-ROM-Laufwerk 
fragen kann. »Das Laufwerk ist zur 
Zeit leider nicht am Lager, aber für 
Donnerstag sind neue Laufwerke an- 
gekündigt«, ist die Antwort. Diese 
Aussage hat mich an anderer Stelle 
vier Wochen Wartezeit und eine 
Mordsfahrerei gekostet. 


Also versuche ich mein Glück 
beim nächsten Discounter: Atelco. 
Ein Quattrospeed-Laufwerk suche 
ich in den Regalen vergeblich, die 
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liegen hinter der Kasse — sozusagen 
für den eingeweihten Kunden. Be- 
waffnet mit einem IDE-Controller 
laufe ich zur Kasse. Einer der Ver- 
käufer macht mir klar, daß ohne Lo- 
cal Bus vom Quattrospeed nur noch 
Doublespeed übrigbleiben wird; 
wenn ich keinen Local Bus hätte, 
könne ich die Sache vergessen. Die 
Antwort »ich habe Local-Bus« han- 
delt mir einen 30 Mark teureren Lo- 
cal-Bus-Controller ein. 

439 Mark hat mich das CD-ROM- 
Paket gekostet. Das mulmige Ge- 
fühl, wider besseres Wissen den 
preiswerteren und durchaus ausrei- 
chenden ISA-Controller gegen einen 
teureren VLB-Adapter ausgetauscht 
zu haben, und den Mehrpreis von 40 
Mark im Vergleich zum Escom-An- 
gebot ignoriere ich. 


14.45 Uhr: Zusätzlich habe ich 
mir eine 16-Bit-Soundkarte mit 
Wavetable-ROM für Top-Sound 
gegönnt. Die auf dem feudalen 
CD-ROM-Controller integrierten 
Schnittstellen kann ich als COM3 
und COM4 beziehungsweise LPT2 
konfigurieren. Jetzt ist mein System 
bis zu den Zähnen mit Schnittstellen 
und Ausgabemedien bewaffnet. 


15.15 Uhr: Die Stunde der Wahr- 
heit ist gekommen: Außer einem 
Piepsen aus dem PC-Lautsprecher 
und einem gnadenlosen Hänger noch 
vor dem ersten Festplattenzugriff 
sind erst einmal keine Ergebnisse zu 
verzeichnen. Etwas ratlos blättere 
ich im Handbuch der Soundkarte, 
um dort mit DMAs, IRQs und VO- 


EDITORIAL 


Und es läuft doch! 


Port-Adressen konfrontiert zu wer- 
den, als wenn es sich hierbei um das 
Einmaleins handeln würde. Was 
weiß ich, ob die /O-Adresse 330 be- 
reits von einer anderen Karte ver- 
wendet wird. 


Etwa vier Stunden später: Nach 
zahlreichen Trial-and-Error-Versu- 
che läuft das System. Zwar ist die 
Soundkarte bei der aktuellen Konfi- 
guration auf der Strecke geblieben, 
aber das neue CD-ROM-Laufwerk 
funktioniert tadellos. 

Nur, was mache ich jetzt mit der 
Soundkarte? 


DMA, IRQ, VO-Port - all dies 
sind Begriffe, die beim Verkauf von 
Produkten und leider auch in den 
Handbüchern gar nicht oder nur un- 
zureichend offengelegt werden. Wie 
Sie mit den begrenzten Ressourcen 
Ihres PC umgehen müssen und trotz 
der zahlreich zu beachtenden Details 
zu einem lauffähigen Multimedia- 
System kommen, zeigt Ihnen unser 
»DMA-/IRQ-Crashkurs« ab Seite 
76. Es ist schwerer als das Einmal- 
eins, aber es hilft Ihnen jetzt und in 
Zukunft, Ihre Hardware in den Griff 
zu bekommen! 


kB 


Ralf Ockenfelds 
Chefredakteur 
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SCHWERPUNKTE MARZ ’95 


Schluß mit Systemabstürzen 76 


Einstecken und abstürzen — diese Horrorvision 
verliert durch unseren Crashkurs ihren Schrecken. 
Ob Grafik-, Sound-, Controller- oder MPEG-De- 
coder-Karte: Wir zeigen, wie Sie Ihre Steckkarten 
»todsicher« konfigurieren, auch wenn Sie kein 
Hardware-Techniker sind. 

Machen Sie Schluß mit Sytemabstürzen, die auf 
das Steckkarten-Konto gehen. 








in die-Kärten 
geschaut 56 


Ihre Grafikkarte entscheidet wesentlich 
darüber, wie schnell Sie mit Ihrem Rech- 
ner vorankommen. Aber, Hand auf’s 
Herz: Wer weiß schon, wie Grafikkarten 
funktionieren und worauf es beim Kauf 
ankommt? Wir schauen den Karten »in 
die Karten« und zeigen die neuesten Pro- 
dukte in den drei Leistungsklassen Low 
End, Midrange und High End, die zudem 
sensationell preiswert sind. Arbeiten Sie 
noch mit Altmetall? 





Durchstarlön 
mit 05/2 92 


Sie ist ja witzig, die Werbekampagne für 
den mächtigen 32-Bit-Boliden OS/2, Ver- 
sion 3. Beim Installieren ist freilich schon 
manchem der Spaß vergangen, denn ge- 
wöhnungsbedürftig ist der Umstieg von 
DOS oder Windows schon. 

Wir legen den Finger auf Support-Wun- 
den, nennen die Hotline-Nummern, be- 
antworten die heißesten Fragen und prä- 
sentieren die wertvollsten Tips. Damit Sie 
mit OS/2 durchstarten und nicht bruch- 
landen. 
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ich, leicht und schnell ist es, das HP 
_ Notebook 600C. Wie sparsam fährt der 
bdisplay-Ferrari«, der auf 75 MHz 
getaktet ist 

‚ und nur 

1720 
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101 Briefköpfe für Windows ist ideal für alle Windows- 
Anwender, die ohne grafische Vorkenntnisse einfach 
und schnell sowohl aussagekräftige als auch repräsen- 
tative Briefköpfe für ihren privaten oder 
geschäfltichen Schriftverkehr erstellen 
wollen. Inkl. Briefkopfassistent. 


== 101 Briefköpfe für 
für WinWord 6 
Diskette, DM 29,80 
ISBN 3-81560.18-0 
erscheinfiea.Ende.2/95 





BodyFit ist der mltimediale Fitneß-Trainer am 
PC für alle, die ihre Ausdauer und Kraft trainieren 
wollen oder ihr Gewicht nach oben oder unten 


Ernährungspläne, Fitneß-Tests, Erfolgsstatistiken 


tionen. 

ee BodyFit 

für Windows 
CD-ROM, DM 99,- 
ISBN 3-8158-6065-2 


100.000fach bewährt: 
Steverberechnung am PC 
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bel, sondern auchressourcen- 

schonend verwalten. 

Ordnen Sie Ihre Schriften in 
übersichtlichen Schriftgrup- 
‚ben und aktivieren bzw. de- 
aktivieren Sie diese bei Be- 
darf. 

So sparen Sie wertvollen 
Arbeitsspeicher und beschleu- 


nigen den Start von Windows. ’ " 
Sir i Die preiswerte Lösung zur Vor- 


korrigieren wollen. Unter einer bedienerfreundlii- % 
chen Oberfläche liefert BodyFit Trainings- und 


und viele Zusatzfunk- 








Software zur effizienten bereitung der Steuererklärung 
FontManager Be * 

5 und ressourcenschonenden Zwei in einem: Windows- und 
für Windows rl ER u 
Diskette, DM 29,80 Schriftenverwaltung ie bewährte DOS-Version 
ISBN 3 81 58-6 07 0-9 Beschleunigt Ihre Arbeit Geringe Hardware-Anforderungen 

mit Schriften Berücksichtigt alle zentralen 
Beschleunigt den Windowsstart Punkte: Grund-/Splittingtarif, 
Spart Arbeitsspeicher Werbungskosten, Wohnbauför- 
Schriften werden in Gruppen derungen, Vorsorgeaufwen- 
zusammengefaßt dungen u. v. a.m. 


KOSAUSKUTTIEE 


Fan rn 
on u enter 


Mit dieser CD-ROM geht die Post 
ab. Denn im Handumdrehen 
erhalten Sie blitzschnell Post- 
leitzahlen, weltweite Vorwah- 
len, Bankleitzahlen und Groß- 
empfänger. Sparen Sie bares 
Geld, denn das Programm be- 
rechnet Telefon- und Porto- 
kosten und sortiert Ihre Serien- 
briefe automatisch nach Post- 
leitzahlen. Inklusive kom- 
‚bletter Adreßverwaltung mit 
Serienbrieffunktion. 


Postauskunft 1995 
für Windows 
CD-ROM, DM 29,80 
ISBN 3-890,14:969-7 





Erstellen Sie Ihr persönliches 


DamittreibenSielhreSoundkar- _Intelligenzprofil! Dieser Test 
tebisandieGrenzederleistung- vom „Intelligenz-Professor“ 
fähigkeit!ObstartenderDüsenje, _ Eysenck mifst Ihre Kombinati- 
zerspringende Gläser oder onsgabe, Gedächtnisleistung, 
stampfender Preßluftbammer: _ Ihr Wissen und Ihre Fähigkeit, 
DATA BECKERSs gefährlichste CD analytisch zu denken. Mit den 8 
bietet über 100 Sounds in beste- wissenschaftlich fundierten 
chenderQualität (24-Bil-Master-- _ Tests (insgesamt über 2.000 
Processing), die sich nicht nur Fragen!) können Sie sich auch 
zum Testen Ihrer Hardwarekom- optimal auf Eignungstests vor- 
‚Donenten, sondern auchz.B.als bereiten. Aber Achtung: „Spik- 
Windows-System-Sounds oder ken“ und „Schummeln“ ist in 


für den Bereich Multimedia 
einsetzen lassen. 


diesem Test unmöglich! 


Intelligenztest 
Thriller Sounds für Windows 
CD-ROM, DM 29,80 Diskette, DM 29,80 
ISBN 3-815886108-X ISBN 3-81586003-2 


GAuEE mE 


Steuerberechnung absolut 
leichtgemacht! Nutzen Sie die- 
se preiswerte Lösung, um Ihre 
Steuererberechnungen am PC 
durchzuführen. Die ausgefeil- 
te Hilfefunktion und die un- 
komplizierte Programmbedie- 
nung machen die Abwicklung 
der Steuerberechnung beson- 
ders einfach. 

Die auf der Diskette neben der 
Windows-Version ebenfalls 
enthaltene DOS-Version hat 
sich bereits 100.000fach be- 
währt. 

Steuer 94/95 

für DOS und Windows 
Diskette, DM 29,80 

ISBN 3-815&6092-X 





Lo 1774" s 13 Der bitse 


Amelie 


der, Festplatte. 


GE 
stallierte 


‚Programm blitzschnell  QuickEx 
deal zum Testen einer Software für ge 
| Entlastet. die Systemressour rcen, 2 et 


wie Arbeitsspeicher etc. 











Die pfiffige Geschenkidee! 

Für allezwischen 1920 und 1990 
Geborenen werden automatisch 
historische Bezüge zum Ge- 
burtsdatum mit Zeitungsarti- 


 keln und Schlagzeilen herge- 
I stellt und „schicksalsträchtige“ 


Horoskope eingefügt. 
Wählen Sie zwischen fünf Zei- 


\ fungstypen mit vier Varianten! 


Bis auf die Eingabe der persön- 
lichen Daten übernimmt ein in 
WordBasic erstelltes Makro die 
gesamte Formatierung. 


Geburtstagszeitung 6.0 
für Windows 

Diskette, DM 29,80 
ISBN 3-8158-6088-1 


Fünf Zeitungstypen in 4 
Varianten als Makro für 
WinWord 6.0 

Mit historischen Artikeln, 
Horoskopen sowie Fotos 

und Karikaturen 

Alles ist individuell anpaßbar 
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| Höhere Mathematik- 














$o nutzen Sie Ihren 
Wohnraum perfekt aus 


P Möbelrücken mit Spaß 

P Inkl. über 450 in der Größe 
‚frei skalierbare Möbel-Icons 

D Erstellt automatisch Liste 
der verwendeten Möbel 

) Leichter Ausdruck von Plänen 

P Einfaches Erstellen von 

Grundrißzeichnung 





Mit dem Wohnungs- 
‚planer erstellen Sie im 
Handumdrehen eine 
maßstabsgetreue 
Grundrißzeichnung 
Ihrer Wohnung und 
‚plazieren die mitgelie- ° 
‚ferten Mobiliar-Icons in den 
Räumen. Für Fenster und Türen 
müssen Sie lediglich die Positi- 
on angeben, damit das Pro- 
gramm sie perfekt einsetzt. 


Der Wohnun g grrener 


Das Software-Kino mit 


Multimedia-Spaß ® 
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Tips & Tricks von A-Z. 


Die Tabellenkalkulati- 


Multimedia-Kino Excel 5:Stei- 
‚gen Sie mit den Filmen des Multi- 
media-Kinos auf unterhaltsame 
und effektive Weise in Excel 5 ein. 
Multimedia-Kino WinWord 6: 
Grofsformatige Filme (insgesamt 
über 2 Stunden) bieten WinWord- 


Verleihen Sie doch 


schnell gelöst einmal eine Urkunde! 


Mit der Urkunden-Drucke- 
rei für Windows erstellen 
Sie ansprechende Urkun- 
den, witzige Geschenkur- 
kunden, scherzbafte Diplome 
und originelle Zertifikate 

aus den Berei- 

chen Familie, 

Sport, Beruf, Ver- 
eine u. v. a. Dazu 
stehen Ihnen 70 
gestaltete Vorla- 
gen zur Verfügung. 
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13. are num 


Sofort einsetzbar 


mit 70 fertig 
Die Urkunden sind 


mit attraktiven 
Schmuckschriften, 
professionellen Illu- 
strationen und ansprechen- 
den Rahmen aufwendig 
gestaltet. 

Die Texte können Sie ganz 
leicht individuell anpassen. 


Urkunden-Druckerei 
für Windows 
Makel 2 2 


Der Turbogang für 
CorelDraw!-Layouts 


Sammlung für die CorelDRAW! 
Versionen 4 und 5 liefert Layouts 
für den privaten und geschäftli- 
chen Bereich. Für CorelDRAW! 3 
leicht anpafsbar. Inklusive Bastel- 
bögen für dreidimensionale 
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Unter den mehr als 300 — von 
‚professionellen Grafikern gestal- 
teten - Layouts finden Sie für 
‚jeden Zweck undjede Gelegenheit 


- 


das passende. Ob Briefbögen, 300 Express-Layoufs 
Begleitschreiben, Kurzbriefe, für CorelDRAW! 
Fax-Vordrucke, Etiketten, Visi-_ CD-ROM, DM 29,80 


tenkarten, Einladungen, Geburts- 
und Umzugsmeldungen oder 
Speisekarten für eine Party — 
diese wirklich umfassende 





Der Termin-Planer 
mit den vielen Extras 


Mit Time & Date erhalten Sie 
einen absolut preisgünsti- 
gen und vollwertigen Ter- 
minplaner mit vielen 
Zusatzfunktionen. Unter 
einer optisch ansprechen- 
den Oberfläche verwaltet 
dieser multifunktionale 
Terminplaner 
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P Preiswerter Einstieg in 


Multimedia-Kino Windows: 
- Die multimediale Trickkiste zur 
Windows-Optimierung! Über 2% 







übersichtlichund 
zuwerlässig Ihre 


Stunden Video-Programm verra- privaten und/ 
ten unzählige Tricks. oder geschäftli- 
chen Termine, 


Die Multimedia-Kinos zu: 
Excel 5 

ISBN 3-8158-6057-1 
WinWord 6 

ISBN 3-8158-6111-X 


‚Adressen, Notizen 

USW. 

P Perfektes Terminmanagement 
zum Superpreis 

» Jetzt neu: Ferien- und Messe- 
termine, Währungsumrech- 
nung, Entfernungstabelle usw. 

P Unterscheidung von dienstli- 
chen und privaten Terminen 


Time & Date 2 
für Windows 

Diskette, D 
ISBN 3-8, 


DM 29,80 





Glückwünsche, die 
von Herzen Komme 






Überbringen Sie Ihre Glück- 
wünsche ganz individuell und 
persönlich! Mit der Glück- 
wunsch-Druckerei für Windows 
erhalten Sie eine private Haus- 
druckerei mit über 70 profes- 
sionellen Vorlagen für Ihre 
Glückwunschkarten, Einladun- 
‚gen, Grußkarten etc. 


CAD weise 


Glückwunsch-Druckerei 
für Windows 









den Bereich CAD und 
Konstruktion 
D Erueiterbare Farbpalette, 


erregen herr ber ee u 
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FUJITSU VM8 





Preiswerter 8-Seiten-Drucker 


it der Ankündigung des 
\\ Modells VM8 stellt Fujit- 
su einen preisgünstigen 
und netzwerkfähigen LED-Sei- 
tendrucker vor. Der LED- 
Drucker verspricht einen maxi- 


liert den HP LaserJet 4 (PCL5) 
und er wird zu einem Preis von 
nur 1299 Mark angeboten. Die 
meisten Komponenten des 
VMS8 sind recyclingfähig, To- 
ner- und Druckmodule können 





Fujitsu präsentiert mit dem VM8 den zur Zeit preiswertesten LED-Drucker, der 
über ein 8-Seiten-Druckwerk verfügt. 


malen Druckdurchsatz von 8 
Seiten pro Minute — durch ein 
spezielles Kantenglättungsver- 
fahren soll der Drucker eine 
Auflösung von 300 x 900 
Punkte pro Zoll erreichen. Der 
mit einem Druckpuffer von 1 
MByte ausgestattete VM8 emu- 


ohne jegliche Toner-Rückstän- 
de separat ausgewechselt wer- 
den. Der Seitenpreis liegt bei 
zirka 2,5 Pfennig. 

(ri) 
Info: Fujitsu Deutschland GmbH, 
Frankfurter Ring 211, 
80807 München, Tel.: 089/3 23 78-0 





CASTELLE MFF-100 
Multifunktionen fürs Fax 


funktions-Fax MFF-100 an. 

Die Erweiterungskarte paßt 
in einen herkömmlichen ISA- 
Steckplatz des Rechners und 
verwandelt jedes Tischfaxgerät 
in ein mulitfunktionales Gerät, 
das faxen, drucken, scannen 
und kopieren kann und zudem 
als Faxmodem (Class 1/ Class 
2, 14400 Baud) arbeitet. Einge- 
hende Faxe können zur Weiter- 
bearbeitung im PC gespeichert 
werden. Außerdem läßt es das 
Fax auch als Windows-Drucker 
nutzen. Nachteil bisheriger Fax- 
geräte war, daß Vorlagen wie 
Datenblätter oder Bilder einzeln 
gefaxt oder vor dem Versenden 
mit einem Scanner digitalisiert 
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( kündigt das Multi- 





werden mußten. Damit ist jetzt 
Schluß, denn das MFF-100 
macht Ihr Faxgerät auch zu ei- 
nem TWAIN-kompatiblen 
Scanner. Der Dilog-Chipsatz 
gewährleistet ein Software-Up- 
grade zu einem späteren Zeit- 
punkt. Geplant ist eine Erweite- 
rung als Voice-Mail-System 
und für Fax-on-Demand. Gelie- 
fert wird das MFF-100 im 
Bundle mit Delrina WinFax Pro 
und einem RJ11-Telefonkabel, 
wobei im Preis von 599 Mark 
eine 12-monatige Gewährlei- 
stungsfrist enthalten ist. 

(ri) 
Info: Castelle Deutschland GmbH, 
81373 München, Ortlerstraße 2, 
Tel.: 089/74343530 





KOSTENLOSES DESKJET-REINIGUNGSSET 
Druckerprobleme beseitigt 


und der DeskWriter-Serie, 

die sich darin äußern, daß 
wiederholt kein Papier eingezo- 
gen wird, will Hewlett-Packard 
durch ein kostenloses Reini- 
gungsset abschaffen. Die Pro- 
bleme resultieren aus der Ver- 
wendung des Materials der Pa- 
piertransportwalzen, das in ei- 
nigen Modellen des DeskJet 
und DeskWriter 510 und 520 
sowie in mehreren DeskJets 
550C beziehungsweise 560C 
eingesetzt wurde. 

Das Reinigungsset kann pro- 
blemlos vom Kunden installiert 


pP. mit der DeskJet- 








werden und stellt die Haftung 
der Transportwalzen wieder 
her. Der Reinigungsvorgang 
dauert weniger als 20 Minuten 
und muß während der gesamten 
Lebensdauer des Druckers 
höchstens ein- bis zweimal 
durchgeführt werden. Für Kun- 
den, die weitere Fragen zu die- 
sem Thema haben oder das Set 
anfordern möchten, steht eine 
gebührenfreie Telefonnummer 
zur Verfügung. 

(ri) 
Info: Hewlett-Packard GmbH, 
Postfach 1430, 71004 Böblingen, 
Tel.: 0130/81 50 79 





TOUCHWINDOW 


Fingerspiele am Bildschirm 


Art bietet das Lüneburger 
Unternehmen »Press Any 
Key«. TouchWindow soll aus 
jedem handelsüblichen Monitor 


F inen Mausersatz besonderer 


og 
u 


I) 


führen. Bei Grafikprogrammen 
läßt sich sogar mit dem Finger 
an der Mattscheibe zeichnen. 
Die Maus bleibt aktiv und kann 
jederzeit zusätzlich benutzt wer- 





Funktionen, für die Sie bisher eine Maus benötigten, können Sie mit TouchWin- 
dow per Fingertip direkt am Monitor ausführen. 


einen Touchscreen-Bildschirm 
machen, indem eine flache 
Scheibe vor den Monitor ge- 
setzt wird. Bisher war dieser 
Bedienkomfort nur bei speziel- 
len Monitoren in der Preisklasse 
ab 2000 Mark zu haben. Nach 
der Installation des TouchWin- 
dow können Sie alle mausübli- 
chen Funktionen mit dem Fin- 
ger direkt am Bildschirm aus- 





den. Über eine serielle Schnitt- 
stelle wird die Verbindung zum 
Computer hergestellt. Touch- 
Window gibt es inklusive deut- 
scher Anleitung, Netzteil, Stift 
und Installationssoftware für 


798 Mark im Fachhandel. 

(fi) 
Info: Press Any Key, Grapengiesser- 
straße 7, 21335 Lüneburg, 


Tel.: 0 41 31/74 78 78 
DOS 3’95 

















PARADIGMA DX4 


Escom mit High-End-Notebook 


digma-Serie um ein neues 

2,7 kg schweres High-End- 
Notebook. Der Paradigma DX4 
arbeitet mit einem DX4/100- 
Prozessor. 4 MByte Arbeitsspei- 
cher, eine wechselbare Festplat- 
te mit 520 MByte, ein Trackball 
sowie ein PCMCIA-Einschub 
(Typ 3) sind standardmäßig 
ebenso vorhanden wie die ein- 


F SCOM erweitert seine Para- 





gebaute Soundkarte. Zur Aus- 


wahl stehen Ihnen ein passives 
9,5-Zoll-DSTN- oder ein aktives 
TFT-Farbdisplay. MS-DOS 6.2 
und WfW 3.11 sind bereits 
vorinstalliert. Das System mit 
DSTN-Anzeige kostet 4999 
Mark, für den Paradigma DX4 
mit Aktiv-Display müssen Sie 
6999 Mark veranschlagen. 

(ri) 
Info: Escom AG, Burgstraße 27-31, 
44867 Bochum, Tel.: 0 62 52/709-0 





PARADISE BARBADOS 


150 Hz Bildwiederholfre- 

quenz — das sind die High- 
lights, die Western Digital mit 
seinem neuen 64-Bit-Grafikbe- 
schleunigerboard für PCI-Rech- 
ner vorstellt. Das neue High- 
End-Board ermöglicht Auflö- 
sungen bis zu 1600 x 1200 Pi- 
xel bei einer Farbpalette von 
16,8 Millionen Farben. Zur 
Grundausstattung der Paradise 
Barbados gehört ein Videospei- 
cher von 2 MByte, Treiber für 


N is zu 4 MByte VRAM und 





Windows 3.1, Windows NT, 


Grafikpower für den PCI-Bus 


OS/2, Video für Windows, 
NextStep, SCO, Solaris, Auto- 
CAD und andere GUI-basieren- 
de Anwendungen. Das Board 
basiert auf dem Grafikchip Vi- 
sion 964 von S3, der über eine 
interne 64-Bit-Engine und ein 
64 Bit breites Video-Memory- 
Interface verfügt. Der Preis der 
Paradise Barbados wird mit 
rund 680 Mark angegeben. 

(ti) 
Info: Western Digital Deutschland 
GmbH, Zamdorfer Straße 26, 81677 
München, Tel.: 089/92 20 06-0 





VIDEO PHOTOGRAPHER 
Framegrabber in Miniausführung 


HGS Multimedia wandelt 

ohne zusätzliche PC-Erwei- 
terungskarten Bildsignale von 
Camcordern, Videorecordern 
und Fernsehgeräten in digitale 
Signale um, die am PC verar- 
beitet werden können. Der 
Framegrabber, der nur die 
Größe einer herkömmlichen 
Computermaus besitzt, wird an 
der parallelen Schnittstelle des 
Rechners angeschlossen. 

Die aufgenommenen Video- 
und Fernsehbilder können Sie 
mit der mitgelieferten Image- 
Software I-Photo-Plus bearbei- 
ten. Der Video Photographer 
ist komplett mit Windows- 
Treibern und AV- (Composite 
Video) und S-VHS-Kabel für 


3’95 DOS 


l er Video Photographer von 


599 Mark im Fachhandel er- 
hältlich. 

(ri) 
Info: HGS Photo + Electronic Ver- 
triebs GmbH, Liebigstraße 13, 67661 
Kaiserslautern, Tel.: 0631/3 51 73-0 











| 
Die Ausgangsauflösung bei PAL be- 
trägt bei diesem Framegrabber 880 x 
695 Pixel im Echtfarbmodus. 

















SPIDERMAN 


Kommunikation total 


rufbeanworter und automati- 
sche Ruferkennung leistet 
die Kommunikationsmaschine 
SpiderMan aus der Schweiz. 
Ankommende Faxe leitet Spi- 


r ax- und Datenmodem, An- 


16 MByte nach. Die Datenüber- 
tragung genügt mit V.32bis ge- 
hobenem Mittelmaß.. Den 
furchterregenden Namen ver- 
dankt das Gerät der faustartigen 
Form, von der die Kabel zur 





SpiderMan kann Anrufe als Fax oder Sprache unterscheiden und - unabhängig 
vom PC - im integrierten Speicher speichern. 


derMan an den Drucker weiter, 
den das Spezialnetzteil dafür 
anschaltet. Bis der Drucker ein- 
satzbereit ist, hält SpiderMan 
das Fax im internen Speicher. 
Neben etwa 15 Faxen nimmt 
der 1 MByte Standardspeicher 
bis zu 10 Minuten Telefonanru- 
fe auf. Wer mehr braucht, rüstet 





parallelen und seriellen PC- 
Schnittstelle, zum Telefon und 
der Stromversorgung abgehen. 
Im Preis von 749 Mark ist das 
Netzteil inbegriffen. 

(et/ri) 
Info: Martignoni Electronics AG, 
Pfingstweidstraße 30, CH-8005 
Zürich, Tel.: 041/1-2 73 11 11 





TWINTOUCH 


Alternative zum Trackball 


ve zum Trackball bietet 

Twinhead. Bei dem Twin- 
Touch handelt es sich um eine 
6x5 cm große, drucksensitive 
Fläche mit zwei dazugehörigen 
Drucktasten. Die Einheit ist an- 
stelle eines Trackballs im vor- 
deren Teil des Notebooks un- 
tergebracht und wird mit 
bloßem Fingerzeig bedient. Da- 
bei fungiert das TwinTouch als 
Mini-Spiegelbild des Note- 
book-Displays und setzt die 
Fingerbewegungen des Anwen- 
ders direkt in Mauszeigerbewe- 
gungen um. Befindet sich der 
Zeiger auf einem Button oder 
einem Menüpunkt, so genügt 


F ine ergonomische Alternati- 





ein leichtes »Doppeltippen« auf 
dem Pad, um die entsprechende 
Aktion auszuführen. Mittels 
Treiber kann die Standardauflö- 
sung von 22x16 Pixeln auf 3 
cm? gesteigert werden, so daß 
selbst einzelne Pixel bearbeitet 
werden können. TwinTouch- 
Versionen werden als optional 
erhältliche Modellvarianten der 
Notebook-Reihe SlimNote 5 
angeboten. Der Preisaufschlag 
gegenüber den Geräten mit 
konventionellem Trackball soll 
unter 100 Mark liegen. 

(fi) 
Info: Twinhead GmbH, Kaiserswerther 
Straße 85E, 40882 Ratingen, 
Tel.: 02102/4524-0 
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PLEXTOR PX-43CS 


Quad-Speed zum Sonderpreis 


b 


ute Nachrichten für die 
Freunde von Computerani- 
mationen und Multimedia- 





werk PX-43CS, das neben der 
vierfachen Geschwindigkeit ei- 
ne mittlere Zugriffszeit von nur 

125 ms bieten 








soll. Unterstützt 
werden die Stan- 
dards MPC Le- 
vel I, CD-ROM 
XA, Photo CD 
(Form 1), Video 
CD - und es ist 
natürlich multi- 
sessionfähig. Das 
CD-ROM-Drive 
verfügt über ei- 








Speed-CD-ROM-Laufwerk PX-43CS. 


Anwendungen: Plextor erwei- 
tert sein Programm um ein CD- 
ROM-Laufwerk, das hohe Lei- 
stung zu einem günstigen Preis 
verspricht. Für 730 Mark erhal- 
ten Sie das neue SCSI-I-Lauf- 





ASI bringt preiswerten 

Nex Gen-Rechner 

Zwei Hochleistungs-PCs auf Basis 
der Nx586-Prozessoren von NexGen 
bietet Aquarius Systems Internatio- 
nal (ASI). 

Die beiden TBIRD-Computer bauen 
auf einem Highspeed-Board auf und 
sind mit 8 MByte RAM ausgestattet. 
Das Grundmodell, ein Minitower mit 
540 MByte Festplatte, 1 MByte 
SVGA-Windows-Accelerator, Maus, 
MS-DOS 6.2, WfW 3.1 und Works for 
Windows wird mit einem 17-Zoll-Mo- 
nitor zu einem Marktpreis von etwa 
3495 Mark angeboten. 


Info: Aquarius Robotron Systems 
GmbH, Daimlerstraße 16, 
61352 Bad Homburg, 

Tel.: 0 61 72/18 81 37 





Neuer Tintenpuster von Canon 
Canon hat seinen erfolgreichen Tin- 
tendrucker BJ-200 überarbeitet und 
bietet mit dem BJ-200ex nun das 
Nachfolgemodell an. 

Eine »Smoothing-Funktion« soll die 
(theoretische) Auflösung von 
720 x 360 dpi realisieren, ein »Fine- 
Modus« gestattet den überlappen- 
den Druck von Halbzeilen, was zur 
Verminderung der Streifenbildung 
führt; der Treiber bietet nun die Mög- 
lichkeit, bis zu 256 Graustufen auf 
das Papier zu bringen. Die Druckge- 
schwindigkeit liegt bei 3,4 ppm, was 
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Für 730 Mark erhalten Sie Plextors neues Vierfach- 


nen 256 KByte 
großen Cache- 
Puffer, der Con- 
troller ist nicht im Lieferum- 
fang enthalten. 

(ri) 
Info: eld datentechnik GmbH, 
Otto-Hahn-Straße 21, 85435 Erding, 
Tel.: 0 81 22/9715-0 


durch eine neuartige Druckwegopti- 
mierung erreicht wird. Der Straßen- 
preis soll ungefähr bei 550 Mark lie- 
gen. 

Info: Canon Deutschland GmbH, 


Postfach 528, 47705 Krefeld, 
Tel.: 0 21 51/345-0 





Dell mit fehlerfreien Pentiums 

Die Dell Computer Corporation lie- 
fert ab sofort alle Systeme der Opti- 
Plex-Serie mit neuen, fehlerbereinig- 
ten Pentium-Prozessoren aus. Bis 
Mitte Februar sollen auch die Power- 
Edge-Server umgerüstet werden. 
Info: Dell Computer GmbH, 
Monzastraße 4, 63222 Langen, 

Tel.: 0 61 03/971-0 





17-Zöller mit TCO 

für unter 2000 Mark 

Vom japanischen Hersteller liyama 
Electric kommt der MF 8617AT, ein 
ergonomisch durchgestylter 17-Zoll- 
Monitor mit TCO 92-Prüfzertifikat auf 
den Markt. Das Gerät soll unter 
2000 Mark angeboten werden. 


Info: IDEC liyama, Am Kiesgrund 2- 
4, 85622 Feldkirchen, 
Tel.: 089/9 04 60 21 





Compaq rüstet auf 

Compag präsentiert die erweiterte 
Generation der Notebook-Reihe 
Contura. Der neue Contura 410 ist 








MPEG-DECODER 


FAST bringt preiswertes MPEG 


reiswerte. Lösungen für 
Prrzc Dean: und -En- 

coding wurden von der 
FAST Multimedia AG zur Ce- 
BIT’95 angekündigt. MPEG ist 
ein Kompressionsverfahren, 
das die hohen Datenraten von 
digitalem Video (zirka 22 
MByte pro Sekunde) auf einen 
Bruchteil verringert. MPEG 
wird damit zur Schlüsseltech- 
nologie für Video-CD, Video- 
on-Demand, interaktives Video 
und Spiele. 

Die Steckkarten werden in 
der FAST-Movie-Line-Pro- 
duktfamilie angesiedelt und 
laufen auf jedem Standard- 
Windows-PC (ab 386). Nach 
Aussage von FAST sind die 
Boards kompatibel zu den 
MPEG-I-Spezifikationen und 
werden um die 500 Mark ko- 
sten. Der MPEG-Decoder wird 


+ +++ + Hardware-Report + + + + + Hardware-Report + + +++ Hardware-Report + +++ + 


das preisattraktive Allround-Note- 
book, das mit 50 MHz DX2-CPU von 
Intel, einer 250-MByte-Festplatte 
und einem hintergrundbeleuchteten 
Passiv-Monochrom-Display ausge- 
stattet ist. Der Orientierungspreis 
liegt bei 3790 Mark. Der Contura 
410 C, Modell 350, ist mit einem 
Passiv-Farbdisplay ausgestattet, 
verfügt über eine 350-MByte-Platte 
und kostet 4990 Mark. Der Contura 
410 .CX, Modell 350, bietet darüber 
hinaus ein hochwertiges Aktiv-Farb- 
display und wird für 6390 Mark an- 
geboten. 


Info: Compaq Computer GmbH, 
Postfach 810203, 81902 München, 
Tel.: 089/9933-0 





AMD und Intel einigen sich 

Die beiden Prozessor-Herstellergi- 
ganten Intel Corporation und Advan- 
ced Micro Devices Inc. (AMD) haben 
eine Vereinbarung geschlossen, 
nach der alle anhängigen Rechts- 
streitigkeiten vergleichsweise beige- 
legt werden. Die wesentlichen Punk- 
te der Vereinbarung umfassen fol- 
gende Punkte: 

— AMD erhält eine zeitlich unbe- 
grenzte Lizenz für den Mikrocode der 
Intel386- und Intel486-CPUs. 

— AMD hat keine Rechte auf zukünf- 
tigen Intel-Mikrocode. 

— Die beiden Gesellschaften werden 
über einen neuen Patent-Cross-Li- 





als Aufsteckplatine für andere 
FAST-Erweiterungskarten oder 
aber als separates Board ab 
März verfügbar sein. Es kann 
mit jedem Overlay-Board — 
auch von anderen Herstellern — 
betrieben werden. Die Karte 
kann MPEG-Video in voller 
Bildschirmgröße mit 25 bezie- 
hungsweise 30 Frames wieder- 
geben, sowie MPEG-Audio in 
Stereo abspielen. Eine Soft- 
ware-Lösung für MPEG-Enco- 
ding ist ebenfalls in Vorberei- 
tung. 

Ab der CeBIT werden außer- 
dem alle neuen Videokarten 
von FAST Multimedia AG mit 


MPEG-Modulen erweiterbar 
sein. 

(ri) 
Info: FAST Multimedia AG, 


Postfach 200719, 80007 München, 
Tel.: 089/50 20 60 





zenz-Vertrag verhandeln, der ab dem 
1.1.96 gültig sein wird. 

— AMD zahlt an Intel 58 Mio. US- 
Dollar Schadensersatz aus dem 
486-ICE-Prozeß. 

- Intel wird an AMD 18 Mio. US- 
Dollar aus Vertragsverletzung zahlen 
und die von dem Schiedsrichter an 
AMD gewährten Rechte nicht weiter 
anzweifeln. 

- Intel und AMD werden alle gegen- 
seitigen, anhängigen Rechtsstreitig- 
keiten (einschließlich Berufungen) 
einstellen. 

- AMD wird das Kartellverfahren ge- 
gen Intel nicht weiter verfolgen. 

- AMD hat das Recht, fremde Her- 
stellungskapazitäten zur Produktion 
des AM486 zu benutzen. Soweit die 
dort hergestellten Prozessoren Intel- 
Mikrocode enthalten, ist die Produk- 
tion auf 20 Prozent des AMD-Be- 
darfs an AM486-Produkten be- 
grenzt. 

- AMD und ihre Kunden erhalten ei- 
ne Lizenz an dem Intel »Crawford«- 
338-Patent, das das Memory-Mana- 
gement betrifft 

- Beide Gesellschaften sind überein- 
gekommen, über Aktivitäten vor dem 
6.1.95 keine Prozesse gegeneinan- 
derzu beginnen. 


Info: Intel GmbH, Dornacher Straße 1, 
85622 Feldkirchen, 
Tel.: 089/99143-220 
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Hier und jetzt 


zu Ihrem Zeit- und Geldvorteil' 


Im ISDN kommunizieren Sie 
schnell - und effizient. 

Zeit ist Geld - ganz besonders im 
Geschäftsleben. Und natürlich auch 
in der Kommunikation. Denn mit der 
digitalen Übertragung von Sprache, 
Text, Bild oder Daten bietet ISDN 
gegenüber dem herkömmlichen 
Telefonnetz vor allem einen entschei- 
denden Vorteil: Die Übertragungs- 
geschwindigkeit von 64 kbit/s. So 
sparen Sie im ISDN bei jeder Daten- 
übermittlung wertvolle Zeit. Und Zeit 
bedeutet, in Übertragungskosten 
umgerechnet, nichts anderes als 
bares Geld. Machen Sie sich ein Bild 
von den vielen Vorteilen, die Sie 

im ISDN mit hoher Übertragungs- 
geschwindigkeit und -qualität erzie- 
len. Hier und jetzt oder vom 8. bis 
15.3. 1995 auf dem CeBIT-Stand der 
Deutschen Telekom in Halle 1. 


„Jsdn 


Wir setzen ein 
neues Zeichen. 
ISDN ist die 
Lösung für Ihre 
komplette 
Kommunikation. 





64 kbit/s für Ihren PC - wertvolle 
Kommunikationsvorteile für Sie. 

Im ISDN kommunizieren Sie direkt 
vom PC aus - und das ohne Zeit- 
und Qualitätsverlust. 64 kbit/s oder 
fünf Schreibmaschinenseiten mit 
1.600 Zeichen Text pro Seite in einer 
Sekunde sind Zeitvorteile, mit denen 
Sie im ISDN rund um die Uhr rech- 
nen können. Statten Sie Ihre PCs mit 
einer ISDN-Karte sowie der passen- 
den ISDN-Software aus, Stecker in 
die ISDN-Steckdose und los geht's. 
Jetzt faxen Sie Texte und Grafiken 
direkt aus der Anwendung, spielen 
Ihrem Außendienst den neuesten 
Stand der Informationen ins Laptop 
und holen sich die aktuellen Daten 
direkt aus dem Rechner Ihrer Filiale. 
Von PC zu PC. Von PC zu LAN. Oder 
von LAN zu LAN. Denn 64 kbit/s 
machen sich auch bei der Netzwerk- 
Kommunikation bezahlt. So liegt die 
Datentransferrate im ISDN bereits 
mit den beiden B-Kanälen des Basis- 
anschlusses ä 64 kbit/s um ein 
Vielfaches höher als bei den bisheri- 
gen Modem- oder gängigen X.25- 
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Verbindungen. Und wenn ein B- 
Kanal nicht reicht: Der zweite B- 
Kanal läßt sich ohne große Vorhalte- 
kosten problemlos zuschalten. 


Doch nicht nur bei den Übertra- 
gungskosten bietet Ihnen ISDN ent- 
scheidende Vorteile. Machen Sie 
Ihren PC zum Multitalent. Und profi- 
tieren Sie von den vielen Möglich- 
keiten, die sich Ihnen durch die 
Integration von Kommunikations- 
diensten wie Telefon, Telefax, Btx, 
aber auch Bilddaten-Übertragung 
und Bewegtbild-Kommunikation 
eröffnen. 


Mit X.25 im D-Kanal. 

Seit 1.2.1995 ist es soweit: Im ISDN 
werden nun auch X.25-Datenpakete 
im D-Kanal mit einer Geschwindigkeit 
von bis zu 9.600 bit/s transportiert. 
Ohne daß die beiden ISDN-eigenen 
B-Kanäle blockiert werden, denn 

die Paketdatenübermittlung läuft 
parallel dazu im Hintergrund ab. Und 
erschließt ISDN-Nutzern völlig neue 
Anwendungsvarianten. Unterstützen 
Ihre ISDN-Endeinrichtungen die 
Paketdatenübermittlung, wählen Sie 
die Art der Datenübertragung ab 
sofort in Abhängigkeit von Daten- 
menge und Zieladresse. Und sparen 
- durch die Wahl des richtigen 
Kanals - ein hohes Maß an Über- 
tragungskosten. 


Zum Beispiel bei der fallweisen Über- 
mittlung größerer Datenmengen, 

für die der Filetransfer über einen 
B-Kanal am kostengünstigsten ist. 
Oder bei der interaktiven Dialog- 
anwendung, beispielsweise bei 
Datenbankabfragen, für die sich die 
X.25-Übertragung im D-Kanal des 
ISDN-Anschlusses empfiehlt. Übri- 
gens: Auch für Kunden mit geringem 
Datenvolumen, wie zum Beispiel bei 
Electronic-Cash-Anwendungen im 
Einzelhandel, ist die Datenübertra- 
gung im D-Kanal interessant. In 
diesem Anwendungsfall stehen für 
Telefon und Telefax die beiden 
B-Kanäle, für die Übertragung der 
Daten der D-Kanal zur Verfügung. 





Die multimedialen Möglichkeiten 
im ISDN. 

Jetzt sparen Sie sich manche 
Geschäftsreise. Denn im ISDN spielt 
die räumliche Entfernung zu Ihrem 
Gesprächspartner keine Rolle mehr. 
Weil Sie in Wort und Bild präsent 
sind, ohne dafür vor Ort zu sein. 

Per Bildtelefon zum Beispiel oder 
per Multimedia-Konferenz, die Sie 
direkt an Ihrem PC mit dem PC Ihres 
kilometerweit entfernten Kollegen 
abhalten. Im ISDN können Sie via 
ISDN-Verbindung von Angesicht zu 
Angesicht sprechen - und zusam- 
menarbeiten. Direkt von PC zu PC an 
einem Dokument. Was Sie hinzufü- 
gen, erscheint fast zeitgleich auf dem 
PC Ihres Konferenz-Partners, was er 
ändert, haben Sie im Bruchteil von 
einer Sekunde auf Ihrem Bildschirm. 


Daß Multimedia im ISDN besonders 
für „Einsteiger“ zu einer besonders 
lohnenden Angelegenheit wird, dafür 
sorgt die Deutsche Telekom. Alle 
Kunden, die Multimedia-Endein- 
richtungen und den ISDN-Anschluß 





neu erwerben, können einen einma- 
ligen finanziellen Zuschuß erhalten. 
Da lohnt es sich, zuzugreifen. Und 
das möglichst schnell. Wer bis 
31.3.1995 die Multimedia-Förderung 
beantragt, kann einen Zuschuß in 
Höhe von DM 1.200,- erhalten. Ab 
dem 1.4.1995 beträgt die Förderung 
bis 30.9.1995 DM 800,-. 


High Quality in Sachen 
„Sprachkommunikation“. 

Anders als beim herkömmlichen 
Telefonnetz ist die Verbindung zum 
Gesprächspartner im ISDN in nur 
durchschnittlich 1,5 Sekunden aufge- 
baut. Bei erheblich verbesserter 
Sprachqualität und einem entschei- 
denden Mehr an Komfort. So sind 
Sie im ISDN mit Anrufweiterleitung 
überall und jederzeit erreichbar und 
mit der Rufnummeranzeige schon 
vor dem Gespräch über den Anrufer 
im Bild. Vorbei sind die Zeiten der 
besetzten Zentrale. Eine ISDN-Tele- 
kommunikationsanlage stellt Ihnen 
schon ab dem ersten Basisanschluß 
die Durchwahl zur Verfügung. Das 


bedeutet, daß alle auf der Neben- 
stellenseite angeschlossenen End- 
geräte, also auch Faxgeräte oder 
PCs, gezielt unter einer eigenen 
Rufnummer von außen angewählt 
werden können. 


Plug & Play - so einfach geht's. 
Sie möchten im ISDN kommunizieren? 
Nichts einfacher als das. Lassen Sie 
sich einen ISDN-Anschluß legen, und 
schalten Sie Ihre ISDN-Endgeräte an. 
Oder Ihre analogen Endgeräte, die 
Sie - mit einem ISDN-Adapter oder 
über eine ISDN-Telekommunikations- 
anlage - problemlos weiter nutzen 
können. Mit einer ISDN-Karte und 
einer entsprechenden ISDN-Software 
ausgestattet, ist auch Ihr PC im 
Handumdrehen kommunikations- 
bereit. Einfach Stecker in die ISDN- 
Steckdose - und los geht's. 


Doch zuvor: Setzen Sie sich am 
besten mit der Deutschen Telekom 
oder einem ihrer Vertriebspartner in 
Verbindung. Hier berät man Sie aus- 
führlich: Von der ISDN-Karte über die 
richtige Software bis hin zur ISDN- 
Komplettlösung für die gesamte 
Bürokommunikation. 


Detaillierte Informationen zu den 
vielen Kommunikationsvorteilen 
im ISDN erhalten Sie in Halle 1. 
Das ISDN-Team der Deutschen 
Telekom freut sich auf Ihren 
Besuch! 
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Informieren Sie sich 
über die vielen ISDN-Vorteile! 
Hier und jetzt... 


ISDN. 


1 


Mit ausführlichem ISDN- 
Informationsmaterial. 

Als führender ISDN-Anbieter weltweit 
steht Ihnen die Deutsche Telekom 
mit ihren Partnern rund ums Thema 
„ISDN“ mit Rat und Tat zur Seite. 
Vom ISDN-Anschluß über Plug & 
Play-Sets bis zur individuellen 
Komplettlösung - wir informieren Sie 
gerne. Fordern Sie also gleich heute 
noch ausführliche Informationen zum 
Thema „ISDN“ an. Und lassen Sie 
sich für den im April 1995 erschei- 
nenden ISDN-Katalog vormerken. 


Mit dem neuen ISDN-Katalog. 
Wer gut informiert ist, spart Zeit und 
Geld. Besonders im ISDN. Mehr als 
150 ISDN-Lösungen von über 100 
Anbietern finden Sie im ISDN- 
Katalog der Deutschen Telekom, der 
im April 1995 zum zweitenmal als 
Katalog und erstmalig auch auf 
CD-ROM erscheint. Lassen Sie sich 
schon heute als Katalog-Interessent 
vormerken - ein Anruf oder Fax 
genügt. 






Der Katalog 95. 


1708 > Dir intormadien Ratgober Kür 





...per Telefon. 
0130-80 8088 


...per Telefax. 
0130-80 8044 


U Bitte senden Sie mir ausführliches DI Bitte merken Sie mich für den im 
Informationsmaterial zum Thema April 1995 erscheinenden ISDN- 
„ISDN“ Katalog vor! (Schutzgebühr DM 9,-) 





Name, Vorname 





Firma 





Funktion 





Straße, Hausnummer 





PLZ, Ort 





Telefon 





Telefax 


]: Deutsche 
=EEEmEE HE Bin „. 
Telekom 


DIO1 








Bitte hier abtrennen: Ihr ISDN-Wegweiser auf der CeBIT ’95. 


...und mit dem ISDN-Wegweiser... 


ISDN-Karten/-Adapter 


NET BEIEBESIEITe 


DeutscheTelekom | 
Siemens 

DATEV | 
Digitronic | 
SPECIALIX 

42 Hoffstiepel & Frister 
Telelink 

DlaLOGIKa 
Multitron-Elektronik 
RAIR Bürotechnik 
Computone | 
Mosaic Electronics | 
Raab Karcher Elektronik | 
Bremer Rechenzentrum 
NUTS Technologies 
ELSA 

Bürotechnik Bissinger 
miro 

PAXDATA NETWORKS 
PEACOCK 

Digiboard | 
Micrologica 

HERMSTEDT 

PSION 

Hayes Microcomputer 
ICO 

Racal-Datacom 

Lange Communications 
Telemation 

Comtes 

Controlware 

ITK 

ANIXTER DEUTSCHLAND 
Chase Research 
TELENORMA 

Dr. Neuhaus 

AVM Computersysteme 
EEH DATALINK 
Telrad Telecommunication 
Emphasys Inf.-Technik | 
BinTec Computersysteme | 
Janussoft High Soft Tech 
TELES 

COM 1 

DASSAULT AT 

OST | 
Wörlein 
Stollmann 
Hotline Export 
CPV-Stollmann 
ISKRA | 
RHETOREX | 
GTB | 
RVS-Datentechnik 
U.S. Robotics 
BILLION ELECTRIC 
diehl isdn 

Partner Electric | 
ke Kommunikationselektr. 
Deutsche Telekom i 
Elmeg | 
Nokia 

Randata 

Matra Communication 
Siemens 

BTR 

ELSA 
Fachhochschule Fulda | 
DATAX 
MOTOROLA 


1 
1 
A 
1 
3 


4 


SO 090 


AEG | 


| 013 


4/EG 


4d2 
öf2 
692 


A25 
E04 
F36 
H03 
G22 
G56 


| 024/M2 


BIER | 


B/EG | 


BIEG | 


11 
11 
11 
11 
11 
11 
11 
11 


‚ 12/EG 


12/EG 
12/EG 
12/EG 
12/EG 


12/EG | 


ji 
fi 
} 
i 


IA 


12/EG | 
12/EG 


13 
13 
13 
13 
13 
13 
13 
13 
13 
13 
13 
13 
13 
13 
13 
13 
13 
13 
13 
13 
13 
13 
13 
13 
16 
16 
16 
16 
Ir: 
17 
I 
il 
21 
22 
22 
23 


DO6 
632 
E43 
B27 
C28 
035 
C36 
A12 
A57 
62/B14 

B14 
F11 

G35 
662 
G66 
A36 
A53 
B27 
B39 
B41 

B65 
012 
c61 

A16 
C42 
D16 
D23 
D27 
D32 
D32 
E06 
E34 
E36 
E36 
E36 
E52 
E60 
F24 
F48 
F50 
F64 
G05 
G11 
G21 
G33 
G35 
G36 
B36 
B50 
D35 
FO7 
B26 
E25 
F14 
F42 
E29 
A19 
B35 
A22 


ISDN-Kommunikationsanlagen 
und -Vermittlungssysteme 


NEILE 
Deutsche Telekom | 
IBM Deutschland | 
Siemens | 
Panasonic Business Syst. 
DATEV | 
NCP engineering | 
Digitronic | 
T.DT. Transfer Data Test 
Datasave 
AT&T ISTEL 
Dr. Materna | 
CONDAT DV-Beratung | 
NETFOX | 
Seeburger Unt.-Ber. | 
ServoComp | 
RAIR Bürotechnik | 
Globalnet Communications 
Bremer Rechenzentrum | 
Chips at Work | 
Bürotechnik Bissinger | 
PEACOCK | 
AU-System Communication | 
OCP Software 
Crocodial Communications | 
datac Kommunikationssys.) 
EES | 
Dr. Materna | 
Micrologica | | 
VISCOM Datensysteme | 
RAD Data Communications 
Eckmann Datentechnik 
Racal-Datacom | 
Lange Communications | 
Ferrari electronic | 
PanDacom | 
Develcon Electronics | 
DATUS | 
Telemation | 
TGS-TELONIC | 
Hirschmann, Richard | 
Comtes | 
Controlware | 
BDV 
ITK | 
Nokia Kabel | 
LAN 2000 | 
Fleischhauer | 
Chase Research | 
ANT Nachrichtentechnik | 
I 
H 
| 
| 
| 
H 
| 
| 
| 
| 
i 
| 
| 
| 
| 





Bosch 

Bosch Telenorma 

Point Computer 

SAT 

Dr. Neuhaus 

w+k VideoCommunication 
AVM Computersysteme 


TELRAD 
TELECOMMUNICATION 


BinTec Computersysteme 
CTK Systeme 
High Soft Tech 
TELBA 

TELES 

ACOTEC 
CPV-Stollmann 
ISKRA 

Nitsuko (Europe) 
GTB 

RVS Datentechnik 





EIG 


1 
1 
4 
1 
1 
1 
1 
1 
2 
3 
3 
3 
3 
4 
5 
5 
6 


7 
8/EG 
8/EG 

11 
11 
11 
En 
11 
11 
11 
11 
11 
12/EG 
12/EG 
12/EG 
12/EG 
12/EG 
12/EG 
12/EG 
12/EG 
12/EG 
12/EG 
12/EG 
12/EG 
12/EG 
12/EG 
12/EG 
12/EG 
12/EG 
12/EG 
12/EG 
13 
13 
13 
13 
13 
13 
13 
13 


13 
13 
13 
13 
13 
13 
13 
13 
13 
13 
13 
13 


I 


1 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Stand 
4d2 
492 
5f2 
6c2 
692 


' 7n10 
| 7013 


8K 4 
D28 
C15 
057 
64 
C64 
A48 
C46 
656 
D20 
E43 
B25/1 
C35 
A57 
A64 
B12 
B14 
B14 
B14 
B14 
B14 
B14 
A14 
A27 
A36 
A53 
A56 
AT6 
B12 
B22 
B27 
B35 
B36 
B39 
B41 
B42 
B65 
B67 
B68 
B78 
61 
A2 
A2 
A16 
c23 
c36 
042 
DO8 
DI6 


D27 
D32 
D66 
E06 
E16 
E34 
F16 
F48 
F50 
F55 
G05 
G11 


NET BEUCEwESETTe 


AT&T Microelectronics 
diehl isdn 

Partner Electric 
Alcatel SEL 

DeTeWe 

AT&T Network 

AT&T Paradyne 
Hagenuk Telecom 

ke Kommunikationselektr. 
Deutsche Telekom 
ELCON Systemtechnik 
AGFEO 

Quante 

Emmerich 

Elmeg 

Ackermann 

KRONE 

TADICOM EUROPE 
Loewe Opta 

Ascom Autophon 
Ascom Corporate Networks 
Ascom Zelcom 

ECI Telecom 

Ericsson 

CAE Electronics 
Compucat Research 
Datacraft Technologies 
Exicom 

IAT 

ACT Networks 
KREUTLER 

Dornier 

EKB j 
Northern Telecom 
Telefon & Technik 
Matra Communication 
TOPCALL 

Philips Kommunikation 
Siemens 
PLANTRONICS Dtschl. 
COMTELLO 
Datentechnik Intercom 
Silicon Graphics 
DATAX 

Linden 

MOTOROLA 

Taicom Data Systems 
ASTRO 





13 
13 
13 
16 
16 
16 
16 
16 
16 
16 
16 
16 
16 
16 
16 
16 
16 
17 
17 
17 
17 
17 
17 
hr£ 
17 
17 
17 
17 
17 
17 
1RE 
17 
17 
17 
17 
17 
17 
17 
17 
17 
1% 
17 
21 
22 
23 
23 
23 
23 





G35 
G35 
G36 
A14 
A22 
B22 
B22 
B23 
B36 
B50 
B72 
C08 
C24 
D05 
D35 
D45 
F23 
A0S 
A34 
A38 
A38 
A38 
A66 
B16 
B25 
B26 
B26 
B26 
B38 
B56/A17 
C26 
C38 
c71/1 
D38 
D61 
E25 
E65 
F13 
F14/F16 
F53 
F66 
G25 
B30 
B35 
B35 
A22 
B40 
C30 


ISDN-Telefaxlösungen 


NEIMIG BEIGEBESIEITe| 


RICOH DEUTSCHLAND 
infotec International 
Deutsche Telekom 
Panasonic Business Syst. 
Digitronic 

TGI Technologies 

Dr. Materna 

Bosch Telenorma 

AVM Computersysteme 
TELES 

RHETOREX 
RVS-Datentechnik 
Deutsche Telekom 
Siemens 

TCom Systems 


Deutsche 
Telekom 


T 





1 2k 1 
ä 3b 1 
1 4d2 
1 6c 2 
i! 7n13 
6 C20 
ul B14 
13 A16 
13 D16 
13 E34 
13 F64 
19 G11 
16 B50 
17 F14 
22 BO6 
Pur we uw 














...auf der CeBIT ’9. 


ISDN-Bildkommunikation 


EUR 


BJELTe| 





Deutsche Telekom 
Olivetti 

Siemens 

IPC Europa 
CVI-Computer Vision 
Formosa Industrial Comp. 
MULTIPORT Computer Sys. 
Chips at Work 

NUTS Technologies 
Picture Tel 

ELSA 

Bürotechnik Bissinger 
miro 

KM Computer u. Komm. 
Bitfield 

PEACOCK 

NATIONAL 
SEMICONDUCTOR 

ITK 

Bosch Telenorma 

SAT 

Dr. Neuhaus 

Emphasys Inf.-Technik 
TELES 

VistaCom 
CPV-Stollmann 

Alcatel SEL 

DeTeWe 

Deutsche Telekom 
FRANCE TELECOM 
VCON Desktop Videoconf. 
Ericsson 

IAT 

Creative Software Techn. 
Northern Telecom 

FUBA Hans Kolbe 
Siemens 
Fraunhofer-Gesellschaft 
DVC Digitalvideo Comp. 
ELSA 

TU Berlin 

TELINDUS 

OFFIS 








B/EG 
B/EG 
B/EG 
B/EG 
B/EG 
B/EG 
BIEG | 
B/EG 
B/EG 

811.06 

ii 





11 
12/EG 
13 
13 
13 
13 
13 
13 
13 
16 
16 
16 
16 
17 
17 
17 
17 
1% 
17 
17 
21 
21 
21 
22 
22 
22 





C35 
C36 
D48 
E24 
A57 


D61 
B65 
A16 
C36 
C42 
D32 
D34 
D50 
F48 
A14 
A22 
B50 
C22 
A68/01 
B16 
B38 
034 
D38 
E38 
F14/16 
C29 
C30 
E29 
A06 
B35 
D32 


Sonstige ISDN-Endgeräte und 


-Komponenten 

NETT sEUEEESTEITe| 
Deutsche Telekom 1 4d2 
Siemens 1 öf2 
NCP engineering 1 7n10 
T.DT. Transfer Data Test 1 8k 4 
MegasSoft 5 D56 
Macrotel International 6 056/A2 
eld datentechnik 8/1.0G| A24 
Bürotechnik Bissinger 8/EG 035 
miro 8/EG | C36 
PEACOCK 11 | AB 
Digiboard 11 A62/B14 
Micrologica en B14 
MAZ Hamburg 11 B51 
Bücker Datentechnik 11 FO4 
Rittal-Werk 4 | G10 
Racal-Datacom 12/EG ı A386 
TELENA 12/EG | A48 
Lange Communications 12/EG | A53 
Ferrari electronic 12/EG | A56 
Telemation 12/EG | 827 
PLUSKOM 12/EG | B29 











NEUE BEIGBESIETe 
TGS-TELONIC | 12/EG | 835 
Comtes | 12/EG | B39 
Controlware | 12/EG | B41 
Newbridge Networks | 12/EG  B49 
Chase Research ı 1/EG | C61 
DigiBoard ı 1/EG| C71 
Bosch Telenorma | 13 A16 
AT&T Microelectronics | 13 C35 
SAT | 18 C36 
Dr. Neuhaus | 18 c42 
AVM Computersysteme NE Di6 
EEH DATALINK | 13 | 028 
CTK Systeme 18 D66 
OST | 19 E36 
Stollmann ı 8 E60 
CPV-Stollmann re: F48 
RVS Datentechnik | 13 G11 
Partner Electric | 13 G36 
BAUSCH datacom 18 G48 
Alcatel SEL | 16 A14 
AT&T ı 16 B22 
Hagenuk Telecom | 16 B23 
ke Kommunikationselektr. | 16 B36 
Deutsche Telekom | 16 B50 
Emmerich | 16 D05 
elmeg 16 D35 
TADICOM EUROPE | 17 A05 
Loewe Opta I EiR A34 
Ascom Zelcom ir? A38 
Ascom Autophon | 17 A38 
ECI Telecom | 17 A66 
Ericsson hl, B16 
Compucat Research | 17 B26 
Datacraft Technologies | 17 B26 
Exicom | 17 B26 
Scitec Communication Sys.‘ 17 B26 
AGT | ı7 | om 
Northern Telecom ı 17 D38 
TOPCALL | 17 E65 
Philips Kommunikation | 17 F13 
Siemens | 17 F14/16 
KIRK Mr F62 
Datentechnik Intercom | ihL G25 
VeriFone ‚18/1.0G| B14 
Fachhochschule Fulda | 22 A19 
DATAX BEE 2> B35 
MOTOROLA | 28 | Aa 
Linden | 23 B35 
ASTRO [23 C30 


Überwachungs- und 


Managementeinrichtungen 





für ISDN 

Micrologica | u 
DATAKOM | 12/EG | 
Bosch Telenorma | 1925| 
w+k VideoCommunication ' 13 | 
AVM Computersysteme | EM 
Clemessy | Bi 
TELMAT [u &T8 

Oskar Vierling 1 18. 
ISKRA I fen 
Alcatel SEL be 
Wandel & Goltermann | 16 
Ascom Infrasys u 
Ericsson Pe 
Hewlett-Packard 3 
Siemens De 
Datentechnik Intercom | 17 


B14 
C47 
A12 
DO8 
D16 
E36 
E36 
F49 
F50 
A14 
B69 
A38 
B16 
D72 
F14 
G25 


Anschlußeinheiten/ 


Schnittstellen für ISDN 





NEWE Halle 
Deutsche Telekom 1 
Siemens | 1 
TDT Transfer Data, Test 17 
E-Tech 8/EG 
Bürotechnik Bissinger ' 8/EG 
C-CONNECT | 811.06 
Gandalf International et 
Micrologica 11 
RAD Data Communications) 12/EG 
DATUS 12/EG 
Telemation 12/EG 
Comtes 12/EG 
Dr. Neuhaus 13 
AVM Computersysteme 13 
TELES 13 
OST ara 
Oskar Vierling 13 
ISKRA | 13 
GTB ı 18 
Alcatel SEL 16 
ke Kommunikationselekt. 16 
ELCON Systemtechnik | 16 
Quante E16 
Elmeg | 16 
Ascom Zelcom 17 
Ericsson | 17 
Datacraft Technologies 17 
Exicom Mn 
Scitec Communication Sys.| 17 
Northern Telecom 17 
Siemens 17 
Datentechnik Intercom | iNZ 
DATAX 22 
TELINDUS 22 


| 


| 





BIEITe 
4d2 
5f2 
8K 4 
A32 
035 
A31 
A12 
B14 
A14 
B22 
B27 
B39 
C42 
D16 
E34 
E36 
Frag 
F50 
605 
A14 
B36 
B72 
024 
D35 
A38 
B16 
B26 
B26 
B26 
D38 
F14/16 
G25 
B35 
B35 


Telekommunikationsdienste 
im ISDN 





RICOH DEUTSCHLAND 
DeTeSystem 

Deutsche Telekom 
EUROKOM 
COM-M-TEX | 
Dr. Materna 

CONDAT DV-Beratung | 
Cerplex Group 

EES 

AVM Computersysteme 
COM-M-TEX | 
Vistacom 
NCP engineering | 
MEGANET 

AT&T Business Comm. 
FRANCE TELECOM 
EUTELIS 

InterVoice 

Telstra 

TOPCALL 
Siemens 





BEIESTETITe| 





4 
4 
4 
3 
3 
3 
3 


[e>} 


13 
13 
13 
13 
16 
16 
16 
16 
17 
17 
17 
17 


Quelle: Deutsche Messe AG, ‘Hannover 


Stand: 20.1.1995 


Deutsche 
Telekom 


| 


| 
F 





2k 1 
4d2 
4d2 
A51 
B17 
c57 
C64 
C24/J4 
B14 
D16 
D32 
D50 
G51 
BO6 
B22 
022 
D58 
B56/A3 
034 
E65 
F16 


Bitte hier abtrennen: Ihr ISDN-Wegweiser auf der CeBIT '95. 














LANGENSCHEIDT 
Englisch aus der Tasche 


Langenscheidts Sprachcomputer 
»alpha 120 English« erhalten Sie für 
rund 400 Mark. 


er neue Sprachcomputer »al- 
pha 120 English« ist ein mo- 








330 000 Stichwörter, Redewen- 
dungen und Übersetzungen mit 
Lautschrift enthält. Um eine op- 
timale Lesbarkeit am Monitor 
zu erzielen, wurde für das elek- 
tronische Wörterbuch eine spe- 
zielle Schrift entworfen. Zudem 
bietet der alpha 120 ein benut- 
zerdefinierbares »Dictionary«, 
einen Organizer mit Terminpla- 
ner, ein Adreßbuch sowie einen 
Taschenrechner mit Wurzel- 
funktion. Weitere Zusatzfunk- 
tionen sind der Paßwortschutz 
für persönliche Daten, die Welt- 
zeit, der Kalender und vier 





Titet: Bitte bis 14:00 Uhr fotigstellen! 


Autor: Kurt Müller“ 
‚Abteilung: 





Eric 31.10.1998 094215 Eistelk 


fon in den PC. 


as netzwerkfähige Windows- 
l Paket WinDict erlaubt Se- 

kretärinnen, Diktate via mit- 
geliefertes Diktiermikrofon di- 
rekt in den PC einzugeben. Die 
Sekretärin kann dann im Netz, 
via Modem oder ISDN auf die 
Dateien zugreifen, sie abhören 





Die Windows-Software »MediaBlitz! 
3.0« kostet ab sofort nur noch 99 
Mark. Mit MediaBlitz können Sound, 
Grafik, Animation und Videoclips be- 
arbeitet, synchronisiert und zu eige- 
nen Präsentationen oder Screensa- 
vern zusammengestellt werden. Vier 
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Am WinDict-Diktierplatz diktieren Sie direkt via Mikro- 





Multimedia auf dem Wühltisch 


dernes Handheld. Es wartet | Wortspiele. (ba) 
mit einem Englisch-Deutsch- | Info: Langenscheidt KG, 
Wörterbuch auf, das in Manier | Postfach 401120, 80711 München, 
seiner Papierkollegen rund | Tel.: 089/36 09 60 
WINDICT 


Diktier mal wieder! 


Band einlegen 


und mit einer Win- 
dows-Textverar- 

beitung editieren. 
Die neue Version 
von WinDict ar- 
beitet schneller 
durch die inte- 
grierte MS-ACM- 
Schnittstelle zur 
Realtime-Kom- 

pression der Daten 
bis auf 240 KByte/ 
Minute. WinDict 
läuft auf jedem 
386er mit 8 MByte 
RAM, Windows 
3.1 und freiem 16-Bit-Steckplatz. 
Ein Diktierplatz, bestehend aus 
WinDict, Audiokarte und Mikro- 
fon, kostet gut 1600 Mark. (ba) 


Info: newcom GmbH, 
Fraunhoferstr. 16, 
82152 München, 
Tel.: 089/8 95 88 55 


Muster-Screensaver sowie ein Run- 
time-Modul zum Generieren selbst- 
ablaufender Demos sind im Preis in- 
begriffen. (ba) 
Info: Asymetrix Direct-Line, 

Postfach 100163, 80075 München, 
Tel.: 0180/5 35 25 25 





SYBEX 


it »anaPlus 3.0« lassen 
| sich Bilanzen unter Win- 

dows 3.1 oder Win-OS/2 
erzeugen und nach dem Ge- 
samt- und Umsatzkostenverfah- 
ren auswerten. anaPlus rechnet 
über 100 Kennzahlen wie Cash- 
Flow, ROI, Abschreibungs- 
und Investitionsquoten. Be- 
triebsdaten werden statistisch 
und grafisch strukturiert, die 
wichtigsten Werte können di- 
rekt als Balkendiagramm dar- 
gestellt werden. Eigene Aus- 
wertungen und Tabellen sind 





Ich wär so gerne Millionär 


mit Hilfe des integrierten For- 
mulardesigners durchführbar. 
Alle Tabellen sind über die 
Zwischenablage in andere Win- 
dows-Applikationen übertrag- 
bar, die Kennzahlenwerte las- 
sen sich sogar direkt über DDE 
in Excel 4.0/5.0 übernehmen. 
AnaPlus ist datenbankgesteuert 
und unterstützt das dBase-Ill+- 


Format. Kostenpunkt: 398 
Mark. (ba) 
Info: Sybex-Verlag, 

Erkrather Str. 345-349, 


40080 Düsseldorf, Tel.: 0211/97390 

















| | 2. Geschäftsergebnis/EK 
| | 3. GK - Rentabilität 
|| 4. Return on Investment 




















|| 1. Umsatzerlöse 176000 
2. Jahresüberschuß 5000 
3. Cash-flow [Brutto] 18000 

Cash-flow (Netto) 15000 





1. EK - Rentabilität 














Die Windows-Software anaPlus 3.0 erzeugt Bilanzenanalysen. 





DOCTOHELP 1.6 


leichtert DocToHelp 1.6 

(736 Mark) das Anferti- 
gen von Manuals und Win- 
dows-Online-Hilfen. DocTo- 
Help verwaltet Querverweise, 
Index, Grafiken, Stichwort- 
sowie Inhaltsverzeichnisse 
und stellt dafür die wichtig- 
sten Funktionen in WinWord 
6.0a direkt per Buttonleiste 
bereit. Darüber hinaus bietet 
DocToHelp nun Features wie 
hierarchisch gegliederte For- 
matvorlagen, länderspezifi- 
sche Einstellungen, das Bear- 
beiten von WinWord-6.0- 
Querverweisen, das Erzeugen 
von Hotspots in WinWord- 


A tt Deere er- 








Manuals wie von selbst 


6.0-Grafiken und den Support 
von 256-Farben-Grafiken. 
Laut Hersteller wurde auch 
der Hilfecompiler verbessert. 
Zum Lieferumfang gehören 
neue Formatvorlagen sowie 
ein »DocToHelp-Navigator« 
zum schnellen Durchsuchen 
von Hilfedateien, ein »Setup- 
Wizard« (Ratgeber zum Zu- 
sammenstellen: von Hilfedatei- 
en) und ein »Context Map 
Editor« für das Bearbeiten der 
Context Maps. 


(ba) 
Info: MicroBasic GmbH, 
Am Sommerfeld 11, 
85622 Weißenfeld, 
Tel.: 089/90 49 90 49 
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COREL/IMR 


Wenn die Alchemy stimmt 


ware Corel CD Creator 

gibt’s ab sofort im Bundling 
mit Alchemy, einer lizenzfreien 
CD-ROM-Index- 


l ie neue CD-Rekorder-Soft- 


mit Photo-CD-ROM-Images. 
Allein kostet der Corel CD 
Creator 520 Mark. Im Bundling 
mit Alchemy erhalten Inter- 





und -Abfragesoft- 





ware von IMR. Der 
Corel CD Creator 
(Bild) erlaubt An- 
wendern, eigene 
Audio-/Daten-CDs 
unter Windows 3.x 
mit Hilfe eines an- 
geschlossenen 
Compact-Disc-Re- 





msi 00800 irtngtach ey nengenpn irn Toaddinacke ion 
| As sc sel each you war and resa Add 








korders anzuferti- 
gen. 

Folgende vier 
Editoren sind inte- 
griert: Audio- 
Tracks-Editor zur Gestaltung 
des Layouts von Audio-Infos, 
Data-Files-Editor zur Gestal- 
tung des Layouts von Datenda- 
teien und zum Festlegen von 
Prioritäten, Jewel-Case-Insert- 
Editor zum Gestalten von CD- 
Umschlägen und PCD-Creator- 
Editor zum Anfertigen von CDs 

















Audio-/Daten-CDs in Eigenproduktion: Corel CD 
Creator macht’s möglich. 


essenten für 2250 Mark eine 
Software-Lösung, mit der sie in 
Verbindung mit einem CD- 
Rekorder Informationen auf 
CDs archivieren und verteilen 
können. (ba) 
Info: DTP Partner, 

Gustav-Adolf-Str. 78 - 80, 

22043 Hamburg, Tel.: 040/65 73 70 





MACROMEDIA 


Neues FreeHand für Windows 


Altsys-Produkte beschlossen, 

präsentiert Macromedia eine 
neue Version des Illustrations- 
Topsellers FreeHand 5. Zum 
März warten bereits die »Fün- 
fer«-Mac- und PowerMac-Ver- 
sionen mit Neuerungen wie 
Werkzeugen für Spezialeffekte, 


N ist die Übernahme der 





verbessertem Layout und erwei- 


terten Farbfunktionen auf. PC- 


Usern soll auf der CeBIT ’95 die 
Betaversion für Windows vorge- 
stellt werden. (ba) 
Info: Prisma Marketing Agency GmbH, 
Wandsbeker Zollstraße 87-89, 
22041 Hamburg, 

Tel.: 040/68 86 08 00 


Tıme-out für Corel Draw 6 


Im Anschluß an Microsofts 

© Bekanntgabe einer Verzö- 
gerung der Verfügbarkeit 

von Windows95 (bis Oktober/No- 
vember ’95) ertönt aus Ottawa, daß 
sich die Auslieferung von Corel Draw 
6 entsprechend verzögert. Da Corel 
Draw 6 unter Windows95 entwickelt 
wird, müssen die Kanadier - wie vie- 
le andere - warten, daß es über Red- 
mond göttliche Eingebungen regnet! 
Wohlwissend vertreiben sich die 
Kanadier die Zeit mit dem Kauf von 
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Software-Lizenzen. Beispielsweise 
erwarb Corel die Lizenz für Design- 
CAD 3D für Windows von American 
Small Business Computers. Dieser 
Vertrag gewährt Corel die Rechte, 
die Software bei der Entwicklung 
neuer Produkte unter Windows95 
für einen unbegrenzten Zeitraum zu 
verwenden. Demgemäß beab- 
sichtigt Corel (im Sommer ‘95) ein 
eigenes CAD-Programm, basierend 
auf DesignCAD 3D, herauszu- 
bringen. (ba) 





WINDELETE 


Machen Sie sich Luft 


auf der Platte 


er seine Festplatte von 
\\ zweifach vorhandenen 

Dateien oder Windows- 
Applikationen komplett freiräu- 
men will, erhält mit WinDelete 
jetzt ein benutzerfreundliches 
Utility für 100 -Mark. Die neue 
deutsche Version zeigt farblich 
hinterlegt alle Programmdatei- 
en an, die gelöscht werden kön- 
nen. Grün markierte Dateien 
kann der Anwender problemlos 
entfernen, bei gelb kodierten 





INTUIT 


Dateien ist dagegen Vorsicht 
geboten. Die WinDelete-Werk- 
zeugleiste informiert mit einer 
grafischen Darstellung, wie der 
Festplattenspeicherplatz durch 
das Löschen beeinflußt wird, 
sie führt auf Wunsch Protokoll 
über zuletzt installierte Pro- 
gramme oder gibt Systeminfor- 


mationen aus. (ba) 
Info: IMSI GmbH, 

Bayerwaldstr. 46, 81737 München, 
Tel.: 089/6 37 33 57 


Automatisierte Rechnungen 


Windows erhält das Add- 

On »QuickRechnung«. Es 
läßt sich aus Quicken starten 
und automatisiert fortan Faktu- 
rierung und Rechnungsdruck. 
Quicken-Profis holen sich da- 
mit das Rechnungsformular auf 


l er Finanzprofi Quicken für 


| Datei Bearbeiten Listen Hilfe 


Name und Rechnungsanschrift 


Mayer Finanzservice 
Kolumbusring 14 


11180333 München 
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Gesamtbetra 





lung berechnet und ergänzt 
QuickRechnung automatisch 
Preis, Gesamtsumme und 
Mehrwertsteuer des angegebe- 
nen Artikels im Rechnungsfor- 
mular. Neue Artikel kann der 
Anwender direkt beim Ausfül- 
len einer Rechnung anlegen. 


Rechnung - Nr DEIN 


Kunden 








Mit dem Add-On »QuickRechnung« können Rechnungen fortan in Quicken für 
Windows ausgefüllt, gedruckt und verbucht werden. 


den Monitor, wählen den Emp- 
fänger aus, und schon werden 
automatisch alle Empfängeran- 
gaben in der Rechnung ergänzt. 

Zu jedem Empfänger können 
neben der Adresse zwei An- 
sprechpartner mit Fax-, Tele- 
fonnummer und die Umsatz- 
steuer ID-Nummer vergeben 
werden. Bei der Rechnungsstel- 





Auf Wunsch können Skonti 
und besondere Rabatte direkt 
vom Rechnungsbetrag abgezo- 
gen und dieser sogar auf den 
entsprechenden Konten in 
Quicken für Windows verbucht 
werden. (ba) 
Info: Intuit GmbH, Carl-Zeiss-Ring 7a, 
85737 Ismaning, 

Tel.: 089/9 96 56 50 
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MAPINFO 3.0 FÜR WINDOWS 
Totale visuelle Kontrolle 


it MapInfo werden Daten 
\| bezüglich ihrer geographi- 

schen Position, die bis zur 
Hausnummer eingegrenzt wer- 
den kann, in Karten dargestellt 
und mit beispielsweise über IN- 
FAS erhältlichen demographi- 
schen Daten kombiniert. Visu- 
elle Standortanalysen, die Ein- 
grenzung von Adreßbeständen 
und geographische Repräsen- 
tanzprüfung sind nur einige 
Aspekte dieses boomenden An- 
wendungsgebiets. 





Über die integrierte Program- 
mierschnittstelle lassen sich ei- 
gene Lösungen entwickeln. 
MaplInfo kostet 2950 Mark in- 
klusive Welt- und Europakarten 
und Dbf-, XIs-, 123- und AS- 
CII-Datenimportfilter. Bis Mai 
erhalten Sie zudem noch demo- 
graphisches Material zu deut- 
schen Postleitzahlen und Land- 
kreisen. (ib) 
Info: Mapinfo GmbH, 

40822 Mettmann, 
Tel.: 02104-13093 














AKTUELL 





Datenbanken auswerten und die EREEETE übersichtlich präsentieren ist 
eine öde Angelegenheit. Den visuellen Weg wählen Sie mit Mapinfo. 


+++ + + Software-Report + + + + + Software-Report + + + + + Software-Report +++ ++ 


PC Drive-Inn 

Haben Sie Probleme mit dem Ein- 
bau eines CD-ROM-Laufwerks? Oder 
wollen Sie in die Access-Program- 
mierung einsteigen? 

Egal - im Hotel Handelhof haben die 
Angestellten ein offenes Ohr für Ihre 


Neuer Datei-Viewer 

Outside In für Windows 2.1 versteht 
140 Dateiformate querbeet von DOS 
über Windows bis zum Mac. Der Da- 
tei-Viewer öffnet Dokumente direkt, 
ohne daß die entsprechende Appli- 
kation installiert oder geladen sein 
muß (Bild 1). 








Info: Quid Novi? GbR, 
Kirchstraße 4, 82293 











damen (6 
icrograti Designer 30 (DRW) 
ormpaner Grapkucs Metadaten (OCM) 


Mittelstetten, Tel.: 
0 82 02/1512 


Video-Tools 

Videoasten finden auf 
der Software Dynamics 
CD (69 Mark) gleich 
sechs Tools: Video 
Screen Saver, Video 
Morph!, Video Jukebox, 





Bild 1. Der universelle Dateiviewer Outside In läßt 
sich direkt in E-Mail-Systeme integrieren. 


Fragen. In ländlicher Umgebung wer- 
den auch Firmenschulungen oder 
Kurse für Einzelpersonen gehalten. 


Info: Computer&Grafik Team, Hotel 
Handelshof, Kaltenwestheimerstr. 2, 
98634 Oberweid, Tel.: 

03 69 46/2 62 11 





Zeit macht nur vorm Teufel halt 
Pünktlich zur CeBIT ‘95 kommt der 
neue Terminmanager Win 5 (ab 
570 Mark) mit benutzerfreundli- 
chem Dialogeditor, OLE-2.0-Sup- 
port und verbesserter Gruppenter- 
minplanung. Die Adreßverwaltung 
hat sich mit variabler Datenbank 
und automatischer Korrespondenz- 
verwaltung zum Kontaktmanager 
gemausert. 


Info: Dipl.-Ing. Spieß 
Computersystems, 
Hochbrückenstraße 10, 
80331 München, . 

Tel.: 089/2 90 38 00 
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Media File Finder, 
Video Wallpaper und 
Video Puzzle. Mit Video 
Morph! lassen sich Bilder einer AVI- 
Sequenz morphen und wieder als 
AVI-Datei sichern. Die Video Jukebox 
erlaubt aus AVI-, MPEG- und Video- 
CD-Dateien eine Videoshow zu mi- 
xen, Der Media File Finder macht be- 
stimmte Dateien in Ihrer CD-Samm- 
lung ausfindig, 

Info: Software Dynamics GmbH, Am 
Fallturm 5, 28359 Bremen, Tel.: 
0421/21 09 23 


Word for Word 

Der Dokument-Konvertierer Word for 
Word steht nun als Version 6.1 unter 
DOS, Windows, Mac und Unix abruf- 
bereit. Über 125 Formate von Textern, 
Datenbanken, Tabellenkalkulationen 
sowie die wichtigsten Grafikformate 
werden umgewandelt. Die DOS- oder 
Windows-Version kostet 320 Mark. 
Info: MarkStein Software, Hintergas- 
se 2, 64319 Pfungstadt, Tel.: 

0 61 57/7362 


Objekt-Browser für OLE-Apps 
VBA Companion (Bild 2) ist ein Ob- 
jekt-Browser zum Betrachten und 
Auswerten program- 
mierbarer OLE-Objek- 
te, wie sie in OLE-fähi- 
gen Applikationen, al- 
so Access, Excel, Vi- 
sual Basic und so wei- 
ter enthalten sind, Ko- 
stenpunkt: 169 Mark. 


Info: Zoschke Data 
GmbH, 
Bahnhofstraße 3, 
24217 Schönberg, 
Tel.: 0 43 44/6166 
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Student Power 
Der Sieger im Vergleichstest »Animati- 
on privat« (DOS 1’95, Seiten 126 ff.) 





Bild 2. Programmierer können mit VBA Companion 


ausgewählte OLE-Objekte sichten und auswerten. 


Über den Wolken 

FST-Piloten (MS-Flugsimulator-5- 
User), denen der Luftraum der bis- 
herigen Stadtszenerien zu eng ist, 
können diese mit dem Designer-Tool 
»FST« veredeln (89 Mark). Individu- 
elle Szenarien auch mit Nachteffek- 
ten lassen sich in der vollen Farbpa- 
lette des FS5 gestalten. 

Info: aerosoft GmbH, Flughafen Pa- 
derborn/Lippstadt, 33142 Büren, 
Tel.: 0 29 55/7119 





Freaks’ DiRectory ‘95 

Im Eckstein Verlag erscheint das 
Freaks DiRectory 95 (ISBN 3-929 
495-00-7, Preis: 30 Mark). Das 
Adreßbuch für Computerfreaks eröff- 
net Ihnen - nach Postleitzahlenregio- 
nen gegliedert und mit zahlreichen 
Suchkriterien versehen - die Gelegen- 
heit, sich mit Gleichgesinnten in nah 
und fern »kurzzuschließen«. DOS- 
Leser können bis 31. März 1995 das 
Aufnahmeformular anfordern, die 
private Eintragung ist kostenlos. 

Info: Gerd Eckstein Verlag, 
Redaktion I 38/21, 

Postfach 200420, 

53134 Bonn 


»Real 3D für Windows« kostet nur 
2399 Mark. Studenten erhalten den 
3D-Renderizer für nur 1199 Mark. 
Info: Activa International, 


Adlerhorst 15, 22459 Hamburg, 
Tel.: 040/5 55 20 65 





Infomanager für NT 

Der Informationsmanager, Idealist für 
Windows NT, kombiniert klassische 
Datenbankfunktionen mit Volltextre- 
cherche. Die deutsche Version soll ab 
Februar für 549 Mark erhältlich sein. 
Info: Quid Novi? GbR, Kirchstraße 4, 
82293 Mittelstetten, 

Tel.: 0 82 02/1512 


Monkey Island 1 für 9,99 Mark 
Spielefreaks erhalten in der aktuel- 
len »Bestseller Games« das legendä- 
re »Adventure Monkey Island 1« für 
nur 9,99 Mark auf beigelegter CD- 
ROM. Inside finden Gambler eine 
ausführliche Spieleanleitung und die 
Komplettlösung von Monkey Island 
1 sowie viele andere News. 

Info: Pearl Agency, Am Kalischacht 
4, 79426 Buggingen, 

Tel.: 0 76 31/3600 (ba) 
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OS/2 WARP SCHULVERSION 


Software satt für 20 Mark 


und Dozenten hergehört: 

IBM »verschenkt« für 20 
Mark die neueste Version des 
Betriebssystems OS/2 Warp. 
Für diesen Preis kaufberechtigt 
sind alle Bildungsinstitutionen 
wie Universitäten, Fachhoch- 
schulen, allgemeinbildende- 
oder Berufsschulen, Akademie 
und Volkshochschulen (also 
schnell noch einen Kurs bu- 
chen). Im Preis enthalten ist 
neben dem Betriebssystem 
selbst das komplette »Bonus 
Pak« mit Büro-, Multime- 
dia- und Kommunikationsan- 
wendungen. Letzteres soll den 
Einstieg in den »Information 
Highway« via Internet, Compu- 
serve, Mailbox und Btx erleich- 
tern. 

Das Bildungsprojekt soll 
1995 um Produkte der Soft- 


(una 2 Studenten, Lehrer 








ware-Entwicklung wie »C 
Set++«, »Visual Age« und 
»IBM Smalltalk« erweitert 
werden. (ib) 
Info: IBM DIREKT/IBM Projekt: Bildung, 
63110 Rodgau, Tel.: 06106/891111, 
Fax: 06106/893870 





POLYPM/2 
1000 km vom Rechner weg 


Zimmer nebenan oder 1000 
km entfernt sitzen. Mit der 
Fernwartungs-Analyse und 
-Steuerungssoftware »Poly- 
PM/2« legen Sie auch an OS/2-, 
Windows- und DOS-Rechnern, 


bh egal, ob Sie nur ein 


I EFT - 












Polypiyt/2 


32h 














Mit »PolyPM/2« warten Sie andere PCs per Modem oder ISDN. 








Experts in Portable Backup 














die sich an anderen Orten be- 
finden, Hand und Maus an, als 
stünde der Rechner vor Ihnen. 
Der Datenverkehr läuft hierbei 
sowohl über ISDN, als auch per 
Modem. 

Mit Hilfe der an C und REXX 
angelehnten »PolyPM/2 Script 
Language« automatisieren Sie 
Prozesse wie Dateiübertragung, 
Applikationen zeitversetzt star- 
ten und vieles mehr. 

Die Lösung für zwei Rechner 
kostet zirka 920 Mark. Eine 
Demoversion ist für 20 Mark 
erhältlich. 

Erste Einblicke in die Soft- 
ware erhalten Sie auf der Ce- 
BIT ’95 im Softwarezentrum, 
Mittelstand in der Halle 4 EG, 
C36 am Stand 44. (ib) 
Info:-1S2 Software GmbH, 69124 Hei- 
delberg, Tel.: 06221/785095, 

Fax: 06221/785097 








Valitek tragbare DAT, OIC und Mini-Kassetten Streamer lassen sich sofort:an der parallelen, seriellen oder SCSI 

Schnittstelle eines IBM-kompatibelen PCs oder eines Macintosh PCs anschließen. Software für DOS, Windows, 
05/2, Apple und Novell Systeme ist lieferbar. Mit Kapazitäten von 500 MB bis zu 5 GB, bietet Valitek. das beste 
Preis/Leistungsverhältnis für den Geschäftskunden. 


VMALITEK # 


Tel: +1 413-549-2700 
FAX: +1 413-549-2900 
BBS: +1 413-549-7560 


Für weitere Information: 


100 University Drive 
Amherst, MA 01002 


French and German Software Versions Available 
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Germany: Computer Connections 


Tel: 02102 9301 0 
FAX: 02102 9301 20 


Netherlands: Computer Connections 


Tel: +31 70 3 209 409 
FAX: +31 70 3 201 666 


Belgium: Dolphin Computer 


Tel: +32 02 652 15 13 
FAX: +32 02 652 25 74 


DOS 3’95 
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Kaufmännisches europaweit 


Engine die ersten Module ih- 

rer bislang nur für DOS er- 
hältlichen kaufmännischen Lö- 
sung »BüroWARE« unter den 
grafischen Oberflächen OS/2 
Warp, Windows 3.11 und Win- 
dows NT vor. 

Besonderer Wert wurde auf 
Flexibilität gelegt. So passen 
Sie mit dem enthaltenen »De- 
signer« die Software an Ihre 
bestehende Betriebsorganisati- 
on an. Neben der EG-fähigen 


[: CeBIT ’95 stellt Soft- 


Finanzbuchhaltung und der 
Verwaltung von Fremd- 
währungen lassen sich alle 
Programmteile leicht an andere 
Sprachen anpassen, was beson- 
ders für Unternehmen mit in- 
ternationalen Niederlassungen 
interessant ist. 

Das komplette Produkt kostet 
unabhängig von der Plattform 
zirka 4600 Mark. (ib) 
Info: SoftENGINE GmbH, 76855 Ann- 
weiler, Tel.: 06346/3170, 

Fax.: 06346/7695 


Borland C++ 2.0 fur 05/2 


Borland C++ 2.0 für 0S/2 ist ab so- 
fort für gut 900 Mark im Handel. 
Durch Nutzung der OWL können 
Entwickler Windows-Applikationen 
auf 05/2 portieren. 

Die integrierte Entwicklungsumge- 
bung (IDE) für den Präsentations- 


manager enthält alle Funktionalitä- 
ten, die bereits aus den Windows- 
Versionen bekannt sind. 


Info: Borland GmbH, 
63225 Langen, 
Tel.: 0 61 03/768-197 bis -199 - 


08/2 
S2 





082 


DS/2: NEWS 


Plattformunabhängige 


Formulare 


eben dem Versionssprung 
N: das Release 4.0 setzt 

das amerikanische Unter- 
nehmen JetForm nun auch auf 
die Plattformunabhängigkeit. 
Das gleichnamige Produkt ist 
neben der Windows-Version 
nun auch für OS/2- und Macin- 
tosh-Rechner verfügbar. 

Im modular aufgebauten Paket 
enthalten sind das Programm 
»JetFormDesign 4.0« — zum Er- 
zeugen der Formulare, der »Filler 
4.0« zum Ausfüllen und Weiter- 
senden der Formulare sowie der 
»JetForm Server« zur Steuerung 
innerhalb eines Client/Server- 
Einsatzes. Letzteres Modul ist 
unter anderem auch für UNIX, 
SINIX, AIX und VMS lieferbar. 

Die Anbindung an Daten- 
banken wie Sybase, Oracle, 











SQL-Server, aber auch xBase 
orientierte Tabellen erlauben 
leichte Integration bestehender 
Datenbestände. Das Weiterver- 
senden per E-Mail erfolgt über 
die MAPI oder den VIM-Stan- 
dard. 

JetForm Design kostet 2180 
Mark, die Filler-Module je 
nach Anzahl 230 bis 520 Mark. 
Der Serverpreis ist abhängig 
vom Betriebssystem und der 
Anzahl der Lizenzen, 

Interessierte können das Pro- 
dukt unter den verschiedenen 
Oberflächen auf der CeBIT ’95 
am Mikro-Partner-Stand in 
Halle 4, Stand G47, in Augen- 
schein nehmen. (ib) 
Info: Polaris Software GmbH, 

40878 Ratingen, Tel.: 02102/9905-0, 
Fax: 02102/9905-99 





Grenzenloses Zeit- und Informationsmanagement: TE RMIN-MANAGER WIN 5 
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DEEnEENzENEE 


Alle Informatio 


Der komplette Kontaktmanager 
Adressen- und Korrespondenzverwaltung 
inklusive Bürokommunikation 


Die leistungsfähige Projektplanung 
Transparente Phasen- und Meilensteinplanung, 
Statistik und Kostenberechnung 


Die flexible Problemlösung 
Frei gestaltbare Oberfläche, übersichtliche 
Grafiken und anpassungsfähige Datenbank 


Einzel- und Mehrplatzversion 
Anbindung an Notebook und Pocketcomputer 
sowie SQL-Version verfügbar 



























































Der professionelle Zeitplaner 
Terminplanung, Aufgabenverwaltung 
und Fristenüberwachung 











ur neuen Version unter: 


Tel. (089) 290 3801 Fax (089) 2913143 











Zeitersparnis durch ausgereifte Software 


N Hochbrückenstraße 10 + 80331 München 


Distributor Schweiz: 

AAC Computer AG 

Tel. (0 52) 20 367 27 
ax (052) 2036929 
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AKTUELLE ENTWICKLUNGEN 


PENTIUM OVERDRIVE 


Der Tiger im Tank 


Mit leichter Verspätung hat es Intel 
doch noch geschafft: Der Pentium 
Overdrive, der 486er-Besitzern mit 
Leistungsproblemen auf die Sprünge 
helfen soll, ist da. DOS International 
hat den »Austauschmotor« unter die 





er Lebenszyklus einer 
N) Hmssereaion wird 

immer kürzer. Schon nach 
einem Jahr wird ein High-End- 
System zum Durchschnittsrech- 
ner, ein weiteres Jahr später ist 
er für so manche Software 
schon zu langsam. 

Genau hier setzt Intels Up- 
grade-Politik an. Der größte 
Halbleiterhersteller der Welt 
hat seit knapp drei Jahren soge- 
nannte Overdrive-Prozessoren 
im Angebot. Sie sollen es Ihnen 
erlauben, durch simplen Aus- 
tausch der CPU zu mehr Lei- 
stung zu kommen. 

Angefangen hat diese 
Produktreihe mit den DX2- 
Overdrive-Prozessoren, Ende 
letzten Jahres kam ein DX4- 
Overdrive hinzu. Nun hat Intel 
auch eine Lösung für 486DX2- 
Besitzer in petto, die ihrem 
Rechner eine Leistungsspritze 
verpassen wollen. 


$»> Ein vollwertiger Pentium? 

Um eine ausreichende Lei- 
stungssteigerung sicherzustel- 
len, packte Intel einen modifi- 
zierten P54-Prozessor ins Over- 
drive-Gehäuse. Entsprechend 
den »echten« Pentium-CPUs 
arbeitet folglich auch der Penti- 
um Overdrive superscalar. Das 
heißt, daß er durch zwei paral- 
lele Pipelines (im Idealfall) 
zwei Befehle gleichzeitig abar- 
beiten kann. 

Leistungssteigernd wirkt sich 
auch die Branch-Prediction- 
Unit aus, die zeitraubende 
Sprungbefehle schon im voraus 
erkennen kann. Zudem ist der 
Coprozessor, der direkt vom 
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Lupe genommen. 


Pentium übernommen wurde, 
wesentlich schneller als das 
486er-Gegenstück. 

Andere Pentium-Architektur- 
Merkmale — wie der verbreiter- 
te Bus zum internen Cache - 
besitzt auch der Pentium Over- 
drive, so daß man es letztend- 
lich mit einem P54 mit einem 
32-Bit-Prozessorbus zu tun hat. 

Die Größe des internen 
Cache übertrifft sogar die sei- 
nes Vorbilds. Insgesamt stehen 
32 KByte des schnellen Puffer- 
speichers zur Verfügung — auf- 
geteilt in 16 KByte Daten- und 
16 KByte Befehlscache. 

Wie das Original arbeitet 
auch der Pentium Overdrive 
mit 3,3 Volt Betriebsspannung. 
Damit die CPU auf den alten 5- 
Volt-Boards nicht in Flammen 
aufgeht, wurde ein Spannungs- 
wandler auf dem Keramik- 
gehäuse des Prozessors plaziert, 
der die 5-Volt-Versorgung des 
Boards auf prozessorverträgli- 
che 3,3 Volt reduziert. Die Ver- 
lustwärme von Prozessor und 
Spannungswandler wird durch 
einen auf dem Overdrive be- 














findlichen Ventilator abgeführt, 
der direkt mit der Spannungs- 
versorgung der CPU gespeist 
wird. 


» Die Leistung 

Neben der Leistungssteige- 
rung durch die bessere Penti- 
um-Architektur sorgt auch eine 
erhöhte Taktfrequenz für besse- 
re Performance. So arbeitet der 
Pentium Overdrive für 486er 
mit 25 MHz Prozessorbus 
(486DX und SX mit 25 MHz 
beziehungsweise 486DX2/SX2 
mit 50 MHz) intern mit 63 
MH2z Taktfrequenz, der Penti- 
um Overdrive für 486er mit 33 
MHz Prozessorbus (486DX/ 
SX mit 33 MHz oder 486DX2 
mit 66 MHz) intern mit 83 
MHz Taktfrequenz. Das ent- 
spricht einem Prozessor-zu- 
Bus-Taktverhältnis von 5:2. 

Dagegen wirken sich der nur 
32 Bit breite Prozessorbus 
(beim Pentium 64 Bit) und die 
mit 25 beziehungsweise 33 
MHz niedrige Prozessorbus- 
Taktfrequenz (beim Pentium 60 
beziehungsweise 66 MHz) wie- 


Upgrade um jeden Preis? 





Ein reines Prozessor-Upgrade muß 
nicht umbedingt sinnvoll sein. 
Wenn Ihr Rechner noch mit ISA- 
Bus und/oder langsamen Kompo- 
nenten arbeitet, werden Sie mit ei- 
nem schnellen Prozessor allein 
nicht sonderlich glücklich werden. 
Ressourcenfressende Windows- 
Software benötigt viel Arbeitsspei- 
cher und meist eine schnelle Gra- 
fikkarte, die wiederum als Grund- 
voraussetzung ein flottes Bussy- 


stem benötigt. Falls Sie also einen 
486er der ersten Stunde besitzen, 
ist zu überlegen, ob Sie die 799 
Mark, die ein Pentium Overdrive 
kostet, nicht besser in einen neuen 
Rechner beziehungsweise den 
Tausch der Hauptplatine und der 
Grafikkarte investieren. Und falls 
Sie Windows noch mit 4 MByte Ar- 
beitsspeicher betreiben, sollten 
Sie ohnehin zunächst den Spei- 
cher aufrüsten. 











derum geschwindigkeitsmin- 
dernd aus. 

Somit bleibt ein 486er-Sy- 
stem mit 63 MHz Pentium 
Overdrive etwas langsamer als 
ein reinrassiger 60-MHz-Penti- 
um, aber spürbar schneller als 
ein DX4-PC. Wir ermittelten 
eine Leistungssteigerung um et- 
wa 50 bis 60 Prozent gegenüber 
einem 486DX2-50. Somit er- 
reicht er in etwa den doppelten 
Performance-Zuwachs eines 
DX4-Overdrive. 


$ Pentium - nicht für alle da 

In den Genuß der erhöhten 
Leistungssteigerung kommen 
leider längst nicht alle 486er- 
Besitzer. Der Pentium Over- 
drive ist im Gegensatz zu den 
anderen Overdrives nicht pin- 
kompatibel zu den (196poligen) 
486ern. Um die neue CPU ein- 
setzen zu können, benötigen 
Sie auf Ihrer Hauptplatine den 
238poligen Pentium-Overdrive- 
Sockel (Socket 2 oder 3), der 
nur auf neueren 486er-Platinen 
zu finden ist. Vollends in die 
Röhre schauen auch diesmal 
die Besitzer des ungeliebten 
486DX-50 (nicht zu verwech- 
seln mit 486DX 2-50). 


$ Preise und Verfügbarkeit 

Intel hat die Vorstellung des 
Pentium Overdrive zum Anlaß 
einer generellen Preissenkung 
aller Overdrive-Prozessoren ge- 
nommen. Der ab sofort liefer- 
bare Pentium Overdrive für 
25/50-MHz-Systeme kostet 799 
Mark. Die DX4-Overdrives ko- 
sten von nun an 459 Mark 
(25/50 MHz) und 599 Mark 
(33/66 MHz), die DX2-Over- 
drives 249 Mark (25/50 MHz) 
und 399 Mark (33/66 MHz). 

Der langersehnte Pentium 
Overdrive für das 33/66-MHz- 
486-System soll erst gegen Mit- 
te des Jahres auf den Markt 
kommen. 


$ DOS-Urteil 

800 Mark für 60 Prozent 
mehr Leistung ist ein faires 
Angebot. Für alle 486er-Be- 
sitzer mit Pentium-Overdrive- 
Sockel ist der neue Overdrive 
eine gute Alternative zu einem 
neuen PC. 


(ep) 
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ANWENDERTEST: ZWISCHENBERICHT 


ANWENDERTEST: KYOCERA ECOSYS FS-1500 





Nachdem der Kyocera Ecosys FS-1500 beim ersten 
Zwischenbericht besonders gut abschnitt, lesen 
Sie hier, wie sich das Gerät nach längerem Einsatz 


bewährt hat. 


schiedensten Papiertypen gefüttert. So 

mancher Drucker gibt bei qualitativ 
minderwertigen Papiersorten schon beim 
Einzug den Geist auf. Nicht so der Kyo- 
cera Ecosys FS-1500: Zwei Tester berich- 
teten, daß das Gerät sogar mit dem gröb- 
sten Umweltpapier einwandfrei arbeitet. 
Darüber hinaus verwendet ein Tester sogar 
dickere Kartonagen als Druckunterlage, 
die dank der geraden Papierführung ein- 
wandfrei verarbeitet werden. Auch beim 
Mehrfachdruck auf dem gleichen Papier 
zeigen sich keine Verzerrungen der Grafi- 
ken auf dem Blatt. Zitat: »sehr gute Ergeb- 
nisse«. Ebenso der Foliendruck bereitet 
keine Probleme. 


l rucker werden vielerorts mit den ver- 


> Problemlos auch im Netzwerk-Einsatz 

Bei einem Gerät ließ der Tester eine Du- 
plex-Einrichtung installieren, die bis dato 
ohne Probleme arbeitet. Zusätzlich wurde 
in das Gerät eine Intercon-Schnittstelle 
eingebaut, um den Drucker im Netzwerk 
einzubinden. Diese Einrichtung lief eben- 
falls einwandfrei und brachte eine erstaun- 
liche Performance an den Tag. 

Ein Tester beschwerte sich allerdings, 
daß er auf den zusätzlichen Toner etwa 
eine Woche warten mußte. Dazu Marion 
Müller von Kyocera: »Ein autorisierter 
Händler sollte immer genug Toner für sei- 
ne Kunden vorrätig haben. Kyocera selbst 
liefert nach Auftragseingang des Händlers 
innerhalb von 48 Stunden.« 

Sogar der Einsatz in den verschiedensten 
Systemen läuft ohne Schwierigkeiten ab. 
Ob Unix, OS/2 Warp oder Windows NT: 
»Einsatz an unterschiedlichen Systemen 
getestet, Gerät läuft 1A«, so lautet das 
Feedback eines Testers. 


> Lüftersäuseln trotz Sleep-Modus 

Nur ein Tester hatte etwas am FS-1500 
zu bemängeln. Der Sleep Mode sollte 
schneller in Aktion treten (wird nach 
frühestens fünf Minuten aktiv). Außerdem 
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1. Gedruckte Seiten 








5999 [] 7000-8999 I] 9000 - 11999 








Mit maximal 12000 Seiten in 6 Monaten laufen 
unsere Testkandidaten längst nicht unter Vollast. 


wird bei diesem Modus der Lüfter nicht 
abgeschaltet. Jedoch ist der Tester anson- 
sten mit dem Gerät vollends zufrieden. 
Der Dauertest des Kyocera Ecosys FS- 
1500 verlief in den letzten drei Monaten 














Zweite Bewährungsprobe 
des Multitalents 


erneut auf der ganzen Linie erfolgreich 
für den Drucker. Wie schon im vorherge- 
henden Zwischenbericht gibt es auch 
diesmal wieder im wesentlichen nur posi- 
tives Feedback. Testberichte mit Zitaten 
wie »Ich bin weiterhin begeistert von die- 


2. Tonerwechsel 








[] 3000-4399 











Je nach Anwendung variierte die Kapazität einer 
Toner-Kartusche zwischen 3510 und 9250 Seiten. 


sem Gerät« oder »hohe Zufriedenheit« 
wurden nicht selten geäußert. Bleibt ab- 
zuwarten, wie der nächste Zwischenbe- 
richt des Kyocera Ecosys FS-1500 aus- 
fällt. 


Kyocera Ecosys FS-1500 


Der Laserdrucker Kyocera Ecosys FS-1500 setzt 
Maßstäbe in Sachen Umwelt und Kosten. Dank 
einer amorphen Belichtungstrommel aus Silizi- 
um und Aluminium fallen keine umweltschädi- 
genden Abfälle mehr an. 

Mit 300 000 Seiten ist die Lebensdauer der 
Trommel quasi identisch mit der des Druckers. 
Entwickler und Fixierer brauchen nicht mehr 
ausgetauscht zu werden, die Tonerkartusche ist 
neben dem Papier das einzige Verbrauchsmate- 
rial. Das drückt auf die Kostenbremse: Nur 85 
Mark kostet das Tonermaterial für etwa 7000 
Druckseiten, 1,2 statt der sonst üblichen fünf 
Pfennig pro Seite. 

Der Kyocera Ecosys FS-1500 reinigt sich dank 
neuem Verfahren selbst und gestattet so die un- 
problematische Verwendung von Umwelt- 


schutzpapier. Standardmäßig ist der Kyocera Ecosys FS-1500 mit 2 MByte ausgestattet. Das Gerät 
kann bis auf 5 MByte erweitert werden. Schon die Standardausrüstung umfaßt 79 Bitmap-Fonts und 
13 skalierbare Schriften. Eine nachrüstbare Duplex-Einheit erlaubt, Papier beidseitig zu bedrucken. 
Der Kyocera Ecosys FS-1500 ist extrem leise und somit auch ein idealer Netzwerkdrucker für 


Großraumbüros. 
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„HEUTE IST MULTIMEDIA 
VON CREATIVE LABS 


Share Vision PC3000 


Die neue, extrem leistungsfähige 
Videokonferenz für Ihren PC. 


Alles in einem: Creative Sound 
Blaster- und Video Blaster Tech- 
nologie, ein superschnelles Mo- 
dem, eine hochauflösende Video- 
kamera. 


© Sie können sich über Bildtele- 
fon auf dem PC-Monitor sehen, 
miteinander sprechen und im 
Application Sharing gleichzei- 
tig Daten gemeinsam nutzen 
und bearbeiten. 


© Sie haben Zugriff auf eine Viel- 
zahl von Datenbanken und 
Netzwerkdiensten via Modem. 
© Präsentieren Sie Ihre Firma auf 
Tagungen, Trainings, usw, mit 
Video-Clips, die Sie selbst mit 
der digitalen Kamera aufneh- 
men. 
Für den Betrieb von Share Vision 
PC3000 ist trotz bestechender 
Darstellungs- und Übertragungs- 
qualität nur ein herkömmlicher 
Telefonanschluß erforderlich. 


Unsere Partner sind: 
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MACROIRON 


Sound Blaster AWE32 

Mit dem EMU-8000-Chip defi- 

niert die AWE32 den neuesten 

Sound-Standard - problemlos 

unter DOS und Windows auf je- 

dem PC: 

© Orchestrierte 32-Stimmenpoly- 
phonie mit Advanced Wav- 
Effects Synthese 

© Programmierbare AWE32- 
Effekte für Reverb, Chor oder 
180°-QSound 

© 16-Bit CD-Qualität in Stereo, 
44,1 kHz 

© Multi-CD-ROM-Schnittstelle 
für Creative-/Panasonic-, Sony- 
und Mitsumi-Laufwerke 


© MIDI Ausgang mit allen 16 
MIDI Kanälen (GM-/MT32-/ 
GS-kompatibel) 


©1 MB ROM „on board“ - 512 
KB RAM aufrüstbar bis 28 MB 


© Creative VoiceAssist 
© Creative TextAssist 
© und Multimedia-Software 


Multimedia Upgrade Kits 


Der perfekte Einstieg in die Multi- 
mediawelt. Mit allen Komponen- 
ten, die Ihren PC zum Multime- 
dia-Studio machen: wie z.B. 
Double Speed-Multi-Session-CD- 
ROM-Laufwerke, betriebsbereit 
für CDi, Stereolautsprecher, 
Mikro und dazu eine topaktuelle 
Auswahl an CD-Titeln. 


© Sound Blaster Discovery CD16 
Arbeiten, Lernen, Spielen - das 
Einsteigerpaket für die ganze 
Familie. 

© Game Blaster CD16 
Die ultimative Grundausstattung 
für echte Spielefreaks, inkl. 8 
topaktuellen Spielen auf CD. 

© CD-ROM Upgrade Kit 
Für alle, die schon eine Sound- 
Blaster-Karte haben. Noch mehr 
Input über CD! 

© OmniCD CD-ROM Kit 
Dieses Kit unterstützt alle 
Soundkarten. 
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DRUCKER: MARKT, TRENDS, KAUFTIPS 


Ist die Luft schon raus? 


Der bereits seit über zwei Jahren anhaltende Preisverfall 
in der EDV-Branche ist auch an den Druckern nicht spurlos 
vorübergegangen. Bis zu 30 Prozent Preisreduzierung 
kann hier verzeichnet werden. 


as in erster Linie eine 
IN kerienscncicne aus- 

macht, sind die Anschaf- 
fungskosten. Stichworte wie 
»Preisknüller«, »jetzt nur noch 
XXX Mark«, »stark reduziert« 
oder »Der Preisterminator« fin- 
den Sie nicht nur im Super- 
markt, auch seriöse Anbieter 
von High-Tech-Geräten wer- 
ben mit diesen Aussagen in 
ihren Prospekten. Und wirk- 
lich: Hochtechnische Geräte 
werden mittlerweile »unters 


Volk gejubelt« wie geräucherte 
Makrelen auf dem Hamburger 
Fischmarkt. 






. Wenn sie ausschließlich | 
um ei arbeiten, sollten 





Unser Marktspiegel soll Ih- 
nen an dieser Stelle eine Hilfe 


geben, ob die Tendenz im 
Druckermarkt weiter fallend ist 
und ob Sie jetzt zugreifen oder 
doch lieber noch ein paar Mo- 
nate warten sollten. 


$> Nadeldrucker nur noch für 

die Industrie 

Bereits jetzt Können wir sa- 
gen, daß der Nadeldrucker 
kaum noch eine Rolle spielt — 
jedenfalls im Heim- und Ge- 
schäftsbereich. In der Industrie 
sieht das anders aus: Hier wird 
er so schnell nicht aussterben. 

Bei den laufenden Kosten 
(Seitenpreis, Farbbänder) haben 
die Nadeldrucker zwar einen 
deutlichen Vorteil gegenüber al- 
len anderen Drucktechnologien, 
allerdings ist der Anspruch an 











Druckqualität und Geräuschpe- 
gel enorm angestiegen. 


> Tintendrucker: Heimdrucker 
der Zukunft 

Was vor nicht allzulanger Zeit 
noch die Domäne des Nadel- 
druckers war, wird nun durch die 
Tintendrucker bestimmt. Sowohl 
Monochrom- als auch Farb- 
Tintenpuster dominieren jetzt 
schon den Privatbereich. Bei den 
Schwarzweiß-Tintendruckern 
können Sie zur Zeit unbesorgt 
zugreifen. Ein größerer Preis- 
sturz ist nicht mehr zu erwarten. 
Monochrom-Tintenspritzer mit 
ansprechender Druckqualität wie 
beispielsweise den Canon BJ- 
10SX bekommen Sie bereits für 
weniger als 400 Mark. 

Auch die Farbtintendrucker 
liegen schon deutlich unter der 
1000-Mark-Grenze. Hier müssen 
Sie zwischen Druckern mit Per- 
manent- und auswechselbarem 
Druckkopf unterscheiden: Was 
die Anschaffungskosten betrifft, 
liegen die Farbtintendrucker mit 








Einweg-Druckkopf (etwa der HP 
DeskJet 560C) zwar unter den 
Kollegen mit Permanent-Druck- 
kopf (Epson Stylus Color), aller- 
dings sind die laufenden Kosten 
deutlich höher. Ink-Jets mit Ein- 
weg-Druckkopf unterteilen sich 
zudem noch einmal in zwei 
Gruppen: Geräte, die die Schlüs- 
selfarbe Schwarz durch Mischen 
der drei Grundfarben auf das Pa- 
pier bringen, und Drucker, die 
über ein zusätzliches Farb- 
reservoir für Schwarz verfügen. 
Dreifarb-Tintendrucker bekom- 
men Sie schon ab 600 Mark, für 
einen Vierfarbdrucker müssen 
Sie hingegen noch etwa 30 Pro- 
zent drauflegen. 


$> Laserdrucker ab 600 Mark 
Abzuwarten ist die Preisent- 
wicklung bei den Laserdruckern. 
Die günstigsten 300-dpi-Geräte 
liegen zur Zeit zwar bereits 
schon deutlich unter 1000 Mark, 
allerdings ist hier noch ein klei- 
ner Spielraum. Sollte die Akzep- 
tanz der Windows- und GDI- 


Preisentwicklung bei Druckern 





Preis in Mark A 


3000 








2000 


1000 











2. Quartal’94_ 3.Quartal’94 4. Quartal’94 








1. Quartal ’95 








Farb-Tintendrucker 


Monochrom-Tintendrucker ij 4-ppm-Laserdrucker (300 api) ä 


8 sppm-Laserdrucker (600 pi) 














Drucker weiterhin steigen, kann 
man davon ausgehen, daß es be- 
reits im zweiten Quartal ”95 die 
ersten Laserdrucker für knapp 
600 bis 700 Mark geben wird. 
Spekulationen zufolge arbeitet 
beispielsweise Panasonic an ei- 
ner Umsetzung der KX-P4400- 
Serie (Marktpreis zur Zeit: zirka 
800 Mark) als GDI-Ausführung. 
Das könnte zur Folge haben, daß 
4-ppm-Laserdrucker etwas un- 
terhalb der 600-Mark-Grenze 
angeboten werden — das wäre 
dann allerdings auch die unterste 
Grenze. 















scheiden. "Bedenken Sie auch 
die Kosten, die während der 
Laufzeit eines Druckers. anste- 
hen. Tintendrucker scheinen zu- 
erst recht preisgünstig zu sein, 
die Tintenpatronen und das Spe- 
zialpapier schlagen allerdings 
recht schnell zu Buche. Bei ei- 
nem hohen Druckvolumen amor- 
tisiert sich der Kauf eines Laser- 
druckers zudem durch kürzere 
Tauschzyklen der Verbrauchsma- 
terialien.. 






Klassische Laserdrucker mit 
einem Druckdurchsatz von 8 
Seiten pro Minute und einer 
Auflösung von 600 dpi (als Re- 
ferenz dient der HP LaserJet 4) 
kosten zur Zeit etwa 2500 
Mark. Im Gegensatz dazu lag 
der Preis im zweiten Quartal 
”94 noch bei rund 2800 Mark, 
also nur 12 Prozent über den 
heutigen Anschaffungskosten. 
200 Mark weniger mußten Sie 
im dritten Quartal für das Gerät 
bezahlen, bis sich der momen- 
tane Preis im vierten Quartal 
einpendelte. Grund für diese 
schleppende Preisentwicklung 
war, daß es kaum Druckwerk- 
hersteller gab, die 600-dpi-Ma- 
schinen produzierten. 

Das wird sich allerdings mit 
den neuen Maschinen von Lex- 
mark ändern, die die Druckauf- 
lösung von 1200 dpi als Stan- 
dard deklarieren können. Mit 
ziemlicher Sicherheit wird es bis 
Mitte diesen Jahres 8-ppm-La- 
serdrucker mit 600 dpi für knapp 
2000 Mark zu kaufen geben. 

(ri) 
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Grafikbeschleuniger für Windows, 0S/2 und CAD 


WINNER — . ORIGINAL 





WINNER 1000PRO JETZT MIT: 


NEU! Superschneller Windows 3.11-Treiber Version 3.32 

NEU! WINman — dem Installationsprogramm für Windows 
NEU! RUNman, der Programm-Manager-Erweiterung 

NEU! Inkl. POWERman — dem Energiespartool für Windows 
NEU! Inkl. 0S/2 2.x-Treiber mit TrueColor-Support 

NEU! POWERdraft- dem AutoCAD für Windows-Treiber 

Inkl. umfassendem Support, der nicht extra bezahlt werden muß 
Inkl. 3 Jahre kostenlosem Update-Service per ELSA-Mailbox 





ELSA WINNER 1000PRO-1MB JETZT: 


ELSA WINNER 1000PRO-2MB JETZT: 


Grafikbeschleuniger für VL- und PCI-Bus: 





338,- DM 
498,- DM 








| WINNER 1000PRO-1 | WINNER 1000PRO-2 
Auflösung Farben Hz Farben Hz 
1280 x 1024 16 75 256 75 
1024 x 768 256 113 65536 85 
800 x 600 65536 92 16,7 Mio. 70 








Angaben sind Maximalwerte. Kleinere Werte lassen sich bequem unter Windows einstellen. 


USABITH 
a 


ee | Qualität: sehr gut 
AUSGABE 10/94 AUSGABE 7/94 AUSGABE 10/94 


2= (EUER 


uneingeschränkt 
für Grafikkarten AUSGABE 10/94: empfehlenswert 








Unser Angebot interessiert Sie? Wir schicken Ihnen gerne und 
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ELSA GmbH 
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ELSA-Infohotline: 0-241-91 77-917 
ELSA-Fax: 0-241-9177-600 
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Fragen und Tips zu Hard- und Software, Ih- 
re Meinung zum Heftinhalt und zu Belangen aus dem 


PC-Alltag, Anfragen und Forderungen an die Computerbranche 
und unsere Redakteure - all das finden Sie auf diesen Seiten. In Textboxen 
heben wir Ihre Erfahrungsberichte in Sachen Service & Support (Stichwort 
»Zitrusfrucht«), Leser-, Redaktions-, Verbrauchertips, Computerclub-Vorstel- 
lungen (Stichwort »Club-Forum«), Fehlerberichtigungen/Tip-Ergänzungen 
(Bug-Report) und Themenschwerpunkte hervor. 





Jede Zuschrift ist uns willkommen, besonders wenn sie auf Diskette vorliegt. 
Damit wir Sie erreichen können, schreiben Sie bitte Ihre vollständige Adresse 
inklusive Telefonnummer auf das direkte Anschreiben. Geben Sie bei Hard- 
/Softwareproblemen Ihre Rechnerkonfiguration an und, wenn Sie eine Frage 
beantworten, die Fundstelle und den Namen des Fragestellers. 

Wir behalten uns vor, Zuschriften gekürzt zu veröffentlichen. Nicht jeder Brief 
läßt sich abdrucken, und manche Einsendungen können wir erst in einer spä- 


teren Ausgabe berücksichtigen. 


Bitte haben Sie Verständnis dafür, daß die DOS-Redaktion aus Zeitgründen 
keine speziellen Routinen bieten kann. Gerne veröffentlichen wir entspre- 
chende Programmier-Anfragen und leiten die Antworten an die Leser weiter. 


Richten Sie Ihren Brief bitte an: 


(tb/pk) 


DOS International, Stichwort: LESERFORUM 


Postfach 11 29, 85580 Poing 





Corels 
»Bananenpolitik« 


Reaktion auf 
LESERFORUM 1’95: 
DTP: »Falsche« Vorstellungen? 


Die fast aggressive 
und trotzdem sachli- 
che sowie kompetente 


Meinungsäußerung von Rolf 
Jakob und die nicht weniger 
konsequente Antwort Ihrer 
Redaktion haben mich faszi- 
niert. Beide Beiträge setzen 
sich mit einem bedeutenden 
Konflikt der DTP-Szene aus- 
einander. 

Viele erfahrene Grafiker 
und Layouter tun sich immer 
noch schwer mit dem Vordrin- 
gen von Windows-Systemen 
in die einstmals »Mac-gehei- 
ligte« DTP-Welt. Mit Mac- 
Programmen, welche nur für 
Windows umgeschrieben wur- 
den, kommt man zur Not noch 
klar. Ein Produkt wie Corel 
Draw hat diesen Bonus nicht 
zu bieten und entsprechend 
schlechte Karten bei Apple- 
Fetischisten. 

Allerdings haben Skepsis und 
Kritik für diesen Marktüberflie- 
ger nicht nur subjektive Ursa- 
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chen; auch die »Bananenpoli- 
tik« der Softwarehäuser ist an 
dieser Stelle zu nennen: Sie 
schicken die Programme grün 
auf die Reise und lassen sie 
beim Kunden reifen. Bei die- 
sem fragwürdigen Verkaufs- 
prinzip hat die Corel Corpora- 
tion eine Vorreiterrolle. Und 
geht dann die notwendige Ein- 
arbeitung in die aktuelle Pro- 
grammversion gerade mal in ef- 
fiziente Routine über, steht 
schon das nächste Upgrade auf 
dem Tisch. 

Daß ein neues Corel Draw 
für heimtückische Abstürze und 
unzuverlässige Features steht, 
ist mittlerweile schon fast 
selbstverständlich. Die Version 
5 bringt zusätzlich einen derart 
aggressiven Speicherzugriff 
mit, daß einige namhafte Gra- 
fikkarten-Hersteller Probleme 
haben, kompatible Bildschirm- 
treiber bereitzustellen. 

Derartige Unzulänglichkeiten 
sind für den Hobbyanwender 
sicher ärgerlich. Für einen kun- 
denorientierten Belichtungsser- 
vice werden solche Programm- 
fehler jedoch zum Problem. Lö- 
sungen wie beispielsweise der 
EPS-Export von vorseparierten 
TIFFs helfen zwar, sind aber 








ursprünglich nicht dokumen- 
tiert. 

Für meine Arbeit nutze ich 
bevorzugt Windows-Anwen- 
dungen und bin deshalb Schutz- 
verletzungen und ähnliches 
Theater gewohnt. Vielleicht hat 
es deshalb den Anschein, daß 
gelernte Windows-User sich 
schnell und unkompliziert auch 
am Mac zurechtfinden. Umge- 
kehrt verläuft dies selten rei- 
bungslos. Der beruflich genutzte 
Windows-PC verlangt nun mal 
einen Nutzer, der gar nicht ge- 
nug Kenntnisse über Modulcha- 
rakter und Problemzonen seines 
Computersystems haben kann. 

Für das neue Jahr wünsche 
ich gute Verkaufszahlen und 
viele gelungene Workshops — 
bitte auch für Corel Draw! 

(Norbert Howainski, 
71394 Kernen) 


> Aufruf: Zum Thema »Soft- 
warehäuser und ihre Bananen- 
politik« interessiert uns die Mei- 
nung vieler Leser. Welche Er- 
fahrungen haben Sie gemacht 
mit Programmen, die es erst bei 
Ihnen als Endkunde zur »wohl- 
schmeckenden Reife« gebracht 
haben? Schreiben Sie uns! 

(Die Redaktion) 





Allgemeine Schutz- 
verletzungen 


Ende September habe 
&) ich den Arbeitsspei- 
cher meines 486ers auf 
8 MByte erweitert und ein CD- 
ROM FX00I1D einbauen lassen. 
Seitdem ist es mit der Ruhe 
vorbei. Ob ich Excel 4.0, Win- 
Word 2.0 oder 6.0 verwende, in 
jeder Datei kommt im Schnitt 
dreimal die verfluchte Meldung 
Allgemeine Speicherver- 
letzung im Modul XYZ 
vor. 
(Franz Buchty, 
79809 Bannholz) 


> Wenn allgemeine Schutzver- 
letzungen gehäuft auftreten, 
sollten Sie unbedingt Windows 
neu installieren. Zudem raten 
wir allen Lesern dringend, auf 
Microsofts Bug-bereinigte 
»0.x«-Versionen (zum Beispiel 














WinWord 2.0b und WinWord 
6.0c) »aufzurüsten«. 

Neben den bekannten Bugs — 
über die wir regelmäßig in un- 
serer Rubrik »Bug-Busters« 
berichtet haben und weiter be- 
richten — kommt als Ursache 
für Schutzverletzungen insbe- 
sondere ein veralteter oder 
fehlerhafter Gerätetreiber in 
Betracht. Selbst renommierte 
PC-Hersteller liefern immer 
noch Geräte mit »Steinzeit- 
Treibern« aus. Diese leidvolle 
Erfahrung machte beispiels- 
weise eine DOS-Redakteurin 
erst vor wenigen Tagen mit ei- 
nem nagelneuen Dell-Rechner, 
der mit einem CD-ROM-Trei- 
ber von 1993 eintraf. 

(Red.: pk) 





Editoren gesucht 


Frage aus LESERFORUM 1’95 
we \uf einer CD befan- 
I den sich zwei GL- 
ur Files. Es war dafür ein 
Player vorhanden. Gibt es für 
solche Dateien einen Editor, 
um beispielsweise einzelne Bil- 
der auszuschneiden und in An- 
wendungen wie Corel Draw zu 

importieren? 

(Sven Linscheid, 56379 
Weinähr) 


>> Mit den folgenden Program- 
men sind in GL-Files enthalte- 
ne Grafiken extrahierbar: 

1. »ungl.exe« von »RGWare« 
(RG Goudy) extrahiert alle ent- 
haltenen Bilder in ihrem For- 
mat. 

2. PictureView (»pvxxx.exe«), 


. Version 2.40 (= »pv240.exe«) 


von W. Wiedmann: Starten Sie 
das GL-File unter PV. Sobald 
Sie zu der Szene kommen, die 
Sie als Bild haben möchten, 
drücken Sie [Esc] und spei- 
chern das »eingefrorene« Bild 
mit einer der Zahlentasten. 
Achtung: Kopieren Sie das GL- 
File von CD auf die HD, da PV 
versucht, das Bild auf das aktu- 

elle Medium zu speichern! 
Beide Programme sind 
Shareware. Sie erhalten Sie in 

Mailboxen. 

(Wolfgang Holdinghausen, 
60435 Frankfurt) 


DOS 3’95 








EEE 


EEE 








Optimale Bildbearbeitung 


SI HIV IV THING 
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= Das starke Programm zur Bildbearbeitung und Bitmap-Erstellung 





Corel PHOTO-PAINT 5 Plus enthält ein leistungsstarkes Farbmanagemenisystem und alle Hilfsmittel zum Malen, Bearbeiten und 
Retuschieren von Bildern. Dynamische Spezialeffekte wie Maschen verbiegen, Wirbel, Ziehen und 3D-Perspektiven und die Fähigkeit, 
Fotos zu importieren oder zu scannen, machen das Erstellen Ihres eigenen Entwurfs mit Corel PHOTO-PAINT zum Kinderspiel. 
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« Bildteile laden und bearbeiten s Über 50 Bilderweiterungsdateien * 1000 Photobilder 


| « Unbegrenzte Dateigröße ® Präzise Photoretusche « 10.000 Clipart-Bilder 
® Genaues Farbkalibrierungssystem # Erstaunliche Sondereffekte » 100 TrueType- und Type 1-Schriften 
% Corel MOSAIC ® Erstellen eigener Paletten und # Intuitive Benutzeroberfläche 

| « Corel CAPTURE Pinsel ® Umfangreiche Dokumentation 


SOFTWARE 


Tel.: 064 34/91 32-0 Corel Corporation ist der stolze Sponsor der 
HOT L l N E Fax: 064 34/91 3226 Corel World Cup Bobsleigh Seri 1994/95. 


KUR-0078-6 


Wenn Sie Händler oder Anwender sind, lassen Sie sich diese Termine nicht entgehen und erleben Sie CorelDRAW" 5, Corel VENTURA" 5, Corel®CD Creator und CorelFLOW'*, 
Wann und Wo? 


U 01-02-95 Berlin Hilton, Mohrenstraße 30 U 07-02-95 Airport Sheraton, Frankfurt, Am Flughafen 

U 02-02-95 SAS Plaza Hotel Hamburg, Marseiller Straße 2 DJ 08-02-95 Park Hilton, München, Am Tucherpark 7 

U 03-02-95 Arabella Airport Hotel, Düsseldorf I 09-02-95 Zürich Hilton, Zürich Kloten Airport COREL: 
UI 06-02-95 Hotel Inter-Continental, Stuttgart, Willy Brandt Straße 30 LI 10-02-95 Vienna Hilton, Am Stadtpark 

Die vierte HändlerRoadShow im deutschsprachigen Raum!!! Uhrzeit jeweils 15:00 - 18:00 - außer Wien 10:00 - 12:00. Bitte anmelden per Fax an 001-613-761-7793. 0130 815074 


DETCH SCAN for: 1 ge 0 DL-TSTE 31) 
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Seit Jahren suchen Vielschrei 
nach einer Tastatur, die sich ihreı 
individuellen Körperhaltung an 
paßt, die Verkrampfungen und 
Verspannungen im Arm- und 


Schulterbereich vorbeugt. Mit der 


neuen ErgoPlus von Cherry ist 
dies nun gelöst. Sie ist hochergo 
nomisch, richtet sich nach den 
Bedürfnissen jedes einzelnen 
Benutzers und läßt sich auf 3 Ebe 
nen 24fach verstellen. Endlich ei 
ne Tastatur an der die Natur ihre 
reine Freude haben kann. FCKW- 
frei. Zu 90% recyclebar. Mit 
100%-Prüfung. Denn Cherry 
Tastaturen sind Qualitäts-Produkte 
aus unserem nach DIN ISO 9001 
ifizierten Unternehmen 
Testen Sie unsere Kompetenz. 
Fordern Sie noch heute techni 
| sche Unterlagen an! 


3 von 24 Verstellmöglichkeiten: 


LESCUNGTR En tietelerekitkte/nWeni: 
optionalem Numeric Pad rechts 
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LESERFORUM 


u STICHWORT ZITRUSFRUCHT 


In dieser Rubrik beklagen sich Leser über schlechten beziehungsweise loben besonders guten Service und Support 
einzelner Hard-/Softwarehersteller und -händler. Entsprechend sauer oder süß fällt die zu vergebende Zitrusfrucht 


aus (siehe Logo). 


Erklären Sie uns bitte ausdrücklich Ihr Einverständnis, Ihren Brief an die von Ihnen bezeichnete Firma weiterleiten zu 
dürfen. Nur dann können wir eine Stellungnahme einholen und für Abhilfe bei Ihrem Problem sorgen. 

Diesmal sitzt Beca-Tec Systems »auf der Anklagebank«. Den folgenden Brief legten wir zur Stellungnahme vor - leider 
vergeblich. Da die Firma auch unser Folgeschreiben unbeantwortet ließ, gehen wir davon aus, daß sie entweder die 
behaupteten Fakten anerkennt oder sich aus anderen Gründen nicht zu den geschilderten Vorwürfen äußern will. 





Am 24.5.94 bestellte ich bei Beca- 
Tec einen Tintenstrahldrucker. Diese 
Firma ist mir schon mehrmals in An- 
zeigen durch besonders günstige 
Preise aufgefallen. Besagter Drucker 
wurde in der Anzeige mit »Tinten- 
strahldrucker 99,00 DM« ohne wei- 
tere Angaben beworben. Nach zirka 
fünf Wochen erhielt ich endlich das 
Paket. Der Inhalt war ein portables 
Gerät (made in Russia) und stammte 
aus Konkursmasse. Es fehlten die 
Druckpatrone und das Netzteil, wel- 
ches laut Handbuch sogar ausdrück- 
lich zum Lieferumfang gehört. In der 
Styropor-Verpackung war eine Aus- 
sparung für ein Netzteil erkennbar, 
und das ehemalige Verpackungsma- 
terial lagauch noch drin. 

Daraufhin forderte ich Beca-Tec auf, 
die betreffenden Teile nachzusen- 


Sound Blaster 
beschicken 


vun Ich programmiere mit 
» Turbo Pascal 6.0 und 
ade wem besitze eine Sound- 
Blaster-kompatible Soundkarte 
(Sound Vision 16 AISP). Ich 
suche nun eine Unit zum Auf- 
nehmen und Abspielen von 
VOC- beziehungsweise WAV- 
Dateien. 








(Peter Gerulat, 
21079 Hamburg) 








den; andernfalls würde ich den 
Drucker zurückschicken und mein 
Geld zurückverlangen. Nach Ablauf 
der gesetzten Frist (am 1.7.94) hatte 
ich noch nichts von der Firma gehört 
und erkundigte 
mich daher telefo- 
nisch nach dem 
Stand der Dinge. 
Man teilte mir mit, 
daß das Netzteil und die Patrone 
nicht zum Lieferumfang gehörten 
und man sich das bei diesem niedri- 
gen Preis wohl denken könne. Nun 
frage ich, woran ein Endverbraucher 
das in einer Anzeige erkennen soll. 
Man kann ja wohl davon ausgehen, 
daß die zum Betrieb des Geräts nöti- 
gen Teile im Lieferumfang enthalten 
sind, andernfalls muß in der Anzeige 
darauf hingewiesen werden. 


Treiber-Update macht 
CD-ROM CD-i-fähig 


CD-ROM-Laufwerke 
„ Mit Begeisterung las 
=) ich den Beitrag »Total 
#” Drive«. Da ich einer 
der vielen bin, die ein Mitsumi- 
FX001D-CD-ROM-Laufwerk 
besitzen, galt mein besonderes 
Interesse dem Tip auf Seite 84. 
Um aus meinem CD-ROM 
auch ein CD-i-fähiges Lauf- 





LESERTIP: 
MS Money unter WfW installieren 


Auf dem PC befindet sich Windows 
for Workgroups 3.11. Die Installati- 
on von MS Money 3.0 scheitert. Die 
sinngemäße Fehlermeldung lautet: 
Windows 3.1 ist erfor- 
derlich 
Auch das Entfernen des Schreib- 
schutzes (sonst für diese Meldung 
verantwortlich) auf den Originaldis- 
ketten von MS Money ändert daran 
nichts. 
Die Lösung: Generieren Sie ein Ver- 
zeichnis, zum Beispiel »hilfe«. Le- 
gen Sie die erste Installationsdis- 
kette ins Laufwerk (hier A) und ge- 


ben Sie ein: 

xcopy a:\*.* c:\hil- 

fe\disk1 /s/e/v 
Wiederholen Sie die Eingabe für 
»disk2« mit der zweiten Installati- 
onsdiskette. Die Bezeichnungen 
»disk1« und »disk2« sind zwingend. 
Nach dem Kopieren »vertauschen« 
Sie die Laufwerke mit: 

subst a: c:\hilfe 
Starten Sie Windows neu und rufen 
Sie im Dateimanager in »Laufwerk 
A:« die Datei »setup.exe« per Dop- 
pelklick auf. 

(Uwe Müller, 09356 Rüsdorf) 


Preisgünstig, 
aber unbrauchbar! 





Dem Händler teilte ich mit, daß ich 
den Drucker, der ja so nicht zu ge- 
brauchen war, zurückgeben wolle. 
Nach langem Hin und Her erklärte er 
sich bereit, das Gerät »auf Kulanzba- 
sis« zurückzu- 
nehmen. Er 
wollte mir je- 
doch die Ko- 
sten für Ver- 
packung und Versand (immerhin 15 
Mark) nicht zurückerstatten. 
Ergebnis: Ich habe den Drucker frei 
(nochmals zirka 10 Mark) zurückge- 
schickt. Erst anderthalb Monate spä- 
ter erhielt ich die 99 Mark zurück. 
Mich selbst hat dieser Deal einen 
Haufen Ärger und etwa 25 Mark ge- 
kostet, für die ich keinen Gegenwert 
bekommen habe. 

(Frank Birgel, 52372 Kreuzau) 


werk zu machen - ich bin im 
Besitz des Treibers Version 
1.10 — benötige ich laut Ihrer 
Aussage nur ein Treiber-Upda- 
te auf die Version 1.16. 
So eine Suche kann bis zu ei- 
nem halben Jahr dauern. Wo 
kann ich den nötigen Treiber 
besorgen? 
(Martin Trenkner, 
59423 Unna) 


Sie sprechen einen typi- 
schen Fall an, der Gelegenheit 
bietet, das Angebot eines 
Händlers in Sachen Support zu 
testen. Jeder, der das Mitsumi- 
FX00ID-Laufwerk im Pro- 
gramm hat, sollte auch in der 
Lage sein, das Treiber-Update 
auf die Version 1.16 zu liefern. 
Wenn das in Ihrem Fall jedoch 
nicht möglich ist, sind Sie noch 
lange nicht aufgeschmissen. 
Das Mitsumi FX001D zählt zu 
den am weitesten verbreiteten 
Modellen. Das heißt, Sie er- 
halten die Treiber in praktisch 
Jeder Mailbox, über die Onli- 
ne-Dienste CompuServe (»GO 
CDROM« eingeben) und die 
DOS-Mailbox (Tel.: 08122/ 
91919). 

(Red.: mn) 
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Gerade einzelne Tips & 
2% Tios oder Fehlermeldun- 
gen mit Abhilfemaßnah- 
men oder andere wichtige Artikel 
wie Tests et cetera würde ich gern 
ohne viel Aufwand wiederfinden. 
Endlich wären auch Arbeiten vorbei 
wie Inhaltsverzeichnisse oder ein- 
zelne wichtige Artikel scannen und 
auf Festplatte speichern oder aus- 
drucken. Ich bin überzeugt, daß Ih- 
re Idee einschlägt. Gehen Sie nur 
mutig an die Arbeit, es wird klap- 
pen. 
(Georg Wiesbeck, 
83512 Wasserburg) 


Für sinnvoll halten wir eine 
SS sine Aktion nur, wenn 

das schnelle Suchen/Fin- 
den von Beiträgen nach Stichworten 
oder Volltext möglich ist. Andernfalls 
wäre ein Jahresinhaltsverzeichnis 
auf Datenträger vorzuziehen. Viele 
Leser sammeln ja die Zeitschriften 
und wissen nur nicht, wo was steht. 
Wir besitzen die CD einer Zeitschrift, 
die unter Acrobat läuft. Eine gute 
Idee. Aber selbst mit riesi- 
gem Hauptspeicher und einem 
486DX2/66 vergeht einem schnell 
die Freude am Betrachten. Alles, 
auch die Vergrößerungsfunktion (die 
man benötigt, um den Text über- 
haupt lesen zu können), sind 
quälend langsam. Ganz zu schwei- 
gen vom Suchen/Finden von Beiträ- 
gen nach Stichworten. Und das Zu- 
rechtfinden ist gewöhnungsbedürf- 
tig. Sicher, alles geht einfach, wenn 
man sich viel damit beschäftigt. 
Aber wer hat schon Zeit, sich »einzu- 
arbeiten«? 


Mauszeiger 
mit Tarnkappe 


_ , Mein System besteht 
ER aus einem VL 486- 
DX2/66 mit 8 MByte 

RAM, einer Seagate-Festplatte 
IDE (345 MByte), einer VL-1- 
MByte-SVGA-Grafikkarte, ei- 
ner Sound Blaster Pro, einem 
Olivetti JP250, MS-DOS 6.2, 
Windows 3.1 unter Norton 
Desktop 3.0. Vor kurzem habe 
ich zur Videobearbeitung eine 
miroVideo DCI clip erwor- 
ben, die mit Video Studio 2.0 
und Video Capture ausgelie- 
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- DOS International auf CD - verlockend! 


Unser Aufruf, uns Ihre Meinung zu DOS International auf CD-ROM mitzuteilen, stieß auf ein überwältigend positives Echo. Wir haben alle Reaktionen gesam- 
melt und präsentieren einige davon (in Auszügen). 


Also: lieber ein Jahresregister mit gut 
gemachter Suchmöglichkeit nach 
Begriffen und mit Seitenverweis-Er- 
gebnis als eine unübersichtliche CD 
mit einem Gesamtinhalt, der schwer 
zu durchschauen und langsam in der 
Bedienung ist! Noch besser wäre ein 
Jahresinhaltsverzeichnis über meh- 
rere Jahre. Am allerbesten wären 
Quartals-Aktualisierungen dieses In- 
haltsverzeichnisses. 
(Wolfgang Dieter Keil, 
35625 Hüttenberg) 


Ich kann diesen Vorschlag 

= nur begrüßen, da sich mei- 

ne Regale bereits gewaltig 

unter der Last der Zeitschriften 

durchbiegen. Mein Tip/Wunsch: ei- 

ne Jahres-CD, deren Inhalt von der 
CD aus gestartet werden kann. 

(Harald Ormann, 37671 Höxter) 


CD-ROM ist 
2 immer zu 
begrüßen. 
Für aktuelle und alte 
Ausgaben. Ich würde mich freuen, 
DOS International, auch alte Jahr- 
gänge, als CD erwerben zu können. 
Beachten Sie beim Preis bitte, daß 
die Zeitung bereits einmal bezahlt 
wurde. 
(Günther Geger, 
40489 Düsseldorf) 


Wenn man sich vorstellt, 

2 sämtliche Ausgaben der 
= DOS International eines 
Jahres mit einem Mausklick parat zu 
haben - verlockend. Eventuell könn- 
te man sogar ein CD-Abo einführen, 
parallel zum Zeitschriften-Abo!? Auf 


fert wurde. Nach erfolgreicher 
Installation der Software und 
der dazugehörigen Treiber er- 
schien jedoch unter Video Stu- 
dio 2.0 bei der Bearbeitung 
von Videoclips öfters die Mel- 
dung: 
DMA-Speicher der miro- 
video DC1 kann nicht 
eingerichtet werden. 
Der Arbeitsspeicher ist 
zu stark fragmentiert. 
Beenden Sie Windows und 
starten Sie es erneut! 
Danach stürzt Windows zwar 
nicht ab, aber der Mauszeiger 
verschwindet. Die Meldung er- 
folgt nach dem Lottoprinzip. 


„.. Wäre eine 
tolle Sache! 


jeden Fall könnte ich mir vorstellen, 
dafür einen angemessenen Preis zu 
zahlen, wobei bei diesen Stückzah- 
len der Preis weniger ins Gewicht fal- 
len wird, sondern eher die Qualität 
der auf der CD vorhandenen Artikel 
und Grafiken beziehungsweise Fo- 
tos. 
(Markus Löffler, 
89335 Ichenhausen) 


Das kann ich nur unterstüt- 
ae Mein Platz für mehrere 
Jahrgänge der diversen PC- 
Zeitschriften neigt sich rapide dem 
Ende zu. Eine anzeigenfreie Version 
wäre das Beste. 
Gleichzeitig könnte ich mir zwei Ver- 
sionen der CD vorstellen: 
-eine reine Zeitschriftenversion 
einschließlich der Supplements 
- und eine Zeitschrift inklusive Data- 
box (spart wieder 
Disketten) gegen ei- 
nen geringen Auf- 
schlag gegenüber 
Version 1. 
(Hans-Jürgen Christiani, 
45437 Mühlheim) 


Bei den kleinen Wohnun- 
Sen ist mancher Leser si- 
cher froh, wenn wieder 
mehr Platz entsteht für einen neuen 
Jahrgang (in dünnem Recyclingpa- 
pier). Ohne Jahrgangs-CDs denkt 
ein Abonnent unweigerlich nach ei- 
niger Zeit darüber nach, den Dauer- 
bezug aufzugeben und nur noch be- 
sonders interessante Einzelhefte zu 
kaufen. 
(Harald Walden, 
40470 Düsseldorf) 


Der miroVideo-CD-i-MJPEG- 
Capture-Treiber verlangt be- 
stimmte Einstellungen, bei- 
spielsweise zu Adreß- und Vi- 
deospeicherbereich, Interrupt 
und DMA-Kanal. Der Vi- 
deospeicherbereich darf nicht 
»gecacht« sein, was ich da- 
durch erreichte, daß ich Smart- 
drive entfernte. Das führte zu 
einer langsameren Bearbeitung 
unter Windows. Der angespro- 
chene Videospeicherbereich 
sollte laut Handbuch in der 
»config.sys« mit 

X=D000-D3FF 

(sowohl bei Verwendung von 
»emm386.exe« als auch von 





Die DOS auf CD-ROM wür- 

at ich als Abonnent kau- 

fen, vorausgesetzt der Preis 

stimmt. Ich wäre bereit, 20 Mark zu 
zahlen. 

(Norbert Kleinenkuhnen, 

70567 Stuttgart) 


Toy Eine willkommene Ergän- 
2% une zu den Heftinhalten 
wären auch die DOS-Li- 


stings, die nicht in den Heften enthal- 
ten, sondern nur über Mailboxen oder 
Monatsdiskette zugänglich sind. Mein 
Fazit: Die Jahres-CD wäre eine tolle 
Sache. Je schneller, je besser! 

(Klaus Zweig, 47226 Duisburg) 


Ich halte das für eine sehr 
e gute Idee. Es wäre super, 
wenn Sie folgende Punkte 
beachten würden: 
- Preis: unter 50 Mark; 
- selbstsprechende Verzeichnisna- 
men wie »JAN« oder »FEB«; 

- keine gescannten Artikel, was Text 
ist, wird auch als Text gespeichert; 
-das Suchprogramm darf nicht in 

Konflikte mit Win-0S/2 geraten. 
Wie wäre es, wenn Sie sämtliche 
Shareware- und Freeware-Program- 
me, die in den Heften vorgestellt 
wurden, in die CD mit integrieren? 

(Jens Benecke, 22175 Hamburg) 


Gerne! Ich wäre sehr daran 

x interessiert. Ich werde die- 

= se Silberlinge aber nicht 

kaufen, wenn sie allein unter Win- 
dows zu gebrauchen sind. 

(Hans-Dieter Schneider, 

26427 Esens) 


»gemm386.exe«) und in der 
»system.ini« von Windows mit 
EMMExclude D000-D3FF 
ausgeschlossen werden. Das 
klappt auch, denn laut QEMM 
ist der Speicherbereich sowohl 
beim EMM386 als auch beim 
QEMM386 unbenutzt. 
Daraufhin habe ich verschie- 
dene Speicherbereiche auspro- 
biert, die der Treiber anbietet. 
Ich habe es ohne/mit QEMM, 
mit/ohne Memmaker versucht, 
immer erschien die gleiche 
Meldung des fragmentierten 
Arbeitsspeichers. Nach ver- 
schiedenen Versuchen mit un- 
terschiedlichen DMA-Kanälen 
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kam auch nichts anderes her- 
aus. Ansonsten funktioniert das 
Bearbeiten von Videos auf mei- 
nem Computer sehr gut. 

Ist es möglich, trotzdem ei- 
nen Cache unter Video Studio 
2.0 zu verwenden, der den ge- 
nannten Speicherbereich der 
miroVideo ausschließt? 

(Silvio Stadach, 
04105 Leipzig) 





Treibersuche 


Frage aus LESERFORUM 1’95 


Seit Wochen versuche 
w ich für ein 286er- 
“= SUNTAC-Motherboard 


S1224H2/S1225H2/S1624H2/ 
S1625H2 den Hardware- 
und EMS-Treiber »SUN- 
TACCS25A/CS25B/CS25C/ 


CS24 Hardware setup & EMS 

driver 1.10« zu beschaffen. Lei- 

der vergeblich. Können Sie 

oder ein Leser mir weiterhel- 
fen? 

(Jürgen Endres, 

25566 Lägerdorf) 


> Jürgen Endres benötigt die 
Treibersoftware, die dem Buch 
»PC-Systemeinstellungen opti- 





Wechseln Sie 
auf die Überholspur. 


mal« von M. Kiermeier, bhv- 
Verlag, ISBN 3 89360 748 X, 
beiliegt. 

Diese Software besteht aus ei- 
nem UMB- und einem EMS- 
Treiber, die im Verbund zu be- 
treiben sind. Sie unterstützen 
eine immense Reihe von 
Chipsätzen bedeutender Her- 
steller (286er- bis 486er-Syste- 
me), darunter auch den von Sun 























Der Celebris XL auf einen Blick: 

-8 MB Hauptspeicher, auf bis zu 192 MB 
aufrüstbar 

- Onboard PCI Fast-SCSI-2-Controller 

- High-End-PCI-Grafikadapter mit 2 MB VRAM 


395 DOS 


Digital 
Celebris XL. 


Setzen Sie also auf Power, die Zukunft hat. 
Celebris XL ist der Name, den man 
auch übermorgen ganz oben finden wird. 


Sie können sich keine Kompromisse lei- 
sten? Für Ihre Anwendungen brauchen Sie 
Hochleistung ohne Wenn und Aber? 

Dann finden Sie in der Celebris-Familie von 
Digital PC die professionellen Rechen- 
athleten, die Sie suchen. 


Den Maßstab in Sachen Bildverarbeitung, 
Multimedia und CAD/CAM setzt der neue 
Champion in diesem Team: Celebris XL - 
Power im Tower, modular aufrüstbar auf die 
führende Alpha-Technologie. 


Der Celebris XL ist ausgestattet mit High- 
End-Pentium-Prozessor (90 und 100 MHz) 
und schon heute vorbereitet für die 
Pentium-Technologie von morgen. Ein 
weiterer Vorsprung: Sämtliche Konfigura- 
tionen und Upgrades sind in kürzester 
Zeit installierbar - denn das ergonomisch 
gestaltete, elegante Gehäuse läßt 

sich mühelos ohne Werkzeug öffnen. 


EREIBEN 
PC 
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Electronics. Das Treiberpaar 
dient als vollwertiger Ersatz für 
den EMM386 von Microsoft, 
beziehungsweise kooperiert mit 
»himem.sys« ohne Schwierig- 
keiten. Das Hochladen von 
Treibern (auch CD-ROM- oder 
Sound-Blaster-Treiber) wird 
durch sie zum Kinderspiel. 
(Mirko Ocvirk, 
38678 Clausthal-Zellerfeld) 


Formel-Fehler 
in Excel 5.0 


Zur Zeit werte ich für 
4 meine Promotion Da- 
Sr ten mit Excel 5.0/eng- 
lisch statistisch aus. Dabei 
mußte ich feststellen, daß ein 
Formelfehler in der Help-Datei 
der statistischen Funktionen 
vorhanden ist, den viele An- 
wender nicht bemerken, da sie 
die Formeln nicht überprüfen. 

Es geht um die Formeln für 
die Varianz in der Help-Datei, 
die eine wird als »var«, die an- 
dere als »varp« angegeben. 
Hierbei handelt es sich um Ba- 
sisparameter der Statistik, die 
jeder, der mit Excel arbeitet, 
sehr häufig verwendet. 

Möchte ich die Varianz mit 
»var« berechnen und gebe dies 
ein, wendet der Computer zwar 
die richtige Formel an, aber die 
steht in der Help-Datei unter 
»varp«. Möchte ich mit »varp« 
rechnen, so arbeitet der PC mit 
der Formel für »varp«, sie ist 
aber unter »var« angegeben. 
(Raul Trujillo Alvarez, 

76128 Karlsruhe) 







Kein Nachfüllen un- 
ter dieser Nummer 


Frage aus LESERFORUM 12'94 


Markus Räth fragt, ob 
2% man beim Thema 
= Drucker grundsätzlich 


vor »Exoten« warnen muß und 
spricht in diesem Zusammen- 
hang von einem Drucker der 
Firma Citizen (Citizen ProJet 
II), einer der weltweit größten 
Druckerhersteller. Der Drucker 
wurde in einem Kaufhaus er- 
standen und nicht beim Fach- 
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handel. Es bewahrheitet sich 
immer wieder, daß es mit der 
Beratung und vor allem mit der 
anschließenden Betreuung dort 
nicht sehr weit her ist. 

Im Fachhandel hätte man 
Herrn Räth sicherlich nicht die 
Antwort gegeben, daß das Re- 
fill-System von der Firma Peli- 
kan zu diesem Druckertyp paßt. 
Was den von Citizen/Hamburg 
unverständlicherweise sehr spät 
genannten Neußer Händler be- 
trifft, so dürfte sich der Verkauf 
einer HP-Druckpatrone über 
diesen nur um einen Irrtum han- 
deln. Diese Patrone paßt in das 
Vormodell, den Citizen ProJet 1. 

Das eigentliche Problem liegt 
aber nicht bei den falschen Pa- 
tronen, sondern daran, daß es 
sich beim ProJet II um einen 
Olivetti-Drucker handelt. Wir 
sind selbst Großhändler für Ci- 
tizen-Drucker und bekommen 
auch nur über Umwege Druck- 
köpfe und Nachfüllpatronen, 
die wir dadurch glücklicherwei- 
se ständig vorrätig haben. Citi- 
zen selbst wird seit Monaten 
nicht mit den Druckköpfen be- 
liefert (die Gründe lassen sich 
nur erahnen). 

Glücklicherweise kann man 
vor dem Austausch des Druck- 
kopfs zirka zehn- bis zwölfmal 
die Tinte nachfüllen. 

(Reiner Pohlmann, 
21339 Lüneburg) 


$ Olivetti hat nach Auskunft 
des Pressesprechers Rolf Ka- 
krow seit Monaten enorme Lie- 
ferschwierigkeiten bei Tinten- 
strahler-Druckköpfen für 
Drucker und Faxgeräte. Die 
Nachfrage übertrifft die Pro- 
duktionskapazitäten immer 
noch bei weitem. Betroffen sind 
nicht nur die OEM-Partner wie 
Citizen, Mannesmann-Tally 
oder Seikosha, sondern auch 
Olivetti selbst. Wer etwa auf ei- 
nen Citizen-Druckkopf drin- 
gend angewiesen ist, kann sich 
an die Hotline dieser Firma 
(040/73462102) oder an Olivet- 
ti (069/66922222) wenden. Für 
Citizen-Kunden hat uns der 
Technische Leiter Deutschland, 
Andreas Krause, »schnelle und 
unbürokratische Hilfe« ver- 
sprochen. 

(Red.: pk) 





Unnahbare Tapes 


Ich arbeite mit folgen- 
dem System: 386SX/ 
33 MHz, 2 MByte 
RAM, Add-On-Multi-Control- 
ler (zwei HD-, zwei FD- und 
zwei serielle Schnittstellen); 
Festplatten: Conner CP 30254, 
NEC D3766 mit jeweils zirka 
250 MByte; ein 3'%-Zoll-Disc- 
Drive; VGA-Karte: Trident 
9000 (mit 512 KByte). 
Zusätzlich besitze ich noch 
einen internen Tape-Streamer 
vom Typ Mountain FileSafe 
8000Plus (Mach2-Board, Typ 
B). Die Einstellungen für den 
Tape Streamer sind wie folgt: 
Port: 01E7$; Controller- 
Typ 7; Interrupt-Channel 
5; DACK 1; DRQ 1. 
Seit kurzem kann ich Strea- 


‘ mer-Tapes weder lesen, be- 


schreiben noch formatieren. Ich 
habe versucht, die Tapes Ver- 
batim DL2120 und BASF Extra 
2000XL zu formatieren. Dabei 
erschien die Fehlermeldung: 

Not at and of formatted 

track, Fehlernummer 

#4071. 

Ich kann mir nur vorstellen, 
daß die Einheit, die das Band- 
ende erkennen soll, dies nicht 
mehr tut. 

(Alexander Eulitz, 
04205 Leipzig) 


> Es liegt sicher nicht an den 
verwendeten Tapes (Verbatim 
DL2120/BASF Extra 2000XL), 
sondern am internen Tape- 
Streamer. Entweder ist die In- 
dex-Erkennungsoptik des Lauf- 
werks defekt oder verstaubt. In 
der Regel ist sie nur verstaubt. 
Diese Optik sucht auf dem Tape 
eine Indexmarkierung, die in 
Form: zweier Löcher an Anfang 
und Ende des Bandes zu finden 
sind. Ziel dieses Vorgehens ist 
es wie bei Disketten die Spur O 
zu ermitteln. Wenn Staub auf 
dieser Optik sitzt, kann es zu 
den kuriosesten Fehlermeldun- 
gen kommen. Im schlimmsten 
Fall wird das Tape-Band kom- 
plett abgespult, so daß es sich 
nicht mehr transportieren läßt. 
Hier hilft in den meisten Fällen 
ein dosierter Schuß aus einer 
Druckluftflasche, der dem 
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Staub zu Leibe rückt. Druck- 
luftflaschen erhalten Sie als Zu- 
behör für das Reinigen von 
Schallplatten-Nadeln. 

(Harald Orman, 37671 Höxter) 





Welcher PC ist ideal ? 


= 1. Mein PC soll fol- 
n gendes leisten: 

M- Word für Windows 
6.0 soll mit akzeptabler Ge- 
schwindigkeit laufen. 

— Es muß ein gutes internes Fax- 
Modem angebracht werden. 

— Ich möchte einen sehr guten 
Scanner anschließen können. 

— Der Rechner soll als Fernse- 
her fungieren können. 

— Für eventuelle Nach-, Um- 
und Aufrüstungen (beispiels- 
weise bis zu 50 MByte RAM 
und für einen Prozessorwech- 
sel, etwa von 486er auf Penti- 
um) sollen im Rechner genü- 
gend freie Steckplätze vorhan- 
den sein. 

Welche Mindest-Systemkon- 
figuration würden Sie vorschla- 
gen? 

2. Ich möchte mit dem Scan- 
ner möglichst schnell und be- 
quem viele Seiten aus dicken 
Büchern einlesen können. Es 
wird aufgrund der Bücherdicke 
aber nie eine ebene Fläche vor- 
handen sein. Welche Art von 
Scanner würde diese Anforde- 
rungen erfüllen? 

(Jana Prokop, 10405 Berlin) 






»> Zu 1.: Wir raten zu einem 
Pentium 66, mindestens 16 
MByte RAM, mindestens 500 
MByte Plattenspeicher, Mo- 
dem: Elsa Microlink 28800TL, 
PCI-Grafikkarte mit 2 MByte 
DRAM oder besser VRAM, 17- 
Zoll-Monitor, Video-Overlay- 
Karte mit TV-Tuner. Details zu 
preiswerten Scannern lesen Sie 
bitte in Ausgabe 12’94 ab Seite 
100. An dieser Stelle finden Sie 
einen Test über empfehlenswer- 
te Scanner unter 1000 Mark. 

Zu 2.: Beim Scannen dicker 
Bücher sollten Sie am besten 
Flachbettscanner mit abnehm- 
barem (abschraubbarem) Co- 
ver verwenden, das Sie zuvor 
entfernen. 

(Red.: hg/ri) 
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„Verehrte Leser! Was ich auf meiner langen Reise kennengelernt 
habe, ist wirklich unglaublich: Eine Kraft und Vielfalt an Möglichkeiten 
in jeder einzelnen dieser Kisten! Noch nie sah ich so viel Leistung zu 
einem Preis, der meinem Pferd vielleicht gerade einmal den Hafer für 
eine Woche sichern würde. Aber am besten, Sie lesen es selbst - es 
ist die pure Wahrheit über die Computer von Gateway 2000®!“ 


Value for money — die PCs 
von Gateway 2000. 

Die Professional Systems von Gateway 2000: Was in unseren 
„Kisten“ drinsteckt, zählt zum Feinsten, was derzeit prozessor- 
mäßig verfügbar ist: Pentium-Prozessoren mit 60, 75, 90 und 
100Mhz sowie leistunsstarke 486DX2-Prozessoren. Der 32-bit- 
PCI-Bus zählt bei anderen noch zum Extra, bei Gateway 2000 
gehört er inzwischen zur Standard-Ausstattung jeder Konfiguration. 
Und bevor wir es vergessen: Die 15"-, 17"-, oder 20"-Monitore 
enthalten Sony® Triniton®-Technologie (das bedeutet Schärfe, 
Brillanz und Super-Auflösung). 


Multimedia — beruflich oder privat? Egal, ob im Büro oder zu 
Hause — mit den Multimedia-Systemen von Gateway 2000 erhalten 
Sie Spitzenprodukte an Leistung und Preiswürdigkeit! Double Speed 
und Quad Speed CD-ROM-Laufwerk, herausragende Videokarten 
sowie natürlich exzellente Farbmonitore 








mit Sony Triniton-Technologie machen 





01 30 - 82 08 34 


Rufen Sie uns an: gebührenfrei 








© ckıg geformte Dinge mıt 
- herausragenden Fähigkeiten! 


Multimedia zu einem Erlebnis! Am Software-Paket des 
Familien-PCs wird die ganze Familie ihre wahre Freude haben: 
Works, Money, Golf, Publisher und Beethoven - natürlich alles 
von Microsoft®! 


Das ColorBook von Gateway 2000: Mit einem Dual-Scan STN 
Display zaubert Ihnen unser ColorBook selbst unter schlechten 
Lichtbedingungen wunderbare Farben (256 Farben in VGA-Modus 
bei einer Auflösung von 640 x 840)! 


Das garantieren wır Ihnen mit 
jedem Gateway PC: 
m 30-Tage-Geld-zurück-Garantie! 
m Kostenlose Technical-Support-Hotline! 
M 1 Jahr Vor-Ort-Service!* 
u 3-Jahres-Garantie für Rechner! 
u |-Jahres-Garantie für Portables! 
m Garantie auf Wunsch verlängerbar! 
m Bestellen Sie, wann Sie wollen! 
Mo. - Fr. 9.00 - 21.00 Uhr, Sa. 9.00 - 18.00 Uhr 
m Bequeme Zahlungsmodalitäten - rufen Sie uns an! 


Zu Einzelheiten unserer Garantie- und Service-Programme sowie 
zu Extras und Pheripheriegeräten geben wir Ihnen gerne telefonisch 
Auskunft. Wir senden Ihnen diese auch zu. 


fiir weitere Informationen und Hilfen 
rufen Sie uns an — gebührenfreil 


*gilt nur, wenn unser Support-Team feststellt, daß Ihr Problem 
nicht per Telefon zu lösen ist. 








Nein, das kann selbst ıch nıcht glauben! 
BZIRT 








BR Intel® 486DX2-Prozessor*, 66MHz BI Intel 486DX2-Prozessor*, 66MHz MR Intel-Pentium-Prozessor*, 75MHz 

EM 4MB RAM EB SMB RAM, 128KB.Cache I 8MB RAM, 256KB Cache 

Mi 3,5'-Disketten-Laufwerk MM 3,5'-Disketten-Laufwerk Mi 3,5'-Disketten-Laufwerk 

EM NEC Double Speed-CD-ROM . MI NEC Double Speed-CD-ROM EM Quad Speed-CD-ROM 

I WD IDE-Festplatte mit 424MB, 13ms “MM WD IDE-Festplatte mit 540MB, Ilms und PCI m WD IDE-Festplatte mit 540MB, I1ms und PCI 

MR Integrierter PCI Local Bus Video mit IMB » Fast IDE-Schnittstelle k Fast IDE-Schnittstelle 

MI 14'-CrystalScan® 1024NI, Farb-Monitor I PCI Local Bus Video mit IMB MM PCI Local Bus Video mit IMB 

MI Desktop-Minigehäuse MI 15"-Vivitron Farb-Monitor I 14'-CrystalScan® 1024NI, Farb-Monitor 

MM 3 1SA-, 2 PCI-Steckplätze EB Desktop-Gehäuse EM Desktop-Gehäuse / 

MI Tastatur, 102 Tasten &MS-Maus ° B 41SA-,2 PCI-, & 1 PCIISA-Steckplätze B 41SA-,2 PCI & 1 PCVISA-Steckplätze 

EI MS-DOS® 6.22, Windows für Workgroups 3.11 M Tastatur, 102 Tasten & MS-Maus I Tastatur, 102 Tasten & MS-Maus 

BE MS Works für Windows 3.0 EM MS-DOS 6.22, Windows für Workgroups 3.11 MI MS-DOS 6.22, Windows für Workgroups 3.11 
p) 499. BI MS Office Professional 4.3 BE MS Works für Windows 3.0 

NEE PaD.66 + 3.499,- DM P5.75 + 3,699,- DM 
P4D-100- 3.799,- DM . P5.60 + 3.499,- DM 
P4D-661 Familien PC P5-60 Familien PC P5-75 Multimedia 

EM Intel 486DX2-Prozessor*, 66MHz I. Intel Pentium-Prozessor*, 60MHz BR Intel Pentium-Prozessor*, 75MHz 

M SMB RAM, MI SMB RAM, 256KB Cache BI 8MB RAM, 256KB Cache 

MM 3,5'-Disketten-Laufwerk MM 3,5'-Disketten-Laufwerk m 3,5'-Disketten-Laufwerk 

EM NEC Double Speed-CD-ROM EI Quad Speed-CD-ROM BE Quad Speed-CD-ROM 

MI WD IDE-Festplatte mit 540MB, I1ms MI WD IDE-Festplatte mit 540MB, I1ms und PCI MI WD IDE-Festplatte mit 730MB, 10ms und PCI 

MR Integrierter PCI Local Bus Video mit IMB _ Fast IDE-Schnittstelle Fast IDE-Schnittstelle 

MI 14'-CrystalScan 1024NI; Farb-Monitor MI ATI PCI Local Bus Video mit 2MB EM ATIGX PCI Local Bus Video mit 2MB VRAM 

I Creative Labs 16-Bit-Sound-Karte mit Altec MM Cıeative Labs 16-Bit-Sound-Karte mit Altec MI Ensoniq Wayetable Sound-Karte mit Altec 
Lansing ACS5 Lautsprechern Lansing ACS5 Lautsprechern Lansing ACS31 Lautsprechern 

MI Desktop-Minigehäuse MM 15"-Vivitron Farb-Monitor I -15"-Vivitron Farb-Monitor 

MW 31SA-,2 PCI-Steckplätze - BI Desktop-Gehäuse MI Desktop-Gehäuse 

MM Tastatur, 102 Tasten & MS-Maus - MB 41SA-,2 PCI- & I PCVISA- „Steckplätze 4 1SA-,2 PCI- & I PCIISA-Steckplätze 

MI MS-DOS 6.22, Windows für Workgroups 3.11 MM Tastatur, 102 Tasten & MS-Maus MM Tastatur, 102 Tasten & MS-Maus 

MI Familien PC Software-Paket MI MS-DOS 6.22, Windows für Workgroups 3.11 BI MS-DOS 6.22, Windows-für Workgroups 3.11 

b 3 299 DM EM Familien PC Software-Paket m MS Office Professional 4.3 


4.099,- DM - 4.799,- DM 


P5-90 P5-100 Executive 





MR Intel Pentium-Prozessor*, 75MHz ER Intel Pentium-Prozessor*, 90MHz MR Intel Pentium-Prozessor*, I00MHz 
MI. 8MB RAM, 256KB Cache MI 3MB RAM, 256KB Cache EB 16MB RAM, 256KB Cache 
WM 3,5'-Disketten-Laufwerk I 3,5'-Disketten-Laufwerk - Ä m 3,5'"-Disketten-Laufwerk 
MI Quad Speed-CD-ROM MI Quad Speed-CD-ROM MI Quad Speed-CD-ROM 
MI WD IDE-Festplatte mit 730MB, l0ms und PCI - ME WD IDE-Festplatte mit 730MB, 10ms und PCI MI WD IDE-Festplatte mit 1GB, 10ms und PCI Fast 
Fast IDE-Schnittstelle Fast IDE-Schnittstelle ; IDE-Schnittstelle. 
MI ATI GX PCI Local Bus Video mit 2MB I ATI GX PCI Local Bus Video mit 2MB MI ATIGX PCI Local Bus Video mit 2MB VRAM 
MI 15'-Vivitron-Farb-Monitor MM 15"-Vivitron Farb-Monitor “ MM Ensonig Wavetable Sound-Karte mit Altec 
MI Desktop-Gehäuse ‘ EI Desktop-Gehäuse - Lansing ACS31 Lautsprechern 
MM 41SA-,2 PCI- & 1 PCI/ISA-Steckplätze * BI 41SA-, 2 PCI- & 1 PCIIISA-Steckplätze Mi 17'-Vivitron Farb-Monitor 
MI AnyKey-Tastatur, 125 Tasten & MS-Maus _ Anykey- -Tastatur, 125 Tasten & MS-Maus MI Tower-Gehäuse 
MI MS-DOS 6.22, Windows für.Workgroups 3. m MI MS-DOS 6.22, Windows für Workgroups 3.11 MM 41SA-, 2 PCI- & 1 PCIISA-Steckplätze 
MMS Office Professional 4.3 MMS Office Professional 4.3 MI AnyKey-Tastatur, 125 Tasten & MS-Maus 
EI MS-DOS 6.22, Windows für Workgroups 3.11 
P5-75 : 4,299,- DM P5:90 -4,799,- DM MB MS CEROS Profeasocal 
P5-60 + 4.099,- DM P5-100 + 4.999,- DM P5-100 - 6.999,- DM 


P5-90 + 6.799,- DM 






Nicht vergessen! Alle Gateway-Systeme beinhalten unsere Services: 2 s 
«  30-Tage-Geld-zurück-Garantie MW 3-Jahres-Garantie auf Rechner "8 |-Jahres-Garantie auf Portables chlor orte el 
m nn ___| 








I 1 Jahr Vor-Ort-Service 8 Kostenlose Technical-Support-Hotline MM Gebührenfrei anrufen 


Druckfehler vorbehalten. Alle Preise verstehen sich 
zuzüglich Versandkosten. Die meisten Gateway 
Computer können nach Ihren persönlichen 
Wünschen zusammengestellt werden. Fragen Sie 
Ihren Berater nach.den Konfigurations-Optionen. 





01 30 - 82 08 34 








Rufen Sie uns an: gebührenfrei 


*Intel-geprüft 
für einen Pentium Gateway 2000 Europe « Europäische Hauptniederlassung * Clonshaugh Industrial Estate + Dublin 17 Irland 
OverDrive-Prozessor Telefon: 00-353-1-797-2888 » Fax: 00-353:1-867-0800 » Ausweichfax: 00-353-1-867-0400 h 
Gateway Bulletin Board: 00-353-1-867-0433 « Geschäftszeiten: Mo. - Fr. 9 - 21.Uhr, Sa. 9 - 18 Uhr 


©1995 Gateway 2000 Europe. AnyKey, Vivitron, CrystalScan, ColorBook, das Black-and-white Spöt-Design, das „G“ Logo, Familien PC und Gateway 2000 sind Warenzeichen oder eingetrageng Wärenzeichen von Gateway 2000 Inc. 
Das Intel Inside Logo, Intel, Pentium und OverDrive sind Warenzeichen oder eingetragene Warenzeichen der Intel Corporation. Trintitron ist ein eingetragenes Warenzeichen der Sony Corporation, Alle anderen Marken- und Prodtiktbezeichnungen sind Warenzeichen 
: ‚oder eingetragene Warenzeichen des entsprechenden Unternehmens. 





Gesucht wird: Linux 
beziehungsweise Unix! 


Ich vermisse in der 
2 00s ein für mich 
wichtiges Thema: Li- 


nux beziehungsweise Unix. Ich 
vermisse es auch deshalb, weil 
Sie neben DOS und Windows 
regelmäßig über OS/2 und 
Windows NT berichten. Es gibt 
zwar Zeitschriften für Unix, sie 
kommen für mich jedoch nicht 
in Frage, weil ich noch Schüler 
bin und diese recht teuer sind. 
(Michael Klemm, 
90427 Nürnberg) 


$ Wir berichten bereits regel- 
mäßig über Unix/Linux in unse- 
rem Supplement mc-extra, das 
Sie als Abonnent der DOS als 
Beilage erhalten. 

(Red.: uk) 





Und sie verbinden 
doch ... 


Betrifft 12’94, ab Seite 122: 
Ratgeber Datensicherung 

: Ihre Zeitschrift erhebt 
>78 für sich den Anspruch, 
Kr 

kompetenter Ratgeber 
in Hardwarefragen zu sein. Um 
so mehr erstaunte mich folgen- 
de Aussage in der Ausgabe 
12’94: »Bandlaufwerke für die 
Floppy-Schnittstelle setzen vor- 
aus, daß einer der beiden 
Stecker an Ihrem Floppy-Kabel 
noch frei ist.« Betreibe ich 
möglicherweise seit Jahren 
meinen QIC-Streamer problem- 
los in Verbindung mit zwei 
Floppy-Laufwerken, ohne zu 
wissen, daß dies gar nicht funk- 
tioniert? 

Zu Ihrer Information: Mit 
Hilfe eines dem Streamer bei- 
liegenden Dreifach-Datenka- 
bels können Sie QIC-Streamer 
quasi als drittes Laufwerk in- 
stallieren. 








(Werner Partl, 
73095 Albershausen) 


B$ Sie haben recht. OIC-Strea- 
mer können tatsächlich an je- 
dem Floppy Controller auch 
als »drittes« Laufwerk betrie- 
ben werden, wenn der Herstel- 
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ler ein entsprechendes Vertei- 
lerkabel beipackt. Die Installa- 
tion bereitet hier in der Regel 
keine Schwierigkeiten. Nach 
der Verkabelung können Sie 
den OIC-Streamer ohne weitere 
Einstellungen oder Systemkon- 
figurationen betreiben. 

Die Gefahr lauert allerdings 
im Hintergrund, wenn Sie sich 
auf so eine Dreifach-Konstella- 
tion einlassen: Es kann bei- 
spielsweise vorkommen, daß ei- 
ne Diskette als »fehlerhaft« de- 
klariert wird, obwohl sie es 
nicht ist, oder Folgedisketten 
bei Installationsvorgängen 
nicht richtig erkannt werden. 
Abhilfe schaffen Sie dann allein 
durch Abstecken des dritten 
Laufwerks. 

(Red.: mn/tb) 


Zuviel 0S/2 - 
was meinen Sie? 


Ich kaufe Ihre Zeitung 
. seit der ersten Ausgabe 
und stehe beziehungs- 


weise stand auch immer voll 
dahinter. In letzter Zeit jedoch 
verstärkt sich mein Eindruck, 
daß Sie immer weiter in Rich- 
tung OS/2 abdriften. Ich habe 
gerade einen solchen Rechner 
gekauft (aufgrund des überaus 
günstigen Preises), verfluche 
dieses Betriebssystem aber be- 
reits seit dem ersten Tag. 

OS/2 interessiert mich über- 
haupt nicht, nicht zuletzt wegen 
des mit zirka 5 Prozent ver- 
schwindend geringen Marktan- 
teils und der daraus resultieren- 
den mangelhaften Versorgung 
mit Standardsoftware. 

Ich wage die Prognose: 
Wenn das neue Windows auf 
den Markt kommt, wird IBM 
weiterhin deutlich das Nachse- 
hen haben. 

Wenn Sie mich als Kunden 
behalten möchten, würde ich 
Sie bitten, »DOS« treu zu blei- 
ben. 

(Klaus D. Lachmann, 
45481 Mühlheim) 


>» Aufruf: 05/2 ist eindeutig 
»im Kommen«. Selbst Skeptiker 
— darunter die Corel-Spitzen- 
manager — rechnen mit 10 Mil- 








LESERTIP: Probleme des Pentium mit PC Tools 


Im Sommer kaufte ich ei- 
© nen neuen Pentium. 
Nach Anfangsschwierig- 


keiten mit der Wechsel- 
platte ist das System bei allen mei- 
nen Anwendungen stabil. 
Eine Ausnahme bildet das Pro- 
grammpaket PC Tools. Die mit dem 
Backup gesicherten Dateien lassen 
sich nicht zurücksichern. Beim Auf- 
ruf zwecks Rücksicherung kann die 
Dateiauswahl nicht geladen wer- 
den. Anstatt das Dateiverzeichnis 
auf der letzten 
Sicherungsdis- 
kette zu laden, 
springt nur kurz 
die Festplatte an. Das Disketten- 
laufwerk wird nicht angesprochen. 
Auch eine gesamte Rücksicherung 
ist ausgeschlossen. 
Nach einigen Rückfragen bei der 
Hotline von Central Point bekam ich 
die Antwort, daß Version 8.0 von PC 
Tools mit DOS 6.22 nicht läuft. Eine 
Ende ’93 herausgegebene Release- 
Diskette, mit der man den Fehler 
beseitigen könnte, ist leider nicht 
mehr verfügbar. Ich erhielt den Rat, 
doch das Upgrade zur Version 9.0 
zu kaufen, Bei dieser Version hätte 
ich keine Schwierigkeiten. Die Ver- 
triebsfirma in München pries »More 
PC Tools« an, mit der Garantie, daß 
nach Installation dieses Programm- 
pakets das CP-Backup einwandfrei 
laufe. Ich besorgte also dieses Pa- 


lionen installierten OS/2-Platt- 
formen noch 1995. Hinzu 
kommt, daß bislang unter 
führenden Computerexperten 
(beispielsweise Andreas Zeitler, 
Novell WordPerfects neuer 
Deutschland-Chef) OS/2 als 
»technisch eindeutig bessere 
Lösung« im Vergleich zu Win- 
dows95 gilt. Trotzdem: Wird 
Ihnen die DOS zu »OS/2-la- 
stig« oder sind Sie im Gegenteil 
der Ansicht, wir sollten künftig 
noch mehr OS/2-Themen als 
bisher bringen? Schreiben Sie 
uns! 

(Die Redaktion) 





Etiketten drucken 


Ich suche eine Routine 
in Visual Basic, mit 

iv &i=1 der ich mehrere Etiket- 
ten gleichzeitig bedrucken 
kann. Mein Drucker ist ein Ep- 
son EPL-5200, er benutzt unter 


Die Lösung: 
eine Patch-Diskette 





ket und mußte feststellen, daß dies 
ja nur eine Programmerweiterung 
ist, die das Backup überhaupt nicht 
beeinflußt, und gab es wieder 
zurück. 
Ich besorgte mir nun - wieder unter 
ausdrücklicher Zusicherung der Lie- 
ferfirma, daß damit das Backup 
funktioniere - das Upgrade zu PC 
Tools 9.0 (PC Tools Pro). Nach der 
Installation, bei der ich nur das 
Backup-Paket installierte, stellte 
ich fest, daß der gleiche Fehler wie 
bei Version 8.0 
auftritt - obwohl 
einige der Pro- 
grammdateien 
andere Längen aufweisen. Eine er- 
neute Nachfrage bei der Hotline er- 
gab: Der Pentium-Prozessor soll 
noch Rechenfehler aufweisen, die 
dafür verantwortlich seien. 
Inzwischen gibt es endlich eine Lö- 
sung: die »CP-Backup-7.2-Penti- 
um-Patch-Diskette«, kostenlos zu 
beziehen über Symantec, Grafen- 
berger Allee 136, 40237 Düssel- 
dorf, Tel.: 0211/9917110. Die Dis- 
kette überschreibt die Overlay-Da- 
teien des Backups (cpbq3, cpbg4 
und cpbg5, cpbt3, cpbt4 und 
cpbt5, cpb3, cpb4 und cpb5). 
Wenn Sie die PC Tools neu kaufen, 
sollten Sie unbedingt darauf ach- 
ten, daß diese Diskette beiliegt. 
(Walter Maier, 
80937 München) 


Windows den Treiber HP La- 
serJet V.1.1. 

(Günther Hagen, 

67227 Frankenthal) 


> Der Drucker wird unter 
Windows ähnlich wie der Bild- 
schirm angesprochen. Sie kön- 
nen ihn also direkt — nicht nur 
sequentiell — adressieren. Es ist 
deshalb sinnvoll, eine allgemei- 
ne Routine zu schreiben wie 
sub labelout (By val Nr 
%) 
Printer.Cur- 
rentx=1000’Wert anpassen 
Printer.Curren- 
ty=nr *2000’Wert anpas- 
sen 
Printer.Print 


End Sub 


Die Werte passen Sie gemäß 
dem Label und dem Inhalt an. 
(Red.: ib/pk) 
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AKTUELLE CD-ROM-SOFTWARE 


Von Bach bis Cocktail 


Das CD-ROM-Angebot in den Verkaufsregalen wächst und 
wächst. Wir schauen uns regelmäßig für Sie um und stel- 
len die besten Scheiben vor. 


KLASSE KLASSIK 
J. S. Bach - Die Inventionen 


ten, daß der Schlüssel zur 

Kompositionslehre in den 
Inventionen von Johann Seba- 
stian Bach läge. Da wundert es 
nicht, wenn sich die Kompeositi- 
onslehre seit 250 Jahren an den 
15 Bach’schen Inventionen ori- 
entiert. Diesen musikalischen 
Kleinoden hat sich die vorlie- 
gende CD verschrieben. 

Das Thema wird in einer 
Multimedia-Show auf über 300 
Bildschirmen behandelt. Neben 
einer prinzipiellen Beispielin- 
vention des Programmautors 
mit genauer Darstellung des 
Kompositionsprozesses erfolgt 
eine gründliche, schrittweise 
Analyse aller Inventionen von 
J. S. Bach mit mehreren hun- 
dert anschaulichen Grafiken, 
klingenden Notenbeispielen, 
Tabellen und Texten. 


IR Klassikprofis behaup- 








handelt ausführlich die Struktur 
der Kompositionen und Grund- 
fragen des Komponierens. 
Weiter beschäftigt sich die 
CD mit der Entstehungsge- 
schichte der Inventionen und 
Bachs Stellenwert als Pädago- 


Den Schwerpunkt der CD 
stellt mit gut 200 Bildschirmsei- 
ten der Analyseteil dar. Er be- 


_ Wasisteinenvention? 8.Bildvon 18 




































In der Oberstimme tritt nun die Inventio mehrmals. 
‚hintereinander auf, und zwar jedesmal um einen 
Ton höher gesetzt. Eine solche Figur nennen 

wir S=3u=07 Wir sagen: Die Inventio wird seguen- 
ziert. in der Unterstimme wırd der Kontrapunkt 
abwärts sequenziert. 

Dann geschieht in der Unterstimme etwas 
Ungewöhnliches: Der Kontrapunkt steht auf dem 
Kopf. Man sagt: Er wird gesegen 

Eine Invention ist bausteinartig aufgebaut, Wie mit dem wirklichen Baukasten können die 
Elemente der Inventian, also Inventio und Kontrapunkt auch umgestülpt, gespiegelt werden. 
Die Musik wird dadurch lebendiger: Die Urform schimmert noch durch den Spiegel hindurch - 
trotzdem ist es etwas Anderes, Neues, Interessantes 


I} 
Ce] ©) DJ Dessen] Les] 


»J. S. Bach - Die Inventionen« vermittelt tiefgreifendes Wissen für Kompositi- 
ons-Begeisterte. 





























WESTWARD KLICK! 
Interaktive Reise 
durch Nordwest-Amerika 


teraktive Reise durch Nord- 
west-Amerika« ist im Stil 
einer Bildreportage verfaßt: Sie 
führt mit über 250 farbigen Fo- 
tos durch den Kontinent. Aus- 
gehend von Übersichts- und 
Detailkarten wählt der CD-Rei- 
sende sein Ziel aus. Mit einer 
stilisierten Fernbedienung kann 
man wahlweise durch die An- 
wendung »zappen« oder den 
70minütigen Ausflug am Stück 
erleben. 
Stärken dieser CD sind die 
gute musikalische Unterma- 
lung und eine Bildauflösung, 


42 


l as Photo-CD-Portfolio »In- 


die bis zu 24 Bit Farbtiefe 
(TrueColor) bei 800 x 600 
Bildpunkten betragen kann. 
Eine Schwäche stellen die sy- 
stembedingten Soundverzöge- 
rungen dar. Außerdem muß 
man sich im klaren sein, daß 
es sich bei derartigen Anwen- 
dungen um bessere Ton-Dia- 
Shows handelt und PC-typi- 
sche Elemente oft unberück- 








ge. Ausführlich werden die Ta- 
steninstrumente vorgestellt, auf 
denen die Inventionen zur 
Bach-Zeit erklangen. Klangbei- 
spiele verdeutlichen beispiels- 
weise den Unterschied zwi- 
schen Cembalo und Klavichord. 

Spezialfragen werden in Ex- 
trakapiteln ausführlich erörtert. 
Hier geht es um Insider-The- 
men wie zum Beispiel das grie- 
chische Versmaß Anapäst und 
dessen rhythmische Entspre- 
chung in der Musik. Alle musi- 
kalischen Fachbegriffe sind im 
Online-Fachlexikon erläutert — 
häufig noch mit weiteren No- 
tenbeispielen. 

Die Multimedia-Präsentation 
befindet sich zweimal auf der 
CD: einmal mit 256 Farben und 
1024 x 768 Bildpunkten und 
mit 640 x 480 Bildpunkten und 
16 Farben. Die CD richtet sich 
an Musikliebhaber sowie an 
Schüler und Studenten. Gele- 
gentliche Klassikhörer sind si- 
cherlich mit den Microsoft-Pro- 
dukten (etwa Microsoft Beetho- 
ven) besser beraten. Sie sind 
unterhaltsamer und führen auch 
Einsteiger behutsam in die Ma- 
terie ein. Klassikliebhaber mit 
musikalischem Vorwissen wer- 
den jedoch bei der vorliegenden 
CD die gründliche Behandlung 
des Themas zu schätzen wissen. 
Info: WHC-Musiksoftware GmbH, 

34318 Söhrewald, 68 Mark 








sichtigt bleiben. So sucht man 
auch bei diesem Reiseführer 
vergebens einen Routenplaner, 
eine Datenbank, Videos mit 
Live-Eindrücken oder eine 
Notizfunktion. Wer all dies 


Mit dieser Portfolio-CD bereisen Sie Nordwest-Amerika - mit dabei: eine Porti- 





on Sound und Interaktivität. 


nicht erwartet, erhält jedoch 
einen guten und vertonten 
»PC-Bildband«. 


Info: Indako Michael Schurr 
und Jens Barwanietz GbR, 
75443 Ötisheim, 89 Mark 
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»Cocktails« — 
gerührt, nicht 
geschüttelt ! 


Über 500 Cocktailrezepte garantie- 
ren bei »Cocktails« für eine gelunge- 
ne Party oder den besonderen 
Abend zu zweit. Neben den Rezepten 
liefert das Programm auch gleich die 
passenden Getränkekarten. Außer- 
dem werden Tips zur Barausstat- 
tung, Mixtechnik, Glasauswahl und 
Dekoration gegeben. Positiv: Für alle 
Schlankheitsfans und Kinder sind 
auch Rezepte für kalorienarme und 
alkoholfreie Drinks abrufbar. 

Info: Data Becker, 40223 Düssel- 

dorf, 29,80 Mark 


TY-Culture 104: 
Airbrush — Grafik 2 


Auf der zweiten Scheibe der TY-Cul- 
ture-Serie wechseln sich wie beim 
Vorgänger witzige Comics und skurri- 
le Illustrationen mit ernsthaften De- 
signs und internationaler Motorrad- 
kunst ab. Die Bilder dürfen nur für 
den privaten Gebrauch verwendet 
werden. Zum Betrachten und Bear- 
beiten liegt das DOS-Programm Tiffy 
in der Sharewareversion bei. 

Info: TY-Culture Produktion, 

70599 Stuttgart, 44,90 Mark 


Oldtimer & 
Traumautos 


Eine multimediale Vorstellung von 
72 der schönsten Automobile aus 
den Jahren 1920 bis 1970 erwartet 
Sie auf dieser CD: vom lässigen Gog- 
gomobil bis hin zum schnittigen Ja- 
guar. Zahlreiche Informationen wie 
technische Details, Anekdoten und 
kleine Geschichten sorgen für das 
Hintergrundwissen zum Automobil. 
Die Videos liegen in TrueColor vor. 
Das Bild- und Filmmaterial ist lizenz- 
frei und kann in anderen Windows- 
Applikationen weiterverarbeitet wer- 
den. 
Info: Data Becker, 40223 Düssel- 
dorf, 29,80 Mark 


Kult-Film-CD 


Filmbegeisterte finden auf dieser CD 
den richtigen Stoff: Angefangen von 
Star Trek bis hin zu Al Bundy aus der 
»schrecklich netten Familie«. Außer- 


395 DOS 





Bild 1. Mit der Ski-Datenbank hilft Data Becker bei der Winterurlaubsplanung. 


dem bietet die CD Animationen, 
Spiele, Fonts, Texte und Programme 
zu vielen Darstellern wie Arnold 
Schwarzenegger, James Bond, den 
Marx Brothers oder Filmen wie Star 
Wars oder. T. 

Info: Pearl Agency GmbH, 79426 

Buggingen, 48,80 Mark 


Ski-Urlaub — Der mul- 
timediale Ski-Atlas 


Der multimediale Skiatlas dient der 
Planung und Vorbereitung des Winter- 
urlaubs am heimischen PC (Bild 1). 
Mehr als 30 Minuten Videosequenzen 
und über 70 Panoramakarten der ein- 
zelnen Skigebiete in Deutschland, 
Österreich, der Schweiz, Frankreich 
und Italien vermitteln ein plastisches 
Bild der Regionen. Außerdem werden 
wertvolle Informationen zur Infrastruk- 
tur und Beschaffenheit des Skigebiets 
vermittelt. 

Info: Data Becker, 40223 Düssel- 

dorf, 29,80 Mark 


Travelware: USA - 
Stadt und Land 2.0 


Der dritte Reiseführer der Travel- 
ware-Reihe zeigt interessante ameri- 
kanische Städte, Landschaften und 
Bundesstaaten (Bild 2). Zu den nen- 
nenswerten Features zählen das In- 
fosystem, Landkarten, Videos und 
die Reiseplanung inklusive des Aus- 
drucks der Route. Wie bei allen CD- 
Reiseführern der Reihe wird die elek- 
tronische Version durch einen ge- 
druckten Polyglott-Reiseführer er- 
gänzt, den Sie auf die Reise mitneh- 
men können. 
Info: Travelware, 81377 München, 
79 Mark 


Softkey World View 


Die Multimedia-Reihe von Softkey 
besticht durch hochwertige Bilder 
und zum Thema passende Musik so- 
wie Filme. Die CDs arbeiten unter 


una und u — zZ 





Bild 2. Die Übersichtskarte fungiert bei Travelware auch als Menü. 


SI mIS 


Windows und Macintosh und werden 
mit einer komfortablen »Betrachter«- 
Oberfläche ausgeliefert. 

Die Programme im einzelnen und ihr 

Inhalt: 

-World View zeigt Mond und Erde 
aus Sicht des Space Shuttle. 

-Animal Kingdom präsentiert das 
Reich der wilden Tiere. 

-Deep Voyage bietet Unterwasser- 
szenen und -landschaften. 

-Tropical Rain Forest entführt Sie 
in den Regenwald. 

- Majestic Places stellt Ihnen male- 
rische Orte vor. 

-New York nimmt Sie mit auf eine 
digitale Reise durch die US-Metro- 
pole. 

-Space Odyssey schließlich faszi- 
niert mit Weltraumimpressionen. 

Info: bhv, 41352 Korschenbroich, 

39,80 Mark je Programm 


Monty Python’s 
Complete Waste 
Of Time 


Wieviel »Blödsinn« bringt man auf ei- 
ner CD unter? Spätestens nach dem 
Genuß der Monty-Python-Scheibe 
wissen Sie es. 

»Complete Waste Of Time« präsen- 
tiert die 30 beliebtesten Sketch- 
Klassiker der Monty-Python-Crew 
als Mini-Videos, ist allerdings weit 
mehr als nur eine Clip-Sammlung. 
Neben vier spaßigen Szenarios im 
bekannten Monty-Python-Cartoon- 
Stil, bei denen man »interaktiv« 
durch Mausklicks in den Unsinns- 
Ablauf eingreifen kann, sind noch 
einige Action-haltige Spielsequen- 
zen eingebaut: Einmal geht es etwa 
darum, aus Maulwurflöchern auf- 
tauchende Köpfe mit einem Ham- 
mer zu zerdeppern, ein anderes Mal 
sind fliegende Hähnchen treffsicher 
in eine große »Klappe« zu dirigieren. 
Zusätzlich erhalten Sie mit dem 
»Desktop Pythonizer« noch eine um- 
fassende Sammlung an witzigen 
Bildschirmschonern, Wallpapers, 
OLE-kompatible Animationssequen- 
zen und Dutzende dummer Sprüche 
im WAV-Format. 

Monty-Python-Fans kommen an die- 
ser Scheibe nicht vorbei. Wir raten 
vom Kauf natürlich ausdrücklich ab 
und verpassen »Complete Waste of 
Time« diesmal »völlig grundlos« das 
Prädikat »kaufenswert«. 

Info: Joysoft, 50935 Köln, 99 Mark 


(Andreas F. Golla/mn) 
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AKTUELLE MULTIMEDIA-HARDWARE 
Countdown für »Halle 8« 


Auf der CeBIT ’94 war in Halle 8 der 
Multimedia-Teufel los. Heuer wird es 
nicht anders sein - und wir warten 
ihn lässig ab. Diesmal lesen Sie im 
Multimedia-Guide eine Extra-Portion 
an Trendmeldungen, damit Sie gut 


»vorbereitet« sind. 


so mancher vor dem Kauf 

von Multimedia-Produkten 
zurück, da neue Innovationen 
und ein Preisverfall unmittel- 
bar bevorstehen. Also jetzt lie- 
ber noch einen Monat 
»stumm« spielen, bis die näch- 
ste _Soundkartengeneration 
frisch von der Messe in die 
Läden wandert? Nicht unbe- 
dingt, denn mit sensationellen 
Neuerungen in der Soundkar- 
ten-Ecke ist in diesem Jahr 
nicht zu rechnen. 


N urz vor der CeBIT schreckt 





16 Bit für 
100 Mark 


Die billigsten 16-Bit-Stereo- 
Karten tummeln sich bereits um 
die 100 Mark - und da ist nicht 
mehr viel zu drücken. Anders 
sieht es bei modernen Karten 
mit Wavetable-Technik aus. 
Hier kosten die preiswertesten 
zur Zeit um die 300 Mark, die 
CeBIT ’95 wird diese in die 
200-Mark-Klasse herunterkata- 
pultieren. Die Qualität wird da- 





durch sicher nicht besser. Nach 
wie vor sind es ausschließlich 
die teuren Wavetable-Karten 
mit Samples namhafter Synthe- 
sizer-Hersteller, die den »wirk- 
lich besseren« Sound liefern. 
Und deren Sample-Chips sind 
nun mal kostspieliger. 

Auf der diesjährigen CeBIT 
wird ein Großteil der billigen 
Wave-Modelle mit dem 
Yamaha-OPL4-Wave-Synthe- 
sizer-Baustein ausgestattet 
sein, der die traditionelle FM- 
Synthesizer-Technik der OPL- 
Chips um die Wave-Technik 
bereichert; in bislang allen uns 
bekannten Fällen leider nur 
mit »sehr mäßiger« Klangqua- 
lität. Voraussehbares also bei 
den kommenden Soundkarten. 

Das Thema Video werden 
Sie diesmal im Multimedia- 
Guide vergeblich suchen. Zu 
heiß sind die bevorstehenden 
CeBIT-Neuerungen, als daß wir 





SoundGalaxy Waverider 32+ 


Ein typischer Vertreter der 
mittleren Wavetable-Soundkar- 
ten-Klasse ist die Waverider 
32+ von Aztech (Bild 1), die 
zum Preis von 349 Mark erhält- 
lich ist. 


> Die Hardware - 

gute Erinnerungen 

Bei der Bezeichnung 
»SoundGalaxy« werden ange- 
nehme Erinnerungen wach. 
Vor zwei Jahren, in einer 8- 
und 16-Bit-Soundkartenzeit, 
kam Aztech mit den ersten 
»SoundGalaxy«-Modellen und 
zeigte mit ihnen, daß ein Top- 
Preis durchaus auch uneinge- 
schränkte Topleistung bedeu- 
ten kann. Jetzt haben wir wie- 
der eine ähnliche Situation. 
Am Markt tummeln sich viele 
»billige« Wavetable-Karten, 
die bei drei Situationen Pro- 
bleme haben: Sound-Blaster- 
Pro-Kompatibilität, General- 
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MIDI-Tauglichkeit unter DOS 
und schließlich die Wave- 
Sample-Qualität, die das We- 
sentliche schlechthin bezeich- 
net — den Klang, der raus- 
kommt. 

Mit Spannung erwarteten und 
empfingen wir die Waverider 
32+ zum Praxistest. 

Grundsätzlich basiert diese 
16-Bit-Soundkarte auf einem 
Yamaha-OPL3-Chip, der auch 
auf Standard-Soundkarten 
steckt. Sie bietet zudem Wave- 
table-Technik. Hinsichtlich 
CD-ROM-Anschluß ist die 
Waverider32+ alles andere als 
kleinlich. Die üblichen Stan- 
dard-AT-Bus-Modelle werden 
unterstützt, und selbst der 
DMA/IRQ-CD-ROM-Betrieb 
dieser Laufwerke - um den 
sich viele Soundkarten-Her- 
steller bei ihren CD-ROM- 
Schnittstellen drücken — wur- 
de nicht vergessen. Noch 


wichtiger ist, daß die Waveri- 
der auch einen Anschlußpfo- 
sten für die neue IDE-Lauf- 
werkgeneration hat. 

Über Erweiterungs-Steckpfo- 
sten ist die Waverider 32+ um 
ein hardware- 
mäßiges 3D- 
Soundsystem 
vergrößerbar, 
mit dem sich 
dann in allen Si- 
tuationen Pseu- 
do-Raumsound 
erzeugen läßt. 

Soundkarten, 
die diesen 3D- 
Sound komplett 
per Software 
und über ihren 
Onboard-DSP 
erledigen wol- 
len, scheitern 
zur Zeit bei der Praxistauglich- 
keit noch kläglich. Ein diesbe- 
züglicher Hardware-Zusatz ist 
also keineswegs überflüssig. 
Damit Sie sofort loslegen kön- 
nen, hat Aztech der Waverider 


jetzt noch eines der aktuellen 
Videoprodukte beurteilen oder 
empfehlen möchten. 


Zu spät 
für MPEG 


Für den Kauf einer MPEG- 
Decoder-Karte ist es jetzt zu 
spät — es sei denn, Sie wollen 
astronomische Summen drauf- 
zahlen. Spätestens nach der Ce- 
BIT wird es im Handel MPEG- 
Karten geben, die den jetzigen 
»den Hals umdrehen«. Eine 
große Vorschau auf die neuen 
Produkte und erste Tests finden 
Sie im Multimedia-Schwer- 
punkt der kommenden DOS- 
Ausgabe. 

Ein MPEG-Trend ist bereits 
klar erkennbar: das baldige 
Durchbrechen der 500-Mark- 
Grenze. 


neben Kopfhörer und Mini- 
Mikrofon noch viel Software 
beigepackt: alles, was für 
DOS- und Windows-Audio er- 
forderlich ist, ein Spracherken- 
nungsprogramm (Comvoice), 





Bild 1. Aztechs Waverider ist eine preiswerte Waveta- 
ble-Soundkarte mit 3D-Sound-Erweiterbarkeit. 


eine Sprachausgabe-Software 
(das schlechte Monologue für 
Windows) und einen wirklich 
wertvollen Kollegen, den MI- 
DI-Sequenzer »Midisoft Re- 
cording Session«. 
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>» Die Leistung - 

voll an den Torpfosten 

Die Installation erfolgt teils 
über Jumper (CD-ROM- 
Schnittstellen-Einstellung), teils 
per Software. Im Praxistest 
mußte ein wenig nachgeholfen 
werden, bis die Waverider 32+ 
ihren Interrupt fand. Erfreuli- 
cherweise gehört ein Diagnose- 
programm zum Lieferumfang. 
Mal eben ein Sound-Blaster- 
kompatibles Spiel starten und 
loslegen ist bei dieser Karte 
nicht drin. Zuerst muß ein 37 
KByte großer, speicherresiden- 
ter Treiber geladen werden, der 
gleichermaßen für SoundBla- 
ster und General MIDI (Wave- 
table-Klangqualität unter DOS) 
sorgt. Im Fall von Sound Bla- 
ster und Sound Blaster Pro 








Wer zwei Festplatten im PC hat und ein IDE-CD- 
ROM anschließen will, sollte zu einem Vierfach- 
Controller greifen. Das ist die beste Lösung. 


Spätestens zur CeBIT wird es heißen: 
IDE oder SCSI, CD-ROM-Laufwerke 
mit eigener AT-BUS-Controllerkarte 
sind out - und das ist gut so. Ein CD- 
ROM ist schließlich ein Laufwerk wie 
Floppy oder Harddisk - warum sollte 
man es also nicht auch an einem 
entsprechenden Controller betrei- 
ben? Viel Wirrwarr herrscht zur Zeit 
beim Thema »Anschluß eines IDE- 
CD-ROMs« - hier Details und Tips. 
Grundsätzlich wird ein IDE-CD-ROM 
wie eine Festplatte angeschlossen: 
am Festplattencontroller. Allerdings 
ist nicht jeder Controller geeignet, 
Sie benötigen einen Enhanced-IDE- 
Controller. Praktisch alle Festplat- 
tencontroller (auch die billigsten), 
die in der Regel als PCI- oder Vesa- 
Localbus-Steckkarten kommen, er- 
füllen diesen erweiterten IDE-Stan- 
dard, der höhere Datenraten reali- 
siert. Dank besserer Controller-Me- 
chanismen geht auch das »Wech- 
seln« und der Datenzugriff zwischen 
mehreren angeschlossenen Lauf- 
werken schneller vonstatten als bei 
den alten IDE-Controllern. 

Ein IDE-CD-ROM kann also wie eine 
zweite Festplatte an einem Enhanced 
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funktioniert der Treiber passa- 
bel, bei General MIDI nicht. 
Doom 2 können Sie mit dieser 
Karte beispielsweise nur mit 
OPL3-Sound - also Standard- 
MIDI-Qualität — spielen. 

Der Versuch, General MIDI 
zu aktivieren, führt zum Neu- 
start des Rechners. Also blieb 
nur der Weg zu Windows, um 
der Wavetable-Klangqualität 
der Waverider 32+ auf den 
Zahn zu fühlen. Bereits nach 
wenigen »Stich«-Hörproben 
war der Fall klar; anschließende 
gründliche Checks bestätigten 
den ersten Eindruck: Aztechs 
Waverider bietet gleichermaßen 
mittelmäßige Qualität wie ihre 
Konkurrenz. Musikfreunde mit 
»feinen« Ohren werden von der 
Klangqualität nicht begeistert 


IDE-Controller ange- 
schlossen werden, Hän- 
gen bereits zwei Festplat- 
ten an diesem Controller, 
muß er über einen »Se- 
condary Port« verfügen. 
Damit ist ein zweiter Fest- 
plattenkabel-Anschluß- 
pfosten auf der Steckkarte 
gemeint, an den sich zwei 
weitere Festplatten (oder 
die dritte Festplatte und 
das CD-ROM) hängen lassen. Im Klar- 
text: Wer zwei Festplatten im PC hat, 
braucht einen Enhanced IDE Control- 
ler, der den Anschluß von insgesamt 
vier»Festplatten« zuläßt (Bild unten). 
Es gibt eine Alternative, von der wir 
allerdings abraten, weil sie einen 
Steckplatz kostet (und der ist in vie- 
len Fällen kostbarer als ein neuer 
Vierfach-Festplattencontroller für 80 


#0 Te were 


Standard-IDE- 
Festplatten- 
Controller 











sein. Praktisch alle Instrumen- 
tensounds klingen, als seien sie 
von jemandem »zusammenge- 
schraubt« worden, der nicht so 
recht mit den Feinheiten des 
Samplings vertraut ist. 

Genau dieses Know-how ist 
es letztlich, das gute von 
schlechten Samples unterschei- 
det. Nicht umsonst sind die 
Soundkarten mit Samples von 
Dream, Roland, Korg und den 
verwandten großen Synthesizer- 
Machern sündhaft teuer. Bei de- 
ren Wavetable-Karten und Add- 
Ons zahlen Sie weniger die 
Hardware als Spitzen-Know- 
how und viel Entwicklungsauf- 
wand. 

Uns bleibt leider nichts ande- 
res übrig, als die Waverider in 
denselben Topf zu werfen, in 


IDE-CD-ROMs: Anschlußverfahren 


Mark). Im Handel sind spezielle En- 
hanced-IDE-Controller erhältlich, 
die einen »Secondary Port« bereit- 
stellen, der dann für den Anschluß 
weiterer Festplatten und/oder CD- 
ROMSs fungiert. Die Skizze stellt das 
Anschlußschema für diesen Fall dar. 
CD-ROM-Preisbombenzünder Mitsu- 
mi weist übrigens darauf hin, daß 
IDE-CD-ROM-Laufwerke mit den 
meisten IDE-Cache-Controllern auf- 
grund deren Inkompatibilität zum 
ATAPI-Standard nicht klarkommen. 
In diesem Fall bleibt als einzige LÖ- 
sungsvariante nur die zweite Con- 
trollerkarte, wenn man sich von sei- 
nem Cache-Controller nicht trennen 
will. Voraussetzung für den zweiten 
ist natürlich, daß der vorhandene 
Cache-Controller nur zwei Laufwerke 
unterstützt - oder sein Secondary- 
Port abzuschalten ist. 


"Zusätzlicher 
IDE-Controller 
2.B. MTM 2183 
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dem sich bei uns inzwischen 
schon eine Vielzahl an Wave- 
table-Karten dieser Preisklasse 
befinden. 


>» DOS-Urteil - 

nur für Windows 

Bei den Grundfunktionen 
(Aufzeichnen, Wiedergeben) 
gibt es nichts zu bemängeln, 
und auch unter Windows funk- 
tioniert die Karte tadellos. Bit- 
terböse sieht die Sache unter 
DOS aus: Ohne einen 37 KByte 
großen speicherresidentem 
Treiber (ohne Funktionsgaran- 
tie für alle Fälle) bleiben die 
Lautsprecher bei Sound-Bla- 
ster-Spielen gleichermaßen 
stumm wie bei General MIDI, 
das letztlich den tollen Waveso- 
und bietet. 


BLNZLICHT 


Name: SoundGalaxy 
Waverider 32+ 

Preis: 349 Mark 

Funktion: Wavetable-Soundkarte 

Info: Aztech, 28195 Bremen 


Auflösung: 16 Bit, bis 48 kHz, Stereo 


Synthese: 
Yamaha OPL3 + Wavetable-Technik 


Wavetable: keine Herstellerangabe, 

2 MByte Sampling-ROM 
Emulationen: Sound Blaster, Sound 
Blaster Pro, AdLib, Windows Sound 
System, General MIDI (unter DOS nur 
per Treiber!), Roland MPU-401 


Anschlüsse: 
Mono-Mikrofon, Audio In/Out, 
MIDI/Joystick-Port, Speaker Out 


CD-ROM: 
AT-Bus-Aztech/Panasonic/Sony/Mit- 
sumi und IDE-CD-ROMs 


Extras: Kopfhörer, Mini-Mikrofon 
Dokumentation: deutsch, mangelhaft 


© - guter Software-Lieferumfang 
- erweiterbar um hardwaremäßi- 
gen 3D-Sound 


@ -DOS-Sound-Blaster- und Gene- 
ral-MIDI-Kompatibilität nur 
über speicherresidente Treiber 

- dürftige Wave-Klangqualität 


DOS-Urteil: 

Die Waverider 32+ kann den Erfolg ih- 
rer SoundGalaxy-Vorgänger nicht fort- 
setzen. Den DOS-Spielefans müssen 
wir von dieser Karte ausnahmslos abra- 
ten. Zwar leidet auch die Konkurrenz in 
dieser Preisklasse an den DOS-MIDI- 
Problemen, Aztech treibt es mit seinen 
speicherresidenten Treibern und Mo- 
dus-Umschalt-Utilities allerdings eine 
Spur zu bunt.Unter Windows ist die Kar- 
te empfehlenswert, wenn man kein all- 
zu großer MIDI-Klangfanatiker ist. 
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ROLAND SCD - live on stage 


Eine Luxuser- 
weiterung für 
MIDI-Fans ist 
das Daughter- 
board Roland 
SCB-55 (Bild 2). 
Sie erhalten es 
als Paket mit 
Hard- und Soft- 
ware unter der 
Bezeichnung 
SCD-15 zum 
Preis von 499 
Mark. 

Für den Be- 
trieb des SCD- 
55 Wavetable- 
Add-Ons benötigen Sie eine 
Soundkarte, die mit einem 
Wavetable-Erweiterungs-Steck- 
platz ausgestattet ist (etwa 
Sound Blaster 16, Sound Ga- 
laxy Pro 16, Maestro 16 und 
32-Modelle). 


» .Die Installation - 
nur ein Handgriff 

Die Montage ist denkbar ein- 
fach, denn Sie stecken nur die 
Buchsenleiste des Erweite- 
rungsmoduls auf die Stifte für 
die Wave-Blaster-Erweiterung 
der Soundkarte. Drei Kunst- 
stoff-Abstandshalter rasten in 
dafür vorgesehene Löcher ein — 
fertig. 

Sobald Sie den Soundkarten- 
modus General MIDI unter 
Windows (in MIDI-Mapper) 
oder DOS wählen, stehen an 
der Line-Out-Buchse die her- 
vorragenden Roland-Klänge 
zur Verfügung. 











Bild 2. Sie erhalten das Wavetable-Modul SCB-55 im 
Set als Roland SCD-15 mit der Software »DoReMix« 
und »EasyJuke«. 
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der bewährten Klangqualität 
der Roland-Sound-Canvas- 
Serie zur Verfügung. Das Mo- 
dul unterstützt den GM- und 
auch den exklusiven MIDI- 
Standard, den Sie auf billigen 
Wavetable-Karten vergeblich 
suchen werden: GS. 


» Die Software - 
zwei im Lieferumfang 
Zwei Soundprogramme 
werden mitgeliefert: Do- 


ReMix und EasyJuke. Letzte- 
res ist ein Abspielprogramm 
für MIDI-Dateien, kaum bes- 
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ren Sie eigene »Kompositionen«. 


»> Die Leistung - 

GM und GS komplett 

Das Wavetable-Modul 
SCB-55 stellt 354 Instrumente 
und 185 Rhythmus-Sounds in 





Bild 3. DoReMix wendet sich an musikalische Einsteiger; per Drag&Drop kreie- 


ser als der MediaPlayer von 
Windows. 

Interessant dagegen ist DoRe- 
Mix (Bild 3). Dieses Komposi- 
tionsprogramm wendet sich an 


CD-ROM-Backgrounder: Portfolio-Format 


In der Vergangenheit wurden her- 
kömmliche Photo-CDs oftmals mit 
dem Modewort Multimedia ausge- 
zeichnet. Leider völlig unzutreffend, 
da das Präsentieren von Bildern am 
Bildschirm nur ein einziges Medium 
umfaßt, andere Medien wie Ton 
aber unberücksichtigt blieben. 

Zwei Branchenriesen wollen der 
Photo-CD neues Leben einhauchen: 
Kodak Eastman und Philips stellen 
mit der Photo-CD-Portfolio das Er- 
gebnis ihrer Kooperation vor. Ziel 
der Entwicklung war es, die her- 
kömmliche Photo-CD auch für mul- 


timediale Zwecke nutzbar zu ma- 
chen. 

Darüber hinaus sollte der neue 
Standard systemunabhängig sein, 
um sowohl Benutzern von PCs oder 
Macintoshs als auch Besitzern von 
Philips-CDI-Playern oder Kodak- 
Photo-CD-Playern die Möglichkeit 
zu geben, multimediale Präsenta- 
tionen auf ihren Geräten zu erleben. 
Mit der Entwicklung der Photo-CD- 
Portfolio ist dieser Durchbruch an- 
satzweise gelungen. Auf den Schei- 
ben kann - im Gegensatz zur Stan- 
dard-Photo-CD - auch Ton unterge- 


bracht werden, Hot-Spots sorgen 
für einen Schuß Interaktivität. Port- 
folio hat jedoch auch Schwachstel- 
len: Die Zeit, in der ein neues Bild 
geladen wird, kann nicht gleichzei- 
tig zur Wiedergabe von Audio-Daten 
genutzt werden. So entsteht beim 
Bilderwechsel eine kleine Pause in 
der Musik- oder Sprachwiedergabe. 
Ein geeignetes Abspielprogramm 
vorausgesetzt, ist praktisch jedes 
PC-CD-ROM Portfolio-tauglich. Über 
Sinn und Zweck des Portfolio-For- 
mats in der PC-Welt darf allerdings 
diskutiert werden. 
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Ein Spartip 


Wenn Sie auf den GS-Standard 
verzichten können, weil Sie oh- 
nehin nicht den vollen Umfang 
der Roland-Klänge nutzen, kön- 
nen Sie 100 Mark sparen: So er- 
halten Sie fürrund 400 Mark das 
SCD-10 mit 128 Sounds und 
119 Rhythmus-Klängen im GM- 
Standard. 





musikalische Einsteiger. Hinter 
den Icons in der Symbolleiste 
verbergen sich jeweils Gruppen 
unterschiedlicher Instrumente 
mit Grooves zu bestimmten mu- 
sikalischen Stilrichtungen. Per 
Drag&Drop ziehen Sie Instru- 
menten-Icons auf die Arbeits- 
fläche und selektieren dann, 
welches Instrument aus einer 
Gruppe Sie wünschen. 


DOS-Urteil - Ohrenschmaus 

Rolands SoundCanvas-Qua- 
lität ist ein echtes Erlebnis für 
die Ohren. Zum Spielen allein 
ist diese doch recht kostspielige 
Karte allerdings zu schade. 


BLITZLICHT 


Name: Roland SCD-15 
Funktion: Wavetable-Modul 


Preis: 499 Mark 
(SCD-10: 398 Mark) 


Info: Roland, 
22844 Norderstedt 








Voraussetzungen: 
Wavetable-erweiterbare Soundkarte 


zusätzlich für Software: 

ab 386er (486er empfohlen), 4 
MByte RAM, 10 MByte Festplatten- 
speicher, Windows 3.1 





MIDI-Kompatibilität: 

General MIDI (GM) und GS 
Besonderheiten: 

DoReMix sowie 130 MID-Songs und 
30 spezielle Songs im GS-Format im 
Lieferumfang 





- hervorragende Klänge 
- einfache Installation 
- kein zusätzlicher IRQ 
- viele Demo-Songs 

- spezielle GS-Demos 


@ -hoher Preis 





DOS-Urteil: 

Fantastische Klänge, die jenen von 
natürlichen Musikinstrumenten extrem 
nahe kommen, verleihen Ihren Musik- 
stücken sowie DOS- und Windows- 
Spielen eine musikalische Qualität, 
wie sie kaum noch zu überbieten ist. 
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VIB 2842 A Kit 39, 
29918 1588, 


Disc 1/10 5t. 128 MB 44,-/ 39,- 
Disc 1/10 5. 230 MB 59, -/ 54,- 
Disc 1/10 5t. 650 MB 134,-/129 


extern/Zubehör 


SCSI Festplatten extern ab +180,- 
Festplattenwechselrahmen 39,- 
Zubehör, Kabel usw. a.A. 


BEL ELEI] 


SIMM 1MB 74,- mit Parity 
SIMM A4MB 229.- mit Parity 
PS/2 4AMB 70ns 279,- ohne Par. 
PS/2 8 MB 70ns 559.- ohne Par. 
PS/2 16 MB 70ns 849,- ohne Par. 
PS/ 2 32 MB 70n1749;- rn Par. 


DUO TOWER| 
zum Einbau von | 
2x 5.25"/3.5" 


zum Einbau von 
4x I 





249,- (der) 
379,- (7er) 


HP 35470A r 
HP 35480A 2- 8GB 1529,- 


IHPC1533A 4-16 GB 1829,- 
| WangDAT DX 4-16 GB 1749,- | 


DAT Band 90m 105$t. 169,- 
DAT Band 120m 108t. 349,- 
Reinigungsband 29,- 


MB 
Wargek 552565 525 


His tek 51000HT 1200 
DC 6525 525 


‘ BandDE 9120 1200 
‚Alle Streamer extern __+180,- ) 


DAT Streamer 8GB 1529,-: 


1000-1300 md 1400-000 FOX 792652 


Telefon 0641 sk: 
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Die PG-Zeitschrift 


INTERNATIONAL 


DOS 
CI ELOLRL 


bietet den 


u Kılılı BD W177 2 


Preis 


TurSurllKıl, 


Zielgruppe der 


Leser bei 
Computer- 


magazinen* 


*Quelle: 
AWA ’94 


Schon für 12,27 Mark 
erreichen Sie 


1000 Leser mit Ihrer 
Anzeigenschaltung 





50 














Nicht doppelt, nicht dreifach, 
sondern »Super« — mit den 
Standardbezeichnungen ist es 
beim CD-ROM-Laufwerk ab 
sofort nicht mehr getan. Sonys 


Doublespeed-CD-ROM. 


CDU55S (Bild 4) ist in der Lei- 
stung zwischen Zwei- und 
Dreifach-Laufwerken angesie- 
delt und kostet gut 400 Mark. 


> Die Hardware - 

nur innen neu 

Auf den ersten Blick könnte 
man es fast mit einem Standard- 
Doublespeed-Modell von Sony 
verwechseln. Das CDUS55S- 
SCSI-Laufwerk wird im be- 
kannten Design ausgeliefert und 
gibt sich hinsichtlich der Funkti- 
onstasten so spartanisch wie die 
anderen Sony-CD-ROM:s. Ne- 
ben Kopfhörerausgang und 
Lautstärke-Drehregler findet 





Wer hätte das gedacht - plötzlich 
geht es nicht nur zwei- bis vierfach, 
sondern auch 2,4fach. Und Sony ist 
nicht der einzige Hersteller, der 
neue CD-ROM-Klassen bietet, auch 
NEC hat neuerdings »Zwischendin- 
ger« im Programm - darunter auch 
ein 3,3fach-Modell. Im Hinblick auf 
den dramatischen Preisverfall bei 
den CD-ROM-Laufwerken (auf das 
erste Vierfache für 300 Mark darf 
bereits gewartet werden) wirft die 
2,4fache Sache eine entscheiden- 
de Frage auf: Wer braucht sowas? 

2,4fach-CD-ROMs erreichen eine 
Datenübertragungsrate von 350 bis 
360 KByte/s, eine Multimedia-An- 
wendung; die mehr als 300 
KByte/s voraussetzt, ist noch nicht 
in Sicht. Auch die Digital-Video-For- 





Bild 4. Sonys CDU55A ist eines der ersten »Zwi- 
schendinger«. Es präsentiert sich als 2,4fach-Super- 





Neue CD-ROM-Klasse - Wie super ist »Super«? 


Sony CDU55S - Super Doublespeed 


sich lediglich eine Eject-Taste, 
auf Audio-Bedientasten wurde 
komplett verzichtet. 

Das Laufwerk-Handling 
stimmt. Die ausreichend stabile 
Lade fährt auf 
Tastendruck her- 
aus und durch 
leichtes An- 
schubsen wieder 
zurück. Das 
CDUS55S ist ein 
Tellerlader, und 
es verzichtet auf 
Caddies. 

Über Kompati- 
bilitätsprobleme 
braucht sich der 
Sony-Interessier- 
te keine Gedan- 
ken zu machen. 
Alle relevanten CD-Formate bis 
hin zu CD-i werden unterstützt. 





> Die Leistung - 

fast ein Dreifaches 

Sonys Super-Doublespeed- 
Laufwerk erreicht eine Übertra- 
gungsrate von knapp 360 
KByte pro Sekunde, was unser 
StarBench-Benchmark bestätig- 
te. Begeistern konnte die exzel- 
lente durchschnittliche Zu- 
griffszeit von nur 228 ms, die 
letztlich zum ausgezeichneten 
Gesamtleistungsindex von 2,01 
Rommarks führte. 

Die schnellsten Standard- 
Doublespeed-Laufwerke liegen 





mate haben sich bei maximal 300 
KByte/s Datendurchsatz »festgebis- 
sen«. Ein MPEG-Video läuft mit 
2,4facher Speed - also kaum effek- 
tiver - ab als mit einem Standard- 
Doublespeed-Drive. Vor einem Jahr 
hätte ein 2,4fach-CD-ROM, das nur 
ein paar Mark mehr kostet als ein 
Doublespeed, den Siegeszug am 
Markt für seinen Hersteller bedeu- 
tet. Heute ist das anders, da die 
Drei- und Vierfach-Laufwerke 
schlicht zu billig geworden sind. 
Deshalb unser Tip: Wenn Sie jetzt 
noch ein Doublespeed-Modell an- 
schaffen möchten, darf es durchaus 
ein Komma-Modell sein, wenn der 
Preis stimmt. Andernfalls ist es gün- 
stiger, gleich zu einem Drei- oder 
Vierfach-Modell zu greifen. 





bei 320 ms, beim Sony 
CDU55S wurde dieser Topwert 
um satte 90 ms überboten. Sein 
»Super« hat sich dieser Neuling 
damit durchaus verdient, ob es 
allerdings lohnt, dafür ordent- 
lich draufzuzahlen, ist eine 
ganz andere Frage — siehe dazu 
auch die Textbox »Wie super 
ist Super?«. Obwohl das 
CDU55S im Betrieb nicht zu 
den leisesten Modellen gehört, 
ist der Geräuschpegel beim Zu- 
griff immer noch gering. 


> DOS-Urteil - 

zwischen zwei und drei 

Sonys 2,4faches SCSI-CD- 
ROM-Laufwerk mit der Klas- 
senbezeichnung »Super 
Doublespeed« bewegt sich 
ziemlich genau zwischen der 
Leistung von Zwei- und Drei- 
fach-CD-ROM:s. Es hinterließ 
einen guten Eindruck im Test. 
Zu einem besonderen Prädikat 
reichte es jedoch nicht. 


(hw/mn) 
D05 BLITZLICHT 
Name: Sony CDU55S 
Funktion: Internes SCSI-2,4fach- 
CD-ROM-Laufwerk 
Preis: 360 Mark 
Info: Sony Europa GmbH, 
81241 München 





Schnittstelle: SCSI Il 


Ausgänge/Tasten: Auswurf, Audio- 
Play/Track vor, Kopfhörer, Lautstärke- 
Drehregler, Audio-Out 


Lademechanismus: automatisch 
Notauswurf: ja 


Dokumentation: 
deutsch, ausreichend 


Kompatibilität: 
MPC II, Photo-CD, X/A, CD-i Movie 


Performance Index (StarBench): 
2,01 Rommarks 


Datentransferrate: 363 KByte/s 
mittlere Zugriffszeit: 228 ms 





&» - ausgezeichnete mittlere Zu- 
griffszeit 


@ -keine Audio-Bedientasten 





DOS-Urteil: 


Das CDU55A hat im Praxistest einen 
guten Eindruck gemacht, ein beson- 
deres Prädikat kann ihm allerdings 
nicht zugesprochen wurden. Schlicht 
»zu heiß« ist der Tagespreis, der bei 
diesem Modell über »gut« oder »böse« 
entscheidet. Wer dazu bereit ist, mehr 
zu zahlen, der sollte gleich an ein Drei- 
oder Vierfach-CD-ROM denken. 


DOS 3’95 

















05/2 Software DM 
05/2 WARP 3.0 CD/Disk dt. 179/219 
Lotus Smartsuite OS/2 729 
Starwriter für OS/2 329 
Borland C++ 1.5 08/2 869 
Impos/2 1.2 229 
CAD/Connectivity DM 


AutoCAD 13.0/AutoCAD LT dt. 8/1199 
Autosketch WIN 2.0/Bibliotheken 3I9YZ 
‚Amaris Datex-J WIN 3.0/m. Modem 179/229 
Laplink 6.0 WIN/WINSKETCH dt. 339/199 


Norton PC Anywhere Basis dt. 319 
Datenbanken DM 
dBASE Win 5.0+Quick. CD/ Disk 389/439 
dBASE Win 5.0 CD/ Disk dt. 359/399 
dBASE WIN/DOS UpTwoDate dt. 399/444 
Lotus Approach 3.0/CD dt. 269/219 
MS-Access 2.0/Dev. Kit dt. 869/899 
MS-Foxpro 2.6 dt./Profi dt. 249/1199 
Paradox 5.0 WIN dt. 299 
Entwicklung DM 
Borland C++ 4.5/Pascal 7.01 dt. 949/799 
Borland Turbo-Programme je 129 


Visual Basic WIN 3.0/Box CD dt. 379/78 
Visual Basic Pro. 3.0/C++ 2.0 CD 669/829 
Watcom C++ 32-B.10.0 CD Linux 1.09 469/79 


Grafik/OCR/Bild/DTP DM 
ABC Flowcharter 3.0 Value Pack dt. 699 
Adobe Illustrator 1299 


CorelDRAW 3.0/4.0/5.0 CD 199/579/899 
CorelDRAW 5.0 UpTwoDate /CD/Disk 769/849 
Designer 4.1/Charisma 4 Umstei. 799/287 
Harvard Graphics 3.0 Presenter'sP. 599 
Harvard ChartXL/ Graphics 3.0 339/899 
Omnipage Direkt/Profi 5.0 349/1369 
Pagemaker 5/Adobe Photoshop 1799/1669 


QuarkXpress 3.3 WIN 2499 
Recognita Plus 2.0 dt./Select dt. 1369/569 
WordScan Plus 3.0 dt. 1269 
Integration DM 
Lotus SmartSuite 3.0 di. 969 
MS-WIN Office 4.2/CD/MLP 1299/1169/1169 
MS-WIN Office 4.3 Prof/CD 1699/1499 


MS-Works 3.0/Works 3.0 Win dt. je 319 
Novell PerfectOffice/Groupwise 849/& 
WordPerfect Works WIN/DOS (Hörzu)195/49 


System DM 
MS-DOS 6.22 Upd./6.22 StepuUp 119/20 
MS-Windows 3.11/MLP dt. 249/229 
MS-Win. f. Workgr. 3.11/Add-On 369/119 
Novell Dos CD/Disk dt. 79/69 
DOS UpTwoDate dt. 149 


Tabellenkalk./Textverarbeitung DM 
Lotus Ami Pro 3.1/CD 299/249 
MS-WinWord 6.0 dt. + 100 Font CD! 869 
MS-Excel 5/MLPdt. 869/789 
Starwriter 2.0 WIN dt. 298 
Textmaker 6.0 WIN/Personal 229/99 
WordPerfect 6.1/Quattro Pro 6.0 649) 






® HPLlaserjet 4 2429,- 

Cr HEWLETT HP Laserjet 4L 1149,- 

PACKARD _ HPLaserjet 4P 1749,- 

HP Deskjet 320 5 535,-  HPLaserjet 4M Plus 3799,- 

HP Deskjet 500 C 619,- _HPLaserjet AML 2099,- 

HP Deskjet 520 559,- HPLaserjet 451 6349,- 
PRILIETTEIFELTITLEB SEE in der PC-Pro 1/95 1995,- 


ordPerfect 6.1/Up 
Perfect Office/Upd.* 


Utilities DM 
Adobe Type Manager 3.0 dt. 135 
Adress Plus Windows 3.0/MLP dt.529/399 
AfterDark 3.0 dt./More AfterDark 99/75 
Autoroute Express WIN dt. 199 
Check It Pro dt./Analyst Win dt. 229/229 
Corel Art Show 5 + Profi CD/Gallery89/ 99 


CorelFLOW CD+Disk dt. 179 
Dr. Solomon/Windows dt. 199/239 
Geoworks Ensemble 2.0 dt. 379 
Lotus Organizer 1.12 dt. 99 
More PC Tools dt. 149 
Norton Commander 4.0 dt. 179 


Norton Utilities 8.0 dt./Umsteiger 219/199 
Patchword CD/ PCCheck CDdt. 49/39 
Qemm 7.5 Euro/dt. 189/239 
Pizzaz Plus 4.0 d/PKZip 2.0 Euro 299/149 


Stacker 4.0 dt./Umsteiger 249/145 
Turbo Antivirus 9.3 Standard/Profi 69/269 
Uninstaller 2.0 für Windows dt, 149 
WinFax Pro 4.0 CD/Disk dt. 199/229 
XTree Gold 3.0 dt./Win. 4.0 dt. 219/199 
Hits * Hits* Hits * Hits * Hits DM 


Hörzu:CCP Studio 1.5/Norton Comm. 4.0 je 89 
Hörzu:COPAmbiente/CCP Crazy Comics 99/69 
Logi Maus Pilot ser./Logi Cyber M. 69/199 


ererklärund 


DM49- 


Mathematica 2.2 WIN Enhanced 2269 
MathCAD 5.0 WIN Euro/"99" dt. 389/99 
MS-Creative Writer/MS-Fine Artist dtje 125 
MS-Maus 2.0 Kombi/Home/Dev. 149/99/69 
MS-Natural Keyb./MS-WinSound $. 2.0219/149 
MS-Project 4.0 Win/MLP dt. 1339/1199 
Photo Magic/Picture Publ. jr. CD dt. 69/99 
Quicken 3.0 f, Windows/m. Modem 99/145 
SPSS 6.1 Win dt./Xvision 5.6 Euro 2499/939 
Turbo Pascal 6.01 Spez. Dt.\Visio 3.0 dt. 69/379 
CD-ROM DM 
ADAC Autos 95/ Clipart Warehouse 69/25 
Bertelsmann Universallexikon 95 dt. 98 
ClipArt Heaven 2/Dr. Fonts WIN 98/69 
Compakt Wörterbuch/ Lexikon dt. 39/39 
Falk Stadtplan/Falk Inland dt. 69/298 
Führerscheinprüfung 79 
Geburtstagszeitungen/ Global Explorer 40/198 
Gesetzestexte/Kodak Photo CD 98/38 
Pegasus 5/Top Exec 2 47145 
Peter Gabriel: XPLORA/Prince int. 129/99 
Langenscheidt WB/Pschyrembel 128/149 
Queens of Eurotic’s/Hot Pack 491129 
Wer liefert was 95 CD-Book 285 
Multimedia DM 
ElTango Doublespeed CD-Laufwerk 199 
Mitsumi Quattro Speed/3x Caddy 379/50 
Soundblaster Pro Value 169 
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Soundblaster 16/16 Multi CD 209/279 
Creative Boxen CT38/SBS 300 59199 


Video Plus Image Karte 299 
Spiele/Musik/Lernen DM 
CD-ROM Sprachkurs mvg Frz. 98 
Die Schöne u.d, Biest/Die Siedier 99/89 
Fritz III - Das Schachspiel dt. 149 


Hanse, die Exped. Disk dt./König der Löwen 59/119 
Kings Q. VII CD/Lemmings III CD dt.99/89 
Little Big Adv./Magic Carpet CD dt. je 109 
MS-Flugsimulator 5.0/Paris/NY 125/59/59 
MS-Screensaver/Spacesimulator 69/125 
Myst/Rebel Assault CD dt. Untertitel 98/98 
Sprechen wir Englisch/Sat! RAN 198/69 
Sim City 2000/Turtle Tools Disk Euro 90/199 
Under a Killing Moon CD/ Wing Comm. III CD je 119 
Studenten/Schulen* DM 
ABC Flowcharter dt. 299 
Borland C++ 3.1/4.5/Pascal 269/569/379 
dBASE 5.0 CD/Disk 319/349 
Charisma 4.0/Designer 4.1 287/499 
Claris Works WIN/Filemaker Pro 125/139 
Corel Draw 5.0 CD/Disk dt. 3791479 
Harvard Graphics 3.0 Windows 389 
IBM 0S/2 WARP CD/Disk 99/139 
IBM OS/2 WARP inkl. WIN CD/Disk 149/199 
Lars 5.6 / Il Windows dt. Student je 449 
Lotus Smartsuite 3.0/+100-TT-CD 391/399 
MS-Access 2.0/FoxPro Win dt. 349/269 
MS-Excel 5.0/MLP** dt. 349/319 
MS-Visual BASIC 3.0 Win Standard 169 
MS-Windows 3.11/WfW Add-On dt.159/70 
MS-Office 4.2 Standard/Profi 4.3 515/679 
MS-Office 4.3 Profi CD dt. 599 
MS-Word 6.0 für Win./MLP** dt. 349/319 
MS Works 3 Win/Olaris Works dt. 209/125 
Norton Utilities 8.0/Command. 4.0 je 159 
Turbo C++ 3.1/Turbo Pascaldt. je 129 


Watcom C/C++ 10.0 CD Euro 339 
WordPerfect 6.0 Dos/6,1Win dt. 379/297 
Updates’ DM 
Autosketch 2.0 Windows 245 
dBase 5.0 Windows CD/Disk dt. 319/349 
Borland C++ 4.5 / CD/Disk 199/299 
CorelDRAW4 — 5 CD/Disk+CD 379/449 
IBM OS/2 WARP CD/Disk 129/149 
Lotus Smartsuite 2.1-3.0/3.0 299/0669 
Turbo C++ > BC++4.5 499 


Harvard Graphics Windows 3.0 dt. 339 
MS-Access 2.0/MS-Excel 5.0/MLP ©369/349/319 


Ms-Office Standard/CD ©699/599 
ns-Office Professional/CD ©899/777 
Ms-Project 4/PowerPoint 4 ©569/369 


Ms-Visual C++ 2.0 Pro/Basic Pro ©579/569 
Ms-Works 3.0 Windows/DOS dt. @Dje 195 
ms-WinWord 6.0/MLP dt. ©349/319 
ms-Windows 3.11 dt. 119 
Norton Commander 4.0/Utilities 8.0 je 159 
WinFaxPro 4.0/WordPerfect 6.1 149/219 









Borland 


dBase 5.0 UpTwoDate 3% 
dBase 5.0 Update* CD/3% 














dBase 5.0 ind. Quicken CD/32 439/389 DOS UpTwoDate-Kit 6.22 149 
dBase 5.0 ohne Quicken CD/3'% 349/399 


Turbo Compiler (alle Versionen) 


sumi . 
Quattro Speed CD-ROM-LW 


Quantum 730 LT 


730 MB, IDECO SCSI 


E) Softwa re-Telefon: 


— (030)396 000 -10 
und Telefax (030)396 96 95 


Postanschrift: Stromstraße 39 + 10551 Berlin 


IFTERVELLCTG 


Logibyte Center Berlin: 


es Update & 
Schulsoftware 
CENTER 


Hauptstraße 101 am Innsbrucker Platz 
10827 Berlin (Schöneberg) 
Mo - Fr 9.30 - 18.30 Sa. 10.00 - 14.00 Uhr 


Logibyte Shop bei A-Z 
Alexanderplatz 6 + 10178 Berlin 
Mo - Fr 9.00 - 18,30, Sa 9.00 - 14.00, langer Do bis 20.30 


Logibyte Shop bei Atzert Radio 
Kleiststraße 32-33 + 10787 Berlin, Nähe Urania 
Mo-Fr 9.00 - 18.00, Sa 9.00 - 13.00 


Logibyte Bestell-Center Bielefeld 
T.S. Team-Software GmbH 
Pferdekampweg 10 » 33659 Bielefeld 
Z (0521)4903-2 » Fax 492630 





Logibyte Bestell-Center Potsdam 

SOCRATES Büroservice GmbH 

Karl-Liebknecht-Straße 37 « 14482 Potsdam-Babelsberg 
Z (0331)7193 28 - Fax 7481130 


SOFTWARE 
& BÜCHER N 


Frei-Haus-Lieferung 
bei Bestellungen ab DM 400,— 


Sonst gelten folgende Pauschalen (Inland): Post-Nachnahme 
8,90, Post-Vorkasse 7,90, Paketdienst-Nachnahme 14,90, 
bei Bestellungen unter DM 50,— zzgl. DM 5,— Pauschale. 
Ihren Verrechnungs-Scheck lösen wir frühestens am Ver- 
sandtag ein. Behörden, Universitäten, Großfirmen und 
Stammkunden werden unfrei auf Rechnung beliefert. Nicht- 
EG-Ausland: Alle Beträge gelten geteilt durch 1,15 zzgl. 
Spesen. EG-Ausland: bitte anfragen und, sofern vorhanden, 
unter Angabe der USt-ID-Nr. bestellen! 

Alle Preisangaben freibleibend. 










Händleranfragen willkommen - Bitte rufen Sie uns an: 
Hr. Kokkotas, Hr. Olschewski, Tel.: (030)396000-42/-43 


Erklärungen: *nur gegen Berechtigungsnachweis, *'nur für 
Institute und Universitäten, ***nur Schulen, dt.= deutsch, 
US-US-Software, Euro=englisch aber in Deutschland upda- 
tefähig, UpTwoDate=alte Lizenz unserer Wahl + neues Up- 
date, ©=Nachweis kann telefonisch erbracht werden, oder 
nachweisfrei (Microsoft Updates), Z°=Bitte fragen Sie nach. 
Preislegung 20. Dezember 1994. Es kann nicht gewährleistet 
werden, daß zum Erscheinen alle Produkte lieferbar sind. 


05/2 PCs auf DOS umrüsten? 


399 PASSPORT for Windows 
319/349 wechselt wahlweise die Tastaturbelegung 
und Fonts für alle ost- und westeuropäischen 
ie 129 Sprachen. Ideal fürinternationale Vielschreiberl 289 
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Albert Warnecke, 
Redakteur DMV-Online 


Das gibt’s im 
CompuServe- 
Forum 





Die mit diesem 
Logo gekennzeichnete Soft- 
ware steht im Forum zum 
Download bereit. 

Das DMV-Forum ist Ihr di- 
rekter Draht zur DOS-Redaktion 
und eine Quelle für nützliche 
Software (Listings, Shareware, 
Artikel etc.). CompuServe-Mit- 
glieder erreichen unser Forum 
mit »GO DMVGER«. Wenn 
Sie sich bei CompuServe als 
neues Mitglied anmelden wol- 
len, melden Sie sich entweder 
direkt online an oder fordern 
unter »0130/37 32« per Telefon 
Ihr CompuServe-Starter-Pack 
an. Beziehen Sie sich dabei auf 
die DOS-Seriennummer 36240. 


Bitte schicken Sie den 
ausgefüllten Coupon an: 


CompuServe 


Deutschland GmbH 
Postfach 11 69 
D - 82001 Unterhaching 





Ja, schicken Sie mir 


he und unverbindlich 
das CompuServe-Starter-Paket 
im Wert von 15 $ komplett mit 
der komfortablen Windows- 
Steuersoftware (WinCIM) 





Name/Vorname 





Firma 





Straße 





PLZ/Ort 





Telefon 


Seriennummer: DOS 955 





------- ------- 2-2 222 ---- 2222 L_ 


ONLINE-SERVICE/COMPUSERVE 


sich per 
Modem an: 


1. Starten Sie das Terminalpro- 
gramm. Komfortabel sind Pro- 
gramme wie Telix oder Pro- 
comm, zur Not tut’s aber auch das 
Windows-Terminal-Programm. 


2. Stellen Sie im Terminalpro- 
gramm die folgenden Datenüber- 
tragungswerte ein: 2400 bps, 7 
Datenbits, gerade Parität sowie 1 


Stoppbit. 


3. Geben Sie dem Terminalpro- 
gramm die Nummer Ihres nächst- 
gelegenen CompuServe-Telefon- 
ansehlusses ein. 


Telefonnummer 
(030) 60.60 21 
(0211) 479 24.24 
(069) 209 76 
(040) 691 36 66 
(0511) 724 29 09 
(0721) 8598 18 


Stadt 

Berm _ 
Düsseldorf 
Frankfurt/Main 
Hamburg 
Hannover 
Karlsruhe 





Stuttgart 


DER ONLINE-SERVICE FÜR ALLE DOS LESER. 


DOS-CompuServe un 


So melden Sie!! 


(0221) 240 62.02 
(089) 665 301 70 
(0911) 521 50 50 

(0711)45 00 80. 


Köln 
München 
Nürnberg 


Österreich (Wien) (222)501 48 
- Schweiz (Zürich) (01) 273 1028 


4. Lassen Sie das Terminal- 


programm die Nummer wählen. 


5. Sobald die Meldung »Connect 
2400« erscheint, tippen Sie [*] 


und [C]. Achtung: Beim [*] han- 


delt es sich um das Zeichen, das 
sich oberhalb der Tabulator-Taste 
befindet. 


6. Wenn die Abfrage »HOST 
NAME:« erscheint, geben Sie 
»CIS« ein und drücken die Enter- 
Taste. 


7. Compu$erve fragt Sie nun 


nach folgenden Angaben, die 
Sie wie folgt beantworten und 
mit [Enter] bestätigen: 

»USER ID« 177000,5603- 
»PASSWORD« NEUE/WELT 

»VERTRAG« DOSINT 

»SERIENNUMMER« 36240 








OPuS 


8. Beantworten Sie nun die Fra- 


gen auf dem Bildschirm, um sich 
‚als neues CompuServe-Mitglied 


registrieren zu lassen. 


bedienen. Diese eigens für Com- 


puServe entwickelte Oberfläche 
gibt es für DOS, Windows und 


den Mac. Der CIM ist Bestandteil 
des Starterpakets und steht außer- 


dem zum Download in Compu- 
Serve bereit. Mit »GO WINCIM« 
laden Sie den WinCIM und mit 


»GO DOSCIM« die DOS-Ober- 


fläche auf Ihren Rechner. 


| Probleme? 


Probleme beim Anmelden, keine 


gescheite Verbindung? Kein Pro- 


blem, rufen Sie 
bührenfrei unter »01 


die CompuServe-Hotline an, dort: 


wird man Ihnen mit Sicherheit 
weiterhelfen. Die Service-Telefo- 
ne sind werktags zwischen 9.00 
und 20. 00 Uhr besetzt. 





BR aktuelle CompuServe-Programm vom 15.02. - 15.03.1995 


Beschreibung 


CITR3.EXE 


Cityruf 3.01: Anwahl von Cityruf-Empfängern 


SameSame 2.1: Verzeichnisabgleich per Diskette 


KDrive: Komfortabler Tastaturtreiber 


Bootmanager De Luxe: Variable Boot-Konfigurationen 


MBIKE.EXE 


BIK2W.EXE 


DOSBIK.EXE 


Bike 2.0 Win: Leistungserfassung für Fahrradfahrer 


Dosbike 1.0: Lesestoff für Fahrradfans 


M-Bike 2,5: Berechnung von Übersetzung und Geschwindigkeit 
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FAXPOOL - die Know-how- 
Quelle des DMV-/Franzis-Ver- 
lages - ist der einzigartige Da- 
tenpool für brandaktuelle, tief- 
gehende und spezielle Infor- 
mationen, die Sie nicht im Heft 
finden! 

In diesem Datenpool können 
Sie per Fax rund um die Uhr 24 
Stunden am Tag auf jede Men- 
ge Informationen zugreifen. 


FAXPOOL 
Sie finden Informationen aus 
einer großen Anzahl von Com- 
puter- und Elektronikzeit- 
schriften. Über diese Infor- 
mationen hinaus können Sie als 
DOS International-Leser auch 
noch tiefergehende und spezi- 
elle Informationen nutzen, wie 
AB: 
© spezielle redaktionelle 
Themen 
e detaillierte Hintergrund- 
informationen 
e aktuelle Marktmeldungen 
usw. 


Für diesen Service zahlen Sie 
nur die ganz normalen Tele- 
fongebühren. Verschaffen Sie 
sich über die DOS hinaus den 
professionellen Informations- 
Vorsprung - nutzen Sie den 
FAXPOOL! 


Der Weg 


in den 
FAXPOOL: 


0 81 06 - 
36 65 55 


395 DOS 








ONLINE-SERVICE/FAXPOOL 


„ 24h/Tag. 


So einfach kommen Sie in den FAXPOOL 


1. Das benötigen Sie für den Faxservice: 
Ein tonwahlfähiges Telefon (fast alle Tastentelefone, oder ein zusätzliches Fernsteuergerät für An- 
rufbeantworter) und ein Faxgerät oder ein Faxmodem mit Faxsoftware, das einen manuellen Emp- 
fangsstart erlaubt, an einer gemeinsamen Amtsleitung - oder ein tonwahlfähiges Telefon an einer 
Nebenstelle und ein empfangsbereites Faxgerät an einer zweiten Nebenstelle (z.B. im Büro) oder 
ein Telefon-/Fax-Kombigerät. 
. Wählen Sie nun mit dem Telefon die Rufnummer 0 81 06/36 65 55 für den FAXPOOL. 
. Stellen Sie spätestens nach der Anwahl Ihr Telefon auf Tonwahl um. 
. Lassen Sie sich dann von der Ansage des Systems führen. 
. Die Auswahl der Informationen treffen Sie durch Eintippen der Dokumentennummer mit der Tele- 
fontastatur. 
6. Da die Programmtabelle oben aus Platzgründen nur eine kleine Auswahl der vorhandenen Infor- 
mationen zeigt, empfehlen wir den Abruf mit der Dokumentennummer 1. 
. Pro Anruf können Sie maximal fünf Dokumente abrufen. 
8. Nach Aufforderung des Systems zum Start Ihres Faxgeräts drücken Sie bitte die Starttaste am Fax- 
gerät oder starten den Empfang Ihrer Faxsoftware. Bei Nebenstellenanlagen leiten Sie jetzt das 
Gespräch einfach an die Nebenstelle mit dem empfangsbereiten Faxgerät weiter. 


Das aktuelle FAXPOOL-Programm vom 15.02. - 15.03.1995 


nhbwN 


SI 


Thema Inhalt Doku.Nr. Umfang Ausgabe 
FAXPOOL: Gesamtverzeichnis 1 3 
Änderungsverzeichnis: FAXPOOL 2 1 

Telebörse, kostenlose Kleinanzeigen 50 4 
Inhaltsverzeichnis: DOS im FAXPOOL plus 5000 2 
Report Der Pentium-Bug: Voll verrechnet 5125 3 2/95 

Konkurrenz für Pentium: Neuer Prozessor von AMD 5126 al 2/95 

Plug & Play: Multimedia-Neuheiten 5127 2 2/95 
Test Durchblick: 21-Zoll-Monitor von Mitsubishi 5128 1 2/95 
Aktuell Betatest IBM PC DOS 7 5141 1 2/95 
Hardwaretest Mobiles Computing: Low-End-Notebooks 5074 6 2/95 
Unterhaltung Zaubersaga: Kyrandia Book 3 5093 2 2/95 
Workshop Perfekte Verwaltung mit IBM-Works für 0S/2 5064 3 2/95 
Programmierung DOS-Informatik: Grundlagen zur DFÜ 5024 4 2/95 
Kommunikation Online-Treff: DMV-Forum in CompuServe 5082 N 2/95 


Tips: 

® Wenn Sie bereits wissen, welche Dokumente Sie abrufen wollen und schon öfters Dokumente ab- 
gerufen haben, können Sie die Nummer des ersten Dokuments mit der Telefontastatur sofort einge- 
ben. Sie müssen nicht die Ansage zu Ende anhören. 

e Drücken Sie nach der letzten Ziffer einer Dokumentennummer die Rautentaste. Daran erkennt das 
System das Ende der Dokumentennummer. 

e Ein Gesamtverzeichnis des FAXPOOL ss erhalten Sie auf Dokument 1. 

e Weitere Tips, Problemlösungen und Anregungen zur Nutzung des Faxservices finden Sie auf 
Dokument 10. 


Hilfe: 
e Wenn Sie Probleme mit dem Abruf oder Anregungen zum Faxservice haben, faxen Sie uns an: 
0 81 21/76 91 24 
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Olivetti System Technologie 


10 gute Gründe. 
1 richtige Entscheidung. 


1 DER PENTIUM* CHIP 
MACHT TEMPO. 


Olivetti stattet die Highend-Suprema- 
und -Modulo-PC sowie alle SNX- 
und LSX-Server mit den schnellen 
PENTIUM" Chips von Intel aus - 
das erste komplette Programm seiner 
Art. So können Sie mit Olivetti 

von den handfesten Vorteilen der 
PENTIUM Technologie profitieren: 
mehr Geschwindigkeit, mehr Lei- 
stung - und mehr Nutzen. Die SNX 
160 Systema Dual-Prozessor wurde 
im Oktober ’94 mit dem AIM Tech- 
nology’s 1994 Hot Iron Award für 
das System mit dem besten Preis-/ 
Leistungsverhältnis seiner Klasse der 
in der Multi-User-Kategorie geteste- 
ten Systeme ausgezeichnet. 


2 STATE OF THE ART. 
Mit Olivetti Rechnern sind Sie tech- 





Modulo, Suprema, SNX und LSX - die Olivetti Systeme 
mit PENTIUM" Technologie 





nisch genau auf der Höhe der Zeit. 
Denn zur Ausstattung gehören auch 
High-End-Features wie PCI Bus, 
Fast PCI IDE Controller, PCI Gra- 
fik-Beschleunigerkarte 
für natürliche 
Farbwiedergabe bei 


‚ueng! 











Stand- und bewegten MICRFECHT, 
Bildern und Fax- WINDOWS, 


modem (optional). 


PLUG & PLAY. 


Olivetti-Rechner der Baureihen 
Modulo, Suprema und Systema ver- 
fügen über die neue PCI-Architek- 
tur, die bei höchster 
Leistung Plug & Play 
unterstützt. Die 
Steckkarten werden 
automatisch konfi- 
guriert. Das bedeutet: 
anschließen und loslegen. 





4 SIE HABEN DIE WAHL. 


Damit Sie genau soviel System be- 
kommen, wie Sie auch wirklich 
brauchen, bietet Olivetti ein sinnvoll 








M4-82 M6-640 SNX 140 SNX 160 LSX 5050 
PROZESSOR Pentium 60 Pentium 90 Pentium 66 Pentium 90 bis zu 4 Pentium 60 
BUS PCI/ISA PCVISA PCVEISA PCVEISA EISA 
PLUG & PLAY In Vorbereitung Ja Ja Ja - 
RAM 8 - 128 MB 8 - 128 MB bis 192 MB bis 512 MB bis 1024 MB 
STECKPLÄTZE A41SA, 2 PCI 3 ISA, 1 PCI 4 EISA, 2 PCI 4 EISA, 2 PCI 9 EISA 

1 ISA/PCI 1 ISA/PCI 1 EISA/PCI 1 EISA/PCI 





01109 Dresden, Tedata, Tel. 03 51/4 60 38 80, Fax 03 51/4 60 38 81, 01277 
Dresden, Scherer Systemhaus, Tel. 03 51/2 53 64 40, Fax 03 51/2 53 64 44, 
01445 Radebeul, Kriesten GmbH, Tel. 03 51/7 30 68, Fax 03 51/8 32 86 40, 
04357 Leipzig, Sysda, Tel. 03 41/60 91 50, Fax 03 41/609 15 20, 04860 
Welsau b. Torgau, IBST Softronic, Tel. 0 34 21/70 53 77, Fax 0 34 21/70 53 81, 
08141 Reinsdorf/Zwickau, Alfred Horn KG, Olivetti-Vertragshandel, Tel. 

03 75/44 66-0, Fax 03 75/44 66 88, 08223 Falkenstein, Mäder Computer- 
systeme, GdbR, Tel. 037 45/7 31 48, Fax 0 37 45/7 31 48, 09120 Chemnitz, 
BFS, Tel. 03 7/23 38 55, Fax 03 71/24 34 22, 10249 Berlin, CAD Studio 
Dr. Kempe, Tel. 0 30/4 29 41 93, Fax 0 30/4 24 47 15, 10789 Berlin, Paul 
Thor GmbH, Tel. 030/2 18 60.96, Fax 0 30/2 13 21 00, 16269 Wriezen, 
Wriezener Büroprojekt GmbH, Tel. 03 34 56/3 4825, Fax 03 34 56/3041, 
19322 Wittenberke, Prignitz-UVW-GmbH, Tel. 038 77/9 28 30, Fax 038 77, 
928333, 20097 Hamburg, Capeletti & Perl GmbH, Ges. für Datentechnik, 
Tel. 040/23 43 93, Fax 040/23 44 97, 20097 Hamburg, Ramm & Piorr 
GmbH, Tel. 040/23 45 99, Fax 040/23 01 15, 22089 Hamburg, Data Con- 
sulting GmbH, Tel. 040/2 51 75.90, Fax 0. 40/2 50 61 31, 24943 Flensburg, 
büroEDVservice NORD GmbH, Tel. 04 61/60 33, Fax 04 61/60 35, 27356 
Rotenburg/W, Hamelberg Bürosysteme, Tel. 042 61/85 52 01, Fax 04261 


8552 71, 27721 Ritterhude, ELSNER Datensystem, Tel. 04 21/6 93 70 80, 
Fax 04 21/6 36 76.06, 27751 Delmenhorst, Mega Systems oHG, Software- 
Entwicklung, Tel. 042 21/ 97 29-0, Fax 042 21/97 29-28, 29227 Celle, 
Abenhausen Bürozentrum, Tel. 051 41/8 20 11, Fax 051 41/852 21, 29439 
Lüchow, Büro Complett, Tel. 05841/3595, Fax 058 41/54 58, 30171 Han- 
nover, Koberstein-Schwarz EDV GmbH, Tel. 05 11/88 30 08, Fax 05 11/ 
8879 66, 30880 Laatzen, Kant & Rothkegel, Tel. 05 11/86 96 86, Fax 

05 11/86 96 13, 31789 Hameln, C. Burghardt, Büroorganisation, Tel. 051 51/ 
985 80, Fax 051 51/9858 99, 32602 VLOTHO-Weser, Nowak EDV- 
Systeme GmbH & Co. KG, Tel. 057 33/36 00, Fax 0 57 33/54 99, 33609 
Bielefeld, ewes & partner gmbh, Tel. 05 21/7 30 71, Fax 05 21/75 07 11, 
34369 Hofgeismar, Paul Sonnabend, Büro- und Datentechnik, Tel. 056 71/ 
30 98, Fax 0 56 71/62 96, 35216 Biedenkopf, Systemhaus Brunner, 

Tel. 064 61/3033, Fax 0 64 61/41 85, 36043 Fulda, Borschel + Völker, 

Tel. 06 61/3 40 28, Fax 06 61/3 7639, 37079 Göttingen, Dirk Weiterneyer 
GmbH, Tel. 05 51/50 66 60, Fax 05 51/5 06 66 22, 37154 Northeim, Viani 
Northeim GmbH, Tel, 055 51/34 03, Fax 055 51/6 62 78, 38300 Wolfen- 
büttel, Bessin GmbH, Tel. 053 31/2 90 01, Fax 053 31/2] 61, 39291 Möser, 
Quadro Software GmbH, Tel. 03 92 22/9 40, Fax 03 92 22/9 41 99, 40667 











aufgeteiltes Programm. Wählen Sie 
zwischen unterschiedlichen Gehäu- 
sen, Prozessoren und Audio- und 
Grafiksystemen genau den Rechner, 
der Sie bei Ihrem Job perfekt unter- 
stützt. 


FERTIGUNG UND SERVICE 
GEMÄSS ISO 9000. 


Sowohl die Olivetti Fertigungs- 


rIO, 


stätten als auch der 
Olivetti Service 
sind nach DIN ISO 
9000 ff zertifiziert. 
Die flimmerfreien, 
strahlungsarmen Monitore erfüllen 
die Anforderungen der ISO 9241- 
Norm, die PC-Gehäuse sowie die 
Tastaturen sind nach den neuesten 
ergonomischen Erkenntnissen ent- 
wickelt. 


CERTIFIED 





6 HÄLT WAS AUS. 


Wer 2,5 Millionen Teststunden er- 
folgreich übersteht, ist auch für den 
härtesten Büroeinsatz fit. Internatio- 
nal anerkannte Prüfzeichen wie GS, 
CSA, DEMKO, FCCS, IMQ und 
viele weitere machen den Qualitäts- 


Check perfekt. 


7 MACHT SIE SICHER. 


Damit Ihre Daten und Dateien nur 
der sieht, für den sie auch gedacht 


Meerbusch, NET-Connection GmbH, Tel. 0 21 32/5 00.08, Fax 021 32/ 

86 54, 41069 Mönchengladbach, Togrund GmbH, Tel. 0 21 61/939 20, 

Fax 0 21 61/3 26 16, 41749 Viersen, OTS-Datensysterne, Linus Schmidt, Tel. 
021 62/7 7003, Fax 021 62/7 70.08, 42853 Remscheid, Sielmann & Sohn, 
Tel. 021 91/7 20 61, Fax 0 21 91/7 20 63, 44149 Dortmund, KL-Orgateam, 
Tel. 02 31/1 77 00 77, Fax 02 31/1 77 00 79, 44789 Bochum, SYPA Hard- und 
Software GmbH, Tel. 0234/33398 11, Fax 02 34/3 33 98 50, 45357 Essen, 
Deterding GmbH, Büro-Organisation, Tel. 02 01/86 62 66, Fax 02. 01/60 82 83, 
45964 Gladbeck, Klaus Wollny, Datentechnik GmbH, Tel. 0.2043/2 30 62, 
Fax 0 20 43/2 45 25, 47441 Moers, CPS GmbH, Tel. 028 41/1 6848, Fax 
02841/2 1685, 48153 Münster, GTD Bürokommunikationtechnik GmbH, 
Tel. 02 51/97 9040, Fax 02 51/9 79.04 50, 50859 Köln, Großbecker & Nordt, 
Bürotechnik-Handels-GmbH, Tel. 0 22 34/4 08 90, Fax 0.22 34/40 89 21, 
52080 Aachen, Lorix GmbH, Tel. 024 05/955 61, Fax 0 24 05/9 13 97, 
53721 Siegburg, Reiner Wolber OHG, Datentechnik, Tel. 022 41/96 58-0, 
Fax 022 41/6 40 70, 56070 Koblenz, Heinen GmbH, Text + Computer- 
systeme, Tel. 02 61/80 30.90, Fax 02 61/8 54 26, 56414 Herschbach, Kegler 
Bürosysteme, Tel. 0 64 35/22 31, Fax 0 64 35/34 98, 57072 Siegen, System- 
haus Brunner GmbH & Co KG, Tel. 02 71/33 58.00, Fax 02 71/3353 40, 

















sind, ist die Suprema- und Systema- 
Baureihe mit einer 
Vielzahl von 
Sicherheitseinrich- 
tungen ausgestattet. 
Dank dieser Hard- 
ware, Software und mechanischen 
Sperrvorrichtungen garantieren 
diese Modelle absolute Datensicher- 
heit. 


DENKT AN DIE UMWELT. 


Der Energy Star steht für stromspa- 
renden und emissionsarmen Betrieb. 


58239 Schwerte, Klute & Co GmbH, Computer + Büromöbelstudio, Tel 
0.23 04/94 52 30, Fax 0.23 04/94 52 32, 59065 Hamm, Köhler & Rapp EDV, 
Tel. 023 81/1 5091, Fax 023 81/1 37 27, 59872 Meschede, EDV-Systeme 
Flaskamp & Ruske, Tel. 02 91/33 77, Fax 02 91/46 20, 63179 Obertshausen, 
SHH-Software GmbH, Tel. 0.61 04/9 80 70, Fax 0 61 04/98 07 39, 63739 
Aschaffenburg, Bamberger + Monjau GmbH, Tel. 0.60 21/2 17 13, Fax 

060 21/2 36 63, 65195 Wiesbaden, Friedel GmbH, Büro- u. Datentechnik, 
Tel. 06 11/52 57 52, Fax 06 11/52 12 33, 65929 Frankfurt/Main, W & S 
Büro- und Datentechnik GmbH, Tel. 0 69/31 67 32, Fax 0 69/30 70 67, 
67433 Neustadt/Wstr, BODI Computer- und Software Vertriebsgesellschaft, 
Tel. 063 21/9 25 90, Fax 0 63 21/92 59 11, 67547 Worms, Otto K. Gölz, 
Bürotechnik GmbH, Tel. 0 62 41/94 64 60, Fax 0 62 41/9 46 46 46, 68159 
Mannheim, SW Computer & Software, Ges. für Büroorganisation mbH, 
Tel. 06 21/1 56 58 91, Fax 06 21/1 56 58 94, 68519 Viernheim, Büropartner 
GmbH, Tel. 062 04/33 83, Fax 0.62 04/58 88, 70178 Stuttgart, Scherer 
Systemhaus GmbH, Tel. 07 11/61 93.00, Fax 07 11/6 1930 33, 71701 
Schwieberdingen, PARITY Systeme, Tel. 0 71 50/393 30, Fax 0 71 50/ 
3933 50, 72458 Albstadt, Dieter Schöppler Bürotechnik, Tel. 0 74 31/9 59 00, 
Fax 0 74 31/95 90 40, 72622 Nürtingen, Bürotex GmbH, Tel. 0 70 22/ 
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Was passiert am Ende eines langen 
Olivetti PC Lebens? Bis zu 84 Pro- 
zent der Bauteile 
aller Olivetti 
Rechner können 
wiederverwertet 
werden. 


AUF EINE GUTE ZUKUNFT. 


Wir wollen, daß Sie mit uns hun- 
dertprozentig zufrieden sind. Des- 
halb geben wir auf unsere Systeme 
mit PENTIUM“ Technologie eine 


Olivetti Garantie von 3 Jahren. 


927 50, Fax 0 70 22/92 75 99, 72827 Wannweil, Danner EDV-Vertriebs- 
und Service GmbH, Tel. 0 71 21/5 40 61, Fax 0 71 21/5 75 47, 73035 Göp- 
pingen-Jebenh,, Ernst Faltermaier, Büro-Organisation, Tel. 071 61/94 09 40, 
Fax 0 71 61/4 4880, 73430 Aalen, Kallinger Büro-Systeme GmbH, 

Tel. 0 73 61/60 21, Fax 0 73 61/63 22, 74078 Heilbronn, Scherer Systemhaus 
Heilbronn, Tel. 0 71 31/2 82 70, Fax 0 71 31/2 24 80, 76135 Karlsruhe, 
Erhardt, Moderne Bürowelt, Tel. 07 21/9 87 80, Fax 07 21/98 78-3 50, 
78048 Villingen-Schwenningen, F. K. Wiebelt GmbH & Co. KG, Tel. 077 2V/ 
80070, Fax 0 77 21/80 07 70, 79111 Freiburg, Karl-Heinz Wolf GmbH, 
Büroorganisation, Tel. 07 61/47 81 00, Fax 07 61/4 78 1040, 80636 München, 
Hold + Spada, Tel. 089/1 21 54 50, Fax 089/12 15 45 45, 81369 München, 
Reinhold Altnoeder, Olivetti-Haupthändler, Tel. 0 89/7 25 40 63, Fax 0 89/ 
721 36 73, 81539 München, Compus Computer Gesellschaft mbH, Tel. 

0 89/6 91 27 02, Fax 089/691 72 92, 81669 München, Weitgasser, EDV- 
Handelsgesellschaft, Tel. 0 89/447 03 50, Fax 0 89/4 48 01 06, 83071 
Stephanskirchen, GEO GmbH, Tel. 080 36/9 06 10, Fax 0 80.36/38 82, 
83109 Großkarolinenfeld, Delta-Orga Demel, Tel. 08031/5 91 02, Fax 

080 3/5 88 69, 85055 Ingolstadt/Donau, Herkommer + Gutbrod GmbH 
& Co KG, Tel. 0841/5.09 01, Fax 084/255 55, 85221 Dachau, Rapp 





















10 NETZ DER KOMPETENZ. 


Gut zu wissen, daß ein starker 
Partner im Hintergrund steht: das 
Olivetti Händlernetz. Immer in 
Ihrer Nähe, kompetent an Ihrer 
Seite. Schauen Sie nach unten. Dort 
finden Sie Ihren Olivetti Händler. 


Bürosysteme GmbH, Tel. 081 31/51 50 80, Fax 081 31/51 50 88, 87700 
Memmingen, Kling] Büro-EDV und Service, Tel. 083 31/952 70, Fax 083 31/ 
26 72, 88250 Weingarten, Weiss GmbH Büroorganisation, Tel. 07 5V/ 

430 80, Fax 07 51/4 75 08, 89231 Neu-Ulm, Glöckler Büroorganisation, Tel. 
0731/9 74 01-0, Fax 07 31/72 1243, 90411 Nürnberg, SANDATA GmbH, 
SanData + Computer, Tel. 09 11/95 23-0, Fax 09 11/95 23-2 21, 90762 Fürth, 
Büromaschinen-Beck, Inh. Maria Deininger, Tel. 09 11/74 92 90, Fax 09 11/ 
749 29 47, 91207 Lauf/Pegnitz, Jost + Partner, Tel. 091 23/17 90, Fax 091 23/ 
179 79, 91522 Ansbach, Helmut F. Haubold, Büromaschinen, Tel. 09 8/ 
95191, Fax 09 8V/1 57 71, 94315 Straubing, Bürotechnik Hirmer, Tel. 094 2// 
23037, Fax 0.94 21/2 23.00, 95326 Kulmbach, Alfred Horn KG, Olivetti- 
Vertragshandel, Tel. 092 21/40 31, Fax 0 92 21/4033, 95448 Bayreuth, 
Baier Bürosysteme, Tel. 09 21/9 30 10, Fax 09 21/9 86 19, 96103 Hallstadt, 
Picht EDV-Systeme, Tel. 0951/96 23 90, Fax 09 51/9 62 39 50, 97206 Höch- 
berg, Schöll Büroteam, Tel. 09 31/49 70 60, Fax 09 31/4 97 06 20, 97877 
Wertheim, EDV PLUS GmbH, Tel. 0 93 42/96 05-0, Fax 0 93 42/96 05-3], 
99310 Arnstadt, CSS Team, Tel. 0 36 28/7 02 12, Fax 036 28/7 02 12 


en der Intel Corporation 





® Das Intel inside Logo ist ein eingetragenes Warenze: 

















GRAFIKKARTEN: GRUNDLAGEN 








Kaum ein Bauteil beeinflußt die Geschwindigkeit eines Rechners so stark 
wie die Grafikkarte, und kaum eine Komponente hat in den letzten Jahren ei- 
ne so dramatische Entwicklung erfahren. Wie eine Grafikkarte arbeitet und 
auf was Sie beim Kauf achten sollten, erfahren Sie im folgenden Beitrag. 


Blüten können Sie beim Kauf einer 

Grafikkarte erleben. Von 64-Bit-Acce- 
leratoren ist da die Rede, der Speicher 
heißt VRAM, und ein RAMDAC ist erst 
dann richtig schnell, wenn er eine Pixelfre- 
quenz von 220 MHz unterstützt. Natürlich 
muß die Karte mit 24 Bit Farbtiefe auch in 
der 1280er-Auflösung mit High Refresh 
fertig werden. Alles klar? Wenn nicht, hilft 
Ihnen unser Grundlagenartikel weiter. 


N esonders ausgeprägte Fachchinesisch- 


Die Funktionsweise 


Um das Grafik-Kauderwelsch zu durch- 
schauen, ist es zunächst hilfreich, die 
Funktionsweise einer Grafikkarte zu ver- 
stehen (Bild 1). 

Sie stellt die Verbindung zwischen 
Computer und Monitor dar. Der PC arbei- 
tet mit digitalen Informationen, während 
der Bildschirm mit analogen Signalen ge- 





füttert werden will. Folglich muß die Gra- 
fikkarte aus den digitalen Informationen 
des Rechners analoge Signale für den Mo- 
nitor generieren. 

Im Prinzip ist das ganz einfach: Der 
Prozessor berechnet die Bildinformatio- 
nen und schickt diese über den Bus des 
Rechners an den Grafikchip der Grafik- 
karte. Der Grafikchip ist eine Art Verwal- 
ter für Bildschirmdaten, die er an den Vi- 
deospeicher (auf der Grafikkarte) weiter- 
leitet. Darin wird, grob vereinfacht ausge- 
drückt, ein genaues Abbild des späteren 
Screens abgelegt; das heißt, den einzelnen 
Speicherzellen werden Bildpunkte zuge- 
ordnet. 

Für die eigentliche Bilderzeugung sorgt 
dann ein weiteres Bauteil: der sogenante 
RAMDAC (Random Acces Memory Digi- 
tal Analog Converter). Er liest den Vi- 
deospeicher aus und verwandelt die darin 
gespeicherten Zahlenwerte in analoge Sig- 
nale für den Monitor. 





Framebuffer - eine aussterbende Rasse 

Damit ist die Funktionsweise einer her- 
kömmlichen VGA-Grafikkarte eigentlich 
schon beschrieben. Da sie letztendlich le- 
diglich als Puffer zwischen Rechner und 
Monitor fungiert, bezeichnet man sie als 
Framebuffer. Darunter fallen sämtliche 
EGA-, VGA- und Super-VGA-Grafikkar- 
ten. Allen gemeinsam ist, daß der Grafik- 
chip lediglich für die Entgegennahme der 
Grafikdaten vom Bus und die Verteilung 
auf den Videospeicher zuständig ist. Die 
eigentliche Rechenarbeit zur Erzeugung 
der Grafik obliegt einzig und allein dem 
Prozessor des Rechners. Nur im Textmo- 
dus werden Framebuffer selbst aktiv. Dann 
nämlich schickt der Rechner nur die ent- 
sprechenden ASCIH-Zeichennummern und 
deren Positionen in die Grafikkarte. 

Die Generierung der Buchstaben, Zahlen 
und Sonderzeichen obliegt jedoch dem 
Grafikchip. Das ist übrigens der Grund, 
warum Framebuffer-Karten im Textmodus 
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GRAFIKKARTEN: GRUNDLAGEN 


üblicherweise wesentlich schneller sind als 
im Grafikmodus. Ein einfaches Zahlenbei- 
spiel macht das recht schnell deutlich: 

Eine normale VGA-DOS-Textbild- 
schirmseite beinhaltet 80 Zeichen x 25 
Zeilen, also 2000 Zeichen. Da jedes (er- 
weiterte) ASCII-Zeichen 8 Bit, also 1 Byte 
lang ist, muß der Rechner für jede Textsei- 
te ganze 2000 Byte zur Grafikkarte 
schicken. 

Anders im Grafikmodus. Bei VGA-typi- 
schen 640 x 480 Bildpunkten in 16 Farben 
(4 Bit Farbtiefe) benötigt eine Bildschirm- 
seite immerhin schon 153 600 Byte. Ent- 
sprechend muß der Rechner fast 80mal so- 
viel Daten berechnen und zur Grafikkarte 
schicken. 

Noch krasser wird das Zahlenbeispiel 
bei höheren Auflösungen und Farbtiefen: 
Bei 1024 x 768 Bildpunkten in Truecolor 
(16,7 Millionen Farben = 24 Bit Farbtiefe) 
fallen pro Bildschirmseite immerhin schon 
2,5 MByte an. 

Solche Datenmengen zu berechnen und 
über den Bus zu schicken ist für den Pro- 
zessor natürlich Schwerstarbeit. Vor lauter 
Erzeugung von Grafiken bleibt ihm kaum 
noch Zeit, sich um andere Aufgaben zu 
kümmern. Das gesamte System wird aus- 
gebremst, das Arbeiten am Rechner wird 
zur Qual. 








Beschleunigerkarten - 
Grafik mit Turbolader 


Doch mit dem Siegeszug der grafischen 
Benutzeroberfläche Windows wurde der 
Wunsch nach eben diesen höheren Auflö- 
sungen und Farbtiefen immer größer. So- 
mit war die Industrie aufgefordert, einen 
Ausweg aus diesem Dilemma zu finden. 

Der kam zunächst aus dem DTP- und 
CAD-Bereich, wo man schon früher auf 
die erwähnte Problematik stieß. Als effek- 
tive Lösung setzt man bei hochspezialisier- 
ten CAD- und DTP-Grafikkarten schon 
länger auf einen eigenen Grafikprozessor, 
der der geplagten CPU einen Teil der Ar- 
beit abnimmt. Anstatt nur stupide die vom 
Rechner kommenden Bildinformationen 
weiterzureichen, wird der Grafikchip (von 
nun an Grafikbeschleuniger oder Accelera- 
tor genannt) selbst aktiv am Grafikaufbau 
beteiligt. 

Wie das funktioniert, zeigt das folgende 
Beispiel: Wenn Sie in Windows ein Fen- 
ster öffnen, gibt der Prozessor nur den Be- 
fehl »zeichne Rechteck« und »fülle Recht- 
eck mit Farbe X« an den Grafikbeschleu- 
niger. Statt einer kompletten Bitmap wird 
also lediglich eine kurze Anweisung über 
den Bus geschickt. Der Beschleunigerchip, 


3’95 DOS 

















Synchronimpulse 


EEE 









Bild 1. Die grobe Funktionsweise einer Grafikkarte können Sie aus diesem Bild ersehen. 


der nichts anderes als ein hochoptimierter 
Prozessor ist, kümmert sich dann selbst 
um den Bildaufbau, während sich der Pro- 
zessor des Rechners derweil schon wieder 
anderen Aufgaben widmen kann. 

Natürlich beherrscht ein moderner Acce- 
lerator-Chip weit mehr Funktionen als das 
Zeichnen und Füllen von Quadraten. Nur 
wenn ganze Bildteile aus dem Arbeitsspei- 
cher in die Grafikkarte zu laden sind, kann 
der Beschleunigerchip wenig helfen. Hier 
sind Prozessor und Bus gefragt. 


> Kein Verdruß mit schnellem Bus 

Wie schon erwähnt, können bei hohen 
Auflösungen und Farbtiefen schnell erheb- 
liche Datenmengen zusammenkommen. 
Darum benötigt eine flinke Grafikkarte ein 
nicht minder schnelles Bussystem. Schließ- 
lich müssen über den Bus sämtliche Grafik- 
daten, die der Beschleuni- 
gerchip nicht erzeugen 
kann, geschleust werden. 
Beim Laden großer Bilder 
(Bildbearbeitungssoftware, 
Foto-CD etc.) oder dem Ab- 
spielen von Video-for-Win- 
dows-Animationen macht 
sich das dann ebenso be- 
merkbar wie bei rasanten 
Computerspielen. 

Der althergebrachte 16- 
Bit-ISA-Bus, der in der 
Praxis kaum mehr als 3 
MByte/s übertragen kann, 
stößt bei aufwendiger Win- 
dows-Grafik schnell an sei- 
ne Grenzen. Und auch das 
deutlich schnellere 32-Bit- 





Bussytem EISA (Enhanced ISA) und der 
ebenfalls rasantere IBM-eigene MCA 
(Micro Channel Architecture) werden dem 
Leistungshunger moderner Grafikkarten 
nicht gerecht. Nicht zuletzt deshalb ent- 
wickelte man zwei schnelle Bussysteme 
für den PC: den VESA-Local-Bus (VLB) 
und PCI (Peripheral Component Inter- 
connect). 

VLB ist nicht viel mehr als ein verlän- 
gerter Prozessorbus, der folglich mit voller 
Prozessorbus-Taktfrequenz und 32-Bit- 
Breite zu Werke geht. Erreichen lassen 
sich so Übertragungsraten von gut 70 
MByte/s. Das ist schnell genug. Theore- 
tisch sogar noch schneller ist PCI, dessen 
Übertragungsrate maximal 132 MByte/s 
betragen kann. 

Ob Sie sich für PCI oder VLB entschei- 
den, spielt bei der Grafikleistung kaum ei- 





Bild 2. Jede Menge Tempo bei hohen Auflösungen und Farbtiefen 
verspricht sich Number Nine von seinem 128-Bit-Beschleuniger. 
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Bild 3. Beim Memory-Interleaving-Verfahren wer- 
den zwei 32 Bit breite Speicherbänke wechselwei- 
se angesprochen. Dadurch halbiert sich die effekti- 


ve Zugriffszeit. 


ne Rolle. Da Grafikchips inzwischen seri- 
enmäßig mit PCI-Interfaces ausgerüstet 
werden, spricht eigentlich nur noch der ge- 
ringere Motherboard-Preis für den deutlich 
störanfälligeren VESA-Bus. 


P> Wieviel Bit braucht der Chip? 

Das derzeit wohl zugkräftigste Werbear- 
gument für eine Grafikkarte ist die Bit- 
Breite, mit der der Grafikbeschleuniger auf 
den Videospeicher zugreift beziehungs- 
weise intern arbeitet. War man einst mit 
16-Bit-Chips wie dem legendären Tseng 
ET4000 bestens bedient, arbeiten moderne 
Grafikchips heute mit mindestens 32 Bit. 
Im mittleren Leistungsbereich haben sich 
gar 64-Bit-Chips etablieren können, der 
amerikanische Hersteller Number Nine 
setzt sogar auf 128 Bit (Bild 2). 

Doch wozu das Wettrüsten? Vergleichbar 
mit den Spuren einer Autobahn — je mehr 
Spuren, desto mehr Verkehr wird verkraftet 
— kann auch ein Grafikchip mit steigender 
Bit-Breite mehr Daten verarbeiten. 

Ein 16-Bit-Chip bewältigt pro Taktzy- 
klus maximal vier Bildpunkte in 16 Farben 
(4 Bit Farbtiefe), zwei Bildpunkte in 256 
Farben (8 Bit Farbtiefe) und einen in Real- 
color (16 Bit). Für einen Truecolor-Bild- 
punkt benötigt er zwei Taktzyklen. 

Ein 32-Bit-Chip schafft da schon die 
doppelte Menge, ein 64-Bit-Chip schaufelt 
(theoretisch) gar viermal so viele Pixel in 
der gleichen Zeit. 

Ist demzufolge ein 64-Bit-Beschleuniger 
doppelt so schnell wie ein 32-Bit-Accele- 
rator? Jein, denn neben der reinen Regi- 
sterbreite sind natürlich auch die Architek- 
tur des Chips, der Grafiktreiber und die 
verwendete Auflösung und Farbtiefe von 
Bedeutung. Zudem erfolgen Buszugriffe 
ohnehin mit maximal 32 Bit; PCs mit 64- 
Bit-Bussystem gibt es derzeit noch nicht. 

So können 64-Bit-Grafikkarten ihre 
Vorteile meist erst bei Real- oder Trueco- 
lor-Darstellung ausspielen, da hier große 
Datenmengen zwischen Beschleunigerchip 
und Videospeicher verschoben werden 














müssen. Mit niedrigen Auflösungen bei 
geringer Farbtiefe werden dagegen auch 
32-Bit-Acceleratoren locker fertig. Es ist 
eben wie auf der Autobahn: Bei wenig 
Verkehr kommt man auch auf einer zwei- 
spurigen Fahrbahn schnell voran. 


$ Sonderfall Memory Interleaving 
Moderne 32-Bit-Beschleuniger wie S3s 
86C805i oder Tsengs ET4000 W32p stel- 
len eine Sonderform dar. Sie arbeiten intern 
mit 32 Bit breiten Registern, können mit 
dem Videospeicher jedoch mit insgesamt 
64 Datenleitungen kommunizieren. Dabei 
ist der Speicher in zwei Bänke unterteilt, 
von denen jede gesondert ansprechbar ist 
(Bild 3). Während die eine Speicherzelle 
ausgelesen wird, kann die andere den Re- 
fresh durchführen. Unterm Strich sind 32- 
Bit-Beschleuniger mit Memory Interlea- 
ving im Speicherzugriff nicht langsamer 
als 64-Bit-Chips. Auch die nur halb so 
breiten Register wirken sich in der Praxis 
kaum geschwindigkeitshemmend aus. 


> Sie sollten die Karten mit Memory In- 


terleaving stets mit zwei voll bestückten Spei- 
cherbänken betreiben, das heißt mit 2 MByte 
DRAM. Im Betrieb mit nur 1 MByte Videospei- 
cher entfällt der geschwindigkeitsträchtige In- 
terleave-Modus, wodurch diese Karten deut- 
lich langsamer werden. 





Der Speicher 


Die Größe des Videospeichers hängt 
zunächst von der gewünschten Auflösung 
und Farbtiefe ab. Es gilt die Formel 

horizontale Auflösung x vertikale Auflö- 
sung x Farbtiefe 

Ein Beispiel: für die Auflösung 800 x 
600 Bildpunkte in 65 536 Farben (16 Bit 
Farbtiefe = Highcolor) benötigen Sie 

800 x 600 x 16 Bit =:7 680 000 Bit = 
960 000 Byte 


Farbwert 











CLUT 


Das ist in der Praxis 1 MByte. Die Farb- 
tiefe gibt an, wieviel Bit für jeden Bild- 
punkt benötigt werden. Als Multiplikator 


für die Farbtiefe gilt: 

— bei 2Farben= 1Bit 

— bei 16 Farben= 4Bit 

— bei 256 Farben= 8Bit 

— bei 32 768 Farben = 15 Bit 
(Highcolor) 


— bei 65 536 Farben = 16 Bit 

(Realcolor) 

— bei 16 777 216 Farben = 24 Bit 

(Truecolor) 

Die »krummen« Werte 15 und 24 Bit set- 
zen sich aus 5 bzw. 8 Bit pro Farbkanal (rot, 
grün und blau) zusammen. Bei 5 Bit stehen 
32 Helligkeitsabstufungen pro Kanal zur 
Verfügung, 8 Bit erlauben sogar 256. 

Allerdings wird es durch die Eigenheiten 
der Speicheradressierung komplizierter. 
Sowohl die 15 Bit von Highcolor als auch 
die 24 Bit von Truecolor passen da nicht 
recht ins 8-, 16- und 32-Bit-Schema der 
Speicherbausteine. Deshalb benötigt in der 
Praxis auch Highcolor 16 Bit pro Bild- 
punkt, 1 Bit läßt man einfach »unter den 
Tisch fallen«. Wählen Sie besser gleich 
Realcolor, das einem Farbkanal - in der 
Regel ist es Grün, da hier das menschliche 
Auge am empfindlichsten ist — 6 Bit (ent- 
spricht 64 Helligkeitsstufen) zuordnet. 

Noch ungünstiger liegt der Fall bei 
Truecolor. Denn die nächste passende 
Speichergröße beträgt 32 Bit, 8 Bit müssen 
folglich tatenlos geopfert werden. In der 
Praxis ist also für Truecolor stets ein Vier- 
tel mehr als normalerweise nötig an teu- 
rem Videospeicher erforderlich. 

Einige Grafikchips sind jedoch in der 
Lage, die einzelnen Bildpunkte »ver- 
schachtelt« zu speichern bzw. beim Ausle- 
sen zu entschachteln. So befinden sich 
dann im ersten Doppelwort (32 Bit) des 
Speichers der erste 24-Bit-Bildpunkt sowie 
das erste Drittel des zweiten Bildpunkts. In 
der zweiten Speicherzelle sind der Rest 
des zweiten Bild- 
punkts und die er- 
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Unterbrechungsfreie Stromversorgung, 
Ununterbrochene Zuverlässigkeit 
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Die Unterbrechungsfreien 
Stromversorgungen der Reihe Back- 
UPS® bieten für Ihre EDV-Anlagen 
wirkungsvollen Schutz, auf den Sie 
kaum mehr verzichten können. Keine 
Systemausfälle mehr. Kein 
Datenverlust mehr. Anstelle dessen eine 
ausfallsichere Stromversorgung zu einem 
vernünftigen Preis. 

Kein Wunder, daß mittlerweile mehr als eine 
Million Kunden auf die unerreichte 
Zuverlässigkeit von Back-UPS bauen. In der 
Kombination mit der automatischen Shutdown- 


Modell Anwendung Listenpreist 
BK250 LAN-Knoten, Netzsteuerungs-Hardware, 

Kassenterminals DM 339 
BK400 Arbeitsplatzrechner der Serien 386 

und 486, Server DM 468 
BK600 Systeme mit hohem Datendurchsatz, 

CAD/CAM, Workstations DM 630 
BK900 Multiple Systeme, Anwendungen mit 

längeren Laufzeiten DM1112 


BK1250 Multiple Systeme, Hubs, kleine Mini- 
computer, Telekommunikations anlagen DM1435 


Back-UPS 


Stand A38 Halle 11 
Stand C24 Halle 6 
Stand 5D4 Halle 1 


Software PowerChute (als Zusatzausstattung 
schon für 224 DM) können die Back-UPS 
(ausgenommen Modell 250) sogar den 
automatischen, bedienerunabhängigen 
Shutdown von Servern durchführen, wenn ein 
Stromausfall länger anhält. Gleichzeitig bereiten 
sie das LAN auf den automatischen 
Wiederanlauf vor, der nach der 
Wiederherstellung der Stromversorgung erfolgt. 
PowerChute ist nun für alle verbreiteten 
Betriebssysteme erhältlich, einschließlich 
WindowsNT. 

Die Back-UPS sind so kostengünstig, daß Sie 
Ihr lokales Netzwerk damit komplett absichern 
s A können: Sie schützen Server und 


Arbeitsplätze ebenso wie 

Netzsteuerungs-Hardware, 
Mg einschließlich Routern, Bridges, 
CoMPATBLE Repeaters, Concentrators, Hubs. 

Alle Anlagen werden mit Zweijahresgarantie 
und allen Zulassungen, einschließlich Novell und 
TÜV, geliefert. Wenn Sie mehr darüber wissen 
wollen, fordern Sie noch heute den kostenlosen 
technischen Leitfaden an. 


Unverbindliche Preisempfehlungen. APC vertreibt nicht direkt. Alle unsere Produkte sind über den Fachhandel bzw. führende Distributoren erhältlich. 


Alle Preise sind inkl. 15% MwSt 


jetzt schon ab 
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Was sind die 10 häufigsten Fehler beim 
Stromversorgungsschutz? In unserem 
kostenlosen 60-seitigen technischen Leitfaden 


A09 


Firma: 














AMERICAN POWER CONVERSION 
Fax: 089/958 23 660 
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Gratis Tech Support: 0130 827 988 
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GRAFIKKARTEN: GRUNDLAGEN 


Packed-Pixel-Modi etwas langsamer sind 
als die herkömmlichen »32-Bit-Ver- 
schwender«. 


> Der Trick mit der Palette 

Um auch mit 256 Farben noch glatte 
Farbverläufe realisieren zu können, muß 
man zu einem Trick greifen: die Farbpalet- 
te. Im 256-Farb-Modus (8 Bit Farbtiefe) 
stellt eine Grafikkarte zunächst 64 Hellig- 
keitsstufen (6 Bit) pro Farbkanal, zusam- 
men also 262 144 Farben (64 x 64 x 64) 
zur Verfügung, das entspricht einer Farb- 
tiefe von 18 Bit. 
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höhere Priorität, andernfalls wäre es für 
kurze Momente dunkel auf dem Monitor. 
Das heißt, solange der RAMDAEC liest, 
darf der Grafikchip nicht schreiben. Je 
höher Auflösung und Farbtiefe werden, 
desto mehr Daten muß der RAMDAC aus 
dem Speicher holen und desto weniger 
Zeit bleibt dem Grafikchip (oder Beschleu- 
niger), um Grafikdaten zu aktualisieren. 
Folglich wird die Grafikkarte mit zuneh- 
mender Auflösung und Farbtiefe immer 
langsamer. 

Einen Ausweg bieten VRAMs (Video- 
RAMsSs), die treffender auch als Dual-Por- 
ted-RAMs bezeichnet werden. Sie erlau- 





ben gleichzeitiges Auslesen und Schreiben 
des Speichers. Der Grafikchip wird somit 
durch die Aktivitäten des RAMDAEC nicht 
mehr behindert. Einziger Wermutstropfen: 

VRAMSs sind er- 














Updates für 
Profi-Spiele 


Test-Software 


| Alle neuen 
CD-Spiele | 


I Die schnellsten 


Bild 5. So sieht es aus, wenn 
Sie im 256-Farb-Modus zwei 
Bilder mit unterschiedlicher 
Palette laden. 


Aus dieser Palette von 262 144 Farben 
können 256 Farben — sprich RGB-Werte — 
ausgewählt und in der sogenannten »Color 
Look up Table« (CLUT) des RAMDAC 
gespeichert werden (Bild 4). Den 256 Re- 
gistern der CLUT werden die Farben 0 bis 
255 zugeordnet. Somit stehen zwar 262 
144 Farben zur Verfügung, davon sind 
aber nur 256 simultan darstellbar. Falls Sie 
also zwei Bilder mit unterschiedlicher Pa- 
lette gleichzeitig auf den Bildschirm holen, 
erscheint eines davon mit verfälschten Far- 
ben (Bild 5). 


> VRAM oder DRAM - 
mehr als Geschmackssache 

Im Videospeicher einer Grafikkarte 
herrscht ein fürchterliches »Rein und 
Raus«. Einerseits muß der Speicher stän- 
dig vom RAMDAC ausgelesen werden - 
bei flimmerfreier Darstellung 75 mal pro 
Sekunde -, andererseits ändert sich die 
Grafik laufend, wofür der Grafikchip stän- 
dig neue Inhalte in den Speicher schreiben 
muß. 

Herkömmliche DRAM-Speicherbaustei- 
ne (DRAM = Dynamic Random Access 
Memory) wie sie auf preisgünstigen Gra- 
fikkarten zu finden sind, fordern eine klare 
Entscheidung: entweder schreiben oder le- 
sen. Der RAMDAC genießt dabei die 
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heblich teurer als 
DRAM:s. 

Ob man DRAMs 
oder VRAMSs ein- 
setzen soll, hängt 
also vom Ein- 
satzzweck und von 
der Größe des 
Geldbeutels ab. Er- 
fahrungsgemäß be- 
kommen _32-Bit- 





Grafikkarten schon 
bei niedrigen Auf- 
lösungen in der Truecolor-Darstellung er- 
hebliche Geschwindigkeitsprobleme. 64- 
Bit-Grafikkarten beziehungsweise 32-Bit- 
Grafikchips mit Memory Interleaving 
kommen etwas besser zurecht, wenngleich 
Truecolor-Anwender lieber zu VRAM- 
Karten greifen sollten. Gleiches gilt für 
Auflösungen jenseits von 1024 x 768 Bild- 
punkten. Hier beginnt eindeutig die Domä- 





ne der teureren VRAM-Karten. 









Wieviel Grafikspeicher Sie für welche Auflösungen und Farbtiefen benöti- 
gen, haben wir in derfolgenden Tabelle für Sie zusammengefaßt: 





RAMDAC - der unter- 
schätzte Leistungsträger 


Wichtige Kriterien wie Bildqualität und 
Ergonomie hängen nicht vom Grafikbe- 
schleuniger, sondern vom RAMDAC ab. 
Schließlich erzeugt dieses Bauteil aus den 
abstraken digitalen Informationen im Vi- 
deospeicher das elektrische Signal für den 
Monitor. 

Hierbei gibt es gewaltige Qualitätsunter- 
schiede zwischen hochwertigen Einzelbau- 
steinen und mit in den Accelerator-Chip 
gepackten RAMDAC:. Gerade letztere er- 
zeugen oftmals ein minderwertiges Moni- 
torsignal, das durch geringe Flankensteil- 
heit für Unschärfe und Kontrastlosigkeit 
auf der Mattscheibe sorgt, die nicht selten 
ungerechterweise dem Monitor »in die 
Schuhe geschoben« wird. Der RAMDAC 
bestimmt letztendlich auch, wie viele Far- 
ben eine Grafikkarte darstellen kann. 

Zum anderen legt der RAMDAC das ge- 
sammte Video-Timing fest: also welche 
Auflösung mit welcher Bildwiederholfre- 
quenz gefahren werden kann. Die Grenze 
bildet die maximale Pixelfrequenz des 
RAMDAC, die in MHz angegeben wird. 
Sie können das selbst nachrechnen, indem 
Sie die horizontale und vertikale Auflö- 
sung und die gewünschte Bildwieder- 
holfrequenz multiplizieren und zum Er- 
gebnis zirka 30 Prozent für Synchronim- 
puls, Zeilenrücklauf etc. dazurechnen. 

Ein Beispiel: Eine Grafikkarte, die 1024 
x 786 Bildpunkte in 75 Hz darstellen soll, 
benötigt einen RAMDAC mit 

1024 x 768 x 75 = 58 982 400 + 30% = 
77 MRz Pixeltakt 

Grundsätzlich gilt: Je höher die Pixelfre- 
quenz ist, die der RAMDAC verträgt, desto 
besser wird die Grafikkarte mit hohen Auf- 
lösungen und Bild- 
wiederholfrequen- 
zen fertig. Je mehr 
Reserven der RAM- 








DAC besitzt, desto 


Auflösung Farbanzahl benötigter Videospeicher leichter kann er mit 
640 x 480 256 Farben 512 KByte einem _ scharfen, 
640 x 480 65 536 Farben 1 MByte steilflankigen Sig- 
640 x 480 16,7 Millionen Farben 1 MByte nal dienen. 

800 x 600 256 Farben 1 MByte Bei Ihrer Planung 
800 x 600 65 536 Farben 1 MByte sollten Sie ruhig 
800 x 600 16,7 Millionen Farben 2 MByte von Bildwieder- 
1024 x 768 256 Farben 1 MByte holfrequenzen jen- 
1024 x 768 65 536 Farben 2 MByte seits der geforder- 
1024 x 768 16,7 Millionen Farben 4 MByte (3 MByte) ten 75 Hz ausge- 
1280x1024 256 Farben 2 MByte hen. Zwischen 80 
1280x1024 65536 Farben 4 MByte und 90 Hz liegen 
1280x1024 16,7 Millionen Farben 8 MByte (4 MByte) die meisten Benut- 








Die Werte in Klammern reichen nur bei Grafikkarten mit Packed-Bit-Fähigkeit. 


zer auf der sicheren 
Seite. 
(gp) 
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„Du m m gelaufen“en Oskar. 


Und bereut, daß er sich nicht schon früher für 
FREECOM Speichermedien entschieden hat. Jetzt 
war es zu spät. Durch den Verlust sämtlicher 
Kundendaten seiner renommierten Partnerver- 
mittlung war er über Nacht um Jahre gealtert. 
Dabei wäre es so einfach gewesen. 







FREECOM Speichermedien - extrem sicher, 
genial einfach und unglaublich flexibel: 


anschließbar an jeden kompatiblen Druckerport 
keine Änderung der Systemdateien erforderlich 
kein zusätzlicher Controllereinbau nötig 
überzeugend in Sicherheit und Leistung 


BEEE Freecom Power DISK 


» Minifestplatte für den Parallelport 

» arbeitet an jeder kompatiblen 
Druckerschnittstelle, auch EPP 

= durchgeschleifter Druckerport 

» Kapazitäten von 130 MB bis 520 MB 

» Stromversorgung über Tastaturadapter 

= keine Änderung der Systemdateien 
notwendig 


INITIIERT 


= Double-speed CD-ROM Laufwerk 
für den Parallelport 

» arbeitet an jeder kompatiblen 
Druckerschnittstelle, auch EPP 

= durchgeschleifter Druckerport 

« liest Daten-, Audio- und Photo-CDs 

« MPC-kompatibel und multisessionfähig 

"-Audio- und Kopfhörerausgang 

» Datentransferrate bis zu 300 KB/sec 

a mittlere Zugriffszeit‘250 ms 





= High-End Systeme mit Parallelportanschluß 
und serienmäßiger SCSI-Schnittstelle 

= für DOS, 0S/2, Apple Macintosh und UNIX 

» arbeiten an jeder kompatiblen 
Druckerschnittstelle, auch EPP 

= durchgeschleifter Druckerport 

= Streamer und DAT-Laufwerke bis 16 GB 

= magneto-optische Laufwerke bis 1,3 GB 

=.Double-speed CD-ROM Laufwerke 

u Wechselfestplatten bis 270 MB 


Wenn Sie.mehr über die FREECOM Speichermedien 
oder Möglichkeiten der Altersvorsorge wissen wollen, 
rufen Sie uns einfach an oder senden Sie uns ein Fax: 


EZ fon [0301253 7030 NIFReeCOM 


COMPUTER PERIPHERIE GMBH 


fax [030] 2 51 75 a Obentrautstraße 29, 10963 Berlin 




















GRAFIKKARTEN: VERGLEICHSTEST 


BESCHLEUNIGER AUS DREI PREISKLASSEN 


Dreiklassengesellschaft 


Zeit für den Umstieg: egal ob Windows oder OS/2. 
Erst mit der richtigen Grafikkarte bringen grafi- 
sche Benutzeroberflächen den richtigen Spaß. Wir 
haben uns aus den drei Preisklassen jeweils vier 
stellvertretende Kandidaten herausgepickt, um 
Ihnen die Kaufentscheidung zu erleichtern. 


Orchid Kelvin EZ 
Hercules Stingray Pro 
Diamond Stealth SE 
miroVideo 12 PD 


Elsa Winner 1000 Trio 
Diamond Stealth 64 
DRAM 

Spea Mirage P64 


Matrox Impression Lite 


Hercules Terminator 64 
VRAM 

Matrox Impression Plus 
Spea Storm Pro 
Number Nine Imagine 
128 





mer im Vorteil. Beim Kauf einer Gra- 

fikkarte ist dies ein entscheidender 
Faktor. Schließlich wollen Sie ja kein Geld 
für Leistung ausgeben, die Sie gar nicht 
benötigen — oder umgekehrt eine Grafik- 
karte erwerben, die Ihren Ansprüchen 
nicht gerecht wird. 

Dabei kann man zunächst etwas Ord- 
nung in das verwirrende Angebot an Gra- 
fikkarten bringen, indem man sie in drei 
unterschiedliche Preis- beziehungsweise 
Leistungsklassen einteilt. 


\\ er weiß, was er will, war schon im- 


> Die Low-End-Klasse 

Diese Grafikkarten, die sich im Preisbe- 
reich um die 250 Mark bewegen, arbeiten 
derzeit ausschließlich mit 32-Bit-Be- 
schleunigerchips. Als Videospeicher dient 
in der Regel 1 MByte DRAM, womit gra- 
fische Anwendungen schnell an ihre Gren- 
zen stoßen. Für den Büroanwender, der 
hauptsächlich mit Textverarbeitung, Ta- 
bellenkalkulationen oder Datenbanken ar- 
beitet, reichen die billigen Beschleuniger- 
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karten jedoch allemal. Auch reine DOS- 
Anwender kommen mit der gebotenen Lei- 
stung problemlos aus. 


> Die Midrange-Klasse 

Im Mittelfeld tummeln sich Grafikkar- 
ten, für die zirka 450 Mark berappt werden 
müssen. Hier wird das Feld von 32-Bit- 
Acceleratoren mit Memory Interleaving 
und in etwa gleichwertigen 64-Bit-Be- 
schleunigern beherrscht. Der Videospei- 
cher besteht normalerweise aus 2 MByte 
DRAM, wodurch sich diese Karten auch 
für einfache grafische Aufgaben eignen. 
Der normale Windows- (oder OS/2-)An- 
wender, der auch mit der Grafiksoftware 
vernünftig arbeiten will, ist mit Karten die- 
ser Preisklasse gut bedient. 


> Die High-End-Klasse 

Die Klasse der High-End-Grafikkarten 
beginnt bei etwa 800 Mark. In der Regel 
erhalten Sie dafür einen 64-Bit-Beschleu- 
niger, der mit mindestens 2 MByte VRAM 
bestückt ist. Wer mit hohen Auflösungen 
und großen Farbtiefen zu tun hat (Grafik, 
Bildbearbeitung, DTP oder CAD), sollte 
zu einer High-End-Karte greifen, die auch 


Reports Start Benchmark Resolution 
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Overall WinTach RPM 


{ Relative to 306DX-20 wSTD VGA] 





Bild 1. Der Maßstab: Zur Ermittlung der Windows-Performance diente uns 


WinTach 1.2 von Texas Instruments. 





dann noch genug Leistungsreserven bietet. 
Dem normalen Anwender bringt die Mehr- 
investition jedoch keinen spürbaren Ge- 
winn. Bei 256 Farben und niedriger Auflö- 
sung verpufft die Leistung ungenutzt. So 
auch unter DOS. Hier ist ein teurer 
VRAM-Beschleuniger verschwendet. 


Die Benchmarks 


Wie immer interessierte uns bei der Be- 
wertung der Grafikkarten nicht nur die Ge- 
schwindigkeit. Zunächst waren uns Krite- 
rien wie einfache Installation, gute Doku- 
mentation und gelungene Grafik-Utilities 
sowie gute Funktionalität und Bildqualität 
wichtiger. Grafikmodi, die nicht minde- 
stens den ergonomischen Grundforderun- 
gen entsprachen (wenigstens 75 Hz Bild- 
wiederholfrequenz), haben wir im Test 
nicht berücksichtigt. 

Doch um die Karten leistungsmäßig ein- 
ordnen zu können, kamen auch wir nicht 
um Tests mit Grafik-Benchmarks herum. 

— Zur Ermittlung der Windows-Ge- 
schwindigkeit zogen wir WinTach 1.2 
(Bild 1) heran. WinTach simuliert mehrere 
Anwendungen und errechnet aus der Lauf- 
zeit einen Wert mit der Einheit RPM. Je 
höher die RPMs, desto besser. 

Alle zwölf Karten testeten wir zunächst 
mit einer Auflösung von 1024 x 768 Bild- 
punkten in 256 Farben. Um die Leistung 
im Grenzbereich abschätzen zu können, 
wurde nochmals im TrueColor-Modus ge- 
benchmarkt. Dabei beließen wir es bei den 
Low-End-Karten ohne Messung, da dieser 
Modus von allen vier Karten nur mit flim- 
mernden 60 Hz Bildwiederholfrequenz be- 
wältigt werden kann. 

Die Midrange-Kandidaten mußten dage- 
gen bei 800 x 600 Bildpunkten bestehen 
und die High-End- 
Karten traktierten 
wir gar mit der 
1024 x 768er-Auf- 
lösung. 

Die DOS Perfor- 
mance — also die 
Geschwindigkeit, 
die von den Grafik- 
karten im VGA- 
Modus ohne jegli- 
che Beschleuniger- 
funktion erreicht 
wird — prüften wir 
(wie üblich) mit 
dem Superscape 
3D-Bench, der eine 
kurze FLI-Animati- 
on abspielt. Das Er- 
gebnis wird in Fra- 
mes/s ausgegeben. 
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GRAFIKKARTEN: VERGLEICHSTEST 


Je mehr Frames, desto schneller ist die 
Grafikkarte. 

Als Testrechner diente ein 90-MHz-Pen- 
tium der Firma S+H, der mit 16 MByte Ar- 
beitsspeicher bestückt war. Alle Grafikkar- 





Orchid Kelvin EZ 


Ein typischer Vertreter der aktuellen 
Loweost-Grafikkarten ist die Kelvin EZ 
von Orchid (Bild 2). Die Karte ist in PCI- 





Bild 2. Die Orchid Kelvin glänzt mit durchdachten Treibern, Spit- 
zenleistung ist aber nicht die Stärke der Beschleunigerkarte. 


und VLB-Ausführung mit jeweils 1 
MByte DRAM zum Preis von 249 Mark 
erhältlich. 


» Die Hardware - Zoomen inklusive 

Orchid setzt bei der Kelvin EZ auf den 
bewährten Cirrus-Logic-CL-GD5430-Gra- 
fikprozessor, der gleichermaßen Windows, 
DOS und CAD-Anwendungen beschleu- 
nigt. 

Mit den VESA-Standards nimmt es die 
Karte genau: Die Green-PC-Powerma- 
nagement-Spezifikationen (VESA-DPMS) 
werden ebenso unterstützt wie der VESA- 
1.2-Standard, wobei er die geforderten 72 
Hz Bildwiederholfrequenz sogar ein wenig 
übertrifft. 

Bis zur Auflösung von 1024 x 768 bietet 
die EZ flimmerfreie 75-Hz-Darstellung. 
Wie alle DRAM-Karten mit nur 1 MByte 
Speicher muß auch die Kelvin EZ bei 
800 x 600 Bildpunkten in 65 536 Farben 
beziehungsweise 640 x 480 Bildpunkten in 
TrueColor mit 60 Hz Bildwiederholfre- 
quenz auskommen. Schneller können die 
DRAMSs ohne Memory Interleaving nicht 
ausgelesen werden. 

Orchids preisgünstige Karte enthält 
Treiber für AutoCAD und Windows — 
auch Treiber für Windows NT und OS/2 
2.1 sind verfügbar. 
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ten wurden im PCI-Bus getestet. Karten 
gleichen Typs mit VESA-Local-Bus (VLB) 
dürften in etwa identisch abschneiden, Ver- 
sionen mit ISA-Bus (falls überhaupt verfüg- 
bar) sind jedoch deutlich langsamer. Falls 


Low-End-Beschleuniger - Power für den schmalen Geldbeutel 


» Die Leistung - TrueColor bis 640 x 480 
Auflösungsumstellungen erfolgen kom- 
fortabel über ein Control-Panel, Treiber- 
Suchereien entfallen. Wer nur einen klei- 
nen Monitor hat, wird den »Virtual-Desk- 
top-Modus« zu schätzen wissen. Hier fun- 
giert der Monitor als »Guck- 
loch« auf eine deutlich höhere 
Auflösung; überschreitet der 
Mauszeiger einen Bildschirm- 
rand, wird der sichtbare Aus- 
schnitt entsprechend verscho- 
ben. Wer es schnell und genau 
wissen will, kann das Magnify- 
Feature der Kelvin EZ per 
Klick aktivieren. Es 
gestattet ein Zoo- 
men von Bild- 
schirminhalten und 
Ausschnitten. 

In den Bench- 
marks konnte der 
Cirrus-Logic-Be- 
schleuniger der 
Kelvin nicht ganz mit den 
Konkurrenten mithalten. Das 
dokumentierten sowohl 57,84 
WinTach-RPMs (1024er-Auf- 
lösung bei 256 Farben) als 
auch die 58,77 Frames/s des 
3D-Bench. 


» DOS-Urteil 

Mit 57,84 Winmarks ist Orchids Karte 
zwar das Schlußlicht, für flottes Arbeiten 
unter Windows ohne großen Grafikan- 
spruch reicht die Leistung der gut ausge- 
statteten und dokumentierten Karte jedoch 
allemal. 


Hercules Stingray Pro 


Den Einstieg in die Hercu- 
les-Grafikecke finden Sie 
mit der Stingray Pro (Bild 3) 
für 199 Mark. Dabei ist die 
preisgünstigste Grafikkarte in unserem 
Test keineswegs ein Billigprodukt. 





»> Die Hardware - alles VESA 

Hercules setzt mit ihrer Stingray Pro auf 
den neuen ARK-1000PV-Grafikbeschleu- 
niger, der schon mit 1 MByte DRAM- 


Bild 3. Ein wahrer Preistip: Die Hercules Stingray Pro war die bil- 
ligste und schnellste Karte ihrer Leistungsklasse. 





Sie die Tests am eigenen System nachvoll- 
ziehen wollen, sollten Sie wissen, daß die 
verwendeten Grafik-Benchmarks im star- 
ken Maße von der Rechenleistung des Test- 
systems abhängig sind. 






Speicher die Grafikleistung eines her- 
kömmlichen 2-MByte-DRAM-Accelera- 
tors erreichen soll. Das gilt natürlich nicht 
für die maximale Auflösung und Farbtiefe. 
Hier kann sich auch die Stingray Pro nicht 
über physikalische Grenzen hinwegsetzen 
— und die lauten: Flimmerfrei lassen sich 
maximal 1024 x 786 Bildpunkte in 256 
Farben mit bis zu 80 Hz Bildwiederholfre- 
quenz darstellen. TrueColor gelingt wie 
üblich bis zu 640 x 480 Bildpunkten in 
flimmernden 60 Hz. 

Dafür gibt sich die Hercules-Karte VE- 
SA-1.2- und DPMS-kompatibel (Power- 
management). 


An Treibern ist alles vorhanden, was das 
Herz begehrt. Windows 3.x, NT und 08/2 
werden genauso unterstützt wie AutoCAD 
und 3D-Studio. 


»> Die Leistung - Angriff auf das Midrange 

Zunächst begeistert die Stingray Pro mit 
ihrer einfachen Installation und den guten 
Treiber-Utilities, die unter anderem die 
einfache Auswahl von Auflösung, Farbtie- 
fe, Bildwiederholfrequenz sowie die Moni- 
torjustierung und eine Zoomfunktion unter 
Windows erlauben. 

Doch damit nicht genug, auch in den 
Leistungsmessungen vermochte der Gra- 
fikbeschleuniger von Hercules voll und 
ganz zu überzeugen. Mit 79,7 WinTach 
RPMs setzte sie sich klar an die Spitze der 
Low-End-Wertung. 

Über die rekordverdächtigen 76,9 
Frames/s in unserem DOS-3D-Bench wer- 
den sich vor allem Spieler freuen. 
































GRAFIKKARTEN: VERGLEICHSTEST 


Einzig wer auf Videobeschleunigung 
Wert legt, kommt mit der von uns geteste- 
ten Stingray Pro S901 noch nicht auf seine 
Kosten. In Kürze wird es jedoch eine Ver- 
sion S9O1V geben, die neben DCI auch 
hardwareseitige Videobeschleunigung bie- 
tet. 


$» DOS-Urteil - auf Anhieb auf's Treppchen 

Bei der Hercules Stingray Pro stimmt 
einfach alles: Preis, Qualität, Software und 
Leistung. Der normale Windows-Anwen- 
der - ohne größere grafische Ambitionen — 
trifft mit dieser Karte in jedem Fall eine 
gute Wahl. Dafür gibt es das Prädikat 
»Preistip«. 


SEILKLCBSICHI EIS 


Die amerikanische Firma Diamond - ih- 
res Zeichens weltweiter Grafikkarten- 
Marktführer — darf in einem Grafikkarten- 








test natürlich nicht fehlen, zumal sie mit 
der Diamond Stealth SE (Bild 4) Neues zu 
bieten hat. 


$> Die Hardware - Neues von $3 

Die Stealth SE arbeitet mit dem neuen 
32-Bit-Beschleuniger Trio32 von S3. Ent- 
sprechend lagen uns die Treiber des Test- 
exemplars erst im frühen Beta-Stadium 
vor. Auch ein Handbuch war noch nicht 
verfügbar. 

Bei den technischen Daten bewegt sich 
auch die Stealth SE im Rahmen der ande- 
ren Low-End-Vertreter: 1 MByte DRAM - 
ein weiteres MByte kann für 100 Mark 
Aufpreis nachgerüstet werden — sind gut 
für eine maximale Auflösung von 
1024 x 768 Bildpunkten in 256 Farben in 
flimmerfreier 75-Hz-Darstellung. Auf 
TrueColor-Unterstützung mußte bei unse- 
rer frühen Testkarte noch verzichtet wer- 





den. Dafür bietet die Stealth SE Videobe- 
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Bild 4. Diamonds Stealth SE kam noch mit Beta-Treibern zum 
Test. Dennoch konnte sich die Karte wacker behaupten. 





schleunigung durch DCI sowie die VESA- 
Powermanagement-Funktionen. Das Trei- 
bersortiment umfaßt neben Windows 3.x 
auch Windows NT, OS/2 und AutoCAD. 


»> Die Leistung - 
im Zeichen der Beta-Treiber 

Schon bei der an sich sehr einfachen In- 
stallation gab es Probleme, die sich nur 
durch Patchen der Treiber-Initialisierungs- 
dateien beheben ließen. Schließlich beka- 
men wir die Stealth SE aber doch zum 
Laufen. Das Windows-Treibermenü ist 
sehr übersichtlich gestaltet. Es gestattet die 
Wahl der Auflösung sowie der Farbtiefe 
und der Bildwiederholfrequenz, unterstützt 
einen virtuellen Desktop und bietet Menüs 
für die Powersaver-Funktion, Icon-Unter- 
schrift, Mauszeigergröße und Farbe sowie 
einige andere Gimmicks. 

WinTach gab der Stealth SE 62,27 
RPMs in der 1024er-Auflösung. Unter 
DOS erreichte die Karte hervorragende 
71,4 Frames/s in unserem Superscape-3D- 
Bench. Leistungsreserven sind 
somit im ausreichenden Maße 
vorhanden. 


$» DOS-Urteil - noch zu früh 

Sicher ist es noch etwas zu 
früh, ein endgültiges Urteil 
über die Stealth SE zu fällen. 
Der noch etwas wacklige Beta- 
Treiber und der fehlende True- 
Color-Modus lassen jede Wer- 
tung voreilig erscheinen. Den- 
noch zeigte die 240 Mark teure 
Stealth SE gute Anlagen, die 
dem kleinsten S3-Sproß Trio 
gute Marktchancen bescheren 
dürften. 








miroVideo 12PD 


Auch miro hat eine interessante Low- 
cost-Grafikkarte im Programm, die uns als 
brandneues Testmuster erreichte. Die 
miroVideo 12PD (Bild 5) kostet 299 Mark 
und hat neben einem Grafik- auch einen 
Videobeschleuniger onboard. 


> Die Hardware - 

VGA-komplett und etwas mehr 

Auch bei miros Lowcost-Karte gilt: 
Klassikanhänger haben Pech gehabt — die 
miroVideo 12PD ist wahlweise als PCI- 
oder VLB-Variante erhältlich. Sie verfügt 
über 1 MByte DRAM-Speicher, der sich 
durch Aufstecken von zwei weiteren 
RAM-Bausteinen auf 2 MByte ausbauen 
läßt. Herz der 12PD ist ein Alliance-Pro- 
Motion-3210-Grafikprozessor, der speziell 











Wo Sie den Sony 
Multiscan 17sf kaufen 
können, sagen Ihnen 
folgende Distributoren: 


SB... 


Innovative Datentechnik 


Zimmerstr. 86-91 
10117 Berlin 

Tel.: 030/2 38 64 35 
Fax: 030/2 38 64 39 





ma-j-ka Computer 
Handelsges. mbH 


13088 Berlin 
Liebermannstr. 88 

Tel.: 030/46 72 93-13 
Fax: 030/46 72 93-20 


% DELO Computer GmbH 


45663 Recklinghausen 
Mainstr. 7 

Tel.: 02361/60 99-22 
Fax: 02361/60 99-11 





J+W Computer GmbH 


65479 Raunheim 
Frankfurter Str. 101-103 
Tel.: 06142/9 42-0 

Fax: 06142/9 42-139/-169 


% Multimedia-Express- 


Vertrieb GmbH 


73230 Kirchheim 
Hans-Böckler-Str. 29 
Tel.: 07021/98 36-195 
Fax: 07021/98 36-187 





pilot Computer GmbH 


79111 Freiburg 
Bötzinger Str. 60 
Tel.: 0761/45 14 20 
Fax: 0761/45 14 29 


% AKRO Datensysteme GmbH 


85716 Unterschleißheim 
Einsteinstr. 10 

Tel.: 089/3 17 87-297 
Fax: 089/3 17 87-299 
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„..der größere 
Bruder ist jetzt für Sie da! 


Dürfen wir erneut vorstel- 
len? Unser erfolgreicher 15sf 
hat jetzt einen größeren Bruder. 

Auch er, der 17sf, braucht 
wenig Platz und bietet trotzdem 
überwältigend viel Arbeits- 
fläche. Mit seiner 41 cm Bild- 
schirmdiagonale - eine A4-quer 
Darstellung ist möglich — wird 
er ganz besonders Windows-An- 
wendern große Freude berei- 
ten. Sein Styling ist, wie beim 
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kleineren Modell, sehr elegant 
und exklusiv. Sein Preis ausge- 
sprochen attraktiv. 
Die AL 

Durch Tr 1s can KOr- 
rigiert der 17sf sofort alle ab- 
gesendeten Frequenzsignale 
auf die korrekte Wellenform und 
garantiert somit eine optimale 
Bildschärfe. Selbstverständlich 
kann man seine Bildgeometrie, 
Farbtemperatur und Bildrotation 
individuell einstellen. 


uniöst 





Zudem liefert er bei 1024 x 
768 Punkten (1280 x 1024 
max. Auflösung) die ergono- 
mische Bildwiederholfrequenz 
von 80 Hz und spart trotzdem 
gleichzeitig Energie. Optional 
ist in Kürze sogar die strenge 
Strahlungsnorm TCO '92 erhält- 
lich. 

Der Multiscan 17sf, maßge- 
schneidert für Ihren Einsatz. 

It’s a Sony 
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für Windows-Beschleunigung 
konzipiert wurde. Dem Trend 
der Zeit gemäß, erfüllt auch 
miros »Einstiegs«-Karte die 
VESA-Powermanagement- 
Spezifikationen. 


> Die Leistung - Videowieder- 

gabe ohne Ruckeln 

In puncto »Flimmerfreiheit« 
ist die 12PD gleichermaßen 
kompromißlos wie ihre Kon- 
kurrenz. Bei 1 MByte Video- 
RAM flimmert die Bilddarstel- 
lung erst bei der Maximalauf- 
lösung von 1152 x 864 mit 60 
Hz. Mit 60 Hz müssen Sie 
auch dann vorliebnehmen, wenn Sie die 
800 x 600er-Auflösung in 65 536 Farben 
genießen wollen. Abhilfe schafft auch bei 
miro die Aufrüstung mit einem weiteren 
MByte Videospeicher. 


Bild 5. Die miro 12 PD bietet neben solider Grafikbeschleunigung 
auch eine hardwareseitige Video-für-Windows-Unterstützung. 





In den Benchmarks glänzte die miro 12 
PD sowohl unter DOS als auch unter Win- 
dows mit guten Werten. 66,6 Frames/s bei 
3D-Bench und 67,76 WinTach-RPMs 
konnte sie für sich verbuchen. 


Midrange - immer fit mit 64 Bit 
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Besonders interessant für Digital-Video- 
Interessierte ist ein spezieller weiterer Chip 
auf der Karte: Er sorgt für ruckelfreie AVI- 
Videowiedergabe und kann abhängig vom 
RAM-Ausbau Videos bis zu einer Auflö- 
sung von 1280 x 1024 zoomen. Interpolati- 
on sorgt beim Video-Zoomen für Vermin- 
derung des unerwünschten Mosaik-Effekts, 
der beim Vergrößern ohne spezielle Gra- 
fik-Hardware auftritt. Leider war der Beta- 
Treiber noch nicht sonderlich stabil, so daß 
während der AVI-Wiedergabe immer wie- 
der störende Streifen und — noch schlimmer 
- Systemabstütze auftraten. 


» DOS-Urteil - Mischung: gut und preiswert 

Die Mischung macht’s. Solide Grafik- 
Performance und AVI-Beschleunigung für 
299 Mark, daran ist nichts auszusetzen. 
Für den normalen Windows-User mit Mul- 
timedia-Ambitionen ist die miro 12 PD ei- 
ne ausgezeichnete Wahl. 
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Ebenfalls brandaktuell zum 
Test erreichte uns die neue 
Elsa Winner 1000 Trio (Bild | 

6), die im Low- und Mid- 
range-Segment für ordentlichen Wirbel 
sorgen soll. 


> Die Hardware - mit neuer S3-Engine 

Wie der Name schon vermuten läßt, ar- 
beitet auch Elsas Winner 1000 Trio mit 
S3s neuem Trio-Beschleuniger. Im Gegen- 
satz zur oben getesteten Diamond Stealth 
SE handelt es sich jedoch um die 64-Bit- 
Version des Chips. 

Zwar hätte es die Winner 1000 Trio in 
der 1-MByte-Version sogar noch ins Low- 
End-Segment geschafft, wir entschieden 
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Bild 6. Ein echter Renner für wenig Geld ist Elsas Winner 1000 
Trio, die mit S3s neuem 64-Bit-Beschleuniger arbeitet. 


uns jedoch, die 2-MByte-(DRAM-)Versi- 
on zu testen. 

Wie alle 2-MByte-Karten unseres Tests 
schafft auch die Winner 1000 Trio flim- 
merfrei die 1280x 1024er-Auflösung in 
256 Farben, 1024 x 786 Bildpunkte in 
65 536 Farben (RealColor) und die 
800 x 600er-Auflösung in TrueColor. 

Neben VESA-DPMS- und DCI-Unter- 
stützung bietet die Winner ein reichhalti- 
ges Treibersortiment. Die nötigsten (Win- 
dows 3.x, NT, OS/2 und AutoCAD) sind 
auf Disketten untergebracht, weitere Trei- 
ber und Utilities rund um die — und außer- 
halb der (Telix für Windows) — Grafikkar- 
te sind auf einer CD untergebracht. 


> Die Leistung - vom Feinsten 

Die Installation unserer Testkarte berei- 
tete dank des hervorragenden deutschen 
Handbuchs keine Probleme. 
Die CD-ROM ist dabei eine 
echte Erleichterung. Vorbild- 
lich in seinen Varianten — 
wenngleich für den Laien et- 
was verwirrend — ist das Trei- 
bermenü zur Einstellung des 
Video-Timings, das neben der 
Wahl von Auflösung, Farbtiefe 
und Bildwiederholfrequenz die 
genauen Justierungen der Bild- 
lage erlaubt. Für Besitzer eines 
Monitors ohne Bildlagespei- 
cherung ist diese Option eine 
echte Offenbarung. 

Hervorragend ist auch die 
gebotene Grafikgeschwindig- 
keit. In der 1024 x 768-Auflö- 








sung (256 Farben) lieferte die Winner mit 
108,16 RPMs das viertbeste Ergebnis aller 
Karten, in der 800 x 600-Auflösung in 
TrueColor schaffte sie beachtliche 151,28 
RPMs. Auch DOS-Anwender kommen auf 
ihre Kosten. Sehr gute 71,4 Frames/s er- 
mittelte der 3D-Bench. 


» DOS-Urteil - eine Empfehlung wert 

Die mit 398 Mark preiswerteste Mid- 
range-Karte unseres Tests konnte auf An- 
hieb überzeugen. Die Winner 1000 Trio 
bietet hervorragende Software, eine gute 
Dokumentation und jede Menge Leistung. 
Dem versierten PC-Anwender können wir 
diese Karte nur empfehlen. 


Diamond Stealth 64 


DRAM 





Auch Diamond hat im mittleren Preis- 
bereich ein heißes Eisen im Feuer, wobei 
die Stealth 64 DRAM (Bild 7) aus be- 
währten Bauteilen zusammengestellt wur- 
de. 


»> Die Hardware — smarter Klassiker 
Während die Stealth SE noch mit den 
Tücken neuentwickelter Hard- und Soft- 
ware zu kämpfen hatte, arbeitet die Stealth 
64 DRAM mit S3s bewährtem 64-Bit-Be- 
schleuniger Vision 864. Ihm zur Seite ste- 
hen 2 MByte DRAM-Videospeicher, wo- 
mit auch die Stealth 64 DRAM auf die 
Auflösungen 1280 x 1024 (256 Farben), 
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Computer Peripheral Products 


SONY 





„..super Double Speed’? 


Super an unserem neuen 
Double Speed CD-ROM-Lauf- 
werk CDU-55S ist nicht nur sein 
Speed - mit einer Datentrans- 
ferrate von 360 KB/s und der 
mittleren Zugriffszeit von 220 
ms macht es den Daten Beine - 
sondern auch sein SCSI-2 Inter- 
face. 

Mit dem Interface des CDU- 
55S sind Sie und Ihr Computer 
für eine zukunftssichere, da 
ganz einfach erweiterbare, High 
Performance gerüstet. 
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Das optimale Zusammen- 
spiel von Audio und Video ist 
die Grundlage für Multimedia. 
Mit dem CDU-55S kein Pro- 
blem, denn neben allen CD- 
Standards kann dieses Lauf- 
werk natürlich auch Video-CDs 
lesen. 

Beeindruckend ist auch sein 
Handling. Die motorbetriebene 
Schublade macht einen Caddy 
überflüssig. Und wenn Sie ande- 
re nicht stören wollen, können 
Sie Ihren Lieblingssound auch 
über den regelbaren Kopfhörer- 
ausgang auf der Frontseite 
hören. 





Sony Europa GmbH 

Computer Peripheral Products 

Hugo-Eckener-Str. 20 
50829 Köln 


Doch womit wir Sie darüber- 
hinaus noch überraschen wol- 
len, ist der besonders günstige 
Preis unserer Neuheit. Jetzt mit 
Speed beim Händler. Verlangen 
Sie High Performance für Ihre 
CD-ROMs. 


Just call or fax: 
Mo-Fr, 14.00-17.00 Uhr 


Infoline: 0221-597 73-76 

Mailbox: 0221-597 73-85 

Fax: 02 21-597 73-50 
It’s a Sony 


















PowerBASIC 3.0 - die schnelle 
und unkomplizierte Art profes- 
sionell zu programmieren: 


Aussagekräftige Befehle 

Bel BASIC-Befehlen erkennt man bereits an 
der Bezeichnung was sie tun! Sie sind leicht 
zu. erlernen und sehr einprägsam 


Komfortable Oberfläche 

Editor, Compiler und Debugger sind unter 
einer mausgesteuerfen Oberfläche 
zusammengefaßt. Programme erstellen, 
sofort ausführen und testen -ohne 
PowerBÄSIC zu verlassen. 


Online-Hilfe 
Auf Tastendruck sofort Informationen und 
Hilfe zu jedem Befehl, Schneller geht's nicht! 


Viele Befehle und Funktionen 
Viele leistungsstarke Befehle u. Funktionen 
für Stringverarbeitung, Dateiverwaltung, 
Mathematik, Grafik usw, machen 
PowerBASIC zu einer universell einsetzbaren 
Sprache für jeden. Auch für Sie! 


Ausführbare EXE-Programme 
PowerBASIC erzeugt schnelle EXE- 
Programme, die lizenzfrei weitergegeben 
werden können! 


Strukturierte Programmierung 
Übersichtliche, gut strukturierte und 
modulare Programme durch: 

« Funktionen und Prozeduren 

» lokale und globale Variablen 

« Units und Chain-Module 

«lokale und globale Fehlerbehandlung 
„.. denn große Programme müssen nicht 
unübersichtlich sein! 


Zahlreiche Datentypen 

11 Zahlen- und 3 Stringtypen sichern eine 
hohe Rechengenauigkeit und ermöglichen 
eine speichersparende Programmierung. 
Der Einsatz benutzerdefinierter Datentypen 
gewährt elegante Datenstrukturen und 
somit gut lesbare und saubere Programme. 


Integrierter INLINE-Assembler 
Einfaches Einfügen von Assembler-Befehlen 
in den PowerBASIC-Quellcode! Die Vorteile 
beider Sprachen nutzen - auch ohne 
eigenständigen Assembler. 


ZI Netzwerkunterstützung 
Erstellen netzwerkfähiger Programme? 
Kein Problem mit PowerBASIC! 


ZI Viele weitere Möglichkeiten 

® Einbinden externer Assembler-Routinen 

« Einfaches Erstellen speicherresidenter 
Programme durch spez. BASIC-Befehle 

« Unterstützung der seriellen Schnitt- 
stellen COMI-COMA (bis 115200 Baud) 

» Bit-Operationen, uvm. 


..., denn PowerBASIC ist mehr als nur ein BASIC für DOS ! 


PowerBASIC 3.0 om 299.- 


Mit deutschsprachigem Benutzer- und Referenzhandbuch de 
<a, 500 Seiten). Incl. kostenloser telefonischer Unterstützung! 


Kirschbaum Software GmbH 
Kronau 15, 83550 Emmering b. Wbg. 
Tel, 0 80 67/90 38-0 Fax 0 80 67/90 3848 
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1024 x 768 (65 536 Farben) und 800 x 600 
(TrueColor) eingeschworen ist. 

Auf der Software-Seite gibt es wie üb- 
lich eine PowerSaver-Funktion (VESA- 
DPMS auch für DOS) und jede Menge 
Treiber (Windows 3.x, NT, OS/2, Auto- 
CAD und diverse DOS-Anwendungen). 
Lediglich Video-für-Windows-Unterstüt- 
zung hat die Stealth 64 nicht zu bieten. 


Die Leistung - Power ohne Abstriche 
Während die Installation der DOS-Uti- 
lities zum Teil etwas umständlich anmu- 





DRAM mit dem $3-Vision-864-Accelerator. 


tet (das deutsche Handbuch bietet gute 
Hilfestellung), ist die Windows-Installati- 
on kinderleicht. Das Windows-Treiber- 
menü, das in Form und Funktion dem der 
Stealth SE entspricht, ist einfach zu be- 
dienen, sehr funktionell und 
weitgehend selbsterklärend - 
was aufgrund der dürftigen 
englischen Unterlagen für das 
Windows-Tool auch dringend 
notwendig ist. 

Für die karge Dokumentati- 
on entschädigt die hohe Gra- 
fikleistung. Mit 105,89 Win- 
tach-RPMs konnte sich die 
Stealth im 256-Farb-Modus 
im Spitzenfeld plazieren, mit 
155,31 RPMs bei TrueColor 
stellte sie sogar die Bestmarke 
aller DRAM-Beschleuniger 
auf. 


Bild 7. Power ohne Schnörkel verspricht die Diamond Stealth 64 


Spea V7 Mirage P64 


Speas Mirage P64 (Bild 8) war eine der 
ersten 64-Bit-Grafikkarten am Markt. Nun 
hat der Starnberger Grafikspezialist dem 
Klassiker eine Runderneuerung - in Form 
eines neuen Beschleunigerchips — angedei- 
hen lassen. 


Die Hardware - frisches Blut für die P64 

Auch Spea V7 setzt auf S3. Deren neuer 
Chip Trio64 — der auch der Elsa Winner 
1000 Trio auf die Sprünge hilft 
— hat als Hauptunterschied zum 
Vorgänger Vision 864 (siehe 
Diamond Stealth 64 DRAM) 
das RAMDAC bereits im Gra- 
fikchip integriert. Diese Maß- 
nahme verringert die Zahl der 
Bauteile und führt so zu einer 
geringeren Baugröße und nied- 
rigeren Herstellungskosten. 

Daß die P64 trotzdem deut- 
lich größer wurde als Elsas 
Winner 1000, liegt vor allem 
am Platz für den neuen Advan- 
ced Feature Connector, der bei 
unserer Karte aber leider nicht 
aufgelötet war. 

Ansonsten gleichen sich bei- 
de Konkurrenten in weiten Teilen. So hat 
auch die Mirage 2 MByte DRAM-Spei- 
cher, der für die schon erwähnten Auflö- 
sungen und Farbtiefen verantwortlich ist. 

VESA-DPMS-Unterstützung war zwar 








Aber auch DOS-Anwendern Bild 8. Die neue Spea V7 Mirage P64 mit S3s Trio-Chip steht et- 


wird ordentliche Performance 
geboten, was 3D-Bench mit 71,4 
Frames/s zutage brachte. 


DOS-Urteil - schnell und ohne Schnörkel 

Einzig die schwache Dokumentation 
stört an der Stealth 64 DRAM. Ansonsten 
sind leistungshungrige Anwender ohne 
größere Video-für-Windows-Ambitionen 
mit dem schnellen 64-Bit-Beschleuniger 
bestens bedient. 


was im Schatten der Elsa Winner. 


vorhanden, DCI suchten wir jedoch verge- 
bens. Dafür gibt es Treiber für Windows 
3.x, NT, OS/2, AutoCAD und die verbrei- 
tetsten CAD-Programme. 


Die Leistung - keine Mangelware 

Offensichtlich sind die Verfasser der 
Spea-Dokumentation davon ausgegangen, 
daß man sämtliche mitgelieferte Software 
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ohne illustrierende Grafiken erläutern kann 
- ein folgenschwerer Irrtum. 

Zum Glück wirft die Installation und 
Bedienung des Windows-Treibereinstel- 
lungs-Utilitys »BigWin« keine größeren 
Probleme auf. Das interessante Utility na- 
mens »SpeaView« ist da schon erklärungs- 
bedürftiger. Mit ihm lassen sich die Auflö- 
sungen innerhalb eines virtuellen Desktops 
verändern, ohne Windows zu beenden. 

Spannend war natürlich die Frage, ob es 
zwischen Speas Mirage und Elsas Winner 
wesentliche Geschwindigkeits-Unterschie- 
de gibt. WinTach brachte im 256-Farb- 
Modus nur marginale Differenzen zutage. 
Hier war die Spea mit 100,81 RPMs nur 
unwesentlich langsamer als die Elsa-Karte; 
nicht so in der TrueColor-Dar- 
stellung. Hier geriet die Mirage 
mit 94,71 RPMs spürbar ins 
Hintertreffen. Unter DOS wie- 
derum erreichte die P64 mit 
71,4 Frames/s exakt den Wert 
der Elsa. 


- DOS-Urteil - knapp daneben 

Eine bessere Dokumentation 
und ein wenig Feinschliff am 
TrueColor-Treiber hätten der 
510 Mark teuren Mirage P64 
durchaus eine Empfehlung ein- 
bringen können. So raten wir je- 
doch eher, auf das nächste 


Handbuch- und Treiber-Update Bild 9. 3D-Engine für jedermann. Die Matrox Impression Lite bie- 
tet Einzigartiges in ihrem Marktsegment. 


zu warten oder bei der Konkur- 
renz einzukaufen. 


Matrox Impression Lite 


Matrox’ Grafikkarten sind schon lange 
keine Unbekannten mehr: »Leistung top, 
Preis hoch«, hieß es bislang. Eine preis- 
werte Einstiegslösung in die Welt der 
»wirklich schnellen« Grafik wird jetzt mit 
der Matrox Impression Lite (Bild 9) für 
699 Mark geboten, die in Ausführungen 
für PCI, VLB und ISA erhältlich ist. 


Die Hardware - viel draufgepackt 

Blickt man auf die technischen Daten 
von Matrox’ Einstiegsmodell, fällt es 
schwer, eine Rechtfertigung für das An- 
hängsel »Lite« zu finden. Abgesehen von 
limitierter 3D-Beschleunigung, auf 2 
MByte fixiertes Video-RAM - und damit 
geringere Maximalauflösung — bietet die 
Impression Lite das gleiche Funktionsre- 
pertoire wie ihre großen Brüder. Damit un- 
terstützt die Impression Lite dieselben 
Auflösungen und Farbtiefen wie die ande- 
ren 2-MByte-Kandidaten, mit dem Unter- 
schied, daß sie dank schneller VRAMs 
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auch mit erheblich höheren Bildwieder- 
holfrequenzen betrieben werden kann. 
Trotz des Namenszusatzes »Lite« wurde 
nicht an der 3D-Beschleunigung gespart. 
Dieses Feature erlaubt es dem MGA-Pro- 
zessor, mit seiner vollen 64-Bit-Power an 
der Manipulation von 3D-Objekten mitzu- 
wirken, wodurch Echtzeit-3D-Darstellung 
in hoher Auflösung und Farbtiefe auch auf 
dem PC realisierbar wird. 

Zusätzlich bietet die Matrox DCI- und 
VESA-DPMS-Unterstützung. Selbstver- 
ständlich sind die Treiber für AutoCAD, 
Windows 3.1, Windows NT, OS/2 und di- 
verse CAD-Programme vorhanden sowie 
eine CD mit Hardware-gestützten 3D-An- 
wendungsprogrammen und Spielen. 
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Die Leistung - VRAM für TrueColor 

Die beigepackten Softwaretools überzeu- 
gen auf Anhieb. Über das MGA-Power- 
Desk-Fenster läßt sich gleichermaßen der 
Darstellungsmodus ändern als auch ein vir- 
tueller Bildschirm einrichten. Wie alle Ma- 
trox-MGA-Karten können Sie bei der Im- 
pression Lite unter Windows bis zu vier ver- 
schiedene Auflösungen und Farbtiefen abru- 
fen, ohne Windows neu starten zu müssen. 

Leistungsmäßig konnte sich der MGA- 
Beschleuniger nicht zuletzt ob seines 
schnellen VRAM-Speichers klar an die 
Spitze der Midrange-Klasse setzen. 121,95 
WinTach-RPMs lagen bei 256 Farben an, 
192,49 unter TrueColor. Nur unter DOS 
gab die Matrox wie gewohnt ein trauriges 
Bild ab. Ganze 25,6 Frames/s Konnte der 
3D-Bench ermitteln. 


DOS-Urteil - auf der Schwelle 

Deutlich leistungsfähiger — wenn auch 
deutlich teurer als die drei Mitbewerber — 
steht die Matrox MGA Lite an der Schwel- 
le zur High-End-Karte. Der schnelle 
MGA-Beschleuniger dürfte nicht nur 3D- 
CAD-Anwender in Verzückung versetzen, 
sondern ist auch für experimentierfreudige 
Windows-Power-User eine gute Wahl. 





PowerTOOLSIversion20 om 89.- 
- Pulldown- und PopUp-Menü-Systeme 
1. Menüg: 


enierator) 
- Window-Manager (verwaltet bis zu 50 
schachtelte, maussteuerbare Fenster) 
- Bildschirm- und Fensterverwaltung 
- Werkzeuge zur Standard-Ein- u. Ausgabe 
- Hardware- und Systemfunktionen 
- Datei-und Directory-Management 


PowerTOOLS II version 2.0 pm 89.- 
- Window-Man r 

Waren en ae U Hana 
" euge zur -Eln- u. Aus 

- Mousroufinen 


- Entwicklung von Online-Hilfesystemen 

- komfortables Dialogsystem (Incl. Check-, 
Pu ie $ mon) “ 

- formatierbare String: aben für 
Eingabemasken * 


PowerGRAPHI om 89.- 

- SAA-Menüsystem (16 Farbenmodus) 

- Zeichensatz-Tools 

- Window- und Screen-Manager 

- Mausunterstützung In Grafikanwendungen 
(z.B. grafische Oberflächen) 

- Laden und Speichern von PCX-Grafiken 

- Ermitteln u. Setzen der VGA-Modi 

- Zoom-Routinen 

- Fading (Effekte durch Ein- u. Ausblenden) 


PowerGRAPH Il om 89.- 
» Zeichensatzgenerator zum Erstellen 
und Verändern von grafischen Figuren, 
$ymbolen und Zeichensätzen 
- zahlreiche Zeichensätze 
rafisches Hilfesystem 
- Zusatzprogramme (um z.B. Bilder in 
EXE-Programme einzufügen) 


PowerlSAM om 168.- 

- Isam-Dateiverwaltung auf Grundlage des 
weitverbreiteten B-Tree Zugriffsverfahrens 

- extrem schneller Zugriff bei großen Dateien 

- netzwerkfähig 

- Datenimport (z.B. dBase .DBF-Dateien) 

- verwaltet 1.638.400 Datensätze 

- Datensatzlänge bis zu 4.096 Zeichen 

- 16 Keybereiche je ISAM-Datei 

- Keylänge bis zu 60 Bytes 

- 4.194.403 Keys je Keybereich 

- Sortieren mit individueller Sortierfolge 


Alle Toolboxen können mit PowerBASIC 2,10 
und 3.0 eingesetzt werden. Da die Tools 
vollständig in Assembler entwickelt wurden, 
sind sie extrem schnell und speichersparend. 
PowerTOOLS | und II sind ausschließlich für 
den Textmodus konzipiert, PowerGRAPH | 
und II für den Grafikmodus. Ausführliche 
Handbücher, komfortable Online-Hilfen und 
die zahlreichen Beispiele ermöglichen Ihnen 
einen schnellen Einstieg ! 


Kirschbaum Software GmbH 
Kronau 15, 83550 Emmering b. Wbg. 
Tel. 0 80 67/90 38-0 Fax 0 80 67/10 53 
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Hercules Graphite 


Terminator 64 VRAM 





Bei solch einer Produktbezeichnung 
dürfte selbst Arnold Schwarzenegger nei- 
disch werden — von der Konkurrenz ganz 
zu schweigen. Wir haben untersucht, ob 
der Name hält, was er verspricht. 


> Die Hardware - ganz ohne Extravaganz 
Zunächst fällt an der Graphite (Bild 10) 
nichts Außergewöhnliches auf. Als Be- 


= 


schleuniger dient S3s bewährter 64-Bit- 
Grafikprozessor Vision 964, dem 4 MByte 
VRAM zur Seite stehen. Dank des 200- 
MHz-RAMDAC von IBM kann die Gra- 
fikkarte Auflösungen bis zu 1600 x 1200 
Bildpunkten in 256 Farben flimmerfrei 
darstellen. HighColor gelingt ihr immerhin 
noch bis zu 1280 x 1024 Bildpunkten. 
TrueColor endet wegen der fehlenden 
Packed-Pixel-Fähigkeit bei 1024 x 768 
Bildpunkten Auflösung. 

Software-Unterstützung gibt es für Win- 
dows 3.x, NT, OS/2 und AutoCAD. Zu- 
sätzlich sorgt eine VESA-DPMS-konfor- 
me Powermanagement-Funktion für spar- 
samen Umgang mit Energie. 


> Die Leistung - 

Speed in allen Lebenslagen 

Die Installation der Treiber gestaltet sich 
recht einfach, wenn auch langwierig. Das 
englische Handbuch verzichtet aus uner- 
findlichen Gründen auf erläuternde Illu- 
strationen. Glücklicherweise ist die Bedie- 
nung des Windows-Treibermenüs, das den 
Namen »PixelTouch« trägt, weitgehend 
selbsterklärend. Das Menü erlaubt neben 
der Einstellung der üblichen Features 
»Auflösung« und »Farbtiefe« die Bild- 
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Bild 10. Absolute High-End-Power für gut 1000 Mark - inklusive 
4 MByte VRAM - bietet die Hercules Graphite Terminator 64. 





schirmjustierung per Grafikkarte. Ferner 
existieren Funktionen zur Farbkalibrierung 
sowie ein Hardware-Zoom, mit dem sich 
Bildschirmausschnitte nahezu verzöge- 
rungsfrei vergrößern lassen. 

Der Begriff »verzögerungsfrei« be- 
schreibt auch recht treffend die Arbeitsge- 
schwindigkeit der Graphite Terminator. 
Unter Windows belegte sie mit 138,57 
WinTach-RPMs bei 256 Farben und 
322,56 RPMs in TrueColor die Spitzenpo- 
sition im gesamten Vergleichsfeld. Auch 
unter DOS lieferte sie mit 71,4 Frames/s 
einen hervorragenden Wert. Somit bleibt 
kaum ein Gebiet, in dem sich 
die Graphite nicht durch ihre 
außergewöhnliche Grafiklei- 
stung empfiehlt. 


> DOS-Urteil - 

schnell und preiswert 

Das Wort »preiswert« mag 
einem bei einer 1049 Mark 
teuren Grafikkarte zunächst 
nicht so leicht über die Lippen 
kommen. Bedenkt man jedoch, 
daß man für sein Geld einen 
äußerst schnellen 64-Bit-Be- 
schleuniger mit 4 MByte 
VRAM bekommt, der sich be- 
stens für professionelle grafi- 
sche Anwendungen eignet, ist 
die Hercules Graphite Terminator 64 gera- 
dezu ein Sonderangebot. 


Matrox Impression 


Plus 





Schon in der Ausgabe 1’95 war uns die 
Matrox Impression Plus (Bild 11) eine 
ausführliche Erwähnung wert. 
Nun wollten wir überprüfen, ob 
der vielgelobte Grafikbeschleu- 
niger auch im direkten Ver- 
gleich eine gute Figur macht. 


> Die Hardware - 

3D mit Nachbrenner 

Die große Schwester unter- 
scheidet sich von der Impressi- 
on Lite in erster Linie durch 
zusätzlich 2 MByte VRAM- 
Speicher sowie den schnellen 
220-MHz-RAMDAEC. Im Prin- 
zip entsprechen die darstellba- 
ren Grafikmodi damit denen 
der Hercules Graphite Termi- 
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High-End - erlaubt ist, was gefällt 


Matrox durch den flinken RAMDAC sogar 
die hohe 1600 x 1200-Auflösung mit bis 
zu 84 Hz Bildwiederholfrequenz. Zusätz- 
lich beherrscht die Matrox den Packed-Pi- 
xel-Modus, mit dem sie eine Auflösung bis 
zu 1280 x 1024 Bildpunkten in TrueColor 
(16,7 Millionen Farben) wiedergeben 
kann. 

Ein wesentliches Feature der Impression 
Plus ist ihr »3D-Nachbrenner«. Dieser 
Hardware-Beschleuniger hilft nicht nur bei 
der Berechnung von 3D-Modellen, son- 
dern sorgt durch Echtzeit-Rendering (Gou- 
raud Shading) für ein natürliches Aussehen 
der dreidimensionalen Gebilde. 

Auch für die Impression Plus gibt es ei- 
ne CD namens »3D-Super-Pack«, auf der 
einige 3D-Anwendungen zu finden sind: 
darunter drei 3D-Spiele, die in atemberau- 
bender Qualität bei 640 x 480 Bildpunkten 
und 65 536 Farben dargestellt werden. 


» Die Leistung - klotzen statt kleckern 

Bei der Installation und Funktionalität 
der Treiber gibt es keine Unterschiede zur 
Impression Lite. 

Auch die Geschwindigkeit im 256-Farb- 
Modus ist erwartungsgemäß mit 121 
WinTach-RPMs identisch. Im TrueColor- 
Durchlauf erreichte die Impression Plus 
260,58 RPMs, was in der höheren Testauf- 
lösung (1024 x 768 statt 800 x 600 Bild- 
punkte) begründet liegt. 

Einigkeit mit der Lite-Version herrscht 
wiederum unter DOS. Auch die Plus er- 
reicht hier nur schwache 25,6 Frames/s. 

Damit eignet sich die Matrox MGA Im- 
pression Plus zwar bestens für leistungs- 
hungrige grafische Anwendungen (Bildbe- 
arbeitung, DTP und CAD), der Liebhaber 
von (normalen) DOS-Computerspielen 
sollte jedoch besser die Finger von dem 
64-Bit-Boliden lassen. 





=, = 


Bild 11. Die High-End-Grafikkarte Matrox Impression Plus unter- 
scheidet sich von der Lite-Version durch mehr Speicher und einen 


nator. Allerdings schafft die schnelleren RAMDAC. 
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SIEMENS 


Alle Welt hat einen PC. 


Warum verbinden Sie 
Ihre PC nicht mit der Welt? 


Falls die Informationskarte schon 
weg ist, schreiben Sie einfach an Siemens AG, 
PN MC 1, Hofmannstraße 51, 81359 München 


Weder Ihre Niederlassun- 
gen, noch Ihre Kunden 
und Lieferanten - wo 
auch immer in der Welt — 
wollen lange auf Inform 
tionen warten. 
Nutzen Sie 
deshalb Ihre PC 
für die schnelle, 
kostengünstige 
Datenkommuni- 
kation von Arbeits- 
platz zu Arbeitsplatz. Und 
zwar ohne großen Auf- 
wand: PC stehen überall, 
die Telefonleitungen 
liegen und ISDN 
f die zukunfts- 
sichere Kommu- 
nikationsplatt- 
orm, hat sich längst 
durchgesetzt. 


Besuchen Sie uns auf der CeBIT, 8.3.-15.3.95, Halle 17 


Unbegrenzte Datenkom- 
munikation von einem 
PC zum anderen - oder 
zwischen PC-Netzen: 
Keine Investitionen in 
neue Kabel und Systeme, 
sondern Vorteile über 
Vorteile, die Ihnen unser 
Kommunikationssystem 
Hicom® bietet. Nutzen 
Sie diese Chance für Ihr 
Unternehmen! 


Interessiert? 
Dann schicken 
Sie die In- : 
formations- 
karte ab. 
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> DOS-Urteil 

Für 1498 Mark bekommen Sie von Ma- 
trox eine Grafikkarte, die in Sachen Lei- 
stung kaum Wünsche offen läßt und zusätz- 
lich noch hardwareseitige 3D- und Video- 
für-Windows-Unterstützung bietet. Somit 
ist sie für den professionellen Grafik- 
und/oder CAD-Power-User eine gute Wahl. 


Spea V7 Storm Pro 


Der deutsche Grafikspezialist Spea ist 
trotz seines erfolgreichen Vorstoßes in 
niedrige Preisregionen traditionell im ab- 
soluten High-End-Bereich heimisch. Da 
wollten wir uns das neue Flaggschiff der 
Starnberger, die Spea V7 Storm Pro (Bild 
12), natürlich nicht entgehen lassen. 


> Die Hardware - 
halb so breit und trotzdem gut 

Als Motor dient der Storm Pro ein Wei- 
tek-P9100-Beschleuniger, der (streng ge- 
nommen) kein echter 64-Bit-Accelerator 
ist. Denn lediglich der Zugriff auf den Vi- 
deospeicher findet bei diesem Chip mit 64 
Bit Breite statt. Alle internen Register be- 
gnügen sich mit 32 Bit. 

Üppig ist dagegen der 4 MByte große 
VRAM-Videospeicher. Und auch am 
RAMDAC hat Spea nicht gespart, sondern 
spendierte ein edles 220-MHz-Modell, das 
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sich auch vor Auflösungen von 
1600 x 1200 Bildpunkten (in 
256 Farben bei 80 Hz Bildwie- 
derholfrequenz) nicht zu fürch- 
ten braucht. Außerdem bietet 
auch Speas Vorzeigegrafikkar- 
te den speichersparenden 
Packed-Pixel-Modus, mit dem 
die Karte TrueColor bis zu ei- 
ner Auflösung von 
1280 x 1024 Bildpunkten be- 
werkstelligt. 

Dafür müssen Sie auf jegli- 
che Video-für-Windows-Unter- 
stützung verzichten. Lediglich 
einen VESA-DPMS-PowerSa- 
ver bietet die Storm Pro. Gra- 
fiktreiber gibt es für Windows 3.x, NT, 
OS/2 und AutoCAD. 


»> Die Leistung - 

TrueColor forever 

Wer da meint, die fast 2000 Mark teure 
Storm Pro hätte ein besseres Handbuch be- 
kommen als die Mirage P64, wird sich 
getäuscht sehen. Bei den Grafik-Utilities 
müssen Sie sogar noch Abstriche machen. 
Außer dem üblichen Windows-Einstell- 
menü für Auflösung, Farbtiefe (BigWin) 
und Monitorauswahl gab man der Grafik- 
karte nur ein VESA-DPMS-Tool mit auf 
den Weg. Dabei wären gerade für Grafik- 
profis — zweifelsohne 
die Zielgruppe für die 











PREISTIP 


Bild 12. Das Flaggschiff von Spea, die V7 Storm Pro, arbeitet mit 
Weiteks Power-9100-Grafikbeschleuniger. 









Storm Pro — ein Utility zur Farbkalibrierung 
von großem Nutzen. Zumindest ist die In- 
stallation der Software denkbar einfach. 
Versöhnlich stimmt das hohe Tempo, 
mit dem die Storm Pro ans Werk geht. Die 
von uns gemessenen 98,81 WinTach- 
RPMs im 256-Farb-Modus interessieren 
da sicherlich weniger, vielmehr erfreuen 
die 279,56 RPMs unter TrueColor. Denn 
wer will bei soviel Tempo noch mit weni- 
ger als 16,7 Millionen Farben arbeiten? Da 
ist über die mäßigen 45,5 Frames/s des 
DOS-3D-Bench hinwegzusehen. 


> DOS-Urteil 
Für Grafikprofis, die 
ohne Geschwindigkeits- 














































Produkt: Orchid Kelvin EZ Hercules Stingray Pro Diamond Stealth SE miroVideo 12PD Elisa Winner 1000 
Trio-PC1 
Preis: 249 Mark 199 Mark 243 Mark 299 Mark 398 Mark 
Info: Orchid Technology GmbH, Rabbit XPress, Diamond Computer Systems | miro Datensysteme GmbH, | ELSA GmbH, 
40667 Meerbusch 82216 Gernlinden Europe, 81241 München 38112 Braunschweig 52070 Aachen 
Videospeicher installiert 1 MByte/1 MByte DRAM 1 MByte/2 MByte DRAM 1 MByte/2 MByte DRAM 1 MByte/2 MByte DRAM 2 MByte DRAM 
maximal: 
Beschleunigerchip: Cirrus Logie 5430 ARK1000PV S3 Trio32 Alliance ProMotion 3210 S3 Trio 64 
1/0-Breite: 32 Bit 32 Bit 32 Bit 32 Bit 64 Bit 
maximale Auflösung 640x480 640x480 640x480 640x480 800 x 600 
bei 24 Bit Farbtiefe: 
Treiber für: AutoCAD, Windows NT, AutoCAD, Windows 3.1, AutoCAD, Windows NT, Windows 3.1 AutoCAD, Windows NT, Win- 
Windows 3.1, 05/2 | 0S/2, optional Windows NT | Windows 3.1, 05/2 dows 3.1, 0S/2, Windows95 
re SE a sn 
+) - einfache Installation - preiswert - gute Utilities - hardwareunterstütztes - sehr schnell 
- gute Utilities -sehrsschnell - DCI-Unterstützung für VEW - viele, gute Utilities 
- gute Utilities - schnell - preiswert 
© - etwas langsam -im Tests noch unstabil - im Tests noch unstabil 
DOS-Urteil: Orchids Kelvin EZhatweder | Eine Karte, bei der alles Aus dieserschnellen Karte | Die miro 12 PD isteine Eine Grafikkarte ohne Schwä- 
besondere Stärken noch stimmtPreis, Leistungund | könnte etwas werden. Im Test| schnelle Grafikkarte mit her- | chen. Im mittleren Preisseg- 
eklatante Schwächen. Ausstattung. Der normale litt sie noch etwas unter dem | vorragender Video-für-Win- | ment wird die Elsa Winner 
PC-Anwender istmit dieser | unstabilen Beta-Treiber. dows-Unterstützung, Nur 1000 Trio für Aufregung 
Karte gut beraten. die Treiber müssen noch sorgen. 
stabiler werden. 
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einbußen mit TrueColor und hohen Auflö- 
sungen (vornehmlich 1280 x 1024 Bild- 
punkte) arbeiten müssen, ist die Storm Pro 


eine gute Alternative. Einige 


Details 


(Handbuch und Utilities) sollten an der 
1800 Mark teuren Grafikkarte noch ver- 


bessert werden. 


Number 9 Imagine 128 


Wenn High-End-Grafikkarten getestet 
werden, darf der einzige 128-Bit-Be- 
schleuniger der Welt natürlich nicht feh- 
len: Number Nines Imagine 128 (Bild 13). 


Herzstück der Imagine ist der 


128-Bit- 


Grafikbeschleuniger aus eigener Entwick- 


lung, der den bedeutungsvollen 


men »Blackbird« trägt. Von der nochmali- 
gen Verdopplung der Videobus- und Regi- 


sterbreite — zu den gerade richtig 


ten 64-Bit-Beschleunigern — verspricht 
sich Number Nine erhebliche Leistungsre- 
serven. Diese sollen den geplagten Power- 
Usern den Umgang mit TrueColor-Grafi- 


ken erleichtern. 


Selbstredend ist auch die Imagine 128 
mit 4 MByte VRAM und schnellem 220- 


MHz-RAMDAC _ ausgerüstet. 


schafft sie 1600 x 1200 Bildpunkte in 16 
Bit Farbtiefe (65 536 Farben) mit 76 Hz 


Codena- 


etablier- 





Damit 





Bildwiederholfrequenz. TrueColor gelingt 
ihr bis zu 1152 x 864 Bildpunkten Auflö- 






sung mit 100 Hz — das Packed- 
Pixel-Verfahren beherrscht die 
Imagine noch nicht. 

Obwohl angekündigt, wur- 
den der DCI-Treiber und VE- 
SA-DPMS-PowerSaver nicht 
mehr rechtzeitig zum Test fer- 
tig. Auch die Treiber für Win- 
dows NT, OS/2. AutoCAD und 
SCO-Unix standen uns noch 
nicht zur Verfügung. 


> Die Leistung - 
Power mal zwei? 

Für Number Nine typisch: 
Das gelungene englische 
Handbuch können Sie getrost 
in der Schachtel lassen. Die Installation 
und Bedienung des sehr guten Grafik-Uti- 
lity »HawkEye« gelingt auch ohne Studi- 
um der Dokumentation. Allerdings waren 
zum Testzeitpunkt noch längst nicht alle 
gewohnten Tools vorhanden. 

So war man bei Number Nine in Unter- 
haching letztendlich gar nicht so froh über 
den Test, bei dem man sich mit den über- 
fälligen neuen Treibern deutlich mehr aus- 
gerechnet hatte. 

Mit den alten Treibern konnte die Ima- 
gine 128 keine neue Ära einläuten. 
Während die 95,55 WinTach-RPMs im 
256-Farb-Modus für die Zielgruppe dieser 
Karte sicherlich weniger interessant sind, 
kann man mit den 236,03 RPMs im True- 








Bild 13. Wenn schon, denn schon. Die Nummer 1 von Number 
Nine basiert auf einem 128-Bit-Acceleratorchip. 


Color-Betrieb noch nicht ganz zufrieden 
sein. Denn solange sich ähnliche oder bes- 
sere Werte auch mit konventioneller 64- 
Bit-Technik realisieren lassen, ist der Auf- 
wand für die 128-Bit-Grafikkarte nur 
schwer zu begründen. 


$» DOS-Urteil 

Zweifelsohne ist die Imagine 128 eine 
blitzschnelle Grafikkarte für TrueColor- 
Anwender. Doch den erwarteten Lei- 
stungssprung zu den 64-Bit-Beschleuni- 
gern konnte sie nicht an den Tag legen; 
den schafft sie vielleicht mit den verspro- 
chenen neuen Treibern. Bis dahin gibt es 
keinen Grund, 1995 Mark auszugeben. 


(ep) 






























‚ Diamond Stealth 64 Spea Mirage P64 Matrox Impression Lite | Hercules Terminator 64 | Matrox Impression Plus | Spea Storm Pro Number 9 Imagine 128 
| DRAM VRAM 
435 Mark (mit Corel 510 Mark 699 Mark 1049 Mark 1498 Mark 1800 Mark 1995 Mark 
| Draw 3.0 - 462 Mark) 
Diamond Computer Spea Software AG, Matrox Deutschl. GmbH, | Rabbit XPress, Matrox Deutschl. GmbH, | Spea Software AG, Number Nine GmbH, 
| Systems Europe, 82319 Starnberg 82008 Unterhaching 82216 Gernlinden 82008 Unterhaching 82319 Starnberg 82008 Unterhaching 
81241 München 
2 MByte DRAM 2 MByte DRAM 2 MByte VRAM 4 MByte VRAM 4 MByte VRAM 4 MByte VRAM 4 MByte/4 MByte VRAM 
| 53 Vision864 S3 Trio64 Matrox MGA 53 Vision964 Matrox MGA Weitek 9100 Imagine 128 
64 Bit 64 Bit 64 Bit 64 Bit 64 Bit 32/64 Bit 128 Bit 
800 x 600 800 x 600 800x600 1024 x 768 1280x 1024 1280x 1024 1024x 768 











AutoCAD, Windows NT, 
Windows 3.1, 08/2 


‚ AutoCAD, Windows NT, 
| Windows 3.1, 08/2 








AutoCAD, Windows NT, 
Windows 3.1, 05/2 





AutoCAD, Windows NT, 
Windows 3.1, 08/2 


AutoCAD, Windows NT, 
Windows 3.1, 08/2 


AutoCAD, Windows NT, 
Windows 3.1, 05/2 


AutoCAD, Windows NT, 
Windows 3.1, 05/2 






































-schnell - schnell - sehr schnell - äußerst schnell -sehrschnell - sehr schnell - sehr schnell 
- gutes Treibertool -gute Utilities -3D-Hardware- - gutes Preis-/ - TrueColor bis -TrueColor bis 
beschleunigung Leistungs-verhältnis 1280x1024 1280 x 1024 
- gute Utilities - Hardware-3D- 
| Beschleunigung 
- schlechte Dokumen- -schlechte Dokumen- |- langsam unter DOS -schlechte Dokumen- |- langsam unter DOS - wenig Treiber-Utilities |- noch wenig Treiber- 
tation tation tation Utilities 
' Die Diamond Stealth 64 | Fürsich genommen eine | High-End-Leistungzum | Hercules hat mit derTer- | Die Impression Plus ge- Das Flaggschiff von Spea | Die Imagine 128 ist zwei- 
' DRAM istein schneller 64] gute Grafikkarte, kann die| (gerade noch) Midrange- | minator 64 nicht nureine | fällt durch hohe Leistung |ist das Richtigefürden |fellos eine schnelle High- 
 Bit-Beschleunigerohne |Spea Mirage P64 alles |Preis bietetdie Matrox |derschnellsten, sondern | und einzigartige 3D-Fea- | TrueColor-Spezialisten, | End-Grafikkarte. Dennoch 
Schnörkel. ein bißchen schlechter als | Impression Lite. auch eine sehr preiswerte | tures. Sie istrichtigfür |wenngleichesnochet- |istder Nutzen deshohen 
Elsas Winner 1000 Trio. High-End-Grafikkarteim | alle, die ohne DOS-An- |was.am Feinschliff fehlt. | Hardwareaufwandes der- 
Angebot. wendungen auskommen. zeit nicht einsichtig, 
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DMA, IRQ, Portadresse 
- oft verflucht, nie ka- 
piert. So geht es vielen. 
Die erste Ressourcen- 
hungrige Multimedia- 
Karte läßt sich mit Ge- 
duld und Probieren 
auch ohne tiefgreifende 
Kenntnisse zum Laufen 
bringen, spätestens bei 
der zweiten funktioniert 
es dann nicht mehr, 
wenn IRQ-/DMA-Know- 
how fehlt. Schluß da- 
mit: Unser Crashkurs 
garantiert Durchblick 
für alle. 
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einen PC zu konfigurieren. 1000 Tips 

und Tricks helfen in Spezialfällen, na- 
hezu Unmögliches doch zustandezubrin- 
gen. Vergessen Sie Verrenkungen dieser 
Art: Unser Ziel ist es, eine solide Konfigu- 
ration zu schaffen, die garantiert funktio- 
niert und bei der jegliche riskanten Trick- 
sereien komplett überflüssig werden. 

Die folgenden Seiten sind »harter To- 
bak«, aber für jedermann gedacht. Statt 
tiefgreifender technischer Details verraten 
wir Ihnen klipp und klar, wie aus einem 
wackligen Absturzkollegen eine zuverläs- 
sige Maschine wird. Lassen Sie sich von 
den vielen scheinbar komplizierten Tabel- 
len auf diesen Seiten nicht abschrecken 
und machen Sie mit, 

— wenn eine Steckkarte einfach nicht lau- 
fen will 

-oder wenn Ihre PC-Hardware sich ab 
und zu »komisch« verhält. 

Jetzt heißt es: PC ausschalten, die fol- 
genden Seiten erst einmal komplett durch- 
lesen, Nerven behalten und dann loslegen. 
Es wird kompliziert, aber es wird das letz- 
te Mal sein, daß Sie sich mit diesem The- 
ma herumärgern müssen. 

So knifflig die Sache mit DMAs, IRQs 
und Portadressen auf den ersten Blick auch 
erscheinen mag, sie läßt sich simpel er- 
klären: Alle Steckkarten im PC kommuni- 
zieren über einen Datenbus (Leitungen auf 
dem Motherboard) mit dem Prozessor. 


F s existieren Millionen Möglichkeiten, 











Diese Leitungen dürfen jeweils nur von ei- 
ner Karte benutzt werden; schicken mehre- 
re gleichzeitig Daten, kommt es zum 
Durcheinander, und was dann bei der CPU 
ankommt, weiß nur »Kollege Zufall«. 

Folglich muß ein Mechanismus her, der 
regelt, wann welche Karte die Datenleitun- 
gen zur CPU benutzen darf: Und genau 
das ist die Aufgabe der Interrupts. In der 
Praxis sitzen also alle Steckkarten »taten- 
los« in ihrem Slot und lauern nonstop dar- 
auf, daß die Aktivierung des Interrupts er- 
folgt, auf den sie eingestellt sind. Daten 
zwischen CPU und einer Karte werden 
nicht direkt übertragen, sondern müssen 
über einen speziellen Speicherbereich 
wandern, der im ersten KByte des PC- 
Speichers angesiedelt ist. Dieses jeweilige 
RAM-Fenster, das als »Zwischenpuffer« 
für die Datenübertragung dient, wird als 
Portadresse bezeichnet. 


Was geht da ab? 


Wenn beispielsweise ein Spiel von der 
CD abläuft, sind natürlich mehrere Karten 
beteiligt: CD-ROM-Schnittstelle, Sound- 
karte, Grafikkarte. Pro Taktzyklus kann 
die CPU einen Interrupt auslösen, also pro 
Sekunde mehrere tausend mal umschalten, 
welche Steckkarte »an der Reihe« ist. Was 
also scheinbar »gleichzeitig abläuft« (Le- 
sen von CD, Abspielen von Sound und 
Animation), ist tatsächlich ein sehr schnel- 
les sequentielles Umschalten beziehungs- 
weise Aktivieren/Deaktivieren der betei- 
ligten Steckkarten. 

Sind zwei Karten auf denselben Inter- 
rupt eingestellt, so legen sie bei Auslösen 
des betreffenden Interrupts natürlich 
gleichzeitig los, ein Datenwirrwarr mit un- 
abschätzbaren Folgen (beispielsweise PC- 
Stillstand) ist garantiert. Gleiches passiert, 
wenn zwei Karten mit unterschiedlichen 
Interrupts dieselbe Portadresse verwenden. 
Es gibt zwar Methoden, ein und denselben 
Interrupt verschiedenen Karten zuzuwei- 
sen, wenn eindeutig sicher ist, daß diese 
Karten niemals gleichzeitig aktiv werden. 
Dennoch: Unterlassen Sie dieses Risiko- 
Manöver lieber! 

Ähnlich sieht es beim DMA (Direct Me- 
mory Access = direkter Speicherzugriff) 
aus. Unter DMA versteht man ebenfalls 
spezielle Datenleitungen auf dem Mother- 
board, die von den Steckkarten direkt zum 
RAM-Speicher führen. Dadurch können 
Karten ohne Umwege ihre Daten direkt in 
den Speicher schreiben — eine wichtige 
Maßnahme, um hohe Ausführungsge- 
schwindigkeiten zu erzielen. Auch der 
DMA-Datenbus darf jeweils nur von einer 
Karte benutzt werden. 
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Obwohl beim Konfigurieren verschiede- 
ne DMAs wählbar sind, existiert auf dem 
Motherboard letztendlich nur eine DMA- 
Datenleitung, die DMA-Nummern sind al- 
so lediglich ein »Index«, der das Unter- 
scheiden der verschiedenen DMA-gierigen 
Steckkarten erlaubt. Und auch hier gilt: 
Sind zwei Karten auf denselben DMA ein- 
gestellt, kommt es zum Chaos; wie bei der 
IRQ-Kollision sind auch hier Systemab- 
stürze oder Fehlverhalten die Folge. 


Wer braucht was ? 


Wer seinen PC mit mehreren Sound- 
und Videokarten ausstatten will, dem ge- 
hen schnell die wenigen freien IRQs und 
DMAs aus. Das kann so weit gehen, daß 
sich eine zusätzliche Karte selbst bei be- 
stem Willen nicht mehr in einem System 
unterbringen läßt. Welche IRQ- und 
DMA-Ressourcen heutige PC-Steckkarten 
benötigen, haben wir deshalb als Übersicht 
in der Tabelle »Für die verschiedenen 
Steckkarten einzustellende Hardware-Res- 
sourcen« zusammengefaßt. 

Tatsächlich benötigen natürlich auch die 
Grafikkarte, die Schnittstellen und der 
Standard-AT-Bus-Festplattencontroller 
Ressourcen, die hier aus einem einfachen 
Grund nicht aufgeführt sind: Sie kommen 
in der Praxis quasi nicht damit in 
Berührung. Die Grafikkarte ist standard- 
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mäßig auf einen internen System-Interrupt 
und eine Portadresse eingestellt, die nicht 
verändert werden dürfen. Bei der Schnitt- 
stellenkarte (egal, ob es sich um eine ein- 
zelne Karte handelt oder diese Bestandteil 
des Harddisk-/Floppy-Controllers ist) sieht 
es ähnlich aus: Hier benötigen die COM- 
und die LPT-Ports jeweils einen Interrupt 
und eine Portadresse. 


Gute und böse 
Interrupts 


Der PC verfügt über 16 Interrupts. Ein 
Teil davon ist unveränderlich für spezielle 
Komponenten reserviert, ein weiterer ist 
variierbar, und der dritte ist für beliebige 
individuelle Zwecke verfügbar (siehe Ta- 
belle »Die 16 Interrupts des PC und ihre 
Aufgaben«). 

Für eigene Zwecke komplett vergessen 
können Sie folgende Interrupts: 0, 1, 3, 4, 
6, 8, 13, 14. Diese kümmern sich um die 
Tastatur, die PC-Uhr, Diskettenlaufwerke 
bis hin zur Festplatte. Egal, was immer Sie 
tun, stellen Sie niemals eine Multimedia- 
Steckkarte wie Soundkarte, Video-Frame- 
grabber oder MPEG-Decoder auf einen 
dieser Interrupts ein: Sofort oder später — 
oder am schlimmsten, nur in bestimmten 
Situationen — auftretende Fehler wären 
sonst garantiert. 


THEMA: STECKKARTEN-KONFIGURATION 





Absoluten Spielraum haben Sie bei den 
beiden seriellen Schnittstellen: Ob COMI 
den IRQ 3 und COM2 den IRQ 4 verwen- 
det oder genau andersherum, ist unterm 
Strich völlig gleichgültig. 

Ein interessanter und vor allem für Sound- 
karten-Anwender bedeutsamer Spielraum 
existiert bei den Druckerschnittstellen: Die 
meisten PCs verfügen über einen Drucker- 
port, nur in sehr seltenen Fällen wird eine 
zweite Druckerschnittstelle (Kauf zusätzli- 
cher Steckkarte) gewünscht. Einer der bei- 
den für die Druckerports gedachten Inter- 
rupts (5 oder 7) läßt sich also risikolos für 
eigene Zwecke verwenden. 

Zwei bitterböse Kollegen sind der Inter- 
rupt 2 und 9. Wir möchten Ihnen den Sei- 
ten füllenden Hintergrund mit komplizier- 
ten technischen Daten ersparen, darum nur 
das Wesentliche: Diese beiden Interrupts 
sind zum Teil für »interne Zwecke« reser- 
viert, je nach Motherboard und Verhalten 
der installierten Grafikkarte kann man ei- 
nen von beiden für individuelle Zwecke 
nutzen oder nicht. 

An Interrupt 2 und 9 sollten Sie erst 
dann denken, wenn wirklich keine Alter- 
native mehr offen ist. Und ist das so, dann 
heißt es schlichtweg einfach einen von bei- 
den verwenden und hoffen, daß es klappt. 
Interrupt 2 wird unter Umständen von der 
VGA-Karte verwendet (bitte anhand der 
VGA-Dokumentation checken), um 
»Flimmern« in eigenen Modi zu verhin- 
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Bild 1. Anhand dieses »Schlachtplans« und über »msd.exe« werden die Konfigurationswerte der Schnittstellenkarte ermittelt. 
395 DOS 177 
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Ey, Sie, Mann. Ich weiß ja nicht, womit Sie 
arbeiten. Aber ich würde Ihnen ein 
Acer-Notebook empfehlen! Das ist kein 
Schnickschnack, sondern die zuverläs- 
sige, ausgereifte Spitzentechnologie eines 
der größten Notebook-Hersteller. Zum 
Beispiel das AcerNote 760iC: 486DX 2-50, 
4/250 MB, PCMCIA, 32-bit-Bus, STN-Color 
Display. Da haben Sie alles, was Sinn 





macht. Mit internationaler "Traveller War- 
ranty'. Und günstig, sag ich Ihnen! 
Wo Sie Acer-Notebooks finden können? 
Bei SCHADT, PC-SPEZIALIST, 
BRINKMANN oder beim Acer Fach- 
handel. Und natürlich auf der CeBIT. 
Da sehen Sie alles. Auch Acer-Faxe, 


Acer-Monitore, Acer-Multimedia-PCs und 


Acer-Netzwerk-Server. 




















THEMA: STECKKARTEN-KONFIGURATION 


dern. Moderne VGA-Karten können auf 
diesen Mechanismus verzichten, unter 
Umständen können Sie auf Ihrer VGA- 
Karte durch Umjumpern also den IRQ 2 


Bild 2. Der Druckerport, der sich auf Controllerkar- 
ten befindet, wird wahlweise auf Interrupt 5 oder 7 
gejumpert. 


befreien, falls er von der VGA-Karte be- 
legt ist. Teuflischerweise hängt der Inter- 
rupt 2 intern mit dem Interrupt 9 zusam- 
men: Wenn Sie beide zu verwenden versu- 
chen, ist »der große Knall« garantiert. So- 
mit bleiben also insgesamt vier unkritische 
Interrupts frei: 10, 11, 12 und 15. 


DMA - 
direkt und unknifflig 


Bei den DMAs sieht es ähnlich aus wie 
bei den Interrupts. Ein Teil der im PC ins- 
gesamt acht verfügbaren ist unveränderlich 
intern belegt, der andere frei für beliebige 
Zwecke (siehe Tabelle »Die acht DMAs 
und ihre Funktionalität«). Glücklicherwei- 
se überwiegen hier die freien. 

Zu unterscheiden sind 8- und 16-Bit- 
Kanäle. DMA 0 bis 3 arbeiten mit 8, DMA 
4 bis 7 mit 16 Bit. Über die Bit-Breite 
brauchen Sie sich nicht den Kopf zu zer- 
brechen, da sie den jeweiligen DMAs un- 
veränderlich zugeordnet ist. Eine Steckkar- 
te, die einen 16-Bit-DMA braucht, wird 
bei der Konfiguration oder den Jumpern 
schlichtweg nur eine Auswahl zwischen 
DMA 5, 6 und 7 zulassen. Wichtig ist also 
nur eins: Sie können ausnahmslos die 
DMAs 1, 3, 5, 6 und 7 für individuelle 
Zwecke verwenden, von denen keiner für 
zwei Steckkarten gleichzeitig vergeben 
werden darf. 


Komplett 
durchgecheckt 


Es gibt diverse Tools wie MSD, die auf- 
spüren, wie Karten im PC konfiguriert 





sind. Letztlich bleibt allerdings nur eine 
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Möglichkeit, um dem Ärger mit IRQs und 
DMAs ein definitives Ende zu bereiten: 
der manuelle Check jeder einzelnen Steck- 
karte. Das ist zwar ein wenig aufwendig, 
jedoch das einzige zuverlässige Rezept. 
Das erste Ziel ist es also, eine individuelle 
Konfigurations-Checkliste anzufertigen; 
als Vorlage verwenden Sie einfach die Ta- 
belle »Ihre persönliche Konfigurations- 
Checkliste«. 

Es nützt nichts, sich zum Ausfüllen der 
Tabelle komplett auf ein Diagnose-Tool 
wie »msd.exe« (im Lieferumfang ab MS- 
DOS 5.0 und Windows 3.1) zu verlassen. 
Tools dieser Art sind nur fürs zuverlässi- 
ge Aufspüren der grundsätzlichen Bele- 
gung von IRQs und Portadressen durch 
COMss (serielle Schnittstellen) und LPTs 
(parallele Schnittstellen) geeignet. Freie 
Interrupts und DMAs wollen Tools wie 
»msd.exe« zwar ebenfalls anzeigen, ar- 
beiten in diesem Punkt allerdings unzu- 
verlässig. 

Um die Tabelle »Ihre persönliche Konfi- 
gurations-Checkliste« mit absolut korrek- 
ten Werten zu füllen, gehen Sie nach fol- 
genden acht Schritten vor. 


> Schritt 1: 

Grafikkarte, mach, was du willst ! 

Das Minimum, das ein PC für den Be- 
trieb an Steckkarten (oder adäquaten On- 
board-Komponenten) braucht, sind Grafik 
und Controller-/Schnittstellen-Karte. Eine 
Arbeit können wir Ihnen leider nicht er- 
sparen: Entfernen Sie aus Ihrem PC alle 
Karten außer der Grafikkarte und der Con- 
troller-/Schnittstellen-Karte. 

Um die IRQ-/Portadressen-Belegung der 
Grafikkarte brauchen Sie sich nicht zu 
kümmern: Hier gibt es nichts zu variieren 











(marktunrelevante Exotenmodelle und 
Spezial-Grafikkarten ausgenommen). Die- 
se Zeile bleibt in der individuellen Tabelle 
also leer. Sie beginnen folglich mit den 
Schnittstellen. 


>» Schritt 2: Serielle und parallele Ports - 


Belegungen checken 
Nach dem PC-Neustart starten Sie dazu 
von DOS aus - nicht Windows!!! — das 


Microsoft-Diagnose-Tool (»MSD« einge- 
ben). Bild 1 zeigt den kompletten 
»Schlachtplan«, nach dem Sie vorgehen, 
um die Schnittstellen-Ressourcen ausfin- 
dig zu machen. Über den MSD-Menü- 
punkt »COM Ports« sind die Portadressen 
der beiden seriellen Schnittstellen (in der 
Regel sind bei einem heutigen PC zwei 
vorhanden) ausfindig zu machen und kön- 
nen direkt an die betreffende Position der 
individuellen Konfigurationsliste eingetra- 
gen werden. Über den Menüpunkt »IRQ 
Status« erhalten Sie eine Übersicht zu al- 
len verfügbaren Interrupts und Ihrer aktu- 
ellen Situation. 





In der Beispielabbildung belegt COMI 
(die erste serielle Schnittstelle) den Inter- 
rupt 4, COM2 sitzt auf Interrupt 3. Im 
MSD-Menü gibt es auch einen Menü- 
punkt namens »Mouse«: Hier erfahren 
Sie, an welchem COM-Port die Maus 
hängt und welche Portadresse und wel- 
chen Interrupt sie verwendet. Diese Werte 
sind natürlich identisch mit jenen, die Sie 
über die Menüpunkte »COM-Ports« und 


Die 16 Interrupts des PC und ihre Aufgaben 





Interrupt | Funktion variierbar (für individuelle Zwecke) 








IRQO System-Timer 

IRQ1 Tastatur 

IRQ2 diverse »interne Zwecke« (eventuell VGA) 
IRQ3 zweite serielle Schnittstelle (COM2) 
IRQ4 erste serielle Schnittstelle (COM1) 
IRQ5 zweite Druckerschnittstelle (LPT2) 
IRQ6 Diskettenlaufwerke 

IRQ 7 erste Druckerschnittstelle (LPT1) 
IRQ8 CMOS-Echtzeituhr 

IRQY diverse interne Zwecke 

IRQ 10 frei 

IRQ 11 frei 

IRQ 12 frei 

IRQ 13 numerischer Coprozessor 

IRQ 14 Festplatte 

IRQ 15 frei 





nein 

nein 

wenn irgendwie möglich, in Ruhe lassen !!! 

nein 

nein 

ja, falls nur eine Druckerschnittstelle vorhanden ist 
(wahlweise für LPT1) 

nein 


ja, falls nur eine Druckerschnittstelle vorhanden ist 
(wahlweise für LPT2) 


nein 
wenn irgendwie möglich, in Ruhe lassen !!! 
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»IRQ-Status erfahren« — den Menüpunkt 
»Mouse« brauchen Sie zum Ermitteln der 
Werte für die individuelle Tabelle also 
nicht zu aktivieren. Die Portadresse des 
Druckerports erfahren Sie durch Anwahl 
von »LPT Ports« im MSD-Hauptmenü. 
Welcher Interrupt LPTI zugeordnet ist, 
kann wie bei den beiden COM-Ports der 
IRQ-Status-Liste entnommen werden 
(hier IRQ 7). ' 

Und damit wird es zum ersten Mal kri- 
tisch: Die beiden COM-Ports sind keine 
problematischen Kollisionskollegen im 
Hinblick auf weitere Steckkarten, der (die) 
LPT(s) allerdings sehr wohl. Standard- 
mäßig sind für LPTI der IRQ 7 und für 
LPT2 der IRQ 5 vorgesehen - und entspre- 
chend vorkonfiguriert sind die Schnittstel- 
lenkarten. Da Controller/Schnittstellenkar- 
ten in der Regel nur über einen Drucker- 
port verfügen, haben Sie über Jumper auf 
der Controller-Platine (siehe Bild 2) die 











THEMA: STECKKARTEN-KONFIGURATION 


Ports auf Soundkarten für den CD-ROM- 
Betrieb. 

SCSI-Controller verlangen in der Regel 
einen Interrupt und eine Portadresse. Prin- 
zipiell können Sie dem SCSI-Controller ei- 
ne beliebige freie Portadresse und einen 
beliebigen freien Interrupt zuweisen. Be- 
kanntlich gibt es allerdings kaum Steck- 
karten, die sich für die komplette Interrupt- 
Palette konfigurieren lassen. 


Vergeben Sie an den SCSI-Controller 


Interrupt 2 







$> Schritt 4: Enhanced IDE-Controller - 
auch im Verbund mit SCSI 
Bei den Enhanced IDE-Controllern ver- 
hält es sich ähnlich wie bei SCSI. Dieser 
Abschnitt ist für eigenständige Enhanced 














»> Schritt 5: Soundkarte — 

let's go Multimedia 

Sind die grundsätzlichen Karten auf die 
beschriebene Art und Weise konfiguriert 
(unbedingt ans Ausfüllen der individuellen 
Konfigurationstabelle denken!), geht es 
jetzt mit den Multimedia-Komponenten 
weiter. Zuerst ist die Soundkarte an der 
Reihe. Während alte 8-Bit-Soundkarten 
sich noch mit zwei Portadressen (eine für 
Sounddateien-Wiedergabe und eine für 
MIDI) und je einen Interrupt und DMA 
benötigen, verlangen die modernen 16-Bit- 
Soundkarten noch einen zweiten DMA- 
Kanal (16 Bit). 





"auch fürden ersten D DMA Kanal vergeben wird. 





Für die verschiedenen Steckkarten einzustellende Hardware-Ressourcen i . 

R ; 2 NE rs nn 3 3 Vom Verzicht auf den 16-Bit-DMA-Ka- 
Steckkarte Anzahl IRQs Anzahl DMAs Anzahl Portadressen nal sollten Sie — falls möglich — unter fol- 
Grafikkarte “ = genden Umständen Gebrauch machen: 
Schnittstellen - = = — wenn arge 16-Bit-DMA-Knappheit 
IDE-(AT-Bus-)Controller e & a herrscht 
Enhanced IDE-Controller 1 = 1 -und wenn die Soundkarte bei 16-Bit- 
SCSI-Controller 1 Obisi 1 Sounds häufig abstürzt (das ist bei einigen 
Soundkarte 1 1bis? 2 älteren Motherboard-Chipsätzen der Fall!). 
IDE-CD-ROM-Controllerkarte Obisı Obisi 1 So vielfältige Einstellmöglichkeiten eine 
Video-Framegrabber/Digitizer/Overlay-Karte | 1 1 1 Soundkarte auch bieten mag, für maximale 
MPEG-Decoder-Karte 1 1 1 Stabilität und Kompatibilität unter DOS 


Legende: - keine Einstellungen erforderlich 


Wahl, diesem einen Druckerport entweder 
den Interrupt 5 oder 7 zuzuweisen. Für 
welchen Sie sich entscheiden, ist prinzipi- 
ell egal, aber sorgen Sie jetzt an dieser 
Stelle dafür, daß der erste Druckerport den 
Interrupt 5 verwendet (gegebenenfalls 
Jumper auf der Controller-Karte umstellen 
und dann mit MSD klarstellen, daß es ge- 
klappt hat!). Somit ist sichergestellt, daß 
der Interrupt 5 frei ist (vorausgesetzt, Sie 
haben keine zweite Druckerschnittstelle; 
falls doch, versuchen Sie diese per Jumper 
zu deaktivieren, wenn sie nicht unbedingt 
benötigt wird). 

Auf jeden Fall sollten Sie diesen ge- 
wählten Interrupt in der individuellen Kon- 
figurationsliste mehrmals fett unterstrei- 
chen: In Verbindung mit einer Soundkarte 
kracht es hier gelegentlich. Mehr dazu im 
Abschnitt zur Soundkarten-Konfiguration. 


$> Schritt 3: 
SCSI-Controller - möglichst hoch! 
Dieser Abschnitt ist für alle Arten von 
SCSI-Controllern gültig: komplette SCSI- 
Controller, SCSI-Hostadapter und SCSI- 





IDE-Controller gleichermaßen gültig wie 
für Secondary-Port-Adapter oder Enhan- 





und Windows gleichermaßen gibt es nur ei- 
ne einzige empfehlenswerte Konfiguration, 
die nur Spielraum bei den DMAs zuläßt: 

— DMA 1 oder DMA 3 als 8-Bit-DMA, 

— DMA 5, 6 oder 7 als 16-Bit-DMA, 


ced IDE-CD-ROM-Schnittstellen auf | - Interrupt 5, 

Soundkarten. Auch hier gilt: Vergeben Sie | - Portadresse 220 für Sounddatei-Wieder- 
dem Enhanced IDE-Controller einen mög- gabe, 

lichst hohen Interrupt — also 15, wenn kein | - Portadresse 330 für MIDI. 


SCSI-Controller vorhanden ist, und 12, 
wenn IRQ 15 bereits für SCSI geopfert 
wurde. 





Beachten Sie: 


Die acht DMAS und ihre Funktionalität 


Natürlich kann man hier auch beliebig 
mit anderen freien Ports und IRQs vari- 
ieren, unsere Empfehlung hat allerdings ei- 





Die Zahl der frei verfügbaren DMAs überwiegt. Bei den belegten gibt es jedoch keinerlei Variations-Spielraum! 


























DMA Bus-Breite Funktion variierbar 

0 interne Zwecke abhängig vom Motherboard: bei älteren für den RAM-Re- 
fresh nötig, bei modernen PCs teilweise frei; wenn irgend- 
wie möglich, in Ruhe lassen! 

1 frei ja 

2 Diskettenlaufwerke nein 

3 frei ja 

4 interne Zwecke nein 

5 frei ja 

6 frei ja 

7 frei ja 
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Die neuen 
AT&T Globalyst PCs. 


Hoch lebe die einzigartige Verbindung von Personal 
Computing & Communications. Ob Notebook, Desktop 95 
oder Tower, diese Kommunikationsgenies haben Se year 
ar 


Fax, Anrufbeantworter, Homebanking, Datex-J(Btx), 
CompusServe und on-line Fernwartung 
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Tabellenkalkulation als komplett installiertes Software-Paket. 
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THEMA: STECKKARTEN-KONFIGURATION 


nen Hintergrund: Sound-Port 220, MIDI- 
Port 330 und IRQ 5 sind sozusagen »Stan- 
dardeinstellungen«, die durch den Sound- 
Blaster-Standard gegeben wurden. Wenn 
Sie sich für diese Werte entscheiden, sind 
zwei wichtige Dinge sichergestellt: 


ist das meistverbreitete Doublespeed- 
Laufwerk FX001D von Mitsumi: Es kann 
wahlweise mit IRQ, DMA, IRQ+DMA 
oder ohne DMA/IRQ betrieben werden. 
Am effektivsten ist — wie bei anderen Mo- 
dellen dieser Art — die IRQ+DMA-Metho- 


Ihre persönliche Konfigurations-Checkliste 


Wir empfehlen: Füllen Sie die Checkliste aus, schneiden Sie sie aus und kleben Sie sie an der Gehäuserückseite 


oder innen am Tower-Seitendeckel fest. 























Steckkarte IRQ DMA(s) Portadresse(n) 
Grafikkarte eventuell IRQ 2 oder keiner - - 
Schnittstellen COM1: - COM1: 

COM2: - COM2: 

LPT1: - LPT1: 

LPT2: - LPT2: 





IDE-(AT-Bus-)Controller - 





Enhanced IDE-Controller 





SCSI-Controller 





Soundkarte 





IDE-CD-ROM-Controllerkarte 





Video-Framegrabber/ 
Digitizer/Overlay-Karte 








MPEG-Decoder-Karte 


Legende: - keine Einstellungen erforderlich 


— Auch alte Sharewareprogramme, die die- 
se »Standardwerte« voraussetzen und sich 
nicht umkonfigurieren lassen, funktionie- 
ren auf Sound-Blaster-kompatiblen Karten 
tadellos. 

— Sie können beim Einstellen der Sound- 
Blaster-Optionen in Setups von DOS-Spie- 
len in der Regel die Default-Vorgaben be- 
stätigen, müssen sie also nicht jedesmal 
mühsam manuell einrichten. 


» Schritt 6: CD-ROM - 

Streß nur bei IDE-Modellen 

Wer über ein SCSI- oder Enhanced 
IDE-CD-ROM-Laufwerk verfügt, braucht 
sich an dieser Stelle nicht lange mit der 
Suche nach weiteren IRQs und DMAs 
aufzuhalten: Das Laufwerk wird einfach 
an die bereits installierte Controller-Karte 
angeschlossen, weitere IRQs und DMAs 
fallen nicht an. Wenn Sie ein SCSI- oder 
Enhanced IDE-CD-ROM an einer ent- 
sprechenden Soundkarten-SCSI-/En- 
hanced IDE-Schnittstelle betreiben wol- 
len, muß genau wie für einen eigenständi- 
gen Controller des jeweiligen Typs der 
Soundkarte ein spezieller weiterer Inter- 
rupt zugeordnet werden. Auch in diesem 
Fall vergeben Sie wie bei Punkt 2 und 3 
beschrieben einen möglichst hohen freien 
Interrupt. 

Mit erhöhtem Installationsstreß ist nur 
bei älteren IDE-CD-ROMSs zu rechnen, 
die entweder an ihrer eigenen Controller- 
Karte oder an einer Soundkarte ange- 
schlossen werden. Ein typischer Kollege 
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de. Sie bringt die beste Geschwindigkeit. 
Wenn arge IRQ/DMA-Knappheit herr- 
scht, besteht hier ein Ansatzpunkt, Res- 
sourcen frei zu machen, obgleich das CD- 
ROM dann ein wenig in der Gesamtlei- 
stung verliert. 

In der Tabelle »Das Ziel: diese Konfigu- 
ration« haben wir den Härtefall eines 
schwer bestückten Multimedia-PC kon- 
struiert: Deutlich zu erkennen ist, welche 
Interrupts und DMAs die bislang installier- 
ten Karten belegen, für das IDE-CD-ROM 
im IRQ+DMA-Betriebsmodus empfehlen 
sich folglich beispielsweise IRQ 11 und 
DMA 6. 








»> Schritt 7: Framegrabber-Karte, 

MPEG-Decoder-Karte 

und sonstige Digital-Video-Karten 

Bei Digital-Video-Karten sollte man sich 
über eines im klaren sein: Zwei in einem 
PC gleichzeitig unterzubringen, ist ein bei- 
nahe aussichtsloses Unterfangen. Selbst 
wenn die freien IRQs und DMAs nicht aus- 
gehen, kollidieren beispielsweise MPEG- 
und Framegrabber-Karten spätestens dann, 
wenn sich unter Windows »ihre Treiber 
treffen«. Wer MPEG-Wiedergabe und Vi- 
deo-Aufzeichnung wünscht und kein 
Freund manueller Treiber-Konfiguration ist, 
sollte sich für eine Kombikarte entscheiden. 
So oder so: Praktisch jede Digital-Video- 
Karte verlangt neben der unkritischen Por- 
tadresse einen IRQ und einen DMA. Wie 
die Tabelle »Das Ziel: diese Konfiguration« 
zeigt, bieten sich hier beispielsweise IRQ 
10 und DMA 7 an (im Zweifelsfall ist in 
unserer Maximal-Vorschlagskonfiguration 
auch noch der DMA 3 frei). 


»> Schritt 8: Spezialfälle - 

wenn es hart wird 

Spezialfälle treten insbesondere bei älte- 
ren Steckkarten auf, die bei der IRQ-/ 
DMA-Auswahl nicht allzu flexibel sind 
beziehungsweise sich nur auf eine sehr ge- 
ringe Auswahl jumpern lassen oder gar auf 
einen ganz bestimmten IRQ oder DMA 
beharren. Hier bleibt es Ihnen nicht er- 
spart, wegen der »Problemkarte« die restli- 
che Konfiguration anzupassen. Versuchen 
Sie möglichst, die »Standard-Einstellungs- 
empfehlung« für die Soundkarte beizube- 
halten. Führen Sie die obigen Konfigurati- 
onsschritte bis Punkt 5 aus und installieren 
Sie dann (quasi als Schritt 5b) die proble- 
matische Karte, falls es nicht unbedingt 
bereits vorher nötig ist. 

(mn) 


Das Ziel: diese Konfiguration 


Hier ist alles drin, und es gibt keine Kollisionsgefahren. Wenn Sie diese Konfiguration erreicht haben, ist das Thema 


IRQ-/DMA-Trouble endgültig vom Tisch. 









































Steckkarte IRQ DMA(s) Portadresse(n) 
Grafikkarte eventuell IRQ 2 oder keiner - - 
Schnittstellen COM1:3 - 

COM2: 4 - 

VEIT. 

LPT2: - 
IDE-(AT-Bus-)Controller - - - 
Enhanced IDE-Controller 12 - je nach Modell 
SCSI-Controller - je nach Modell 
Soundkarte 5 1,5 220 und 330 
IDE-CD-ROM-Controllerkarte 11 6 je nach Modell 
Video-Framegrabber/Digitizer/ 
Overlay-Karte/MPEG-Decoder-Karte | 10 7 je nach Modell 





Legende: - keine Einstellungen erforderlich 
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Wer ein ganzes Cabaret von Medien auf seinem PC tonzen lassen ni. der braucht Showlime 
Plus von SPEA. Die Möglichkeiten mit diesem Baord sind wirklich multimedial: ShowTime 
Plus ist Motion SVGA, also eine vollwertige Graphikkarte plus MPEG Playback zum 


Abspielen von VideoCDs”* in Full Screen. Zugabe gefällig? Showlime Plus bietet nn s 
Videobeschleunigung für alle Standardformate plus Video-Eingahe uber 


Videokamera oder Fernsehtuner. Damit macht sich Shawlime Plus 
unentbehrlich für Multimedia, effektvolle Prasentanonen, 

neue Videospiele und POS-Systeme: Ii’s Showlime — 

Premiere jetzt bei Ihrem Fachhändler 





Besuchen Sie uns auf der CeBIT in 
Halle 8, Stand D20 und (20 




















HARDWARE: DIE SEITE FÜR DEN POWER-USER 


PCMCIA-ZU-SCSI-ADAPTER 


Anschluß gesucht 


Zugang zu neuen Welten öffnet Adaptec den mobilen 
Computern mit seinem PCMCIA-Adapter APA-460 Slim- 
SCSI. Uns stellte sich die Frage, was diese SCSI-Lösung 
taugt und ob Plug&Play mit ihr realisierbar ist. 








> x 


Mit dem PCMCIA-SCSI-Adapter APA-460 müssen Notebook-Besitzer nicht mehr 





auf teure Speziallösungen zurückgreifen, wenn sie ihren mobilen Rechner er- 


weitern wollen. 


books oder Subnotebooks 

kennen das Problem: Sie 
können den mobilen Computer 
nur (wenn überhaupt) durch 
Speziallösungen erweitern. 
Docking-Stations bieten zwar 
eine gute und dem System spe- 
ziell angepaßte Lösung, aller- 


N esitzer von Portables, Note- 





Das war der Ausspruch unseres 
Power-Users, als er die 9,1-GByte- 
Festplatte Micropolis Scorpio 1991 





dings sind diese weder portabel 
noch billig. Wenn Ihr Notebook 
allerdings über einen PCMCIA- 
Erweiterungsschacht verfügt, 
sieht die Sache schon ganz an- 
ders aus. 

Mit Hilfe des PCMCIA-Ad- 
apters APA-460 SlimSCSI 


sind Sie in der Lage, jedes ex- 


AV testete. Und wirklich: Die mit 
5400 Umdrehungen pro Minute ro- 
tierende Fast-SCSI-II-Platte brachte 
eine satte Datenübertragungsrate 
von 2850 KByte pro Sekunde bei ei- 
ner mittleren Zugriffszeit von weniger 
als 11 ms zustande (ermittelt mit 
Norton Sysinfo). In der Standardver- 
sion ist die Scorpio 1991 AV mit ei- 
nem 512 KByte großen Cache-Puffer 
ausgestattet. Optional erhältlich ist 
auch eine Version mit 2 MByte Puf- 
ferspeicher. 

Konzipiert wurde die Scorpio 1991 
AV als »Audio-/Video-Laufwerk« für 
professionelle Multimedia-Anwender, 
die Videos oder Sounds samplen 
wollen. Herkömmliche Festplatten 
sind für längere Sample-Sessions 





terne SCSI-Device an einem 
Notebook zu betreiben (inso- 
fern der PCMCIA-Schacht 
mindestens dem Typ 2 ent- 
spricht). Bis zu sieben SCSI- 
Geräte — egal ob CD-ROM- 
Laufwerk, Festplatte, Scanner 
oder magneto-optisches Lauf- 
werk — werden über den APA- 
460 verwaltet. 

SCSI-Adapter machen be- 
kanntlich bei der Installation 
öfters Schwierigkeiten — nicht 
so Adaptecs SCSI-PCMCIA: 
Wir haben den Adapter an di- 
versen Notebooks getestet und 
stießen auf keinerlei Wider- 
stand seitens des Einsteckmo- 
duls. Die Installation des APA- 
460 SlimSCSI erwies sich — 
ganz nach dem »Plug&Play- 
Konzept« — äußerst benutzer- 
freundlich. 

Die mitgelieferte Software 
erlaubt es Ihnen zwar, eine 
Boot-Partition auf einer extern 
angeschlossenen Festplatte ein- 
zurichten, aber Sie können über 
diese Platte den Rechner nicht 
booten. Daß das mit PCMCIA- 


wegen der Thermokalibrierung und 
der Kopf-Entmagnetisierung ungeeig- 
net, da während dieses Vorgangs 
Aussetzer bei den Samples entste- 
hen. Bei der 5!/4-Zoll-Festplatte 
(volle Bauhöhe) von Micropolis ver- 
läuft die Kalibrierung und Entmagne- 
tisierung »on the fly«, der Datenstrom 
erfolgt also kontinuierlich. 

Die durchschnittliche Betriebs- 
stundenzahl (MTBF = Mean Time 
Between Failures) wird vom Herstel- 
ler mit 1 000 000 Stunden angege- 
ben, was immerhin mehr als 114 
Jahren Dauerbelastung entspricht. 
Wer 114 Jahre Spaß an einer rasan- 
ten Festplatte haben will, sollte die 
7870 Mark (empfohlener Verkaufs- 
preis) ruhig anlegen. 








Erweiterungen durchaus reali- 
siert werden kann, zeigen bei- 
spielsweise diverse Flash-Me- 
mories. Die maximale Daten- 
übertragungsrate, die über den 
APA-460 erreicht werden kann, 
liegt bei 2 MByte pro Sekunde 
und ist damit durchaus ausrei- 
chend. 

An Software-Tools bietet 
Adaptecs SCSI-Lösung einiges: 
Das Windows-Programm »Ma- 
gic Lantern« ist eine Bildbe- 
trachtungssoftware für Photo- 
CDs, »Music Box« ermöglicht 
Ihnen die Kontrolle über Au- 
dio-CDs unter DOS und »Tape 
Mate II« dient zur Sicherung 
der Datenbestände auf ein 
Bandspeichermedium. 





DOS-Urteil 


Adaptec zeigt mit dem APA- 
460 SlimSCSI eine SCSI-Lö- 
sung auf PCMCIA-Basis, die 
den mobilen Computerbereich 
einen Schritt nach vorn bringt: 
den Anschluß von SCSI-Peri- 
pheriegeräten an Notebooks. 
Bei der Nutzung von Scannern, 
CD-ROM-Laufwerken oder 
Festplatten müssen Sie somit 
nicht mehr auf teure Speziallö- 
sungen zurückgreifen. 

Besonders gut gelungen ist 
das »Plug&Play-Konzept«, das 
eine einfache und schnel- 
le Installation zuläßt. 


(ri) 


BLITZUICHT 


Name: APA-460 SlimSCSI 
Funktion: PCMCIA-zu-SCSI-Adapter 
Preis: 613 Mark 


Info: Adaptec Deutschland 
GmbH, 85540 Haar 














Besonderheiten: 
benötigt mindestens PCMCIA-Schacht 
vom Typ 2 





@ - einfache Installation 
- mobile SCSI-Lösung 
- umfangreiche Software-Tools 


@& - englische Handbücher 
-keine Bootfähigkeit von exter- 
nen Massenspeichern 


DOS-Urteil: 

Adaptecs APA-460 SlimSCSI ist die 
ideale Lösung für Notebook-Besitzer, 
die ihren portablen Rechner mit einem 
externen SCSI-Gerät verbinden wol- 
len. 
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AutoCAD Release 13. 1..." 
"The most powerful AutoCAD ever.” 


ERWEITERTE KONSTRUKTIONS- OBJEKTEIGENSCHAFTEN - FLEXIBLE BEMABUNG - eine grafische 
WERKZEUGE - NURBS-Kurven (Non- mit Hilfe dieser Funktionsleiste Voransicht erleichtert das individuelle Ein- 
Uniform Rational B-Spline), Ellipsen und | haben Sie direkten Zugriff auf stellen von Bemaßungsstilen. Automatisches 
Konstruktionslinien sind neue Technolo- Objekteigenschaften Anpassen und Editieren beschleunigt den 
gien, die Ihnen helfen, Ihre Ideen noch wie z.B. Layer und Linientypen.  Bemaßungsprozeß. Natürlich wird auch die 
effizienter und schneller umzusetzen. Bemaßung von Toleranzen unterstützt. 


SZ en 2 
AutoCAD Release 13 - HL SPMCAD Bl 
BE 


[=] Datei Bearbditen Anzeigen Daten Optionen Werkzeuge Hilfe 





[* 

[4 

| 
ASSOZIATIVE SCHRAFFUR - 
automatische Inselerkennung 
und Anpassung bei Grenz- 


INTUITIVE BENUTZER- % | 1: Fur er 
OBERFLÄCHE - ermöglicht den ee; ß S ee en. 
intuitiven und schnellen Zugriff == [ E 

auf den AutoCAD Release 13 
Befehlsumfang. Anwender mit 
Windowskenntnissen finden 
sich schnell zurecht. 














| Vor der Montage 
erden. Keine Teile mit Gewalt 
aufbringen, da es sich um 
Präzisionsinstrumente handelt. 
NUR ROSTFREIE STAHL- 
SCHRAUBEN VERWENDEN. 














BEFEHLSFENSTER - die bewährte OPTIMALE TEXTERSTELLUNG - ein VOLUMENMOBDELLERUNG - 

Befehlszeile steht weiterhin zur Verfügung. vollständiger Texteditor mit Rechtschreib- W dank schnellerer und verbesser- 
Sie kann jetzt frei angeordnet, oder fest prüfung, TrueType® und PostScript” ter 3D Funktionen ist der Schritt 
plaziert werden und unterstützt zusätzlich Unterstützung vereinfacht es, Kommen- in die Welt des 3D Volumen- 
Ausschneiden und Einfügen. tare und Anmerkungen einzufügen. let lem llıliete lee 





Schade, daß wir Ihnen nur ein paar Möglichkeiten vorstellen können — aber 
AutoCAD Release 13 hat so viele neue Funktionen und Vorteile, daß wir hier 
nicht genug Platz haben, alle aufzulisten. Wenn Sie mehr zu AutoCAD Release 13 
”The most powerful AutoCAD ever“ wissen 


5 möchten, greifen Sie einfach zum Hörer. IN N d k 
Au N Autodesk Infoline 089/ 57 57 35. AN uto es 














= HARDWARE: FARBNOTEBOOK 





HP OMNIBOOK 600C 


Klein, aber oho! 


Computer werden immer kleiner - und das bei steigender 
Leistungsfähigkeit. Hewlett Packard beweist dies mit 
ihrem neuen Omnibook 600C: einem Farbnotebook, das 
in Sachen Performance so manchem Großen das Fürch- 


ten lehren kann. 


it einem Gewicht von le- 
\\ diglich 1,72 kg gehört das 

Omnibook 600C zu den 
leichtesten Farbnotebooks über- 
haupt und bietet dennoch die 
Leistungen eines normalen 486- 
Desktops. An bereits installier- 
ter Software gehören zum Lie- 
ferumfang: MS-DOS 6.2, Win- 
dows for Workgroups, ein fi- 
nanzmathematischer Taschen- 
rechner sowie eine persönliche 
Informationsverwaltung, die ei- 
nen Terminkalender und ein 
Adreßbuch umfaßt. 


> Die Hardware: PCMCIA- 
Laufwerk statt Festplatte 

Im Inneren unseres Testnote- 
books arbeitet ein DX4-Prozes- 
sor aus dem Hause Intel, der 
mit 75 MHz getaktet ist. Eine 
eingebaute Festplatte her- 
kömmlicher Art werden Sie 
beim Omnibook 600C vermis- 
sen: Vielmehr dient ein PCM- 
CIA-Laufwerk als Massenspei- 
cher, das Ihnen 170 MByte 
Speicherkapazität zur Verfü- 
gung stellt. Wegen der Kom- 
paktheit hat man auf ein Dis- 
kettenlaufwerk verzichtet. Die- 
ses liegt dem Paket bei und 
kann bei Bedarf an einer eigens 
dafür gedachten Schnittstelle 
angeschlossen werden. 

Fest integriert ist der Mauser- 
satz, der per Knopfdruck aus 
dem Notebook herausschnellt: 
Er ist zwar aufgrund des Pla- 
stikgestänges, das die Verbin- 
dung zwischen Eingabemedium 
und Rechner herstellt, etwas ge- 
wöhnungsbedürftig, nach eini- 
ger Einarbeitungszeit läßt sich 
allerdings gut damit umgehen. 

Das hintergrundbeleuchtete 
Dual-Scan-STN-Farbdisplay be- 
sitzt eine Bilddiagonale von 8,5 
Zoll und bietet eine gute Bild- 








Hewlett Packards Omnibook 600C ist klein, leicht und leistungsfähig und hat 
damit alles, was ein modernes Notebook braucht. 


qualität. Es ist kontrastreich 
und selbst bei widrigen Licht- 
verhältnissen wie ungünstiger 
Sonneneinstrahlung gut ables- 
bar. 

Das HP Omnibook 600C hat 
einen freien PCMCIA-Typ-3- 
Steckplatz, den Sie auch für 
zwei PCMCIA-Karten des 
Typs 2 nutzen können. 


> Die Praxistauglichkeit: 

leicht und kompakt 

Aufgrund seines geringen 
Gewichts und der kompakten 
Abmessungen ist das Omni- 
book im wahrsten Sinn des 
Wortes tragbar. Was die strom- 
netzunabhängige Arbeit be- 
trifft, so zeigt es sich auch hier 
von seiner positiven Seite: Un- 
ser Akkutest ergab eine Lauf- 
zeit von etwas über zwei Stun- 
den, obwohl alle Stromspar- 
funktionen deaktiviert waren. 
Bei Ausnutzung des Stromspar- 
modus ist ein maximal vier- 
stündiges stromnetzunabhängi- 
ges Arbeiten möglich. Geht die 
Akkuleistung dem Ende entge- 





gen, so werden Sie knapp 15 
Minuten vor dem Abschalten 
durch ein akustisches Signal 
und einen Screen auf dem Dis- 
play darauf aumerksam ge- 
macht, den aktuellen Daten- 
stand zu sichern. 

Das HP Omnibook 600C ver- 
fügt über eine sogenannte »In- 
stant-on-Funktion«, so daß Sie 
sofort nach dem Wiederan- 
schalten an der Stelle des An- 
wendungsprogramms weiterar- 
beiten können, bei der Sie das 
Gerät ausgeschaltet haben. 

Die Leistungsdaten des 
PCMCIA-Laufwerks sind recht 
dürftig: Mit einer mittleren Zu- 
griffszeit von 17 ms und einer 
Datenübertragungsrate von 
knapp 870 KByte pro Sekunde 
(Norton SI) rangiert diese Lö- 
sung am unteren Ende der Er- 
träglichkeit. Anders sieht es 
beim Grafikdurchsatz aus: 
WinTach bescheinigte dem 
Omnibook 600C immerhin 
knapp 22 RPMs. Dieser durch- 
aus respektable Wert wird 
durch den Windows-Accelera- 





tor realisiert, der über einen 
VESA-Local-Bus angespro- 
chen wird. 


$»DOS-Urteil: 
ein idealer Reisebegleiter 
Das kleine Omnibook hat uns | 
sehr viel Freude bereitet: Hin- 
sichtlich Tastatur- und Mauser- 


.gonomie läßt sich mit dem 


Gerät gut arbeiten. Kleiner als 
eine A4-Seite und gerade ein- 
mal 4 cm hoch, und das Ganze 
bei dem geringen Gewicht von 
weniger als 2 kg. Somit ist das 
Omnibook der ideale Reisebe- 
gleiter für den Anwender, der 
ein leistungsfähiges und mobi- 
les Computersystem benötigt. 





HP Omnibook 600C 


Name: 
Straßenpreis: zirka 6000 Mark 
(geschätzt) 

Info: Hewlett Packard 


GmbH, 61352 Bad 
Homburg v.d.H. 


Prozessor: Intel DX4 
Taktfrequenz: 75 MHz 
Arbeitsspeicher: 8 MByte 
Festplatte: 170 MByte, 1,8 
Zoll, PCMCIA- 
Typ3 
Display: 8,5 Zoll DSTN 


Betriebssystem: MS-DOS 6.2 


Akkulaufzeit: maximal 4 Stun- 
den (mit aktivier- 


ten Stromspar- 
funktionen) 
Abmessungen: 28x4x18 
(BxHxTincm) 
Gewicht: 1,72kg 


Dokumentation: deutsch 


Besonderheiten: 
Infrarot-Schnittstelle, Farbdisplay mit 
256 Farben, externes Floppy-Laufwerk 
und LapLink-Kabel im Lieferumfang, 
»Instant-on-Funktion«, zwei freie PCM- 
CIA-Typ-2-Steckplätze 


& - geringes Gewicht 
- kompakte Abmessungen 
- gutes Display 
- schnelle Grafikausgabe 
@& - geringer Festplattendurchsatz 


DOS-Urteil: 

Das Omnibook 6000 bietet alles, was 
Sie von einem modernen Notebook 
verlangen können: Rechenleistung, 
kompakte Abmessungen, ein geringes 
Gewicht, ein gut ablesbares Farbdis- 
play und eine akzeptable Akkulaufzeit. 
Somit erhält es das Prädikat »Empfeh- 
lung der Redaktion«. 


DOS 3'’95 
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HARDWARE: 1200-DPI-LASERDRUCKER 


LEXMARK OPTRAR 


1200 dpi — der 
neue Standard? 


Bisher waren Laserdrucker mit mehr 
als 600 dpi Auflösung nur jenseits 
der 10 000-Mark-Grenze angesiedelt. 
Neue Maßstäbe setzt die Optra-Serie 
von Lexmark: Wir haben das rund 
3500 Mark billige Basismodell der 
neuen 1200-dpi-Klasse getestet. 


n jeder Hinsicht ungewöhn- 

lich zeigen sich die neuen 

Optra-Laserdrucker von Lex- 
mark. War man von der 
Druckerschmiede IBM bisher 
nur kantige Klötze gewöhnt, so 
präsentieren sich die Optras 
jetzt in einem völlig neuen De- 
sign. 





zur Zeit so viele Vorzüge in 
sich vereinen. 


$» Die Hardware: benutzer- 
freundlich ausgestattet 
Ungewöhnlich sind die klei- 
nen Details, mit denen das Ba- 
sisgerät, der Optra R (Bild 1), 
ausgestattet ist. Eine Papier- 





Bild 1. Lexmarks Optra R ist ein 1200-dpi-Laserdrucker mit vielen technischen 
Raffinessen - und das zu einem äußerst günstigen Preis. 


Hinzu kommen ein Druck- 
werk aus eigener Herstellung, 
eine Toner-/Bildtrommel-Kom- 
bination mit langer Standzeit, 
das Kantenglättungsverfahren 
PQET (Print Quality Enhance- 
ment Technology), PostScript 
Level 2, ein erweitertes PCL5 
und schließlich die maximale 
Auflösung von echten 1200 x 
1200 dpi — und das alles zum 


Preis eines ©000-d4pi-Druckers. 


Wohl kein anderes Gerät dürfte 





standanzeige am eingebauten 
Papierschacht, der 200 Blatt 
Papier faßt, weist frühzeitig auf 
Papiermangel hin. Ein zweiter, 
separat erhältlicher Schacht für 
500 Blatt läßt sich unter dem 
Drucker montieren. Selbstver- 
ständlich stehen Ihnen stan- 
dardmäßig eine manuelle Pa- 
pierzufuhr sowie zwei Ausga- 
befächer (face up und face do- 


wn) zur Verfügung. Das über- 


sichtliche Bedienfeld unter- 


























Lexmark 
Optra R 











Bild 2. Treppcheneffekte gehören mit dem Optra der Vergangenheit an. Ledig- 
lich die Graustufenumsetzung könnte verbessert werden. 


stützt durch seine vierzeilige 
Flüssigkristallanzeige die Be- 
nutzerfreundlichkeit. Interes- 
sant ist hierbei die mitgelieferte 
Software MarkVision: Mit die- 
sem Windows-Utility läßt sich 
der Optra R - ähnlich der Be- 
dienung der GDI- oder Win- 
dows-Printer — direkt vom 
Rechner aus konfigurieren. 

Standardmäßig verfügt der 
Optra R über einen RS232-Port 
und eine bidirektionale Centro- 
nics-Schnittstelle. Diverse 
Netzwerkanschlüsse sind optio- 
nal verfügbar. 

In der Grundausstattung be- 
sitzt der Optra R 2 MByte 
Druckerspeicher. Das ist jedoch 
für einen 1200-dpi-Drucker zu 
wenig — mindestens weitere 8 
MByte sollten Sie dem Optra R 
schon gönnen, wenn Sie um- 
fangreiche und hochauflösende 
Grafiken ausdrucken wollen. 
Nachträglich wurden in unser 
Testgerät zusätzlich 16 MByte 
Speicher eingebaut, um wenig- 
stens die Grafiktestseite mit 
1200 dpi Auflösung ausdrucken 
zu können. Die Speichererwei- 
terung geschieht erfreulicher- 
weise mit Standard-PS/2- 
SIMMs (Preis: etwa 900 Mark 
für 16 MByte) und nicht mit 
teuren Speziallösungen, wie 
man das sonst häufig bei Laser- 
druckern sieht. Die Maximal- 
auslastung des Druckpuffers 


liegt bei 64 MByte. 


Außer unter PostScript Level 





2 (nicht von Adobe) kann der 
Optra R mit den erweiterten 
PCL5-Kommandos angespro- 
chen werden. Das Gerät er- 
kennt automatisch, welche 
Emulation gerade verwendet 
wird, und schaltet entsprechend 
in den jeweiligen Modus. Zu- 
sätzlich können Sie den 
Drucker als Plotter in der IBM- 
PPDS-Emulation betreiben. 
Diese umfaßt auch die ProPrin- 
ter-Befehle, bietet allerdings ei- 
nen wesentlich größeren Funk- 
tionsumfang an Grafikroutinen 
und übernimmt darüber hinaus 
auch Schrittverwaltungsfunk- 
tionen des Adobe Type Mana- 
gers. Damit kann unter PPDS 
auch auf die PostScript-Schrif- 
ten zugegriffen werden. 

In der PostScript-Emulation 
sind Sie mit dem Optra R auch 
in der Lage, zwei beziehungs- 
weise vier Druckseiten vom 
Raster-Image-Prozessor so ver- 
kleinern zu lassen, daß sie auf 
einer A4-Seite Platz finden. 
Dieses »2-up/4-up-Printing« 
eignet sich ganz gut, wenn Sie 
beispielsweise Vorlagen für 
Terminplaner wie Time System 
oder FiloFax drucken wollen. 


»> Die Leistung: 
rundum zuverlässig 
Als Prozessor findet im Op- 
tra R ein mit 25 MHz getakteter 
RISC-Prozessor von AMD 


Verwendung und sorgt für eine 


flotte Ausgabe der Druckseiten. 
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Das Druckwerk selbst bietet ei- 
nen maximalen Durchsatz von 
12 Seiten pro Minute bei 300 
und 600 dpi im Kopiermodus — 
bei 1200 dpi liegt die maximale 
Druckgeschwindigkeit bei 8 
ppm. Unsere Tests mit dem 
Dr.-Grauert-Brief ergaben ei- 
nen Durchsatz von 9 ppm bei 
300 und 600 dpi, bei 1200 dpi 
wurden 6 Seiten pro Minute 
ausgegeben. 

Die Druckqualität des neuen 
Laserdruckers von Lexmark 
läßt kaum Wünsche offen: Ra- 
sterwinkel und -frequenz lassen 
sich im Treiber einstellen, wo- 
durch sich der Ausdruck opti- 
mal anpassen läßt (Bild 2). Be- 
sonders bei Halbtonvorlagen 
zeigt sich der Vorteil der hohen 
Auflösung. Es kommen das 
Kantenglättungsverfahren 
PQET und das integrierte Pictu- 
reGrade-Verfahren hinzu, bei 
dem 129 Graustufen realisiert 
werden. Allerdings sollte Lex- 
mark noch etwas an der Grau- 
stufenwiedergabe arbeiten: Ab 
70 Prozent Schwärzung sind 
kaum noch Unterschiede fest- 
stellbar. 

Die mitgelieferte Tonerkas- 
sette reicht für zirka 7000 Sei- 
ten (bei fünf Prozent Schwär- 
zung) und ist für rund 380 Mark 
im Handel erhältlich. Optional 
gibt es eine Kassette für 14 000 
Seiten, die Sie für zirka 500 
Mark kaufen können. Daraus 
resultiert ein Seitenpreis von 5,4 
Pfennig für die Standardkassette 
und 3,6 Pfennig je Seite für die 
14 000-Seiten-Kartusche. 

Im Betrieb zeigt sich der Op- 
tra R robust und unproblema- 
tisch. Der Papiertransport arbei- 
tet zuverlässig, und in Arbeit- 
spausen hören Sie vom Drucker 
so gut wie gar nichts. 


$» DOS-Urteil: mehr Druckqua- 
lität zum gleichen Preis 
Lexmarks Optra R ist ein lei- 
stungsfähiger, robuster Laser- 
drucker, der ausgezeichnete 
Druckqualität zu einem äußerst 
attraktiven Preis bietet. Mit sei- 
ner Auflösung von echten 1200 
dpi und der integrierten Post- 
script-Level-2-Emulation eig- 
net sich das Gerät auch für pro- 
fessionelle Anwendungen, für 
die sonst wesentlich teurere Lö- 
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sungen nötig sind. Sein modu- 
larer Aufbau ermöglicht 
nachträgliche Erweiterungen 
wie eine Duplex-Einheit, Netz- 
werk-Anbindungen oder den 
Einbau von Flash-RAMs zur 
Speicherung von Makros oder 
Logos. 


BLITZLICHT 


Name: Lexmark OptraR 
Preis: zirka 3500 Mark 


Info: Lexmark Deutschland 
GmbH, 63128 Dietzen- 
bach 


Druckwerk: Lexmark 


Drucktechnik: elektrofotografisch, 
Laser 


Druckpuffer: 2 MByte 
(max. 64 MByte) 


max. Datendurchsatz: _ 
12 ppm bei 300 und 600 dpi, 8 ppm 
bei 1200 dpi 


reale Druckgeschwindigkeit: 
9 ppm bei 300 und 600 dpi, 6 ppm 
bei 1200 dpi 


max. Auflösung: 1200 dpi 
Kantenglättungsverfahren: ja 


Lebensdauer 
Bildtrommel/Toner: 7000 Seiten 


Seitenpreis: zirka 5,4 Pfennig 





Emulationen: erweitertes PCL5, 
PostScript Level 2, 
PPDS 


Schnittstellen: Centronics parallel, 
seriell RS232 


Dokumentation: englisch (deutsch in 
Vorbereitung) 


Abmessungen: 
(BxHxTincm)41x33,3x 53,7 
Gewicht: 20k8 
Besonderheiten: 
Powersave-Modus, 2-up/4-up-Prin- 
ting in PostScript-Emulation 





&» - gutes Preis-Leistungs- 
Verhältnis 
- 1200-dpi-Auflösung 
- sauberes Druckbild 
- ausführliche Dokumentation 
- Speicheraufrüstung durch 
Standard-PS/2-SIMMs 


& - schlechte Graustufen- 
umsetzung 
-in der Grundausstattung 
zu wenig Druckspeicher 





DOS-Urteil: 

Lexmark hat mit dem Optra R einen 
Laserdrucker auf den Markt gebracht, 
der einen neuen Standard im Drucker- 
markt setzen könnte: 1200 dpi Auflö- 
sung, und das zum Preis eines 600- 
dpi-Druckers, das kann sich wirklich 
sehen lassen. Die hervorragende 
Druckqualität wird unterstützt von ei- 
nem recht zügigen Druckwerk - ledig- 
lich der Druckerspeicher ist mit 2 
MByte zu gering ausgelegt. 





PowerBASIC 





3.0 
UPDATE 


Noch mehr Leistung und 
Möglichkeiten mit dem neuen 
PowerBASIC 3.0! 


PowerPaket |: 

a 3.0 
ower LS IHIl, 

Version 2,0 DM 249.- 





PowerPaket Il: 
Update PowerBASIC 3.0 
PowerTOOLS I+Il, Version 2.0 


PowerGRAPH I-/Il, | 
pm 399.- 


PowerlSAM 
Bitte geben Sie bei Ihrer Update-Bestellung unbedingt 
die Seriennummer Ihrer PowerBASIC-Version an ! 


Kirschbaum Software GmbH 
Kronau 15, 83550 Emmering b. Wbg. 
Tel. 0 80 67/90 38-0 Fax 0 80 67/10 53 


kirschbaum 


Sof © Ware 
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DS/2 WARP 


OS/2 MEISTERN 


ir 


Oft endet der erste OS/2-Kontakt mit 

einem Fiasko. Fehlt dann noch der Support, 

hilft auch die beste Werbekampagne nicht mehr. 
Dieser Beitrag soll verhindern, daß Ihre ersten 
OS/2-Versuche mit einem Schreikrampf enden. 


großen PC-Anbietern zum standard- 

mäßigen Lieferumfang. Viele Anwen- 
der müssen sich nun zwangsweise mit die- 
sem System auseinandersetzen. OS/2 ist 
nicht mit einem 16-Bit-Betriebssystem wie 
MS-DOS zu vergleichen und daher etwas 
gewöhnungsbedürftig. Hier erfahren Sie 
nun, worauf Sie beim Kauf von Warp ach- 
ten müssen und an wen Sie sich bei even- 
tuell auftretenden Problemen wenden kön- 
nen. 

Täglich schreiben uns Leser, die entwe- 
der Probleme beim Installieren haben oder 
bei denen einzelne Hardwarekomponenten 
unter OS/2 einfach nicht laufen wollen. Da 
ist ein ausgebautes und gut funktionieren- 
des Support-Netz sehr wichtig. Doch wird 
die IBM-Hotline den massenweise einströ- 
menden Anwenderfragen gerecht? 

Sicherlich hat IBM im Moment alle 
Hände voll zu tun, ihr Produkt möglichst 
schnell am Markt zu etablieren, denn in 
absehbarer Zeit wird Windows95 erschei- 
nen. Und natürlich wird Bill Gates mit al- 
len Mitteln versuchen, das neues 32-Bit- 
System in den Markt zu drücken, selbst 
wenn er es »verschenken« müßte. 

Fest steht, daß OS/2 Microsoft schon 
seit langem ein Dorn im Auge ist. So 
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l S/2 Warp gehört seit kurzem bei den 





schickte der Software-Riese bereits vor et- 
wa zwei Jahren Windows NT in den 
Kampf gegen OS/2. Prompt kündigten die 
meisten Software-Hersteller eigene 32-Bit- 
Versionen an. Meistens blieb es jedoch bei 
den leeren Versprechungen. Bester Be- 
weis: Selbst Microsoft brachte erst vor 
kurzem WinWord 6 und Excel 5 für NT 
auf den Markt. 

Nun soll Windows95 die Lanze für 
Microsoft brechen, wenn auch mit reich- 
lich Verspätung. Erst Ende August - 
Microsoft hat den Erscheinungstermin 
noch einmal um drei Monate nach hinten 
verschoben - ist mit dem 32-Bit-Win- 
dows für die breite Masse zu rechnen. Be- 
gründung: Man wolle mit einem beson- 
ders stabilen und sicheren System auf- 
warten. Wer in diesem Kampf letztend- 








lich die Nase vorn haben wird, bleibt ab- 
zuwarten; doch die Chancen für OS/2 ste- 
hen besser denn je. 


Welche Hardware 
verlangt Warp ? 


Das hat auch IBM erkannt: Big Blue 
versucht, die gebotene Chance zu nutzen. 
Ein erster Erfolg war die serienmäßige In- 
stallation von Warp auf den PCs der bei- 
den größten Computerhandelsketten Vobis 
und Escom. Neugierig geworden durch die 
gigantische Werbekampagne, hat sich aber 
auch sonst so mancher überlegt, ob er 
nicht den Schritt zum Umstieg auf 32 Bit 
wagen solle. 


05/2-Versionen im Überblick 








Version Beschreibung 
05/2 2.11 Version mit Win-0S/2 (ältere Version) 
Warp v3 


Warp v3 mit Win-0S/2 
Warp LAN Client 

05/2 für SMP 

05/2 für PowerPC 


Vollversion ohne Win-OS/2, zur Arbeit mit Windows benötigen Sie Windows 3.x oder WW 
Version mit Windows-Emulation Win-0S/2 

Version mit umfangreicheren LAN-Funktionen - für LAN-Server, Novell Netware und TCP/IP 
0S/2-Version für Multiprozessor-Rechner 

für dieses Jahr geplante Version für Systeme mit Power-Prozessor 
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‚TIP 


Ausgabe 11/94 
Brother HL-630 


ISKONKRET 
TOP-PRODUKT 


EMPFEHLUNG] 


Brother 


Squelennachweis 
reiben Sie uns: 


Brother HL-630 WindowsAs 6-Seiten-Laserdrucker 


Maximales Urteil für einen maximalen Drucker. Diesen 

Empfehlungen der Computer-Fachpresse haben wir 

nichts hinzuzufügen. Der Brother HL-630 mit seiner 

umfassenden Ausstattung empfiehlt sich von selbst: 

e Mit Brother ADT (Advanced Data Transfer) für 
superschnellen Druck unter Windows 

e Einsetzbar unter DOS, 0S/2, UNIX, Apple (Option) 
und aktuellen Windows-Neuentwicklungen 

e Standard-Emulationen: HP, IBM, Epson 

© High-Speed-Prozessor 

e Exzellente Druckqualität mit MicroToner 

e Extrem niedrige Druckkosten 


@ Gerader Papierweg und intelligenter Duplex-Druck 
e Beispielhaft umweltfreundlich: 
Power-Save-Mode (Energy Star), keine Ozon- 
Emission, garantiert recyclingfähig 
Mit dem Brother HL-630 WindowsAs sind Sie heute 
schon für die Anforderungen von morgen gerüstet. 
Und das zu einem maximal günstigen Preis. 
Für noch höhere Druckqualität: Brother HL-660 LaserAs 
mit 600 x 600 dpi und vielem mehr. 
Brother International GmbH, 61116 Bad Vilbel 


BROTHER INDUSTRIES LTD., Nagoya/Japan 
Hannover Messe CeBIT "95, Halle 7, Stand A22 


Die Zukunft heute 














05/2 WARP 


Doch der Generationswechsel hat seine 
Tücken. So werden Sie in keiner IBM-Wer- 
bung auch nur die kleinste Warnung finden, 
daß OS/2 längst nicht auf jedem PC lauffähig 
ist. Genauso unterstützt es nicht jede Hard- 
warekomponente, wenngleich diese Proble- 
matik auch Betriebssystemen wie Linux oder 

Windows NT nicht 
um fremd ist. 








05/2 Warp für Discjockeys (auch auf CD erhältlich) 


Theoretisch betrachtet, reicht für den 
OS/2-Einsatz ein 386-PC mit 4 MByte 
RAM und einer 80-MByte-Festplatte aus. 
Eventuell bekommen Sie OS/2 sogar zum 
Laufen, aber viel Freude werden Sie nicht 
haben. Ein VL- oder PCI-Rechner mit 
486-Prozessor und mindestens 8 MByte 
RAM (besser 16 MByte) sowie eine 300- 
MByte-Festplatte sollten es schon sein. 
Erst dann geht mit OS/2 die Post ab. 

Allerdings bleibt dann noch die Frage 
nach den Treibern für die Zusatzkompo- 
nenten zu klären. Zwar enthält OS/2 Warp 
wesentlich mehr Treiber als die Vorgän- 
gerversion, doch leider können Sie keines- 
falls davon ausgehen, daß es für jede 
Hardware auch den entsprechenden OS/2- 
Treiber gibt. Deshalb sollten Sie sich vor 
dem Kauf erkundigen, ob Ihr CD-ROM- 
Laufwerk oder Ihre Grafikkarte von OS/2 
unterstützt wird beziehungsweise ob 
OS/2-Treiber dafür erhältlich sind. 

Das 32-Bit-System OS/2 ist mit DOS ei- 
gentlich nicht vergleichbar. Der Rechner 
wird hier viel effektiver genutzt als unter 
MS-DOS. Deshalb spielt die Qualität der 
eingesetzten Hardware eine nicht zu verach- 
tende Rolle. Wenn Ihr Motherboard oder die 
RAM-Bausteine nur geringe Fertigungsmän- 
gel aufweisen, so deckt OS/2 diese gnaden- 
los auf. Dadurch wird das System instabil 
oder es verweigert sogar jeglichen Dienst. 


Kundenfreundlicher 
Support: ja oder nein ? 





Haben Sie sich zum Kauf von OS/2 ent- 
schlossen oder bereits einen PC mit vorin- 
stalliertem Warp erworben, wollen Sie mit 
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dem System auch optimal arbeiten können. 
Leider kann es da durch falsch konfigurier- 
te, schlecht abgestimmte oder inkompatible 
Hardwarekomponenten zu Problemen 
kommen. Da ist dann der Support gefragt. 

Gerade dazu erreichten uns unzählige 
Leserbriefe von Anwendern, die sich von 
IBM mit ihren Problemen allein gelassen 
fühlten. Deshalb wollten wir der Sache auf 
den Grund gehen. 


$> Achten Sie auf die Registrierkarte ! 

Nach vielen Telefonaten mit wider- 
sprüchlichen Aussagen konnten wir end- 
lich ein wenig Licht in die Thematik IBM- 
OS/2-Support bringen: Das Wichtigste 
beim OS/2-Kauf ist die Registrierkarte. 
Wenn Sie eine solche nicht besitzen, haben 
Sie weder einen Anspruch auf die günsti- 
gen Updates, noch erhalten Sie einen ko- 
stenlosen IBM-Support innerhalb der er- 
sten 60 Tage. 


m Lassen Sie sich auf keinen Fall ein- 


fach nur eine 0S/2-CD in die Hand drücken, 
wie es in manchen ComTech- oder Escom-Fi- 
lialen schon vorgekommen ist. Bestehen Sie 
‚auf ein komplettes Paket mit Registrierkarte. 






Wenn Sie die IBM-Hotline in Anspruch 
nehmen wollen, so erreichen Sie diese un- 
ter folgender Adresse: 


0S/2-Hotline von IBM 
Joseph-von-Fraunhofer-Str. 13 
44227 Dortmund 
Tel.: 0231/797-48222 


_ 08/2-Mailbox von IBM 
Tel.: 07034/63250 


> Support gegen Cash 

Nach Ablauf der 60 Tage müssen Sie für 
jede weitere Inanspruchnahme der Hotline 
erst einmal 100 Mark berappen (siehe auch 
den Beitrag Zahlt (der entthronte) Kunde 
doppelt ?, Ausgabe 1’95, Seite 7). Dafür er- 
halten Sie aber ein Jahr lang rund um die 
Uhr jede mögliche Hilfestellung. Sollten 
zum Zeitpunkt des Anrufs alle Leitungen be- 
legt sein, schaltet sich automatisch ein An- 
rufbeantworter ein, der Ihr Anliegen dann 
entgegennimmt. Innerhalb von zwölf Stun- 
den erhalten Sie eine Antwort. 


$> Die Tücke beim Bundle-Kauf: 

IBM klinkt sich aus 

Haben Sie OS/2 als vorinstallierte Ver- 
sion bei Vobis oder ComTech zu einem 
PC erworben, so fehlt standardmäßig die 
Registrierkarte. Statt dessen erhalten Sie 








eine Upgrade-Berechtigung. Ein An- 
spruch auf kostenlosen IBM-Support 
bleibt Ihnen dann jedoch verwehrt: In 
speziellen Verträgen zwischen IBM und 
den großen PC-Anbietern wurde ausge- 
handelt, daß nicht mehr IBM, sondern der 
jeweilige PC-Discounter für den Support 
seiner Kunden aufkommt. Wenden Sie 
sich also bei Problemen an die entspre- 
chende Filiale. 

Vobis bietet allerdings für alle Kunden 
einen zeitlich unbegrenzten und kostenlo- 
sen Hotline-Support an: 









Vobis-Hotline 
Tel.:02405/44 34° 
Mailbox: 02405/94047 


ComTech und Escom bieten ebenfalls 
für alle genervten OS/2-Anwender eine 
Hotline an: 


ComTech-Hotline 
Tel.: 07151/980500 | 


Escom-Hotline 
Tel.: 06252/709341 


Hilfloses Wühlen 
im Versions-Chaos ? 


Ebenfalls viele Anfragen erhielten wir 
zum Thema: »Welche OS/2-Version ist die 
beste für mich?«. Tatsächlich ist es nicht 
so einfach, bei der großen Anzahl von 
Warp-Versionen noch den Überblick zu 
bewahren. In der Textbox auf Seite 92 fin- 
den Sie deshalb eine Übersicht über alle 
zur Zeit erhältlichen Versionen und die 
Unterschiede. 


> Die Schüler-/Studenten-Version 

Außerdem bietet IBM für Schüler und 
Studenten eine vergünstigte Version an. 
Diese gibt es für 99 Mark gegen Vorlage 
eines entsprechenden Nachweises. Da- 
für ist dann das Handbuch etwas dünner, 
nur 80 Seiten statt 300 bei der Vollversi- 
on. Davon abgesehen existieren aber 
keinerlei Einschränkungen gegenüber der 
Standardversion. Der kostenlose Support 
beträgt ebenfalls 60 Tage. Danach erhal- 
ten Sie für 50 Mark ein Jahr lang IBM- 
Support. 


$> Die Vollversion für 20 Mark 
Für alle Bildungsinstitutionen gibt es die 
Vollversion für nur 20 Mark. Im Preis ent- 
halten ist das komplette »Bonus Pak«. 
(uk) 
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Adobe ist das 

weltweit führende 
Unternehmen für 
kreative Software. Unsere 
ausgezeichneten 
Produkte sind 

Werkzeug für die 
Entfaltung und 
Realisierung Ihrer 
kreativen Ideen - vom 
Konzept bis zum 

fertigen Werk. 

Wie Ihre Ideen 

Andre Gide. Wirklichkeit werden, 
zeigt Ihnen unsere 
umfassende Broschüre. 
Rufen Sie uns an: 


für Deutschland 0130-81 74 73, 






für Österreich 0660-67 55, 


für die Schweiz 155-14 58. 


Adobe 


It’s everything 
you imagine. 


Adobe und das Adobe Logo sind Warenzeichen der Adobe Systemns Incorporated. 
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Die 20 heißesten Fragen zu 05/2 Warp 


Die folgenden Fragen beantwortete Frank Rie- 
menschneider, Geschäftsführer der Ingenieurge- 
sellschaft für angewandte Computertechnologie 
(IFAC GmbH). Die Firma konzentriert sich auf die 
Entwicklung von OS/2-Software und -Treibern 
und bietet ein umfangreiches OS/2-Schulungs- 
programm an. 


Welche Vor- und Nachteile bringt 

05/2 als 32-Bit-Betriebssystem? 
Vorteile: 
- größerer Adreßraum (4 GByte), also können Sie 
mehrere Programme gleichzeitig laufen lassen, 
- schnellerer Speichertransfer (bis zu 4 GByte mit 
einem Prozessorbefehl!), 
- faktische Aufhebung des segmentierten Spei- 
chermodells durch lineare Adressierung (Perfor- 
mance-Steigerung). 
Nachteil: 
- nicht auf jedem Rechner optimal lauffähig 
(benötigt mindestens einen 386er oder höher). 


Werden alle Peripherie-Geräte bei der 

Installation automatisch erkannt? 
05/2 Warp enthält ein automatisches Installations- 
programm, das die installierte Hardware untersucht 
und automatisch die passenden Treiber auswählt. 
Dies funktioniert in den meisten Fällen, nur bei exo- 
tischer Hardware kann es zu Problemen kommen. 
Eine Ausnahme bilden die neuen Enhanced-IDE- 
CD-ROM-Laufwerke. Da der Standard dafür (ATAPI) 
sehr neu und noch nicht etabliert ist, funktioniert der 
mitgelieferte Treiber nicht mit allen CD-ROMs. Ein 
neuer Treiber ist jedoch inzwischen verfügbar. 


3 Ist Warp v3 absturzsicherer als 0S/2 2.11? 


Nein! 05/2 2.11 ist nach unserer Ansicht die bis- 


lang stabilste OS/2-Version überhaupt, da Warp 
einige fehlerhafte oder veraltete Treiber enthält. 


4 Wie einfach ist das Deinstallieren? 

Unter Warp wird ein Deinstallations-Tool mitgelie- 
fert, das unter 0S/2 2.x noch fehlte. Man muß je- 
doch darauf achten, neben den Dateien und Ver- 
zeichnissen auch etwaige Einträge in den Ini-Da- 
teien zu entfernen. 


5 Wie virensicher ist das 0S/2-System? 
Erheblich virensicherer als die Basis DOS/Win- 
dows, da der Prozessor unmittelbar nach dem 
Booten in den Protected Mode umgeschaltet 
wird, So gut wie alle für DOS entwickelten Boot- 
Block-Viren werden damit eliminiert. Für 0S/2 
selbst gibt es wenige eigene Viren (sind auch 
schwer zu programmieren !). Selbst verseuchte 
DOS-Programme können das Gesamtsystem 
kaum beeinflussen, da sie spätestens nach 
Schließung der virtuellen DOS-Maschine wieder 
aus dem Speicher entfernt werden. 


Gehört Backup-Software 

mit zum Lieferumfang? 
Es wird lediglich eine Backup-Software für Disket- 
ten mitgeliefert. Ansonsten stehen Ihnen nur die 


0S/2-Befehle »Backup« und »Restore« zur Verfü- 
gung. Professionelle Produkte für Tape- oder DAT- 
Backups sind jedoch verfügbar und unterstützen 
auch das HPFS-Dateisystem. 


7 Wie sieht es mit der Datensicherheit aus? 
Das HPFS-Dateisystem ist erheblich sicherer als 
das von DOS bekannte FAT-System, da die Ver- 
waltungsdaten nicht konzentriert auf Spur O einer 
jeden Partition zusammengefaßt, sondern in 8- 
MByte-Bändern über die gesamte Festplatte ver- 
teilt sind. Bei einem Headcrash ist die Wahr- 
scheinlichkeit damit bedeutend größer, noch Da- 
ten retten zu können, als beim FAT-System. 


8 Wie einfach ist das Killen einer Task? 

Sehr einfach: Rufen Sie die Fensterliste auf, mar- 
kieren Sie die zu killende Task und wählen Sie 
den Kontextmenüpunkt »Schließen« an. 


N] Gibt es häufig Systemabstürze? 

Nein, es sei denn, Sie arbeiten mit veralteten 
oder fehlerhaften Treibern und/oder inkompa- 
tibler Hardware. Auf einem richtig ausgerüsteten 
und konfigurierten OS/2-PC werden Sie es selbst 
mit Windows-Programmen so gut wie nie schaf- 
fen, das gesamte System zum Absturz zu bringen. 


1 Ist die Software-Industrie daran interes- 
siert, für 0S/2 Anwendungen zu ent- 
wickeln? 
Mittlerweile ja. Durch den Vorstoß in das Endkun- 
dengeschäft (Vobis, Escom) werden erheblich 
mehr 0S/2-Lizenzen verkauft als in den Jahren 
zuvor, wodurch natürlich auch erheblich mehr po- 
tentielle Softwarekäufer zur Verfügung stehen. 
1995 wird es mehr 32-Bit-OS/2-Anwendungen 
geben als in allen Jahren zuvor. 


1 Wie schwer ist das nachträgliche Instal- 
lieren von Treibern? 

Ganz einfach: über ein in 0S/2 integriertes Tool 

oder das mitgelieferte Installationsprogramm. 


1 Was ist mit den alten Treiber, die bisher 
von DOS geladen wurden, zum Beispiel 
für Scanner? 
Grundsätzlich werden alle DOS-Treiber unter- 
stützt. Real-Mode-Blocktreiber von DOS können 
Sie aber unter OS/2 nicht weiter verwenden, 
selbst nicht in DOS-Sitzungen. Die OS/2-Trei- 
berunterstützung wird jedoch von Tag zu Tag 
besser, da kein Hersteller mehr an 0S/2 vorbei- 
kommt. 


1 Können Win95-Anwendungen 
ebenfalls unter 0S/2 laufen? 

Die Unterstützung von Win32s-Anwendungen 

(Versionen 1.0 und 1.1) sind in 0S/2 Warp be- 


reits enthalten. Die Unterstützung der Win95-API " 


ist ebenso realisierbar, sollte der Markt es erfor- 
dern. Im Moment existieren jedoch keine solchen 
Programme, so daß sich die Frage bis zur Auslie- 
ferung von Win95 nicht stellen wird. 


1 Auf welchen Rechnern kann es Probleme 
mit der OS/2-Installation geben? 
Auf Rechnern, die fehlerhafte Bausteine bein- 
halten (so setzt Escom etwa serielle Schnittstel- 
len mit fehlerhaften FIFO-Bausteinen ein), ein 
problematisches Timing-Verhalten von Bus, 
Speicher und Board aufweisen bzw. Komponen- 
ten enthalten, die nicht von 0S/2 unterstützt 
werden (wie etwa Grafik oder Controller). 


1 Gibt es eine Netzwerk-Unterstützung 
bei 05/2? 

Das momentan ausgelieferte OS/2 Warp ist in 
erster Linie ein Produkt für Heimanwender. Da- 
her ist hier kein Netzwerk-Support vorgesehen. 
Man kann 0S/2 Warp dennoch in Netzwerken 
nutzen, indem man entsprechende Software in- 
stalliert (Novell Requester, LAN Requester, VCli- 
entConnect, LANtastic für 0S/2). Es wird jedoch 
im ersten Quartal ‘95 eine zusätzliche 0S/2- 
Version, den sogenannten LAN-Client, geben, 
der sowohl Peer-to-Peer-Software als auch Re- 
quester für alle gängigen Netzwerke bereits 
standardmäßig enthält. 


1 Werden in Zukunft bei jedem Produkt 
0S/2-Treiber mitgeliefert, oder bekommt 
man diese nur nach Anforderung? 
In der Regel werden 0S/2-Treiber mitgeliefert, 
wobei man allerdings manchmal auf veraltete 
Versionen trifft. Aktuelle Treiber findet man dann 
in Mailboxen oder in CompuServe, wenn man 
sie nicht direkt beim Händler anfordern will. 


1 Wie sieht die Speicherausnutzung 

bei Bildbearbeitungsprogrammen aus? 
Erheblich besser als unter DOS/Windows. Durch 
den linearen Adreßraum von 4 GByte können 
große und farbtiefe Bilder besser und schneller 
bearbeitet werden als unter dem segmentierten 
Speichermodell. 


18 Ist 0S/2 Multimedia-fähig? 

Ja! Es werden sogar verschiedene Multimedia- 
Komponenten mitgeliefert. Durch das präemptive 
Multitasking werden Ton- und Bildaussetzer 
selbst bei hoher Systembelastung vermieden. 
Außerdem ist 0S/2 Warp das erste Betriebssy- 
stem, das standardmäßig Kodak-Photo-CDs ver- 
arbeiten kann. 


1 Istin 05/2 serienmäßig 
Kommunikationssoftware enthalten? 

Ja! Im Warp-Bonus-Pack wird Software zum Fa- 

xen, für Internet und CompuServe kostenlos mit- 

geliefert. 


20 Kann man Daten zwischen 

0S/2 und Windows austauschen? 

Daten zwischen Windows- und 0OS/2-Program- 
men können statisch über die Zwischenablage 
und dynamisch über einen DDE-Server ausge- 
tauscht werden, wenn die Anwendungen DDE- 
fähigsind. 
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0S/2 WARP 


DIE BESTEN TIPS UND TRICKS ZU OS/2 WARP 


Warping am laufenden Band 


O0S/2 Warp hat nicht nur gegenüber der Vorversion 
ein neues Erscheinungsbild bekommen, auch viele 
der inneren Werte haben sich zum Positiven verän- 
dert. Um Sie mit dem runderneuerten System ver- 
traut zu machen, hier zahlreiche wissenswerte 
Tips und Hinweise für den optimalen OS/2-Einsatz. 





Druckerprobleme beseitigen 
Die Druckersteuerung unter OS/2 
lief bis zur Version 2.11 über Interrupt 7 
(IRQ = Interrupt Request). OS/2 Warp be- 
nutzt dagegen eine softwaregesteuerte Me- 
thode (Polling), die auf einigen PCs zu 
Problemen bei der Ausgabe führen kann. 
Daher empfiehlt es sich, auf die IRQ- 
Steuerung zurückzugreifen. In der »con- 
fig.sys« müssen Sie den Eintrag 
BASEDEV=PRINTO1.SYS 
in 
BASEDEV=PRINTO1.SYS /IRQ 
ändern. Überprüfen Sie vorab mit einem 
Diagnoseprogramm, ob nicht inzwischen 
ein anderes Gerät diesen IRQ beansprucht. 
OS/2 toleriert keine gemeinsamen Zugriffe 
auf einen IRQ. 





Klickstartleiste einbinden/entfernen 

Suchen Sie nach dem Start von Warp 
vergeblich nach der Klickstartleiste, weil 
Sie sie versehentlich gelöscht haben, so 
können Sie diese durch einen Eintrag in 
»config.sys« wieder reaktivieren. Tragen 
Sie in die Zeile »SET AUTOSTART« den 
Zusatz »LAUNCHPAD« ein. 

Möchten Sie nicht mehr mit der Startlei- 
ste arbeiten, weil Sie einen anderen Datei- 
manager benutzen, so können Sie die Klick- 
startleiste permanent von der Oberfläche 
entfernen. Markieren Sie die Leiste mit und 
ziehen Sie diese mit der rechten Maustaste 
auf den Reißwolf. Anschließend müssen 
Sie den Launchpad-Eintrag aus der Au- 
tostart-Zeile in der »config.sys« entfernen. 





Swap-Datei zügeln 

Viele Anwender beklagen sich, daß 
die Swap-Datei unter Warp erheblich 
größer ist als die unter OS/2 2.11. Das 
kann zu Speicherproblemen auf der Fest- 
platte führen. Die Swap-Datei dient der 


D Ist der Anfangswert so groß, daß 


»MINFREI« unterschritten wird, so startet 
0S/2 nicht! 











temporären Zwischenlagerung von Spei- 
cherdaten und hat großen Einfluß auf das 
Arbeitstempo unter OS/2. 

Damit Sie die Swap-Datei besser kon- 
trollieren können, sollten Sie diese 
während einer Sitzung ab und zu überwa- 
chen und den kleinsten und den größten 
KByte-Wert aufschreiben. 

Die Auslagerungsdatei definieren Sie in 
der »config.sys«. Folgende Syntax müssen 
Sie dabei beachten: 

SWAPPATH=Laufwerk Pfad MINFREI 

ANFANG 

Mit »MINFREI« legen Sie fest, wieviel 
KByte auf der Festplatte unbedingt freiblei- 
ben müssen. Der Wert liegt zwischen 512 
und 327 676 KByte. Wird die Swap-Datei 
zu groß, so erfolgt ein Warnhinweis. 
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Das Laufwerk auswählen, in dem die Dienstprogrammdisketten erstellt 
werden sollen. 


Laufwerksbuchstabe 





Der Parameter »ANFANG« definiert die 
Größe der Datei nach dem Booten und soll- 
te den Wert erhalten, den Sie als Mindest- 
größe bei einer Sitzung festgestellt haben. 





Trap-Anzeige übergehen 

OS/2 gilt als sehr absturzsicher. 
Trotzdem kann es bei unglücklichen Kon- 
stellationen zu einem Systemstillstand kom- 
men. Dann erscheint auf dem Bildschirm 
eine Trap-Anzeige, die die Fehlerquelle of- 





Bild 1. Die 0S/2-Oberfläche zum Erzeugen einer Boot-Diskette 





fenlegt. Möchten Sie diese unterdrücken 
und das System sofort neu starten, so tragen 
Sie in die »config.sys« den Befehl 
REIPL=ON 
ein. Danach wird OS/2 bei einem Crash 
durchstarten und neu booten. Möchten Sie 
aber auf keinen Fall auf die Trap-Informatio- 
nen verzichten, so fügen Sie noch die Zeile 
SUPPRESSPOPUPS=C: 
hinzu. Dann werden die Informationen in 
eine Datei namens »popuplog.os2« auf 
Laufwerk C geschrieben. 





Anlegen einer Bootdiskette 

Bei den älteren Versionen von OS/2 
war es etwas umständlich, Bootdisketten 
anzulegen. Diese benötigt man aber, um 
ab und zu mit Utilities auf das OS/2-Lauf- 
werk zuzugreifen. 

Warp hat in seinem Ord- 
ner »Systemkonfiguration« 
ein Programm installiert, 
mit dessen Hilfe Sie boot- 
fähige Disketten erzeugen 
können (Bild 1). Öffnen 
Sie zuerst diesen Ordner 
und klicken Sie dann dop- 
pelt auf das Icon »Dienst- 
programmdisketten erstel- 
len«. Danach folgen Sie 
den Anweisungen auf dem 
Bildschirm. Es werden 
drei Disketten benötigt, die 
nicht formatiert sein müs- 
sen. Auf der dritten OS/2- 
Disk befinden sich die 
Dienstprogramme, etwa 
Chkdsk, Backup, Fdisk und Restore. Der 
bekannte Editor Tedit ist ebenfalls vor- 
handen. 





Erweiterung der Klickstartleiste 

Die Klickstartleiste auf der Work- 
place Shell läßt sich durch einfaches 
Drag&Drop erweitern. Man zieht aus ei- 
nem Ordner ein Objekt auf die Leiste und 
läßt die Maustaste los. Danach ist es als 
Icon in der Leiste eingebunden. 
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05/2 WARP 


Es können aber auch verwandte Objekte 
unter ein Icon gezogen und verwaltet wer- 
den. Dann müssen Sie das Objekt auf die 
kleine Schaltfläche neben dem Icon zie- 
hen. Sie erkennen solche Erweiterungen an 
dem kleinen Dreieck in der Schaltfläche. 


Einstellungs-Notizbuch 
schneller öffnen 

Sie können sehr schnell das Einstel- 
lungs-Notizbuch öffnen, wenn Sie zuerst 
das Objekt markieren und danach die Alt- 
Taste drücken. Nach einem Doppelklick 
steht Ihnen das Einstellungsbuch für Ein- 
tragungen zur Verfügung. 


8] Ordner immer automatisch schließen 
Soll jeder Ordner nach dem Aufruf 
eines Programms darin geschlossen wer- 
den, so gehen Sie nach den folgenden 
Schritten vor: 

l. Zuerst wechseln Sie in den Ordner 
»OS/2 System«. Darin rufen Sie »System 
Setup« auf und anschließend das Icon 
»System«. 

2. Im Einstellungsbuch klicken Sie auf das 
Lesezeichen »Fenster« (Bild 2). In der 
Einstellungsgruppe »Ordner automatisch 
schließen« markieren Sie entweder den 
Optionsknopf »Nur enthaltene Ordner« 
oder »Alle Objekte«. Mit einem Dop- 
pelklick auf das Systemmenü schließen 
Sie das Einstellungsbuch wieder. 





der Ordner 


3. Wenn Sie jetzt in einem Ordner eine 
Anwendung aufrufen, so schließt sich die- 
ser sofort nach dem Start des Objekts. 


DOS- oder 0S/2-Fenster 
im Hintergrund starten 
Sie können DOS- oder OS/2-Fenster so 
aufrufen, daß diese sich nicht über andere 
bereits geöffnete Fenster legen, sondern 
sich quasi darunter plazieren. Legen Sie 
beispielsweise eine Referenz oder eine Ko- 
pie eines OS/2-Fensters auf die Workplace 
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Bild 2. Die wichtigsten Einstellungen für das automatische Schließen 


Shell, so darf dieses Icon nicht markiert 
sein. Klicken Sie einfach auf einen beliebi- 
gen Punkt der Oberfläche. 

Halten Sie jetzt die Strg-Taste gedrückt 
und klicken Sie doppelt auf das Fensterob- 
jekt. Es öffnet sich zwar, bleibt aber unter- 
halb der geöffneten übrigen Fenster liegen. 
Wenn Sie jetzt wieder [Strg] betätigen, kön- 
nen Sie das geöffnete Fenster über die WPS 
ziehen, ohne es in den Vordergrund zu brin- 
gen. 


[10] Mehrere geöffnete Objekte mit einem 
Befehl von der WPS entfernen 

Wenn Sie jedes einzelne geöffnete Ob- 
jekt auf der Benutzeroberfläche schließen, 
so kostet das Zeit, da Sie meistens die Ein- 
zelaktionen bestätigen müssen. Sie können 
allerdings auch mehrere Objekte gleichzei- 
tig löschen. Dazu öffnen Sie mit [Strg] 
und [Esc] (oder mit beiden Maustasten 
gleichzeitig) die Fensterliste. Halten Sie 
[Strg] gedrückt und klicken Sie auf die 
Namen der geöffneten Objekte, die Sie al- 
le löschen möchten. Sie werden sehen, daß 
Sie diese gleichzeitig markieren können. 
Jetzt drücken Sie auf [Entf] und bestätigen 
Ihre Löschabsicht. 


Magisches [Akt-F1] 

In den älteren OS/2-Versionen war es 
sehr schwierig, nach einem Systemcrash 
die gewohnte Benutzeroberfläche wieder 
aufzubauen. Das ist unter 
Warp jetzt anders. Sie kön- 
nen im Einstellungsbuch 
der Benutzeroberfläche ei- 
ne Archivierungsfunktion 
einschalten, mit deren Hilfe 
die aktuelle Systemkonfi- 
guration bereits beim Boo- 
ten gesichert wird. Um die- 
se nützliche Funktion ein- 
zuschalten, klicken Sie mit 
der rechten Maustaste auf 
die OS/2-Oberfläche und 
rufen »Einstellungen« auf. 
Im Einstellungsbuch öffnen 
Sie das Lesezeichen »Ar- 
chivieren« und markieren 
die Archivierungsoption. 
Danach müssen Sie 0S/2 
unbedingt neu starten. 

Bleibt jetzt OS/2 beim Booten hängen 
oder ist die Oberfläche völlig durcheinan- 
der, so starten Sie OS/2 erneut und warten 
auf das weiße Rechteck, das oben links am 
Monitor erscheint. Dabei drücken Sie [Alt- 
Fl]. Anschließend öffnet sich das Aus- 
wahlfenster »Wiederherstellungsoptio- 
nen«. Unten sind unter den Nummern 1 bis 
3 die letzten aktuellen OS/2-Archive auf- 
geführt. Diese benutzen Sie, um die OS/2- 
Oberfläche wieder zu restaurieren. 





Zeilen- und Spaltenzahl 
im 0S/2-Fenster ändern 
Warp erlaubt Ihnen, die Zeilen- und Zei- 
chenanzahl in einem Fenster zu verändern. 
Sie benutzen dazu den Mode-Befehl. Öff- 
nen Sie ein Fenster und geben Sie 
MODE 40, 20 
ein, so verkleinert sich das Fenster entspre- 
chend. Bei DOS-Fenstern müssen Sie den 
Befehl variieren. So verkleinert das Kom- 
mando »MODE CO40« das Fenster auf 40 
Spalten. Die möglichen Parameter können 
Sie sich mit »HELP MODE« in der DOS- 
Box anzeigen lassen (Bild 3). 


Die springende Maus zähmen 

In Win-OS/2-Sitzungen kann die 
Maus bei der Bewegung springen oder 
ruckeln. Abhilfe schaffen Sie über das Ein- 
stellungsbuch. Klicken Sie auf das Lese- 
zeichen »Sitzung« und rufen Sie die Win- 
OS/2-Einstellungen auf. Im Auswahlfen- 
ster »Kategorien« markieren Sie den Opti- 
onsknopf »Andere DOS-Einstellungen« 
und blättern in der Liste bis zum Eintrag 
»IDLE_SECONDS«. Tragen Sie hier ei- 
nen Wert zwischen 1 und 3 ein (Sie müs- 
sen diese Werte später testen) und wech- 
seln Sie zum Eintrag »IDLE_SENSITIVI- 
TY«. Hier müssen Sie einen Wert zwi- 
schen 10 und 100 eingeben. Mit den Wer- 
ten können Sie spielen, um die optimale 
Mauseinstellung zu erhalten. 


0S/2 Warp ohne Workplace Shell 
im 0S/2-Fenster starten 

Mit einer kleinen Änderung in der »con- 
fig.sys« können Sie OS/2 mit einer »nack- 
ten« Arbeitsoberfläche starten. Alle Pro- 
gramme lassen sich dann aus einem Fen- 
ster aufrufen. Der Vorteil: OS/2 wird er- 
heblich schneller, da nur gezielt auf Res- 
sourcen zugegriffen wird. 

Ändern Sie den SET-Befehl 

SET RUNWORKPLACE=LW: \082\PMS- 

HELL.EXE 
in 

SET RUNWORKPLACE=LW: \0S2\CMD.EXE 

/FS 

Ihnen steht jetzt nur ein OS/2-Befehlszei- 
lenfenster zur Verfügung, in dem Sie alle 
Programme manuell aufrufen können. Diese 
werden in der Fensterliste verwaltet. Möch- 
ten Sie zur normalen Benutzeroberfläche 
umschalten, so geben Sie »PMSHELL<« ein 
und erhalten die gewohnte Umgebung. Diese 
können Sie aus der Fensterliste sofort lö- 
schen. Warp wird gerade bei kleinen (4 
MByte RAM) Systemen dann schneller. 


05/2 nur im Vollbildmodus starten 

OS/2 läßt sich ohne Workplace Shell 
auch im Vollbildmodus starten. Alle Be- 
fehle und Anwendungen stehen dann am 
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NetWare ist die führende Netz- 


Ihre Vorteile 
werksoftware - für die Kommunika- mit NetWare 4.1: 
tion von Menschen und Unterneh- * Komfortabler - durch neue 
R = ! Druckersteuerung 
men. Diese Verständigung zwischen . Einfacher - durch grafische 
Millionen haben wir um das ent- Bedieneroberfläche 
+ Flexibler - für jede Unter- 
scheidende Stück verbessert: nehmensgröße einsetzbar 
« Effizienter - durch ver- 
Das neue NetWare 4.1 macht ec he 
Netzwerke in Unternehmen jeder + Kostengünstiger - durch 
optimale Hardwareausnutzung 


Größe leistungsfähiger und anwen- 
derfreundlich. Wir nennen es einfach „Pervasive Computing“. 
Vereinfachen Sie mit NetWare 4.1 Ihren Alltag am PC von 


Grund auf: Ein einziges Login, und alle Server und Ressourcen 


stehen Ihnen offen. Bewegen Sie sich reibungslos durch Ihr Netz: 


mit der neuen grafischen Oberfläche kein Problem. Nutzen Sie 
die optimale Verwaltung, und sichern sie sich den Überblick. 





Zu mehr Speicherplatz verhilft die verbesserte Datenkompri- 
mierung, die unkomplizierte Druckersteuerung macht schnell 
und richtig Druck - so nutzen Sie Ihre Hardware optimal aus. 

Die Sicherheitsstandards von NetWare 4.1 sind anerkannt 
und unerreicht: Jeder Zugriff auf Ebenen, Ressourcen und Da- 
teien erfolgt rechtegesteuert und wird durch neue Kontroll- 
funktionen eindeutig protokolliert. Datenverluste durch Hard- 
wareausfälle können Sie ebenfalls wirkungsvoll vermeiden. 

Sie merken: Wir haben den Klassiker fit gemacht für eine 
bessere Kommunikation. Die Zeit ist reif für NetWare 4.1! 

Ihr Novell Autorisierter Fachhändler oder Ihr Novell Tech- 


nologie Centrum hilft Ihnen weiter - nicht nur bei dieser Frage. 


Alles über NetWare 4.1: Fax 069/971 63-3 05 
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Ib Wenn Sie planen, eine neue Grafik- 


karte unter 0S/2 zu installieren, so müssen 
Sie immer zuerst in den normalen VGA-Modus 
(640 x 480) umschalten. Das können Sie im 
gleichen Menü mit der Option »V« erledigen. 


OS/2-Prompt zur Verfügung. 

Ändern Sie den SET-Befehl 

SET RUNWORKPLACE=LW: \0S2\PMS- 

HELL.EXE 
in 

SET RUNWORKPLACE=LW: 

\0S2\CMD.EXE /FS 

Mit dem Editor müssen Sie dann eine 
kleine »startup.cmd« schreiben (im Haupt- 
verzeichnis!), in der folgende Zeilen stehen: 

@ECHO OFF 

START /FS 

EXIT 

Rufen Sie nach dem Booten einen Befehl 
wie »EPM« auf, so öffnet sich der erweiter- 
te Editor. Es lassen sich aber auch DOS- 
oder Windows-Anwendungen starten. 

Ein Systemabschluß wird mit dem Be- 
fehl »„SHUTDOWN« in einem OS/2-Fen- 
ster initialisiert. 





16 Serielle Schnittstelle prüfen 
Eine speziell gepufferte Schnittstelle 
ist für hohe Datentransferraten unter OS/2 
ein Muß. Meistens werden dafür Chips des 
Typs UART 16550 benutzt. Sie können mit 
einem kleinen Befehl überprüfen, ob dieser 
Chip auf Ihrem seriellen Anschluß vorhan- 
den ist und wie die aktuelle Konfiguration 
aussieht. 

Geben Sie in einem OS/2-Fenster den 
Befehl 

MODE COM2: 
ein. Erscheint »BUFFER=N/A«, so haben 
Sie eine lahme Schnittstelle ohne UART. Sie 
sollten diese sofort auswechseln (nicht teu- 
er). Eine typische UART-Konfiguration 
sieht wie folgt aus: 





BAUD = 57600 
DATABITS = 8 


PARITY = NONE 
STOPBITS = 1 





TO = OFF XON = OFF 
IDSR = OFF ODSR = OFF 
OCTS = ON DTR = OFF 
RTS = HS BUFFER = ON 


CD-ROM-Cachespeicher erhöhen 
Das Einlesen von Daten von einer 

CD läßt sich unter OS/2 puffern (Read- 
Cache). Die Größe dieses Pufferspeichers 
können Sie in der »config.sys« ändern, 
um eventuell höhere Lesegeschwindigkei- 
ten zu erzielen. 

Hängen Sie an die Zeile 

IFS=LW: \OS2\CDFS.IFS 
den Parameter »/C:n« an, wobei »n« die 
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Anzahl der 64-KByte-Speichersegmente 
angibt, die reserviert werden. Aktuell ist 
immer »2« (128 KByte) eingestellt. 


18 Im Hintergrund formatieren 
Mit einem modifizierten Format-Be- 
fehl können Sie Disketten völlig im Hin- 
tergrund formatieren. 

Geben Sie den Befehl 

DETACH FORMAT A: /ONCE /V:DISK3 
ein, so wird eine (»/ONCE«) 1,44-MByte- 
Diskette im Hintergrund (»DETACH«) 
mit dem Label »DISK3« formatiert. 


0S/2-Bootverhalten ändern 
119] Es gibt ein paar kleine Tricks, wie 
Sie OS/2 dazu bringen, nur ganz bestimm- 
te Objekte beim Booten mitzuladen. 
l. Sollen keinerlei Programme gestartet 
werden, so drücken Sie beim OS/2-Start 
nach dem Erscheinen der Maus gleichzei- 
tig auf 
[Strg-Umschalt links-F1] 
und zwar so lange, bis die ersten Objekte 
auf der Oberfläche erscheinen. 
2. Soll der Start prinzipiell ohne Anwen- 
dungen erfolgen, so tragen Sie die Zeile 
SET RESTARTOBJECTS=STARTUPFOL- 
DERSONLY, REBOOTONLY 
in die erste Zeile der »config.sys« ein. 


20 Schnappschuß der WPS anlegen 

Die Archivierungsoption legt bei je- 
dem Booten eine Sicherheitskopie der ak- 
tuellen Oberflächeneinstellung an. Sie 
können aber auch zwischendurch eine Si- 
cherung durchführen und 
quasi mit zwei Workplace 
Shells arbeiten. 

Öffnen Sie das Einstel- 
lungsbuch der Benutzer- 
oberfläche (rechte Maus- 
taste, Option »Einstellun- 
gen«). Klicken Sie auf das 
Lesezeichen »Fenster«. 
Markieren Sie »Neues Fen- 
ster erstellen« und 
schließen Sie das Einstel- 
lungsbuch. Klicken Sie 
nochmals rechts auf die 
WPS und rufen Sie »Öff- 
nen/Symbolanzeige« auf. 
Sofort wird ein Abbild der 
aktuellen Oberfläche im 
Ordner Desktop-Symbolan- 
zeige erzeugt. 


Mehr Schriftarten einbinden 
In OS/2 Warp sind standardmäßig 
nur sieben Schriftarten integriert. 

Besitzen Sie Corel Draw 4, so können 
Sie die auf der ersten CD enthaltenen Ado- 
be-Type-Schriften unter OS/2 integrieren. 
Hierzu müssen Sie wie folgt vorgehen: Zu- 








Bild 3. Schnelles Ändern der Zeilen- und Spaltenanzahl 





erst öffnen Sie den Systemordner von 
OS/2 und dort wiederum den Systemkonfi- 
gurationsordner. Im Ordner »Schriftartpa- 
lette« klicken Sie »Hinzufügen« an und 
geben das CD-Laufwerk mit den Unterver- 
zeichnissen »\fonts\typel\a-z« an. 

Nun können Sie die gewünschten neuen 
Schriftarten einbinden und auch für spezi- 
elle OS/2-Programme nutzen. 


Adaptec-SCSI-II-Controller und 

Syquest-Wechselplattenlaufwerke 
Bei der OS/2-Konfiguration in Verbin- 
dung mit der Adaptec-Software EZSCSI 
2.x treten einige Komplikationen auf. 

So kann ein mit DOS formatiertes Medi- 
um unter OS/2 ohne HPFS weder gelesen 
noch beschrieben werden. Dies gilt ent- 
sprechend für ein unter OS/2 (ohne HPFS) 
formatiertes Medium, das unter DOS lau- 
fen soll. Dem helfen Sie ab, indem Sie die 
neuste Version von EZSCSI 3.x verwen- 
den (Adaptec-Mailbox). Anschließend 
können Sie beim Formatieren ein OS/2- 
Format wählen. 

Bei den mit der alten Version formatier- 
ten Medien müssen Sie aber zuerst mit 
dem Befehl »AFDISK« der neuen Version 
das Floppy-Format löschen (»Delete Flop- 
py Format«). Daraufhin erscheint von AF- 
DISK die Fehlermeldung 

This disk ist unformatted. 


Press Esc to continue. 

Wenn Sie nun die Esc-Taste drücken, 
kommen Sie in das Menü, in dem Sie un- 
ter folgenden Formaten wählen können: 








— Standard HD-Format, 
— OS/2-Floppy-Format, 
—-DOS V(-Japanese)-Format. 

Nun wählen Sie das OS/2-Floppy-For- 
mat und bestätigen mit »YES«. Jetzt kön- 
nen Sie alle Medien unter DOS, Windows 
und OS/2 lesen und beschreiben. 

(Udo Schmidt/Hans Raab/ 
Ulrich Trapp/uk) 
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Sie wollen sich perfekt mit Ihren ihre Vorteile 


mit GroupWise 4.1: 
« Produktiver - durch Inte- 
gration von E-Mail, Termin- 
planer, Aufgabenmanagement 
® Schneller - durch auto- 
matische Informationsver- 
teilung und -ablage 
» Offener - für MS-Windows-, 
DOS-, MAC-, UNIX-Anwender 
« Effizienter - durch flexible 
Ressourcen-Verwaltung 
und Projektsteuerung 


Kollegen verstehen. GroupWise 4.1 
hilft Ihnen dabei und bringt Informa- 
tionen, Termine und Menschen für 
Sie in Einklang: 

Mit einem persönlichen Kalender, 
der nichts vergißt und sich immer mit 
den Kollegen abstimmt. Mit einem 
Terminplaner, der neben Ihren Pro- 
jekten auch die Raumbelegung und Fahrzeugnutzung in den 
Griff bekommt. Oder mit der elektronischen Post, die die richti- 
gen Nachrichten, Formulare, Faxe oder Videos zur richtigen Zeit 
an die richtigen Leute verteilt. 

GroupWise 4.1 ist die intelligente Lösung für effizientes Infor- 
mationsmanagement in jedem Unternehmen, ob für 5 oder 5.000 


Kollegen - und dabei so einfach wie telefonieren. 








Vergessen Sie komplizierte E-Mail-Protokolle. GroupWise 4.1 
kennt die wichtigen Standards, läßt MS-Windows-, DOS-, MAC- 
oder UNIX-Anwender munter und problemlos kommunizieren. 

Auch wenn Sie nicht da sind, nimmt GroupWise 4.1 Informa- 
tionen entgegen, legt sie ab, schickt sie zurück oder weiter. 

Ein Anruf von unterwegs, und die freundliche Stimme des 
Telephone Access Servers liest E-Mails, Notizen und Termine vor. 
Genial zu GroupWise 4.1 passen die Programme InForms, die 
zeitgemäße Art des Formularwesens, und SoftSolutions, das 
wirklich alles über jedes Dokument im Netz weiß. 

Das ist NOVELL GroupWare — reden Sie doch mal in der 
Gruppe darüber und dann mit Ihrem Novell Autorisierten Fach- 
händler oder Novell Technologie Centrum! 


Alles über NOVELL GroupWare: Fax 069/971 63-309 


NNOVELL. 





133 ZEN AR PIE 


lung einer /O-Queue für jede 


TEST: WIN-OS/2 








Besser als das 
Original - Windows 3.1? 


Um auch Windows-Programme unter 0S/2 einsetzen 

zu können, wird ein eingebautes Windows mitgeliefert, 
das auf die DOS-Emulation von OS/2 aufsetzt. Hierbei 
handelt es sich um den leicht veränderten Originalcode 
von Microsoft. Doch ist die Kopie besser als das Original, 
wie IBM behauptet? 


as nützt das beste 32-Bit- 
\\ Betriebssystem für PCs, 
wenn die Software fehlt? 
Das größte Problem für OS/2 ist 


zur Zeit, daß zahlreiche Stan- 
dardprogramme, insbesondere 


Win-0S/2: technisch 
besser als Windows 


Technisch gesehen ist Win- 
OS/2 besser als das Vorbild. 
Unter OS/2 ist es nämlich an- 


Virtuelle DOS-Maschinen (VDM'’s) 


DOS- 
Anwendung 


'DOS- 
Anwendung 


Anwendung ie Buunz 


[1 19.2773 
Multitasker 


Windows-Anwendungen 


CPU-Zeit 


Anuendung 
$ 


eo 


1/0-Queue 


Hardware 


DOS 





Bild 1. Kooperatives Multitasking, wie Sie es von Windows gewohnt sind 


Excel und Access, nicht als 
OS/2-Anwendung verfügbar 
sind. Neben dem Einbau einer 
DOS-Emulation, die tatsächlich 
besser als das Original MS-DOS 
(mehr Speicher, bessere Konfi- 
gurationsmöglichkeiten) ist und 
eine extrem hohe Kompatibilität 
aufweist, wurden Microsoft in- 
zwischen für teures Geld die 
Nutzungsrechte am Windows- 
Code abgekauft und als Win- 
OS/2 in Warp integriert. Da es 
sich quasi um den Originalcode 
von Windows 3.1 handelt, sollte 
man eigentlich kaum Unter- 
schiede feststellen können. Die- 
se Annahme ist jedoch falsch. 
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ders als unter Windows 3.x 
möglich, Windows-Anwen- 
dungen in isolierten virtuellen 
DOS-Maschinen (VDMs) zu 
betreiben. Unter Windows lau- 
fen alle Windows-Applikatio- 
nen dagegen in einer VDM, 
müssen sich also Adreßraum 
und Prozessorzeit teilen (ko- 
operatives Multitasking, Bild 
l). Wenn ein Programm nicht 
freiwillig Rechenzeit abgibt, 
bleiben die übrigen fast stehen 
(das gefürchtetete »Sanduhr- 
Szenario«). Des weiteren kann 
eine Anwendung alle weiteren 
und sogar das System zum 
Absturz bringen, da die Kom- 














ponenten »Kernel«, »User« 
und »GDI« auch noch in der- 
selben VDM laufen. Schließ- 
lich gibt es das »Sanduhr- 
Szenario« auch bei VYO-Zugrif- 
fen, die Windows 3.x über 
DOS abwickeln muß, das nur 
eine einzige Input-Queue für 
alle Systemereignisse zur Ver- 
fügung stellt. 

Unter Win-OS/2 können Sie 
jede Windows-Anwendung in 
einer separaten VDM laufen 
lassen, so daß sie vollständig 


VDM bleibt einem unter OS/2 
die Sanduhr fast vollständig er- 
spart. Durch den Druck über 
den OS/2-Druckerspooler wird 
der Rechenzeit fressende Win- 
dows-Druckmanager überflüs- 


g: 


un 
u 


Probleme im 
Seamless-Modus 


Neben den technischen Vor- 
teilen muß man aber auch die 
Probleme von Win-OS/2 be- 
achten. Solange man im Voll- 
bild-Modus arbeitet, herrscht 
fast eine 100prozentige Kom- 
patibilität vor: Das heißt, so gut 
wie alle Standardprogramme 
laufen problemlos unter Win- 
OS22. 

Wenn man sie jedoch im 
Fenster auf der OS/2-Arbeits- 
oberfläche betreibt (»Seamless- 
Modus«), kann es bei unsauber 
entwickelten Windows-Appli- 
kationen Schwierigkeiten geben 
bis hin zum Systemabsturz — 
insbesondere, wenn sie am API 
»vorbeiprogrammiert« wurden. 
Das liegt an der Komplexität 
















DOS- 
Anwendung 





1/0-Queue 1/O-Queue 





Virtuelle DOS-Maschinen (VDM's) 


Multitasker 






Windows- 


a Anwendung 


Anwendung 











1/0-Queue 1/0O-Queue 





Bild 2. Präemptives Multitasking beim Einsatz von Win-0S/2 


am präemptiven Multitasking 
und der Speicherisolation teil- 
haben können (Bild 2). Damit 
ist ausgeschlossen, daß eine 
Applikation alle anderen mit 
abstürzen läßt: Diese bekom- 
men die notwendige Prozessor- 
zeit direkt vom OS/2-Kernel 
zugeteilt. Durch die Bereitstel- 





der Seamless-Grafiktreiber, die 
mit dem Workplace-Shell-Trei- 
ber von OS/2 kooperieren müs- 
sen. In der Regel reicht es je- 
doch aus, solche Programme in 


den Vollbild-Modus umzu- 
schalten. 
Bei der OS/2-Installation 


werden Grafiktreiber für den 


DOS 3’95 











FIIZATNTI 


Vollbild- und Seamless-Modus 


Hier lassen sich jedoch die ent- 
sprechenden Treiber leicht 
nachträglich installieren und 
die Umstellungen in den Ini- 
Dateien von Win-OS/2 vorneh- 
men. (Fragen Sie beim Herstel- 
ler nach.) Sodann bekommt 
man die gewohnte Performance 
auch unter Win-OS/2. 


Keine Peer-to-Peer- 
Netzwerkfähigkeiten 


Wer bisher mit Windows für 
Workgroups gearbeitet hat, 








wird vielleicht enttäuscht sein, 


Mit LANtastic for OS/2 von 
Artisoft steht jedoch ein exzel- 
lentes Peer-to-Peer-Produkt zur 
Verfügung, mit dem man sogar 
OS/2- mit DOS- und/oder Win- 
dows-PCs vernetzen kann und 
dessen Fähigkeiten Windows 
für Workgroups bei weitem 
übertreffen. 


DOS-Urteil — die lästi- 
ge Sanduhr entfällt 


Win-OS/2 ist Windows 3.x 
eindeutig technisch überlegen: 








Mit Win-OS/2 können Sie 


sauber programmierte Soft- 
ware) überhaupt nicht laufen 
wollen. 

Die fehlenden Peer-to-Peer- 
Netzwerkfähigkeiten von Win- 
dows für Workgroups lassen 
sich nur durch das Zusatzpro- 
dukt LANtastic für OS/2 aus- 
gleichen. 

Kehren wir nun zur Aus- 
gangsfrage zurück, ob Win- 
OS/2 besser ist als Windows 
3.x. Nach unserem Test lautet 
die klare Antwort: technisch ja, 
von der Kompatibilität und der 
Funktionalität her nein. 

(uk) 


automatisch mitinstalliert. | daß Win-OS/2 keinerlei Peer- | Windows-Anwendungen sicher 

Meist sind jedoch die Grafik- | to-Peer-Netzwerkfähigkeiten | und weitestgehend ohne Sand- | Name: Win-0S/2 

treiber im Windows-Vollbild | aufweist. Vor dem Ersatz des | uhr betreiben. Die Kompatibi- Funktion: Windows-Emulation 
langsamer als speziell für Win- | Original- durch einen WfW- | litätsschwächen treten fast nur | Preis: (normal in 08/2 Warp mit 
dows 3.x hochgezüchtete Trei- | Kernel kann übrigens nur drin- | noch im Seamless Mode auf, Win-0S/2 enthalten) 
ber wie etwa die für die ATI- | gend gewarnt werden, da dieser | wenngleich einige wenige Win- Info: IBM Deutschland, 
Mach32- und -Mach64-Karte. | unter OS/2 nicht lauffähig ist. | dows-Anwendungen (meist un- 70569 Stuttgart 


durch Speicherisolation 


-hohe Kompatibilität 


Windows-Treiber 


fähigkeiten 


DOS-Urteil: 


Windows 3.x. 





BLITZLICHT 


&> - höhere Betriebssicherheit 


- präemptives Multitasking 


@ - mitgelieferte Vollbild-Grafiktrei- 
ber oft langsamer als Original- 


- keine Peer-to-Peer-Netzwerk- 


Auch unter 0S/2 muß der Windows- 
Aufsteiger nicht auf seine Software 
verzichten. Wenn er sie richtig konfigu- 
riert, bekommt er 99,9 Prozent aller 
Programme einwandfrei zum Laufen 
und profitiert dabei noch von einer 
höheren Betriebssicherheit als unter 








ı Hiermit möchte ich mich an 
der 0S/2-Aktion beteiligen. 


Haben Sie bereits mit 0S/2 gearbeitet? 
ja nein 




















Wenn ja, mit welcher Version? 
[1 08/22.0 DI 0S/22.1 

















Warp 3 





555 DOS-Leser gewinnen ! 





Besitzen Sie ein CD-ROM-Laufwerk? 






























































@ Zögern Sie mit einem Umstieg auf 0S/2? Sind Sie sich nicht sicher, ob und wie 05/2 auf Ihrem ja nein 
Rechner läuft? Dann haben wir genau das Richtige für Sie! 
© 05/2 Warp wurde bisher ohne Win-0S/2 ausgeliefert. Jetzt gibt es 0S/2 auch mit Win-0S/2. Computernutzung: 
privat beruflich beides 
Wenn Sie interessiert sind, füllen Sie einfach die Antwortkarte aus und schicken Sie diese bis zum 
6. 3. 95 an die unten genannte Anschrift. Wenn Sie zu den 555 glücklichen Gewinnern gehören, Absender 
können Sie schon bald mit dem Testen beginnen und das Vollprodukt 0S/2 Warp mit Win-0S/2 in 
der CD-Version Ihr eigen nennen. Die CDs für diese Aktion hat uns IBM Deutschland kostenlos zur ern 
Verfügung gestellt. 
Alter, Beruf 


Anschrift: DOS International, 
Stichwort: Große 0S/2-Aktion 


Postfach 1129, 85580 Poing 


Mitarbeiter des DMV- und des Franzis-Verlages und deren Angehörige können nicht teilnehmen. Der Rechtsweg ist aus- 
geschlossen. 





Straße, Hausnummer 





Postleitzahl, Ort 
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Damit wird dann die zusätzliche Windows-Installation überflüssig. 
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EINKOMMENSTEUERPROGRAMME 








VERGLEICH: Er -/EINKOMMENSTEUERPROGRAMME 


Geld zurück vom Fiskus 


Steuern, vor allem aber deren Erstattungen, faszi- 
nieren den Bürger; schließlich zahlen wir genug an 
den Fiskus. Eine halbe Million verkaufter Steuer- 
pakete scheinen das zu belegen. Für diese Ent- 
wicklung ist sicher nicht nur Herr Minister Waigel 
veranwortlich, sondern auch die steigende Qua- 


lität der Programme. 


Steuern (Capital) 
Steuern für Windows 
Steuer 94/95 

ET EW:7:70 17:79) 


Steuersparpaket 94/95 
ETW :7:70 70:79) 


Quick Steuer (Intuit) 
Steuer ’95 (Sybex) 
Steuer ’95 (CD-ROM) 


Steuer 1994 
(TK Software) 


Sparbuch 94/95 (WISO) 


der Computeranwender ihren Lohn- 

steuerjahresausgleich oder ihre Ein- 
kommensteuererklärung selbst am PC. 
Weitere 50 Prozent wickeln diese unge- 
liebte Arbeit allein oder mit ihrem/r Part- 
ner(in) gemeinsam ab. Lediglich 20 Pro- 
zent ziehen einen Steuerberater zu Rate. 

Wir stellen Ihnen eine 
Auswahl von PC-Program- 
men vor, die Sie bei der 
Steuererklärung unterstüt- 
zen sollen. Lassen Sie sich 
nicht durch die unter- 
schiedlichen oder fehlen- 
den Jahresangaben der ein- 
zelnen Produkte verunsi- 
chern: Es handelt sich in je- 
dem Fall um Programme 
für die Steuerberechnung 
des Jahres 1994. 

Da man diese Programm- 
gattung nur einmal pro Jahr 
nutzt, sind neben der kor- 
rekten steuerlichen Berech- 
nung eine gute Benutzer- 
führung und eine geringe 
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| aut einer Umfrage erledigen 30 Prozent 











Dauer der Kirchenzugehörigkeit in 1994 (Mmate): 12 
Kirchensteuersatz: 


Kontonummer : 
Geldinstitut: 





Einarbeitungszeit oberstes Gebot. Dazu 
gehören auch logische Abläufe der Einga- 
be und sinnvolle Hilfsfunktionen. 

Die meisten Kandidaten drucken direkt 
auf die amtlichen Formulare oder denen 
nachempfundene Bögen aus. Das birgt 
Probleme: Zum Bedrucken müssen Sie den 
Mantelbogen in der Mitte zerschneiden. 
Angeblich verbietet eine neue Dienstan- 
weisung die Annahme ge- 
trennter (auch wieder zu- 
sammengeklebter) Formu- 
lare ebenso wie die Annah- 











Schlicht und einfach »Steuern« — ohne 
Angabe einer Jahreszahl — nennen die Leu- 
te von der Zeitschrift Capital ihr Produkt. 
Dieser einfache Name trifft’s jedoch ge- 
nau: »Steuern« bietet Ihnen neben der Be- 
rechnung des Lohnsteuer-Jahresaus- 
gleichs/Einkommensteuererklärung weite- 
re Funktionen, wie beispielsweise die Be- 
rechnung der Vermögenssteuer oder eine 
monatliche Brutto- beziehungsweise Net- 
toberechnung bei Vorgabe bestimmter 
Einkommen. 

Sehr wichtig ist der Datenaustausch. Es 
beginnt damit, daß Sie problemlos Daten 
zwischen der DOS- und der Windows- 
Version austauschen können. Weiter geht 
es mit der Übernahme Ihrer übers Jahr ge- 







STEUERS4 - testl.est 





Fenster wählen 








me der ausgedruckten nicht 
amtlichen Formulare. Leh- 
nen die Finanzämter die 
Annahme solcher Steuerer- 
klärungen ab, übertragen 
Sie einfach die Daten in die 
amtlichen Formulare. 

Die von den Programmen 
aufgestellten Berechnungen 
waren im Ergebnis nahezu 
identisch. Die Unterschiede 












| |»Globale Daten« 
| | »Persönliche Daten, Steuerpflichtiger« 
»Auto-Kosten, Steuerpflichtiger« 
Persönliche Daten, Variante 
Auto-Kosten, Variante 
Angaben zu Kindern 
»Einzelangaben zu Kindern« 
Einzelangaben zu einem Kind, 
bertragung des Kinderfreibetrags, 
Ausbildung, Wehr/Zivildienst etc., 
Haushaltsfreibetrag, 
Kinderbetreuungskosten, 
Behinderte/Hinterbliebene, 
Einzelangaben zu einem Kind, 
Übertragung des Kinderfreibetrags, 
Ausbildung, WehrfZivildienst etc., 
Haushaltsfreibetrag, 
Kinderbetreuungskosten, 
Behinderte/Hinterbliebene, 
Einzelangaben zu einem Kind, 
Übertragung des Kinderfreibetrags, 
Ausbildung, Wehr/Zivildienst etc., 
Haushaltsfreibetrag, 














































liegen im Leistungsumfang, 
in der Bedienung, im Kom- 
fort und - last but not least 
- in der Preisgestaltung. 





Testibert 
Testerossastr. 99a 
39999 Teststadt 
Maschinenbauer 

8 12 34/5 67 89 
81.81.1978 
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23/45678 

Teststadt 

387 654 32 BLZ: 123 456 78 
Parkbank Teststadt 


= \6ekürzte Vorsorgepauschale: [ ] 
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Bild 1. »Steuern« verfügt über eine SAA-Oberfläche, unterstützt Sie 
mit Kurzinfos und bietet Ihnen per F1-Taste Hilfe an. 















Bild 2. Bei »Steuern« müssen Sie Eingabebereiche aus einer Liste 
wählen. 


sammelten Daten via »Data Safe«, eine 
gemeinsame Datenbank der Reihe des pri- 
vaten Finanzmanagements aus dem Hause 
Capital. Damit ersparen Sie sich unnötige 
Mehrfacheingaben Ihrer Daten. 

Die Bedienung des Produkts wirkt dank 
der Pull-down-Menüs und der wahlweisen 
Tastatur- und/oder Maussteuerung sowie 
der Hilfefunktion einfach (Bild 1). Sie 
werden sich jedoch bald an dem etwas in- 
konsequenten Ablauf der Eingaben stören. 
Haben Sie bestimmte Angaben getätigt, so 
erscheinen nicht automatisch weiterführen- 
de Verzweigungen, sondern Sie müssen 
neue Fenster meist manuell öffnen. 

Damit wird die Bedienung gewöhnungs- 
bedürftig und setzt einiges an Steuer- und 
PC-Erfahrung voraus. 


DOS 3’95 





- NOKIA 
Daljı =: 


Daljıi 


Höchste Zeit für 17er Kunst 


NOKIA MULTIGRAPH 447X mit der neuen 17er TRINITRON SA2-Röhre mit 30 - 82 kHz 


e_ Full-Screen: aktive Bildschirmfläche von 315 x 236 mm, entspiegelt, Lochabstand: 0,25 mm 


e On-Screen-Menü: Einstellung des Monitors über Bildschirmmenü mit nur zwei Bedienelementen an der 
Frontseite, Helligkeit, Kontrast, Bildgröße, Bildlage, Konvergenz, Kissenentzerrung, Neigung, Trapezoid- und 
Orthogonalkorrektur, Farbtemperatur von 6000 k bis 10.000 k, R&B-Abgleichung, Synchronisation, Power- 
Saver ein//aus, Entmagnefisierung, Kontrastmodus, Voreinstellung verwenden. 

e PowerSaver: entspricht den Anforderungen von VESA DPMS und NUTEK 

e  MicroEmission: erfüllt MPR-90, TC091 und TC092 und TÜV-Ergonomie-geprüft 

e Anschlüsse: RGB-/VGA- Anschlüsse, XGA- und MAC- Adapter 
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Auch die Hilfe läßt zu für den allgemeinen Bedarf ausreichend. 











wünschen übrig: Etwas Dita Becken 


mehr davon — und vor al- KINN 

Mr s ) Grundangaben 
lem verständlicher — wäre — 
angebracht. Das gilt erst 
recht für die Dokumentati- 


ldene Serie Versio 


Name zur Kennzeichnung der Erklärun 
Grund-/ Splittingtabelle (6/8) 


Berlin-Einnahmen (J/N): 


on; das 68seitige Handbuch 
beschäftigt sich lediglich 
mit der Programmbedie- 
nung und verzichtet dabei 
sogar auf erklärende Bil- 
der. Steuertips suchen Sie 
hier vergeblich. 

Die Ergebnisse Ihrer 
Bemühungen drucken Sie 
direkt auf die amtlichen 
Formulare. 


Anzahl Kinder 


für wenig Geld. 


> DOS-Urteil 

Ein überaus leistungsfähiges Programm 
mit sinnvollen Zusatzfunktionen. 

Die Bedienerführung läßt zu wünschen 
übrig, aber trotzdem ist »Capital Steu- 
ern« die richtige Wahl, wenn Sie einkom- 
mensteuer- und vermögenssteuerpflichtig 
sind und sich etwas auf diesem Gebiet 
auskennen. 


Steuern für Windows 


Die Windows-Version verfügt über den 
gleichen Leistungsumfang wie ihr DOS- 
Pendant. Die beim Test des letzten Jahres 
bemängelte Fensterflut wurde eingedämmt 
— die Oberfläche wurde überarbeitet und 
ähnelt jetzt mehr modernen Windows-Pro- 
grammen denn je. 

Zusammenhängede Themen bieten Ih- 
nen Untermenüs wie in der DOS-Version. 

Zu neuen Themen gelangen Sie auch 
hier nur via Auswahlliste (Bild 2). Sehr 
nützlich ist die Urteils- und Steuertip-Da- 
tenbank. 





> DOS-Urteil 

Für die Windows-Variante gilt dasselbe 
wie für die DOS-Version. Die Oberflächen 
wurden überarbeitet, doch nicht konse- 
quent genug. 

Ein empfehlenswertes Produkt für An- 
wender, die mehr als ein Lohnsteuerpro- 
gramm wollen und einige Steuer- und PC- 
Erfahrung besitzen; leider etwas teuer. 


Steuer 94/95 


Nur knapp 30 Mark zahlen Sie für die 
kombinierte DOS- und Windows-Version 
dieses Lohnsteuerprogramms (Bilder 3 
und 4). 
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/ Kinderfreibeträge: 


Bel ia neun igkeit: 
Monate Religionszugehörigkeit: 
Rentenversicherungspf lichtig (J)as(Nein: 





Bild 3. Data Becker »Steuer 94/95« für DOS bietet einfache Leistung 





Wenn Sie lediglich einfache Steuerfälle zu 


- bearbeiten haben, fahren Sie mit dem 


preiswerten Programm »Steuer 94/95« 
nicht schlecht. 


Das große 


Steuersparpaket 94/95 





Ebenfalls von Data Becker stammt »Das 
große Steuersparpaket 94/95«. Die Book- 
ware enthält auf einer Diskette das Pro- 
gramm. Sind Sie Besitzer eines CD-ROM- 
Laufwerks, sollten Sie die beiliegende CD 
zur Installation heranziehen. Ähnlich wie 
beim Sybex-Produkt wird 
mit der CD das Handbuch 
überflüssig. Es bleibt die 
Frage offen, warum man 
nicht, dem Beispiel von Sy- 
bex folgend, zwei Versio- 
nen anbietet: 

—- CD ohne Buch, 
— Buch mit Diskette. 

Allein der Umweltgedan- 
ke würde diese Teilung 
rechtfertigen. 

Die Bedienung ist kom- 
fortabel, wenn auch nicht 
immer ganz logisch. Die 
kontextsensitive Hilfe wird 
ihrem Namen nicht ge- 








Bild 4. Data Becker »Steuer 94/95« für Windows erhalten Sie gemein- recht: 


sam mit der DOS-Version. 


Das preiswerte Data-Becker-Produkt ist 
verhältnismäßig einfach zu bedienen. 
Störend wirkt allerdings die Reihenfolge 
der Dateneingabe: Während Sie beispiels- 
weise Ihre Einnahmen (laut Lohnsteuer- 
karte) logischerweise bereits am Anfang 
eingeben, werden die Steuern dazu erst 
ziemlich gegen Ende der 
Eingaben von Ihnen erwar- 
tet. Hervorzuheben wieder- 
um sind die gute Online- 
Hilfe und die Urteilsdaten- 
bank. 

Der Ausdruck ist be- 
scheiden: Sie erhalten le- 
diglich eine Berechnung. 
Auf eine Ausfüllhilfe oder 
gar den Druck auf die amt- 
lichen Formulare müssen 
Sie verzichten. 


$> DOS-Urteil 
Die Bedienung ist oft 
sehr unlogisch und daher 


Klicken Sie bei- 
spielsweise in der Eingabe- 
zeile »Ehefrau: Vorname« 

auf »Hilfe«, so erfahren Sie, daß Sie Ihre 

persönlichen Daten eintragen sollen. Erst 

im letzten Satz steht, daß Sie auch die An- 

gaben zum Ehegatten machen sollen. 

Assistenten helfen Ihnen bei der Aus- 
wahl und dem Ausfüllen der Formulare 

(Bild 5). Dennoch bleiben viele Angaben 


. Der Formusberaer hl Ihnen bei der ] 
| URCH  ehane Tran 





gewöhnungsbedürftig. Die Bild 5. »Das große Steuersparpaket 94/95« von Data Becker bietet 
Hilfefunktion ist gut und Ihnen Assistenten als fleißige Helfer. 
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Bei Panasonic gibt's jetzt weniger fürs Geld. Denn 
unsere neuen LED-Drucker bieten Ihnen wenig Lärm, 


“wenig Stromverbrauch und keinen Ozongeruch. Typisch. 


Und weil die LED-Drucker sehr klein sind, reicht ihnen 


sogar ein Stehplatz bei Ihren Akten. Und VERBLCE 


fe werden ihn nicht riechen, 
nicht hören, und viel sehen 
werden $ie von ihm auch nicht. 





: er KX-P 4400, getes 


Druckqualität betrifft, die ist wie die eines Laserdruk- 
kers: spitze. Mehr erfahren Sie unter 040/85 n 24 77. 


The way ahead. 














SOFTWARE: LOHN- 


— das Interview. 


übrig, die Sie direkt in die 
Formulare schreiben müs- 
sen. Eine Gewichtung zwi- 
schen Formular- und Assi- 
stenteneingabe stärker in 
Richtung der Assistenten 
wäre für die nächste Versi- 
on wünschenswert. 

Das 541 Seiten starke 
Handbuch erklärt Ihnen auf 
93 Seiten die Programmbe- 





en oder drücken 8 i 
Bild 6. Wählen Sie in »Quick Steuer« die Direkteingabe - oder besser 





EINKOMMENSTEUERPROGRAMME 


dem Hause Intuit, ist prä- 
destiniert, an den Erfolg 
von Quicken anzuknüpfen. 

Ihnen stehen zwei gene- 
relle, kombinierbare Wege 
der Dateneingabe offen: 
Als Steuerfachmann 
schreiben Sie direkt ins 
Formular. Andere Anwen- 
der wählen »Interview« 
(Bild 6). 

Im oberen Teil des Bild- 
schirms beantworten Sie 
Fragen — entweder durch 
Texteingabe oder An- 
klicken (Bild 7). Das Hil- 
fe-/Informationsfenster in 
der unteren Bildschirm- 





QuickSteuer 95 


Ansicht Werkzeuge Fenster Hilf 


Wenn bei Ihnen die Voraussetzungen für eine doppelte Haushaltsführung gegeben 


dienung. Allerdings dient || || sn, 
schon hier der größte Teil | 
der Hilfe zum Eingeben Ih- 
rer Steuerdaten. Der restli- 
che Teil des Buchs widmet 
sich Steuervorschriften so- 
wie Tips und Tricks dazu. 
Die Druckausgabe löst 
dieses Paket von allen Probanden am be- 
sten: Sie erhalten zum einen eine Berech- 
nung wie bei »Steuer 94/95«. Daneben 
entscheiden Sie, ob Sie 
— die amtliche Vordrucke beschriften, 
— Ihre Daten inklusive der Formulare aus- 
drucken oder 
— oder erst einmal nur die erste oder zweite 
Variante in einer Datei ablegen wollen. 


>» DOS-Urteil 
Einfache, aber teils unlogische Bedie- 
nung. Die Hilfefunktionen müssen überar- 
beitet, der Arbeitsanteil der Assistenten er- 
höht werden. Die Druckfunktionen sind 
die umfangreichsten aller Testkandidaten. 
Das Preis-Leistungs-Verhältnis ist gut. 
Ein Paket für mittlere Ansprüche. 





Quick Steuer 


Das Finanzverwaltungsprogramm 
»Quicken« schlug ein wie eine Bombe. 
»Quick Steuer«, das neuste Produkt aus 
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Bild 7. An jeder Stelle erhalten Sie von »Quick Steuer« themenbezoge- 
ne Hilfe und Information. 





| knapp 50 Mark. Dazu 


'eht Ihnen das Finanzamt pro Wache eine Familienheimfahrt zu, ohne daß Sie 
diese Fahrten im Einzelnen nachweisen müssen. Wenn Sie jedoch jede Woche eine 
Farmilienheimfahrt vor Hamburg nach München angeb: 
Belege sehen. Sie können jedoch statt einer Familienheimfahrt auch den Besuch eines 
Familienmitglieds bei Ihnen oder ein 15 minütiges Telefongespräch mit Ihrer Familie absetzen. 


en, dann möchte das Finanzarnt 





rn —— nd 


hälfte verdeckt das Steuerformular. 
Schließen oder verkleinern Sie das Fen- 
ster, sehen Sie, daß Ihre getätigten Einga- 
ben automatisch ins Formular übernom- 
men wurden. 

Der Ablauf der Abfragen ist absolut lo- 
gisch. Sind Eingaben zwingend, so können 
Sie auch nicht weiterblät- 
tern, bevor Sie die Antwort 
geben. eu 


>» DOS-Urteil 

»Quick Steuer« hat uns 
am meisten beeindruckt. 
Eine Funktionalität, die kei- 
ne Wünsche offen läßt, ge- 
paart mit hervorragender 
Benutzerführung und einem 
unglaublichen Preis von nur 


kommt die sinnvolle Opti- 
on, Daten, die Sie das Jahr 
über im Finanzverwal- 
tungsprogramm »Quicken« 
gesammelt haben, zu im- 


portieren. klärend. 





Bild 8. »Steuer 95« und die CD-ROM-Edition sind weitgehend selbster- 





Mit »Quick Steuer« überwindet auch je- 
der Laie absolut sicher alle Steuerhürden. 
Das Programm erhält das Prädikat »Emp- 
fehlung der Redaktion«. 


Der erste Eindruck? Ein dicker »Wäl- 
zer« mit einer Diskette. Das 575seitige 
Handbuch dient weniger der Programmbe- 
dienung (gerade einmal sechs Seiten) als 
vielmehr der Navigation durch die Klippen 
der Steuerformulare und -vorschriften. Das 
Programm als solches ist selbsterklärend 
(Bild 8). 

Die Ergebnisse können Sie als Ausfüll- 
hilfe ausdrucken lassen. Sie erhalten ein- 
zelne Blätter mit Angabe der Beträge, der 
Zeilen und der Kennziffer. Diese Daten 
übertragen Sie manuell in die Finanzvor- 
drucke. Der Druck auf amtliche Vor- 
drucke oder der Ausdruck ist nicht vorge- 
sehen. 

Die eingestreuten Tips sind recht nütz- 
lich. Es wäre jedoch sinnvoller, sie nicht 
per Zufallsgenerator, sondern gezielt zum 
Thema anzuzeigen. 


>» DOS-Urteil 

Bookware mit wenig Programmer- 
klärung, aber ausführlicher Anleitung zu 
Steuerfragen. Das Programm ist weitge- 
hend selbsterklärend und komfortabel zu 
bedienen. 


Steuer ’95 (CD-ROM) 


Dieses Programm ist ein weiterer Schritt 
in Richtung »Electronic Publishing«. 
»Steuer ’95 (CD-ROM-Edition)« ist iden- 
tisch mit dem gleichnamigen Paket in 
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HANNOVER 
Die netzwerkfähige kaufmännische Komplett-Lösung mit voller Multimedia- Basurhen Bie une 
Unterstützung zur schnellen und einfachen Bearbeitung der täglichen Auf- in Halle 5, Stand B56 


gaben - von der Auftragsbearbeitung bis zur Finanzbuchhaltung. 


Im Lieferumfang: Kunden-, Lieferanten-, Artikelverwaltung, Auftragsver- 
waltung, Finanzbuchhaltung (IST- und SOLL-Buchhaltung), OP-Verwal- 
tung, Listen- und Formulargenerator, Datex-J Decoder (incl. Bereitstel- 
lungsgebühren) und CompuServe Information Manager (incl. 15 $ Be- 
nutzungsgutschrift) und vieles mehr. 
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OfficeControl EASY 4.0 deLuxe 


(incl. ClarisWorks) 
om 498,- 


OfficeControl EASY deLuxe ver- 
unverbindliche Preisempfehlung 






T Microsoft® Windows '» 20 
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fügt neben dem Leistungsum- 
fang der Standardversion zu- 
sätzlich über ein komplettes Wa- 
renwirtschafts-System mit umfangreicher Bestellverwaltung. Die 
deLuxe-Version enthält weiterhin das Programm ClarisWorks 1.0 
mit Textverarbeitung, Grafik, Kalkulation und Datenbank. 


Die Programme sind hervorragend geeignet für kleine und mitt- 
lere Unternehmen, Freiberufler, Handwerker und jeden, der ger- 
ne mit einfachen und unkomplizierten Programmen arbeitet. 


unverbindliche Preisempfehlung 
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Die Programme erhalten Sie im Handel und bei: 


Einfach ausfüllen und gleich 


Vobis # Escom an MAGIX senden! Hasy Hasy 
Ich möchte Info-Material über/oder "ul 


Schadt Computertechnik 


PO Spozialiot= Metro Me Mmabriaukirg mM 

MAGIX Software GmbH Karstadt B Brinkmann Ich bezahle per Nachnahme (zzgl. Gebühr) mit beigefügtem Scheck 
MAG IX Kürnbergstraße 35 Saturn #8 Schaulandt 

81369 München Sigma Bürowelt 8 H.O.T Firma 
WE): Telefon (089) 74358-0 Computer Revolution 

Telefax (089) 7691041 Schreiber Computer Vorname/Name 
SOFTWARE. mem), Data Becker B Schneider 
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Bild 9. »Steuer 1994« informiert Sie stets durch eine Infozeile und 


zusätzlich durch die Hilfe-Funktion. 


Buchform. Allerdings müssen Sie auf das 
gute, ausführliche Handbuch verzichten 
(es gibt gar keine papierene Dokumentati- 
on). Lediglich in der Diskettenhülle finden 
Sie eine Kurzanleitung zur Installation und 
zur Bedienung des elektronischen Buchs. 
Wenn Sie dieses neue Medium nutzen 
wollen, bewahren Sie Bäume vor der »Mu- 
tation« zu Papier und sparen auch noch 10 
Mark. 


$> DOS-Urteil 

Das Programm »Steuer ’95 (CD-ROM- 
Edition)« entspricht bis ins Detail dem Pa- 
ket »Steuer ’95«. Einziger Unterschied: 


PC Steuertabel 




















Das Handbuch wird durch 
eine Anleitung auf CD- 
ROM ersetzt. 


Steuer 1994 


Steuer 1994 führt auch 
den Laien Schritt für 
Schritt zum Erfolg. Zu je- 
dem Feld finden Sie Hilfe 
und — wenn vorhanden — 
Gerichtsurteile. 

Zusätzlich ist immer ei- 
ne Infozeile 
am unteren 
Bildschirm- 
rand einge- 
blendet (Bild 9). 

Die Druckausgabe er- 
folgt auf den amtlichen 
Vordrucken. Daneben 
druckt Steuer 1994 einen 
Kontrollbogen aus, der 
dem amtlichen Steuerbe- 
scheid gleicht. Damit kön- 
nen Sie Ihren Bescheid 
schnell überprüfen. 

Ein Steuerplanungsmo- 
dus (Was-wäre-wenn-Ana- 
lyse) gestattet Ihnen, Wer- 
te zu ändern, beispielswei- 
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sich der Kauf einer Eigentumswohnung 
auswirkt. 

Doch alles Schöne macht die Preisge- 
staltung zunichte. 150 Mark sind selbst für 
das wesentlich leistungsfähigere »Steuer 
für Windows« bedenklich, für ein DOS- 
Programm mit den Installationsfehlern von 
»Steuer 1994« jedoch schlicht zuviel. 


$> DOS-Urteil 

»Steuer 1994« ist ein leistungsfähiges 
DOS-Programm mit relativ geringen Hard- 
ware-Anforderungen. Allerdings sollte die 
Installationsroutine dringend optimiert 
werden. 





se um auszurechnen, wie deren Beantwortung es die Menüs aufbaut. 


hr, als der Name sagt 


»PC Steuertabellen« dient nicht zur Anfertigung des 
Lohnsteuerausgleichs oder der Einkommensteuerer- 
klärung, aber es paßt in diesen Rahmen, da es Ih- 
nen beim Sparen helfen kann. 

Mit dem Begriff »Tabellen« verbinden Sie sicher ein 
simples Nachschlagewerk - doch weit gefehlt. Das 
Programm kann wesentlich mehr. Zunächst einmal 
gibt es natürlich Tabellen: Pfändungstabelle, Grund- 
tabellen, Splittingtabellen, Lohnsteuertabellen. 
Wenn Sie eine neue Arbeit annehmen, möchten Sie 
wissen, welchen Nettoverdienst ein bestimmter 
Bruttoverdienst ergibt oder wie hoch Ihr Monatslohn 
sein muß, um eine bestimmte Auszahlungshöhe zu 
erreichen. Nennen Sie dem Programm Ihre Steuer- 
klasse, klicken Sie an, ob Sie kranken- und renten- 
versichert sind und geben Sie Ihre weiteren Be- und 
Abzüge ein. 

Daraus errechnet Ihnen das Produkt Ihren Nettolohn 
oder vom Netto- den Bruttolohn (Bild oben). Diese 
Werte können Sie für verschiedene Firmen und Mit- 
arbeiter speichern und in Form einer Lohnabrech- 
nung ausdrucken. 

Geld sparen können Sie auch durch die Wahl der 
richtigen Steuerklasse für sich und Ihren Partner. 
Auch hier hilft Ihnen »PC Steuertabellen« (Bild un- 
ten). 

Interessant dabei ist der Preis: 98 Mark sind für Pri- 
vatkunden tragbar und für Geschäftsleute geradezu 
lächerlich. 


Eine sinnvolle Druckausgabe auf amtli- 
che Vordrucke und ein Kontrollbogen in 
Form des amtlichen Steuerbescheids sowie 
eine Was-wäre-wenn-Analyse runden das 
gute Leistungsbild ab. 

Ein Produkt, das auch den steuerlichen 
Laien sicher zum Erfolg führt. Ab- 
schreckend wirkt jedoch der Preis: Wer 
zahlt schon 150 Mark für ein Produkt, das 
er nur einmal im Jahr nutzen kann? 


Sparbuch 94/95 (WISO) 


Bei diesem Programm ist besonders das 
den Namen gebende Handbuch hervorzu- 
heben. Hier finden Sie neben der eigent- 
lich überflüssigen Bedienungsanleitung 
viele Steuertips. 

Noch komfortabler arbeiten Sie mit 
der Windows-Version des WISO-Spar- 
buchs, die im Lieferumfang des Pakets 
enthalten ist. Bei der diesjährigen Win- 
dows-Version ist auch die Direkteingabe 
in das Steuerformular vorgesehen. Neu 
hinzugekommen ist die Datenübernahme 
aus der Vorjahresversion. Damit erspa- 
ren Sie sich die lästige Neueingabe alter, 
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Frühling, Sommer, Herbst und Printer ... 


Natürlich wissen wir nicht, was Sie in 
den kommenden Monaten erwartet. 
Falls Sie sich aber für den Kauf eines 
HP LaserJet Druckers entscheiden, 
sollten Sie sich auf perfekte Aus- 
drucke gefaßt machen - und zwar mit 
Leichtigkeit. Denn die HP LaserJet 
Drucker gehören nicht nur zu den 
zuverlässigsten ihrer Branche, sie 
sind auch spielend einfach zu bedie- 
nen. Selbstverständlich arbeiten die 
HP LaserJet 4L und 4P Drucker 
besonders gerne unter Hochdruck. 
Ihre innovative Technologie garantiert 
Ihnen bestechende Resultate. Und 
dank Sleep Mode und EconoMode 


sparen Sie dabei auch noch eine Menge 
Energie und Toner. Übrigens: Weltweit 
mehr als 12 Millionen verkaufte Druk- 
ker in der Vergangenheit beweisen, daß 
die HP LaserJets seit Jahren Hochsaison 





HP LaserJet 4L 


HP LaserJet 4P 





haben. Noch Fragen? Sie erreichen 
uns unter 02102/907072 auf unse- 
rem Fax-Server oder per Btx * HP # 
und unter 01 80/5 32 62 22 am Telefon. 
Beeilen Sie sich! Mit perfekten 
Ausdrucken macht man schließlich 
zu jeder Zeit den besten Eindruck, 
oder? 


Hewlett-Packard. 
Soviel Druck muß sein. 


(@ HEWLETT® 


PACKARD 





SAATCHI & SAATCHI FRANKFURT 








aber noch relevanter Daten, wie etwa die 
Anschaffung von Arbeitsmitteln im Vor- 
jahr. 

Bevor »Sparbuch 94/95« Ihre Angaben 
mitsamt dem Steuerformular ausdruckt, 
müssen Sie natürlich Ihre Daten eingeben 
(Bild 10). Das erfolgt in logischer Abfolge 
mit den erforderlichen Verzweigungen, 
unterstützt durch ausführliche Hilfe und 
Zusatzinformationen. 

Der Komfort und die Preiswürdigkeit 


SOFTWARE: LOHN-/EINKOMMENSTEUERPROGRAMME 


$» DOS-Urteil 

Das »WISO-Sparbuch« überzeugte 
auch in diesem Jahr wieder. Die Bedie- 
nung ist so einfach und übersichtlich, daß 
sich auch Steuer- und Computerlaien zu- 
rechtfinden. 

Die Windows-Variante wurde nochmals 
überarbeitet. Wer sich in Steuerangelegen- 
heiten auskennt, kann direkt in die Vor- 
drucke schreiben. 

Das »WISO-Sparbuch« bleibt nur ganz 





Sa Wie im Vorjahr auch: Lassen Sie sich 
beim Softwarekauf eine Es geben. De _ 





allerdings bereits für 1993 das WISO-Pro- 
dukt nutzte, sollte es wieder tun, um die 
neue Option der Datenübernahme aus dem 
Vorjahr zu nutzen. 





























lassen keine Wünsche offen. knapp hinter »Quick Steuer« zurück. Wer (hw) 
Name: Steuern Steuern Steuer 94/95 | Steuerspar- Steuer 95 Steuer ’95 (CD- | Steuer 1994 Sparbuch 94/95 
für Windows paket 94/95 ROM-Edition) (WISO) 
Betriebssystem:| DOS Windows DOS/Windows | Windows Windows Windows Windows DOS DOS/Windows 
Funktion: Lohn-undEin- |Lohn-undEin- |Lohn-undEin- |Lohn-undEin- |Lohn-undEin- |Lohn-undEin- |Lohn-undEin- |Lohn-undEin- |Lohn- und Ein- 
kommensteuer- | kommensteuer- | kommensteuer- | kommensteuer- | kommensteuer- | kommensteuer- | kommensteuer- | kommensteuer- | kommensteuer- 
berechnung berechnung berechnung berechnung berechnung berechnung berechnung berechnung berechnung 
Preis: 100 Mark; 150 Mark; 30 Mark 49 Mark 49 Mark 59 Mark 40 Mark 150 Mark; 79 Mark 
Update: 80 Mark | Update :120 Mark Update:78 Mark 
Info: Capital Capital Data Becker Data Becker IntuitDeutsch- | Sybex Verlag Sybex Verlag TK Software WISO Com- 
Leserservice, Leserservice, GmbH, 40223 |GmbH, 40223 | land GmbH, GmbH, 40231 |GmbH, 40231 | GmbH, 40474 | puter-Service, 
20444 Hamburg | 20444 Hamburg | Düsseldorf Düsseldorf 85737 Ismaning | Düsseldorf Düsseldorf Düsseldorf 55127 Mainz 
Voraus- 80286, 640 | 80386, 4 MByte | 8086, MS-DOS | 80386, 4 MByte | 80386, 4 MByte | 80386, 4 MByte | 80386, 4 MByte | 8086, 490 KByte] 80286, 640 
setzungen: KByte RAM RAM, Win- 2.0,384 KByte | RAM, Windows |RAM,Windows | RAM, RAM, Windows | RAM, MS-DOS | KByte RAM für 
dows 3.x RAM für DOS; 3.x,CD-ROM- |3.x, 4 MByte Windows 3.x 3.x,CD-ROM- 13.1 DOS; 80386, 
80386, 4 MByte | Laufwerk Plattenspeicher Laufwerk 4 MByte RAM 
RAM, Windows für Windows 
3.x für Windows 
| KL ee | 
+} - Vermögens- - Vermögens- -sehr preiswert |-umfangreiche |- innovative Be- | - preiswert - preiswert - Was-wäre- - sehr gute Be- 
steuerberech- | steuerberech- |-Tips und Urteils-| Druckoptionen | nutzerführung |-Ausfüllhilfe für | -Ausfüllhilfefür | wenn-Analyse | nutzerführung 
nung nung datenbank - Tips und Urteils- | - Datenüber- Steuerformulare| Steuerformulare| - geringe Hard- | - viele nützliche 
- Brutto-/Netto- | - Brutto-/Netto- datenbank nahme aus ware-Anforde- | Steuerspar- 
berechnung berechnung Quicken rungen tips 
- Steuertabellen | - Steuertabellen - kostenlose Hot- - gutes Preis- 
line auch am Leistungs- 
Wochenende Verhältnis 
© -schwache Be- |-schwache Be- | - unlogische Ein- | - viele Eingaben -Tips unlogisch |-Tips unlogisch | -zu teuer - kein Update 
nutzerführung | nutzerführung | gabenreihen- direkt im For- zugeordnet zugeordnet 
folge mular 
ee u 
Benutzer- gerade noch be- | befriedigend: Die | befriedigend: gut: fachmän- sehr gut: innova- | gut: logische Ein- | gut: logische Ein- | gut: ein DOS-Pro- | sehr gut: SAA- 
führung: friedigend: Beiso | Oberflächewie | gute Hilfe und nische Hilfe und | tive Führung durch! gabenreihenfolge,| gabenreihenfolge,| gramm mitdem | Oberfläche und 
einem komplexen | auch dieHilfe- gute Ratgeber, | Ratgeber, aus- | die Formulare und! unterstützt durch | unterstützt durch | Komfort eines Hilfe unterstüt- 
Programmsind |funktionwurden | dünnes Hand- führliches Hand- | die Eingaben, einen Assistenten,| einen Assistenten. Windows-Pro- zen die Bedie- 
eine ausführ- überarbeitet, doch) buch. Abwertend | buch. Die Einga- | alles in logischer | Hilfe und Ratfin- | Hilfe und Ratfin- | dukts. Online- nung. Die Win- 
lichere Benutzer- | esgehtbesser. | wirktdieverwir- | bereihenfolge ist | Reihenfolge und | den Sie per Maus-| den Sie per Maus-| Hilfe und Urteils- | dows-Variante 
führung und Das Handbuch rende Reihen- nichtimmerlo- | Kombination. klick oder im klick. texte. ist noch komfor- 
Hilfefunktion un- | sollte zur Verdeut-| folge der Einga- | gisch, was die Ausführliche Hilfe, | reichlich bebilder- tabler. Das 
umgänglich. lichung bebildert | ben. »Assistenten« nur | Ratgeber und ten Handbuch. Handbuch be 
sein. teilweise ausglei- | Tips & Tricks. schreibt beide 
chen. Versionen. 
DOS-Urteil: Trotz der Schwä- | Die DOS- und die] Viel Leistung fürs | Das Steuerpaket | DerNewcomer | Steuer‘95 bietet | Das Programm | Nach Anfangs- | Die Namenser- 
chenin derBe- |Windows-Vari- | Geld. Wenn Sie | 94/95 unter- unter den Steuer-| Ihnen viel Lei- »Steuer ’95 (CD- | schwierigkeiten | weiterung »Spar- 
dienerführung: | antesindinder | keine ausgefal- | stützt SieperCD | paketensichert | stungund Kom- | ROM-Edition)« | beiderInstalla- | buch« besteht 
Capital Steuern |Leistungeben- | lenen Steuerfälle| und Buch. Wenn | sich gleich im er- | fort. Die Steuer- | entspricht bis ins| tion entpuppte | zu Recht: Neben 
ist die richtige | bürtig. Fürden | zu bearbeiten Sie gerne suchen) sten Anlauf den | erklärung verliert | Detail dem Paket sich »Steuer dem sehr guten 
Wahl, wenn Sie | Windows-Kom- | haben, ist »Steu- | finden Sie immer | Spitzenplatz. Da- | ihren Schrecken. | »Steuer ‘95«. 1994« alssehr | Preis-Leistungs- 
einkommen- fortzahlenSie |er94/95«das | Hilfe und Rat. Zu | zuträgt dieBe- | Die gezeigten Einziger Unter- | komfortables Verhältnis hel- 
steuer- und ver- | einen Aufpreis | ideale Programm | viele Eingaben | dienung ebenso | Tips & Tricks sind | schied: Das Programm, aller- | fen Ihnen diver- 
mögensteuer- | von 50 Mark - ob| für Sie. Leider ist | direkt im Formu- | beiwiedieLei- | nützlich, alle-- |Handbuchwird |dingszueinem | se Tips im Hand- 
pflichtig sind und| Ihnen das so viel | die Reihenfolge |lar, dahersind |stungsfähigkeit | dingssollten sie | durcheineAn- |zuhohen Preis. | buch und im 
sich etwas mit | wertist, ent- der Eingaben ge-| Steuerkenntnisse| und dersensa- | mit dem jewei- | leitung auf CD- Programm beim 
der Materie aus- | scheiden Sie. |wöhnungsbe- | erforderlich. tionelle Preis. ligen Thema kor- | ROM ersetzt. Steuernsparen. 
kennen. dürftig. respondieren. 
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TOP OS/2 TOOLS VOL.3 


Top on Drive 


Es gibt viele CD-ROMs mit Share- 
ware, Treibern und Tools für 0$/2. 
Aus dem CD-ROM-Dschungel ragt ein 
Produkt heraus, das mit einem CD- 
ROM-Management-Programm glänzt. 


CD-ROMs mit OS/2-Soft- 

ware wird, desto größer ist 
auch die Gefahr, auf Produkte 
mit veralteter Software herein- 
zufallen, die teilweise nicht ein- 
mal lauffähig ist. 

Bereits durch die Software-Zu- 
sammenstellung hebt sich Top 
OS/2 Tools Vol.3 angenehm von 
der CD-ROM-Masse ab: Hilfrei- 
che Tools, Patches, die aktuell- 
sten Treiber für viele Grafikkar- 
ten, Controller, CD-ROM-Lauf- 
werke und Netzwerkkarten, Mul- 
timedia-Dateien, die Redbooks 
zu OS/2, C- und REXX-Code 
und andere Programme ergeben 
eine gute Mischung. 


j größer die Auswahl an 


> CD-ROM-Manager 
Absolutes Highlight ist der 
CD-ROM-Manager: ein OS/2- 


-TandyCRD- -1000, BSR- 6800; 
-NEC 260; 

- Philips LMS-205, LMS-206; 
-Sony31A,535; _ 

-Omni CD-ROM (alle Ten); 
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Programm, das eine dBase-kom- 
patible Datenbank verwaltet, in 
der alle Dateien auf der CD ab- 
gelegt sind. Das benutzerfreund- 
liche Programm — neben Pull- 
down-Menüs erfolgt die Steue- 
rung über eine Symbolleiste, ei- 
ne umfangreiche Hilfe erleich- 
tert den Einstieg — kann viel: 
Mit dem Filter--Menü können 
Sie die Dateien nach Gruppen, 
Kategorien und Bereichen aus- 
wählen; selbst Programme, die 
sich direkt von der CD starten 
lassen, können Sie heraussuchen 
(Bild, rechts). Dabei ist es sogar 
möglich, mehrere Listeneinträge 
gleichzeitig zu selektieren. 


$> Rascher Zugriff 

Sensationell ist die Arbeitsge- 
schwindigkeit des Managers: 
Selbst bei mehreren hundert 


Mitgelieferte Treiber 


| zZ BocsSoft WipeOut Alter Dark and Deskpic Support 


I zZ BocaSot WipeOut Version 1.0 update 


. zZ BookMaker 20 Fices 
| Bered ö 
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Selbst Programme, die direkt von der CD gestartet werden können, selektieren 


Sie dank Top 0S/2-Tools heraus. 


Einträgen in der Datenbank sind 
Sortierzeiten über zwei Sekun- 
den die Ausnahme. Mit der 


Suchfunktion können Sie gezielt 


nach Schlagworten suchen — wie 
»Programmbeschreibung« oder 
»Autor« — und die Programme 
herausfiltern. Die Programme 
sind als Objekte mit eigenen 
Kontextmenüs integriert. Über 
diese können Sie sie auf der 
Festplatte installieren oder ein 
Informations-Notizbuch anzei- 
gen lassen (Bild, oben links). 
Das Notizbuch enthält eine 
Übersicht, eine Beschreibung 


teilweise mit 05/2 2.x bzw. Warp 3.0 mitgeliefert, jedoch in e 
ö Bauch die aktuellen CD-ROM- -Treiber —n 





= -1BM ISA-CD-ROM (alle Ten); 


-Orchid CO-ROMS-311 
 - Weames CD-ROMD-110; 


Thinkpad 750P: j 
- Appoint Gliffic Plus; 
-Dauphin DIR-1; 

- GRID Gauntlet Digitizer; 





- Megahertz PCMCIA-Modem; 

- Syquest-Wechselplatten; 

- ISDN-Com-Port-Emulation 
(etwa für Lotus Notes); 








(ASPI-Aufsatz). 


und eine Liste mit Dokumenta- 
tionen (wie Readme-Dateien), 
die Sie sich sogar sofort anzei- 
gen lassen können, ohne den 
CD-ROM-Manager zu verlas- 
sen. 


$ DOS-Urteil 
Mit Top OS/2 Tools gehören 
Kommandozeilenbefehls-Arien 
der Vergangenheit an. Die voll- 
ständige OS/2-Integration ist 
das »i«-Tüpfelchen. Auch der 
übrige Inhalt hebt sich positiv 
ab. 
(Frank Riemenschneider/pk) 


BLITZLICHT 


Name: Top 0S/2 Tools Vol.3 
Funktion: Tool-Sammlung für 0S/2 
Preis: 49 Mark 


Info: AWI-Verlag, 
80704 München 


Voraussetzungen: 
05/2, CD-ROM-Laufwerk 


© - aktuellste Treiber und Patches 
- benutzerfreundliches und 
schnelles CD-ROM-Manage- : 
ment-Programm 
- CD-ROM-Management-Pro- 
gramm läuft auf allen OS/2- 
Versionen 
- sehr gutes Preis-Leistungs-Ver- 
hältnis 
@ -keine automatische Erkennung 
eines einzelnen CD-Laufwerks 
(Auswahl manuell nötig) 
-zahlreiche Rechtschreibfehler 
in der Online-Hilfe des CD- 
ROM-Managers 


DOS-Urteil: 
Top 0S/2-Tools bietet viel für wenig 
Geld. Sehr empfehlenswert! 
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für alle Druckoufgcheil x 

Beim neuen BJC-4000 Sie die Qual der Wahl. Denn der BJC-4000 
hat das innovative, kinderleicht zu handhabende Bi-Druckkopf-System. Ein 
Farbdruckkopf inkl. reinem Schwarz sorgt für brillante Farbausdrucke. Der 
auf Wunsch erhältliche High-Capacity-Schwarzdruckkopf* meistert die all- 
täglichen Textaufgaben mit bis zu 5 Seiten/Minute und einer Auflösung von 
bis zu 720 x 360 dpi. Mit seinen geringen Abmessungen (nur wenig mehr 
als ein DIN-A4-Blatt), seinem flüsterleisen Geräuschpegel und der europa- 
weiten Garantie ist der BJC-4000 der ideale Drucker für zu Hause oder fürs 


Büro. Noch mehr erfreuliche Details verraten wir Ihnen gerne. * Option 
„One More Time“-The Real Wurlitzer-mit freundlicher Genehmigung: Deutsche Wurlitzer GmbH, Stemwede 


Schweiz: Wolter Rentsch AG, Geschäftsbereich Wiederverkauf, Industriestr. 12, CH-8305 Dietlikon, 
Tel.: 00 41-1-8 35 68 00, Fax: 00 41-1-835 6860; Österreich: Canon Gesellschaft mbH, Oberlaaer Str. 233, 
A-1100 Wien, Tel.: 00 43-1-68 3641-7 74, Fax: 00 43-1-68 36 41-774 


anon 


MAN VERSTEHT SICH BESSER 
Canon Deutschland GmbH, Europark: Fichtenhain A10, 47807 Krefeld 
Telefon: 0 21 51 / 34 95 66, Telefax: 021 51 / 3495 99 
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SOFTWARE: APPLIKATIONS-SUITE 


NOVELL PERFECTOFFICE 3.0 


Novells Dreamteam 


Was lange währt, wird endlich gut: Mit monatelanger Ver- 
spätung wirft Novell/Wordperfect seine Office-Suite auf 
den Markt. Sie soll Microsoft den Bereich streitig ma- 
chen, in dem der Marktführer einen Großteil seines Ge- 
winns einfährt. Wie stehen die Chancen des Newcomers, 
wo liegen seine Stärken und Schwächen? 


er »O« wie Office-Pakete 
\\ sagt, meint bis dato fast 
automatisch die dicken 
Kartons von Microsoft, die den 
Suitemarkt mit zirka 80 Prozent 
Marktanteil beherrschen. 
Ausgerechnet der Netzwerk- 
spezialist Novell sorgt jetzt mit 
einem neuen Produkt für Span- 
nung: PerfectOffice 3.0. Nach 
der Übernahme von WordPer- 





Bild 1. Mit dem DAD starten Sie die 
QuickTasks. 


fect und einem Griff in die Pro- 
duktpalette von Borland hat 
Novell ein Paket geschnürt, das 
es in sich hat. 

Die Entwickler von Novell 
haben zu Recht besonderen 
Wert auf die gelungene Inte- 
gration ihrer Komponenten ge- 
legt — schließlich wollen Offi- 
ce-Pakete Gesamtlösungen 
sein. 

Oftmals ist es ohnehin nur 
Geschmacksache, für welche 
Textverarbeitung oder Tabel- 
lenkalkulation Sie sich ent- 
scheiden. Für die Aufgaben des 
Büroalltags sind die Produkte 
von Novell ebenso geeignet wie 
die von Microsoft oder die von 
Lotus. 
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Installation 
ohne Tücken 


PerfectOffice benötigt 100 
MByte für die Vollinstallation. 
Die Konkurrenz aus dem Hause 
Microsoft hat ähnliche An- 
sprüche an ihre Festplattenkapa- 
zität. Sie sind in beiden Fällen 
keinesfalls auf die Vollinstallati- 
on beschränkt. 
Das Setup-Pro- 
gramm gestattet 
Ihnen zu jeder 
Applikation die 
detaillierte Aus- 
wahl der zu ko- 
pierenden Op- 
tionen. 


© QMS ColorScript 100 LPT Forms 
OO WordPeilect 
je} - — 


Bild 2. In einer BIF-Datei sind sämtliche Benutzereinstellun- 
gen von PerfectOffice gespeichert. 


Vater am Steuer 


Nach dem Abschluß der In- 
stallation von PerfectOffice ist 
der Programmanager von Win- 
dows um acht Programmgrup- 
pen reicher, was nicht gerade 
zur Übersichtlichkeit beiträgt. 
Dabei ist es ratsam, auf den 
Desktop Application Director 


zurückzugreifen (DAD). Der 
DAD ist eine Art Steuerzentrale 
von PerfectOffice (Bild 1). 
Microsoft bietet Ähnliches mit 
dem Office Manager (MOM). 
Im Gegensatz zu MOM ist 
DAD nicht nur für den Start der 
Applikationen vorgesehen. Mit 
der Symbolleiste wählen Sie 
auch die QuickTasks. 


Perfekt im Netz 


Standardmäßig ist das Novell- 
Paket auch für die Server-Instal- 
lation geeignet. Da die UNC- 
Namenkonvention unterstützt 
wird, müssen Sie sich nicht 
zwangsläufig mit Laufwerkzu- 
weisungen 
herumschla- 
gen, sondern 
können 
Netzwerk- 
laufwerke in 
der Form 
»Server-Na- 
me/ Volu- 
me-Name/ 
Pfad« ange- 
ben. In einer 
BIF-Datei 
speichert 
PerfectOffice 
sämtliche 
Benutzerein- 
stellungen 
aller Applikationen. Jeder Be- 
nutzer hat eine eigene BIF-Da- 
tei, die auch in einem gemeinsa- 
men Server-Verzeichnis abge- 
legt sein kann. Darüber hinaus 
gibt es einen BIF-Editor, mit 
dem Sie als Verwalter sämtliche 
Einstellungen einer beliebigen 
BIF-Datei verändern können 
(Bild 2). Microsoft Office hat 








diesem Netzwerkkomfort nichts 
entgegenzusetzen. 


Konsistente 
Bedienung 


Ganze Arbeit haben die Ent- 
wickler von Novell bei der Be- 
nutzeroberfläche geleistet: Die 
Fenster enthalten keine nen- 
nenswerten Unterschiede (Bild 
3). Die Menüstrukturen und Ta- 
stenbelegungen sind ebenso gut 
vereinheitlicht — ein großer 
Vorteil, um sich schnell in allen 
Anwendungen zurechtzufinden. 
Auch die Dialogfenster haben 
teilweise ein identisches Outfit. 


> Gemeinsamer Code 

Dies ist auf die PerfectFit- 
Technologie zurückzuführen. 
Dabei handelt es sich um eine 
Code-Basis, die gemeinsam von 
allen PerfectOffice-Anwendun- 
gen genutzt wird. Trotzdem 
könnte die Bedienung noch ein- 
heitlicher sein. Besonders bei 
WordPerfect gibt es noch Nach- 
besserungs-Bedarf. 

Daß auch andere Hersteller 
außer Microsoft in der Lage 
sind, OLE-2-fähige Anwendun- 
gen zu schreiben, ist mit 
PerfectOffice bewiesen. Diese 
Suite enthält gleich fünf An- 
wendungsprogramme -— eine 
mehr als Microsoft —, die OLE 
2.0 unterstützen. So fügen Sie 
beispielsweise per Ziehen und 
Ablegen eine Tabelle in Word- 
Perfect ein. Ein Doppelklick auf 
die Tabelle genügt, um sie in 
WordPerfect mit den Quattro- 
Pro-Funktionen zu bearbeiten. 


> Automatisierte Aufgaben 

Hinter den QuickTasks ver- 
birgt sich eine Aufgabenauto- 
mation, die Sie von den Appli- 
kationen unabhängig machen 
soll. In der Praxis heißt dies, 
daß Sie das QuickTasks-Menü 
im DAD öffnen und dort nach 
der gewünschten Aufgabe su- 
chen. Im Optimalfall handelt es 
sich hierbei um eine selbster- 
klärende Aufgabe wie »Ge- 
schäftsbrief erstellen«. 

Novells Stellungnahme dazu: 
»Die QuickTasks lösen diese 
Aufgabe programmübergrei- 
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Einmal aufklappen, und 


ist ein 


Notebook. 


Noch mal aufklappen, und 


es ist ein 


Klingt wie Zauberei, ist es auch. Zuerst wird 


‚lichen Multimedia-Möglichkeiten des integrierten 
15.25" CD-ROM-Laufwerkes nicht fassen können. 
‚Und daß der CD-Jet trotz eingebauter Soundkarte 


CD-Spieler. 


und Stereoklang noch aufrüstbar ist, grenzt an 
Wunder. Panasonic beweist es. Per Fax unter 
040/8549 3016, telefonisch unter 040/85 49 24 77. 


Panasonic 
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SOFTWARE: APPLIKATIONS-SUITE 



















Datei Bearbeiten Anzeig: 


Office-Anwendungen sind einheitlich. 


fend. Dabei halten sie Sie in ei- 
nem Dialogfenster über den ak- 
tuellen Schritt auf dem laufen- 
den und fordern Sie ab und an 
zur Eingabe der benötigten In- 
formationen auf. Auch der 
Wechsel in andere Applikatio- 
nen bereitet den QuickTasks 
keine Probleme«. 


> Theorie und Praxis 

Soviel zur Theorie. In der 
Praxis erwecken die Quick- 
Tasks längst keinen so revolu- 
tionären Eindruck, wie Novell 
glauben machen möchte. Hinter 
den Quick Tasks verbirgt sich 
die Makrosprache Perfect- 
Script, die von allen Suite-Ap- 
plikationen unterstützt wird. 
Viele QuickTasks sind jedoch 
stark an einzelne Applikationen 
ausgelegt und machen nichts 
anderes als vorgefertigte Doku- 
mente mit den entsprechenden 
Informationen zu versehen 
(Bild 4). Ähnliches bietet auch 
Microsoft mit den Assistenten. 

Einfache QuickTasks fügen 
Sie mit dem Makrorekorder 
selbst hinzu. Für umfangreiche- 
re Aufgabenstellungen greifen 
Sie auf den Visual Application 
Builder zurück, der in der Pro- 
fessional Edition enthalten ist. 


Neue 

Technologien 

> Grammatik-Check 
WordPerfects Erfahrungen 


mit Korrekturverfahren schla- 
gen sich in der PerfectSense- 


120 





Bild 3. Die Menüs und Symbolleisten der Perfect- 


Technolo- 
gie  nie- 
der. Per- 
fectSense 
steht unter 
anderem 
für ein in- 
telligentes 
Suchen 
und Erset- 
zen, das 
auch alle 
grammati- 
kalischen 
Formen des zu suchenden Be- 
griffs berücksichtigt. 

Darüber hinaus ist Perfect- 
Office die einzige Suite, die eine 
deutsche Grammatikprüfung an- 
bietet. In der neuesten Version 
ist Grammatik 6 sogar in der La- 
ge, falsche Sätze zu markieren 
und Ihnen eine Auswahl neu ge- 
schriebener Sätze anzubieten. 


> Arbeitsgruppen-Bonbons 
PerfectOffice ist ideal für Ar- 
beitsgruppen, wo Dokumente 
auf verschiedenen PCs gelesen 
und gedruckt werden sollen. Mit 
Envoy bietet die Suite eine 


Bild 4. Die QuickTasks von PerfectOffice sollen ein aufgaben- 
orientiertes Arbeiten realisieren. 


Technologie dafür (vergleichbar 
mit Adobes Acrobat). Sie erzeu- 
gen ein Envoy-Dokument mit 
jeder beliebigen Windows-An- 
wendung. Danach kann das En- 
voy-Dokument auf jedem PC 
mit dem Envoy-Viewer (eben- 
falls Bestandteil von PerfectOf- 
fice) gelesen und gedruckt wer- 
den. 

Für Ihre persönliche Informa- 
tionsverwaltung gibt es Info- 
Central, einen Informationsma- 
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nager. Hierin geben Sie etwa 
Adressen, Termine sowie Auf- 
gaben ein, die InfoCentral über- 
sichtlich in einer Baumstruktur 
organisiert. 

Wie bei Microsoft Office er- 
halten Sie mit PerfectOffice eine 
Mail-Client-Lizenz für das haus- 
eigene GroupWise. Damit Sie 
schon hineinschnuppern kön- 
nen, bekommen Sie eine Demo- 
version für fünf Benutzer. 


DOS-Urteil 


Novell PerfectOffice 3.0 
überzeugt als Applikations- 


Was steckt in PerfectOffice? 


Das Standardpaket enthält folgen- 

de Applikationen: 

- die Textverarbeitung WordPerfect 
6.1, 

- die Tabellenkalkulation Quattro- 
Pro 6.0, - 

-das Präsentationsgrafik-Pro- 
gramm Presentations 3.0, 

-den Personal Information Mana- 
ger InfoCentral 1.1, 

- das Arbeitsgruppen-Publikations- 


werkzeug Envoy 1.0a, 

-das E-Mail-Paket GroupWise 4.1 
mit Kalender und Terminverwal- 
tung. 

Die PerfectOffice Professional 

Edition wird noch zwei weitere Pro- 

dukte enthalten: 

- die relationale Datenbank Para- 
dox 5.0 

- und das Entwicklungswerkzeug 
Visual AppBuilder 








Suite, Die Integration ist zwar 
noch lange nicht optimal, aber 
bei weitem besser gelöst als 
bei den Konkurrenzprodukten, 
und die Ausstattung ist opti- 
mal — und das alles zu einem 
Kampfpreis von 849 Mark für 
die Vollversion. 

Benutzen Sie die bisherigen 
Versionen der in der Suite ent- 
haltenen Software oder setzen 
Sie NetWare ein, erhalten Sie 
die Suite gar zum Update-Preis 
von 469 Mark. 

Diese Vorteile sind auch 
nötig, da Microsoft Office mit 
Applikationen punktet, die in 
Deutschland weit vorne in der 
Verkaufshitliste liegen. 

Trotz all dieser Vorzüge: Es 
gibt derzeit einige gute Argu- 
mente, aber keinen zwingenden 
Grund für den Umstieg von 
Microsoft Office auf PerfectOf- 
fice. 

Daher ist es für Novell beson- 
ders wichtig, neue Kunden zu 
begeistern. Diese Strategie 
könnte durchaus aufgehen. 
(Andreas Wegen/pk) 

































Name: Novell PerfectOffice 3.0 
Funktion: Applikations-Suite 
Preis: 849 Mark 


(469 für Update) 
Info: Novell GmbH, 

40549 Düsseldorf 
Voraussetzungen: 


ab 386er, wie bei allen Windows- 
Suites mindestens 8 MByte RAM drin- 
gend zu empfehlen, 100 MByte auf 
der Festplatte 


&» - sehr großer Funktionsumfang 

- vorbildliche Netzwerkfähigkei- 
ten 

- einheitliche Benutzeroberfläche 

- Integration von Spezialanwen- 
dungen mit einheitlicher Ober- 
fläche möglich 

- Aufgabenorientierung durch 
QuickTasks 

- teilweise modularer Aufbau 
(schont gegenüber den Einzel- 
applikationen etwa 25 Prozent 
Festplatten-Ressourcen) 


@& -hoherSpeicherbedarf 


DOS-Urteil: 

Funktionsumfang, Leistung und Preis 
sprechen für sich: PerfectOffice 3.0 ist 
eine Komplettlösung fürs Büro, die 
derzeit ihresgleichen sucht. In ent- 
scheidenden Punkten liegt Herausfor- 
derer Novell klar vor »Platzhirsch« 
Microsoft. 
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Produkte -Infos-Aussteller 


CGeBII-Special '95 











DER INFORMATIONS-VORSPRUNGS-COUPON! 


1&1 EDV Marketing GmbH, Elgendorfer Straße 55, 56410 Montabaur 




































































JA, schicken Sie mir bitte schnellst- | | | | | 

möglich ausführliche Informationen 

zu den abgebildeten Produkten mit 

folgender Kennziffer: 
Name Funktion 
Firma Telefon 

Ä 2 

Straße PLZ, Ort = 











Geschützte Gebrauchsnamen, Handelsnamen, Warenzeichen usw. werden in dieser Veröffentlichung in der Regel nicht als solche kenntlich gemacht. Das Fehlen einer solchen Kennzeichnung 
bedeutet nicht, daß es sich um einen freien Namen im Sinne der Waren- und Markenzeichengesetzgebung handelt. Koordination: 1&1 EDV Marketing GmbH, Creation: ABRESCH:DIRECT 
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ASI Computer — made in Germany 

Elegantes, ergonomisches Design in idealer Kombination mit innovativer 
Spitzentechnik, optimale Leistung, Qualität und Zuverlässigkeit — überzeugend 
im Konzept und im Detail. Selbstverständlich mit TUV, 6S, FTZ und VDE, 
umweltverträglich, recyclingfähig. Gefertigt nach ISO 9002. Die Produktpalette 
umfasst Modelle der Serie 486 DX2-66, Pentium® Prozessor 
und 586/P 90 NexGen. 


ASI Computer, Vertrieb + Marketing 
Daimlerstraße 16 
61352 Bad Homburg 
Tel.: 061 72/188-00 
Hauptverwaltung 
Erfurter Straße 44 
99610 Sömmerda 


Halle 1, Stand 6al 
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Kommunikationstechnik 
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Der Distributor für die 
CD-ROM Technologie: 
Alles für CD-Netzwerke, 


Heute der Standard von morgen: 
euris ISDN-Terminaladapter. 
Unterschiedliche Endgeräte am 





























Euro-ISDN? Kein Problem! CD-Archive, CD-Recorder, 
Mit der euris ISDN-Adapterfamilie CD-Tower, CD-Jukebox, 
von elmeg haben Sie für viele Jukebox Software. 
Varianten eine perfekte Lösung. NEU! 
Die Netzwerk Jukebox Mercury: 
150 Slots/4 Laufwerke/ 
elmeg GmbH 2 Sek. Wechselzeit. 
Kommunikationstechnik INCOM Information 
Vöhrumer Straße 30 und Computer GmbH 
D-31228 Peine Herzogsfreudenweg 16, 53125 Bonn 
Tel.: 051 71/909-404 * s# Tel.: 0228/97 9770 
P/O2| Halle 16, Stand D 35 1 5 P/O3| Halle 8 1. 06, Stand B 38 
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Leistungsfähiges Personal Computing & 
Communications mit AT&T Globalyst 310. 
Der Globalyst-Desktop ist Ihre Kommunikations- 
zentrale für völlig neue Einsatzmöglichkeiten. 
Sein vorinstalliertes OfficeCom Plus-Paket enthält 
z.B. eine SQL-Datenbank, Connect-Funktion für 
Datex-J (Btx) und CompuServe, Homebanking- 
Zugang, Textverarbeitung, Tabellenkalkulation, 
Anrufbeantworter- und Faxserveroption. 


ATE&T GIS Deutschland GmbH 
Ulmer Straße 160 

86156 Augsburg 

Tel.: 0821/4058544 


(P/O]4| Halle 11, Stand F 38 
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Teamorientierte Organisation mit der leistungsfähigen Groupware 
teamWorks 3.0. Ein konsequentes System setzt sich durch. Ob Tagesgeschäft 

oder längerfristiges Projekt: teamWorks ist sofort einsatzbereit, funktional und effizient. 
Pragmatisch ohne unnötigen Ballast entwickelt, durchbricht das System richtungsweisend 
mittels Datenreplikation Standortgrenzen. Damit positioniert sich teamWorks als 
wirkungsvolle Informationsquelle zeitgemäßen Managements. 
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Effektive Routenplanung mit Map&Guide. 
Mit diesem intelligenten Software-System disponieren professionelle Anwender 
Transport-, Besuchs- und Servicetouren. Bis hin zur Anbindung an Satellitenortungs- 
systeme (GPS) unterstützt Map&Guide das Fuhrpark- und Außendienstmanagement. 
Modulare Programmbausteine erweitern den Marktführer für professionelle Routen- 
planung zum Instrument für Marketinganalyse und Vertriebsplanung. 


« Europaweite Stroßenkarten in jedem Maßstob = Umfangreiche Ortsdutenbanken 
® Exakte Kosten- und Geschwindigkeitsprofile « Blitzschnelle Lokalisierung 
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Map&Guide TravelBook - das mobile Informations- 
system für Autofahrer. Schluß mit Staus und Suchfahrten! 
Map&Guide TravelBook auf Ihrem Notebook installieren und 
GPS-Empfänger anschließen: Sie sind immer bestens informiert 
durch Satellitennavigation, aktuelle Verkehrsmeldungen und 
detailliertes Kartenmaterial (z.B. Generalkarten). 
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ROUTENPLANER, 





Einfach clever: das Reiseprogramm 
Marco Polo Travel Center. 

Marco Polo Travel Center ist der kleine 
Bruder von Map&Guide. Das Programm- 
paket ermöglicht die komfortable 
Reisegestaltung im privaten Bereich. 


® Routenplaner&Shell Eurokarte « Routenplaner Deutschlund 
Deutschland (CD-ROM) ® VARTA Hotel- und Restaurantführer 


CAS Software GmbH, Boeckhstraße 9, 76137 Karlsruhe, Tel.: 07 21/981380 
Halle 4 EG, Stand F 66 
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CREATIA 


Vielen Dank an die rund 400.000 Menschen, 
die sich 1994 für ein CREATIX Produkt entschieden 
haben. Neben dem Klassiker unter den VoiceFax- 
Modems, dem LC 144 VE möchten wir all diese, 
sowie auch Sie, falls Sie noch nicht dazu 

gehören, für folgende Neuentwicklungen 
interessieren: 


LC 2834 VF, den designierten Nachfolger des 
Klassikers LC 144 VF in der HighSpeed-Version 
FUNTONE 144 VE die 48KHz HiFi-Sound & VoiceFax- 
Modem-Kombination (V.32bis) mit WaveTable Option 
VISARIO, die preisgünstige Bildtelefon-Lösung für den PC, 
inkl. Video Capture, ISDN-DFU, FAX, BTX 
FUNGRAPH128, WIN & 05/2 Accelerator mit ET6000 
als Welt-Premiere — für Power-User 

FRAGRANTI, VideoCapture und FrameGrabber für den 
Anschluß des PC an die Video-Welt 

ISDN-SO, die interne PC-Anbindung an ISDN 
Parallel-S0 Box, die externe Version, sowie 

Terminal a/b Adapter für analoges FAX, ... 


CREATIX Polymedia GmbH 
Fasanerieweg 15 

66121 Saarbrücken 2 
Tel.: 0681/9822120 1= 


P/OI9) Halle 8, Stand A 47 























ADI MicroScan-Farbmonitor: intelligent, mikro- 
prozessorgesteuert, strahlungsarm, energiesparend. 
Ideal für Windows-Applikationen. Mit innovativer Digital- 
kontrolle zur einfachen Bildjustierung und bequemen 
Farbeinstellung. Die Bildauflösung reicht bis zu 1280 x 1024 
Bildpunkten, flimmerfrei bis zu 72 Hz. Die von 14" bis zu 21" 
großen Monitor-Modelle verbrauchen im Ruhezustand weniger 
als 5 Watt. Alle Monitore sind strahlungsarm nach 
MPR Il oder wahlweise auch nach TCO '92. 





ADI Corp. 

14 F. No. 1, Sec. 4, Nan-King East-Road 
Taipei, Taiwan R. 0. C. 

ADI KULKONI Electronics GmbH 
Julius-Bamberger-Straße 11 

28279 Bremen 

Tel.: 0421/8390800 
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Wir präsentieren: die Multimedia-Stars Z-STAR EX und Z-PLAYER. 

Der Z-STAR EX ist mit seinem modularen Konzept und multifunktionalen Schächten für alle 
Anwendungen offen. Ergänzt wird er durch den Z-PLAYER, die Multimedia-Präsentationseinheit 
für Notebooks und Desktops — mit integrierter 16 Bit-Soundkarte, 
Double Speed CD-ROM-Laufwerk und Stereo- 
Lautsprechern. Zenith Data Systems ist 
führender Hersteller von Notebooks, 
Desktops, Servern und Multiprozessor- 
Systemen, vom Einsteigermodell bis zum 
High-End Pentium Notebook und Server. 


Zenith Data Systems GmbH 
Robert-Bosch-Straße 52 

63225 Langen 

Tel.: 06103/761-752 


P/1/1| Halle 11, Stand F 61 




















PC-gestützte Telefonie-Anwendungen in Perfektion: Starter Kit von Dialogic. 
Einfache und schnelle Sprachverarbeitung mit dem Starter-Kit vom führenden Hersteller: D/41 D 
oder D/41 E World Card, PromptMaster-Telefon, VFEdit unter Windows, exzellente Dokumentation. 


DIALOGIC TELECOM Deutschland GmbH, Ridler Straße 11, 80339 München, Tel.: 089 / 50.2009 14 
PI1/2] Halle 17, Stand C 70 








IOMEGA - führend unter den QIC-Streamer-Herstellern. 
Die einfache, zuverlässige "Plug and Play"-Backup-Lösung 
für Ihre kompletten Daten. 

Die Familie der IOMEGA QIC-Streamer hat sich vergrößert. 
Eines ihrer Mitglieder ist sicherlich die Antwort auf 
Ihren Backup-Bedarf. 


IOMEGA Europe GmbH 
Bötzingerstraße 48 

79111 Freiburg 

Tel.: 0761/45040 


P 13) Halle 8, Stand A 06 und Stand B 02 























Hot off the grill - American innovation! 

Mehr als 300 junge amerikanische Unternehmen werden auf der CeBIT ‘95 
absolute Neuheiten aus den Bereichen Computer und Kommunikation vorstellen. 
Besuchen Sie die USA-Gemeinschaftsstände und informieren Sie sich über die 
Vielfalt amerikanischer Technologien und „knusprigfrischer“ Weltneuheiten! 


Neben den Teilnehmern an diesen Gemeinschaftsständen beteiligen sich über 



































USA-Gemeinschaftsstände: 

P1/4 Office Automation Halle 01, Stand 5d4/6e2 

P!115| Software Halle 04, Stand E 24/E 36/E 42 
P.116| Microcomputer/Peripherie Halle 06, Stand C 24 

(P.1:7| Multimedia Halle 08, Stand D 36/E 36/D 34 


100 weitere U.S.-Firmen als direkte Aussteller auf der CeBIT. Und nicht zu ver- 
gessen hunderte europäischer Niederlassungen amerikanischer Hersteller - they 
are still hot! 


Ganz egal also, wo Sie auf der CeBIT ‘95 hinschauen: Sie werden auf den 
Geschmack Amerikas kommen! 


Hannover Fairs USA Inc., 103 Carnegie Center, Princeton, NJ 08540 USA 
Tel.: 001-609-987-1202 



































PI118| Netzwerke Halle 11, Stand B 38 
P/1!9| PC&C/Mobile Data Halle 11, Stand D 37 
Pi2 0 Telekommunikation Halle 17, Stand A 68/B 56 
(PI2/1| CAD/CaM Halle 21, Stand D 56 


Canon 


MAN VERSTEHT SICH BESSER 














Color-Notebook und Drucker in einem System: 
COMPRI BN 120 C von Canon. 
Das Herzstück des COMPRI BN 120 C ist der mit 33 MHz 
getaktete stromsparende Intel-Prozessor 486 SX. 

Der COMPRI BN 120 C verfügt über ein brillantes 24 cm 
(9,5") Dual Scan STN-Display mit 256 Farben. 

Sein standardmäßiger 4 MB-Hauptspeicher läßt sich auf 
12 MB ausbauen. 

Erhältlich mit 120 MB- bzw. 200 MB-Festplatte und zwei 
PCMCIA 2.0-Steckplätzen. 

Der automatische Einzelblatteinzug des integrierten 
Micro-BJ-Druckers (360 x 360 dpi) faßt bis zu 10 Seiten. 
Er verarbeitet Normalpapier, Recyclingpapier sowie 
Overheadfolien und Etiketten (für BJ-Drucker). 


Canon Deutschland GmbH, 
Europark Fichtenhain A 10 
47807 Krefeld 

Tel.: 02151/349566 


[P|2|2| Halle 1, Stand 5b2 und Stand 4e4 




































Paint Jet System Rembrandt - schnelle Reproduktion überdimensionaler Bilder. 
Ihr Experten-System sprengt alle Print-Maßstäbe: Sie erhalten z.B. Motive 

von 180 cm x 180 cm in nur 2 Stunden! Auch für den mobilen Einsatz. 

Data Mate, 2-10-4, Akatsukashinmachi, Itabashi-ku, J-175, Tokyo, Tel.: + 81-3-5383-2271 


PI2|3| Halle 9 EG, Stand F 13 





SIEMENS 
NIXDORF 


ALX-COMET - die variable Software- 
Bibliothek für den Mittelstand. 
ALX-COMET ist das zukunftsweisende 
Lösungsangebot für Ihr Unternehmen. 
Die internationale betriebswirtschaftliche nn 
Lösungsvielfalt unterstützt Sie in allen Bereichen, 

vom Rechnungswesen über Logistik bis hin zur Lo per 4 
Produktionsplanung und Steuerung. 


Siemens Nixdorf Informationssysteme AG, 
Paderborn und München, Tel.: 05251/827925 


® Industrie, Großhandel, Dienstleister = Rechnungswesen, Logistik, Produktionspla 
« Softwarebus mit WOSA-Architektur ® Client-Server.Basis UNIX und PC (Windows) 


P/24| Halle 1, Stand 5e2/5fl und Stand 6042/6b1 (Siemens Nixdorf) 
Halle 2, Stand D02 und Halle 11, Stand A62 ( Microsoft) 









































Die kompetenten Langenscheidt- 
Sprachgenies auf CD-ROM: 

für den täglichen Sprachgebrauch. 

Nutzen Sie die Vielfalt der Langenscheidt CD-ROMs. 
Ob als Englischlernender im Multimedia-Lexikon und 
beim interaktiven Training. Oder als bewährte 
Englisch- und Französisch-Taschenwörterbücher 
mit rund 120.000 Stichwörtern. Sie benutzen 
häufig die vier wichtigsten europäischen 
Sprachen? Mit dem Euro-Set rufen Sie 

rund 180.000 Stichwörter aus den Sprachen 
Englisch, Französisch, Italienisch und Spanisch 
ab. Oder möchten Sie rund 330.000 Stichwörter, 
Wendungen und Übersetzungen, Organizerfunktion, 
Benutzerwörterbücher, Taschenrechner und verschie- 
dene Spiele? Der alpha 120 Englisch bietet 
Ihnen all das, und mit seinen handlichen 
Maßen von 15,1 cm Länge, 8,7 cm Breite 
und 1,8 cm Höhe paßt er in jede 
Jackentasche! 


Langenscheidt KG 
Neusser Straße 3 
80807 München 
Tel.: 089/3609 60 


P/25| Halle 6, Stand F 64 














DATA MODUL 


Ihr modulares Kassensystem für die Zukunft: IT-U950 von EPSON. 
Die offene Kassenwelt gehört bereits heute Ihnen, mit dem Baukastenprinzip von Data Modul: 
Kompakte 486/SX PC-Einheit mit 3-Stationen-Drucker TM-U950, Flachbildschirm, POS-Zubehör! 








Data Modul AG, Landsberger Straße 320, 80687 München, Tel.: 089/560 17-0 
P 2/6] Halle 7, Stand C 52 
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Schöner drucken mit Optra! 
Diese Laserdrucker bieten Ihnen 1200 x 1200 dpi 
Auflösung, die Standardemulationen PostScript- 
Level 2 und PCL 5e, Flash Memory-Optionen, 
Netzwerk-Management mit Mark Vision, 2 Steck- 
plätze für interne Netzwerkadapter. Sie drucken 
auf einmal bis zu 1100 Blatt - je nach Modell 
12 oder 16 Seiten/Min. auf Papiere bis 300 9. 


Lexmark Deutschland GmbH 
Max-Planck-Straße 12 

63128 Dietzenbach 

Tel.: 0130/844222 


P/27| Halle 7, Stand C 04 





an Ihr Mobiltelefon an und schon können Sie flexibel 
kommunizieren. 

















Ihr kleines Stück Unabhängigkeit: das digitale Mobilfax DI FX1. 
Übertragen Sie mit Ihrem Mobilfax DI FX 1 von unterwegs bis 9,6 kbit/s 
in Normal- oder Feinauflösung! Und Sie haben natürlich noch mehr: 
großer Dokumentenspeicher, kopieren, automatisch empfangen, 

18 m Papierrolle und Journale, Sende-, Empfangs- oder 
Dokumentenspeicherberichte drucken. Schließen Sie 
Ihr Mobilfax DI FX 1 einfach über PCMCIA-Adapter 
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WiINmobil: damit Sie beim DI-Daten-Service optimal online sind. 
Mit WINmobil nutzen Sie die Möglichkeiten Ihres D1-DatenService 

optimal und unterstützen Ihren mobilen Datentransfer. Auf der Mobilseite 
benötigen Sie ein datenfähiges Mobiltelefon und einen Laptop oder 
Notebook mit serieller oder PCMCIA-Schnittstelle. Sie erstellen Ihre 
Dokumente auf Ihrem Notebook und können sie dann jederzeit aus 
Windows-Anwendungen wie WinWord oder Excel verschicken. 
Oder Sie rufen aktuelle Daten je nach 
Bedarf ab, z.B. aus dem Zentralrechner 
Ihrer Firma. WINmobil ist besonders 
anwenderfreundlich und wurde in 
Zusammenarbeit mit Microsoft und der 
Kratzer Datenfunk GmbH entwickelt. 


DeTeMobil Deutsche Telekom Mobilfunk GmbH 
Postfach 300463 

53184 Bonn 

Tel.: 0130/0174 


« Winword ® Excel 


[PI2 9 Halle 16 





e Datentransfer ® Mobilkommunikation 











Hvama 


Was will man m 
ERETETER 






ER LEITSES 


Ganz klar mit TCO: 
der VISION MASTER MF 8617 AT. 
Der Monitor-Hersteller liyama Electric, 
Spitzenreiter am japanischen Markt 
(Quelle: Compuwatch), hat seine sehr 
erfolgreiche 17"-Serie um ein Modell 
erweitert: den VISION MASTER MF 8617 AT. 
Der mittels AR-Panel entspiegelte 

VISION MASTER MF 8617 AT erfüllt 

die TCO '92-Anforderungen und 

bietet u.a.: Bildröhre 43 cm, Arbeits- 
fläche 320 x 240 mm, max. Auflösung 
1280 x 1024 Punkte (80 Hz),Power- 
management VESA/DPMS, Nutek, 

21 benutzerspezifische Speicherplätze. 
Was will man mehr? 


liyama Electric GmbH 
Am Kiesgrund 2-4 
85622 Feldkirchen 

Tel.: 089/9046021 


P3/0| Halle 8 0G, Stand E 48 
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Kleine Wechselplatte, große Speicherkapazität: 


das neue ZIP-DRIVE. 

Zu einem sensationellen Preis erhalten 

Sie dieses Wechselplattenlaufwerk 

aus dem Hause IOMEGA! 

Unentbehrlich, wenn Sie flexibel sein wollen: 
im Büro, zu Hause oder unterwegs... 

Den ZIP-Drive laden Sie je nach Bedarf 

mit 100 MB — bzw. 25 MB-Diskette. 

Für DOS, Windows und MAC. 


IOMEGA Europe GmbH 
Bötzingerstraße 48 

79111 Freiburg 

Tel.: 0761/45040 














1| Halle 8, Stand A 06 und Stand B 02 









VPPS 5.0 — die ganzheitliche PPS-Lösung für den Mittelstand unter MS-Windows optimiert 
die technisch-kaufmännische Abwicklung in Fertigungsbetrieben. VPPS 5.0 ist individuell anpaßbar. 
infor GmbH, Flotowstraße 3, 66538 Neunkirchen, Tel.: 0 68 21/24 00-0 


® Neue ergonomische Oberfläche * SQL-Datenbanken möglich 
P|3!2| Halle 20, Stand € 33 














































Canon 


MAN VERSTEHT SICH BESSER 


Dokumentenorientierte Druckausgabe 
im Netzwerk mit GP 55 II und MDC A 1. 
Die Canon-Systemlösung für alle, die im LAN unter 
i NovellNetware 3.11 arbeiten. Mit dem digitalen 
DD — Printserver MDC A 1 machen Sie Ihren GP 55 I 
3 “zum Laser-Netzwerkdrucker, der bis zu 30 A4-Seiten 
pro Minute druckt, heftet, sortiert und mit Deck- 
und Rückenblättern versieht. Der Papiervorrat 

von max. 2.550 Blatt absolviert problemlos auch 
hochvolumige Druckaufträge. Darüber hinaus bietet 
Ihnen diese Systemlösung doppelseitigen Ausdruck, 
individuelle Konfiguration des Druckertreibermenüs, 
automatische Anwahl der Papierkassette, 
Postfachfunktionen und vieles mehr. 


Canon Deutschland GmbH 
|. Europark Fichtenhain A 10 
47807 Krefeld 


Tel: 02151/349566 
Halle 1, Stand 5b2 und Stand 4e4 
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Professionelle Multimedia-Systeme auf dem neuesten Stand der Technik: 
MPEG- und AVI-Video, 2D- und 3D-Animation, modularer Systemaufbau, VR, ISDN und vieles mehr - rufen Sie uns an! 
Concept! GmbH, Kreuzberger Ring 20, 65205 Wiesbaden, Tel.: 06 11/726045 


® Diskettenwerhung/CD-ROM ® Point af Information/Point of Sale 
# Elektronische Kataloge « Hultimedia-Dotenbanken 


PI3|4| Halle 4, Stand G 20 und Halle 5, Stand F 28 






























Flachbettscanner für Einsteiger und Profis: StudioScan II und Arcus II 
von Agfa für PC und Mac. Für gestochen scharfe Bilder und optimale DTP- 
Ansprüche die preiswerte Lösung. Inkl. Farbmanagement Agfa FotoTune und Adobe Photoshop. 


Agfa-Gevaert AG, Grafische Systeme, Informations-Service, Postfach 4120, 50155 Kerpen 
(PI3/5| Halle I, Stand 3n3 und Halle 11, im APPLE POWER PARK 

































NEC 


MultiSync X-Monitore: produktiv und komfortabel. 

Mit den ergonomischen und augenschonenden NEC Monitoren der neuen X-Serie 
schöpfen Sie das Potential moderner Systeme wie Windows, 05/2 und Apple 

voll aus. Die MultiSync X-Monitore bieten Ihnen flimmerfreies OptiClear Coating, 
ökonomisches Plug and Play, direkte Parametereinstellung per OnScreen Manager 
und Energiesparfunktionen (Power Management) sowie ACCESS.bus Technologie. 


P/3/6] 




















NEC 


SuperScript Color 3000: A4-Farbausdruck in Fotoqualität. 

Der Thermo/Sublimations-Farbdrucker SuperScript Color 3000 überzeugt Sie 

durch überragende Multimedia-Qualität und sein bestechendes Preis/Leistungsverhältnis. 
Sie bedienen ihn interaktiv an Ihrem PC und erhalten echtes WYSIWYG, Farb-, 
Thermosublimation mit 16,7 Mio. Farben, 3 Farbdruckmodi. Für Windows GDI und Mac. 


'Pl3/7 

















NEC 


MultiSpin 4Xi: NEC CD-ROM-Technologie für Profis. 

Das effiziente Einbaulaufwerk mit SCSI-2-Schnittstelle erfüllt 

Ihre höchsten Ansprüche: 

mittlere Zugriffszeit 220 ms bei Transferrate bis zu 600 KB/s (Datenmodus), 
Audio-Funktionstasten, Photo CD, CD-I (FMV), Video CD, digitaler 
Audioausgang, MPC Level 2-Standard. 


P/3/8 

















NEC 


Die VERSA-Familie: Notebooks der neuen Generation. 
Eine komplett neue Notebook Familie, die alle Anwenderansprüche 
abdecken kann. 486er Intel-Prozessor (33 bis 100 MHz), 
Pentium, modularer Aufbau durch Wechselfestplatte und 

2. Akku, TFT-LCDs mit True Color oder SVGA-Auflösung, 

Soundchip, Mikrofon und Lautsprecher on board. 







2. ; NEC Deutschland GmbH 
BEL IHE EEE Steinheilstraße 4-6, 85737 Ismaning 
/ E. nn: 2 £ 


Tel.: 089/96 2740 
P 3/9) Halle 11, Stand D 58 





























SOFTWARE: 3D-LANDSCHAFTSGENERATOR 


VISTAPRO 3.0 FÜR WINDOWS 


Abgespaced 


Unlimited, einzigartig, genial - hätte 
Gott einen PC gehabt, dann wäre es 
sicher drauf gewesen: Vistapro. Es 
generiert auf Mausklick elektronische 
Welten und lädt zum Rundflug ein. 


ratoren und 3D-Flugpro- 

gramme für den PC; der bis- 
lang ungekrönte König heißt 
Vistapro. Auch wer von Frak- 
talmathematik und 3D-Pro- 
grammen keine Ahnung hat, 
kommt mit diesem Insider- 
Werkzeug problemlos zurecht. 
Ist das erste Bild am Monitor, 
stürzt die Kinnlade garantiert 
auf Fußzehen-Level. 


F s gibt viele 3D-Fraktalgene- 


» Fraktal oder Bild als Basis 
Startbasis für eine Vistapro- 
Tour ist ein beliebiges Fraktal 

















== E z T “ ro EN u -] 
3 Project Load Save Expimp Script Quality Help | 


Bereits unter DOS war Vistapro ein 
Geheimtip, jetzt läuft’s unter Win- 
dows. 


oder eine Grafikdatei. Neben 
dem integrierten Fraktalgenera- 
tor, der sekundenschnell spezi- 
ell für Landschaften geeignete 
Fraktale per Zufallsmuster 
strickt, finden sich auf der Pro- 
gramm-CD beinahe uner- 
schöpflich viele kartografische 
Aufnahmen von Gebieten auf 
Erde, Mond und Mars. 

Geben Sie Vistapro kein Zu- 
fallsfraktal, sondern eine Origi- 


3’95 DOS 





nal-Landkartenaufnahme, kann 
es daraus eine »naturgetreue« 
3D-Computergrafik herstellen. 
Die Farbwerte im 2D-Karten- 
bild werden dazu stets als z- 
Achsen-Werte in der 3D-Dar- 
stellung verwendet. Auch ein 
Porträt oder ein anderes beliebi- 
ges Bild kann so in 3D umge- 
rechnet werden. Haben Sie sich 
für ein 2D-Grundbild entschie- 
den, wird in der Kartendarstel- 
lung des Hauptprogramms (Bil- 
der) zunächst anhand räumli- 
cher Koordinaten eine »Kame- 
ra« positioniert, die sich selbst- 





verständlich auch hinsichtlich 
Brennweite und Winkel einstel- 
len läßt. Vor dem Druck auf die 
Render-Taste zum Errechnen 
des 3D-Bilds locken dann erst- 





mals Optionen ohne Ende — 
Bildauflösung und Farbtiefe 
sind nur die grundsätzlich vor- 
handenen. Auf Wunsch fügt 
Vistapro in ein Bild beispiels- 
weise einen fraktal errechneten 
Horizont, Sternenhimmel 
und/oder Wolken ein. In wel- 
chem Farbton eine Landschaft 
erscheinen soll, wird durch Zu- 
ordnen einer Farbpalette festge- 
legt: Per Klick wird eine Som- 
mer- zur Winter- oder Fantasie- 
farben-Landschaft. 


> Bäume und Flüsse 

nach Belieben 

Mit naturrealistischer Dar- 
stellung nimmt es Vistapro ge- 
nau. Durch simple Einstellme- 
chanismen versehen Sie nicht 
nur eine Landschaft mit Seen 
und Flüssen, sondern Sie 
führen auch einen üppigen 
Pfanzenwuchs von Bäumen 
und Sträuchern herbei. Pflanzen 
werden von Vistapro fraktal er- 
rechnet und wirken sehr natür- 
lich. Verstärken läßt sich der 
realistische Bildeindruck noch, 
indem Sie als Hintergrund ein 
Originalbild (etwa eine Him- 
mel-Aufnahme) einfügen. 


$» Mit Motorrad und Rakete 
Vistapro ist nicht auf Einzel- 
bilder beschränkt: Per mitgelie- 
fertem Makepath-Utility gene- 
rieren Sie Rundflüge durch die 
fraktale Landschaft. Dazu wird 
in der 2D-Kartendarstellung 
einfach eine Flugbahn gezeich- 
net. Auch beim »Fliegen« 
glänzt Vistapro durch Options- 
vielfalt. Geschwindigkeit und 
Reaktionssensiti- 
vität des Flug- 
geräts auf Hö- 
henunterschiede 
beim Fliegen las- 
sen sich ebenso 
auswählen wie 
das »Fahrzeug« 
selbst. Sie zi- 
schen wahlweise 
wie eine Cruise 
Missile durch die 
Landschaft, über- 
fliegen diese 
gemütlich mit einem Gleiter 
oder holpern mit einem Motor- 
rad durch die 3D-Darstellung. 
Vistapro arbeitet bei der 3D- 
Flugdarstellung perfekt: Nicht 











nur der Boden, auch Wolken, 
Horizont und selbst ein als Hin- 
tergrund geladenes Bild werden 
perspektivisch in die jeweilige 
Blickrichtung umgerechnet. 
Das Ergebnis ist eine Darstel- 
lung, die sich hinter der profes- 
sioneller Flugsimulatoren nicht 
zu verstecken braucht. 

Das Rendern langer Flugse- 
quenzen in hoher Bildauflösung 
kostet natürlich enorme Re- 
chenzeit und Festplattenkapa- 
zität (zirka 10 MByte für ein 
paar Sekunden ruckelfreien 
Flug). Wird allerdings eine ge- 
ringe Preview-Auflösung (etwa 
320 x 240/256) gewählt und die 
Detailtiefe reduziert, sind Flüge 
auf einem schnellen 486er oder 
Pentium in wenigen Minuten 
zu generieren. Gefällt gar das 
»Preview«, dann hat der PC 
endlich eine sinnvolle Beschäf- 
tigung für die Nacht — pünkt- 
lich zum Frühstück wird abge- 
hoben. 

Vistapro ist eine Spielwiese 
ohne Limits: Gemessen an 
dem, was hier geboten wird, ist 
der Preis von knapp 200 Mark 
schon beinahe eine Spur »zu 
billig«. 


(mn) 
BLITZLICHT 


Funktion: 3D-Landschaftsgenerator 
Preis: 190 Mark 


Info: Kronenberg Travel Art Bu- 
siness, 61348 Bad Hom- 
burg 

Voraussetzungen: 


386er-PC, 4 MByte Arbeitsspeicher, 
mindestens 7 MByte Festplattenspei- 
cher, Windows 3.1, CD-ROM-Laufwerk 


@3 -hohe Render-Auflösung mit 24 
Bit, exzellente Bildqualität 
- Konvertieren von Filmen in 
FLC/FLI oder AVI (Video für 
Windows) 


@& -Animationsprogramm nicht im 
Hauptprogramm integriert 


Benutzerführung: 
gut: teils Windows-untypisch, aber 
sehreinfach und verständlich 


DOS-Urteil: 

Vistapro ist ein Programm, dessen 
Faszination sich niemand entziehen 
kann: Variationen ohne Limits, Bilder- 
gebnisse und Animationen, die begei- 
stern. Schlichtweg konkurrenzlos und 
fantastisch. Ein Geheimtip. 
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SOFTWARE: UTILITIES FÜR DOS UND WINDOWS 


MORE PC TOOLS 


Herr über das System 


Hilfsprogramme wie PC Tools, Norton Commander oder 
XTree sind aus der PC-Welt nicht mehr wegzudenken. 
Durch den Zusammenschluß der Hersteller dieser Tools 
fand ein umfangreicher Austausch an Know-how und 
Ideen statt. Das neueste Produkt dieser Kooperation ist 
»More PC Tools« - mehr als nur ein paar Tools zusätzlich. 


ore PC Tools ist eine 
| Sammlung von Utilities, 

bei denen man sich fragt, 
warum sie nicht bereits Be- 
standteile des Betriebssystems 
sind. Obwohl der Name 
»More« vermuten läßt, es hand- 
le sich lediglich um einen Zu- 


Arh 
FREI = 
Konventioneller: &44K 


| BELEGT GSX | BREIT De 


> Gefrorener Hauptspeicher 
So schön Multitasking unter 
Windows auch ist: Nach kurzer 
Zeit befinden sich garantiert 
mindestens drei Applikationen 
in Aktion. Der Artikel in der 
Textverarbeitung, die Bilder im 
Retuscheprogramm und der Ta- 


test... 
Grundplatinentests... 
RAN-Tests... 








Config GCPU 


Bild 1. Neben unzähligen Informationen bietet SI-Pro auch Diagnosetests aller 


Hardwarekomponenten. 


satz zu den »normalen« PC 
Tools, sind »More PC Tools« 
ein eigenständiges Programm- 
paket, das sowohl für DOS- als 
auch für Windows-Enthusiasten 
interessant ist. 


> Informationen total 

Die von den PC Tools und 
Norton Utilities bekannten 
»System-Informationen« bil- 
den den ersten Schwerpunkt 
dieser »Werkzeugkiste« (Bild 
1). Hier finden Sie unzählige 
detaillierte Informationen über 
Ihr System. 

Die zahlreichen Diagnose- 
programme testen die Hard- 
ware von der internen CPU bis 
zum externen Modem. Die 
Benchmarks der CPU, Lauf- 
werke und Netzwerke runden 
das Bild eines unerläßlichen 
Tools ab. 
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schenrechner, der mir sagt, wie- 
viel ich schreiben darf. Und 
dann ist es an der Zeit, die Ar- 
beit zu beenden. Alle Doku- 
mente speichern, die Program- 
me und Windows beenden und 
hoffen, daß man am nächsten 
Tag noch weiß, was man ge- 
stern als letztes getan hat. 

Damit ist jetzt Schluß. Der 
CrashGuard friert auf Knopf- 
druck (Bild 2, Mitte) den aktu- 
ellen Zustand des Systems ein, 
und Sie beginnen am nächsten 
Tag genau da, wo Sie tags zu- 
vor aufgehört haben. 

Zudem legt der CrashGuard 
in einstellbaren Zeitabständen 


Bild 2. Der CrashGuard friert auf Wunsch den Zustand Ihrer Windows-Sitzung ein. 





eine Kopie des Hauptspeichers 
auf der Festplatte ab, was nur 
wenige Sekunden Zeit benötigt. 
Sollte also wieder einmal die 
allseits beliebte »Allgemeine 
Schutzverletzung« die Arbeit 
von Stunden vernichten, quit- 
tieren Sie dies nur noch mit ei- 
nem mitleidigen Lächeln. Wer 
über reichlich Hauptspeicher 
verfügt, sollte sich allerdings 
über die 10 bis 20 MByte große 
Spiegeldatei nicht wundern — 
das läßt sich jedoch in Anbe- 
tracht der gewonnenen Sicher- 
heit leicht verschmerzen. 

Auch unter DOS ist der 
CrashGuard aktiv und läßt sich 
selbst von Doom 2 im Netz 
nicht aus der Ruhe bringen. 


> Klein und fein 

Neben diesen beiden mächti- 
gen Erweiterungen gehören 
noch drei weitere kleine, aber 
nichtsdestotrotz nützliche Pro- 
gramme zum Lieferumfang. 

DriveSpeed: Dieses residen- 
te Programm benötigt im 
Hauptspeicher lediglich 1 
KByte und kann zudem mit 
LoadHigh in den UMB geladen 
werden. DriveSpeed vergrößert 
den Datendurchsatz von IDE- 
Festplatten. Dabei arbeitet es 
nicht wie ein Cache-Programm 
— Smartdrive kann also zusätz- 
lich geladen werden — sondern 
nutzt den Firmware-Puffer des 
Festplatten-Controllers. In ei- 
nem ersten Test wurde der Da- 
tendurchsatz der ersten Fest- 




















platte gar nicht, der der zweiten 
jedoch um 85 Prozent gestei- 
gert. Nach einem Feintuning 
mit Hilfe der Parameter »/M« 
und »/S« erreichte jedoch auch 
die erste Platte einen Zuwachs 
von 35 Prozent - für den Preis 
von einem KByte Hauptspei- 
cher kein schlechter Wert. 
DriveCheck überwacht die 
Dateizuordnungstabelle.. Im 
Falle einer fehlerhaften Datei- 
verkettung erhalten Sie eine 
Fehlermeldung und die nötige 
Hilfe zur Fehlerbeseitigung. 
Backtrack speichert Ände- 
rungen an den Konfigurations- 
dateien und kann diese schritt- 
weise rückgängig machen. 


> DOS-Urteil 

Das Programmpaket ist eine 
hervorragende Sammlung an 
wirklich nützlichen, gut durch- 
dachten und auch unter Extrem- 
bedingungen erstaunlich stabi- 
len Utilities. Die More PC 
Tools möchte ich auf meinem 
PC genausowenig missen wie 
meine Spülmaschine zu Hause. 


(ib) 
Name: More PC Tools 
Funktion: Utilities für DOS und 
Windows 
Preis: 148 Mark 
Info: Symantec Deutschland 
GmbH, 40237 Düsseldorf 
Voraussetzungen: 


normaler PC mit zirka 4 MByte freiem 
Plattenspeicher, optional Windows 3.1 ° 


© -gelungene Mischung nützlicher 
Utilities 
-auch unter Extrembedingungen 
äußerst stabil 
- unzählige PC-Informationen 
klar strukturiert 


@& -Spiegeldateien benötigen sehr 
viel Festplattenplatz 


Benutzerführung: 
DOS-Programme über Parameter, 
Windows-Panel über Symbole und 
rechte Maustaste 





DOS-Urteil: 

More PC Tools sind hervorragende 
Werkzeuge, die einerseits das Arbei- 
ten mit dem PC sicherer machen und 
andererseits den Blick in das Innere 
der Hardware gewähren, ohne daß 
man das Gehäuse des Rechners öff- 
nen muß. Es wäre Microsoft anzura- 
ten, diese Tools zu einem Bestandteil 
ihres Betriebssystems zu machen. 


DOS 3’95 








EPSON Deutschland GmbH - Zülpicher Straße 6 - 40549 Duüsseldort - Direkt-Beratung: 02 11/56 03-110 


SEIKO-EPSON CORPORATION, 3-5, Owa 3-chome, Suwa-shi, Nagano-ken, 392 Japan 





EPSON Tintendrucker: 





Die drei besten 
Argumente 


ür einen Stylus 
von EPSON. 


Hier kommt die Stylus-Familie von EPSON. Und 2 Das Wunderkind: EPSON Stylus..800+*. Warum? 
die erledigt jede Aufgabe absolut vorbildlich. Weil er das Prädikat brillant mehr als verdient hat. 


Seine Piezo-Iechnologie, die neuesten Drucker- 
1. Einer unserer schönsten Erfolge: der EPSON _ treiber und eine Präzisionsmechanik sorgen für 
Stylus.COLOR* Schon weil er mit einer extrem Druckergebnisse auf höchstem Niveau. 
hohen Auflösung brilliert. Und weil er mit einer 
neuentwickelten Spezialtinte gestochen scharf Ss Der Große: EPSON Stylus.1000*, der äußerst bril- 
und deckend auf farbigem Untergrund druckt und lant alle Formate bis DIN A3 bedruckt. So läßt er 
dabei auch noch sehr schnell und überaus wirt- sich ganz wunderbar für CAD- und CAM-Anwen- 
schaftlich ist. Und weil er das alles zu einem Preis dungen einsetzen. Damit ist er, auch was seine 


bietet, der kompromißlos günstig ist. Vielseitigkeit angeht, einfach großartig. 


EPSON’ 


Technologie, die Zeichen setzt. 


*EPSON ist registriertes Warenzeichen und EPSON Stylus ist ein Warenzeichen der Seiko-EPSON Corporation 














SOFTWARE: PREISWARE MEDIAMAESTRO 1.1 


MEDIAMAESTRO 1.1 


Der Medien-Zar 


Maßgebend für eine gute Präsentati- 
on ist die effektvolle Kombination ver- 
schiedener Medien wie Text, Grafik, 
Videos und Sound. Hier setzt Media- 
Maestro an: Per Drag&Drop entstehen 
interaktive Präsentationen. 


Sie vorgefertigte Ton-, 
Animations- und Videose- 
umfangreichen 


\\ it MediaMaestro können 


quenzen zu 


Multimedia-Präsentationen zu- 





Bild 1. Aus der Liste bereitstehender Fotos, Clips 
und Sounds klicken und ziehen Sie sich Ihre Prä- 


sentation zusammen. 


sammenstellen. Auf Elemente 
zur eigenen Erzeugung von 
Diagrammen oder zur Bearbei- 
tung von Grafiken verzichtet 
die Software. Dafür spricht Me- 
diaMaestro vier Sprachen. Bei 
der Installation von CD können 
Sie zwischen Deutsch, Englisch 
Spanisch und Französisch 
wählen. Auch die Beispiele und 
Vorlagen sind in diesen Spra- 
chen verfügbar. Einen Über- 
blick von der Leistungsfähig- 
keit des Präsentators vermitteln 
Ihnen die mitgelieferten Bei- 
spielpräsentationen, die in ver- 
schiedenen Auflösungen und 
Farbtiefen vorliegen. 


> Präsentieren per Drag&Drop 

Interaktive Präsentationen für 
Produktwerbung, Schulungen 
oder andere Anlässe entstehen 
einfach per Drag&Drop. Mit 
Hilfe der sogenannten »Me- 
dienauswahl« verschaffen Sie 
sich einen Überblick über die 
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bereitstehenden Medien wie 
Fotos, Grafiken, Videos und 
Sounds. Die getroffene Aus- 
wahl ziehen Sie auf das »Prä- 
sentationsfenster«, und für je- 
des Bild erzeugt das 
Programm eine so- 
genannte Mediabox 
(Bild 1). 

Per Klick auf das 
zu ändernde Objekt 
— also eine Schalt- 
fläche, Grafik oder 
Text — wechseln Sie 
in den Bearbeitungs- 
modus. Hier können 
Sie dann etwa Text- 
korrekturen durch- 
führen oder Schalt- 
flächen bedarfsge- 
recht modifizieren. 
Überblendungen, Farben, diver- 
se Schrift- sowie Rahmen- 
größen und stufenlose Objekt- 
größen stehen nun zur Auswahl 
(Bild 2). Über eine spezielle 
Funktion sind auch Gestal- 
tungsmerkmale einstellbar, die 


für die gesamte Präsentation 
gelten. Diese Funktion ist be- 
sonders geeignet, um einen ein- 
heitlichen Hintergrund zu erzie- 
len oder wiederkehrende grafi- 
sche Elemente in Ihr Objekt 
einzubinden. 

Im Organisationsfenster er- 
zeugen Sie eine logische Ver- 
knüpfung zwischen Folien 
(Bild 1). Kommen während ei- 
ner Präsentation Fragen auf, 
können Sie so gezielt bestimm- 
te Informationen oder Präsenta- 
tionsabschnitte per Klick auf 
den Verzweigungs-Button ab- 
rufen. 


> Reichhaltiger Medienpool 
MediaMaestro unterstützt 
gängige Grafik-, Sound- und 
Videoformate wie AVI, BMP, 
TIF, PCX, JPG, FLI-FT& 
WAV, MIDI und MPG (nur mit 
MPEG-Decoderkarte). Zum 
Lieferumfang gehört eine reich- 
haltige Medienbibliothek mit li- 
zenzfreien Fotos, Grafiken, 
Sound- und Videosequenzen, 
die Sie in Ihre Multimedia-Prä- 
sentationen einbinden können. 
Wie bei den teureren Konkur- 
renzprodukten lassen sich Grafi- 
ken und Fotos als ansprechende 
Hintergründe integrieren oder 
effektvoll als interaktive Buttons 
einsetzen. Ebenso gelingt es, 
Bilder schrittweise in diversen 
Blenden aufzubauen oder ver- 
schiedene Textmanipulationen 
durchzuführen. Noch ein Plus 
gibt's beim Vertonen:. Da das 
Programm Vorder- und Hinter- 
grundquellen unterscheidet, las- 





Bild 2. Vorgefertigtes Bild- und Textmaterial können Sie in MediaMaestro prä- 
sentationsreif aufbereiten. 





sen sich Kommentare in eine 
laufende Musik einspielen. 


> Fertige Präsentationen 
Organisationsfenster erlauben 
zwar einen Überblick über die 
einzelnen Folien und deren Ver- 
knüpfungen, aber Motive lassen 
sich nicht schnell austauschen. 
Zudem fehlen Funktionen für 
Outhands und Rednernotizen. 
Mit Hilfe eines Runtime-Play- 
ers können Sie lizenzfrei 
selbstablaufende Präsentationen 
weitergeben. Zudem lassen sich 
fertige Präsentationen während 
des Kompilierens verschlüsseln, 
so daß die Daten für andere Pro- 
gramme nicht mehr lesbar sind. 
Das Kompilieren dauert bei 
komplexen Präsentationen auf 
einem 486er/1l00 MHz aller- 
dings schon mal 30 Minuten. 
(Wilfred Lindo/ba) 


BLITZLICHT 













Name: MediaMaestro 11° 

Funktion: Multimediale 
Präsentationssoftware 

Preis: 199 Mark 

Info: Software Dynamics GmbH, 
28359 Bremen 

Voraussetzungen: 

386-PC, 4 MByte RAM, 5 MByte Plat- 

tenspeicher, Windows 3.1, CD-ROM- 

Laufwerk, Soundkarte optional 





&» - Unterstützung unterschiedlicher 

Medien 

- Animation einzelner Objekte 

- mehrsprachiges Programm 

- Verzweigen in Präsentationen 
auf Button-Klick 

- Integration von Signalen direkt 
von einer Audio-CD 

- Verschlüsselung von Präsenta- 
tionen 


@ -keine Handouts und Rednerno- 
tizen 
- zeitintensive Kompilierung bei 
größeren Präsentationen 


Benutzerführung: 

noch gut: kein interaktives Lernpro- 
gramm, aufs Wesentliche beschränkte 
Hilfe. Nur mitgelieferte Beispielprä- 
sentationen bringen dem Anwender 
das Produkt näher. 


DOS-Urteil: 

MediaMaestro eignet sich für selbst- 
ablaufende Demonstrationen oder 
kleinere interaktive Präsentationen. 
Es verzichtet auf die Bearbeitung und 
Erstellung von Diagrammen oder ein- 
fachen Zeichnungen. Sehr positiv: die 
einfache Integration interaktiver 
Schaltflächen und das Verzweigen 
innerhalb einer Präsentation. 


DOS 3’95 
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Warum in die 
Ferne schweifen ...? 


Weltumspannende Datennetzwerke 
wie CompuServe oder Internet und 
auch die nationalen Dienste Datex- 
J und Videodat bieten rund um die 
Uhr aktuellste Shareware. Der »real 
existierende« Datentransport findet 
jedoch nicht auf diesen Highways 
statt, sondern zunehmend auf CD- 
ROM: preiswert, aktuell gut und mit 
verbessertem Komfort für Suchak- 
tionen. 

Anbieter wie Topware oder CDV lie- 
fern ihre Monats-CDs mit einfach zu 
handhabenden Katalogen unter 
DOS und Windows aus. Die Top- 
ware-Scheiben enthalten seit der 
Januarausgabe sogar ein Archiv- 
system mit einer Suchfunktion nach 
allen bisherigen Monatsveröffent- 
lichungen. Im Gegenzug bietet CDV 
informativere Kurzbeschreibungen 
und Programmangaben. Probein- 
stallationen erledigen Sie einfach 
per Mausklick. Da kann selbst die 
schnellste Datenautobahn nicht 
mithalten. 

Mit freundlichen Grüßen 


ZRrGS- 


Herwig K.H. Weihe 


Ein Treiber gibt der 
Tastatur die Sporen 


Daß die einzelnen DOS- 
Komponenten nicht gerade der 
Weisheit letzter Schluß sind, ist 
kein Geheimnis. Ein Beispiel 
für eine sinnvolle Erweiterung 
ist der deutsche Tastaturtreiber 
KDrive. Das kleine Tool ersetzt 
den DOS-Treiber »keyb.com« 
und verhilft zu bislang unge- 
ahntem Komfort. 

Zunächst einmal belegt der 
Treiber nur ein Drittel des Spei- 
cherplatzes des DOS-Pendants. 
Nahezu genial sind die inneren 
Werte von KDrive. DFÜ-Fans 
werden sich beispielsweise über 
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die automatische Umlautkonver- 
tierung freuen. Weiter geht es 
mit einer Option zur Tastaturbe- 
schleunigung und der Emulation 
von Tastaturklicken. Praktisch 





ist auch der »Programmiermo- 
dus«, in dem die Klammergriffe 
mit einer Taste erreichbar sind. 

Auch in puncto Sicherheit hat 
KDrive einiges zu bieten. So 
können Sie etwa den Warmstart 
verhindern oder Programme, 
die sich »aufgehängt« haben, 
mit einer Notbremse unterbre- 
chen. Neben einigen weiteren 
nützlichen Kleinigkeiten gibt es 
schließlich noch eine Makro- 
funktion, mit der sich zum Bei- 
spiel DOS-Befehle per Hotkey 
aktivieren lassen. Alle Optionen 
werden wahlweise über Kom- 
madozeilenparameter oder Hot- 
keys ein-/ausgeschaltet. 

Einmal eingesetzt wird man 
den Treiber kaum noch missen 
wollen. Da schreckt auch nicht 
die Registrierungsgebühr von 23 
Mark für den privaten und 39 
Mark für den kommerziellen 
Einsatz ab. 

Info: PD-Service Schulz, 32646 Lemgo, 
Disk D-1991, 23 Mark 


DOS-Textverarbeitung 
für den Hausgebrauch 
Windows-Textverarbeitun- 


gen mit ihren grafischen Fines- 
sen und exzellenten Layout- 








Optionen sind nicht jedermanns 
Sache. In vielen Fällen geht es 
lediglich darum, einfache Texte 
zu schreiben und diese zu Pa- 
pier zu bringen. Speziell für 


23482 Ratenal, Nebenstr. 59 





Bild 1. Dank einer Schnittstelle zum Sharewareprogramm SH-Address sind mit 
dem Mini-Texter selbst einfache Serienbriefe kein Problem. 


diese Klientel gibt es für 39 
Mark SH-Text 3.01. 

Mit dem flinken Texter sind 
kurze Briefe im Handumdrehen 
zu Papier gebracht. Hierfür 
sorgt eine übersichtliche Ober- 
fläche mit Pull-down-Menüs. 
SH-Text verfügt über einfachste 
Formatoptionen wie Fett-, Kur- 
sivdruck, Unterstreichen, Zen- 


[E] Konf igurationsnane 
[C] CONFIG.SYS editieren 


1. Standard 

2. Ohne Scanner 

3. Ohne Scanner & CD-RON 
4. Ohne ENS 








[B] Booten L[*] Shellt zu Dos 
[A] AUTOEXEC.BAT editieren 


geht es mit Blockoperationen, 
dem Einsatz von Textbaustei- 
nen, Suchen & Ersetzen, einer 
ASCII-Tabelle und Textmakros 
für häufig benötigte Floskeln. 
Im Zusammenspiel mit der 
Schenk&Horn-Adressenverwal- 
tung SH-Address gelingt sogar 
die Übernahme einzelner 
Adressen und ganzer Serien- 
briefe (Bild 1). Für die Druck- 
ausgabe stehen gängige 
Druckertreiber vom Epson-9- 
Nadler bis zum HP LaserJet und 
HP DeskJet bereit. 

SH-Text ist zwar nicht die Of- 
fenbarung, aber allemal besser 
als einfache Texteditoren. Gera- 
de im Privateinsatz erweist sich 
das Programm als preisgünstige 
Alternative zu Profi-Textern. 
Info: CDV 76185 Karlsruhe, 

Disk 7744D, 39 Mark 


Variable 
Bootkonfigurationen 


Treiber für Hardwarezusätze 
wie CD-ROM-Laufwerk, Scan- 
ner oder Soundkarten bringen 
den Speicherhaushalt eines 
Rechners in Wallung. In vielen 
Fällen, vor allem bei Spielen, 


[ESC] Ende 
[k’Klopieren 


« "Nackt" 








Bild 2. Preiswert, einfach und effektiv verwaltet der Bootmanager de Luxe bis 
zu 25 Bootkonfigurationen. 


trieren von Zeilen oder Block- 
satz. Markierte Blöcke können 
Sie umrahmen und zusätzlich 
Kopf- und Fußzeilen sowie Sei- 
tennummern einsetzen. Weiter 


reicht der verbleibende Speicher 
nicht mehr aus. Abhilfe schaffen 
hierbei verschiedene Bootkonfi- 
gurationen. Eine sehr einfache 
Methode, mehrere Bootkonstel- 
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lationen zu verwalten, bietet der 
Bootmanager de Luxe. 
Gegenüber einer Vielzahl 
ähnlicher Systeme zeichnet er 
sich vor allem durch die simple 


me Commodore 64 basic v2 un 
64k ram system 38911 basic bytes free 


BEI "enge tggagne pco#" 


gr . 


Bild 3. Nostalgie für alte und junge 
Computerfans: Mit dem Personal- 
C64-Emulator läuft der alte C64 auf 
einem PC. 


Struktur aus. Ohne kaum 
durchschaubare Menüstruktu- 
ren oder anderen Ballast 
schafft der Manager Abhilfe 
bei chronischem Speicherman- 
gel. Spielend verwalten Sie bis 
zu 25 individuelle Autoexec- 
und/oder Config-Konstellatio- 
nen in einem Auswahlmenü 
(Bild 2). Zur Bearbeitung der 
einzelnen Systemdateien grei- 
fen Sie auf den DOS-Editor 
zurück. Eine Einbindung indi- 
vidueller Editoren ist leider 
ausgeschlossen. 








PERSONAL C64 
SIMULATOR 


Wie in alten Zeiten 


Viele kennen sie noch, die 
»gute alte Zeit«, als der C64- 
Homecomputer die Welt revo- 
lutionierte. Gerade mal größer 
als eine Tastatur war er der er- 
ste erschwingliche Computer 
auf dem Markt. Jetzt wird er 
durch den Personal C64 Simu- 
lator wiederbelebt. 

Das Programm simuliert die 
Commodore-6510-CPU ein- 
schließlich Speichermanage- 
ment, Timer, Interrupts, Grafik, 
Sound und Joystick-Steuerung 
(Bild 3). Damit der Emulator in 
der Originalgeschwindigkeit 
läuft, ist allerdings ein 
486DX2-66-Prozessor vonnö- 
ten. Personal C64 läuft aber 
auch auf einem 3868X-25. 

Der Clou des C64-Emulators 
ist, daß er in eine DOS-Ober- 
fläche eingebettet ist. So lassen 
sich alle Setup-Einstellungen 
und Anpassungen für Soundkar- 
ten oder Videonorm über Dialog- 


Same<>Same 2.1 





Eile List Help 


Die gewünschte Bootkonfi- 
guration wählen Sie schließlich 
über das Menü des Managers 
oder per Kommandozeile aus. 
Daraufhin kopiert das Tool die 
Systemdateien ins Hauptver- 
zeichnis und bootet den Rech- 
ner. Neben der einfachen Hand- 
habung überzeugt der günstige 
Preis des Bootmanagers. 

Info: CDV, 76185 Karlsruhe, 





Disk 14650D, 15 Mark 
140 








Bild 4. Das Programm Same<>Same unterstützt alle Formate bis 2,8 MByte 
und auch mit Stacker 4.0 komprimierte Disketten. 


boxen einstellen. Auch das La- 
den von C64-Programmen er- 
folgt nicht umständlich über den 
emulierten C64, sondern über ei- 
ne Box. Schließlich können Sie 
den PC über ein spezielles Kabel 
direkt mit einem C64 verbinden 
und Daten übertragen. So lassen 
sich C64-Dateien in DOS-Datei- 
en (Texte oder Bilder) konvertie- 
ren bzw. C64-Diskettenabbilder 
auf der Festplatte speichern. 


Je nach Ausführung kostet 
der Emulator-Spaß zwischen 49 
und 101 Mark (mit C64-Kabel, 
Joystick-Port und Handbuch). 


Info: JDS-Software, 26302 Varel, 
Disk D 1977, 49 Mark 


SAME<>SAME 2.1 

Verzeichnisabgleich 

per Diskettentransfer 
Es . gibt zahlreiche PC- 


»Heimwerker«, die ihre Arbeit 
trotz _ Information-Highway 








schlicht auf einer Diskette mit 
nach Hause nehmen und nach 
dem Wochenende auch so wie- 
der an den Arbeitsplatz zurück- 
bringen. Selbst bei größter Dis- 
ziplin beim Speichern der Da- 
ten entstehen so mit der Zeit 
auf dem Heim- und dem Ar- 
beitsrechner recht ähnliche, 
aber unübersichtliche Verzeich- 
nisse (Bild 4). 

Same<>Same 2.1 gleicht die 
Bestände solcher Verzeichnisse 
einander automatisch an, egal, 
ob Sie eine oder mehrere 
Transferdisketten benötigen. 
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TOPWARE FIFTY & SHAREWARE-KRÖNCHEN 
Zwei CDs unter der 10-Mark-Grenze 


Der rapide Preisverfall von Shareware-CDs ist nicht mehr aufzuhalten. 
Neuerdings unterschreiten sie sogar die 10-Mark-Grenze. 

So etwa Pearl Agencys Shareware-Reihe Fifty. Hintergedanke der mit 9,95 
Mark spottbilligen Topware-Scheiben ist es, dem Anwender nicht Unmen- 
gen kunterbunt zusammengewürfelter Sharewareprogramme vorzusetzen, 
sondern je 50 ausgewählte Produkte eines bestimmten Themengebiets. 
Das Thema der neusten der mittlerweile 12 Scheiben ist Elektronik. Unter 
den »erlauchten« Programmen finden Sie unter anderem Funktionsplot- 
ter, wissenschaftliche Taschenrechner, Programme zur Konvertierung von 
Maßeinheiten oder ein Zeichenprogramm für elektronische Schaltungen. 
In der gleichen Reihe sind CDs zu den Bereichen Esoterik, Lernen, Grafik- 
tools, Spiele-, deutsche, OS/2- und Windows-Bestseller sowie Windows- 
Tools erschienen. Trotz des Dumping-Preises wurde bei der Fifty-Reihe nicht 
auf die Ingre- 

dienzen guter 7 Themenauswahl Bearbeiten Assales ur 





Shareware- 
CDs verzichtet. | 
Sowohl für || pisırıze 
DOS als auch 
für Windows ||: 
ist die bekann- || & \ 
termaßen gute |) Fon ws. um: ee F raeisomlung Für Windows _ K.FERSCH 
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weiter herun- 
ter geht Pearl mit ihrer eigenen neusten Reihe Shareware-Krönchen. Sie 
kostet nur 4,90 Mark. Im Vergleich zu Fifty finden sich hier allerdings nur 
jeweils 15 ausgesuchte Programme, Es sind bisher 15 CDs erscheinen: 
Büro & Geschäft, Datenbanken, Grafik, Textverarbeitung & DTP, Kommu- 
nikation, Musik & Sound, Tools, Schule, Hobby sowie einige Spiele-CDs. 
Beide Reihen sind ein fairer Deal und als Appetithappen auf Shareware 
recht gut. Die Topware-Reihe bietet im Vergleich zum Pearl-Produkt mehr 
fürs Geld. 

Info: Pearl Agency, 79426 Buggingen, 9,95 Mark (Fifty), 4,90 Mark 
Shareware-Krönchen) 
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TrackMan® 

- stationär und 
daumengesteuert 
für höchste 
Präzision. 


TrackMan® 
Voyager ' 

- die ideale Lösung 
für unterwegs. 





Pilot Trackball 
- stationär und 
' preisgünstig. 











TrackMan’ Live! 

- die funkgesteuerte 
Fernbedienung 

für Ihren PC. 





DA HILFT NUR 
NOCH EINE MAUS- 
TRANSPLANTATION ! 


Ersetzen Sie Ihre müde, alte Maus durch einen Logitech 
TrackMan, und Ihr PC erwacht zu neuem Leben. Bringen 
Sie den Cursor einfach mit Daumen oder Zeigefinger auf 
Touren, ohne die Maus selbst zu bewegen. 

Maximale Präzision auf minimalem Raum. Unsere mitge- 
lieferte MouseWare Software arbeitet mit der einzigartigen 





"Cloaking”-Technologie, die weniger RAM-Speicherplatz NEU 
benötigt als je zuvor. T BE 

; Tr e rackMan’® Vista 
Maximale Kompatibilität mit minimalem Speicher. Alle - finger- oder hand- 
TrackMan haben zwei oder drei programmierbare Tasten. flächengesteuert für 
Belegen Sie diese Tasten mit den Programmbefehlen, die hochpräzise 


Sie am häufigsten benutzen, und der Doppelklick kann der Steuerung. 


Vergangenheit angehören. 

Maximale Ergebnisse in minimaler Zeit. Selbstverständlich 
sind alle unsere Hochleistungs-TrackMan ergonomisch 
konzipiert und verbinden höchsten Benutzerkomfort mit 
einer Eigenschaft, die sonst bei Transplantaten eher 
unüblich ist: 3 Jahre Garantie! 


Testen und kaufen können Sie unsere Logitech TrackMan bei: 10), u, 


BRINKMANN, HORTEN, KARSTADT, MEDIAMARKT, PROMARKT, SATURN HANSA, VOBIS 
Logi Produktinfo Logi Hotline Logi Schulprodukte 


I 8% 
Tel: 089-89467304 089-89467300 05724-8422 IOKITEGH 


Fax: 089-89467200 089-89467200 05724-8433 
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Nitemare-3D for Windows V1.3 


Game View Window Help 
BISETIIGE 


auf so ziemlich alles, was sich bewegt. 


Daten, die den gleichen Zeit- 
und Datumsstempel tragen, 
werden anders als beim Da- 
teimanager nicht aktualisiert. 
Vor dem Überspielen einer äl- 
teren Datei werden Sie ge- 
warnt. 

Wahlweise erfolgen die Up- 
und Downloads nach bestimm- 
ten Kriterien wie der Übernah- 
me nur neuer Dateien oder nach 
einem bestimmten Datum. Die 
Funktionen erfordern praktisch 
keinen Lernaufwand, da Sie al- 
le Einstellungen über aussage- 
kräftige Schaltflächen vorneh- 
men können. 

Info: Der PD-Profi, 86666 Burgheim, 
11671, 25 Dollar 
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Bild 5. Sammeln Sie Schlüssel, Chipkarten und Waffen ein und schießen Sie 





HIGHLIGHT DES MONATS 


Akkupflege für das Notebook 


Wer kennt sie nicht, die Not mit dem zum garantiert 
falschen Zeitpunkt entleerten Notebook-Akku, und wer 
hat sich nicht schon über die in Prospekten angegebe- 
nen Phantomlaufzeiten geärgert? Schnelle Prozessoren, 
die Hintergrundbeleuchtung oder Farb-LCDs zehren halt 
ständig am begrenzten Energievorrat. 

Depleter 2.1 protokolliert die Zeiträume aller einzelnen 
Nutzungszyklen zwischen Volladung und Entleerung in 
einer sogenannten Minutendatei und zeigt auf dieser Er- 
fahrungsbasis die voraussichtliche Restarbeitsdauer in 
einer Zeitscheibe an. Im Entladungsmodus führt es ein- 
mal oder mehrmals hintereinander eine gezielte Akku- 
Entleerung durch, um zum Beispiel den ungeliebten Me- 
mory-Effekt zu beseitigen. Dazu werden typische Win- 
dows-Aktionen wie das Zeichnen von Rahmen, das Le- 
sen und Schreiben auf der Festplatte oder Textausgaben 
abgearbeitet. Benutzen Sie diese Funktion ruhig einmal 
für einen Probedauerlauf Ihres Tischrechners. 





NITEMARE-3D 1.3 
FOR WINDOWS 


Animiertes 
Ballerspiel 


Es doomt auch unter Win- 
dows. Das Ballerspiel »Nite- 
mare« versetzt Sie in die laby- 
rinthische Villa des Dr. Ham- 
merstein, aus der Sie Ihre Ge- 
liebte Penelope, die dort ge- 
fangengehalten wird, befreien 
sollen (Bild 5). 

Die grafische Qualität kann 
sich mit der ähnlicher Spiele 
unter DOS messen. Grund 
dafür ist das erweiterte Be- 
fehlsset WinG für das Win- 











dows Application Program- 
ming Interface (API), das vom 
Setup-Programm automatisch 
in Ihr System übernommen 
wird. WinG sorgt unabhängig 
von der aktuellen Bildschirm- 
auflösung für flüssige Bewe- 
gungsabläufe und eröffnet der 
Büroplattform Windows ganz 
neue Spielwelten. 

Als Shareware gibt es die 
erste Episode »A House of 
Horrors«. Dieser Teil wird 
auch Programmierer interes- 
sieren, die es leid sind, eine 
Unzahl von Bildschirm- und 
Soundtreibern unter DOS an- 
passen zu müssen, ehe sie sich 
dem eigentlichen Spiel wid- 
men können. 

Anwender 


müssen ihren 


Rechner nicht ständig mit ei- 
ner neuen Konfiguration boo- 

















Bild 6. Die 
Empfängerdaten 
können samt einer Standardnachricht 


gespeichert und für eine erneute Anwahl 


wieder geladen werden. 




















CompuServe-Benutzer registrieren sich einfach unter 
»GO SWREG, Nummer 3102«. Die kontextabhängige On- 
line-Hilfe bedarf keiner weiteren Unterstützung durch ein 
gesondertes Handbuch. 


Info: CDV Software, 76014 Karlsruhe, Monats-CD 1’95 
oder W-2645, 20 Mark 








ten. Außerdem können sie 
endlich mit [Alt-Tab] nach 
Excel oder Lotus 1-2-3 um- 
schalten, wenn der Chef bei 
seinem Kontrollgang ihr Büro 
betritt. 
Info: PD-Service Schulz, 

32646 Lemgo, W 529, 35 Dollar 


CITYRUF 3.01 
Anwahl von 
Cityruf-Empfängern 


Aus Windows heraus setzen 
Sie über ein Standardmodem 
ab 2400 Baud Cityrufe ab, wo- 
bei Sie sowohl Ton- als auch 
Numerik- oder Textempfänger 
unter der einheitlichen Vor- 
wahl »01691« und der Ruf- 
nummer des Empfängers an- 
wählen (Bild 6). Es 
liegt nicht am Pro- 
gramm, sondern an der 
Telecom, wenn Sie bei 
Auswahl des falschen 
Empfänger- 
typs lediglich 
eine Fehler- 
meldung er- 
halten, die 
übrigens in 


einer Logdatei aufgenommen 
wird. 

Sie müssen sich dann ent- 
weder beim Empfänger infor- 
mieren, ob der ein Ton-, Nu- 
merik- oder Textsystem ver- 
wendet, oder Sie wiederholen 
einfach die Anwahl. Dazu 
genügt ein Mausklick, um den 
Empfängertyp per Auswahl- 
knopf zu ändern und ein wei- 
terer auf die Wahlwiederho- 
lung. 

Die Shareware-Version pro- 
duziert lediglich eine erträgli- 
che kurze Bildschirmmeldung 
und ist auf 30 Tage begrenzt. 
Info: Topware, 68161 Mannheim, 

Monats-CD 1’95, 49 Mark 
(Stephan Düpre/ 
Thomas Wiesner/hw) 
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Offensichtlich kompatibel. 


Die Zeiten haben sich geändert. Früher wur- 
den PC's als ‚IBM kompatibel” bezeichnet. Heute 
spricht man nur noch vom „Industriestandard”. 

Bei Prozessoren und Software ist es nicht 
anders. AMD® hat nicht notwendigerweise den 
Ehrgeiz, mit Prozessorhersteller „XY" kompatibel 
zu sein. Statt dessen zählt die Kompatibilität zur 
Software. Der Anwender fragt: „Laufen alle meine 
Betriebssysteme und alle meine Anwendungen 
inklusive DOS, Windows, OS/2, Unix, Novell etc.?” 

AMD antwortet: „Jal Ohne Wenn und Aber!” 

Um dies offensichtlich zu dokumentieren, haben 
wir alle unsere Prozessoren von Microsoft, der 


ei AMD Mikroprozessor: 
Der MOTOR Ihres PC's 





Aktuelle Infos und Literaturbestellung in Datex-J/BTX unter *AMD# 


Nr.l in Software, als „Windows kompatibel” zerti- 
fizieren lassen. Das Siegel dieser Garantie sehen 
Sie auf jedem einzelnen Exemplar. 

AMD hat mit den neuen Am486DX2-80 und 
Am486DX4-100 wiederum die Leistungsgrenze 
nach oben verschoben. Allein in den letzten drei 
Jahren wurden 28 Millionen PC-Prozessoren 
geliefert, sodaß AMD inzwischen der zweitgrößte 
Hersteller von 32 Bit CPU’s weltweit ist. Gehen Sie 
auf „Nummer Sicher": Setzen Sie auf AMD. 


1 


Advanced Micro Devices 


ADVANCED MICRO DEVICES GmbH, Rosenheimer Straße 143 b 
81671 München, Telefon 089/45 05 30, Fax 089/40 64 90 
Siemensstraße 25 a, 61352 Bad Homburg 
Telefon 06172/92670, Fax 06172/23195 
Technische Hotline: 0130/8138 75 


© 1994 Advanced Micro Devices, Inc. AMD und das AMD-Logo sind eingetragene Warenzeichen, Am486 ist Warenzeichen von Advanced Micro Devices. 
Die erwähnten Firmen/Produktnamen sind Warenzeichen der entsprechenden Inhaber 
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RADSPORTPROGRAMME 


Rauf aufs Rad 


Wer radelt, hat mehr vom Leben: Rad- 
fahren schont die Umwelt und er- 
frischt Leib und Seele. Engagierte 
Radler finden reichhaltige Unterstüt- 
zung im Sharewarebereich: zur Trai- 
ningsoptimierung, Wartung/Repara- 
tur oder zur Tourenplanung. 


strahlen rufen alljährlich 

die Zweiradfahrer auf die 
Straße. Die vorgestellten Pro- 
gramme helfen bei der anste- 
henden Fahrradinspektion so- 
wie der Tourenplanung und 
berücksichtigen die persönliche 
Fitneßkontrolle. 
Wer sich für Fahrradpolitik in- 
teressiert, erhält reichhaltige In- 
formationen aus einem For- 
schungsprojekt des Allgemei- 
nen Deutschen Fahrradclubs 
(ADFC). 


l ie ersten warmen Sonnen- 





1ST FAHRRAD- 
REPARATUR 1.6 


Anleitung für Repara- 
tur und Wartung 





Das DOS-Programm »1st 
Fahrradreparatur« arbeitet mit 
einer eigenen grafischen Ober- 
fläche nach SAA-Standard, die 
ohne aufwendige Einarbeitung 
bedienbar ist. Die einzelnen 
Menüpunkte befassen sich mit 
Reparaturarbeiten an den Lauf- 
rädern, am Lager und an den 
oft vernachlässigten Speichen 
und mit der Schaltungseinstel- 
lung, Kettenpflege, Beleuch- 
tungstechnik und den Brem- 
sen. 

Hierbei sind Grafiken unge- 
mein hilfreich, damit kein 
falscher Handgriff zu uner- 
wünschten Folgen führt (Bild 
1). Die Vollversion enthält 
162, die Sharewareversion 62 
Grafiken — allesamt von bester 
Qualität. 

Info: Computer Solutions, 85561 
Grafing, CSL 4745, 40 Mark 
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die Kabelspannung. 


1. Kette auf zueitkleinstes 
Ritzel. 

Z. Schalthebel von Entspan- 
nungsstellung auf 1. Klick 
stellen. 

3. Schaltung durch Drehen der 
Kabeleinstellschraube so 
Justieren, daß oberes 
Schaltungsröllchen exakt 
unter zueitkleinsten Ritzel 
zum stehen konnt. 

4. Nun einen Klick veiter- 
schalten: Die Kette muß 
exakt aufs nächstgrößere 
Ritzel klettern. 





Etwas Zusatzaufuand erfordert die korekte Einstellung der modernen, positio- 
nierenden Klick-Schaltungen, bei denen jeder Gang exakt auf den vorgesehenen 
Ritzel einrastet. Es gilt, die in Schalthebel festgelegte Rasterung nit der 
Schaltungsstellung nber den Ritzeln zu synchronisieren. Das Mittel hierzu: 


danach die Anzahl der vorderen 
und hinteren Zahnkränze sowie 
deren Zähnezahlen. Bikeinfo 
berechnet daraus die jeweiligen 
Übersetzungsverhältnisse und 
aus der entsprechenden Trittfre- 
quenz die erreichbaren Höchst- 
geschwindigkeiten auf ebener 
Strecke. 

Auch im Zeitalter perfekt ar- 
beitender 21- und 24-Gang- 
Kettenschaltungen ist das Pro- 
gramm keineswegs anachroni- 
stisch, denn Sie gewinnen pra- 
xisrelevante Daten über sinn- 
volle Kombinationen aus vor- 


Tweitkisinatss Ritzal 
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nichr REGISTRIERTE Shareuare-Version Fer 7 hn 1 ET — —— 


Bild 1. Ein Bild sagt mehr als tausend Worte: Selbst das komplizierte Einstellen 
einer Kettenschaltung wird für den Laien nachvollziehbar. 


BIKEINFO 
Ein Programm 
zum Ritzeln 


Kenne Sie den Begriff »Rit- 
zeln«? Darunter versteht man 
die Ermittlung optimaler Zu- 
sammenstellungen von vorde- 
ren und hinteren Zahnkranz- 
kombinationen bei Kettenschal- 
tungen. 

Das Ritzeln ist ein wenig aus 
der Mode gekommen. Die 
Menge aller Kombinationen bei 
21- oder 24-Gang-Schaltungen 
enthält zahlreiche Überschnei- 
dungen, die die Schaltarbeit 
unnötig erschweren. Wer die 
Kombinationen zuvor mit Bike- 
info simuliert hat, findet in der 
Praxis besser und schneller zum 
optimalen Gangwechsel. 

Nach dem Programmstart ge- 
ben Sie auf DOS-Ebene den 
Raddurchmesser in Zoll ein, 





| Schaltungsart Hilfe 
IM Keitenb! 








M-BIKE Fe) 
Übersetzungen 
und Entfaltungen 


Das Programm M-Bike 2.5 
widmet sich ebenfalls der Be- 
rechnung von Entfaltung, Über- 
setzung und Geschwindigkeit 
bei Fahrrädern, die eine Ketten- 
oder eine Nabenschaltung ha- 
ben dürfen. Es werden alle im 
Handel erhältlichen drei Rei- 
fengrößen und vorderen Ket- 
tenblätter beziehungsweise hin- 
teren Zahnkränze berücksich- 
tigt. 

Zudem kann der exakte Rad- 
umfang angegeben werden. Da- 
mit gelingt es nicht nur, genaue 
Daten über ein bereits existie- 
rendes Gefährt zu gewinnen, 
sondern auch eine optimale Zu- 
sammenstellung der Kompo- 
nenten für Sport-, Renn- sowie 
Tourenräder und Mountainbi- 
kes zu berechnen, denn es wer- 
den selbst moderne 3 x 7-Na- 
benschaltungen berücksichtigt 
(Bild 2). 

Die Berechnungen können 
nicht nur in einer Tabelle, son- 
dern auf Wunsch auch grafisch 
dargestellt und ausgedruckt 
werden. 

Info: SMM Software GmbH, 55254 
Budenheim, WIN 0142, 20 Mark 
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Bild 2. Die verschiedenen Fahrraddaten tragen Sie in einer Bildschirmmaske 
ein, für Anderungen genügt ein Mausklick. 


deren und hinteren Zahnkrän- 
zen. Ein Manko ist noch zu er- 
wähnen: Die Bedienerführung 
von Bikeinfo ist auch unter 
DOS schon längst nicht mehr 
zeitgemäß. 
Info: PD-Service Schulz, 

32646 Lemgo, L 1336, 

keine Preisangabe 


BIKE 2.0 WIN 
Leistungserfassung 
für Radfahrer 


Das Programm dient einzig 
und allein der tabellarischen Er- 
fassung der Nutzung von bis zu 
drei Fahrrädern, egal, ob zur 
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—- Ausdruck von Spitzenleistungen 





180 Sachen’ Std. 


mit dem neuen OMS magicolor Plus Laser Printer 











‚EMPLOYEE NO: 910 ‚EMPLOYEE NO: 767 
MIRE DATE: 7-27-87 HIRE DATE: 77-88 

NAME: HALI WENDT NAME: DARLENE DINKINS 
DEPT: TRAINING DEPT: SALES 
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‚EMPLOYEE NO: 1194 EMPLOYEE NO: 1948 
‚HIRE DATE: 2-20-09 HIRE DATE: 6-3-91 
NAME: JEROME WHITE NAME: KEW GADOMSKI 
‚DEPT: FINANCE DEPT: SERVICE 
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Schritt 1: Photografieren Schritt 4: Drucken 


Die Aufnahmen wurden auf 2.25” Dias gemacht. 


Schritt 2: Scannen 
Die Dias wurden mit einem AGFA ARCUS PLUS” bei 500 
Pixeln pro Zoll eingescannt, Die digitalisierten Bilder 

wurden mit Cachet”, einer Farbkorrektur-Software, in das 


einfachen Multiple-Chicce-Opti 
durchgeführt, Die Unterschriften der einzelnen Mitarbeiter 
wurden bei 200 ppi mit der Line Art-Option des AGFA” 
Scanners eingescannt. 


Schritt 3: Entwurf des Dokumentes 


Die Einstellungen des QMS magicolor” Laser 
Printer: 
Default DPI: 600 
Default CRD: Colormetric 600 
Default Dither: Standard 
Default Halftone: 106 x 45 
.orrection: Gamma 106 


Die Kosten für diesen Ausdruck liegen mit einem 
5%-igen Anteil an Schwarz und einem Farbanteil 
von 10% bei cs. DM 0,27. 

(Preisliste vom O1. Mai 1994) 


Gedruckt auf einem QMS magioplo» Laser Printer 
mit 600 x 600 dpi. 


Diese Seite wurde mit QuarkXPress* 32 ersteilt. Die 
digitalisierten Bilder, Unterschriften und das QMS*-Logo 
wurden plaziert und der Text eingegeben. 


Für weitere Informationen rufen Sie uns bitte an: 
211. 


EIER 






* Vierfarb-Drucksachen 


Absolute Netzwerkfähigkeit stellt ihn in 
den Mittelpunkt Ihres Büros. Und die Druck- 


Farbe und Schwarzweiß in Laserge- 
schwindigkeit. Gestochen scharf, mit 


FAX 02 11/5 96 13 97 








überragender Farbbrillanz. 3 bis 6 farbige kosten? Nicht höher als beim Kopieren und 
und bis zu 12 schwarzweiße Seiten ganz auf Ihre Bedürfnisse zugeschnit- „1 Ja, ich möchte mehr erfahren. Bitte senden Sie 
& N £ N y mir eine Entscheiderbroschüre für Farbdrucker. 
pro Minute wirft der neue ten. Wirtschaftlicher geht 
QMS magicolor Plus es derzeit nicht. Firma: 
mit der hyperschnel- Geräteinstallation und nal: 
len QMS-Crown-Tech- 1 Jahr Vor-Ort-Garantie ö 
nologie und dem neu- sind im Kaufpreis ent- | Position: 
en Druckwerk aus. halten. Einweisung in Straße: 
Schneller geht es der- Ihre Farbanwendung mit Do: 
zeit nicht. Tips und Tricks in Ihrem 
Seine Stärken liegen Hause gibt es als be- | PLZ/Ort: 
in dem breiten Anwendungs- RRHRERN, sonders günstiges An- Tel.: 
spektrum. Mit der 600-dpi-Auflösung gebot für unsere Kunden. Null Fax: 














Risiko. Kompetenter geht es derzeit nicht. 

Mehr über den QMS magicolor Plus 
Laser Printer erfahren Sie in unserer Ent- 
scheiderbroschüre, die Sie bei uns anfor- 
dern können. 


und der neuen Farbmanagementtechnolo- 
gie QcoLor werden 4mal mehr Graustufen 
und 64mal mehr Farbtöne als mit traditio- 
nellen Rasterverfahren erzeugt. Besser 
geht es derzeit nicht. 
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Bike v 2.00 


S| 128 or:23 810-@entry Cnurch-310 
Speed Graph 1994 











Bild 3. Die Liste kann nach verschiedenen Kriterien sortiert oder grafisch für 
diverse Zeiträume und/oder Kriterien dargestellt werden. 


Verbesserung der persönlichen 
Fitneß oder zur gezielten Vor- 
bereitung auf Rennen. Für jede 
Fahrt notieren Sie das Datum, 
das benutzte Rad, die zurückge- 
legte Entfernung, die Durch- 
schnittsgeschwindigkeit, die 
Fahrtdauer und kurze Hinweise 
über die Route (Bild 3), 

Die Erfassung basiert auf ei- 
nem kalendarischen Jahr und ist 
daher für jeden neuen Jahrgang 
in einer gesonderten Datei zu 
speichern. Der einzige Unter- 
schied zur Vollversion ist ein 
kurzer Registrierungshinweis 
auf dem Bildschirm. 

Info: Topware, 68161 Mannheim, 
Monats-CD November 94, 15 Dollar 





WINBIKE 3.1 
Informationsdaten- 
bank für Radfahrer 


Das Programmpaket Winbike 
3.1 eignet sich für Renn- oder 
Tourenfahrer, Anfänger oder 
Profis. Im ersten Programmteil 
finden Sie Tips und Tricks zu 
Fahrradtechnik und -reparatur 
sowie zur Tourenplanung und 
persönlichen Leistungssteige- 
rung. Die Unterpunkte beschäf- 
tigen sich mit der richtigen 
Rahmenhöhe, der Schaltung, 
den Bremsen, der Beleuchtung 
und den Werkzeugen und ber- 
gen reichhaltigen Lesestoff 
(Bild 4). 

Im Programmteil »Entfal- 
tung« geben Sie die verschiede- 
nen Parameter über Laufrad- 
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größe und Kettenblätter ein, da- 
mit die Entfaltung bei einer 
Umdrehung der Tretkurbel per- 
manent angezeigt wird. Das 
Schalten wird durch Anklicken 
oder durch Bewegen der Cur- 
sortasten auf das jeweilige Ket- 
tenblatt- oder Ritzelfeld simu- 
liert. 

Zudem finden Sie zwei Da- 
tenbanken: eine zur Leistungs- 





chieren Sie unter verschiedenen 
Suchaspekten und drucken ver- 
schiedene Check- und Über- 
sichtslisten aus. 

Info: CDV Software, 76014 Karlsru- 
he, W-1559, 33 Mark 


DOSBIKE 1.0 
DOS-Informations- 
datenbank für Radler 


DOSBike 1.0 ist das DOS- 
Pendant zu Winbike 3.1. Die 
Vollversion verzichtet auf 
Sharewarehinweise und unter- 
liegt nicht mehr der Dateilän- 
genbegrenzung von 7,5 KByte 
für die Anlage eigener Dateien. 
Wie bei der Windows-Version 
finden Sie nur in der Vollversi- 
on reichhaltige Datenbanken. 

Bei CDV wird im Katalog 
auf das Vorgängerprogramm 
»Fahrrad« hingewiesen. Das er- 
spart unnötige Ausgaben für 
Prüfexemplare, die nicht mehr 
aktuell sind. 

Info: CDV, 76014 Karlsruhe, 7474, 
35 Mark 














Tips und Trick’s rund um’s Rad 

Richtige Rahmenhöhe 
Als Rahmenhöhe wird in Deutschland von ‘Mitte Tretlager bis Oberkante 
Sattelmuffe' gemessen. 

Es existieren auf der Basis langjähriger Erfahrungen Anhaltswerte für 

die Beziehung Körpergröße - günstige Rahmenhöhe. Ein individuelle Be- 

tatung sollten Sie beim Kauf eines Rades auf jeden Fall in Anspruch. 
nehmen. Die Rahmenhöhe ist allgemein bei den meisten aser, im 
Abstand von jeweils 1 cm lieferbar, so daß eigentlich für 95 % der 
Kunden die 'normalen® Rahmengrößen ausreichen. Für spezielle Wünsche 
stehen Ihnen Anbieter zur Verfügung, die Ihnen Ihr Fahrradhändler 
sicherlich benennen kann. 

Rahmen für Mountain-Bikes sollten 3 - 7 cm kleiner gewählt werden. da 
die Anpassung an re jeweilige Geländeprofil mittels langer Sattel- 

stütze erfolgen sollt 

In der folgenden Tabelle sind Körpergröße und dazu günstige 

Rahmenhöhen 
zusammengestellt. 


Into Programmpunkt 


Rahmenhöhe 





Bild 4. Die Tips und Tricks liegen in reiner Textform vor, veranschaulichende 
Grafiken fehlen leider. 


FDF 
Politik rund 
ums Fahrrad 


erfassung und -kontrolle und 
die andere für die Tourenpla- 
nung. Darin verwalten Sie 
wichtige Adressen und Litera- 
tur rund ums Rad sowie eine 
Liste über Bahnhöfe mit Rad- 
verleih und Fernverbindungen 
mit Radbeförderung. In den 
Datenbanken, die allerdings 
erst in der Vollversion vollstän- 
dig mitgeliefert werden, recher- 


FDF ist eine Sammlung von 
interessanten Veröffentlichun- 
gen zu Belangen der Fahrrad- 
Verkehrspolitik, die der Allge- 
meine Deutsche Fahrrad-Club 
(ADFC) in kurzgefaßter Form 











herausgibt. Die FDF-Daten- 
bank enthält diese in nochmals 
deutlich gekürzter Form unter 
der laufenden Archivnummer 
mit Angabe des Datums und 
Themas der betreffenden Aus- 
gabe sowie weiterer Quellen. 
Zu den vielfältigen Themen 
gehören unter anderem Uhnter- 
suchungen über Verkehrsberu- 
higung und internationale Rad- 
verkehrskonzepte. 

Der Datenbankdatei sind zu- 
sätzliche Textdateien und ein 
Leseprogramm beigefügt. Sie 
finden daher Zugang zu den In- 
formationen auch ohne ein 
dBase-kompatibles Datenbank- 
programm, müssen dann aber 
auf Suchfunktionen verzichten. 
Info: Der PD-Profi, 86666 Burg- 

heim, Nr. 03712, keine Preis- 
angabe 


DOS-Urteil 


Es ist bemerkenswert, mit 
welcher Vielfalt an Program- 
men der Sharewaremarkt das 
Thema Radsport bedient. An- 
ders dagegen die kommerziel- 
len »Softwareschmieden«: Sie 
vernachlässigen das gesunde 
Radfahren fast völlig. 

lst Fahrradreparatur 1.6 
ist das optisch und inhaltlich 
ansprechendste Programm, die 
grafische Benutzerführung ist 
sehr einfach zu handhaben. 

Bikeinfo und M-Bike 2.5 si- 
mulieren beide Zahnkranzkom- 
binationen. Ersteres mißfällt 
wegen der unkomfortablen Be- 
dienung. M-Bike berücksichtigt 
auch Nabenschaltungen und 
Kombisysteme aus Ketten- und 
Nabenschaltung. 

Bike 2.0 Win stellt eine vor- 
gefertigte Tabelle zur Erfas- 
sung von Trainingsdaten dar. 

Winbike 3.1 und DOSBike 
1.0 sind die Nachfolger des 
Programms »Fahrrad« von Ge- 
org Rose und bieten reichhalti- 
gen Lesestoff für Radfans. 

FDE eignet sich als Kurzlek- 
türe für alle, die interessante In- 
formationen über den nicht mo- 
torisierten Individualverkehr 
und die Entwicklung moderner 
öffentlicher Verkehrsmittel er- 
fahren wollen. 

(Thomas Wiesner/hw) 
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Machen Sie sich fit für die CeBIT 


Auf der CeBIT für jeden Besucher ein absolutes Muß: die Visitenkarte. Denn eine Visitenkarte ist Ihr 
persönliches Aushängeschild für das Knüpfen von Firmenkontakten und der kürzeste Weg für die 
Anforderung von Informationsmaterial. Machen Sie sich fit für die CeBIT und erstellen’Sie.Ihre eigene 
Karte mit der Visitenkarten-Druckerei für Windows. 


nur DM 29,80 











H thenuse 
” sur sie im Dreieck — 


Wir springen! 





1012 Brummelbütte) 


Wir fahren 


r rauf und 
Telefon m 234 56789 Funter 


Telefax 0] 234/556677 x 


Fr 





Visitenkarten-Druckerei 
für Windows 

ISBN 3-8158-6098-9 
Diskette, DM 29,80 


unverb. Preisempfehlung 


DATA BECKER Mailshop: 
Bestellen rund um die Uhr! 


Tel. (0211) 9331-400 
Fax: (0211) 9331-399 








CeBIT: 8.- 15.03.95 
Stand D46 /Halle 5 


„Ich geb’ Ihnen meine Karte” 


Wie oft ist Ihnen das schon passiert: Man überreich- 

| te Ihnen eine Visitenkarte, und Sie kritzelten Ihre 
Adresse schnell auf ein Stück Papier. 
Damit ist jetzt Schluß! Denn mit der Visitenkarten- 
Druckerei für Windows steht Ihnen eine Sammlung 
von über 60 fertigen, professionell gestalteten f 
Visitenkarten zum direkten Einsatz zur Verfügung. & 





eBIT-Aktion 


Sie geben uns Ihre Karte — egal wo oder wie Sie sie gedruckt haben - 
und erhalten dafür exklusiv am CeBIT-Stand 


g 5 


| Einfach den Namen und die Adresse eingeben, den 
Rest übernimmt das Programm. Im Handumdrehen 
drucken Sie Ihre persönliche Karte— geschäftlich mit 


eingescanntem Logo, klassisch, bunt oder lustig mit 
individuellem Clipart - und wenn Sie wollen das kostenlos unsere multimediale Power 


Li 
li 
l; 
nn is 
| . „passende Briefpapier gleich dazu. Über die integrier- 7 e Heißen Demos (BodyFit, Wohnung 
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te Textverarbeitung können Sie darüber hinaus Ihre 
. Korrespondenz komfortabel direkt am PC erledigen 
und sofort aus dem Programm heraus ausdrucken. 


Machen Sie sich fit für die CeBIT - drucken Sie Ihre 
persönliche Visitenkarte — mit der Visitenkarten- 
Druckerei für Windows. 





e Infos zu topaktueller Software‘, ga 
e Jahres-Inhaltsverzeichnissen, 
e Faxmodul zum direkten Beste 








Diese CD müssen Sie haben: Vorbeis 
nicht im Handel oder Versand, so K 








POWERPOINT 4.0 


Eine gut aufgemachte 
Präsentation kann eine 
Idee oder ein Konzept 
wirkungsvoll unterstrei- 
chen. Wir zeigen Ihnen 
anhand von PowerPoint, 
wie Sie effizient eine 
Präsentation auf die 
Beine stellen, die Ihre 
Zuschauer vom Hocker 
reißt. 


| eicht gesagt — schwer getan: Einfach 





und klar muß sie sein, die gute Präsen- 

tation, und über den Einsatz grafischer 
und multimedialer Elemente hohe Auf- 
merksamkeit beim Publikum erzielen (Bild 
1). Die Präsentations-Botschaft muß ein- 
deutig, präzise und konkret den Zuhörer 
erreichen. Mit diesem Workshop erhalten 
Sie das Rüstzeug, um mit PowerPoint 4.0 
optimale Ergebnisse zu erzielen. Zusätz- 
lich bekommen Sie das Hintergrundwis- 
sen, das Sie auch für andere Präsentations- 
Programme benötigen. 


Schritt 1: 
Der richtige Start 


Bevor Sie einzelne Grafiken generieren, 
müssen Sie für eine einheitliche Gestal- 
tung von Überschriften, Texten, Grafiken 
sowie anderen Elementen sorgen. 

Dadurch wird die Informationsaufnahme 
beim Publikum wesentlich einfacher und 
effektiver. Hierzu bietet PowerPoint »Foli- 
enlayouts«. Über 30 vorgefertigte Vorla- 
gen sind im Lieferumfang enthalten, die 
unterschiedliche Gestaltungsvorschläge für 
die optimale Anordnung von Elementen 
bieten. 


> Ausgabemedium beachten 

Was nützt die beste Präsentation, wenn 
der abschließenden Darbietung nicht die 
nötige Aufmerksamkeit geschenkt wird? 
Dabei spielt das Ausgabemedium eine ent- 
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PROFI-PRÄSENTATIONEN MIT 


Mit Präsentations- 
Power punkten 


scheidende Rolle. Machen Sie sich schon 
bei der Wahl des Präsentationslayouts Ge- 
danken über die Art der Ausgabe. 


I> PowerPoint verwendet den Begriff »Fo- 

lie« für Bildschirmseiten. Diese Bezeichnung 
ist nicht zu verwechseln mit physischen 
(Kunststoff-)Folien. Wir setzen den Power- 
Point-Begriff deshalb zur Differenzierung je- 
weils in französische Anführungszeichen. 





Für farbige Dias und Bildschirmpräsen- 


tationen, Schwarzweiß-Overhead- und far- 
bige Folien liegen unterschiedliche Layouts 
vor, die auf die einzelnen Erfordernisse ab- 
gestimmt sind. Für farbige Dias ist fast al- 
les erlaubt. Für Bildschirmpräsentationen 
und Schwarzweiß-Folien sind klare Kon- 
traste gefragt, Farbverläufe bei schwarz- 
weißen Folien sind verpönt. Auch bei Farb- 
folien sollten Sie Farbverläufe nicht zu fein 
abstufen, weil sie sonst für den Betrachter 
verschwimmen. Animationen (Bewegungs- 
abläufe) können Sie nur über rechnerge- 
steuerte Overhead-LCD-Aufsätze, Beamer 
und direkt am Bildschirm verwenden. 





ANWENDUNG: WORKSHOP POWERPOINT 4.0 


$» Hintergrundmotive durchgängig wählen 

Auch beim Gestalten des Hintergrunds 
sollten Sie auf eine durchgängige Erschei- 
nungsform der Motive achten. PowerPoint 
stellt für die schnelle Erstellung einer Prä- 
sentation über 150 vorgefertigte Hinter- 
grundmotive zur Verfügung. Unter dem 
Begriff »Präsentationslayout« ist für fast 
jeden Geschmack das richtige dabei. 


D Sie können zwar einer Präsentation 


auch nachträglich ein komplett neues Layout 
zuweisen. Rückgängig zu machen ist dieser 
Vorgang allerdings nicht. Speichern Sie zur Si- 
cherheit jede Layoutänderung separat. 







Wer dennoch seiner Darbietung einen 
individuellen Anstrich geben will, nutzt ei- 
gene Motive als Hintergrund. Im Beispiel 
nimmt der Anwender die gesamte Gestal- 
tung mit Hilfe eines externen Grafikpro- 
gramms selbst vor. Für Elemente, die auf 
allen »Folien« der Präsentation erscheinen 
sollen, dient die »Folienvorlage«. Über 
»Ansicht — Vorlage — Folienvorlage« müs- 
sen Sie sowohl grafische Elemente (Logo, 
Firmensignet und so weiter) als auch Hin- 
tergrundgrafiken festlegen. 


D Die gewünschte Grafik muß vor dem 


Import möglichst 1:1 der Größe entsprechen, 
in der sie in PowerPoint benötigt wird (bei- 
spielsweise 12 cmx 15 cm). Sonst sind bei 
nachträglichen Anpassungen innerhalb von 
PowerPoint deutliche Qualitätseinbußen hin- 
zunehmen. Richtwert: Nicht mehr als 20 Pro- 
zent vergrößern oder verkleinern! 





Kommunikation der Zukunft 





Bild 1. Mit grafischen Elementen gewinnt Ihre Präsentation, die Sie zudem mit interaktiven Elementen ver- 
sehen sollten. Achten Sie dabei auf deutliche Kontraste. 
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ANWENDUNG: WORKSHOP POWERPOINT 4.0 





Bild 2. Grafik binden Sie aus anderen Programmen ein. 


PowerPoint unterstützt über 25 unter- 
schiedliche Grafikformate. Über den Be- 
fehl »Einfügen — Grafik« überführen Sie 
das gewünschte Motiv, hier ein Weltraum- 
Foto (Bild 2). 


Schritt 2: 
Headlines und Texte 


In die Überschrift gehört mit wenigen 
Worten der Inhalt der jeweiligen »Folie«. 
Sie sollte nicht mehr als zwei Zeilen um- 
fassen. 

Unabhängig vom Wiedergabemedium 
kann der Betrachter das Schriftbild längst 
nicht so klar erfassen wie auf gedrucktem 
Papier. Wählen Sie daher einen Schrifttyp, 
der leicht lesbar und serifenlos ist. Bei un- 
terschiedlichen Schrifttypen innerhalb ei- 
ner »Folie« beschränken Sie sich auf ma- 
ximal zwei Typen. Die Überschrift sollte 
deutlich -— mindestens um ein Drittel — 
größer sein als der restliche Text. 


Begrenzen Sie innerhalb Ihrer »Folien« 


den Textumfang jeweils auf ein bis zwei Blöcke 
mit sechs Zeilen, die aus sechs bis sieben 
Wörtern bestehen. 





Nachdem Sie die Headline der betreffen- 
den »Folie« eingegeben haben, kommen 
Sie zum Fließtext. Auch hier beschränken 
Sie sich auf die wesentlichen Aussagen. 
Vermeiden Sie bei Ihren »Folien« den Ein- 
satz von langen Fließtexten und wählen 
Sie statt dessen Aufzählungen mit Markie- 
rungen als Blickfang. Mit Hilfe des Dia- 
logfelds »Format — Textverankerung« pas- 
sen Sie bei Bedarf den Text an die umge- 
bende Grafikform an. Alle nötigen Einstel- 
lungen für die Schrift stellen Sie im Menü- 
punkt »Format - Schriftart« ein. Der ideale 
Wert für gewöhnlichen Text liegt zwi- 


395 DOS 











schen 20 und 28 
Punkt, für unterge- 
ordneten bei 16 bis 
20 Punkt. 

In Ihrer Präsenta- 
tion sollten nicht 
mehr als zwei bis 
drei textlastige 
Slides aufeinander 
folgen. Zudem rich- 
tet sich die Informa- 
tionsmenge auch 
nach der Präsentati- 
onsform. 

Ein Vortrag benö- 
tigt weniger Detail- 
informationen, da 
der Vortragende die 
wichtigsten Punkte 
selbst ausführt. Eine selbstlaufende Prä- 
sentation muß alle wesentlichen Informa- 
tionen beinhalten. 


> Rechtschreibung prüfen 

Falls die geplante Präsentation viel 
Fließtext enthält, bietet sich zur Überprü- 
fung der Daten die in PowerPoint inte- 
grierte Rechtschreibprüfung an. Diese ver- 
wendet neben dem normalen Wortschatz 
auch spezielle Benutzerwörterbücher. Die- 
se können auch aus anderen Windows-An- 
wendungen von Microsoft stammen. Wenn 
Sie häufig mit Text-»Folien« arbeiten, bie- 
tet sich das Anlegen eines speziellen Wör- 
terbuchs an. 


PB Neue Begriffe oder Falscheingaben 


lassen sich über PowerPoint nicht ändern oder 
löschen. Laden Sie das Wörterbuch mit der 
Endung ».dic« in einen Editor oder in eine Text- 
verarbeitung und führen Sie dort Korrekturen 
durch. 





> Texte animieren 

Eine besonders interessante Funktion ist 
die Animation von Texten. So kann mit je- 
dem Mausklick ein weiterer Text auf der 








»Folie« erscheinen. Auf diese [ 
Weise blendet PowerPoint bei- u. = 
spielsweise jeden Aufzählungs- 
punkt nach und nach ein. Über 
»Extras -— Animation« nehmen 

Sie die betreffende Einstellung 
vor. Über »Animation des Textkörpers« 
geben Sie an, daß es sich um eine »Folie« 
mit Animation handelt. Dabei stehen eine 
Vielzahl von unterschiedlichen Effekten 
zur Wahl. 


Schritt 3: 
Farbe abstimmen 


Eine entscheidende Rolle für die gute 
Aufnahme kommt der farblichen Gestal- 
tung Ihrer »Folien« zu. Neben farbigen 
Objekten kommt auch die Farbe der 
Schrift als gestalterische Komponente zum 
Tragen. Dabei muß sich die Farbe der Tex- 
te deutlich vom Hintergrund abheben. 
Über »Format — Schriftart - Farbe« stellen 
Sie die Farbe ein. 


» Farbige Hilfslinien ziehen 

Zur Unterstützung der Schrift dient zu- 
sätzlich noch eine farbige Hilfslinie. Über 
das Linie-Symbol entsteht ein Strich in 
Spaltenlänge. 

Die Strichstärke und Farbe stellt der Be- 
nutzer über »Format — Farbe und Linien« 
ein. Um auch die eingefügten Grafiken 
einheitlich zu gestalten, erhalten die ein- 
zelnen Grafiken einen farbigen Rahmen. 
Die Einstellungen erfolgen über dieselben 
Befehle (Bild 3). 

Für eine einfache Arbeit mit Farben bie- 
tet PowerPoint als Vorlage immer eine 
Gruppe von acht Farben an, die der An- 
wender mehreren »Folien«, einer einzel- 
nen, Notizblättern und Handzetteln zuwei- 
sen kann. Eine Farbskala besteht aus einer 
Hintergrundfarbe, einer Farbe für Linien 
und Text sowie sechs restlichen Farben, 


Auf das richtige Präsentations-Medium kommt es an! 


Ihre PowerPoint-Präsentation können Sie je 
nach Zweck, Räumlichkeiten und Publikum un- 
terschiedlich ausgeben: Das Angebot reicht von 
der Belichtung als Dia, dem Ausdruck auf »Foli- 
en« bis hin zur Präsentation auf dem Bildschirm 
oder über einen Beamer. Die Diaprojektion 
zeichnet sich durch die mit Abstand beste Bild- 
qualität aus, jedoch müssen Sie viel Zeit und 
Geld investieren. Zudem ist die Diaprojektion 
unflexibler. 

Die klassische Methode mit Overhead-Projektor 
ist sehr viel preiswerter, sie erlaubt eher das di- 
rekte Eingehen auf Zuschauerreaktionen und ist 
weniger fehleranfällig als die Projektion über 
Computer. Dafür stehen Ihnen dort die abwechs- 


lungsreichsten (multimedialen) Funktionen zur 
Verfügung: Sie integrieren bewegte Bildelemen- 
te, Musik und Geräusche; selbst Videofilme und 
Videokonferenzen via Netzwerk stellen kein Pro- 
blem mehr dar. Andererseits erfordern die Pro- 
gramme Einarbeitungszeit. Die Präsentation am 
Bildschirm ist nur für eine Handvoll Interessierte 
geeignet. Besser fahren Sie mit einem Beamer, 
der jedoch sehr lichtempfindlich und teuer ist. 
Gute Ergebnisse erzielen Sie meist nur in stark 
abgedunkelten Räumen, die Leinwand muß ge- 
nau in einer Ebene liegen - sonst wird das Bild 
unscharf. Eine günstige Alternative bildet die 
Projektion des Bildschirmbildes über einen spe- 
ziellen Aufsatz mit Overhead-Projektor. 
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Weit der EDV 
=— == == Leasing 
— — ZZ — = f 
u — ZZ === Für gewerblich und privat: 
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unverbindliche Prei ehlungen, alle Ange 


Händleranfragen zum Bemi Computer Partner 


EDV & SERVICE 


Kundendienst 

Mit BEMI ganz auf Nr, Sicher. Preiswert 

und bequem. Vor-Ort-Service für 
Systemwartung und -reparatur. 


Versicherung 

Bei kapitalintensiven EDV-Anlagen und bei 
extrem sensiblen Computersystemen soll- 
ten Sie Vorsorge treffen. Rund-um-Schutz 
für Ihre EDV erhalten Sie bei BEMI 


Vermietun: 

EDV-Bedarf auf Abruf. Computer & Finanzierung 

Peripheiie ganz nach Bedart, Alternative Zahlungsmöglichkeiten, 
wie Sie es wünschen. Heute kaufen, 
später zahlen. Bequeme Teilzahlung bis 
72 Monate. 








Lieferexpress 
Innerhalb von 24 Stunden liefert BEMI 
direkt ins Haus. Anruf genügt 





erbund von qualitäts- und s ‚sorlentierten Fachhändlern, Die dargestellten Preise sind 


Ite ] tt reicht, Modellabweichungen und Liefermöglichkeiten vorbehalten 
zept sowie zur Distribution von Yakumo Personal Computern bitte mit 


werbenachweis einsenden an: FRANK & WALTER Gomputer GmbH, Hansestraße 47, 38112 Braunschweig 







Stereo-Aktivhoxen Plustek Scanfx 
2 x 80 Watt. Ausgestattet mit 
Reglern für Lautstärke 
Bässe und Höhen. 
Integriertes Netzteil. 
Stromversorgung 

220 V., Maße 

(HxBxT): 226 x 140 

x 180 mm 

Paar 95,- 


Yakumo SoundCard 
Yamaha Chip OPL-3, 16 - bit 


Stereo. Wavetable nachrüstbar, 
eingebautes CD-ROM Interface, 






Citizen ABC-Printer 
24 4-Nadeldrucker 


15"-Monitor Philips 
ACM 8274 Brilliance 15A 
Double Speed 
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Canon Fx 75 
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Terratec Sound 
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Logitech 
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Canon BJC-4000 Yakumo Notebook Conner Streamer miro DE1 tv 
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Mit Bi-Druckkopf-System und aus- Kapazität: 208/420 MB 3D-Rendering aus Animations- 
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360 dpi, Mit einem Handgriff kann Modell 25255 
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‚Intel 486DX2, 66 MHz, 4 MB RAM, 
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04435 Leipzig-Schkeuditz 
Bemi Computer-Partner GmbH 
Robert-Koch-Straße 32 

Tel.:03 42 04 - 6 01 21 

Fax: 0942 04-60063 


08485 Lengenfeld/Vogtl. 
PE-EDV 

Beratung - Verkauf - Service 
Reichenbacher Straße 39 
Tel.:03 76 06-2303 

Fax: 0376.06 - 2303 
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Monitortyp: VGA Color Autoscan, Auflösu 
laced, Lochmaske: 0.28 mm, Frequenz: 

Hz vertikal, Prüfzertifikate: MPR Il, TUV/GS, 
BZT, TÜV Ergonomie 
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Vertrieb & Service GmbH 
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max & henri Computer 
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Pfählerstraße 58 
Tel.: 06 81 - 700682 
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Software Systemhaus Zimmermann 
Lutherstraße 2 
Tel.:04621-23290 
Fax:04621-29837 
36381 Schlüchtern 
CHS Computer Hard- u. Software 
Dienstleistungs-GmbH 
Vogelsbergstraße 7 
Tel.:06 66 1-7 28 90-91 
Fax:06661-72892 
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Moosbrunn 

En ae rn GmbH 
Joachim Bm 
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73525 Schwäbisch-Gmünd 

FLEURY Computers 
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48308 Senden 

SUNBYTE Datentechnik GmbH 

Münsterstraße 16 

Tel.:0 2597-5241 

Fax: 025 97-5241 

42699 Solingen 

W.1.C.T. Holger Wolfram 

Merscheider Straße 97 

Tel.: 02 12-32 0990 

Fax: 0212-3208 88 

72072 Tübingen 

Andreas Koch Computertechnik 

Sieben-Höfe-Straße 55 

Tel.:0 70 71-78766 
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29525 Uelzen 
Cark 

Computer Studio 
Gudesstraße 13-23 
Tel.:0581 - 1 7051 
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32602 Vlotho 

f+k Computersysteme 
Harald Flechtner 
Lange Straße 87 
Tel.:057 33-952 12 
Fax: 05733-80872 
73650 Winterbach 
Soft & Easy Computer 
Roland Ambach 
Fabrikstraße 18 

Tel.:0 7181-978 95-0 
Fax:0 7181-978 95-24 
97070 Würzburg 
Run Time 
EDV-Consulting 
Kärrnergasse 12 

Tel.: vo 571709 
Fax: 0931 -13228 
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Farben und Linien 





Bild 3. Mit farbigen Hilfslinien erleichtern Sie sich das Aufteilen der Präsentati- 


onsseite. 


die alle aufeinander abgestimmt sind. Mit 
dem Befehl »Format — Folienfarbskala« 
haben Sie beliebige Farben zur Verfügung. 





Schritt 4: 
Immer im Bild bleiben 


Ein richtig eingesetztes Bild hat meist 
mehr Aussagekraft als ein Text. Niemand 
liest gerne lange Texte. Eine bildhafte Dar- 
stellung ist in der Regel schneller und 
leichter zu erfassen. Zudem regt ein Bild 
immer die Neugier des Betrachters an. Set- 
zen Sie daher auf die »Kraft der Bilder«! 

Ihre Grafiken müssen Sie zunächst in ei- 
ner anderen Anwendung erzeugen. An- 
schließend importieren Sie sie über »Ein- 





Mit PowerPoint lassen sich sowohl selbstablau- 
fende Präsentationen anfertigen als auch ein Vor- 
trag unterstützen. Zu viele multimediale Effekte 
können vom Inhalt der Präsentation ablenken. 
Für Präsentationen auf Rechnerbasis sind folgen- 
de Punkte besonders wichtig: 

© Eine gut strukturierte Gliederung ist die halbe 
Miete für einen erfolgreichen Vortrag. Wie Power- 
Point bieten die meisten Präsentationsprogram- 
me eine eigene Gliederungsfunktion, den soge- 
nannten Outliner. Besonders bei umfangreichen 
Präsentationen ist dieses Werkzeug unverzicht- 
bar. Hier finden Sie alle Titel und Texte der einzel- 
nen »Folien«, 

© Der Diagrammgenerator muß neben einer be- 
quemen Dateneingabe und einer effektiven Im- 
portfunktion unterschiedliche Charttypen enthal- 
ten. 

© Bei der Gestaltung Ihrer Präsentation ist das 
einheitliche Outfit entscheidend für die positive 
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Präsentieren mit dem Computer 


fügen - Grafik« 
oder »Einfügen - 
Objekt«. Dabei ist 
das Einbetten eines 
Objekts (OLE- 
Funktion) sinnvoll, 
wenn Sie noch 
nachträglich Ände- 
rungen vornehmen wollen (Bild 4). 
Schatteneffekte, die das Erscheinungs- 
bild abwechslungsreicher und plastischer 
machen, erreichen Sie über »Format — 
Schriftart«, Option »Schatten« (Bild 5). 


193933 2000 


Schritt 5: Bewegung 
kommt ins Spiel 


Animationen und Videosequenzen sind 
im Gegensatz zu unbewegten Diagrammen 
und Folien für eine Präsentation ein inter- 
essantes Mittel, um zeitlich abhängige 
Sachverhalte darzustellen. Zudem trans- 
portiert eine bewegte Bildsequenz wesent- 
lich mehr Information. Zum Einbinden be- 
dient sich PowerPoint der OLE-Schnitt- 





Aufnahme beim Publikum. Greifen Sie im Zwei- 
fel auf vorhandene Vorlagen (»Templates«) 
zurück. 

© Unabdingbar ist ein »Diasorter«: Ähnlich wie 
auf einem Leuchttisch ordnen Sie mit ihm alle 
Sequenzen Ihrer Präsentation. f 
© Besonders wichtig ist das schnelle Abrufen 
des Vortragstexts. Programme wie PowerPoint 
bieten die separate Ausgabe von Handouts 
(Abbildungen der »Folien« mit dem Redner- 
text) oder von Notizen zu einzelnen Teilen des 
Vortrags. 

© Das Publikum ist verwöhnt. Somit sind Sie ge- 
zwungen, auch bei einer Präsentation alle Regi- 
ster zu ziehen. Vom Überblenden bis zum Einbin- 
den multimedialer Darbietungen sollte Ihr Pro- 
gramm die gesamte Bandbreite abdecken. 

@ Immer mehr Unternehmen arbeiten im Netz. 
Präsentationsprogramme müssen daher Netz- 
werk-tauglich sein, 
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Bild 4. Nach dem Einbinden über OLE ist optische Feinarbeit angesagt. 


stelle. Über »Einfügen — Objekt« binden 
Sie die Sequenz ein, die sodann erscheint. 

Per Maus bewegen Sie das Objekt an die 
gewünschte Position. Dabei haben Sie die 
Wahl, das Objekt als Icon oder als Bildse- 
quenz auf der »Folie« erscheinen zu las- 
sen. Wählen Sie die Option »als Symbol«. 
Haben Sie sich für die Darstellung als 
Symbol entschieden und das Icon wirkt 
sehr klein auf dem Bildschirm, verändern 
Sie die Größe über den Menüpunkt »Zei- 
chen — Größe ändern«. 

Abschließend stellen Sie noch ein, ob 
die Animation oder das Video sofort bei 
Erscheinen der »Folien« starten soll oder 
erst auf Mausklick. Unter dem Befehl »Ex- 
tras — Wiedergabeeinstellungen« finden 
Sie die nötigen Funktionen (Bild 6). 


Schritt 6: Der Ton 
macht die Musik 


Mit dem Einzug von Multimedia hat 
auch die akustische Untermalung einen 
festen Platz in der Präsentation gefunden. 
Drang noch vor wenigen Jahren ein ge- 
quältes Piepsen aus dem Lautsprecher, 
sind Geräusche, Sprache und Musik heute 
nicht mehr wegzudenken. Auch in die Prä- 
sentation unter PowerPoint können Sie 
dieses Medium ohne weiteres einbringen. 
Ähnlich wie bei einer Videosequenz bin- 
den Sie Musik oder das gesprochene Wort 
als Objekt ein. Unter »Extras — Wiederga- 
beeinstellungen« haben Sie die Wahl, den 
Klang auf Knopfdruck, während eines 
Übergangs von einer »Folie« zur anderen, 
zeitgesteuert oder sofort bei Erscheinen 
der »Folie« abzurufen (Bild 7). 
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Schritt 7: 
Aktiv auf Knopfdruck 


Grundsätzlich bietet PowerPoint nur ei- 
nen sehr geringen Umfang an Funktionen, 
die eine interaktive Steuerung zulassen. 
Daher müssen Sie sich mit einigen Tricks 
helfen. Nehmen Sie OLE zu Hilfe. Beim 
Wunsch nach tiefergehenden 
Informationen rufen Sie diese 
auf Knopfdruck ab. 

Zunächst binden Sie eine 
Grafik ein, die später als 
Schaltknopf dienen soll. An- 
schließend fügen Sie ein Objekt 
ein. Unter »Einfügen — Objekt« 








Bild 5. Schatteneffekte bekommen Sie über eine Schriftart-Funktion. 


Sie das Symbol 
entsprechend. Da- 
durch löst der An- 
BReen | wender an jeder 
Er a Stelle des Schalters 
das Objekt aus. Un- 
ter »Extras — Wie- 
dergabeeinstellung« 
wählen Sie die Ein- 
stellung »Bei Nicht- 
wiedergabe aus- 
blenden«. So bleibt 
das Symbol zwar 
im Bearbeitungs- 
modus sichtbar, bei 
der eigentlichen 
Präsentation sieht 
der Betrachter aber 
nur die Schalt- 





fläche. Bei Bedarf beschriften Sie den 
Schalter (Bild 7). 


m Versehen Sie jede »Folie« mit individu- 


ellen Hilfen oder detaillierten Informationen 
auf Knopfdruck. Durch diese Funktionalität 
sollten Sie zumindest Ihre selbstablaufenden 
Präsentationen aufwerten. 





- Wiedergabeeinstellungen 





wählen Sie die Option »Aus 
Datei erstellen«. Ferner stellen 
Sie als Darstellung die Symbol- 
form beim Objekt ein. Nun po- 
sitionieren Sie das Symbol di- 
rekt an die Stelle der geplanten 
Schaltfläche. Bei größeren 


Trotz Technik und multimedialer Darbietung ent- 
scheidet immer noch der Mensch über Erfolg und 
Mißerfolg der Präsentation. Wenn Sie jedoch eini- 
ge Grundregeln beachten, kommen Sie dem Er- 
folg einen großen Schritt näher: 

© Geben Sie dem Betrachter genügend Zeit, die 
gesamte Information aufzunehmen. Geraten Sie 
unter Zeitdruck, lassen Sie lieber eine Grafik weg, 
als alle »Folien« nur für wenige Sekunden zu zei- 
gen. Planen Sie für die Vorführung einer Präsenta- 
tion zwei bis drei Minuten je »Folie« ein. 

® Geben Sie den Zuhörern eine Papiervorlage Ih- 
res Vortrags für eigene Notizen. Sorgen Sie dafür, 
daß dieses Handout die wichtigsten Informatio- 
nen enthält, aber nicht den kompletten Vortrag - 
sonst läßt die Aufmerksamkeit nach. 

© Beginnen Sie Ihre Präsentation mit einer knap- 
pen Einführung: Stellen Sie dem Publikum mit we- 
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Bild 6. Den Einsatz von Animationen steuern Sie über ein eigenes Untermenü. 


Grundregeln des Präsentierens 


nigen Worten vor, was es erwartet und wie lange 
der Vortrag dauern wird. 

@ Nicht nur das Abspielen netter Grafiken ent- 
scheidet über die positive Resonanz bei Ihren 
Zuhörern. Auch der Vortragsstil ist entschei- 
dend. Achten Sie auf eine flüssige Aussprache 
und vermitteln Sie Begeisterung für das Thema. 
Achtung: Schnappen Sie nicht am Satzende 
nach Luft, sondern machen Sie vor den bedeu- 
tenden Worten eine kurze Lufthol-Pause. Je un- 
sicherer Sie sind, desto ausführlicher sollten Ih- 
re »Speaker-Notes« ausfallen, die nur Sie se- 
hen. 

© Probieren Sie den gesamten Vortrag bereits im 
»stillen Kämmerlein« aus. Überprüfen Sie auch Ih- 
re Zeitplanung. 

© Stellen Sie sich auf Ihr Publikum ein. Wie viele 
Personen mit welchen Kenntnissen, Fähigkeiten 





Schritt 8: 
Durch das Menü führen 


Leider verfügt PowerPoint über keine 
Funktion, um per Schaltfläche die Präsen- 
tation in verschiedene Ebenen zu verzwei- 
gen. Auch hier müssen Sie tricksen, um 
dennoch unterschiedliche Wege innerhalb 
der Präsentation zu beschreiten. 

Speichern Sie die einzelnen Verzwei- 
gungen als separate Präsentationen. An- 
schließend aktivieren Sie die »Folie«, von 
der Sie die unterschiedlichen Teilpräsenta- 
tionen aufrufen, die Sie über »Datei - Öff- 
nen« Öffnen. 

Unter »Ansicht — Foliensortierung« er- 
halten Sie eine kleine Übersicht über die 
Reihenfolge der »Folien« innerhalb der 
Verzweigung. Sie markieren die Start-»Fo- 
lie« und kopieren diese über »Bearbeiten — 
Kopieren«. 

Über »Bearbeiten - Inhalt einfügen« 
wählen Sie die Option »Objekt«. Bei der 
Wahl des entstandenen Symbols verzweigt 
sie direkt in die Teilpräsentation. 

Nach Durchlauf aller »Folien« schickt 
PowerPoint Sie automatisch in die Aus- 
gangsposition zurück. 

Übrigens können Sie auch in 
einzelne »Folien« verzweigen 
oder ganze Hierarchiebäume er- 
zeugen. 


> »Folien« bei Bedarf 

einblenden 

Zusätzlich bietet PowerPoint 
die Option, einzelne »Folien« 
bei Bedarf einzublenden. Gene- 
rieren Sie zuerst alle »Folien« 
der Präsentation, auch diejeni- 
gen, die ausschließlich zum 
Vertiefen einzelner Themen 
dienen. Diese Slides blenden 


und Erwartungen nehmen an der Präsentation 
teil? 

@ Machen Sie sich mit dem Raum vertraut. Über- 
prüfen Sie selbst die Sitzordnung, klären Sie die 
Lage der Lichtschalter, die Möglichkeiten zur Ver- 
dunklung und so weiter. 

© Überprüfen Sie rechtzeitig die Technik (Bea- 
mer, Diaprojektor, Rechner). Rechnen Sie vorsorg- 
lich mit den schlechtesten Voraussetzungen. 

© Fassen Sie an geeigneten Stellen Ihren Vortrag 
zusammen. Sie vermitteln dadurch deutlich mehr 
Inhalte beim Publikum und können offene Fragen 
beantworten. 

© Passen Sie Ihre Präsentation an die Hardware 
an. Zum Erstellen von Overhead-»Folien« verwen- 
den Sie helle Hintergrundfarben. Hingegen erzie- 
len Sie bei Dias die besten Ergebnisse mit einer 
dunklen Hintergrundfarbe. 
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ANWENDUNG: WORKSHOP POWERPOINT 4.0 


Sie nur 





bei Be- 
darf ein. 
Wählen 
Sie da- 
zu »Folie ausblen- 
den« im Menü »Ex- 
tras« für die jeweili- 
ge »Folie«. 

Welche Slides 
ausgeblendet sind, 
entnehmen Sie der 
»Folien«-Sortieran- 
sicht. Hier sind die 
betreffenden »Foli- 
en« mit einem 
entsprechenden 
Symbol versehen. 
Während der Dar- 
bietung fügen Sie 
die weiterführenden 
Informationen an der gewünschten Stelle 
über [H] ein. 


Präsentation. 


$> Handschriftliche Notizen einfügen 

Für Notizen oder Anmerkungen - 
einschließlich Hervorheben, etwa durch 
Unterstreichen — hält PowerPoint eine ei- 
gene Funktion bereit: Über die »Freihand- 
anmerkung« verwandelt sich der Mauszei- 
ger während der Präsentation in einen 
Stift, mit dem Sie Notizen direkt auf den 
Bildschirm bringen. 


I Mit dem Überblenden zur nächsten 
»Folie« verschwinden die zusätzlichen Infor- 
mationen. ; 





Schritt 9: Der letzte 
Test - Eile mit Weile 


Ganz entscheidend für eine gelungene 
Präsentation sind der Ablauf und die Ver- 
weildauer der einzelnen »Folien« auf dem 
Bildschirm. Diesen abschließenden Test 
sollten Sie nicht bei Ihrer ersten Vor- 
führung machen. Dazu bietet PowerPoint 
eine sinnvolle Funktion. 

In einer Art Probelauf ermittelt der Be- 
nutzer die optimale Zeit für jede »Folie«. 
Im Menü »Ansicht — Bildschirmpräsentati- 
on« wählt er die Option »Neue Zeiten te- 
sten«. Die Präsentation startet beim ersten 
Motiv, und es erscheint ein kleiner Zähler 
für die Zeit am linken Bildschirmrand. 
Beim nächsten Druck auf die Maustaste 
springt die Präsentation in die nächste 
»Folie«. Am Ende des Durchlaufs muß der 
Anwender die gewählten Zeiten nochmals 
bestätigen. Anschließend übernimmt Po- 
werPoint die so entstandenen Überblend- 
zeiten, 
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Bild 7. Über einen beschriftbaren Schalter interaktivieren Sie Ihre PowerPoint- 


Dies ist aber nur sinnvoll bei einer auto- 
matisch ablaufenden Bildfolge. 


Schritt 10: Feinschliff 
für die Ausgabe 


Für die Belichtung leiten Sie die Ausga- 
be direkt in eine Datei um. 

In den meisten Fällen sind allerdings 
spezielle Treiber notwendig. _ 








D Klären Sie genau mit Ihrem Belich- 


tungsdienst ab, welcher Treiber für eine kor- 
rekte Zusammenarbeit notwendig ist. 





Gleiches gilt auch für den Einsatz von 
speziellen Beamern oder Geräten, die die 


Bildschirminhalte direkt über einen 
Overhead-Projektor an die Wand projizie- 
ren. Auch hier sind in den meisten Fällen 
zusätzliche Treiber und Hardware nötig, 
die nicht im Lieferumfang von PowerPoint 
enthalten sind. 


> Handouts erleichtern 

Meist ist es notwendig und sinnvoll, die 
einzelnen »Folien« auch in gedruckter 
Form anzubieten. Dazu ist PowerPoint in 
der Lage, jede Komponente der Präsentati- 
on zu drucken: »Folien«, Gliederungen, 
Notizblätter und Handzettel. Für jede 
Form bietet das Programm entsprechende 
Vorlagen. 


Besonders bei umfangreichen Präsen- 


tationen ist es zweckmäßig, die »Folien« in 
umgekehrter Reihenfolge auszudrucken. Sie 
vermeiden dadurch zeitaufwendige Sortierar- 
beit. Dazu wählen Sie den Befehl »Datei - 
Drucken« und geben im Feld »Seiten« die um- 
gekehrte Reihenfolge an. 





(Wilfred Lindo/pk) 


Tendenz steigend 


Diagramme können Zusammenhänge wesentlich 
besser verdeutlichen als reiner Text. Wollen Sie 
beispielsweise die Umsatzzahlen mehrerer Pro- 
dukte über einen 
| Zeitraum in Ab- 
hängigkeit zu den 
Marketing-Akti- 
vitäten darstellen, 
ist bei einer bild- 
haften Gestaltung 
eine Tendenz 
deutlich abzule- 
sen. 
Mit den sechs 
wichtigsten Typen 
- es gibt weitere 
Diagrammarten und Mischformen - sind Sie in 
der Lage, praktisch jeden Sachverhalt optimal zu 
präsentieren. So setzen Sie sie ein: 
Kreisdiagramm: Dies ist wohl die häufigste Dar- 
stellungsform. Sie eignet sich für die Visualisie- 
rung von prozentualen Teilmengen und Relatio- 
nen (wie etwa die Verteilung von Anteilen). 
Liniendiagramm: Mit Hilfe der Linien verbinden 
Sie einzelne Datenpunkte auf einer oder mehre- 
ren Achsen. Diese Darstellungsweise eignet sich 
besonders gut für kontinuierlich fortlaufende Zah- 
lenreihen. 
Flächendiagramm: Hierbei handelt es sich um ei- 
ne Sonderform des Liniendiagramms. Es hebt 











Bild I. Punktdiagramme vi- 
sualisieren Streuungen. 


Überschneidungen beziehungsweise die Flächen 
zwischen den einzelnen Linien mit Hilfe von Farb- 
verläufen oder Mustern hervor. Auch damit kön- 
nen Sie Verläufe, Soll-Ist-Vergleiche und Verhält- 
nisse gut ins Bild setzen. 

Punktdiagramm: Innerhalb eines Koordinatensy- 
Stems ordnen Sie Datenpunkte an. Diese Form ist 
besonders für Streuungen, Häufigkeiten und Ver- 
teilungen geeignet (Bild |). 

Säulendiagramm: Hier plazieren Sie auf einer 
Achse mehrere Teilmengen. Diese Präsentation 
ist besonders empfehlenswert, um Größenver- 
hältnisse zu vi- 
sualisieren. Be- 
schränken Sie 
sich auf maximal 
zehn Säulen. 
Organigramm/ 
Ablaufdiagramm: 
Diese Präsentati- 
onsform ist be- 
sonders für die = 
Wiedergabe von Bild Il. Ein Organigramm 
Zusammenhän- zeigt Organisationsstruktu- 
gen und Entwick- ren auf. 

lungen geeignet. 

Anhand einer gemeinsamen Achse sind Abhän- 
gigkeiten zwischen den einzelnen Elementen klar 
zu erkennen. Die Sonderform des Ablaufdia- 
gramms ist das Organigramm (Bild II). 
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STATISTICA 
kennt 

keine 
Grenzen. 


STATISTICA 


Die neue Dimension im 
Bereich statistischer und 
grafischer Analysesysteme 


% Komplettes Methodenangebot mit 
zahllosen voll integrierten, 
präsentationsreifen Grafiken in einem 
System 

+ vollständige Windows 3.1-Unterstützung 
(DDE, OLE, TT-Fonts etc.) 

+ praktisch unbegrenzt große 
Datenbestände verarbeitbar 

% spreadsheetartiger Dateneditor mit 
zahlreichen Datenbankfunktionen und 
Transformationsmöglichkeiten (integrierte 
Programmiersprache) 

% höchste Rechengenauigkeit 

% echte Integration von Statistik und Grafik 

“ individuelle Gestaltungsmöglichkeiten 
jeder Komponente der Grafik 

% höchster Bedienungskomfort 


STATISTICA/Windows 
STATISTICA/DOS 
STATISTICA/Mac 

zzgl. DM 10,50 Versandkosten 


Hochschulrabatt 20% N 


Für weitere Informationen stehen wir gerne 
zur Verfügung: 


StatSoft of Europe 
Contastraße 4 

20253 Hamburg 
Telefon 040/ 420 03 47 
040/ 49 3907 
Telefax 040/ 491 13 10 
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Profitieren Sie von bis zu 40% Zeitersparnis. 


Delrina FormFlow”“ ist mehr als 
nur eine Formular-Software. Sie 
hilft Ihnen, Formulare und Ge- 
schäftsvorgänge direkt am Bild- 
schirm zu bearbeiten. 


Arbeit und reduzieren die 
Fehlerquoten. 


© FormFlow'" unterstützt alle 
führenden DB-Systeme und alle 
elektronischen Postsysteme für 

® Das schafft Ihnen eine Menge die Workflow-Funktion. 

Papierkram vom Hals und ist 

schneller, bequemer und sicherer. Sparen Sie Geld, Zeit, 


eo Integrierte Rechen- und Prüf- Nerven und Papier 


funktionen erleichtern Ihre 




















ANWENDUNG: COREL-DRAW-WORKSHOP 


AUFMACHER IM EIGENBAU MIT COREL DRAW 


Eyecatching 


Man braucht kein Werbepsychologe 
zu sein, um zu wissen, daß eine Bro- 
schüre, eine Vereinszeitschrift oder 
eben nur eine private Einladung mit 
einem »knackigen« Aufmacherbild 
mehr Aufsehen erregt als ohne. Wir 


zeigen, wie man’s macht. 


wender kommen zu überzeugenden 

Eyecatchern, denn selber gestalten 
müssen Sie in diesem Workshop nur we- 
nig. Dafür gibt es ja Spezialsoftware wie 
eben Corel Draw. 

Der abgebildete Eyecatcher (siehe »Auf- 
macher-Dame«) entstand mit dem Retu- 
scheprogramm Corel PhotoPaint 5 aus 
dem Corel-Draw-Paket. Wahlweise kön- 
nen Sie aber auch andere Bildbearbei- 
tungsprogramme einsetzen, die mit 16,7 
Millionen Farben umgehen können, bei- 
spielsweise Picture Publisher, PhotoStyler 
oder Photoshop. 


(ven zeichnerisch wenig geübte An- 


Schritt 1: Den Hinter- 
grund komponieren 


Um nicht vom Vordergrundmotiv abzu- 
lenken, setzen Fotografen große Folien als 
Hintergrund ein, die sich in sanftem Bogen 
vom Fußboden in die Senkrechte heben. 
Dadurch wird die Trennlinie »zwischen 
Himmel und Erde« aufgehoben. Um 
Raumtiefe zu erreichen, wird mit Foto- 





Bild 1. In mehreren Zwischenmontagen entsteht der Hintergrund. 
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leuchten ein Hell- 
Dunkel-Übergang 
erzeugt. Ein gleich- 
mäßig ausgeleuch- 
teter Hintergrund 
wirkt hingegen wie 
eine Wand. 

Den Hell-Dun- 
kel-Effekt erzielen 
Sie folgender- 
maßen: Laden Sie 
das gewünschte 
Hintergrundbild 
nach PhotoPaint. 
Wir haben hier ein 
Stück Linoleumbo- 
den gescannt. Über »Bild - Info« ermitteln 
Sie die exakte Größe des Bildes und legen 
über »Datei — Neu« ein »Graustufen«-Bild 
gleicher Größe an (Bild 1, links). Per Dop- 
pelklick auf den Farbeimer öffnen Sie das 
Füllungs-Rollup und stellen einen linearen 
Verlauf (linkes Muster) ein. Als Ziel- und 
Endfarbe wählen Sie Schwarz und ein 
mittleres Grau. 

Sie markieren über »Maske — Alle« das 
gesamte Bild, kopieren es über »Bearbeiten 
— Copy« und fügen es über dem Hinter- 
grundmotiv mit »Bear- 
beiten — Einfügen — Als 
neues Objekt« ein. Der 
Verlauf wird als schwe- 
bendes Objekt eingefügt 
und überdeckt zunächst 
den ursprünglichen Hin- 
tergrund. Öffnen Sie im 
Objekt-Rollup das 
gleichnamige Verwal- 
tungsmenü und wählen 
Sie eine »Transparenz« 
von »50« Prozent. Das 
Bild erscheint oben ab- 
gedunkelt, unten dage- 
gen hell und flau. Bild 1 
zeigt in der rechten 
Hälfte das erste Zwi- 
schenergebnis. 








Verbinden Sie nun beide Bildteile über 
»Objekt — Zusammenfügen«. Speichern 
Sie das Bild unter neuem Namen und la- 


den Sie das Ausgangsbild hinzu. Markie- 
ren Sie dieses, wie zuvor den Verlauf, und 
fügen Sie es ebenfalls mit einer 5Oprozen- 
tigen Transparenz über die Zwischenmon- 
tage ein. Dadurch wird der helle Saum an 
der Unterkante eliminiert, der obere Be- 
reich bleibt dunkler. 


Schritt 2: Den Papier- 
bogen zeichnen 


Nun entsteht der Papierbogen, aus dem 
die Figur scheinbar herauswächst. 
Schließen Sie den bisherigen Hintergrund 
und legen Sie über »Datei — Neu« ein wei- 
teres »Graustufenbild« in Hintergrund- 
größe an. Öffnen Sie das Strukturwerk- 
zeug des »Leinwand«-Rollups (Betrach- 
ten-Menü). Laden Sie ein PCX-Bild mit 
einer Papierstruktur. Ignorieren Sie die 
»schrecklichen« himmelblauen Strukturen 
der Corel-Vorlage; sie werden beim Ein- 
satz auf das Graustufenbild (wie in Bild 2) 
zu Grautönen. 

Da PhotoPaint das Strukturmuster etwas 
eigenwillig handhabt, speichern Sie das 
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ANWENDUNG: COREL-DRAW-WORKSHOP 





Zeichnen Sie nun eine 
neue Maske um diese er- 
ste Form herum. Dazu be- 
ginnen Sie am besten 
rechts unten unmittelbar 









Über das Ebenen/Objekte-Rollup aus 
dem »Objekt«-Menü stellen Sie dann 
»Deckkraft« und »Verlauf« so ein, bis ein 
weicher Effekt, wie in Bild 3, rechts, ent- 
steht. Nun müssen Sie nur noch mit dem 



















ch 


Bild 2. Die Malunterlage wird 
auf Perspektive getrimmt. 





neue Bild als PCX-Datei, 
löschen es aus dem Spei- 
cher und laden es erneut. | * 


Nur so funktioniert der Bild 3, So entstehen die »Falten« im Zeichenkarton. 


folgende Trick. 

Sie markieren über »Maske — Alle« das 
gesamte Bild und formen es dann, wie in 
Bild’ 2, über »Effekte — Transformationen 
— Perspektive« so um, daß es sich oben 
verjüngt. Verschieben Sie dazu den klei- 
nen Hilfsrahmen. Dadurch wird auch die 
Papierstruktur nach hinten hin immer fei- 
ner. 


Schritt 3: Papier wellen 


Jetzt muß das Papier »gewellt« werden, 
um einen realistischeren Eindruck zu hin- 
terlassen. Dazu zeichnen Sie erst ein Hilfs- 
bild mit »Datei — Neu« und dort mit dem 
Freihandwerkzeug eine Maske ähnlich wie 
in Bild 3 (ganz links). 

Diese Maske stellt den Kernschatten der 
Welle dar. Da das Licht von rechts kom- 
men soll, muß der kleine Bauch etwas 
nach links zeigen. Dann 
füllen Sie in der Maske 
mit dem Farbeimer- 
werkzeug einen linea- 
ren Verlauf von 
Schwarz zu einem mitt- 
leren Grau. Über »Edit« 
im »Fill«-Menü Öffnen 
Sie das große Verlaufs- 
menü aus Bild 3, unten 
rechts. Ändern Sie im 
Farbverlaufsfenster den 
Winkel so, daß der 
schwarze Bereich sich 
parallel zur rechten 
Kante der Maskierung 
verhält. Weisen Sie 
dann diesen Verlauf der 
Markierung zu. 
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Bild 4. So wird die »Bleistiftzeichnung« herausgelöst. 


an der alten Form und zeichnen den Bauch 
wie in Bild 3 (links, Mitte). Wichtig ist, 
daß Sie, wenn Sie wieder rechts unten an- 
gekommen sind, die Maske weiter zu einer 
Innenschlaufe ziehen. Der bereits farbige 
Bereich muß aus dieser Auswahl ausge- 
spart werden. Die rote Linie deutet die 
Form der zweiten Maske an. Füllen Sie 
diese Fläche mit einem Verlauf von einem 
mittleren Grau nach Weiß. Die Richtung 
wird wie vorher eingestellt. 

Diese Figur müssen Sie sehr stark 
weichzeichnen. Verwenden Sie dazu die 
unterschiedlichen Weichzeichner aus dem 
Effekte-Menü. 

Sie maskieren die gesamte Figur mit 
dem Freihandwerkzeug, kopieren sie und 
fügen sie in das Bild mit der Papierstruktur 
ein. Dann wird sie, wie in Bild 3, rechts, 
an der Kante des Papiers angelegt und in 
der Größe angepaßt. 


Freihandwerkzeug eine kleine Eindellung 
in der Kante markieren und über »Bearbei- 
ten — Ausschneiden« ausschneiden. Der 
Scheitelpunkt dieser Delle muß etwa in 
Höhe der dunkelsten Partie unseres Schat- 
tens liegen. Diesen Effekt können Sie mit 
unterschiedlichen Formen wiederholen, 
um das Papier an mehreren Stellen zer- 
knüllt aussehen zu lassen. 


Schritt 4: Bleistift- 
zeichnung ableiten 


Der skizzierte Teil der Figur, also Gesäß 
und Beine der Dame, soll als Graustufen- 
grafik in den Hintergrund montiert werden. 
Dazu sind einige Vorarbeiten notwendig. 

Frischen Sie Ihre Kindheitserinnerungen 
auf und bedienen Sie sich der Durchpause- 
technik. Laden Sie ein entsprechendes Bild 
von der Photo-CD oder einen Scan nach 
PhotoPaint (Bild 4). Sie aktivieren das 
Bleistiftwerkzeug, stellen über Doppelklick 
eine runde Spitze von etwa 4 Pixeln Breite 
ein und wählen über das Farbeimerwerk- 
zeug eine Farbe, die sonst nicht im Bild 
vorkommt. Zeichnen Sie beispielsweise 
mit »Rot« wie in Bild 4 (links) die Kontu- 
ren nach. Dann öffnen Sie das Farbmas- 
ken-Rollup, klicken auf eines der Farbfel- 
der und nehmen mit der Pipette die Farbe 
des Strichs auf. Stellen Sie die Toleranz auf 
»2« und kreuzen Sie das kleine Kästchen 
neben der Farbfläche im Rollup »An« an. 
Als Option bestimmen Sie »Gewählte Far- 
ben schützen«. Über die Schaltfläche »Zu- 
weisen« wird die Maske aktiviert. 

Wenn Sie nun über »Effekte — Farbe — 
Helligkeit und Kontrast« die Helligkeit 
sehr hochregeln, werden alle Bildteile mit 
Ausnahme der Linien gelöscht. Den unte- 
ren Teil der Dame wandeln Sie über »Bild 
— Farbformat ändern« in eine »Graustufen- 
grafik« um. Sie markieren den entspre- 
chenden Ausschnitt, kopieren ihn und fü- 
gen ihn, wie zuvor die Schatten der Papier- 
unterlage, mit relativ hoher Transparenz 
ein (Bild 5, links). 


Schritt 5: Papier auf 
den Hintergrund legen 
Nun markieren Sie das Papier mit der 


Freihandmaske und achten dabei auf etwas 
unregelmäßig gezackte Kanten und die 
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richtigen Ausbuchtungen bei den »Wel- 
len«. Sie kopieren das Bild und fügen es in 
den zuvor vorbereiteten Hintergrund ein 
(Bild 5, rechts). Dabei wird das Bild auto- 
matisch von Graustufen in Farben verwan- 
delt. Sie können das »Papier« über »Effek- 
te — Farbton und Sättigung« besser an die 
Farbe des Hintergrunds anpassen. Darauf- 
hin wird es über »Objekt - Kombinieren« 
in den Hintergrund gestanzt. 

Mit dem »Wattebausch« aus der Werk- 


zeugleiste werden die Kanten des Blattes 
etwas weichgezeichnet. Mit einem dünnen 
Pinsel können Sie dann bei hoher Transpa- 
renzeinstellung und einem dunklen Farb- 
ton leichte Schattensäume in die Wellen 





Be 


des Papiers einzeichnen. Dies perfektio- 
niert den Raumeffekt. Damit sind die Vor- 
arbeiten zunächst abgeschlossen, und die 
Montage des Fotos kann beginnen. 


Schritt 6: Foto mit 
Dame vorbereiten 


Der vorbereitete Hintergrund wird nun 
hinter die Figur montiert. Dazu bringen Sie 
erst über »Bild — Papierformat« das Foto 
auf eine Größe, die mindestens dem geplan- 
ten Hintergrund entspricht. Malen Sie dann 
alle Bereiche, die nicht benötigt werden, 
mit einer Farbe aus, die sonst nicht im Bild 
vorkommt. Es empfiehlt sich, dabei mit un- 
terschiedlich breiten Pinseln zu arbeiten, 
um beispielsweise die feinen Details zwi- 
schen den Haaren feiner auszumalen. 


En in den Randberei- 


chen können Sie auch mit der Freinandmaske 
‚auswählen und dann schnell mit dem Farbei- 
mer in der Maskierungsfarbe auffüllen. 






Damit sich die Füllung per Farbeimer 
auf die gesamte Auswahl auswirkt, müssen 
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Bild 5. Montage der Bleistiftzeichnung und des Hintergrunds 


Sie unter »Optionen — Farbtoleranz« alle 
Werte auf »255« einstellen (Bild 6, oben 
Mitte). Im Bereich des halbfertigen Arms 
malen Sie in die Figur hinein, wobei ein 
großer Pinseldurchmesser die notwendigen 
weichen Rundungen garantiert. Das Ergeb- 
nis sollte wie in Bild 6, links, aussehen. 


Schritt 7: Foto vor 
Hintergrund stellen 


Öffnen Sie nun über »Maske — Farbmas- 
ke« das Fenster aus Bild 6, unten links. 
Mit Klicken auf das erste der zehn Farbfel- 
der erscheint eine Pi- 
pette, mit der Sie den 
Markierungsfarbton 
auswählen. Um Farb- 
säume zu vermeiden, 
sollte eine »Toleranz« 
von »+/-20« oder höher 
gewählt werden. Sie 
stellen als Option »Ge- 
wählte Farbe ändern« 
ein, kreuzen das Feld 
als aktiv an und wen- 
den die Maske über 
»Zuweisen« auf das 
Bild an. 

Nun laden Sie den 
Hintergrund, maskieren 
ihn über »Maske — Al- 
le«, kopieren ihn und 
fügen ihn nach dem Wechsel in das vorbe- 
reitete Bild »Als neues Objekt« ein. 
Zunächst wird er das darunterliegende 
Bild vollständig verdecken. Öffnen Sie 
über [F7] das Ebenen-Rollup und stellen 
Sie die »Deckkraft« auf »20«. Nun können 
Sie, wie in Bild 6 rechts, die Maske trans- 
parent über dem Bild ausrichten. Ändern 
Sie jetzt die »Deckkraft« wieder auf »100« 
Prozent und verbinden Sie Vorder- und 
Hintergrund über »Ob- 
jekt - Zusammenfü- 
gen«. Der Hintergrund 
erscheint nur in den zu- 
vor ausgemalten Flä- 
chen (Bild 7, links). 


Schritt 8: 
Grafikeffekte 
anwenden 


Damit aus dem Foto 
nun ein »gezeichnetes« 
Bild wird, sind eine 
Reihe von Effektfiltern 
notwendig. Sie können 
in der Regel nicht auf 


e— 





u U ENZGTIITITSOTEIEITTATITST 


das gesamte Bild angewandt werden, da 
Augen und Mundpartien nicht so stark 
weichgezeichnet werden dürfen wie Wan- 
gen oder Stirn. 

Da also ohnehin nur Ausschnitte des 
Bildes bearbeitet werden, können Sie Re- 
chenzeit sparen, wenn Sie immer nur Teil- 
ausschnitte aus dem Bild laden. Wählen 
Sie dazu im Menü »Bild öffnen« die Vor- 
schau aus. Dies erlaubt den Zugang zur 
Option »Teilbereich«, die über das Aus- 
wahlmenü unter dem Vorschaubild zu- 
gänglich ist. Klicken Sie sodann »OK« an, 
erscheint das Auswahlfenster aus Bild 7, 
Mitte. Sofern Sie »Gitter bearbeiten« an- 
wählen, können Sie die Hilfslinien zur 
Festlegung des Ausschnitts beliebig ver- 
schieben. Aktiv ist immer der Bereich, um 
den die Anfaßhilfen gezeigt werden. Die- 
ser Ausschnitt wird nach der Bearbeitung 
über »Speichern« wieder in das Bild 
zurückgeschrieben. Wählen Sie zunächst 
einen Bereich, der um eine markante Partie 
wie das Gesicht reicht (Bild 7, rechts). 

Mit der Freihandmaske markieren Sie 
nun logisch zusammenhängende Partien, 
beispielsweise die Stirn oder die Nasenpar- 
tien. Über »Effekte - Weichzeichnen« kön- 
nen Sie diese glätten (Details rausnehmen). 
Dadurch wird eine bessere Ausgangsbasis 
für die Grafikfilter erzielt. Beim Filtern 


können Sie die unterschiedlichen Weich- 
zeichner von PhotoPaint variieren. 





Vermeiden Sie extreme Filter-Einstel- 
lungen, das sie zu unschönen Stoßkanten 
an den Rändern der Lasso-Markierung 
führen. 





Bild 6. So werden die Figur vorbereitet und der Hintergrund ausgerichtet. 
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Haben Sie durch 
mehrfaches Maskieren 
und Weichzeichnen ei- 
nen größeren Bereich 
vorgearbeitet, kommt 
nun der zweite Filter 
zum Einsatz. Markieren 
Sie dazu wieder Berei- 
che, die die ursprüngli- 
chen Markierungen 
möglichst überlappen. 
Über »Effekte — Schär- 
fe — Verbessern« brin- 
gen Sie einen ersten 
feucht glänzenden Ef- 
fekt in das Bild, der an 
einen frischen Farbauf- 
trag erinnert. Perfektio- 
nieren können Sie den Effekt, indem Sie 
über »Effekte — Mapping« den Filter 
»Nasse Farbe« aufrufen und mit sehr ge- 
ringen Vorgabewerten auf das Bild anwen- 
den. 

Alternativ können Sie auch andere Ef- 
fekte wie »Pointilismus« und »Warping« 
einsetzen. Spielen Sie ruhig etwas mit den 
mitgelieferten Filtern beziehungsweise de- 
ren Einstellungen herum, um die ge- 
wünschte Wirkung zu erzielen. Zudem un- 
terstützt PhotoPaint auch Filter von 
Fremdanbietern; vergleichen Sie hierzu die 
Textbox »Bitte mit Filter«. 

Sind Sie mit der erzielten Effektwirkung 
zufrieden, schreiben Sie den Bildausschnitt 
über »Speichern« in das größere Aus- 
gangsbild zurück und laden einen weiteren 
Bildausschnitt. 





Schritt 9: 
Die Farbe trimmen 


Sie laden abschließend wieder das ge- 
samte Bild und trimmen über »Effekte — 
Farbe — Farbton und Sättigung« deren 
Farbwirkung. Auch eine Veränderung von 
»Helligkeit und Kontrast« kann den Zei- 
chen-Charakter verstärken (Bild 8, rechts). 


Schritt 10: Frische 
Farbwirkung erzielen 


Der halbfertige Arm soll durch noch 
nicht abgetrocknete Farbe besonders un- 
fertig wirken. Die feuchte, dickflüssige 
Farbe simulieren Sie wie folgt. Malen Sie 
mit dem Pinselwerkzeug bei kleiner Pin- 
selstärke und weicher Pinselkante eine 
dünne weiße Linie mitten in die dünnen 
Farbstege (Bild 8, links). Dann markieren 
Sie den jeweiligen Farbsteg mit dem Frei- 
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handwerkzeug und rufen einen leichten 
Weichzeichenfilter auf, so daß die Über- 
gänge zwischen weißem Lichtreflex und 
angrenzender Farbe stärker verschwim- 
men. Erhöhen Sie dann 
im gleichen Ausschnitt 
den Kontrast, so daß 
der mittlere, reinweiße 
Bereich des Reflexes 
wieder stärker hervor- 
sticht. 

Abschließend wählen 
Sie das Pinselwerkzeug 
und öffnen über [F8] 
das Hilfsmittel-Rollup. 
Sie stellen »Ebenen« 
und »Dehnen« auf »0«, 
wählen eine Größe um 
»50« aus, Rand 
»weich«, Dichte »30«, 
Transparenz »80«, 
»Ausblenden« und 
»Abstand« »0«. Mit 


diesem Pinsel und nung« wirken. 


Bild 8. Grafikfilter und Farbänderungen lassen das Foto wie eine »Zeich- 
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weißer Farbe fahren Sie nun um die ausge- 
wählten Markierungen herum. Dadurch 
wird nur an der Kante ein feiner heller 
Saum eingesprüht, der die Flanken der 
dick aufgetragenen Farbe simuliert. 


Schritt 11: Den Pinsel 
einmontieren 


Das Bild wirkt besonders echt, wenn Sie 
der Dame einen Pinsel in die Hand 
drücken. Dazu speichern Sie zunächst das 
Bild unter einem anderen Namen. Be- 
stimmte Bildteile müssen Sie später aus 
diesem Zwischenschritt wieder rekonstru- 
ieren. 

Den Pinsel können Sie — natürlich ohne 
Farbe — einfach auf den Scanner legen. Bei 
Handscannern legen Sie eine dünne Glas- 
platte über den Pinsel und rollen über diese 





Ze a I es 


Bitte mit Filter 


Wie andere Bildbearbeitungsprogramme unter- 
stützt PhotoPaint zusätzliche Plug-In-Filter im 
Adobe-Standard. Es genügt, das Verzeichnis mit 
den Zusatzfiltern über »Optionen - Grundeinstel- 
lungen - Zusatz - Einfü- 
gen« anzumelden. Die ” 
Filter erscheinen nach 
dem Neustart im Effek- 
te-Menü und lassen 
sich wie die hauseige- 
nen einsetzen. 


Aldus-Gallery-Effects, 
Vol. 2 und Vol. 3: Hier- 
mit gelingen interessan- 
te grafische Effekte. Die 
Tools simulieren Mal- und Zeichenwerkzeuge wie 
Pinsel, Tusche, Kreide und Holzkohle, aber auch 
Papierstruktureffekte. Leider arbeitet Vol. 1 nicht 
mit PhotoPaint zusammen. 

Info: CCP, 35037 Marburg 








Andromeda Series 2: Diese Filter erlauben 3D-Ef- 
fekte. Hier lassen sich Bilder um Schachteln, Ku- 
geln oder Walzen wickeln. Die Series 1 arbeiten 
nicht unter PhotoPaint. 
Info: Codesco, 

22043 Hamburg 


Kai’'s Power Tools: 
Hiermit lassen sich tol- 
le Hintergrundeffekte 
und auch Reflexe er- 
zielen. 


Info: CCP, 
35037 Marburg 


Alien Skin: Glaseffekte und vor allem Schlag- 
schatten, wie sie schwebende Bildteile werfen, 
lassen sich hervoragend mit diesen Filtern reali- 
sieren. 

Info: Codesco, 33043 Hamburg 
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das Bild in den Computer. Den Farbklecks 
mit seinen Reflexen zeichnen Sie hinzu: 
wie in Schritt 10 beim Arm. 

Der Pinsel wird wie das Blatt Papier in 
Schritt 5 markiert und in die Kopie des 
letzten Arbeitsschritts eingefügt. Dabei 
werden zunächst Teile der Hand verdeckt. 
Die Bereiche der Hand, die wie Daumen- 
kuppe, Zeige- und Mittelfinger den Pinsel 
überdecken, kopieren Sie aus der Datei mit 
dem letzten Zwischenschritt und fügen sie 
in das Bild ein. 

Der Daumen wurde in diesem Fall vor 
dem Einfügen per Doppelklick auf die auf- 
springenden Rotationspfeile verdreht, um 
natürlicher am Pinsel anzuliegen. Der ge- 
streckte alte Daumen wird mit dem Zwil- 
lingswerkzeug durch benachbarten Hinter- 
grund überdeckt (Bild 9, rechts). 





Schritt 12: 
Schatten zufügen 


Damit der Pinselarm wirklich in Aktion 
treten kann, muß er aus der flachen Per- 
spektive des Bildes herausragen. Dies er- 
reichen Sie über einen geeigneten Schat- 
'tenwurf. 2 

Legen Sie auch hier zunächst eine Ko- 
pie des Bildes an. Markieren Sie dann mit 
der Freihandmaske den Arm samt Pinsel. 
Sie kopieren ihn und fügen ihn »Als neues 
Objekt« ein. Löschen Sie dann unbedingt 
über »Maske — Entfernen« die alte Aus- 
wahl im Bild. Unter »Optionen — Farbto- 
leranz« stellen Sie alle Werte auf »255« 
und wählen den Farbeimer und schwarze 
Farbe aus. Füllen Sie den noch schweben- 
den Arm völlig schwarz und verdrehen 
Sie ihn nach Doppelklick etwas (Bild 10, 
links). 

Mit [F7] öffnen Sie das Ebenen-Rollup 
und stellen die »Deckkraft« und den 
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Bild 9. So kommen frische Farbe und ein Malerpinsel ins Bild. 














im ane 


»Farbverlauf« so ein, daß eine hellgraue 
Fläche mit einem weichen Rand entsteht 
(Bild 10, Mitte). Stanzen Sie den Schat- 
ten nun über »Objekt - Zusammenfügen« 
in das Bild ein. Da der Schatten nicht nur 
auf das Papier, sondern fälschlicherweise 
auch auf den schattenwerfenden Arm 
fällt, markieren Sie die entsprechenden 
Passagen in der zuvor erzeugten Kopie 
des Bildes, kopieren sie und fügen sie 
paßgenau in dieses Bild ein (Bild 10, 
rechts). 


Schritt 13: 
Den Bleistift auflegen 


Abschließend montieren Sie einen Blei- 
stift in das Bild. Er »erklärt« zum einen 
die Entstehung der Strichzeichnung, dient 
aber zugleich durch seine Lage — halb auf 
dem Boden, halb auf dem Papier - als 
»Brücke«. 

Dadurch wird der Effekt des »Fliegen- 
den Teppichs«, der 
dem Papier immer 
noch etwas anhaftet, 
eliminiert. Scannen 
Sie, wie zuvor den 
Pinsel, einen Blei- 
stift. Sie markieren 
ihn und fügen ihn 
»Als neues Objekt« 
in die bisherige 
Montage ein (Bild 
11). Diese erste Ko- 
pie des Bleistifts 
wird nun wie der 
Arm im vorange- 
henden Schritt 
schwarz eingefärbt 
und mit hoher 
Transparenz und 
weicher Kante als 






Bild 10. Durch ihren Schatten scheint die Hand aus dem Bild herauszuragen. 








Bild 11. Der Bleistift dient als »Erklärungshilfe« und als künstlerische »Brücke«. 





Schatten montiert. Daraufhin wird der 
Bleistift ein zweites Mal kopiert und nun 
unverändert ein wenig nach oben versetzt 
und verdreht in das Bild eingefügt. Da das 
Papier auf dem Boden liegt, sollte der 
Bleistift am hinteren Ende direkt auf dem 
Schatten liegen und sich zur nicht direkt 
auf dem Papier aufliegenden Spitze hin et- 
was weiter vom Schatten entfernen. 


Schritt 14: 
Ausdrucken 


Das fertige Bild können Sie auf einem 
Farbdrucker ausgeben. Viele Druckereien 
und Redaktionen erwarten aber immer 
noch ein Dia für die endgültige Montage 
mit herkömmlichen Werkzeugen. In ent- 
sprechenden Servicebüros können Sie Ihr 
Bild mit bis zu 8000 Linien pro Inch auf 
Kleinbilddias oder 4 x 5-Inch-Großbild- 
film belichten lassen. 

(Karl Dreyer/ba) 
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WORKSHOP: DISKETTENVERWALTUNG MIT ACCESS 


Ordnung im Dateiendschungel 


Bereits nach kurzer Zeit sammeln sich auf dem Schreibtisch jedes PC-Benut- 
zers stapelweise Disketten. Wer dann eine bestimmte Datei sucht, ist ret- 

tungslos verloren. Diesem Mißstand rücken wir mit Hilfe einer Disketten-Da- 
tenbank zu Leibe. Sie steht als fertige, leicht zu bedienende Applikation am 
Ende dieses dreiteiligen Workshops. 


3 1. Teil: Planung und Grundlagen 


PN ERHIELT AT IT] 
Programmierung 
3. Teil: Auswertung, Berichte und Etiketten 





dung wird das Ergebnis dieses dreiteili- 

gen Workshops sein. Mit dieser können 
Sie dann all Ihre Datenträger verwalten — 
egal, ob es sich um Disketten oder gar CD- 
ROMSs handelt. Dabei wird die Applikati- 
on auf Knopfdruck alle relevanten Daten 
vom Laufwerk lesen. Das minimiert die 
manuelle Arbeit, dennoch stehen Ihnen al- 
le Informationen in mehreren Tabellen zur 
Verfügung. 


F ine gebrauchsfertige Datenbankanwen- 


WIELELL EIER 


ea DJ Dam | 


Tabelle: Dateien 


teigöße 
Zeitpunkt der letzten Änderung an der Daten 


Beschreibungstext der Daten 


Indewnummer der Diskette. aut der sich die Date: befindet 





—-Die Kür bildet dann der letzte Teil, in 
dem Sie mit Berichts- und Etikettenge- 
neratoren Ihre Daten in eine übersichtli- 
che und ansprechende Form bringen und 
diese in die Applikation integrieren. 


Schritt 1: Vom 
Problem zur Datenbank 


Access ist wie die im Client-Server-Be- 
reich gängigen Datenbank-Management- 
Systeme (RDBS) Oracle oder Ingres nach 
dem 1970 entwickelten Relationenmodell 
von E. F. Codd aufgebaut. Zu den wesent- 
lichen Merkmalen einer relationalen Da- 

tenbank gehört die 

=]2] Speicherung der 

Daten in Tabellen. 

Jede Zeile einer Ta- 

belle bestimmt den 

Wert eines Objekts, 

während jede Spal- 

te eine Eigenschaft 

eines Objekts defi- 
niert. 

Die Information 
aus den einzelnen 
Tabellen können 
Sie dann in geeig- 
neter Weise mitein- 


En Fekiname kann bes zu 64 Zeschen lang ven. 


enschledich 
Leerzeichen. Drücken Sie Fi un Hife zu Feldnamen zu erhaken. 


gehalten. 


Damit neben einer fertigen Applikation 
auch noch jede Menge Know-how das Re- 
sultat Ihrer Bemühungen ist, haben wir den 
Workshop in drei Teile portioniert: 

— In diesem ersten Teil werden wir uns mit 
der prinzipiellen Planung eines Daten- 
bank-Projekts und den Grundlagen von 
Access beschäftigen. 

— Folge 2 wird dann die Datenbanktabellen 
in anwenderfreundliche Masken pressen 
und diese mit der nötigen Funktionalität 
füllen. 
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Bild 1. Mit der Tabelle »Dateien« werden die relevanten Daten einer Datei fest- 


ander kombinieren 
und auf unterschied- 
liche Arten anzei- 
gen. Beim Daten- 
bank-Entwurf teilen 
Sie zunächst die ge- 
wünschten Informationen in mehrere The- 
menbereiche ein. Anschließend müssen Sie 
Access mitteilen, in welcher Beziehung die 
einzelnen Themen zueinander stehen. So- 
dann können Sie die gewünschten Informa- 
tionen geeignet darstellen lassen. 





B> Vorgehensweise 

Damit Ihnen dabei keine schweren Ent- 
wurfsfehler unterlaufen, sollten Sie die 
nachfolgenden Schritte genau befolgen. 
Legen Sie zuerst die Aufgaben Ihrer Da- 








tenbank fest. Dies hilft Ihnen bei der Ent- 
scheidung, welche Fakten Sie darin auf- 
nehmen wollen. Danach bestimmen Sie 
die Tabellen. Jedes zuvor gewählte Thema 
wird in einer Tabelle festgehalten. Ent- 
scheiden Sie, welche Informationen in je- 
der Tabelle gespeichert werden. Fassen Sie 
die Infos zu Gruppen - den einzelnen Fel- 
dern — zusammen. Diese Felder bilden die 
Spalten der Tabelle. Abschließend sehen 
Sie jede Tabelle genau an und legen dann 
fest, wie die Daten in einer mit denen in 
anderen Tabellen in Beziehung stehen. 
Eventuell müssen Sie zusätzliche Felder 
einfügen oder sogar neue Tabellen erstel- 
len. 

Prüfen Sie Ihren Entwurf sorgfältig auf 
Fehler. Es macht nichts, wenn Ihr erster 
Versuch noch Bugs enthält oder unvoll- 
ständig ist. Es ist wesentlich leichter, beim 
Tabellenentwurf Änderungen vorzuneh- 
men, als in einer späteren Phase bei jeder 
Modifikation auch noch Formulare oder 
Berichte entsprechend korrigieren zu müs- 
sen. 


Überprüfen Sie Ihren Entwurf ... 


... wenn Sie eine Tabelle mit vielen Feldern ha- 
ben, die thematisch nicht unbedingt zusam- 
mengehören. 

... wenn er viele Datensätze mit Feldern ent- 
hält, in die absichtlich nichts eingetragen wur- 
de. 

... wenn identische Felder in mehreren Tabel- 
len vorliegen. 





> Vorüberlegungen 

Bevor Sie Access starten und die Tabel- 
lendefinition eingeben, skizzieren Sie 
zunächst auf einem Blatt Papier einige 
Überlegungen zu den benötigten Datenty- 
pen. Die Stärke relationaler Datenbank- 
Managementsysteme liegt in der Fähigkeit, 
Informationen aus verschiedenen Tabellen 
schnell aufzufinden und zu verknüpfen. 
Damit Sie aus Access die volle Leistung 
herausholen, braucht das Programm ein 
Unterscheidungskriterium für die einzel- 
nen Datensätze. Oft ist dies eine eindeutige 
Identifikationsnummer. Diesen Schlüssel 
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WerbeHaus, Raunheim 


Inmac GmbH, Postfach 1160, 65438 Flörsheim 


Angst vorm Thema Netzwerk? 


Die nehmen wir Ihnen gerne! 
Einfach diese Karte ausfüllen, 


Stets mit Spannung 
erwartet: 


»Netzwerke & Systeme«, das 
Nachschlagewerk nicht nur 
für den Networking-Profi. 
Sichern Sie sich jetzt die 
volle Netzwerk-Power und 
fordern Sie mit dieser Karte 
Ihre Gratisausgabe an. 

Ein kleines Dankeschön ist 
Ihnen sicher... 


Als Dankeschön für Ihr Interesse: 
»Easy Connect« der praktische Datenschieber 
für alle wichtigen Verkabelungstypen für 
Netzwerk und Telekommunikation. 








und das Know-how kommt. 
Schnell, kostenlos, verständlich. 
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bezeichnet man häufig auch als Primär- 
schlüssel. 


1. Access erlaubt nur eindeutige Werte für 
Primärschlüssel. Leerwerte sind nicht gestat- 
tet. 

2. Der Wert des Primärschlüssels ist für die 
Auswahl und zum Betrachten von Datensätzen 
verwendbar. Der Schlüssel sollte daher nicht 
zu lang und leicht zu merken sein. 

3. Die Größe des Primärschlüssels wirkt sich 
stark auf die Geschwindigkeit von Datenbank- 
Operationen aus. Wählen Sie deshalb immer 
den kleinsten Datentyp, der den Schlüssel 
aufnehmen kann. 





Neben dem Primärschlüssel lassen sich 
weitere Schlüssel vergeben. Damit können 
Sie dann die Datensätze nach verschiede- 
nen Aspekten sortiert anzeigen lassen. 
Versehen Sie aber nur die Felder mit ei- 
nem zusätzlichen Schlüssel, die Sie als 
Sortierkriterien auch benutzen. Jeder über- 
flüssige Schlüssel verlangsamt die Daten- 
bank-Operationen unnötig! 


> Die Dateien 

In Bild 1 sehen Sie die notwendigen 
Felder zur Beschreibung einer Datei. Je- 
der einzelne Datensatz wird durch die Da- 
tensatznummer eindeutig festgelegt. Wei- 
tere Merkmale einer Datei sind der Da- 
teiname mit maximal acht und die Da- 
teinamenserweiterung mit maximal drei 
Zeichen. Zusätzlich werden über den Pfad 
Dateien mit identischen Namen unter- 
schieden. Daneben wollen wir noch die 
Dateigröße, den Zeitpunkt der letzten 
Veränderung und einen Beschreibungs- 
text optional festhalten. 

Allerdings sollten Sie bedenken, daß 
schon bei wenigen eingelesenen Disketten 
Tausende von Dateien verwaltet werden. 
Wenn Sie also auf Pfad und Beschrei- 
bungstext verzichten, verringert sich der 
Platzbedarf Ihrer Disketten-Datenbank er- 
heblich. 


> Die Datenträger 

In einer weiteren Tabelle werden die 
Daten der Datenträger, also beispielsweise 
Disketten oder CDs, festgehalten. Auch 
hier wird jeder einzelne Datensatz durch 
die Datensatznummer eindeutig beschrie- 
ben. 

Weitere Merkmale eines Datenträgers 
sind die Beschriftung, ein Datenträger-La- 
bel, das Format (wie 3'%-Zoll-Diskette 





oder CD-ROM), die Anzahl der Dateien 
und Verzeichnisse, der noch verfügbare 
Speicherplatz und ein Beschreibungstext, 
den Sie später beispielsweise auf die Eti- 
ketten drucken wollen. 
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Schritt 2: 
Aufstellen der Tabellen 


Für die Tabellendefinitionen legen Sie 
zunächst eine neue Datenbank an. Wählen 
Sie im Datenbankfenster »Tabellen« an 
und aktivieren Sie die Schaltfläche »Neu«. 
Dadurch öffnet sich das Fenster einer Ta- 
belle in der Entwurfsansicht. In Bild 1 se- 
hen Sie die fertige Tabelle, die wir jetzt 
schrittweise erzeugen wollen. 


» Die Tabelle »Dateien« 

Im ersten Feld geben Sie unter Feldna- 
me »DatNr« ein. Unter »Felddatentyp« 
wählen Sie »Zähler«. Bei der späteren Ein- 
gabe wird hier dann von Access automa- 
tisch eine fortlaufende Nummer vergeben. 
In der dritten Spalte fügen Sie bei Bedarf 
noch einen Beschreibungstext ein. Bevor 
Sie mit der Eingabe des nächsten Feldes 
beginnen, klicken Sie noch die Schalt- 
fläche mit dem Schlüssel an, damit das 
Feld zum Primärschlüssel wird. Links ne- 
ben dem Feldnamen erscheint dann ein 
Schlüsselsymbol. 

Das nächste Feld 
















hat den Feldnamen Sm Fa] 
»DatName«. Im 
Feld für den Daten- Te 2T=] 
. | | ___Feldname | Felddalent ve | 
typ stellen Sie er = za. Bauen m = 
. .. Il It 17 - u. ud 
»Text« ein und kön- ILN kur jet Dean 
nen unten im Fen- (Ben zu Area da Versehrüge 
2 I] DskFrei Zahl Noch verfügbarer Speicherplatz 
ster dann die Feld- (a Mm Anscebune one Dihatartihe 
größe auf den Wert (laH 
»8« verkleinern. (ar 
Danach klicken Sie | | ZH 
| = le] 
unter Format das | ETF 
I" | 


Zeichen »>« an, da- 
mit der Dateiname 


1 1 | Gupketsregel 
dann immer in [san _ 
Großschreibweise et 





angezeigt wird. Als 


Datei Bearbeiten Ansicht Fenster ? 


Auch das Feld für den Pfad wird ähnlich 
definiert. Der Feldname ist hier »Dat- 
Pfad«, und die Feldgröße setzen Sie auf 
»64«, da der Pfad nicht größer werden 
kann als 64 Zeichen. Als Beschriftung ge- 
ben Sie »Pfad« ein und setzen den Stan- 
dardwert auf »\«. Im übrigen behalten Sie 
die Vorgaben bei, da die Pfadnamen kei- 
nen Index benötigen. Weil der Pfadname 
zumindest aus dem Backslash für das 
Stammverzeichnis besteht, müssen Sie die 
leere Zeichenfolge verbieten. 

Das nächste Feld ist für die Dateigrößen 
bestimmt. Hier wählen Sie den Namen 
»DatGröße« und ändern die Vorgabewerte 
wie folgt: Bei der Feldgröße machen Sie 
aus »Double« »Long Integer«, und als For- 
mat wählen Sie »Allgemeine Zahl«. Damit 
dürfen dann bei der späteren Dateneingabe 
nur Ziffern eingegeben werden. Den Stan- 
dardwert von »0« behalten Sie bei. Da es 
aber nur positive Dateigrößen gibt, tragen 
Sie die Gültigkeitsregel »>-1« ein. Im Feld 
darunter geben Sie einen Text ein, der bei 
falschen Eingaben erscheinen soll wie bei- 
spielsweise »Nur positive Werte erlaubt«. 






LELEI ET 
















Ei Fekname kann bs zu Bl Zeichen lang zen, Anachleßich 
Leerzeichen. Drucken Sie FI. um Hife zu Feldnamen zu erhalten. 





Entwurfsansi 





Beschriftung wäh- 
len Sie »Dateina- 
me«. Da wir später 
die Dateien nach Namen sortiert anzeigen 
wollen, machen wir das Feld zu einem Se- 
kundärindex, indem wir im Feld »Indi- 
ziert« den Wert »Ja (Duplikate möglich)« 
auswählen. 

Bei der Definition des Feldes für die Da- 
teierweiterung gehen Sie analog vor. Der 
Feldname lautet hier »DatErweiterung«, 
die Feldgröße reduzieren Sie auf »3«, und 
als Beschriftung geben Sie einen Punkt 
ein. Da es auch Dateien geben kann, die 
keine Dateierweiterung besitzen, müssen 
Sie im Feld »Leere Zeichenfolge« den 
Wert »Ja« anklicken. Um später die Datei- 
en auch nach Dateierweiterungen zu sor- 
tieren, wählen Sie einen Index wie beim 
Dateinamen. 


ten fest. 


Bild 2. Die Tabelle »Datenträ 





Da das Feld bei der Dateneingabe auch 
leer bleiben kann und die Dateigröße kei- 
nen Index erhält, belassen Sie die zusätzli- 
chen Angaben bei den Standardwerten. 

Für das Feld mit dem Zeitpunkt der letz- 
ten Dateiänderung wählen Sie den Namen 
»DatDatum«, ändern das Format auf 
»Standarddatum«, die Beschriftung auf 
»Datum« und erstellen einen Sekundärin- 
dex, indem Sie im Feld »Indiziert« den 
Wert »Ja (Duplikate möglich)« auswählen. 
Den Index legen wir an, weil wir in einem 
späteren Schritt Dateien mit demselben 
Namen und derselben Erweiterung nach 
dem Erstellungsdatum sortieren wollen. 

Das vorletzte Feld ist für Bemerkungen 
vorgesehen und erhält den Namen »DatBe- 
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MACHEN SIE 





AUS IHREM PC 


EINEN BANKER 


Jetzt können Sie aus Ihrem PC einen 
Banker machen. Mit modernster Technik, 
die einfach zu handhaben ist: die Electronic- 
banking-Programme der Sparkasse. 

Mit elektronischer Kontoführung oder 
ZV-light haben Sie schnellen, direkten Zugriff 
auf aktuelle Geschäftsvorgänge Ihrer Konten 
und sparen so Zeit und Geld. 

Grundlegende Informationen zur Unter- 
nehmenssteuerung und -planung liefern 
unsere Analyse-, Planungs- und Simulations- 


programme, z.B. die Einzelbilanzanalyse, 
die Finanz- und Liquiditätsplanung oder unsere 
Brancheninformationen. 

Nutzen Sie dieses Angebot: Electronic 
banking der Sparkasse — eine Zukunfts- 
investition, die sich lohnt. 





Unternehmen der Ss Finanzgruppe 
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Datenträger das 








Beschreibung des Datenträgerformats 





gleiche Label und 
gleichviel Speicher- 
platz aufweist, 
könnte es sein, daß 
die Diskette oder 
CD bereits eingele- 
sen wurde. In die- 
sem Fall sollte eine 











Sicherheitsabfrage 
erfolgen. 
Zum nächsten 


Feld sind noch eini- 
ge Erläuterungen 
erforderlich. Als 
Feldnamen wählen 
wir »DskFormat«. 











benötigt. 


schreibung«. Sie brauchen dann nur noch 
im Feld »Beschriftung« »Bemerkungen« 
einzugeben und die leere Zeichenfolge zu 
erlauben. 

Das letzte Feld gibt an, auf welchem Da- 
tenträger sich eine Datei befindet. Es heißt 
»DskNr« und enthält die Indexnummer des 
Datenträgers, auf dem sich die Datei befin- 
det. Damit wir später eine Beziehung zu 
der Datenträger-Tabelle herstellen können, 
muß unter Feldgröße »Long Integer« ein- 
getragen werden, da dieser Datentyp mit 
»Zähler« kompatibel ist. 

Schließen Sie nun das Fenster und geben 
Sie der Tabelle den Namen »Dateien«. 





» Die Tabelle »Datenträger« 

Im ersten Feld generieren Sie genau wie 
bei der Tabelle »Disketten« einen Primär- 
schlüssel. Der einzige Unterschied ist der 
Feldname. Tragen Sie hier »DskNr« ein. 

Das nächsten Feld enthält wieder den 
Namen, also die Beschriftung der Diskette. 
Wählen Sie den Feldnamen »DskName« 
und den Datentyp »Text«. Wir haben die 
Feldgröße auf »50« Zeichen gesetzt, aber 
wenn Sie längere oder kürzere Namen ver- 
wenden, können Sie die Feldgröße an Ihre 
Bedürfnisse anpassen. Darüber tragen Sie 
im Feld »Beschriftung« »Name« ein, er- 
lauben die Eingabe leerer Zeichenfolgen 
und legen einen Index mit Duplikaten an, 
da wir die Disketten nach Namen sortiert 
anzeigen wollen. 

Die Definition für das nächste Feld mit 
dem Disketten- bzw. CD-Label nehmen 
Sie analog vor. Lediglich der Feldname 
sollte »DskLabel« lauten und die Feld- 
größe »11« betragen. Der Index auf das 
Label ist erforderlich, da wir später beim 
automatischen Einlesen von Disketten das 
Label und den verfügbaren Speicher als 
Kriterien für das Vermeiden von Dubletten 
verwenden wollen. Das heißt, wenn ein 
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Bild 3. Die Tabelle für die Datenträgerformate wird für die vereinfachte Eingabe 








ser 


Das Datenträgerfor- 
mat wird nicht als 
Text gespeichert, 
sondern als Nummer. Diese ist der Primär- 
schlüssel einer anderen Tabelle, die eine 
Formatbeschreibung enthält. Wir benöti- 
gen diese dritte Tabelle, damit Sie die Ein- 
gabe des Datenträgerformats bequem über 
ein Listenfeld vornehmen können. Als Be- 
schriftung wählen wir »Format«. Da als 
Zähler realisierte Primärschlüssel immer 
positiv sind, definieren Sie als Gültigkeits- 
regel »>-1«. Im Feld darunter können Sie 
wieder einen Text eingeben, der bei 


1:N Verknüpfung 








Bild 4. Die 1:n-Beziehung ist die gängigste Form 
der Datenbankverknüpfung. 


falschen Eingaben erscheinen soll, wie et- 
wa »Nur positive Werte erlaubt«. 

Die nächsten beiden Felder werden ana- 
log behandelt. Die Feldnamen sind »Dsk- 
Dateien« für die Anzahl der Dateien und 
»DskVerzeichnisse« für die Anzahl der 
Verzeichnisse auf dem Datenträger. Sie 
können als Feldgröße »Integer« oder 
»Long Integer« wählen. Normalerweise 
müßten Sie aber keine Disketten mit mehr 
als 32 767 Dateien oder Verzeichnissen 
haben, so daß »Integer« ausreichen wird. 

Beim Feld für den noch freien Disket- 
tenplatz (»DskFrei«) müssen Sie die Feld- 
größe » Long Integer« verwenden und ei- 
nen Index wie oben beschrieben einfügen. 
Das Feld für den Beschreibungstext kön- 
nen Sie analog zu den Dateien anlegen. 
Der Unterschied liegt nur im Feldnamen 
»DskBeschreibung«. Die komplette Tabel- 
lendefinition sehen Sie in Bild 2. 

















»> Die Tabelle »Datenträgerformat« 

Wie bereits erwähnt, wollen wir die Ein- 
gabe des Datenträgerformats vereinfachen 
und benötigen deshalb eine Tabelle mit der 
Textbeschreibung und einem Indexschlüs- 
sel. Die Tabelle »Datenträgerformat« ent- 
hält nur zwei Felder (Bild 3). Das Feld 
»DskFormat« ist das Primärschlüsselfeld 
und wird analog zu den beiden anderen 
Tabellen definiert. 

Das zweite Feld enthält den Text, der 
später im Formular in der Auswahlliste er- 
scheinen soll. Daher genügt eine Feld- 
größe von »20«. Da zwei gleiche Beschrei- 
bungen sinnlos sind und die Beschreibun- 
gen sortiert erscheinen sollen, versehen 
wir das Feld mit einem Index ohne Dupli- 
kate. 


Schritt 3: Beziehungen 
zwischen den Tabellen 


Nachdem Sie die Tabellen fertiggestellt 
haben, ist zu überlegen, wie sie in Bezie- 
hung zueinander stehen müssen, damit Ac- 
cess deren Daten zur Eingabe oder in Be- 
richten wieder sinnvoll zusammenfügen 
kann. Damit zwischen zwei Tabellen eine 
Beziehung hergestellt werden kann, wird 

















Bild 5. Bei der 1:1-Beziehung existiert zu jedem 
Datensatz aus der einen Tabelle genau ein Pendant 
in der zweiten Tabelle. 


der Primärschlüssel der einen Tabelle in 
die andere aufgenommen, so daß er in bei- 
den Tabellen erscheint. 

Das Hauptproblem ist aber: Wie können 

Sie entscheiden, welche Tabelle und wel- 
chen Primärschlüssel Sie verwenden? Be- 
vor wir diesen Schritt mit Access erläu- 
tern, müssen Sie sich erst den Typ der Be- 
ziehung verdeutlichen. Sie können zwi- 
schen drei Arten von Beziehungen unter- 
scheiden: 
— Bei einer 1:n-Beziehung steht ein Da- 
tensatz in der ersten Tabelle zu mehr als 
einem Datensatz in der zweiten Tabelle in 
Beziehung. Ein Beispiel dafür ist die Ver- 
knüpfung von Name und Geschlecht 
(Bild 4) oder auch in unserer Datenbank 
die Verknüpfung von Datenträgern mit 
Dateien, die sich auf dem Datenträger be- 
finden. 
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N: M Verknüpfung 











Bild 6. Die m:n-Beziehung ist in Access nur über 
den Umweg einer weiteren »Verwaltungstabelle« 
realisierbar. 


— In einer 1:1-Beziehung kann ein Daten- 
satz aus der ersten Tabelle nur zu einem 
einzigen passenden Datensatz aus der 
zweiten Tabelle gehören. Umgekehrt gilt 
natürlich das gleiche. Ein Beispiel hierfür 
ist die Verknüpfung von Land und Haupt- 
stadt (Bild 5). 





Microsoft Access 


> Beziehungen in Access definieren 

In unserer Datenbank haben wir zwei 
l:n-Beziehungen vorliegen. Einerseits ent- 
hält ein Datenträger in der Regel mehrere 
Dateien, und andererseits wird ein Daten- 
trägerformat mehreren Datenträgern zuge- 
ordnet. 

In Access können Sie Beziehungen mit 
dem Menüpunkt »Bearbeiten — Beziehun- 
gen« zwischen den Tabellen festlegen. 
Zuerst erscheint ein Dialogfenster, aus 
dem alle Tabellen wählbar sind, die in Be- 
ziehung zueinander stehen. Wählen Sie in 
unserem Fall alle Tabellen aus. Für jede 
Tabelle wird ein kleines Fenster ange- 
zeigt, das die einzelnen Tabellenfelder 
enthält. 

Danach stellen Sie die Bildlaufleisten 
der Tabellen »Dateien« und »Datenträger« 
so ein, daß in bei- 
den Fenstern das 











ed = 


hung miteinander verknüpft. 


— Die m:n-Beziehung ist die allgemeinste 
Beziehungsform zwischen zwei Tabellen. 
Dabei kann ein Datensatz aus der ersten 
Tabelle mehrere passende Datensätze in 
der zweiten Tabelle haben. Gleichzeitig 
kann aber auch ein Datensatz aus der zwei- 
ten Tabelle mehrere passende Datensätze 
in der ersten vorfinden. Beispiel für eine 
m:n-Beziehung sind Autoren und Bücher 
(Bild 6). Einerseits kann ein Autor mehre- 
re Bücher geschrieben haben, andererseits 
können auch mehrere Autoren an einem 
Buch mitgewirkt haben. 

Während Sie die beiden vorhergehenden 
Beziehungen ohne Änderungen an den Ta- 
bellen direkt in Access eingeben können, 
sind für die m:n-Beziehung Änderungen am 
Datenbank-Entwurf nötig. Sie müssen eine 
zusätzliche Tabelle mit den Referenzfeldern 
der ersten beiden Tabellen anlegen, die 
dann zu den ersten beiden Tabellen jeweils 
in einer 1:n-Beziehung steht. In unserem 
Projekt kommt das jedoch nicht vor, so daß 
Ihnen diese Zusatzarbeit erspart bleibt. 
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Bild 7. Die Tabellen »Datenträger« und »Dateien« sind über eine 1:n-Bezie- 





Feld »DskNr« zu 
sehen ist. Anschlie- 
ßend markieren Sie 
das Feld »DskNr« 
im Fenster der Ta- 
belle »Dateien« und 
ziehen es bei ge- 
drückter Maustaste 
auf das Feld 
»DskNr« der Tabel- 
le »Datenträger«. 
Sobald Sie dort die 
Maustaste loslas- 
sen, erscheint ein 
Dialog, in dem Sie 
die Verknüpfung 
genauer festlegen 
können (Bild 7). 
Sie müssen das 
Schaltfeld »Mit referentieller Integrität« 
anwählen, damit Sie beim Löschen und 
Hinzufügen von Datenträgern automa- 
tisch Dateien elimi- 
nieren bzw. ergän- 








verknüpfte Tabelle weitergeleitet. So 
werden beispielsweise beim Entfernen ei- 
ner Diskette aus der Datenbank auch alle 
Datensätze mit Dateien des Datenträgers 
gelöscht. Andernfalls müssen Sie vor dem 
Löschen eines Datenträgers zuerst alle 
zugehörigen Dateien in der Tabelle »Da- 
teien« von Hand löschen, weil Access 
sonst das Löschen des Datenträgers nicht 
erlaubt. 

Damit Sie die zweite Beziehung herstel- 
len können, stellen Sie die Bildlaufleisten 
der Tabellen »Datenträgerformat« und 
»Datenträger« so ein, daß in beiden Fen- 
stern des Feld »DskFormat« zu sehen ist. 
Danach markieren Sie das Feld »DskFor- 
mat« im Fenster der Tabelle »Datenträger- 
format« und ziehen es auf das Feld »Dsk- 
Format« der Tabelle »Datenträger«. 

Danach erscheint wieder der Dialog, mit 
dem Sie die Verknüpfung genauer definie- 
ren. Sie können auch hier die gleichen Ein- 
stellungen wie bei der Beziehung zwischen 
Dateien und Datenträgern vornehmen, 
dann werden aber beim Löschen eines Da- 
tensatzes aus der Datenträgerformat-Tabel- 
le alle entsprechenden Datenträger und so- 
mit auch alle verknüpften Dateieinträge 
gelöscht. 

Wenn Ihnen das zu gefährlich ist, deak- 
tivieren Sie die Schaltfläche »Löschweiter- 
gabe an Detaildatensatz« (Bild 8). Sollten 
Sie wirklich einmal alle 3'%-Zoll-Disketten 
komplett entfernen wollen, können Sie den 
Eintrag im nachhinein immer noch ändern 
und die Löschweitergabe aktivieren. 


Info: Hoffbauer, Spielmann: Access 1.1 Power 
Tools, 2. Auflage, Sybex, 1994, 
ISBN 3-8155-2005-3, 98 Mark; 
Access 1.1, Das Kompendium; Markt & 
Technik, 1993; ISBN 3-87791-509-4; 
79 Mark 
(Dipl.-Inform. Ralf Glogaw/ib) 











zen können. An- 
dernfalls hätten Sie 
beispielsweise beim 
Löschen eines Da- 
tenträgers plötzlich 
eine Reihe von Da- 
teien, die keinem 
Datenträger zuge- 
ordnet sind. Wenn 
Sie die beiden 
Checkboxen »Ak- 
tualisierungsweiter- 
gabe an Detailfeld« 
und »Löschweiter- 
gabe an Detailda- 
tensatz« anklicken, 


=] Microsoft Access [Te] 
Datei Bearbeiten ‚Ansicht Beziehungen Fenster ? 
E=] : 





werden Lösch- 
bzw. Einfügeopera- 
tionen direkt an die 





Bild 8. Auch zwischen der Tabelle der Datenträgertypen und den eingelesenen 
Disketten besteht eine 1:n-Beziehung. 
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SICHERUNGSKOPIEN VON WICHTIGEN OS/2-DATEIEN ANLEGEN 


Sicherer Arbeitsplatz 


Endlich haben Sie sich Ihre Arbeitsumgebung unter 0S/2 so eingerichtet, 

wie es Ihrem Geschmack entspricht - und dann zieht die Putzfrau genau im 
falschen Moment den Stecker Ihres PC heraus. Alle mühsam erreichte Ästhe- 
tik und individuelle Funktionalität ist dahin, und Sie müssen wieder Hand an- 
legen. Dieses Manko gehört nach diesem Workshop dank eines einfachen 
und doch effizienten Verfahrens der Vergangenheit an. 


Sie in regelmäßigen Abständen Siche- 

rungskopien anlegen. Dazu existieren 
bereits viele Lösungen, doch benötigen Sie 
fundierte OS/2-Kenntnisse. Besonders fürs 
Arbeiten auf PCs mit begrenzter Festplat- 
tenkapazität ist eine weniger aufwendige, 
unkomplizierte Lösung erstrebenswert. Ei- 
ne automatisierte Sicherung mit mehreren 
Generationen ist aber in jedem Fall nötig, 
da es - so stabil ein Betriebssystem auch 
sein mag — immer zu unvorhergesehenen 
Abstürzen kommen kann. 

Wenn Sie, wie im folgenden beschrieben, 
vorgehen, werden automatisch Sicherungs- 
kopien der in der Textbox »Wichtige OS/2- 
Dateien« genannten Systemdateien erzeugt. 


Wichtige 0S/2-Dateien 


-»config.sys« - »052sys.ini« 
-»082.ini« - »startup.cmd« 


\:: allen wichtigen OS/2-Dateien sollten 





Mit Hilfe der Sicherungskopien und der 
Befehlsdatei (Listing 2) stellen Sie die Ar- 
beitsoberfläche im Notfall wieder her. 

Besondere »Tricks« wurden bewußt 
nicht verwendet. Zudem besteht keine 
Möglichkeit, den Inhalt der Systemdateien 
zu verändern. Das erlaubt einen problem- 
losen Einsatz ohne große Änderungen. Nur 
die Datei »startup.cemd« muß eventuell mit 
einer schon vorhandenen Startup-Datei 
kombiniert werden. Innerhalb dieser kom- 
binierten Datei ist es sinnvoll, die Siche- 
rungsfunktion am Anfang auszuführen. 

Diese Sicherungsfunktion ist so weit wie 
möglich mit Rename-Befehlen realisiert 
worden. Dadurch erhöht sich die Arbeits- 
geschwindigkeit gegenüber dem Copy-Be- 
fehl wesentlich, da keine großen Da- 
tenmengen bewegt werden müssen. Das 
beschriebene Verfahren kommt mit OS/2- 
Standardfunktionen aus, damit jeder OS/2- 
Benutzer es anwenden kann. 

In der folgenden Beschreibung gehen wir 
davon aus, daß Sie das OS/2-System auf 
dem Laufwerk C installiert haben. Änderun- 
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gen für andere Laufwerke nehmen Sie an- 
hand der entsprechenden Anweisungen vor. 

Der Platzbedarf auf einer Festplatte 
hängt hauptsächlich vom Umfang der Ar- 
beitsoberfläche ab. Bei einem mittleren Sy- 
stem werden etwa 1,5 MByte für vier Ge- 
nerationen von Sicherungskopien benötigt. 


Schritt 1: 
Die Installation 


Öffnen Sie zuerst eine OS/2-Befehlszei- 
le. Legen Sie ein Verzeichnis für die Si- 
cherung der beschriebenen OS/2-Dateien 
mit folgenden Befehlen an: 


[C:\] CD\ 

[C:\] CD\082 
[C:\0S2] MD RECOVER 
EC=\J CDN\ 


Da es räuberische Programme und Sta- 
peldateien gibt, die Verzeichnisse durch- 
wühlen und alles »niedermachen«, was die 
Endung »bak« trägt und sich nicht schnell 
genug auf Disketten retten konnte, haben 
wir die Extension »sav« gewählt, da diese 
zumeist verschont wird. 

Die bei der OS/2-Installation erstellten 
Sicherungskopien werden mit den folgen- 
den Befehlen zusätzlich gesichert: 


[C:\] CD\OS2\INSTALL 

[C:\INSTALL] COPY 0S2.INI 
OS2INI.SAV 

[C:\INSTALL] COPY OS2SYS.INI 
0S2SYS.SAV 

[C: \INSTALL] COPY CONFIG.SYS 
CONFIG.SAV 


[C:\INSTALL] EXIT 


In die OS/2-Config-Datei müssen Sie 
nach dem Befehl »SET DPATH« die fol- 
genden Zeilen einfügen, wodurch bei je- 





dem Systemstart automatisch die aktuellen 
Dateien gesichert werden: 


RUN=C: \0S2\XCOPY.EXE 
C:\0S2\0S2*.INI 
C: \OS2\RECOVER 
RUN=C : \0OS2\XCOPY.EXE 
C: \CONFIG.SYS 
C: \OS2\RECOVER 
RUN=C : \OS2\XCOPY.EXE 
C: \STARTUP.CMD 
C:\OS2\RECOVER 


Schritt 2: Die automati- 
sche Sicherung 


Legen Sie mit einem Editor eine Datei 
namens »c:\startup.cmd« an und geben Sie 
das Listing 1 ein. Diese Datei wird beim 
Systemstart automatisch ausgeführt und 
sorgt dafür, daß mehrere Generationen von 
Sicherungskopien erzeugt werden. Die 
zeitaufwendigen Copy-Befehle in den Pro- 
grammteilen »Stepl« bis »Step4« werden 
nur beim ersten Systemstart nach der In- 
stallation dieser Prozedur abgearbeitet. Al- 
le folgenden Aufrufe beginnen dann im- 
mer bei »Step5« und benötigen dadurch 
wesentlich weniger Zeit. 

Aus dem Verzeichnis »c:\os2\recover« 
dürfen Sie keine Sicherungskopien lö- 


Allgemeine Hinweise 


- Eine Sicherungsprozedur ist vor einem 
0S/2-Ini-GAU zu etablieren. 

- Die Kenntnis der Funktion und des Siche- 
rungsablaufs vermeidet Schaden. 

- Legen Sie das Wiederanlaufverfahren vorab 
fest und probieren Sie es aus. 

- Unternehmen Sie keine hektischen Boot- 
Versuche. Andemfalls werden eventuell 
noch brauchbare Sicherungskopien über- 
schrieben. 

- Überprüfen Sie die Prozedur in Intervallen und 
passen Sie sie an neue Gegebenheiten an. 
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schen. Ist dies versehentlich doch gesche- 
hen, sollten Sie die verbleibenden Dateien 
auf Diskette sichern und die Dateien mit 
der Erweiterung »003« löschen. Beim 
nächsten Systemstart werden dann wieder 
alle Schritte ausgeführt und damit erneut 
ein kompletter Satz von Sicherungskopien 
zur weiteren Fortschreibung erzeugt. 


Schritt 3: 
Rücksicherung 


Legen Sie nun mit einem Editor die Da- 
tei »c:\os2\recover\bkupctrl.cmd« an und 
geben Sie das Listing 2 ein. Der Befehl 
»FOR %%D ...« in Listing 2 muß unbe- 
dingt wie gezeigt eingegeben werden. Er 
dient zum automatischen Auffinden des 
Verzeichnisses für die Sicherungsdateien, 
falls sich das Programm nicht im Ver- 
zeichnis dieser Dateien befindet, also bei- 
spielsweise auf einer Diskette. 

Das sieht komplizierter aus, als es ist. Es 
werden alle in Zeile 4 vorgegebenen Lauf- 
werkbuchstaben »ausprobiert«. Wenn die- 
ses Laufwerk existiert, steht die Suche 
nach dem Verzeichnis für die Sicherungs- 
dateien aus Zeile 3 an. Bei Erfolg wird zu 
diesem Verzeichnis gewechselt. Andern- 
falls wird das nächste existierende Lauf- 
werk ausgewählt und dort die Suche fort- 
gesetzt. Wurden alle Laufwerke ohne Er- 
folg durchsucht, erscheint in Zeile 6 eine 
Nachricht, und das Programm wird abge- 
brochen. 

REXX läßt sich dafür leider nicht einset- 
zen, da dieses Programm auch unter der 
Installations- oder einer anderen OS/2- 
Bootdiskette lauffähig sein muß. 

Mit den folgenden Befehlen in einer 
OS/2-Befehlszeile ist nun die Sicherungs- 
funktion einzuschalten: 








Ab dem folgenden Systemstart wird die 
Sicherungsfunktion immer während eines 
Systemstarts ausgeführt. 

Die Dateien »0s2.ini« und »os2sys.ini« 
können Sie nicht unter dem laufendem Sy- 
stem wiederherstellen, da sie gesperrt sind, 
solange die Arbeitsoberfläche aktiv ist. Ein 
Versuch wird mit einem entsprechenden 
Hinweis abgebrochen. 

In solchen Fällen müssen Sie das Sy- 
stem mit der OS/2-Installations- oder einer 
anderen OS/2-Bootdiskette starten. Im 
IBM-EWS-Programm ist ein kostenloses 
Utility unter dem Namen »bootos2.zip« 
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verfügbar, mit dessen Hilfe man aus einem 
bereits existierenden OS/2-System ein 
Bootsystem auf einer Diskette oder in ei- 
ner anderen Festplattenpartition erzeugen 
kann. Mit einer solchen Bootdiskette las- 
sen sich sogar REXX-Programme aus- 
führen! Außerdem ist noch Platz für den 
ebenfalls aus dem EWS-Programm stam- 
menden »Mini-Editor for OS/2« (Bedarf: 
11 KByte). Dieser ist unter dem Namen 
»tinyed.zip« zu finden. 

Weitere Infos erhalten Sie über: 

IBM Mailbox Mainz 

Technischer Außendienst 

Nr.: 06131/84-5923 


Schritt 4: Restaurieren 
nach dem Daten-GAU 


Wird nach einem Systemstart die Arbeits- 
oberfläche nicht aufgebaut oder erhalten Sie 
eine der folgenden Fehlermeldungen: 

— Datei CONFIG.SYS ungültig 

— Datei OS2.INI ungültig 

— Datei OS2SYS.INI ungültig 
dann sollten Sie, bevor Sie andere Ver- 

suche starten, die Arbeitsoberfläche wie 

folgt wiederherstellen: 

1. Starten Sie Ihren PC mit Hilfe der OS/2- 
Installationsdiskette. 

2. Legen Sie nach der Aufforderung Dis- 
kette 1 ein und drücken Sie die Eingabe- 
taste. 

3. Drücken Sie die Taste [Esc], um die 
OS/2-Befehlszeile anzuzeigen. 

4. Wechseln Sie mit dem Befehl »c:« zum 
OS/2-Laufwerk. 

5. Wechseln Sie das Verzeichnis mit 
»cd\os2\recover«. 

6. Lassen Sie sich zur Sicherheit den Sta- 
tus von »bkupctrl« über »bkupctrl ?« 
anzeigen. 

7. Deaktivieren Sie die automatische Si- 
cherung mit »bkupctrl aus«. Das Erzeu- 
gen weiterer Sicherungskopien ist zu 
verhindern, damit im erneuten Fehlerfall 
nicht brauchbare Sicherungen mit de- 
fekten Kopien überschrieben werden. 
Alle bis zu diesem Zeitpunkt angelegten 
Sicherungskopien bleiben bis zu einer 
erneuten Aktivierung der Sicherungs- 
funktion eingefroren. 

8. Nehmen Sie die Diskette aus dem Lauf- 
werk und starten Sie den PC mit [Strg- 
Alt-Entf] neu. 

9. Sobald das OS/2-Logo angezeigt wird, 
drücken Sie die Tastenkombination 
[Alt-F1], bis die Nachricht, daß die Ini- 
Dateien sowie die »config.sys« kopiert 
wurden, auf dem Monitor erscheint. 

Die aktuellen Dateien werden in ihrem 
Verzeichnis in Dateien mit der Erweite- 


rung »001« umbenannt. Anschließend 
werden die ältesten Versionen der Siche- 
rungskopien aus dem Verzeichnis 
»\os2\install« in die entsprechenden Ver- 
zeichnisse kopiert. Diese Versionen stam- 
men nicht aus der OS/2-Installation, son- 
dern wurden im normalen Ablauf dieser 
Prozedur erzeugt. Die Original-Installati- 
ons-Versionen wurden bei der Vorberei- 
tung in Dateien mit der Erweiterung »sav« 
umbenannt und stehen Ihnen so weiterhin 
zur Verfügung. 

Im Normalfall ist danach die Arbeits- 
oberfläche wiederhergestellt. Einige Ände- 
rungen, die im Zeitraum von der ältesten 
Sicherung bis zum Fehlerfall ausgeführt 
wurden, können eventuell fehlen. Die Be- 
fehlsdatei »bkupctrl.cmd« bietet aber eini- 
ge zusätzliche Optionen zur schrittweisen 
Aktivierung jüngerer Sicherungskopien an. 
Dadurch läßt sich die eventuell anfallende 
Nacharbeit an der Arbeitsoberfläche ver- 
ringern oder sogar ganz vermeiden. 


Allgemeine Beschrei- 
bung der Parameter 


Mit dem Befehl »bkupctrl ?« erhalten 
Sie eine kurze Syntaxübersicht aller Para- 
meter angezeigt. Diese sind auch unter 
dem laufenden System verwendbar. Aller- 
dings müssen dann »00a« und »00b« auf 
»000« gesetzt werden, da ein Überschrei- 
ben der Ini-Dateien bei aktiver Arbeits- 
oberfläche nicht möglich ist. Mit »00c« 
können Sie eine andere Version der »con- 
fig.sys« und mit »00d« eine andere Versi- 
on der »startup.cmd« laden. 

Wollen Sie beispielsweise die Version 
002 der Datei »os2.ini« und die Version 
003 der »config.sys« wieder aktivieren, 
lautet der Aufruf: 

[C:\0S2\RECOVER] BKUPCTRL 

002 000 003 000 

Die aktuellen Versionen der Dateien 
»0s2sys.ini« und »startup.cmd« bleiben 
dabei erhalten, weil die entsprechenden 
Parameter auf »000« gesetzt sind. 

Alle ausgewählten Sicherungskopien 
und die Zielverzeichnisse werden vor dem 
Kopieren angezeigt. Mit [Strg-Untbr] kön- 
nen Sie an dieser Stelle noch abbrechen. 
Nach der Bestätigung beginnt der Kopier- 
vorgang. 

Anschließend entfernen Sie die Diskette 
und booten das System. Wenn Sie sicher 
sind, daß das System wieder einwandfrei 
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WENDUNG: 0S/2-WORK P 


arbeitet, aktivieren Sie die Sicherungs- 


funktion mit dem Befehl »bkupctrl ein«. 


Das kann unter dem laufenden System er- 
folgen. Die Sicherungsfunktion wird aller- 
dings erst bei einem erneuten Systemstart 
wirksam, da die Sicherung der Dateien nur 
unmittelbar nach dem Bootvorgang erfol- 
gen kann. 

Um jüngere Sicherungskopien zu akti- 
vieren, muß das System, wie oben be- 
schrieben, von einer Diskette gestartet 
werden. Mit dem Befehl 

bkupctrl 00a 00b 00c 004 

aktivieren Sie dann beliebige Kombina- 
tionen der Sicherungskopien. 

Einen Überblick über die vorhandenen 
Sicherungskopien, deren Erstellungsdatum 
und Uhrzeit erhalten Sie mit dem Befehl 
»bkupetrl dir«. 





Sicherungsfunktion aus 
dem System entfernen 


Wollen Sie den Sicherungsmechanismus 
wieder aus Ihrem System entfernen, gehen 
Sie wie folgt vor: 

1. Entfernen Sie die im ersten Schritt in 
der Datei »config.sys« eingefügten Xco- 
py-Befehle. 

2. Ändern oder löschen Sie die Datei 
»startup.cmd«. 

3. Bei Bedarf sichern Sie die Dateien aus 
dem Verzeichnis »\os2\recover« und lö- 
schen dann sowohl die Dateien als auch 
das Verzeichnis. 

4. Durch folgende Befehle werden die Da- 
teien im Verzeichnis »\os2\install« wie- 
der auf den Stand der OS/2-Installation 
gebracht: 


[e:\] co 
‚te:\] CD\OS2\ INSTALL, 
IC: \INSTALL] ‚copy OS2INI. SAV 
082.INI 
IC:\INSTALL] COPY 082SYS.SaV 
082SYS.INI - 
[C: \INSTALLI copy CONFIG.SAV 
CONFIG.SYS 
[C: \INSTALL] DEL *.SAV 
[C:\INSTALL] DEL STARTUP.CMD 
[C: \INSTALL] EXIT 





(F. J. Schubert/ib) 


Listing 1: startup.cmd 


: @ECHO OFF 

: SETLOCAL 

: SET DIR=\0S2\RECOVER 

: CD%DIR% || (ECHO Siehe "SET DIR-$DIR$ 
" in %0, Zeile 3 & GOTO STOP) 

; IF EXIST $DIR$\BACKUP.ON GOTO STEP1 

:STOP 
: ECHO 
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8: ECHO Sicherung krit.0S/2 Dateien gest 
oppt 


9: ECHO 

10: GOTO STEP10 

11+ :STEPL 

12: IF NOT "%WP_OBJHANDLE$"=="" GOTO STEP 
10 

13: ECHO 

14: ECHO Sicherung kritischer 05/2 Dateien 

15: ECHO 

16: IF EXIST %DIR$\OS2INI.003 GOTO STEP2 

17: FOR %%E IN (001 002 003) DO COPY %DIR 
%\0S2.INI OS2INI.%%E 

18: :STEP2 

19: IF EXIST %DIR$\0S2SYS.003 GOTO STEP3 

20: FOR %%E IN (001 002 003) DO COPY %DIR 
%\0S2SYS.INI 0S2SYS.%%E 

21: :STEP3 

22: IF EXIST %DIR$\CONFIG.003 GOTO STEPA 

23: FOR %%E IN (001 002 003) DO COPY %DIR 
%\CONFIG.SYS CONFIG.%%E 

24: :STEP4 

25: IF EXIST $DIR$\STARTUP.003 GOTO STEPS 

26: FOR %%E IN (001 002 003) DO COPY %DIR 
%\STARTUP.CMD STARTUP.%%E 

27: :STEP5 

28: IF NOT EXIST %DIR$\0S2.INI (SET ERR=% 
ERR$% 0S2.INI & GOTO STEP6) 

29: COPY %DIR$\OS2INI.003 \0S2\INSTALL\OS 
2.INI 

30: ERASE %DIR$\OS2INI.003 1>NUL 2>NUL 

31: RENAME %DIR$\OS2INI.002 OS2INI.003 

32: RENAME %DIR$\OS2INI.001 OS2INI.002 

33: RENAME %DIR$\0S2.INI OS2INI.001 

34: :STEP6 

35: IF NOT EXIST %DIR$\0S2SYS.INI (SET ER 
R=%ERR% 0S2SYS.INI & GOTO STEP7) 

36: COPY %DIR$\0S2SYS.003 \0S2\INSTALL\OS 








2SYS.INI 
37: ERASE %DIR$\OS2SYS.003 1>NUL 2>NUL 
38: RENAME $DIR$\0S2SYS.002 0S2SYS.003 
39: RENAME %DIR$\0S2SYS.001 0S2SYS.002 
40: RENAME %DIR$\OS2SYS.INI 0OS2SYS.001 
41: :STEP7 
42: IF NOT EXIST %DIR$\CONFIG.SYS (SET ER 
R=$ERR$ CONFIG.SYS & GOTO STEP8) 
43: COPY %DIR$\CONFIG.003 \0S2\INSTALL\CO 
NFIG.SYS 
44: ERASE %DIR$\CONFIG.003 1>NUL 2>NUL 
45: RENAME $DIR$\CONFIG.002 CONFIG.003 
46: RENAME $DIR$\CONFIG.001 CONFIG.002 
47: RENAME %DIR®\CONFIG.SYS CONFIG.001 
48: :STEP8 
49: IF NOT EXIST %DIR$\STARTUP.CMD (SET E 
RR=$ERR® STARTUP.CMD & GOTO STEP9) 
50: COPY %DIR$\STARTUP.003 \0S2\INSTALL\S 
TARTUP.CMD 
51: ERASE $DIR$\STARTUP.003 1>NUL 2>NUL 
52: RENAME %DIR$\STARTUP.002 STARTUP.003 
53: RENAME $DIR$\STARTUP.001 STARTUP.002 
54: RENAME $DIR$\STARTUP.CMD STARTUP.001 
55: :STEP9 
56: IF "$ERR$"=="" GOTO STEP10 











57: ECHO. 

58: ECHO $ERR® 

59: ECHO wurde von CONFIG.SYS nicht in %D 
IR kopiert 

60: ECHO Keine Sicherung der Datei (en) 

61: :STEP10 

62: ENDLOCAL 

63: EXIT 


Die Datei »startup.cmd« wird beim System- 
start von 0$/2 aufgerufen. 





Listing 2: bkupctrl.cmd 





1: @ECHO OFF 

2: SETLOCAL 

3: SET DIR=\0S2\RECOVER 

4: SET DRVS-CDEFGHIJKLMNOP 
QRSTUVWXYZ 

5: FOR %%D IN (%DRVS%) DO %%D: 2>NUL && 
CD%DIR% 2>NUL && ((SET DRV=%%D:) & GOT 
oO OK) 

6: ECHO Verzeichnis "%DIR%" nicht gefund 
en. & GOTO DONE 

7: :OK 

8: IF NOT "%WP_OBJHANDLE®"=="" SET INIST 
AT=*gesperrt* 

9: IF "$1”=="" GOTO HELP 

10: IF "?" GOTO HELP 

177. FE "EIN" GOTO EIN 










12: IE "Ein" GOTO EIN 
13: IP "ein" GOTO EIN 
14: IF "AUS" GOTO AUS 
15: IF "Aus" GOTO AUS 


16: IF =="aus" GOTO AUS 
17:.IR DIR" GOTO DIR 
18: IF "%1"=="Dir" GOTO DIR' 
19: IF "%1"=="dir" GOTO DIR 
20: IF "%1"=="000" GOTO ZWEI 
21: IF "$1"=="001" GOTO ZWEI 








22: IF "%1"=="002" GOTO ZWEI 

23: IF "$1"=="003" GOTO ZWEI 

24: GOTO ERROR 

25: :ZWEI 

26: IF "%2"=="" ECHO Parameter "00b 00c 0 
0d" fehlen & GOTO SYNTAX 

27: IF "%2"=="000" GOTO DREI 
























: IF "%2"=="001" GOTO DREI 
29: IF "%2"=="002" GOTO DREI 
30: IF "%2"=="003" GOTO DREI 
31: GOTO ERROR 
:DREI 
IF "%3"=="" ECHO Parameter "00c 00d" 

sgehlen & GOTO SYNTAX 
34: IF "000" GOTO VIER 
001" GOTO VIER 
002" GOTO VIER 
37: IF "$3"=="003" GOTO VIER 
38: GOTO ERROR 
39: :VIER 
40: IF "%4"=="" ECHO Parameter "00d" fehl 
t & GOTO SYNTAX 


























































































42: IF "%4"=="000" GOTO ALLE 

43: IF "%4"=="001" GOTO ALLE 

44: IF "%4"=="002" GOTO ALLE 

45: IF "%4"=="003" GOTO ALLE 

46: :ERROR 

47: ECHO Parameter "%1 %2 %3 %4" fehlerha 
ft & GOTO SYNTAX 









48: :ALLE 

49: ECHO Folgende Versionen wurden ausge 
wählt: 

50: ECHO Von: Nach: 

51: ECHO 

52: IF NOT "%1"=="000" ECHO $DRV$$DIR$\OS 


2INI.%1 $DRV$\0S2\0S2.INI $INISTAT$ 

53: IF NOT "%2"=="000" ECHO %DRV$$DIR$\OS 
2SYS.%2 $DRV$\OS2\0S2SYS.INI $INISTAT% 

54: IF NOT "%3"=="000" ECHO $DRV$$DIR$\CO 
NFIG.%3 %DRV$\CONFIG.SYS 

55: IF NOT "%4"=="000" ECHO %DRV$$DIR$\ST 
ARTUP.%4 %DRV$\STARTUP.CMD 

56: ECHO Abbruch mit Strg+Untbr 

57: ECHO. 

58: PAUSE 

59: IF "$INISTAT$"=="*gesprerrt*" GOTO LO 


CKED 

60: IF NOT "%1"=="000" ATTRIB -R -S -H \O 
S2\0S2.INI 

61: IF NOT "%1"=="000" COPY OS2INI.%1 \0S 
2\0S2.INI 

62: IF NOT "%2"=="000" ATTRIB -R -S -H \O 
S2\0S2SyYS.INI 

63: IF NOT "%2"=="000" COPY OS2SYS.%2 \oS 
2\0S2SYS.INI 

64: :LOCKED 

65: IF NOT "%3"=="000" ATTRIB -R -S -H \C 
ONFIG.SYS 

66: IF NOT "%3"=="000" COPY CONFIG.%3 \CO 
NFIG.SYS 

67: IF NOT "%3"=="000" ATTRIB -R -S -H \S 
TARTUP.CMD 

68: IF NOT "%4"=="000" COPY STARTUP.%4 \S 
TARTUP.CMD 

69: GOTO DONE 

70: :DIR 

71: DIR /O 

72: PAUSE 

73: DIR %DRV$\OS2\INSTALL\OS*.* /O 

74: DIR %DRV$\O0S2\INSTALL\CONFIG.* /O 

75: DIR %DRV$\OS2\INSTALL\STARTUP.* /O 

76: GOTO DONE 

77: EIN 

78: ECHO !! 0S/2 Datei-Sicherung aktiv. D 
atei nicht löschen !! > BACKUP.ON 

79: IF EXIST BACKUP.ON ECHO Die 05/2 Date 
i-Sicherung wurde aktiviert. 

80: IF EXIST BACKUP.ON ECHO Wirksam erst 
ab dem nächsten Systemstart. 

81: GOTO DONE 

82: :AUS 

83: ERASE BACKUP.ON 1>NUL 2>NUL 

84: IF NOT EXIST BACKUP.ON ECHO -- Die 0S 
/2 Datei-Sicherung wurde deaktiviert. 

85: IF NOT EXIST BACKUP.ON ECHO -- Wirksa 
m erst ab dem nächsten Systemstart. -- 

86: GOTO DONE 

87: :HELP 

88: ECHO. 

89: IF EXIST BACKUP.ON ECHO Die 0S/2 Date 
i-Sicherung ist aktiviert 

90: IF NOT EXIST BACKUP.ON ECHO -- Die 08 
/2 Datei-Sicherung ist nicht aktiviert 

91: :SYNTAX 

92: ECHO. 

93: ECHO Syntax: BKUPCTRL 00a 00b 00c 004 











94: ECHO BKUPCTRL DIR 
95: ECHO BKUPCTRL EIN 
96: ECHO BKUPCTRL AUS 
97: ECHO BKUPCTRL ? 
98: ECHO. 


99: ECHO 00a Sicherungs-Version (001, 002 
oder 003) der 0S2.INI 

100: ECHO 00b Sicherungs-Version (001, 002 
oder 003) der 0OS2SYS.INI 

101: ECHO 00c Sicherungs-Version (001, 002 
oder 003) der CONFIG.SYS 

102: ECHO 00d Sicherungs-Version (001, 002 
oder 003) der STARTUP.CMD 

103: ECHO Wird für 00a, 00b, 00c oder 004 
der Wert 000 eingesetzt, 

104: ECHO dann bleibt die jeweilige aktuel 
le Version unverändert. 

105: ECHO DIR Liste der Sicherungsdateien 
aus dem Verzeichnis 

106: ECHO EIN Sicherung der kritischen 05/ 
2 Dateien einschalten. 

107: ECHO AUS Sicherung der kritischen 08/ 
2 Dateien ausschalten. 

108: ECHO ? Aktueller Status der 05/2 Date 
i-Sicherung und Hilfe. 

109: :DONE 

110: ENDLOCAL 


Das Programm »bkupetrl.cmd« restauriert pa- 
rametergesteuert frühere Einstellungen. 
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ANWENDUNG: FORMELSATZ UNTER WINDOWS 


PROJEKT: TEXTER ALS FORMEL-SETZER 


Formel 4 


Der anspruchsvolle Formelsatz ist die hohe Schule 
der Textverarbeitung unter Windows. Unser Pro- 
jekt zeigt: So bringen Sie komplexe Formeln in 
Ami Pro 3.1, StarWriter 2.0, Word 6.0a und Word- 
Perfect 6.0a zu Papier. Zudem erfahren Sie, wie 
sich TextMaker 6.0 Professional mit Hilfe des 
Micrografx-Moduls aus der Formel-Falle zieht. 


issenschaftliche Dokumentationen 
stellen besonders hohe Anforderun- 
gen an eine Textverarbeitung. Denn 


neben Funktionen wie Querverweisen, 
komplexen Numerierungsstufen, Gliede- 


chenanordnungen und Ausrichtungen so- 
wie Zeichenformatierungen in der For- 
mel? 

3. Besonders wichtig sind die zahlrei- 
chen Sonderzeichen, angefangen von 
griechischen Zei- 
chensätzen über alt- 
deutsche Zeichen 











Text, ___ | Times New Roman 1141 N 

Bild 1. Die Fo 

sie mit Hilfe zusätzlicher Menüs. 

rungen oder Tabellen- und Bildnachwei- 
sen ist es vorzugsweise der Formelsatz, der 
über Aufstieg oder Fall einer Textverarbei- 
tung entscheidet. 

Unter den DOS-Textverarbeitungen war 
ein funktionsfähiger Formelsatz noch eine 
Rarität. Sie mußten oft auf Spezialpro- 
gramme wie »TeX« zurückgreifen. Inzwi- 
schen verfügen alle führenden Textverar- 
beitungsprogramme in der Windows-Welt 
über eigene Formelgeneratoren, die wir 
auf vier Aufgaben-Touren schicken: 

l. Die Kandidaten sollen Formeln so- 
wohl mitten im Text als auch in eigenstän- 
digen Absätzen einfügen. 

2. Auch das Aussehen der Formeln soll 
dem der Originale gleichen und durch 
möglichst wenig Eigenleben bestechen: 
Sind die Bruchstriche verschoben, die 
Klammern oder Intergral-Zeichen zu 
klein? Stimmen die Zeichenabstände, Zei- 
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rmel definieren Sie in Ami Pro 3.1 direkt im Text und bearbeiten 





bis hin zu mathe- 
matischen Zeichen 
der unterschiedlich- 
sten Art, die Sie auf 
keiner Tastatur fin- 
den. 

4. Zu guter Letzt 
steht noch der Da- 
tenaustausch zwi- 
schen den Program- 
men auf dem Prüf- 
stand — schließlich 
sollte beim Firmen- 
und hochschulüber- 
greifenden Daten- 
austausch sicherge- 
stellt sein, daß Ihre 
Formeln auch dann 
beim Empfänger ankommen, wenn dieser 
über eine andere Textverarbeitung verfügt. 








U, et = PR = JAKTBR 


> Ami Pro: Formeln in Farbe 
Angenommen, in einem umfangrei- 
u Prüfprotokoll für die Qua- 
litätssicherung müssen Sie die ma- 
thematischen Grundlagen für die Quali- 
tätsprüfung hinterlegen. Dabei benötigen 
Sie sowohl »elektronische« als auch rein 
»mathematische« Formeln. 
Nachdem Sie die Absätze mit Erläute- 
rung eingegeben haben, folgt eine Formel 














zur Berechnung der »Leerlauf-Rausch- 
spannung«. In Ami Pro rufen Sie hierzu 
das Menü »Extras — Formeleditor« auf, 
worauf eine zusätzliche Iconleiste mit zwei 
Reihen Formelsymbolen sowie der Menü- 
punkt »Formel« erscheinen. Die Formel 
selbst fügt das Programm an der aktuellen 
Cursorposition in einem »unsichtbaren« 
Rahmen ein, der automatisch mit der 
Größe der Formel mitwächst. 

Zur besseren Unterscheidung zwischen 
mathematischen Zeichen und Funktionen 
sollten Sie für diese beiden Formelbestand- 
teile über das Menü »Formel — Voreinstel- 
lungen« die Farbe festlegen, hier »Rot« 
(Bild 1). Wenn Sie nun das erste Zeichen 
»U« eingeben, wird dieses — wie auch die 
restliche Formel - in roter Farbe eingefügt. 
Die nächsten Zeichen »r« und »eff« sollen 
tiefgestellt werden, dazu klicken Sie vor de- 
ren Eingabe auf die Schaltfläche »Nx«. 

Kleine Leerschritte: Einen kleinen 
Leerschritt (1/6 Einheiten) zwischen »r« 
und »eff« erhalten Sie, wenn Sie die Ta- 
stenkombination [Umschalt-Leertaste] 
drücken. Zwar wird auch mit [Strg-Leerta- 
ste] ein Leerschritt (eine Einheit) einge- 
fügt, dabei handelt es sich jedoch um die 
»große« Variante, die bei Indizes störend 
wirkt. Auch der Leerschritt, den Sie mit 
[Strg-Umschalt-Leertaste] einfügen, ist 
noch zu breit. Bevor Sie das Gleichheits- 
zeichen eingeben, drücken Sie noch die 
Taste [Cursor rechts], worauf der Indizes- 
Modus verlassen wird und die normale 
Schriftgröße wieder gilt. 

Wurzelzeichen: Das anschließende 
Wurzelzeichen erhalten Sie mit einem 
Klick auf das zugehörige Symbol in der 
Iconleiste. Auch hier gilt, daß Sie die Wur- 
zel durch Drücken der Taste [Cursor 
rechts] »verlassen«, um mit der restlichen 
Gleichung fortzufahren. Beendet wird die 
Formeleingabe, indem Sie mit dem Maus- 
zeiger außerhalb des Formelrahmens 
klicken. Die komplette Formel ist nun wie 
»normaler« Text zu behandeln; möchten 
Sie diese frei plazieren, müssen Sie die 
Formel markieren und dann über das 
Menü »Rahmen — Layout ändern« die 
»Plazierung« anpassen. 

Formelgröße bestimmen: Die Größe 
der Formel selbst bestimmen Sie während 
der Formeleingabe. Dafür markieren Sie 
den Formeltext und stellen über das Menü 
»Text — Schriftart« die Größe ein. Eventu- 
ell müssen Sie den Formelrahmen 
nachträglich vergrößern. 

Mathematische Sonderzeichen: Für 
mathematische und sonstige Sonderzei- 
chen bedient sich Ami Pro entweder der 
Symbol-Windows-Schriftart oder der im 
Lieferumfang enthaltenen Adobe-Type- 
Manager-Schriftarten. 
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ANWENDUNG: 


StarMath - [StarObjectApp - StarObject:1] [+1:] 


Datei Bearbeiten Ansicht Format Extras Fenster Hilfe [*] 


I, = a = JARTBR 


h N 

LEFT { ... RIGHT ] 

LEFT |... RIGHT] 

LEFT LBRACE ... RIGHT RBRACE 
LEFT LANGLE ... RIGHT RANGLE 
LEFT LLINE ... RIGHT RLINE 
LEFT LDLINE ... RIGHT RDLINE 
BINOM xy 

STACK {x&y#z} 








| Unäre Operatoren 

SUB r'A}} Binäre Operatoren 
Operatoren 
Funktionen 





=| Datei Bearbeiten Ansicht Format 


w DIENEN EEE EEE TEEN EL TEE NE DE EEE REDE TREE 





















Format 


Attribute 
| Ausrichtung 
Farben 


Bild 2. Zur Formeldefinition in StarWriter 2.0 stehen Kontextmenüs und Opera- 


toren-Dialogfenster zur Wahl. 


$> StarWriter: Mathematik-Stern an Bord 
Für das Einfügen einer Formel ru- 
Sir fen Sie in StarWriter »Einfügen — 
Objekt« auf und wählen das Ob- 
jekt »StarMath 2.0«. Alternativ dazu kön- 
nen Sie das Objekt-Einfügen-Dialogfenster 
auch über die OLE-Schaltfläche in der 
Funktionsleiste aufrufen. 

StarWriter lädt StarMath als eigenstän- 
diges OLE-Programm. Während der an- 
fänglich große leere Bereich zum Anzei- 
gen der Formel dient, wird in StarMath 
die Formel selbst in »Textform« (ähnlich 
wie bei »TeX«) im unteren Bildschirm- 
drittel definiert. Damit Sie nicht alle For- 
mel-Operatoren auswendig lernen müssen 
— wenngleich sich damit die Formel ein- 
deutig am schnellsten generieren läßt -, 
erhalten Sie über das Menü »Ansicht -— 
Operatoren« ein eigenständiges Dialog- 
fenster mit zahlreichen Symbolen. Mit 
Ausnahme der ersten acht Symbole sind 
die meisten doppelt belegt. Klicken Sie 
beispielsweise auf das Wurzelzeichen in 
der oberen linken Ecke, erhalten Sie zehn 
weitere Formel-Operatoren. 

Ihr Wurzelzeichen fügen Sie mit einem 
einfachen Klick auf die Wurzel-Schalt- 
fläche ein, die sich unten im Operatoren- 
Dialogfenster befindet. 

Im Textbereich wird der Text »SQRT 
[?]« eingefügt, und in der Formel-Vor- 
schau erscheint nach kurzer Zeit (kann 
mit [F9] beschleunigt werden) das Wur- 
zelzeichen mit einem kleinen Rechteck 
als Platzhalter für den Text unterhalb des 
Wurzelzeichens. Überschreiben Sie »[?]« 
mit Ihrem Text, wird dieser automatisch 
unterhalb der Wurzel positioniert. Zusätz- 
lich zum Operatoren-Dialogfenster erhal- 
ten Sie eine Liste mit weiteren Operato- 
ren, Funktionen etc., wenn Sie den Maus- 
zeiger im Textbereich positionieren und 
die rechte Maustaste drücken. 
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FORMELSATZ UNTER WINDOWS 


050 ord OR D 
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Schriftgrad Fenster Hilfe 





Berücksichtung-des-Transistor-Rauschenf] 


Aufgrund: der-Wärmebewegung: der Elektronen entsteht in jedem Widerstand: eine 
sogenannte »Rauschspannung«, deren: Frequenzband: die kompletter ‘Bandbreite 
abdecken kann .Das’Ergebnis-bezogen auf: die-Rauschleistungen kann: nach einigen 
Umformungen- am besten-mit folgender Formel-berechnet’werden:f] 
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Bild 3. 3. Über die , Formel-Symbolleiste fügen $ Sie in Word 6.0a für Windows sämt- 


liche Symbole und Sonderzeichen in die Formel ein. 


rn Text oder zusammengehörende Funk- 
tionen müssen Sie in geschweifte Klammern 
setzen. Um beispielsweise die beiden dem 
»U« folgenden Indizes »r« und veff« tiefzustel- 
len, geben Sie folgenden Formeltext em 
U SUB {r’eff} i) 







Leerschritte in der Formel, die per 
[Leerzeichen] eingegeben wurden, igno- 
riert StarWriter bei der Formel-Darstel- 
lung, sofern sie nicht in Klammern gesetzt 
waren. Statt dessen müssen Sie entweder 
»"« für einen kleinen oder »*« für einen 
großen Leerschritt eingeben. Auch Zeilen- 
umbrüche im Formeltext werden nicht 
übernommen, da zum Zeilenwechsel ei- 
genständige Kommandos erforderlich sind. 

Haben Sie die Rauschspannungs-Formel 
in der StarWriter-Formelsprache eingege- 
ben, lautet Ihr Ergebnis: 

U SUB {r'eff}-SORT{P SUB 

r'R}-=-SORT{4K‘TBR} 

Bei Bedarf können Sie noch zwischen 
den Gleichheitszeichen weitere Leerschrit- 
te einfügen, so daß die Formel etwas auf- 
gelockerter wirkt. 






- > Ist der Formeltext (wie in Bild 2) kursiv 


r Formel abgeschnitten; ir 


fehlt das »R« unter dem letzten Wurzeizeichen. 





Problematisch ist auch, daß unter der 
ersten Wurzel ein Zeichen über einen In- 
dex verfügt. Dadurch ist diese höher pla- 
ziert als die zweite, was beim Drucken 
dazu führen kann, daß die Linie oberhalb 
der ersten Wurzel dünner ausgedruckt 
wird als die der zweiten. 

Da Sie die unterschiedlichen Linien- 
breiten bereits auf dem Bildschirm ange- 
zeigt bekommen, können Sie dies wie im 
obigen Beispiel durch Einfügen zusätzli- 
cher, scheinbar überflüssiger Leerschritte 





vor und nach dem Gleichheitszeichen un- 
terdrücken. 

Eingabe beenden: Zum Beenden der 
Formeleingabe rufen Sie das Menü »Datei 
— Beenden & Zurück« auf und bestätigen 
die Sicherheitsabfrage nach dem Aktuali- 
sieren des Objekts. Die Formel wird in 
Form eines frei positionierbaren Objekts 
an der aktuellen Cursorposition als eigen- 
ständiger Absatz »verankert«. Um die 
Größe der Formel zu verändern, genügt es, 
den Formelrahmen an einem der acht 
Ziehpunkte anzuklicken und bei gedrück- 
ter Maustaste die neue Rahmengröße zu 
definieren. Sobald Sie die Maustaste frei- 
geben, erhält die Formel die neue Größe. 

Schriften kopieren: Damit StarWriter 
die Formel korrekt darstellen kann, wer- 
den während der Installation die beiden 
TrueType-Schriften StarBats und Star- 
Math kopiert. Auf diese greift StarWriter 
dann für alle Sonderzeichen zurück; für 
Variablen, Funktionen, Zahlen, Text und 
so weiter können Sie die Schriftart über 
das Menü »Format — Schriftarten« selbst 
bestimmen, 


> WinWord 6.0a: Ole OLE 

In WinWord werden Formeln wie 
bei StarWriter als OLE-Objekt ein- 
gefügt, weshalb Sie zuerst das 
Menü »Einfügen — Objekt« aufrufen und 
dann »Microsoft Formel-Editor 2.0« mit 
einem Doppelklick starten. Jetzt ändert 
sich - wie bei OLE-2.0-Objekten üblich — 
das Menü, und Sie erhalten zusätzlich die 
Formel-Symbolleiste, über die Sie alle 
Formelbestandteile definieren. Die Formel 
selbst wird wie bei Ami Pro 3.1 an der ak- 
tuellen Cursorposition in einem »unsicht- 
baren« Rahmen eingefügt, den WinWord 
mit steigender Anzahl an Formelsymbolen 
automatisch vergrößert. Klicken Sie bei- 
spielsweise auf die Schaltfläche in der lin- 
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Ihr Software-Einstieg mit 
System: ganz bequem und 
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Und wenn Sie wollen, 
sogar mit Zertifikat, 


Sie lernen Schritt für Schritt 
und didaktisch gutaufbereitet 
„Ihre” Software kennen, kön- 
nen spielerisch den eigenen 
Lernerfolg überprüfen und er- 
halten nach bestandenem 
Abschlußtest am eigenen 
Computer die Möglichkeit, 
sich ein aussagekräftiges 
Zertifikat* zuschicken zu 
lassen. Holen Sie sich das 
Plus für Ihre nächste Bewer- 
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Word 6, mit dem Software- 
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- PC 
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ANWENDUNG: FORMELSATZ UNTER WINDOWS 





Bild 4. Die Größe der Formel wird in WordPerfect über die Schriftgröße 


festgelegt. 


ken, unteren Ecke der Formel-Symbollei- 
ste, klappt dort ein kleines Fenster mit 
weiteren Wahlmöglichkeiten auf, und Sie 
können ein beliebiges Symbol per 
Mausklick übernehmen (Bild 3). == 
Punktierte Rahmen: Besonde- 
re Beachtung ist den punktierten 
Rahmen zu schenken. Diese ste- 
hen als Platzhalter innerhalb der 
Symbole und können mit den Cur- 
sortasten angewählt und etwa mit 
Zahlen, Text, Variablen und Son- 
derzeichen gefüllt werden. Die 


punktierten Rahmen verschwin- | una 


den automatisch, sobald sie gefüllt 
werden. 

Schattierte Rahmen: Diese 
weisen auf ein bestehendes Zei- 
chen hin. Damit können Sie zu be- 
stehendem Text auch Indizes oder 
Exponenten hinzufügen. 

Leerschritte: Wie bei den an- 
deren Formeleditoren können Sie 
in WinWord keine Leerschritte zwischen 
den einzelnen Symbolen via [Leertaste] 
eingeben. Zum einen ermittelt WinWord 
den Abstand zwischen den Symbolen 
selbständig und ändert den Abstand in Ab- 
hängigkeit der Symbolgröße, und zum an- 
deren stehen mit den Tastenkombinationen 
[Umschalt-Leertaste] extrem kleine, mit 
[Strg-Leertaste] kleine und mit [Strg-Um- 
schalt-Leertaste] große Leerschritte zur 
manuellen Eingabe zur Wahl. 

Formel eintippen: Geben Sie zuerst 
das »U« ein und öffnen Sie dann mit ei- 
nem Klick auf das dritte Symbol von links 
in der unteren Symbolreihe das Wahlfen- 
ster für Indizes und Exponenten. Dort ist — 
da der Buchstabe »U« schon vorhanden ist 
— das mittlere Symbol in der ersten Reihe 
anzuklicken, worauf das Wahlfenster ge- 
schlossen wird und in der Formel rechts 
unterhalb des »U« ein punktierter Rahmen 
erscheint. Geben Sie dort den Indizes- 
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Text »r eff« ein (in die- 
sem Fall ist der norma- 
le Leerschritt erlaubt) 
und drücken Sie an- 
schließend die Taste 
[Cursor rechts], so daß 
Sie den Index-Modus 
verlassen. Es folgt ein 
Gleichheitszeichen, das 
Sie über die Tastatur 
eingeben. Das Wurzel- 
zeichen finden Sie wie- 
der in der Symbolleiste, 
wobei auch hier der 
punktierte Rahmen mit 
Ihrem Formeltext aus- 
gefüllt werden muß. 
Der Index innerhalb 
der Formel wird wie 
beim anfangs definierten »U« erzeugt, 
WinWord erweitert hierzu automatisch 
den Platz unterhalb der Formel. 
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Bild 5. Für die Limes-Funktion müssen Sie das richtige Element aus der 
Symbolleiste nutzen. 


Buchstaben formatieren: Ist die For- 
mel komplett, müssen Sie die Formel- 
Buchstaben kursiv formatieren. Hierzu 
markieren Sie die Buch- 
staben hintereinander 
und rufen jeweils »For- 
matvorlage — Andere« 
auf. Es erscheint ein 
Dialogfenster, in dem 
Sie sowohl die Schriftart 
als auch die Formatie- 
rung für den markierten 
Text ändern können. 
Soll der Text durchgän- 
gig kursiv gesetzt wer- 
den, passen Sie vor der 
Eingabe die Text-For- 
matvorlage über »For- 
matvorlage — Definie- 
ren« an. 











lung klicken Sie an eine beliebige Stelle 
außerhalb des Formularrahmens. WinWord 
wechselt ins Menü zurück, und Sie können 
die Formel wie einen »normalen« Absatz 
positionieren. Soll sie frei positionierbar 
sein, müssen Sie dem Formelrahmen erst 
über »Format — Positionsrahmen« einen 
Positionsrahmen zuweisen. 

Formelgröße ändern: Möchten Sie die 
Größe der Formel ändern, genügt es wie 
beim StarWriter, den Formelrahmen an ei- 
nem der acht Ziehpunkten anzuklicken und 
bei gedrückter Maustaste die neue Rah- 
mengröße zu definieren. Sobald Sie die 
Maustaste lösen, erhält die Formel die 
neue Größe. In der Statuszeile wird 
während der Größenänderung die aktuelle 
Größe angezeigt. 

Schriftart bestimmen: Zur Darstellung 
der Formel greift WinWord sowohl auf die 
Windows-Schriftart Symbol als auch auf 
die bei der WinWord-Installation kopierte 

Schriftart »MT Extra« zu. Welche 

EE] Schriftarten und -grade letztlich 

== genutzt werden, können Sie beim 

aktiven Formeleditor über das 
Menü »Formatvorlage — Definie- 
ren« bestimmen. 


> WordPerfect für Windows 6.0a: 
StarWriters Verwandter 
WP So wie sich die Formel- 
pr, eingabe von Ami Pro und 
WinWord ähneln, stim- 
men die Formeleditoren von Star- 
Writer und WordPerfect in zahl- 
reichen Punkten überein. Zum Er- 
zeugen der Formel rufen Sie in 
WordPerfect »Grafik — Formel« 
auf. WordPerfect wechselt die 
Bildschirm-Oberfläche, und Sie 
gelangen in den Formeleditor. Im 
kleineren oberen Texteingabefeld definie- 
ren Sie die Formel in »Textform« mit Hilfe 
zahlreicher »Formate« (Schlüsselwörter). 


=| Datei Bearbeiten Ansicht Text ZT Seite zen Extras Formel Fenster 


ar fh 


= ir 


Beenden: Zum Been- Bild 6. Das gesuchte Integral-Zeichen ist bei den Ami-Pro-Operatoren 


den der Formel-Erstel- nicht zu finden. 
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ANWENDUNG: 


Neuanzeige: Das Er- 
gebnis Ihrer Formelde- 
finition wird per Klick 
auf die Schaltfläche 
»Neuanzeige« in der 
Tastenleiste am oberen 
Bildschirmrand in dem 
unteren großen Anzei- 
gefeld sichtbar. Um ei- 
nen Überblick zu behal- 
ten, zeigt WordPerfect 
in einem Listenfeld am 
rechten Rand unter an- 
derem die Formate und 
Sonderzeichen an. Die- 
se sind in logische 
Gruppen unterteilt. Un- 
ter diesen wechseln Sie 
mit einem Klick auf die 
Schaltfläche oberhalb des Listenfelds. Da 
es besonders bei den (englischsprachigen) 
Formaten sehr schwer ist, die korrekte 
Syntax auswendig zu kennen, zeigt das 
Programm beim Blättern in der Liste in der 
Statuszeile die jeweilige Syntax des For- 
mats. 


treu einzubinden. 


D Zusammengehörender Text oder Funk- 
tionen müssen Sie in geschweifte Klammern 
setzen. Die Klammern können Sie entweder 
per Tastatur oder: über das Format-Listenfeld 
wählen und per Doppelklick übernehmen. 





WordPerfect trennt automatisch alle 


Schlüsselwörter innerhalb der Formeldefi- 
nition durch einen Leerschritt. Dazu geben 
Sie für einen kleinen Leerschritt innerhalb 
der Formel »"« und für einen großen »"« 
ein; beide Zeichen stehen auch über das 
Format-Listenfeld zur Wahl. Auch Zeilen- 
umbrüche im Formeltext werden nicht 
übernommen, da zum vertikalen Anordnen 
von Formel-Kommandos eigenständige 
Kommandos wie »stack« oder »vert« exi- 
stieren. 
= 
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Bild 8. Das benötigte Integral-Zeichen ist auch in WordPerfect nicht vorhanden. 


182 





YordPerfect - [FORMEL1.WPD- Formeleditor] 
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StarMath - [StarÖbjectApp - StarObject:1] 
atei Bearbeiten Ansicht Format Extras Eenster Hilfe 


Bild 7. Bei StarWriter sind einige Tricks notwendig, um Formeln originalge- 


Die komplette Rauschspannungs-Formel 
in der WordPerfect-Formel lautet: 

U SUB{r-eff}-=-SORT{P SUB 

r-"R}-=-SORT{4'k-T'B'R}@n: 





bei den ae Formefedftären zwingend 
notwendig sind, damit ‚sich die Formelbe- 
standteile nicht selbst überschreiben. 





WordPerfect hat Probleme mit der Strich- 
stärke des Wurzelzeichens, wenn aufgrund 
eines Indexes unterhalb der ersten Wurzel 
diese höher ist als die zweite. Leider ist dies 
am Bildschirm nicht zu erkennen und fällt 
erst beim Ausdruck auf. Beendet wird die 
Formel-Eingabe mit einem Klick auf die 
Schaltfläche »Schließen« beziehungsweise 
über »Datei — Schließen«. Die Formel wird 
daraufhin in Form einer frei positionierbaren 
»Grafik-Box« an der aktuellen Cursorpositi- 
on eingefügt und läßt sich anschließend mit 
Hilfe der Maus beliebig positionieren. 

. Formelgröße anpassen: Die Größe der 
Formel paßt man nicht etwa über das Kon- 
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textmenü (dieses erhalten Sie bei markier- 
ter Formel mit der rechten Maustaste), Op- 
tion »Größe«, an, sondern muß sie direkt 
im Formeleditor definieren. Rufen Sie dort 
»Schrift — Formelschrift« auf und legen 
Sie die Schriftart, die Schriftstile und die 
Schriftgröße für die ganze Formel fest. 

Zur Anzeige und zum Drucken der For- 
meln bedient sich WordPerfect der im Lie- 
ferumfang enthaltenen Schriften wie »WP 
MathA« oder »WP MathB«. Die zahlrei- 
chen Sonderzeichen, die im Formeleditor 
über der Schaltfläche »WP-Zeichen« ein- 
gefügt werden können, sind in den Word- 
Perfect-Druckertreibern hinterlegt und 
nicht als TrueType-Schriften vorrätig. 





rot VxdS 


AV>0 AV 


s 


Die Formel zum Berechnen eines Vek- 
torfelds weist Sonderzeichen auf. 


> WinWord 6.0a: Limes limitieren - 

das richtige Element auswählen 
Die Formeldefinition bereitet in 
WinWord keine Probleme, ledig- 
lich für die Limes-Funktion müs- 
sen Sie das richtige Element wählen (Bild 
5) und den Text anschließend kursiv for- 
matieren. 
Die optische Aufbereitung nimmt auch bei 
dieser Formel so viel Zeit in Anspruch wie 
die Eingabe. 





> Ami Pro 3.1: 
Integralzeichen nicht integriert 


Bis auf das fehlende Integralzei- 
Bas (Bild 6) ist auch die Rotati- 


onsformel für Ami Pro kein Pro- 


= WordPerfect - [FORMEL1.WPD- Formeleditor] 


Bearb. Anzeigen Schrift Makro Fenster 2 







HT {dx} over (#2 - a"Z2}-==rLEFT\{m-STACK (9 
KL OVER {Z’aj-In’(a°-x}0VER(a'+'x})89 
k-"1'OVER a 'artanh 'x OVER a)#1 
"1’OVER a’ercoch'’x OVER‘a}) 1 






- 4 -Lartanh X für |x|<a 
a a 










ee: arcoth & 
a a für |x|>a 





Bild 9. Die Definition umfangreicher Formeln wird sehr schnell unübersichtlich. 
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ANWENDUNG: 





FORMELSATZ UNTER WINDOWS 


für |x]| <a 


einiges Know- 
how notwendig, um 
die Formel mög- 
lichst originalgetreu 
zu erzeugen. Die 
zahlreichen Größen- 
angaben (»SIZE«) 
sorgen für ein mög- 
lichst harmonisches 
Gesamtbild und 
können bei Bedarf 








für |x]| <a | 





noch feiner einge- 
stellt werden (Bild 








für |x| > a | 


7). Da StarWriter 











Bild 10. Über das Klammern-Symbol lassen sich extrem leicht die unterschied- 
lichsten Klammernpaare definieren. 


blem, wenngleich eine einwandfreie opti- 
sche Darstellung zwar möglich ist, aber 
auch hier viel Zeit in Anspruch nimmt. Da 
sämtliche Texte in Ami Pro standardmäßig 
kursiv geschrieben werden, müssen Sie 
den Rotations-Hinweis »rot« über die 
Funktion-Schaltfläche als neue Funktion 
definieren; der »lim« wird standardmäßig 
erkannt und korrekt formatiert. 


> StarWriter 2.0: 
Ohne Know-how kein Star 
Bei StarWriter ist mit 









standardmäßig nicht 
alle im StarMath- 
Zeichensatz vorhan- 
denen Sonderzei- 
chen beim Klick auf 
das Symbole-Bear- 
beiten-Icon in der linken Symbolleiste an- 
bietet, müssen Sie zuerst sowohl das Del- 
ta-Zeichen als auch das »x« (im Beispiel 
»%mal«-Zeichen) neu hinzufügen. Eine 
Besonderheit ist auch der Text »{“-lim”}«, 

Geben Sie die Funktion ohne die dop- 
pelten Anführungszeichen ein, erwartet 
StarWriter im Anschluß sofort ein Argu- 
ment, und der Grenzwert läßt sich nur 
schwer so anordnen, daß der positive opti- 
sche Eindruck nicht verlorengeht. 







Zur Definition der Integralgrenze ist 
ein Trick nötig: Die Grenzen werden nor- 
malerweise mit den Parametern »from« 


So funktioniert der Formel-Im-/Export 





Von Nach Über Ergebnis 

Ami Pro StarWriter StarWriter-Import-Filter Formel fehlt 

Ami Pro WinWord WinWord-Import-Filter Formel fehlt 

Ami Pro WinWord Ami Pro-Export-Filter Formel fehlt 

Ami Pro WordPerfekt WordPerfekt-Import-Filter Formel fehlt 

Ami Pro WordPerfekt Ami Pro-Export-Filter Formel fehlt 

StarWriter Ami Pro StarWriter-Export-Filter Formel fehlt 

StarWriter WinWord StarWriter-Export-Filter Formel fehlt 

StarWriter WordPerfekt StarWriter-Export-Filter Abbruch mit Schutzverletzungs-Fehler 
WinWord Ami Pro WinWord-Export als Ami Pro-Datei Abbruch mit Schutzverletzungs-Fehler 
WinWord Ami Pro Ami Pro-Import-Filter Formel fehlt 

WinWord StarWriter _StarWriter-Import-Filter Formel fehlt 

WinWord WordPerfect WinWord-Export als WordPerfect-5.x- Mit Ausnahme der fehlenden Leerzeichen 


Datei 


WordPerfect Ami Pro Ami Pro-Import-Filter 


WordPerfekt Ami Pro 
WordPerfekt StarWriter 
WordPerfekt WinWord 


WordPerfekt-Export-Filter 
StarWriter-Import-Filter 
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und einiger Funktionen zufriedenstellend 


Formel-Rahmen bleibt nach Fehlermel- 
dung leer 


Formel wird als Text übernommen 
Formel wird als Text übernommen 


WordPerfekt-Export-Filter für Winword 2.0c Formel wird als Text übernommen 








und »to« definiert. Da der To-Wert leer 


sein muß, geben Sie den StarWriter-Platz- 
halter »Phantom s« ein. Dieser reserviert 
den Platz für ein »s«, ohne dieses einzu- 
fügen. 


> WordPerfect: StarWriter leicht 
' bereten Definition hat sehr 





viel Ähnlichkeit mit der des Star- 

Writer, wenngleich einige Dinge 
wie die Schriftgröße oder das Setzen des 
Limes in doppelte Anführungszeichen 
überflüssig sind: 









1. a=x 








—In fürlx| <a 
= 2a atx 
f 7 2 7 = --artanh- fürlx|<a 
x”-a i a 
-—arcothT für|x|<a 
a a 


Eine Mehrfachdefinition benötigen Sie 
für Grenzwert-Betrachtungen - eine beson- 
ders hohe Hürde, da offene Klammern oder 
mehrzeiliger Text einiges abverlangen. 


$> WordPerfect: 
perfekt, aber unübersichtlich 
WP Das Ergebnis in WordPerfect ist 
pr, sehr gelungen (Bild 9), wenn- 
gleich die Formeldefinition selbst 
äußerst unübersichtlich wirkt: 





Ein besonderes Problem ist die geöffnete 
geschweifte Klammer, die Sie mit dem 
Kommando »LEFT\{« einfügen. Der 
»Backslash (\) vor der Klammer ist not- 
wendig, da das Klammerzeichen normaler- 
weise zum Zusammenfassen von Funktio- 
nen genutzt wird. 
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ANWENDUNG: 


FORMELSATZ UNTER WINDOWS 


Außer Konkurrenz: TextMaker 6.0 Professional 





— 
| 
= 


| am besten mit folgender F ormel berechnet werden 
hi 
(*} 


U,=JPR = VARZBR, 


Mit TextMaker 6.0 und Windows Draw lassen sich mit 
etwas Engangement ebenfalls Formeln erstellen. 


Ohne integrierten Formeleditor kommen Sie per 
Zusatzmodul zum Ziel. Ein Beispiel ist TextMaker 
6.0, der in der Professional-Version mit dem Mul- 
titalent Micrografx Works ausgeliefert wird. Da im 
Windows-Lieferumfang der Symbol-Zeichensatz 
mit mathematischen und griechischen Zeichen 
enthalten ist, können Sie mit etwas Kleinarbeit 
auch im TextMaker Formeln erstellen (Bild oben). 
1. Schritt: Laden Sie Windows Draw und an- 
schließend aus der Programmanager-Gruppe 
»Zeichentabelle«. In der Zeichentabelle stellen 
Sie unter »Schriftart« die Symbol-Schrift ein, wor- 
aufhin Sie alle Zeichen dieser Schrift sehen. 


Klammer schließen: Da eine geöffnete 
Klammer auch wieder geschlossen wer- 
den muß, folgt nach der Formeldefinition 
das Kommando »right.«. Der Punkt be- 
sagt, daß die Klammer zwar geschlossen, 
jedoch kein Zeichen ausgegeben wird. 
Damit Sie die Grenzen korrekt unterein- 
ander formatieren, ist einiges an »Phan- 
tom x«-Platzhaltern notwendig. Alterna- 
tiv können Sie den Text mit Hilfe des 
Vert-Befehls positionieren. 


$ Ami Pro 3.1: einfach gut 

Wesentlich einfacher läßt sich 
7 dieser Formeltyp in Ami Pro er- 

zeugen. Nach dem Gleichheits- 
zeichen legen Sie mit Hilfe des Klam- 
mern-Symbols als linke Klammer eine 
geschweifte und als rechte »keine« (= 
punktierte Wahl) fest. Über das Matrizen- 
Symbol folgt die Definition einer Matrize 
mit drei Zeilen und zwei Spalten. Danach 
müssen Sie nur die Variablen, den Be- 
tragsstrich und so weiter einfügen - fer- 
tig. Das rote Hilfsraster sorgt für eine au- 


tomatische Ausrichtung des Inhalts der 
Matrize (Bild 10). 


BD WinWord 6.0a: wie im Baukasten 
Ähnlich einfach wie in Ami Pro 

2% gestaltet sich die Formeldefinition 
auch in WinWord. Die Formel 


stellen Sie weitestgehend wie einen Bau- 
kasten zusammen. Die einseitig geöffnete 
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2. Schritt: Markieren Sie nacheinander die 
benötigten Zeichen und kopieren Sie diese 
von der Zeichentabelle über die Zwischenab- 
lage nach Draw. Wichtig dabei ist, daß Sie 
diese in Draw ebenfalls als einzelne Zeichen 
einfügen und dort auch die Schriftart »Sym- 
bol« gewählt haben. 

3. Schritt: Haben Sie alle Zeichen kopiert, 
schalten Sie in Draw über das Menü »Einstel- 
lungen - Lineale« die Option »Am Lineal Ra- 
sten« aus. 

4. Schritt: Positionieren Sie die Zeichen und 
setzen Sie die gewünschte Formel zusammen. 
Danach markieren Sie über »Bearbeiten - Al- 
les auswählen« die komplette Formel und ru- 
fen »Ändern - Anordnen - Gruppe bilden« auf. 
Die einzelnen Formelbestandteile werden zusam- 
mengefaßt, und die Formel bildet eine Einheit. 

5. Schritt: Kopieren Sie die Formel über die Zwi- 
schenablage nach TextMaker 6.0. Dort kann die 
Formel wie eine normale Grafik verändert und po- 
sitioniert werden. 

Hinweis: Unter Umständen werden beim Drucken 
die einzelnen Bestandteile der Formel nicht kor- 
rekt gedruckt und erscheinen verschoben. Expor- 
tieren Sie die Formel in diesem Fall in Draw über 
das Menü »Datei - Export« im BMP- oder TIF-For- 
mat und importieren Sie diese im TextMaker als 
Grafik. 


geschweifte Klammer ist bereits standard- 
mäßig vorhanden, die drei Zeilen hinter 
der Klammer können Sie über [Enter] ge- 
nerieren. Lediglich die Grenzwertangaben 
sind etwas nach oben verschoben, da diese 
im Beispiel mit einer eigenen Matrizenta- 
belle definiert wurden (Bild 11). 


> StarWriter 2.0: Umweg für Klammern 
Ähnlich komplex wie bei Word- 

Dip Periec gestalten Sie die Formel 
auch mit StarWriter. Da es ausge- 

schlossen ist, bei einem Klammernpaar ei- 


ne der beiden Klammern auszublenden, 
müssen Sie die geöffnete über einen Um- 
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weg definieren: Die Klammer wird als 
»Text« eingefügt und über das Size-Kom- 
mando auf die maximale Größe gebracht 
(Bild 11). 

Da sowohl die drei Fälle in der Formel als 
auch die Grenzwert-Angaben als Matrix 
definiert sind, erscheint die Formel optisch 
aufgeräumt — ganz im Gegenteil zur For- 
mel-Definition: 





Aufgabe 4: 
Daten austauschen 


Während der normale Textaustausch 
mittlerweile gut funktioniert, Formatie- 
rungsdefinitionen wie Styles, (Format-) 
Vorlagen oder Layouts aber bereits für ei- 
nigen Ärger sorgen können, gibt es beim 
Austausch von Formeln wenig Licht- 
blicke. 

Soviel vorweg: Der Datenaustausch oh- 
ne Nachbearbeitung ist mit den aktuellen 
Import-/Export-Filtern mit keinem der 
Programme realisierbar. Die Tabelle gibt 
Ihnen einen Überblick über die aktuellen 
Austauschmöglichkeiten. 


Fazit 


So unterschiedlich die Programme sind, 
ist auch das Erzeugen von Formeln. Wer be- 
reits einen der hier 
vorgestellten Texter 
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Bild 11. Die geöffnete geschweifte Klammer wird als Text in maximaler Größe 
eingefügt. 
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nutzt, hat keinen 
Grund, das bereits 
gewohnte Werkzeug 
zu wechseln. 

Die leichteste Be- 
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Word. Gewöhnungs- 
bedürfiig - aber 
nach dem Einarbei- 
ten gelingt der For- 
melsatz mit Word- 
Perfect und StarWri- 
ter schnell und gut. 
(Markus 
Hahner/pk) 
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TIPS & TRICKS: INDEX 





Hardware 5.189 


1 QIC-80-Streamer foppt Floppy 
Treten beim Installieren von Programmen per Dis- 
ketten Probleme auf, kann das am Streamer liegen. 

2 Verjüngungskur für Notebook-Akkus 
Wenn der Notebook-Akku schlapp macht, hilft eine 
mehrfache Totalentladung. 

3 Epson Stylus bei Doppeldruck gezähmt 
Wenn der Stylus unter Windows »zuviel« druckt, 
hilft das Rücksetzen auf die Standardwerte. 

4 Soundkarten-Variablen entschlüsselt 
Autoexec-Eintragungen verraten fast alles über 
die Soundkarte und ihre Konfiguration. 





1:22.47: 09 1125 


5 Bug oder normale Verkettung? 
Verkettungen von Befehlen mit dem Pipe-Symbol 
weisen eine Besonderheit auf. 

6 Schneller als »rem« 
Wer Sekundenbruchteile aus dem System heraus- 
kitzeln will, kann Rem-Einträge ändern. 

7 Alternative Startdateien mit Debug 
Dieser Tip geht an das sprichwörtliche Einge- 
machte: Debug patcht »io.sys«. 

8 Informativer Prompt 
Eine Stapelverarbeitung zeigt als Prompt-Tabelle, 
wie Sie sich mit amerikanischen Zeichen auf der 
hiesigen Tastatur zurechtfinden. 

9 Schnellere DOS-Programme 
Der Pif-Editor unter Windows kann sogar be- 
währten MS-DOS-Programmen eine höhere Ab- 
laufgeschwindigkeit verschaffen. 

10 Sprechender Prompt 
Mit Prompt-Befehlen läßt sich mehr als das aktu- 
elle Verzeichnis anzeigen. 
11 Konfiguration von Edit 

Wer Edit startet, muß »gbasic.exe« im Zugriff ha- 
ben, wobei eine kleine Änderung die Arbeit beein- 


flußt. 


Applikationen abS.196 # 1 


12 Korrekte Datenausgabe mit Access 
Wie Sie Daten in Access 2.0 in der Reihenfolge ih- 
rer Eingabe »sortieren«. 

13 Aktienanalyse mit Momentum 
Sie analysieren selbst, welche Aktien Tendenzen 
nach oben oder unten zeigen. 

14 Pivot-Tabellen mit Excel 5.0 
Ein Makro beseitigt zwei entscheidende Nachteile 
bei der Arbeit mit den Pivot-Tabellen in Excel. 

15 Arbeiten mit Tabulatoren 
Das Setzen und Löschen von Tabulatoren gehört 
mit zu den wichtigsten Aufgaben in einem Textver- 
arbeitungssystem. 

16 Per Makro aus WinWord faxen 
Ein kleines, aber geniales WinWord-Makro akti- 
viert das Fax und schaltet danach zum Standard- 
drucker zurück. 

17 Flüchtige Makros für die tägliche Arbeit 
Nutzen Sie flüchtige Makros, um wissenschaftliche 
Begriffe in einem Dokument öfter einzufügen. 

18 Springe zurück zur letzten Cursorposition 
Per Tastenkombination bewegen Sie den Cursor 
zu bestimmten Seiten und wieder zurück zur alten 
Textposition. 

19 Textstellen »überall« suchen 
Die erweiterte Suche zeigt Ihnen auch Textpassa- 
gen in Kopf- und Fußzeilen sowie in Fuß- und 
Endnoten. 

20 Tabellen erleichtern Ihnen die Arbeit 
Mit Tabellen realisieren Sie unter WinWord auch 
komplizierte Layout-Aufgaben. 

21 Geladene Module im Klartext 
Norton Desktop 3.0 für Windows sagt Ihnen, wel- 
che Module Sie unter Windows geladen haben. 


395 DOS 





Postfach 1129, 85580 Poing 


Dies ist eine Rubrik zum Mitmachen. Hier helfen sich DOS-Leser gegenseitig mit Tricks, die den Umgang 
mit Hardware, Betriebssystemen, Applikationen und Compilern erleichtern. Wenn Sie selbst einen Tip her- 
ausgefunden, ein Makro oder gar ein Programm in Eigenarbeit entwickelt haben, schicken Sie uns dieses 
bitte auf Diskette zu und fügen Sie auch einen Ausdruck bei. Geben Sie als Stichwort eine der entspre- 
chenden Tips&Tricks-Rubriken an (etwa »Tips zu Hardware«, »Tips für Profis«, »Bug-Busters«, »Listings im 
Kilo-Pack«, »Spaß im System« und so weiter). Teilen Sie uns auch Ihre Adresse und Telefonnummer mit. 
Für jeden hier veröffentlichten Tip zahlt die Redaktion ein festes Honorar, das sich nach der Anzahl der 
abgedruckten Zeilen bemißt. Im einzelnen gelten unsere im Impressum für Manuskripte und Program- 
me genannten Bedingungen, die jeder Einsender anerkennt. Unsere Anschrift lautet: 

Redaktion DOS International, Stichwort (entsprechende Tips&Tricks-Rubrik), 















22 Datenaustausch per Zwischenablage 
Sie können Bilder aus der Zwischenablage für un- 
terschiedliche Bildschirmauflösungen anpassen. 
23 Zu große Textfiles 
Wenn der »Notizblock« von Windows nicht mehr 
reicht, hilft Ihnen »Write«. 
24 Überweisungsdruck aus WinWord 
Einige von Ihnen schrieben uns, das Listing 
»überweis.doc« breche mit der Meldung »Word 
Basic-Fehler 24« ab. 


Hotline: Corel Draw 5 ab S. 206 





25 Zugriff auf Cliparts 
Wie man in den verschiedenen Programmen des 
Corel-5-Pakets die mitgelieferten Cliparts, Symbo- 
le und Animationen nutzt 

26 Schriften installieren 
Tips zur Installation der Schriftarten sowie Wis- 
senswertes zu Schriften unter Windows 


27 Corel Draw und die Oberflächen 
Hier eine Liste aller Betriebssysteme beziehungs- 
weise Oberflächen, auf denen Corel Draw getestet 
wurde 


28 Corel Draw 5 und der Coprozessor 
Facts zum Zusammenspiel von Corel Draw und ei- 
nem mathematischen Coprozessor 


29 Standardeinstellungen 
Wie man die Standardeinstellungen für Text, Fül- 
lung und Umriß ändert 

30 OLE-Probleme 
Woher Probleme bei OLE rühren und wie man 
Applikationen neu registrieren kann 

31 Allgemeine Druckprobleme 
Einige Vorschläge, wie Sie der Probleme beim 
Ausdruck Herr werden 

32 Installationsprobleme 
Systematisches Vorgehen bei Problemen mit der 
Installation von Corel Draw 5 






Bug-Busters 


33 Nützlicher Bug im Norton Commander 
Norton Commanders guter Ruf kommt nicht von 
ungefähr: Selbst Bugs machen noch Sinn. 


34 Immer auf den armen Penti 
Daß nicht nur Intels Flaggschiff fehlerbehaftet ist, 
sondern auch der ganz normale Windows-Ta- 
schenrechner, zeigt dieser Beitrag. 

35 Hilfe zur Speicherfalle 
Hier ein Workaround zum Bug in der Ausgabe 
11’94, Seite 226: MS-DOS 6.2x - Bugs inklusive. 






Tips für Profis ab 5. 212 


36 Zwei Zeichensätze gleichzeitig 
Mit trickreicher Programmierung sehen Sie zwei 
Zeichensätze am Bildschirm. 


37 Universelle Eingaberoutine 
Eingaben, die Sie korrigieren können, erhöhen 
den Bedienungskomfort. 

38 Ausdruck gescannter Vorlagen 
Nicht jede gescannte Vorlage läßt sich aus- 
drucken. Ein Hilfsprogramm zeigt die Grenzen. 

39 Permutationen 
Permutationen von Zahlen oder Buchstaben über- 
steigen schnell das Vorstellungsvermögen. 

40 Zeichenketten suchen 
Ein Suchprogramm forscht in Ihren Dateien nach 
vergessenen Bezeichnern. 

41 Plasmagenerator 
Ein OBasic-Programm aus der Ausgabe 12’94 fin- 
den Sie hier in einer gängigen Sprache wieder. 

42 Datentransferrate 
Ein einfaches Verfahren mißt den Datendurchsatz 
bei beliebigen Laufwerken. 


* r 


Ly 4 
Listings im Kilo-Pack ab 5. 220 7] 


43 Unit »Maus« 
Maus-Koordinaten und Maustasten-Aktionen ge- 
ben eine Unit zurück. 

44 Sound-Blaster-Oszilloskop 
Ein Assemblerprogramm zeigt den Soundpegel am 
Bildschirm an. 

45 Korrekte Zeitansage 
Wie Sie einer High-Tech-Maschine die korrekte 
Zeitanzeige beibringen 

46 Booten mit Disk im Laufwerk 
Sie ändern den Bootsektor der Diskette so, daß Sie 
mit einer Diskette im Startlaufwerk von der Fest- 
platte booten können. 

47 Sourcecode-Formatierung 
Für Pascal programmieren Sie eine Lesehilfe. 


ab 5. 226 


Spaß im System 





48 Neuer Ini-Editor für Windows 
Ein OBasic-Programm ändert »notepad.exe« spe- 
ziell für Ihre Ini-Dateien. 

49 Drehende Logos 
Ein Beitrag zum 1024-Wettbewerb demonstriert in 
verschachteltem Quellcode die drehende Zahl des 
Hauptgewinns. 

50 Zahlenübergabe 
Sie übergeben in einem Programm Zahlen als for- 
matierte Zeichenkette. 

51 Die Koch-Kurve 
Fraktale faszinieren immer wieder. 

52 Suche in Archiven 
Was sich in Tausenden von Archiven an Dateien 
verbirgt, spürt eine Stapelverarbeitung auf. 

53 Endlich eine eigene Pause 
Ihre private Pause verschaffen Sie sich mit dem 
gleichnamigen Befehl. 

54 More Type! 
Eine Stapelverarbeitung verknüpft DOS-Befehle. 
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Menschen- 
rechte... 


„.. müssen durchgesetzt 
werden! 


Der 49jährige Ed Garcia auf 
den Philippinen, die 43jährige 
Hanne Hecht-Winkler in 
Deutschland, die 24jährige 
Cyndy Pappaterra in den USA 
sind sich in ihrem Leben nie 
begegnet. Sie haben ein 
gemeinsames Ziel: 
die Menschenrechte durchzu- 
setzen. 


Denn immer noch werden 
Frauen, Männer und Kinder in 
zahlreichen Ländern Opfer 
von staatlichem Machtmiß- 
brauch und Menschenrechts- 
verletzungen. Sie werden 
willkürlich gefangengehalten, 
gefoltert oder zum Tode 
verurteilt. 


Mitglieder von amnesty in- 
ternational setzen sich welt- 
weit für die Freilassung von 
gewaltlosen politischen Ge- 
fangenen, gegen Folter und 
Todesstrafe ein. 


Auch in Deutschland brau- 
chen wir aktive Mitglieder, die 
sich für die Wahrung der 
Menschenrechte einsetzen. 


Schreiben Sie uns. Wir 
informieren Sie, was Sie aktiv 
für den Schutz der Menschen- 
rechte tun können. (Bitte 
Mark Rückporto in Brie 
ken beifügen.) 





Wer mitmacht, hilft gegen Ohnmacht 
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CA-Visual Objects 


S & V für Clipper 


* SAA/CUA Oberfläche 

* Maus / Eventsystem 

* Object Engine, mehr Klassen 
* dBServer 

* Soundblaster Support 

* 14-Tage Rückgaberecht 

* deutsches Produkt 
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* Clipper 5.x IDE 
* S&V Support 
* Data-Dictionary 
* Projektmanager 








Auszug aus unserer Preisliste 
| Blinker 3.10 dt. DM 
i i DM 





FiveWin Testversion 

| MultiEdit + Evolve DM 
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| S&V Professional dt. 
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CARE 

| Class(y) 
Telepathy 
Advisor Magazine 
CA-Visual Objects 

| FaxWare 3.01 

| | Clipper CD-ROM 





Alle Preise ohne Versandkosten 


k Fordern Sie unseren kostenlosen Gesamtkatalog 








capella hat 
Nachwuchs 
bekommen 


nn eo _ 


Ein deutsches Notendruck- 
programm hat in aller Welt 
neue Maßstäbe gesetzt. 


Viele tausend ambitionierte 
Musiker arbeiten mit capella: 
Komponisten, Arrangeure, 
Pädagogen, Kirchenmusiker, 
Chöre, Musikvereine. 


Lang erwartet, jetzt lieferbar: 
Die perfektionierte Version 
capella 2.1 für Windows. 


‚gedruckt mit capella (Sie sprengt das Roß 
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Liedtextautomatik, MIDI- 
Unterstützung, intelligente 
Partiturvorlagen und viele 
weitere Neuerungen machen 
den perfekten Notendruck 
zum Kinderspiel. 


Für unglaubliche 288 DM 
incl. Versand. Demodiskette 
für 10 DM (Schein). 


Fordern Sie den ausführlichen 
Prospekt an bei 
Musiksoftware GmbH 


An der Söhrebahn 4 | Tel. 05608/3923 
34318 Söhrewald Fax 05608/4651 

















TIPS & TRICKS: TIPS ZU HARDWARE 


Tips zur Hardware um * Seunarten-Vrbien 














senden. 


Diese Seite widmet die Redaktion den Hardware-Freaks. 
Manch böse Zungen behaupten, daß ein IBM-kompatibler PC 
so pflegeleicht wie ein belgisches Brauereipferd sei. Gut, dafür 
sind diese Tierchen ausdauernd im Geschäft und lassen dem 
Menschen den begehrten Gerstensaft. 

Wer sich der IBM-Computerrasse verschrieben hat und Tricks, 
Anregungen oder Basteleien kennt, die beispielsweise das 
»Brauereipferd« zum Sprinter machen, die nervende »Kreissä- 
ge« Nadeldrucker dämpfen, das tränentreibende Flimmern des 
Bildschirms beseitigt und unsere Leser interessieren könnte, 
sollte uns diese unbedingt am besten formlos per Diskette zu- 





| 





ssserre 1 QIC-80-Streamer foppt Floppy 
| Wenn beim Installieren von Pro- 
grammen per Disketten Probleme 
auftreten, kann das am Streamer 
liegen. 





Billig und beliebt sind Band-Streamer- 
laufwerke, die mit QIC-80-Tapes arbeiten 
(beispielsweise Colorado Jumbo 250). Die 
preiswertesten Modelle werden über ein 
Verteilerkabel zusätzlich zu den Disketten- 
laufwerken am Diskettencontroller betrie- 
ben. Bei einigen Controllern können uner- 
wünschte Effekte auftreten, die man zu- 
nächst nicht den Streamern zurechnet. 

Das Problem äußerst sich beim Installie- 
ren von Programmen, die auf mehreren In- 
stallationsdisketten geliefert werden. Ist 
die erste Diskette installiert, erfolgt in der 
Regel die Meldung »Bitte Diskette 2 einle- 
gen«, doch die Setup-Routine will die kor- 
rekt eingelegte nächste Diskette nicht er- 
kennen. Vorausgesetzt, die Diskette hat 
keinen Defekt, können Sie hier auf einen 
Disketten-Controller-/Streamer-Konflikt 
tippen. Das betroffene Programm läßt sich 
erst durch »Abhängen« des ins Disketten- 
Anschlußkabel eingeschleusten Streamers 
installieren. Dauerhafte Abhilfe schafft in 
den meisten Fällen nur ein neuer Disket- 
tencontroller. 





2 Verjüngungskur 
= für Notebook-Akkus 
Wenn der Notebook-Akku 
schlapp macht, hilft eine mehrfa- 
che Totalentladung. 


Nickel-Cadmium-Zellen sind zwar lang- 
lebig, es gibt allerdings ein Problem: Wird 
ein Notebook häufig auch am Netz betrie- 
ben, hat der Akku keine Gelegenheit, sich 
vollständig zu entladen, und es tritt ein Ka- 
pazitäts-Verringerungseffekt auf. Sie stel- 
len das beispielsweise dadurch fest, daß ei- 
nem Notebook plötzlich spürbar schneller 
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als früher »der Saft ausgeht«, obwohl der 
Akku vollständig geladen wurde und die 
Ladekontroll-Anzeige dies auch bestätigt 
hat. 

Eine einfache Lösung ist die folgende: 
Laden Sie den Akku drei- oder viermal 
vollständig auf und lassen Sie das Note- 
book stets bis zum »Zusammenbruch« lau- 
fen. Durch diese mehrfache Totalentla- 
dung wird die ursprüngliche Akku-Kapa- 
zität restauriert (Bild). 


3 Epson Stylus 
Be) bei Doppeldruck gezähmt 
Wenn der Stylus unter Windows 
»zuviel« druckt, hilft das Rück- 
setzen auf die Standardwerte. 


Unter Windows 3.1 kann beim Epson- 
Stylus-800-Tintendrucker unerwartet der 
Effekt auftreten, daß Zeichen ungewollt 
doppelt ausgegeben werden. Abhilfe 
schafft dann ein Zurücksetzen . des 
Druckers auf seine Standardwerte. 

Folgende Einstellungen sind erforder- 
lich: 


Zeichentabelle: ITALIC U.S.A 


automatische Druckrichtung: ein 
Netzwerk I/F-Modus: aus 
Text und Grafik gemischt: aus 
automatischerZeilenvorschub: aus 





BR Bo & En SE * EN 
Der Memory-Effekt verhindert bei Akkus nach eini- 
ger Zeit die volle Ausnutzung der Kapazität. Ein 
simpler Kniff schafft Abhilfe. 





»autoexec.bat«-Eintragungen ver- 
raten fast alles über die Sound- 
karte und ihre Konfiguration. 


Wer bei DMA-/IRQ-Bedarf eine zusätz- 
liche Soundkarte im PC installiert, weiß 
häufig nicht mehr, wie frühere Karten kon- 
figuriert wurden, allen voran die ressour- 
cenhungrigen Soundkarten. Handelt es 
sich um eine Sound-Blaster-kompatible 
Soundkarte, finden sich nach der Installati- 
on in der Regel zwei Zeilen in der »auto- 
exec.bat«. Daran erkennen Sie auch, wie 
gut es um die Sound-Blaster-Kompatibi- 
lität Ihrer Karte bestellt ist. 

Sind anstelle von Zahlenwerten hinter 
den Kennbuchstaben Variablen eingetra- 
gen, dann ist das genauso schlecht, als 
wenn die Sound-Blaster-zugehörige Auto- 
exec-Zeile gänzlich fehlt. In beiden Fällen 
erreicht die Soundkarte in der Regel ihre 
Sound-Blaster-Kompatibilität nur mit Ver- 
renkungen (etwa mit Hilfe von TSR-Pro- 
grammen). 

So sehen die beiden Zeilen aus: 

SET sound=c:\SB16 

SET blaster=A220 I5 Di H5 P330 

Die erste Zeile verweist lediglich auf das 
Verzeichnis, in dem die Sound-Blaster- 
Tools installiert sind, die zweite offenbart 
die komplette Konfiguration der Karte. 
Hinter dem Parameter A wird die I/O- 
Adresse der Soundkarte angegeben, I dient 
zur Angabe des gewünschten Interrupts 
(hier 5). 

Die beiden Parameter D und H legen die 
erforderlichen DMA-Ports fest. Während 
alte 8-Bit-Soundkarten lediglich einen ein- 
zigen 8-Bit-DMA-Kanal benötigen (hier 
»D1 = DMA I«), brauchen 16-Bit-Sound- 
karten für eine optimale Leistung noch ei- 
nen zweiten hohen DMA-Kanal (ein Kanal 
höher als DMA 4, im obigen Beispiel ist 
mit »H5« der 16-Bit-DMA-Kanal 5 ge- 
wählt). 

Wichtig: Ist hinter D und H jeweils der 
gleiche Zahlenwert (kleiner als 5) an- 
gegeben, bedeutet dies, daß Ihre Sound- 
karte sowohl für die 8-Bit- als auch für 
die 16-Bit-Soundausgabe einen 8-Bit- 
Kanal verwendet. Hören kann man diesen 
Unterschied kaum, er ist allerdings sehr 
praxisrelevant. Wenn in Ihrem PC ein 
»verpfuschtes« Motherboard steckt und 
nicht mit der 16-Bit-Soundkarte kooperie- 
ren will (Sound bleibt beispielsweise bei 
Spielen »hängen«), sollten Sie versuchen, 
sowohl D als auch H den gleichen DMA 
(am besten 1 bei Soundkarten) zu ver- 
passen. 

(mn) 
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Tips zu Betriebssystemen 











5 Bug oder normale Verkettung? 
Verkettungen von Befehlen mit 
dem Pipe-Symbol weisen eine 
Besonderheit auf. 





Es gibt Befehle, die die Eingabe eines 
Zeichens oder einer Zeichenkette erwarten. 
Ein Beispiel dafür ist »choice«. In man- 
chen Prozessen wie etwa in einer Stapel- 
verarbeitung ist es wünschenswert und 
auch machbar, die Eingabe vorwegzuneh- 
men, um so den Befehlsablauf zu automa- 
tisieren. Sie müssen dazu nur das erforder- 
liche Zeichen per Echo-Ausgabe und Pipe- 
Verknüpfung (»I«) dem Befehl zuführen. 

Probieren Sie das in der Kommandozeile 
aus, indem Sie 

echo j | choice 

eintippen. Meistens gelingen solche Ein- 
gaben nur unter einer bestimmten Bedin- 
gung, so daß Sie mit einer If-Klausel ar- 
beiten müssen. Doch da liegt der sprich- 
wörtliche »Hase im Pfeffer«. Geben Sie 
nämlich 

if $==$ echo j | choice 

in der Kommandozeile ein, so werden 
Sie feststellen, daß der Choice-Befehl 
nicht mehr ausgeführt wird. Ob es sich da- 
bei um einen Bug oder einen für die Ver- 
kettung von Befehlen normalen Vorgang 
handelt, sei dahingestellt; jedenfalls kann 
die Kenntnis dieses Sachverhalts bei der 
Programmierung von Stapelverarbeitungen 
großen Ärger vermeiden. 

(Gerhard Frey/et) 





6 Schneller als »rem« 
Wer winzige Sekundenbruchteile 
aus dem System herauskitzeln 
will, kann Rem-Einträge ändern. 





Zum Tip 12 in Ausgabe 1’95 auf Seite 
202 erreichte uns eine Anmerkung. Es 
ging um den oft unterschätzten Rem-Be- 
fehl in Stapeldateien. Dieser weist einen 
Geschwindigkeitsnachteil auf: Beim Abar- 
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Egal, ob MS-DOS, DR-DOS, PC-DOS, Windows oder 0S/2 - 
»nothing is perfect«. 

Kein Betriebssystem ist so schlecht, daß es nicht doch läuft; 
aber auch nicht so gut, daß es nicht noch besser laufen könnte. 
Wenn Sie in diesem Sinne zur Verbesserung beitragen können, 
also Anregungen oder Tricks parat haben oder sogar ein 
Programm selbst entwickelt haben, mit dem beispielsweise 
Windows in den Turboboost schaltet, Novell DOS 7 mehr Byte 
im RAM läßt oder Xcopy auf Virensuche geht, dann interessiert 
dies alle DOS-Leser. 

Schicken Sie uns Ihre Tricks zu, damit alle Interessierten an 
Ihrer Idee teilhaben können. 








beiten einer Stapeldatei wie der »auto- 
exec.bat« liest das System die Rem-Zeile 
und interpretiert sie auch wie einen richti- 
gen Befehl — und das kostet etwas Zeit. 

Eine bessere und schnellere Variante ist 
ein schlichter Doppelpunkt. MS-DOS sieht 
die Zeile als Sprungmarke an, die ein Go- 
to-Befehl voraussetzt, und überspringt die- 
se, ohne sie abzuarbeiten. Das geht nicht 
nur schneller, beim Einfügen und Entfer- 
nen müssen Sie zudem nur ein Zeichen 
schreiben oder löschen. 

Auch in der »config.sys« ist die Kurz- 
sprache anwendbar. Ein Semikolon für 
Kommentarzeilen kann die Abarbeitung 
der Config-Datei beschleunigen. 

(Andre Brödel/et) 


mit Debug 

Dieser Tip geht an das sprich- 
wörtliche Eingemachte: Debug 
patcht »io.sys«. 


IR 7 Alternative Startdateien 


Der beste Schutz vor Kollegen und neu 
zu installierenden Programmen, die beide 
nur allzu gerne an den Startdateien »con- 
fig.sys« und »autoexec.bat« herumtüfteln 
und dabei die in Tagen oder Wochen aus- 
gearbeitete Konfiguration zunichte ma- 
chen, ist die »Neudefinition« dieser beiden 
Dateien. 

Wenn Sie sich ein wenig mit dem Boot- 
vorgang von MS-DOS beschäftigen, wer- 
den Sie feststellen, daß das BIOS zunächst 
die beiden Dateien »msdos.sys« und 
»10.5ys« auswertet. Anschließend arbeitet 
das System die »config.sys« ab und ruft 
den in der »config.sys« definierten Kom- 
mandointerpreter — meist »command. 
com« — auf, der dann wiederum die »auto- 
exec.bat« ausführt. 

Nach einigen Experimenten werden Sie 
herausgefunden haben, daß das System die 
»config.sys« in der »io.sys«, die »auto- 
exec.bat« hingegen in der »command. 
com« anspricht. 








Debug schreckt vor nichts zurück: 
Mit dem MS-DOS-Dienstprogramm De- 
bug, wahlweise auch mit einem Hex-Edi- 
tor, müssen Sie jetzt nur noch die Stelle in 
der »io.sys« mit dem Verweis auf die 
»config.sys« finden, den sogenannten Off- 
set, um dann einfach die entsprechenden 
Zeichen zu verändern. Wichtig ist, daß die 
Anzahl gleichbleibt. 

In diesem Fall benötigen Sie 10 Zei- 
chen, bei Bedarf füllen Sie bis zur zehnten 
Stelle mit Leerzeichen auf; andernfalls ist 
die neue Datei wertlos! Haben Sie noch 
keine Erfahrung im Umgang mit Debug, 
empfiehlt es sich, genau nach den folgen- 
den Schritten vorzugehen. Am besten ar- 
beiten Sie erst einmal auf einer startfähi- 
gen Diskette. 

1. Wechseln Sie ins Hauptverzeichnis 
und setzten Sie die Attribute von »io.sys« 
zurück: 

cd \ 

attrib io.sys -h -r -s 

2. Legen Sie eine Sicherungskopie und 
eine Bootdiskette, falls Sie noch keine ha- 
ben sollten, mit den Dateien 
»autoexec.bat« und »config.sys« an: 

copy io.sys io.bak 

sys a: 

copy autoexec.bat a: 

copy config.sys a: 

3. Rufen Sie Debug auf: 

debug io.sys 

Jetzt sehen Sie einen Gedankenstrich 
(»-«), der anzeigt, daß Debug bereit ist, 
Befehle zu empfangen. Mit der Eingabe ei- 
nes Fragezeichens verschaffen Sie sich ei- 
nen Überblick über den Wortschatz von 
Debug. 

4. Mit dem Befehl »s« für »search« su- 
chen Sie nun die Zeichenfolge 
»config.sys«. Den Gedankenstrich brau- 
chen Sie nicht einzugeben, achten Sie aber 
auf die Großschreibung: 

-s 0100 ff£ff ”CONFIG.SYS” 

Sie bekommen nun mehrere Adressen 
angezeigt, wobei Sie sich den Offset, die 
Zahl hinter dem Doppelpunkt, der ersten 
Adresse aufschreiben sollten, da ab dieser 
Stelle die Zeichenfolge “CONFIG.SYS“ 
gespeichert ist. 

5. Mit »d« lassen Sie sich den Inhalt der 
Adresse anzeigen (Bild 1): 

-d 45FD:975D 


gagg- 
! 


com 
FIG.SYS.A:NCOUNT 


a 
a 
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Bild 1. Debug hat Adresse und Zeichenkette aufge- 
spürt — zur Sicherheit erst einmal bei »io2.sys«. 
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TIPS & TRICKS: TIPS ZU BETRIEBSSYSTEMEN 


Vonats: Informativer Prompt 





8 Eine Stapelverarbeitung zeigt als 
Prompt-Tabelle, wie Sie sich mit ame- 
rikanischen Zeichen auf der hiesigen 
Tastatur zurechtfinden. 





Um am PC ein babylonisches Sprachengewirr 
zu vermeiden, laden Sie üblicherweise beim 


GR:&/=? 
NE 


C:NDOSTRICKNISNG3> 





Bei jedem Befehl zeigt »tastatur.bat« diese 
Prompt-Tabelle. 


Start des Rechners »keyb.com«. Dieses residen- 
te Programm paßt die Zeichenbelegung der Ta- 
sten an die jeweilige Landessprache an, wobei 
es landesspezifische Besonderheiten berück- 
sichtigt wie zum Beispiel das »ß« in der deut- 
schen Sprache. 

»keyb.com« laden Sie entweder bereits in der 
»config.sys« oder spätestens in der »auto- 
exec.bat«. Wenn Sie die beiden Startdateien mit 
der F5-Taste umgehen, wird »keyb.com« auch 
nicht geladen, so daß Sie mit der amerikanischen 
Belegung vorliebnehmen müssen. In dieser Si- 
tuation wäre es hilfreich, zu wissen, wie Sie die 


6. Mit dem Befehl »e« »patchen« Sie 
nun die geladene Datei, ersetzen also die 
Zeichenfolge “CONFIG.SYS“ durch eine 
andere. Wenn sich Ihre »neue« 
»config.sys« zum Beispiel im Verzeichnis 
»c:\temp« befinden und sich hinter dem 
unscheinbaren Titel »info« verbergen soll, 
so geben Sie einfach ein: 

-e <Offset> ”temp\info r 

Das Laufwerk brauchen Sie nicht anzu- 
geben, da MS-DOS standardmäßig in A 
oder € sucht. 

7. Um sicherzugehen, daß Sie auch alles 
richtig gemacht haben, überprüfen Sie das 
Resultat einfach mit 

d <offset> 

Sie speichern die Datei mit »w« für 
»write« und verlassen den Debugger mit 
»g« für »quit«. 


Der PC bootet ohne Config-Datei: Lei- 
der beklagt sich MS-DOS überhaupt nicht, 
wenn die von Ihnen angegebene Datei 
nicht existiert. Über »mem /c« können Sie 
jedoch mit dem Nachweis der geladenen 
Treiber wie »himem.sys« oder »ansi.sys« 
leicht feststellen, ob MS-DOS Ihre Datei 
gefunden hat. Ist dies der Fall, so setzen 
Sie aus Sicherheitsgründen wieder die At- 
tribute der Datei »io.sys«: 

attrib io.sys +h +r +s 

Ansonsten kopieren Sie die Sicherungs- 
kopie »io.bak« nach »io.sys« und fangen 
wieder von vorne an. Ähnlich gehen Sie 
bei »command.com« und der zweiten 
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wichtigsten Zeichen mit der amerikanischen Ta- 
staturbelegung erreichen. Zum Verzeichniswech- 
sel benötigen Sie Doppelpunkt und Rückstrich 
(Backslash), wie ein gängiges Beispiel zeigt: 

cd c:\dos 

Die Drei-Zeilen-Batchdatei »tastatur.bat« (Li- 
sting unten) hilft Ihnen aus der Klemme, indem 
sie die am DOS-Prompt am meisten benötigten 
Zeichen als kleine Tabelle ausgibt (Bild links). 
Beachten Sie dabei jedoch zwei Hinweise: 

1. Die zweite Zeile im Stapel muß in einer ein- 
zigen Zeile stehen. 

2. Kopieren Sie »tastatur.bat« ins Hauptver- 
zeichnis, so daß Sie sie unmittelbar aufrufen 
können. Denn in der beschriebenen Situation ist 
bei umgangenen Startdateien ja kein Pfad defi- 
niert. 

(Gerhard Frey/et) 


tastatur.bat 


1: @echo off 
2: prompt GR: E / =? \z+*ty; + zu 


$g $l $b $uUS: /- ' _#y‘ a 
B : ; $g$_$_$p$g 
3: clis 


»tastatur.bat« zeigt Ihnen als Prompt eine 
kleine Tabelle mit den wichtigsten Tastatur- 
belegungen. 








Startdatei »autoexec.bat« vor, wobei Sie 
sich nicht mehr mit den Dateiattributen 
herumschlagen müssen. Hier die wichtig- 
sten Schritte in einer Kurzfassung: 

1. Wechseln Sie ins Hauptverzeichnis 
und legen Sie eine Sicherungskopie von 
»command.com« sowie eine Bootdiskette 
an. 

2. Geben Sie 

debug command.com 

ein und forschen Sie diesmal nach der 
Zeichenfolge “AUTOEXEC.BAT“ mit der 
entsprechenden Syntax (wieder die Groß- 
buchstaben beachten): 

-s 0100 ££££f 

“AUTOEXEC..BAT” 





MS-DOS nur in C sucht. Ein Unterver- 
zeichnis wie »c:\dos« ist also von vornher- 
ein als »dos« und nicht als »c:\dos« oder 
gar als »\dos« definiert. Verlassen Sie De- 
bug wiederum mit »w« und »q«. 

3. Ist Ihnen hierbei ein Fehler unterlau- 
fen, merken Sie das spätestens nach dem 
Bootvorgang, da MS-DOS bei nicht gefun- 
dener »autoexec.bat« bei Ihrer neu defi- 
nierten Startdatei nach Datum und Uhrzeit 
fragt und sich anschließend mit dem 
schlichten Prompt »C>« meldet. Hierbei 
müssen Sie mit der englischen Tastaturbe- 
legung auskommen. 

(Martien Teich/et) 


9 Schnellere DOS-Programme 
Meer: Der Pif-Editor unter Windows 
kann sogar bewährten MS-DOS- 
Programmen eine höhere Ablauf- 
geschwindigkeit verschaffen. 


Eigentlich ist eine Performance-Steige- 
rung wie bei einem Fraktalprogramm von 
18 auf 5 Sekunden pro Bild nur mit einem 
neuen besseren Prozessor realisierbar. Wer 
allerdings einen Kompromiß eingeht und 
das Programm unter dem Windows-Da- 
teimanager laufen läßt, kann einen enor- 
men Geschwindigkeitsvorteil genießen. 

Allerdings ist dieses Verfahren noch 
nicht ganz zufriedenstellend: Es wäre 
wünschenswert, am Programm einige Ein- 
stellungen (etwa Speicher-, Systemres- 
sourcen-Zuteilung oder Grafiküberwa- 
chung) vorzunehmen. Hier hilft der Pif- 
Editor weiter: Nachdem Sie ihn gestartet 
haben, tragen Sie Namen und Endung ein 
(etwa »turbo.exe«). Unter »Programmti- 
tel« geben Sie den unter Windows ver- 
wendeten Namen (wie etwa »Turbo Pas- 
cal«), unter »Programmparameter« die un- 








Die erste ange- 
zeigte Adresse ist 















































































auch hier die richti- CATPS\TURBOLEXE 
ge. Mit [Tutor  ] BB DE ı 
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ändern Sie die 
Zeichenfolge, wo- 
bei Ihnen jetzt ma- 
ximal 12 Zeichen 
zur Verfügung ste- 
hen. Interessant ist, 
daß Ihre geänderte 
»autoexec.bat« jede 
beliebige Erweite- 
rung tragen darf! 
Das Laufwerk brau- 
chen und dürfen Sie 
nicht angeben, da 


raml | Ül EMS-Speicher gesperrt 


ter Windows zu starten. 
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Bild 2. Hier bereiten Sie mit dem Pif-Editor Turbo Pascal darauf vor, auch un- 
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CDAT -300X 
Dieses externe CD-ROM-Laufwerk bietet Ihnen volle Leistung 


und vollen Komfort. Einfach anschließen, installieren und los 
geht's. Hier die überzeugenden Leistungsdaten 




















Ein starkes Pärchen für Ihren PC, Dieses leistungsstarke 

Aktiv-Lautsprecher Set hat es in sich: 

- 25 Watt (PM / PO) Leistung 

- Bass-Booster 

- Lautstärke- und Höhenregler 

- Magnetabschirmung, um Monitor und PC zu 
schützen 

- LED-Betriebsanzeige 

Mit diesen Boxen erleben Sie die Klangeffekte und Sounds 

A der Multimedia-Anwendungen und Spiele noch realis- 

tischer. 












* Multisessionfähig * Sehr guter Lademechanismus * 
* Großartige Performance * 630 MB Datenkapazität * 
* 300 KBytes / Sek. * 350 Msek. durchschnittl. Zugriffszeit * 
* 64 KBytes Buffer-Memory * AT-Bus-Anschluß * auch als hochwertiger Audio-CD-Player 
verwendbar 
Im Lieferumfang sind die Steckkarte, alle Treiber und Kabel sowie ein Adapter enthalten. Schon 
nach wenigen Minuten kommen Sie in denGenuß dieses qualitativ hochwertigen CD-ROM 
Laufwerkes. 
























y . a Dieses Multimedia-Bundle enthält das CD-RO) 
Für Modembesitzer gibt's CDAT - 300X sowie die ECO-Sonic-Soundkarte Einzelpreis 


einen Port, der die volle 
Banane und die Stereo-Lautsprecher! Nur sagenhafte, 


gewährleistet! 
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ECO-Sonic 1%) Dieses Multimedia-Bundle enthält das. CDAT - 300i 
Diese 16-Bit Soundk CD-ROM-Laufwerk CDAT - 300i sowie die ECO - 
SEHE SOUNORATEE Sonic-Soundkarte und die Stereo-Lautsprecher! 
macht aus Spielen und 


multimedialer Software Klangwunder. Die Leistungsdaten: 

Hier die überzeugenden Leistungsdaten: - Multisessionfähig 

* Sound Blaster-, Sound blaster Pro und Adlib kom- - Einfachster Einbau und kinderleiche Bedienung 
patibel * Soundeigenschaften einer CD (44 KHz, - Großartige Performance: 

16 Bit) * Radioempfänger (FM) * eingebautes Midi- - 630 MB Datenkapazität 

Interface * ADPCM 4:1 hardwaremäßige Kompression - 300 KBytes / Sek. 

und Dekompression * eingebauter 4 W-Verstärker * - 300-390 Msek. durchschnittliche 


— 
uvm, Zugriffszeit Einzelpreis (@&| 

a » -64 KB Buffer-M: 
EINEBIPTeN 248.- Ban Re ont a9. 
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Dieses interne CD-ROM-Laufwerk bietet Ihnen nach einfachem 
Einbau in Ihren PC volle Leistungsfähigkeit zu einem Knüllerpreis. 






































Im Lieferumfang sind der Controller und der Treiber enthalten 


Connect 1914AV 
Das Connect 1914AV V.32terbo Fax- 
modem ist eines der momentan preis- 
wertesten und leistungsfähigsten 
V.32terbo Faxmodems mit BZT-Zulassung. Es wird in 
einem Metallgehäuse geliefert und ist eine höher- 4 
wertige Alternative zu “normalen”V.32bis Modems. “ 

Das Connect 1914AV bietet eine um 4800 bps höhere m 

Datenübertragungsrate durch das V.32 terbo 19.200bps ZEN Es 

Protokoll. technische Daten: Im Lieferumfang enthaltene Software! 
19200-300bps, V.32terbo, V.32bis, V.32, V22bis, V.22, WinFax Lite (komplett Deutsch): Fax-Software 
V.21 und V.23 für BTX, V.42bis / MNP5 Datenkompres- zum komfortablen Senden und Empfangen von 
sion (effektiv bis 57600bps), V.42 / MNP 2-4 Fehler- Faxen! WinCIM (engl.): Compu- 
korrektur, praxiserprobter AT & T Chipsatz, Fax G3 serve Starterkit (mit Wertgutschein 
(14,400bps V.17 und 9600bps). Lieferumfang: iHv. $ 15.-) Opalis-Connect 
RS-232- und TAE-Kabel, 220 V Netzteil & Deutsches light (engl.): BTX-Decoder für 
Handbuch. Garantie: 6 Monate! Windows & 05/2 DFÜ-Utilities 

1 Das gibt's gratis dazu! Gutschein für kostenlosen BTX- (engl.): Terminalprogramm zum 
| Anschluß im Wert von DM 50.- & 1 Jahr kostenlosen direkten Einstieg in die DFÜ-Welt. 
Zugang zur SMM-Mailbox (Wert: DM 70.-). Somit haben 

1 Sie den Zugriff auf sämtliche Shareware, die im SMM Katalog aufge- 

1 nommen ist. Shareware-Programme, die Sie über die Mailbox beziehen, 5 A 
kosten Sie lediglich DM 1,05 / Diskette!!! 





ing’s Quest VIl 
Dieses brandneue Abenteuerspiel (es wurde Mitte Dezember veröffentlicht!) setzt neue Maßstäbe. 
Die Presse lobt das Spiel zu Recht in höchsten Tönen 
(PC-Games 88%, Power Play 85%, Playtime 
88%, PC Joker 85%). Sie erleben die zauber- 
hafte Geschichte einer Frau und Ihrer Tochter, 
die in einer Welt voller Feen, Trolle und magisch- 
er Landschaften gefangen sind. Spielen Sie 2 
verschiedene Rollen und versuchen Sie aus 
dieser Welt zu entkommen. Atemberaubende 
‚Animationen in zeichentrickähnlicher Qualität, sowie 
ein voll orchestrierter eingängiger Soundtrack vermitteln eine 
Atmosphäre, der Sie sich nicht entziehen können. DAS Spiel für die ganze 
Familie und lange Winterabende! 


Unverbindliche Preisempfehlung DM 129,95 CD-ROM . 
= ab 486’er, SVGA, Windows 3.1, Double Speed Versi \ 
er 4 rsıon 

CD-Laufwerk & Soundkarte > 


















































































































WIN-Gewerbe ist ein Softwarepaket 
für Kleinbetriebe, Freiberufler und 
Selbständige. Funktionen wie 
Adreß-, Artikel- und Auftragsver- 
waltung, Bestell- und Mahnwesen, 
Gewinn- und Verlust-Rechnung, Einnahme-Überschuß-Rech- 
nung, Electronic Banking, Formulardruck (Rechnungen, Ange- 
bote, Lieferscheine, Preislisten, Nachnahme-und Überweisungs- 
formulare....), Statistiken, Grafiken und aussagekräftige Über- 
sichtslisten machen dieses Programm nahezu unverzichtbar! 
Alle diese Funktionen sind Dank der übersichtlichen Oberfläche 
komfortabel anwählbar. 


= Windows ab 3.1 


Schreibtrainer 


Mit diesem tollen Programm 
an erlernen Sie 
auf einfachs- 
te Weise das 
*10-Finger- 
System“. 
Lektion für Lektion bekom- 
men Sie erklärt, wie Sie Ihre 
Finger auf der Tastatur be- 
wegen müssen. Komplett 
in Deutsch! 


1, Win 3.1 













n WinrFax Pro 4.0 (empfohlener Verkaufspreis DM 279.-) 
1 Das meistverkaufte und meistausgezeichnete Fax-Programm! Die revolutionäre Ober- 
fläche macht es Ihnen leicht, alles zu erledigen, was Sie von einem konventionellen 
Faxgerät erwarten. Z.B. Faxe versenden direkt aus jeder Windows-Anwendung, Fax- 
empfang im Hintergrund, speichern kompletter Kontaktin- 

formationen... Dieses fantastische Programm erhalten Sie für 

1 Super-Bundle-Angebot : Wenn Sie WinFax in Verbindung mit dem “Connect 1914 AV”- 
1 Modem kaufen, erhalten Sie diese Profisoftware für nur 
















SMM in Deutschland: _ Händlerpreise auf Anfrage. 
SMM Software GmbH Bestellungen aus dem Aus- 


Bereiten Sie sich optimal auf 



























ür Win 




































































| EENany | ’ ® 2 -Löns- i 5Qg- 
| _ Dies ist ein umfangreiches Planungs- und Informationssystem Jumping Jack-hat io AR erh n Hermann-Löns Str. 12 land nur mit Scheck mög 
zemeı für Außendienstmitarbeiter, Geschäftsreisende.... Dingen ze si D-55254 Budenheim lich (DM 15.- Porto- 
(Blei ERS F 6139 / 916-916 pauschale) . 
istifte, fung vor. Alle 4 
Höhenlinien..... Außerdem beinhaltet “German SRONL gesteltten Fra] FE 06139 / 2288 na 
r en nen. ee ei ee Y x RE Schuhe... gen sind aus box 06139/916-222 ‚ 
| ee re ein S Aa pi pe Ka ecke die Energie zu entziehen, be- den aktuellen | “Ich bestelle 
| i' ee ER oestrflenkreieungen so- vor diese Ihren eigenen Staat| | Lehrbögen, die seit dem 1.1. OSmMmi in der Schweiz: . h 
| wie 16000 Auffahrten und Anschlußstellen!!). Sie Ale ae Das . 1994 gültig sind. Die Fragen WFS MM! Software AG ee nr Dee 
können nach verschiedenen Kriterien suchen (z.B HISTERUGLAUFLISEIREROTE sind für alle Führerschein- Halen61 ° Pi D-20000. 0,0, - 
— tastisch gestalteten Hinter- klassen geeignet und bein- f2 
Einwohnerzahl, KFZ-Nummer, Kreiskennzahlen, PLZ, Telefon- grundgrafiken, den lustig nahap Such de Enarne CH-3037 Herren- A 
vorwahlen etc.). Bisher kostete Sie dieses komplette Programm r } a su . 
animierten Dingen.. sparfragen, schwandern Wereereernennnennen 
DM 139.-! SMM bietet es Ihnen ab sofort- ohne irgendwelche pi g F 
Einschränkungen - für nur noch = VGA Fon 031/302 81 26 Zu > 
Fax 031/302 81 37 Krallen a in an» 


= Windows ab 3.1 










(0,80 Fr.Imin.) 
Es gelten unsere AGB's ! BL 


Kalua Cocktails bietet Ihnen ca. 800 Mixgetränke in einem Programm. Aperitifs, Bowlen, Cocktails, Coolers, Flips, Frappes, Grogs, 
Katergetränke, Longdrinks, Milchshakes, Punsche, Shortdrinks, Sodas, Teegetränke, u.v.m. 

Die Zubereitung der Drinks wird in ausführlichen Mixanleitungen erklärt. Fotos in 256-Farben-Darstellung geben 
Ihnen Anregungen für die Dekoration vieler der Getränke. Anhand der Suchfunktion können Sie die Kategorie, 
den Alkoholgehalt und die Zutaten angeben, die Ihr gewünschtes Getränk enthalten soll und schon präsentiert 
Ihnen das Programm alle in Frage kommenden Drinks. Zu den verwendeten Zutaten hält Kalua ausführliche 
Informationen bereit. Das Barlexikon enthält weiterhin die Bedeutung der verwendeten Fachbegriffe. Ein Pro- 


gramm, das nicht nur jede Party bereichern wird! Kalua Cocktails bieten wir Allen, die erst eın- 


f mal kosten möchten auch 
= Windows 3.1, VGA, 2 MB-RAM Ale Sharawalarfir nur 










Alle Preise inDM! N - Ich bezahle per 
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ter DOS gültigen (wie zum Beispiel 
»/S:12«) und unter »Anfangsverzeichnis« 
»c:\tp« ein (Bild 2). Als nächstes stellen 
Sie ein, ob das Programm im Textmodus, 
in niedriger oder hoher Auflösung startet. 
Dann folgt die Einstellung des Speicherbe- 
darfs. Unter »KB benötigt« tragen Sie den 
Arbeitsspeicher ein, den das Programm 
mindestens benötigt. Unter »KB er- 
wünscht« oder »KB maximal« legen Sie 
den maximalen Speicherplatz fest, den das 
Programm nutzen kann. Geben Sie hier 
den Wert »-1« ein, teilen Sie dem Pro- 
gramm so viel Speicher wie möglich zu. 
Mit dem Menüpunkt »Anzeige« legen Sie 
fest, ob der Programmbildschirm als Voll- 
bild oder im Fenster laufen soll. Bei den 
meisten Programmen, die Grafik nutzen, 
funktioniert dies allerdings nicht. Die Aus- 
führung sollten Sie auf »exklusiv« stellen, 
es sei denn, das Programm soll im Hinter- 
grund ablaufen wie Defrag oder ein Frak- 
talgenerator. Falls es nach dem Beenden 
keine Meldung auf DOS-Ebene ausgibt, 
können Sie die Option »Fenster schließen 
nach Beenden« deaktivieren. 

Danach klicken Sie das Feld »Weitere 
Optionen« an. Jetzt müssen Sie dem Pif- 
Editor mitteilen, wie viele Prozessor-Res- 
sourcen dem Programm überlassen wer- 
den, wenn es im Vorder- oder im Hinter- 
grund läuft. Der Menüpunkt »Leerlaufzeit 
entdecken« bestimmt, ob Windows den 
anderen laufenden Applikationen mehr 
Prozessorressourcen zuteilt, wenn das Pro- 
gramm weniger Rechenzeit benötigt, weil 
es vielleicht auf Tastatureingaben wartet. 
Mit »Speicheroptionen« bestimmen Sie, 
auf welche Speicher das Programm zugrei- 
fen darf. 

Die Anzeigeoptionen sollten Sie nur ak- 
tivieren, wenn die Grafikausgabe des Pro- 
gramms nicht korrekt ist. Den Menüpunkt 
»Schnelles Einfügen« können Sie deakti- 
vieren. Den Punkt »Schließen beim Been- 
den von Windows« sollten Sie besser nicht 
aufrufen, da dies zu Datenverlusten und 
Systemabstürzen führen kann. Falls Ihr 
Programm eine in der Liste aufgeführte 
Tastenkombination verwendet, empfiehlt 
es sich, diese anzukreuzen, um Windows 
davon abzuhalten, darauf zu reagieren. 

Mit »Tastenkombination für Anwen- 
dung« legen Sie fest, mit welcher Tasten- 
kombination Sie das Programm unter Win- 
dows starten. Diese Tastenfolge muß ent- 
weder die Alt- oder die Strg-Taste enthal- 
ten. 

Wenn Sie das Programm nun mit dem 
Dateimanager starten, berücksichtigt die- 
ser die mit dem Pif-Editor eingestellten 
Werte. Falls das Programm nicht auf An- 
hieb funktioniert, experimentieren Sie mit 
den Pif-Einstellungen noch ein wenig. 
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Weiterhin bleibt zu berücksichtigen, daß 
bestimmte Anwendungen trotz aller Ein- 
stellungen Systemabstürze hervorrufen 
oder keinen Mauszeiger aufweisen. 

Weil es ziemlich umständlich ist, jedes- 
mal den Dateimanager zu starten, das 
DOS-Programm aufzurufen und dann den 
Dateimanager vielleicht wieder zu 
schließen, sollten Sie eine häufig genutzte 
DOS-Anwendung als Icon im Programma- 
nager speichern. Hierzu rufen Sie im Pro- 
grammanager unter dem Menüpunkt »Da- 
tei« den Punkt »Neu« auf. Jetzt sollten Sie 
die Option »Programm aktivieren« und 
»OK« anklicken. 

Im jetzt sichtbaren Fenster geben Sie un- 
ter »Beschreibung« den für Windows ver- 
wendeten Dateinamen (wie »Turbo Pas- 
cal«) an und unter »Befehlszeile« den un- 
ter MS-DOS verwendeten (wie 
»turbo.exe«). Mit der Einstellung »Ande- 
res Symbol« liefert Ihnen Windows weite- 
re Sinnbilder zur Auswahl. Bestätigen Sie 
dann mit »OK«, befindet sich das Pro- 
gramm in der »Hauptgruppe«. 

Zum Abschluß sei noch erwähnt, daß 
der Geschwindigkeitszuwachs der Pro- 
gramme unter Windows darauf beruht, 
daß Windows im Protected Mode des 
Prozessors arbeitet und dadurch den 32- 
Bit-Modus nutzt. Deshalb laufen Pro- 
gramme, die unter MS-DOS schon auf 
Protected Mode umschalten, wie vor al- 
lem Spiele, unter Windows erheblich 
langsamer. Sie sind daran zu erkennen, 
daß sie zumeist bei der Initialisierung Be- 
griffe wie »DPMI Memory«, »DOS Ex- 
tender«, »32 Bit« oder »Protected Mode« 
benutzen. 

(Stefan Binder/et) 


= 10 Sprechender Prompt 

Mit Prompt-Befehlen läßt sich 
mehr als das aktuelle Verzeichnis 
anzeigen. 





Prompt-Befehle können den Bildschirm 
verfärben, wenn Sie mit geladenem AN- 


Genug der Worte,lapt Daten folgen C:\DOSTRICK\95\83>dose 


DOSe is watching YOU from C:\DOSTRICK\IS\B3> 


Bild 3. Drei Prompt-Befehle finden Platz auf dem 
Bildschirm: Pferd, Hase und Dose. 











TIPS & TRICKS: TIPS ZU BETRIEBSSYSTEMEN 


SI-Treiber starten. Der gebräuchlichste 
Befehl der Form »$p$g« verrät immerhin 
schon Verzeichnis und Laufwerk. »ker- 
ze.bat« (Listing 1) könnten Sie zur Weih- 
nachtszeit auflegen, Naturschützer mögen 
»wal.bat« (Listing 2) bevorzugen. Ob sich 
in der DOS-Redaktion allerdings 
»dose.bat« (Listing 3) durchsetzen wird, 
mag bezweifelt werden (Bild 3). Denn die 
anfänglich lustige Information ermüdet 
dann doch bei jeder Anzeige, zudem 
schon gleich einige Bildschirmzeilen mit 
den sich »wichtig tuenden« Prompt-Infor- 
mationen vertan sind. 

(Stefanie Matthes/et) 


Listing 1: kerze.bat 


1: @echo off 

2: prmpt $|_\ / $S-()-_rH$_ 
I 18-1  Is-.\4—/$_ Happy ChristD 
0S:Dose schuftet auf $P$G 
3: 
4: 


»kerze.bat« könnten Sie zur Weihnachtszeit 
auflegen. 


Listing 2: wal.bat 


1: @echo off 
ar. Brompe Sr a la | Sl 
Is_ / s_|l 00 |s_Io-o Is 
eK S ae II  $sp$ 


G 


»wal.bat« könnte sich als Prompt für Tier- 
schützer profilieren. 








Listing 3: dose.bat 








1: @echo off 
2: prompt $_ a 1% lo 0]$_rooo- 


lo0o0-$_H7 Zaer? N m a 6 
48 $_ DOSe is watching 
YOU from $P$G 

Ob sich »dose.bat« als Prompt für Anhänger 
der Kommandozeile eignet, müssen Sie ent- 
scheiden. 











a= 11 Konfiguration von Edit 

Wer Edit startet, muß »gbasic. 
exe« im Zugriff haben, wobei ei- 
ne kleine Änderung die Arbeit be- 


einflußt. 





Wer in Edit Dateien öffnet, erhält die 
Endung »txt« als Vorauswahl. Wer viele 
Stapeldateien schreibt, wünscht sich viel- 
leicht die Endung »bat« im Vorwahlfen- 
ster. Starten Sie dazu Write, ein Dienstpro- 
gramm unter und von Windows. Laden Sie 
in Write »gbasic.exe« mit der Option 
»nicht umwandeln«. Mit dem Menübefehl 
»suchen« forschen Sie nach der Endung 
»txt« und ersetzen diese durch »bat«, So- 
mit erreichen Sie das gleiche Ergebnis wie 
im Tip 25 der Ausgabe 1’95. 

(Andre Brödel/et) 
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SCHRITT FÜR SCHRITT-INTERVIEW 


| füllt QuickSteuer mit Ihnen gemeinsam alle Unterlagen aus 
[| und vereinfacht damit die Bearbeitung Ihrer Einkommensteuer- 
| erklärung bzw. Antrag auf Lohnsteuerjahresausgleich. 


STEUERN ... 

Stehen Sie auch Jahr für Jahr ohnmächtig 
im Paragraphendschungel und führen ei- 
nen scheinbar aussichtslosen Formular- 
und Papierkrieg? Mit QuickSteuer been- 
den Sie diesen Alptraum! 


SCHNELL UND EINFACH 
Erleben Sie, wie QuickSteuer mit Ihnen ge- 
meinsam Ihre Steuererklärung erarbei- 
tet. Legen Sie einfach nur noch Ihre Unter- 
lagen bereit, QuickSteuer erledigt für Sie 
den Rest. In Sekundenschnelle rechnet 
QuickStever Ihre aktu- 
elle _Steuersituation 
durch, prüft sie auf 
Stimmigkeit und Logik 
oder gibt Ihnen indivi- 
R duelle Spartips, die den 
DE Steuer Steuerberater nicht län- 
undenw‘“ ger zum „Geheimnis- 
träger” machen. 


, 


Sie sind nicht allein! In einem leicht verständlichen Interview 


PRÜFT UND ERGÄNZT 
|] Der integrierte Steuerprüfer ist ein waches Kerlchen: er 


überprüft Ihre wichtigsten Eingaben auf Stimmigkeit und 
Logik. Auch werden alle Eingaben sorgfältig nach fehlen- 
den Angaben durchleuchtet. Ist dies der Fall weist Quick- 
Steuer Sie darauf hin. 


Auf Knopfdruck erhalten Sie leicht verständliche Hilfe zu 


| Fragen wie z.B. allgemeinen Steuerthemen oder zu den 


Wußten Sie schon. 


Liegen Ihre Werbungskosten jedes Jahr 
unter der Pauschale von DM 2.000,-, 
müssen diese Ausgaben nicht verloren sein 


Esist einige 
Ausgaben ins nächste Jahr zu übernehmen, 
sodaß dann alle 2 Jahre die Pauschale 
‚deutlich überschritten wird. 





| Steuerformuloren. Dabei erhalten Sie individuelle Tips, 
I] wie Sie beim Fiskus bares Geld sparen können. 


|| QUICKEN KOMPATIBEL FÜR ALLE 
I | Sollten Sie bereits mit Quicken arbeiten: Alle steuerre- 
|| levanten Daten sind natürlich problemlos und komplett 
| von Quicken nach QuickStever übertragbar! 





Steuererklärungen 
schnell “ 
einfac . J | 


QuickSteuer 95: 
Ihr ganz persönlicher Steuerberater ! 


STEUERBESCHEIDE OHNE „WARTEZEIT“ 
Quick$teuer druckt einen kommentierten und vollständigen Steuerbescheid aus und sagt Ihnen sofort und 
vorab, mit welcher Erstattung Sie rechnen können. Zu jeder Zeit haben Sie einen aktuellen Überblick über 
Ihre persönlichen Steverdaten. 


DRUCKT UND SPART 


Quick$ieuer ermöglicht es Ihnen, Ihre Be- 
scheide direkt auszudrucken und sagt Ih- 


voraussicht- 
lich an Steuererstattung zu erwarten ist. 


RAT UND TAT 

Täglich, auch Samstags und Sonntags‘, 
werden Anwender kompetent in allen 
technischen Fragen durch den Quick- 
Steuer-Sonderservice betreut. Bestellen 
Sie jetzt Quick$teuer unter unserer ko- 
stenlosen Bestellannahme: 

Tel. 0130/86 77 68; Fax 089/9 61 23 75 


direkt vom Hersteller. 
*werktags von 9-17 Uhr, zusätzlich bis 31.05.95 Samstags und Sonntags von 10-14 Uhr. 


EINFACH ZU BEDIENEN 

Mit QuickStever haben Sie in NulHKomma-Nichts 
Ihre Einkommensteuererklärung fest im Griff. Das 
Lernprogramm zeigt Ihnen in Minuten, wie un- 
kompliziert QuickSteuer ist. 


WAS WÄRE, WENN... 

Mit QuickSteuer haben Sie die Möglichkeit, 
unterschiedliche Situationen einfach mol durchzu- 
spielen. Erst danach entscheiden Sie, was für Ihre 
Finanzen am vorteilhaftesten ist. 


SPART ZEIT UND GELD 

Durch die Eingabe Ihrer persönlichen Daten erspo- 
ren Sie sich viel Zeit bei möglichen Rückfragen 
und können dabei Steuerberaterkosten sparen. 
QuickSteuer ist natürlich auch voll steuerabzugs- 
fähig! 


Ob einzeln oder als Paar: QuickSteuer beherrscht alle Einkunftsarten, vom Lohnsteuerjahresousgleich für 
Arbeiter und Angestellte bis zur Einkommensteuererklärung für Selbständige und Unternehmer. QuickSteuer 
ist natürlich auch mandantenfähig! 


Ja, ich will Steuern sparen ... 


für DM 49,- bestelle ich QuickSteuer! Direkt vom Hersteller. 
Sie können auch kostenfrei telefonisch über 0130 - 86 77 68 bestellen oder per Fax: 089 - 9 61 23 75 


O im Voraus (Scheck liegt bei) 


Name, Vorname 


Telefon-Nr. (tagsüber) 


O per Nachnahme zzgl. Nachnahmegebühr 


O per Kreditkarte (Amex, Visa, Mastercard, Eurocard) 


Kartennummer 
gültig bis 


PLZ/Ort Datum/Unterschrift = 
plus DM 7,50 Versandpauschale, Versand erfolgt innerhalb von 48 Stunden.) 


Unterschrift/Datum 





TIPS & TRICKS: TIPS ZU APPLIKATIONEN 


Tips zu Applikationen 




















Auch wenn Anwendungsprogramme wie Lotus 1-2-3, WordPer- 
fect oder Access mit Funktionalität noch so vollgestopft sind ..., 
‘das gewisse »praxisorientierte Etwas« kommt den Programmie- 
rern dieser Applikationen eben meist nicht in den Sinn. 

Und hier sind Sie gefragt: Sei es nun der Tip, wie Sie WinWord 
beschleunigen, der Kniff, um einen WordPerfect-Bug zu umge- 
hen, oder ein Makro, um Ami Pro zu erweitern. 

Teilen Sie Ihr Wissen mit anderen Tips&Tricks-begeisterten Le- 
sern! Schreiben Sie uns. 

Auf diesen Seiten veröffentlichen wir Ihre Tips und Anregungen, 
die den Anwendungsalltag erleichtern und das Maximum aus 
Ihrer Software herausholen. 











Datenbanken 


E 12 Korrekte Datenausgabe 
N mit Access 
Wie Sie Daten in Access 2.0 in 
der Reihenfolge ihrer Eingabe 
»sortieren« 


Sie haben mit Access 2.0 gerade eine 
Tabelle für eine neue Datenbank erzeugt, 
diese (ohne etwa ein Formular) mit den 
entsprechenden Daten gefüttert und dabei 
ein Datenbankfeld (etwa »Name«) über 

[Alt-B]Jearbeiten [P]rimär- 

schlüssel setzen 

als Primärschlüssel definiert; dann wer- 
den Sie beim nächsten Öffnen dieser Ta- 
belle verwundert feststellen, daß alle be- 
reits eingegebenen Datensätze nach eben 
diesem Primärschlüssel (aufsteigend) sor- 
tiert sind, ohne daß Sie vorher ein entspre- 
chendes Kommando gegeben haben. 

Um bei einer späteren Auswertung die 
Originalreihenfolge der Datensätze (ohne 
alphabetische Sortierung) wieder zu erhal- 
ten, legen Sie einfach mit dem Berichtsassi- 
stenten einen — auf dieser Tabelle basieren- 
den — Bericht mit dem »Einspaltigen Be- 
reichtsassistenten« an, der alle verfügbaren 
Felder, aber keine Sortierreihenfolge ent- 
hält. So bekommen Sie eine Übersicht der 
Datensätze nach der Eingabereihenfolge. 

(Manuel Marsch/hw) 


Integrierte Pakete 


AP 13 Aktienanalyse mit Momentum 
SE Sie analysieren selbst, welche 
“ Aktien Tendenzen nach oben 
oder unten zeigen. 





Aus Börsenkursen die Kauf- und Ver- 
kaufszeitpunkte abzulesen, ist eine schwe- 
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re Aufgabe. Viele setzen für diesen Zweck 
spezielle Programme ein, die einem derar- 
tige Entscheidungen abnehmen. Man kann 
aber auch einen der dabei angewandten 
Algorithmen mit Works selbst realisieren. 

Das sogenannte Momentum ist ein Indi- 
kator, der den Trend einer Aktie in einem 
bestimmten Zeitraum anzeigt. Dazu muß 
man die Differenz zwischen dem aktuellen 
Börsenkurs und dem Durchschnittswert 
aus den Notierungen der letzten Tage er- 
mitteln. Als Zeitspanne für die Durch- 
schnittsbildung werden 10 bis 28 Tage ge- 
wählt. Es wird auch häufig das prozentuale 
Momentum verwendet. Hier wird statt der 
Differenz die Abweichung des aktuellen 
Kurses vom Mittelwert in einer Prozent- 
zahl ausgedrückt. Aber verglichen wird 
immer der aktuelle Kurs mit den Notierun- 
gen der Vorwochen. 

Das Momentum liefert ein »Kaufsi- 
gnal«, wenn die Momentumlinie zuvor un- 
ter die Nullinie (beziehungsweise 100-Pro- 
zent-Linie beim normalen Momentum) ge- 
fallen ist und sie dann nach Erreichen ei- 
nes relativen Minimums nach oben um- 
kehrt. Das Durchbrechen der Linie von un- 
ten nach oben bedeutet dagegen nur ein 
schwächeres Kaufsignal. 

Ein »Verkaufssignal« wird dadurch ange- 
zeigt, daß das Momentum zuvor über die 
Nullinie (beziehungsweise die 100-Prozent- 
Linie) gestiegen ist und nach Erreichen ei- 
nes relativen Maximums die Linie wieder 
nach unten abfällt. Ein schwächeres Ver- 
kaufssignal ist es analog zu oben, wenn die 
besagte Linie von oben durchbrochen wird. 
Auf die Kurven der Momentum-Methode 
können auch alle klassischen Mittel der 
Chart-Analyse angewandt werden, das 
heißt, man kann zum Beispiel das Momen- 
tum des Momentums bestimmen. 

Nun zur Realisierung in Works für Win- 
dows. Organisieren Sie Ihre Daten wie 
folgt: 

Spalte A: Datumsfelder, 

Spalte B: Aktienkurse und 

Spalte C: Momentum der Spalte B, 


Danach läßt sich ein prozentuales Mo- 
mentum mit der Verwendung eines Mittel- 
werts der letzten zehn Tage (ab dem elften 
Tag) realisieren. Die Formel für die Zelle 
C11 lautet daher: 

=(B11/MITTELW(B1;B2;B3;B4;B5;B6; 

B7;B8;B9;B10)-1)*100 

Um bei der Berechnung die Tage auszu- 
grenzen, an denen keine Kurse verfügbar 
waren, empfiehlt sich jedoch die nachfol- 
gende Version: 

=WENN (B11>0; (B11/MITTELW(B1:B10) 

-1)*100;C10) 

Diese Formel muß man nicht in jeder 
Zelle neu eingeben, wenn man so vorgeht: 
In die erste Zelle wird die Formel eingetra- 
gen. Diese Zelle wird mit der linken Maus- 
taste angeklickt und die Maus mit ge- 
drückter Taste nach unten gezogen, bis alle 
Zellen, in denen die Formel gelten soll, in- 
vertiert dargestellt sind. Dann wird die 
Maustaste wieder losgelassen. Der ausge- 
wählte Bereich bleibt dabei weiterhin mar- 
kiert. Danach klicken Sie — ebenfalls mit 
der linken Maustaste — die Bearbeitungs- 
zeile an, in der die Formel zu sehen ist. 
Anschließend wird die Formel durch 
gleichzeitiges Drücken der Strg- und der 
Enter-Taste in die ausgewählten Zellen 
übernommen. 


(Klaus Friedlein/hw) 





Tabellenkalkulationen 


14 Pivot-Tabellen mit MS-Excel 5.0 
Ein Makro beseitigt zwei entschei- 
dende Nachteile bei der Arbeit mit 
den Pivot-Tabellen in Excel. 





Erstens lassen sich Pivot-Tabellen-Fel- 
der nur eingeschränkt formatieren. Oftmals 
können Sie den Spaltentext aus einem Be- 
rechnungsfeld nicht verändern. Dieses Pro- 
blem lösen Sie, indem Sie ein Textfeld 
über die Spaltenbeschriftung legen. Der 
darunterliegende Text wird somit über- 
deckt. 

Zweitens macht eine Neuberechnung al- 
les zunichte, wenn Sie etwa gerade eine 
Pivot-Tabelle mit Mühe und Not einiger- 
maßen ansehnlich gestaltet haben. Ein 
simples Makro (Listing) kann hier sehr 
hilfreich sein: Die Formate werden ein- 
fach in einer zweiten Tabelle durch Ko- 
pieren gespeichert und nach einer Aktuali- 
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Wie lenken Sie alle Augen 
auf die wichtigen Daten 


Ihrer Tabellenkalkulation? 


Visual Communications 
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Eine Strategie zur besseren visuellen Kommunikation 


= 


BESSERE VISUELLE KOMMUNIKATION 
BEGANN MIT HARVARD GRAPHICS 


Mit Harvard Graphics erfand die Software Publishing 
Corporation (SPC) 1986 die neue Softwarekategorie 
Präsentationsgrafik- Inzwischen nutzen dieses 
Präsentationsgrafik-Paket mehr als fünf Millionen 
Anwender in aller Welt. Harvard Graphics ist auch 
seitdem das richtungsweisende visuelle 
Kommunikationspaket für die Benutzer von IBM PCs 
und kompatiblen Rechnern geblieben. Für DOS oder 
Windows bietet Harvard Graphics mehr fortschrittliche 
und benutzerfreundliche Funktionalitäten als kaum eine 


andere Präsentationsgrafik-Applikation. 


— 


BESSERE VISUELLE KOMMUNIKATION 
FÜR DEN BUSINESS-BEREICH UND 
FÜR JEDEN PROFESSIONELLEN ANWENDER 


Pro Tag werden im Business-Bereich und durch 
professionelle Anwender rund 33 Millionen 
Präsentationen gehalten. 71% Prozent der leitenden 
Angestellten erklärten bei der Befragung für den Lamalie 
Report 1990 über Spitzen-Führungskräfte, daß sie das 
richtige Kommunikations- und Präsentations-Know-how 
als Erfolgsfaktor Nummer 1 bewerten! Genau hierfür, zur 
Präsentation von Informationen im Business-, Finanz-, 
Technik-, Wissenschafts- und Bildungsbereich, bietet die 
Software Publishing Corporation eine breite Palette 
hochentwickelter Applikationen an. 

Die neue Produktgeneration von SPC hilft Anwendern 
im Business- und professionellen Umfeld dabei, ihre 
Ideen, Pläne, Ergebnisse oder Vorschläge auf 


wirkungsvollste Weise zu vermitteln - in visueller Form! 


Du 2 
HARVARD. VISUCOM - EINE INNOVATIVE 
STRATEGIE ZUR VISUELLEN KOMMUNIKATION 


Harvard VisuCom ist die SPC-Strategie, um 
professionellen Anwendern ein Portfolio von 
Applikationen zum Erstellen, Betrachten und Präsentieren 
effektiver visueller Kommunikationslösungen zu bieten. 
Harvard VisuCom Produkte erweitern oder verbessern die 
Funktionalitäten bereits bestehender Grafikpakete, 
Tabellenkalkulationen, Textverarbeitungsprogramme und 
Datenbanken, und sie bilden die optimale Ergänzung z.B. 
für Microsoft Office. Durch Harvard VisuCom verbindet 
SPC die Anwendungen von heute mit den innovativen 
visuellen Kommunikationsmöglichkeiten der Multimedia- 


Welt der Zukunft. 











Erstellen Sie überzeugende Diagramme mit Harvard u 


Harvard ChartXL ist das Grafikprogramm für den Anwender Harvard ChartXL ist das perfekte Werkzeug für Business- 


von Tabellenkalkulationen. Es bietet Ihnen entscheidend Anwender, Unternehmensmanager, Finanzanalysten, 
mehr leistungsstarke und benutzerfreudliche Funktionen zur Statistiker, Ingenieure, Techniker, Wissenschaftler - einfich 
Diagrammerstellung als Ihre herkömmliche Tabellen- alle professionellen Benutzer, die funktionsstarke Tools zur 
kalkulation unter Windows. . Datenanalyse benötigen. 




















IN 


Jeder, der mit Tabellenkalkulationen arbeitet, kann mit 
Harvard ChartXL unter 183 verschiedenen Diagrammarten 
wählen, um Statistik-, Technik- oder Wirtschaftsdaten 

optimal darzustellen. Harvard ChartXL verhilft Ihnen zum 
richtigen Diagrammtyp für Ihre Daten. Schnell und bequem, 
durch Anklicken des vordefinierten Formats und 
anschließende Übernahme der Daten aus Ihrer Windows- 
Tabellenkalkulation. Harvard ChartXL umfaßt moderne 
Grafik-Tools und Werkzeuge zur "Wenn-dann"-Datenanalyse; 
inklusive mehr als 50 mathematischen und statistischen 
Funktionen. Einfach den Mauszeiger positionieren und 
klicken, oder ziehen und ablegen, und Sie versehen Ihr 
Diagramm mit speziellen Effekten wie Helligkeitsabstufungen, 

. 2-D- und 3-D-Perspektiven oder 360-Grad-Drehungen. 





Für eindrucksvolle Diagramme unter 
Windows einfach unübertroffen! 





BUSINESS-PRÄSENTATIONEN 


Durch Harvard ChartXL haben Sie per Maus in 
Sekundenschnelle Zugriff auf eine Vielzahl von Standard- 
Diagrammtypen [Balken-, Torten-, Flächen-, Linien- 
diagramme..) für den Business-Bereich. Genau wie Sie 
zwischen Portfoliografiken, Gruppenplänen, Spider-Plots, 
Gantt-Diagrammen, Hoch-Tief-Schluß-Aktiendiagrammen 
und Kerzendiagrammen wählen können. 





STATISTISCHE PRÄSENTATIONEN 
2-D- und 3-D-Box-Whisker-Diagramme, 
Fehlerbalkendiagramme, Histogramme, Pareto-Diagramme 
oder Streudiagramme: Sie haben die Wahl. Viele der 
Statistikdiagramme von Harvard ChartXL führen 
Datenberechnungen und die endgültige Diagrammerstellung 
automatisch durch. Für Fehlerbalkendiagramme zB. werden 
nicht nur Standardabweichungen berechnet, sondern auch 


Minimum, Maximum und Mittelwert. | 





MEHRFACH PRÄMIERT: 
DAS HARVARD GRAPHICS “ADVISOR”-SYSTEM 
Im Stil des bereits mehrfach ausgezeichneten “Advisor” zeigt 
Ihnen die Diagrammsgalerie den ausgewählten Diagrammıtyp, 
samt Beschreibung und Hinweisen für dessen effektivste 
Anwendung [z.B. Spider-Plots zum Vergleich von 
Werbeaktivitäten, Portfoliografiken für eine vergleichende 
Produktpositionierung usw.]. Die Galerie läßt sich auch um 
individuell zugeschnittenen Diagramme erweitern - wichtig für 
Unternehmen mit eigenen Standard-Diagrammformaten. 













Mindestanforderungen für Harvard Graphics ChartXL: 386er PC, DOS 5.0, 
Windows 3.1, 4 MB RAM, 5 MB freier Festplattenspeicher, VGA-Grafikauflösung. 
Empfohlen: 8 MB RAM, 486er PC, 14 MB freier Festplattenspeicher. 


TECHNISCHE PRÄSENTATIONEN 


Harvard ChartXL ist die Lösung zur Visualisierung komplex- 
er technischer Zusammenhänge. Erstellen Sie damit 
Konturen- und Spektraldiagramme, die Ihre topologischen 
Daten abbilden. Erstellen Sie Smith-Diagramme aus der 
Elektromechanik. Oder zeichnen Sie Vektordiagramme zur 
Analyse von Flüssigkeitsströmen. Oder Polar-, Oberflächen-, 
Flugbahn- und X-Y-Diagramme; kein Problem, mit Harvard 
ChartXL. 





3-D- UND "WENN-DANN”-DATENANALYSE 


Die leistungsstarken Tools zur Datenanalyse im integrierten 


Harvard ChartXL Datenformular ermöglichen Ihnen die 
Durchführung von 3-D- und "Wenn-dann"-Analysen. Das 
Datenformular mit seinen 70 Billionen Zellen verfügt über 
mehr als 50 mathematischen und statistischen Funktionen. 
Für "Wenn-dann"-Analysen von Schlüsselparametern kön- 
nen Sie einfach zusätzlich Ihre eigenen Algorithmen und 
Gleichungen einfügen. 


Für weitere Informationen 
oder um zu bestellen, rufen Sie 
eine der folgenden 


Telefonnummern an: 


0130-866422 
0130-845302 


SOFTWARE" 
SPIHNN | 





©1994 Software Publishing Corporation [SPC]. Alle Rechte vorbehalten. Harvard, Harvard rel SereenShow und das Logo der Software Publishing Corporation sind eingetragene Werden der 


Software Publishing Corporation. Folgende Produkte und Bezeichnungen für Leistungsmerkm 
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TIPS & TRICKS: TIPS ZU APPLIKATIONEN 


sierung vom Makro wieder hergestellt. 
Kein großer Aufwand, aber sehr wir- 
kungsvoll. 

(Klaus Polus/hw) 


[nina 05 2 Se 


1: ;pivot.mak | 

2: ;Funktion: Formatierung für Pivot-Tab 

ellen 

3: ;Sprache: Excel-Makro-Sprache 

4: ;Autor: Klaus Polus 

5: ;(c)1995 DMV Verlag GmbH & CO. KG | 

6: Sub Makro3() 

7: BlattListe("Formatfix") ‚Auswählen 

8: SpalteListe("A:F") „Auswählen 

95 Bereich("F1") ‚Aktivieren 

10: Auswahl .Kopieren | 

11: BlattListe("Pivot-Tabelle") .Auswählen | 

12: SpalteListe("A:F") .Auswählen 

Br Bereich("F1") .Aktivieren 

® Auswahl.InhalteEinfügen Einfügen:=x 

lFormate; Rechenoperation:=xlKein _ | 

15: ;LeerzellenÜberspringen:=Falsch; Tran | 

sponieren:=Falsch | 

16: Bereich("A9") ‚Auswählen | 

17: Ende Sub | 
| 
| 


Dieses kurze Makro erhält die Formatierung 
von Pivot-Tabellen auch nach einer Neuberech- 
nung. 


Textverarbeitungen 


15 Arbeiten mit Tabulatoren 
Das Setzen und Löschen von Ta- 
bulatoren gehört mit zu den 
wichtigsten Aufgaben in einem 
Textverarbeitungssystem. 








Der Einsatz von Tabulatoren unterschei- 
det den Laien vom Profi, denn noch wer- 
den Aufzählungen häufig mit der Leerta- 
ste durchgeführt. Daß dies zwar am Bild- 
schirm gut aussieht, aber spätestens beim 
Ausdrucken alles kreuz und quer steht, hat 
sicher jeder Leertasten-Fan schon erfahren 
(müssen). In WordPerfect gelten die Tab- 
Einstellungen immer ab der Cursorpositi- 
on so lange, bis man sie erneut ändert. 
Das heißt, in einem Text können beliebig 
viele unterschiedliche Tab-Einstellungen 
vorgenommen werden. Wie gehen Sie nun 
vor? 

Setzen der Tabulatoren: Bewegen Sie 
den Cursor an die gewünschte Position 
und drücken Sie die Tastenkombination 

[uUmschalt-F8] [1] [8] 

Am unteren Bildschirmrand erscheint das 
Tabulatorenlineal. Löschen Sie mit [Strg- 
Ende] einfach alle Tabs und setzen Sie sie 
an die gewünschte Position durch Eingabe 
der entsprechenden Zentimeterangabe. 
Drücken Sie [Enter] und verlassen Sie das 
Tabulatorenmenü mit [F7]. 

Rückstellen der Tabulatoren: Nach- 
dem Sie die Aufzählung geschrieben ha- 
ben, benötigen Sie meist wieder die 
Standardeinstellung der Tabulatoren. Es 
gibt zwei Varianten, die schnell zum Er- 
folg führen: 
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Tip des Monats: Per Makro aus WinWord faxen 


#35 16 Ein kleines, aber geniales WinWord- 
\ Makro aktiviert das Fax und schaltet 
danach zum Standarddrucker zurück. 





Sicher ist auch Ihnen das Wechseln zwischen Fax 
und Drucker zu umständlich. Mit dem folgenden 
Dreizeiler wechseln Sie schnell zwischen dem mit 
einem Druckertreiber angeschlossenen Fax- 
gerät/Faxkarte und dem konventionellen 
Drucker: 
Sub MAIN 
DateiDruckereinrichtung 
‚Drucker = “FAX an COM2:” 
DateiDrucken 
DateiDruckereinrichtung 
‚Drucker = “Epson LQ-500 an 
LPT1:” 
End Sub 
Aufgerufen wird das Makro entweder über das ge- 
wählte Symbol in der Symbolleiste oder mit dem 
Befehl in dem gewählten Menü. 


> Das Makro anlegen 

1. Im Menü »Extras« wählen Sie den Menübefehl 
»Makro...«. 

2. In dersich öffnenden Dialogbox tragen Sie den 
gewünschten Namen des Makros im Feld »Ma- 
kroname:« ein und wählen die Schaltfläche »Er- 
stellen«. 

3. Sie sehen in dem sich öffnenden Dokument 
die erste und letzte Zeile eines Makros. In den 
Raum dazwischen tragen Sie das oben aufgeli- 
stete Makro (ohne »Sub MAIN «und »End Sub«) 
ein. Die Druckerangaben müssen Sie durch die 
auf Ihrem System verwendeten Drucker ersetzen. 
Die genauen Schreibweisen finden Sie in der Sy- 
stemsteuerung unter der Option »Drucker«. 

4. Sie schließen die Datei und speichern das Ma- 
kro unter einem ansprechenden Namen. 


>> Das Makro in die Symbolleiste einbinden 

1. Mit dem Menübefehl »Anpassen« im Menü 
»Extras« wählen Sie »Symbolleisten« und im Dia- 
logfeld »Kategorien:« den Eintrag »Makros« aus. 
2. Im mittleren Dialogfeld markieren Sie das ge- 
wünschte Makro und ziehen es mit gedrückter lin- 
ker Maustaste auf die bevorzugte Stelle in der 
Symbolleiste. Der Platz wird durch ein leeres Feld 
reserviert, und Sie klicken in dem sich öffnenden 
Dialogfenster ein Symbol an. 

3. Mit der Schaltfläche »Zuordnen« wird das Sym- 
bol in das markierte Feld übertragen. Anschlie- 
ßend beenden Sie den Eintrag des Symbols in 
die Symbolleiste mit der Schaltfläche 
»Schließen«. 


Tabs in regelmäßigen Abständen: Ge- 
hen Sie mit 

[Umschalt-F8] [1] [8] 
ins Tabulatorenmenü und geben Sie fol- 
gendes ein: 

0,0 . 1,27 [Enter] 
Das bedeutet, daß der erste Tab bei 0,0 cm 
gesetzt werden soll und dann in regel- 
mäßigen Abständen von 1,27 cm. Das ist 
die Standardeinstellung von WordPerfect. 
Verlassen Sie das Menü wieder mit [F7]. 


> Das Makro in ein Menü einbinden 

1. Mit dem Menübefehl »Anpassen« im Menü 
»Extras« wählen Sie »Menüs« und im Dialogfeld 
»Kategorien:« den Eintrag »Makros« aus. 

2. Im Dialogfeld »Befehle« wählen Sie die Stelle, 
an der der Befehl im gewünschten Menü einge- 
tragen werden soll. In den darunterliegenden ein- 
zeiligen Dialogfeldern tragen Sie noch die von Ih- 
nen gewählten Bezeichnungen ein. 

3. Mit der Schaltfläche »Schließen« beenden Sie 
die Eintragung. 


> Dem Makro ein Tastenkürzel zuordnen 

1. Wenn Sie das Faxmakro auch über eine Ta- 
stenkombination aufrufen wollen, gehen Sie wie- 
der über den Menübefehl »Anpassen« im Menü 
»Extras«. 

2. Diesmal markieren Sie jedoch die Karteikarte 
»Tastatur« und tragen den für das Makro gewähl- 
ten Shortcut ein. 


> Das Makro in WinWord 2.0 
In WinWord 2.0 sieht das Listing für das Makro 
genauso aus. Die Einbindung in die Symbolleiste 
und das Menü sind wie in den folgenden Schrit- 
ten beschrieben zu realisieren: 
1. Im Menü »Extras/Einstellungen« verwenden 
Sie die Dialogbox »Menüs« und aktivieren das 
Menü, das den neuen Eintrag enthalten soll. 
2. Im Dialogfenster »Anzeigen« klicken Sie auf 
»Makro« und markieren in der Liste das einzubin- 
dende Makro. 
3. Im Feld »Menütext« erscheint jetzt der Eintrag, 
der von Ihnen verändert werden kann. Mit einem 
vorangestellten »&« markieren Sie den Buchsta- 
ben für ein Tastaturkürzel. 
4. Mit der Schaltfläche »Hinzufügen« wird der 
neue Eintrag in das gewählte Menü aufgenom- 
men, und Sie verlassen das Dialogfenster mit der 
Schaltfläche »Schließen«. 
5. Ein Symbol für das neue Makro weisen Sie 
ebenfalls über den Befehl »Einstellungen« des 
Menüs »Extras« zu. In der Dialogbox »Einstellun- 
gen« öffnen Sie das Dialogfenster »Funktionslei- 
ste« und wählen im Feld »Zu änderndes Sym- 
bol«. 
6. Wählen Sie »Leerraum« und weisen Sie ein 
Symbol aus dem Listenfeld »Symbol« zu. 
7. Im Optionsfenster »Anzeigen Makro« markieren 
Sie das neue Makro, das Sie mit dem Symbol 
verknüpfen wollen. 
8. Den Eintrag bestätigen Sie mit »Ändern« und 
übernehmen die Einstellungen in die Funktionslei- 
ste. 

(Johannes Fischer/hw) 


Tabs wie vor der Aufzählung: Gehen Sie 
mit dem Cursor vor die Aufzählung, rufen 
Sie mit 
[Umschalt-F8] [1] [8] 

das Tabulatorenmenü auf und verlassen 
Sie es ohne Änderungen mit [F7]. Wenn 
Sie jetzt in die Steuerzeichen schauen 
([Alt-F3] oder [F11]), sehen Sie die Stan- 
dardeinstellung der Tabulatoren. Markie- 
ren Sie diese Steuerzeichen mit [Alt-F4] 
oder [F12] und verschieben Sie diese mit 
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[Strg-F4] [1] [1] 
ans Ende Ihres Textes. So erhalten Sie 
wieder die Standardeinstellung der Tabula- 
toren. 


(Urs Karkoschka/hw) 





17 Flüchtige Makros 
für die tägliche Arbeit 
Nutzen Sie flüchtige Makros, um 


wissenschaftliche Begriffe in ei- 
nem Dokument öfter einzufügen. 


Profis arbeiten in WordPerfect für DOS 
viel mit Makros, die man mit der Tasten- 
kombination [Alt-Buchstabe] schnell und 
jederzeit aufrufen kann — beispielsweise 
[Alt-d], um das Datum einzufügen. Es 
lohnt sich allerdings nicht, für jeden 
schwierigen Begriff (etwa Desoxyribonu- 
kleinsäure), den Sie lediglich in einem Be- 
richt öfters schreiben müssen, ein dauer- 
haftes Makro anzulegen. Die Lösung heißt 
»flüchtiges Makro«. Dieses wird nach dem 
Verlassen von WordPerfect gelöscht, be- 
legt keinen Speicherplatz und keine Alt- 
Buchstabenkombination. Flüchtige Makros 
legen Sie folgendermaßen an: 

Drücken Sie [Strg-Bild auf]. Unter »Va- 
riable:« geben Sie eine Zahl zwischen O0 
und 9 ein; bestätigen Sie mit [Enter]. Im 
Feld »Wert:« fügen Sie den entsprechen- 
den Text ein — also beispielsweise ein 
Wort, das Sie mehrmals benötigen — und 
drücken wieder auf [Enter]. Jetzt können 
Sie an jeder Stelle im Text mit [Alt-Zahl] 
das gespeicherte Wort einfügen — ein enor- 
mer Zeitvorteil. 

Wenn Sie das Wort schon einmal ge- 
schrieben haben, funktioniert es noch ein- 
facher: Sie markieren den Begriff mit [Alt- 
F4] oder — noch simpler — mit [F12], 
drücken dann [Strg-Bild auf] und vergeben 
eine Zahl. Nach der Bestätigung mit [Ent- 
er] können Sie den Text, wie zuvor be- 
schrieben, jederzeit abrufen. 

(Urs Karkoschka/hw) 


18 Springe zurück zur 
letzten Cursorposition 
Per Tastenkombination bewegen 


Sie sich zu bestimmten Seiten und 
wieder zurück. 


Wer kennt das nicht: Sie schreiben an ei- 
nem langen Text und befinden sich bei- 
spielsweise auf Seite 12. Auf Seite 4 steht 
eine wichtige Information, die Sie nach- 
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schauen wollen. Entweder Sie blättern mit 
[Bild auf] so lange durch den Text, bis Sie 
auf Seite 4 angelangt sind, oder Sie 
drücken [Strg-Posl] und geben »4« ein. 
Mit einem Klick auf [Enter] befinden Sie 
sich auf Seite 4. Jetzt wieder zurück zur 
Seite 12 — das gleiche noch einmal rück- 
wärts? Nein, was Windows-Programme 
schon längst können, kann auch WordPer- 
fect für DOS: den Sprung zur letzten Cur- 
sorposition. Unter WinWord geht’s mit 
[Umschalt-F5], bei WordPerfect drücken 
Sie zweimal die undokumentierte Tasten- 
kombination [Strg-Pos1]. 

(Urs Karkoschka/hw) 





Die erweiterte Suche zeigt Ihnen 
auch Textpassagen in Kopf- und 
Fußzeilen, sowie in Fuß- und 
Endnoten. 


up” Textstellen »überall« suchen 


Textstellen kann man leicht mit der Ta- 
stenkombination [Strg-F2] suchen. Wenn 
Sie aber nach einem Autor suchen, den Sie 
falsch geschrieben haben, und dieser steht 
in einer Fußzeile, dann werden Sie das Ta- 
stenkürzel nicht finden. Standardmäßig 
sucht WordPerfect nämlich nur im norma- 
len Text. Die Lösung: Führen Sie eine er- 
weiterte Suche durch, die auch Kopf- und 
Fußtext, sowie Fuß- und Endnoten mitein- 
bezieht. Drücken Sie dazu [Posl] und 
dann wie gewohnt [Strg-F2]. Gewußt wie! 

(Urs Karkoschka/hw) 





=20 Tabellen erleichtern Ihnen 

. die Arbeit 
Mit Tabellen realisieren Sie un- 
ter WinWord auch komplizierte 
Layout-Aufgaben. 


Vielleicht waren 
Sie auch schon öfter 
einmal der Ver- 
zweiflung nahe, 
wenn es darum 


Word 6.0 Window 


"Vielleicht waren Sie auch schon öfter 


' Tabellen srlachtem Ihnen die Arbait 


einmal der Verzweiflung nahe, wenn =: 





wurde die linke Spalte verbreitert, die 
rechte gelöscht. Im Bereich des Bilds 
(großes DOS-Logo) sind wieder zwei 
Spalten vorhanden, danach nur noch eine. 

Um die Breite der einzelnen Spalten an- 
zupassen, dürfen Sie nicht den üblichen 
Weg wählen (in der Menüleiste die Breite 
ändern). Markieren Sie das Feld, das Sie 
ändern wollen, indem Sie die Schreibmar- 
ke mit [Posl] ganz nach links bewegen. 
Drücken Sie die Umschalt- und Ende-Ta- 
ste gleichzeitig. Mit dem Mauspfeil »grei- 
fen« Sie anschließend den rechten Rand 
der Zelle und bringen sie durch Verschie- 
ben nach rechts oder links auf die ge- 
wünschte Größe. 

Um das Ganze noch weiter zu gestalten, 
verwenden Sie unter »Format« die Funkti- 
on »Rahmen und Schattierung« ([Alt-t-r]). 
Nun können Sie beliebige Hintergrundmu- 
ster und -farben wählen (Bild 2). 


(hw) 





21 Geladene Module im Klartext 
Norton Desktop 3.0 für Windows 
sagt Ihnen, welche Module Sie 
unter Windows geladen haben. 


Interessiert es Sie, welche Module 
während Ihrer Windows-Arbeitssitzung 
geladen sind, dann hilft Ihnen der neue 
Norton Desktop für Windows weiter. Im 
Hauptmenü unter »Hilfe« brauchen Sie le- 






Bestalten mit Tabellen 








ging, unter Word 
für Windows etwas 
kompliziertere Lay- 
out-Aufgaben zu be- 
wältigen. Oft ist die 
Lösung ganz ein- 
fach: Fügen Sie eine 
Tabelle in Ihren 
Text ein. Die Titel- 
zeile des Demotex- 
tes dieses Beispiels 
(Bild 1) ist in einer 
zweispaltigen Ta- 
belle gesetzt. Für 
den folgenden Text 





















darum ging, unter Word für Window —: 
etwas kompliziertere Layoutaufgaben zu 
bewältigen. Oft'istelie Lösung ganz ein- ' 
! fach: Fügen Sie wine Tabelle in Ihren Test: 

ein. Die Tetzeile dies Dematertes dieses 

Beispiels Bild 1) ist im Simerzweispaltigen | 
: Tabelle gesetzt Fürden folgenden Test 
wurche lie linke Speilte verbreitert, die 
rechte gelöscht. Im Bereich dies Bildes 
taroßes DO$.Logo) sind wiederum zwei 
Spalten vorhanden, danach nur noch ®- 
re. 





: Um die Breite der einzeinen Spalten un. :) 
: zupassen dürfen Stenichtdien üblichen : 
: Weg wählen, indem Sie ainkach in der 
Menüleiste die Breite ändlem. Markieren 
Ste ders Fell, des Sie ändem wollen in- 
dem Sie die Schreibmarke mit der Posl- 
Taste ganz nach links bewegen. Drücken : 
Ste die Umschalt- und En- ; 
de-Taste gleichzeitig. Mit dem Mauspteil 
wgreilene Sie nun den rechten Rancl der 
Zelle und b sie dunch verschieben 


Bild 1. Diese unschöne Tabelle mit Text und Bildern ist die Ausgangsbasis. 
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TIPS & TRICKS: 








WORD 6.0 FÜR WINDOWS 


Tabellen erkichtern Ihnen die Arbeit 

Vielleicht waren Sie auch schon öfter änmal der Verzweiflung nahe, wenn &s darum 
ging, unter Word für Windows emas kompliiertere Layoutsufgaben zu bewältigen. 
Oft ist die Lösung ganz einfach: Fügen Sie eine Tabelle in Ihren Text ein. Die Tiel- 
zeile des Demötedes dieses Beispiels (Bild 1) ist in einer zweispaligen Taballe ge 
setzt. Für dien folgenden Text wurde die linke Spalte verbreitert, die rechte gelöscht. 
Im Bereich des Bildes (großes DOS.Loge) sindl wiederum zwei Spalten vorhanden, 





TIPS ZU APPLIKATIONEN 


fiktreiber mit glei- 
cher Auflösung und 
Farbtiefe verfügt. 
Erhalten Sie auf 
Ihrem Windows-PC 
mit Super-VGA- 
Auflösung (800 x 

















danach nur noch eine. 

Um die Breite der einzelnen Spalten 
anzupassen dürfen Se nicht den 
üblichen Weg wählen, indem Sie 
einfach in der Menüleiste die Braite 
ändern, Markieren Sie dis Feld, 
das Sie ändem wollen indem Sie 
die Schreibmarke mit der Posl- 
Taste ganz nach links bewegen. 
Drücken Sie die Umsehalt- und En- 


Größe, 


tergrundmuster und Jarben wählen. 








de-Taste gleichzeitig. Mit dem Mauspfeil sgreifena Sie nun dien rechten Rand der 
Zelle und bringen sie durch verschieben nach rechts oder links auf die gewünschte 


Um das Ganze dann nach weiter zu gestalten verwenden Sie unter sFormatı die 
Funktion sRahmen und Schattiennga [Al] «+ [fe). Nun können Sie belibigs Hin- 


600 Bildpunkte bei 
256 Farben) einen 
mit Windows-Stan- 
dardauflösung getä- 
tigten Screenshot 
im CLP-Format auf 
Disk, so müssen Sie 
erst im Windows- 
Setup (aus der 
»Hauptgruppe« des 











Bild 2. Nach der Formatierung wird daraus eine Textbox, wie Sie sie oft in der 


DOS International finden. 


diglich die Option »Info« anzuklicken und 
dann die Tastenkombination [Strg-I] zu 
drücken. Daraufhin erhalten Sie alle gela- 
denen Module wie DLLs, Programme, Bi- 
bliotheken, Treiber und Fonts aufgelistet. 
Dabei wird neben dem Dateinamen auch 
die Version und - soweit vorhanden - eine 
Kurzbeschreibung im Klartext zu jedem 
Modul aufgezeigt. 

(Udo Schmidt/hw) 


Windows-Zubehör 


I 22 Datenaustausch 





| per Zwischenablage 
Sie können Bilder aus der Zwi- 
schenablage für unterschiedliche 
Bildschirmauflösungen anpassen. 


Haben Sie unter Windows 3.x einen 
Screenshot mit [Druck] oder [Alt-Druck] 
(nur aktuelles Fenster) in die Zwischenab- 
lage kopiert, so können Sie diesen an- 
schließend auch als Datei speichern. 

Klicken Sie dazu auf das Icon »Zwi- 
schenablage« (Windows 3.x) oder »Abla- 
gemappe« (Windows für Workgroups 3.x) 
aus der Hauptgruppe des Programmana- 
gers; schon können Sie den eben getätigten 
Screenshot mit 

[Alt-DJatei [S]peichern unter 

unter einem frei wählbaren Namen spei- 
chern. Windows behält den Inhalt der Zwi- 
schenablage (Clipboard) standardmäßig im 
Windows-eigenen CLP-Format. Da dieses 
jedoch auflösungsspezifisch arbeitet, kön- 
nen Sie in Windows eine (auf Disk) ge- 
speicherte Clipboard-Datei mit 

[Alt-DJatei Ö[lf]£fnen 

nur wieder als Zwischenablageninhalt 
laden, wenn der Ziel-PC über einen Gra- 
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Programmanagers) 
über 

[Alt-O]ptionen 

[S]ystemeinstellungen ändern...« 
als neuen Anzeigetyp »VGA« festlegen. 
Danach können Sie die CLP-Datei über 
den oben gezeigten Weg in Ihre Windows- 
Zwischenablage laden und weiterverarbei- 
ten. Nach dieser Aktion reaktivieren Sie 
über den gleichen Weg den ehemals einge- 
stellten Videomodus Ihrer Super-VGA- 
Karte und arbeiten mit der gewohnten 
Auflösung weiter. 

Wollen Sie jedoch den umgekehrten 
Weg gehen und ein mit Super-VGA-Auf- 
lösung geschossenes Bild auf einem PC 
mit Windows-Standardauflösung (640 x 
480 Bildpunkte bei 16 Farben) zurückla- 
den, so funktioniert dies nicht. Die Win- 
dows-Grafiktreiber sind weder auf- noch 
abwärtskompatibel und das Quell- sowie 
das Zielsystem müssen über einen in Auf- 
lösung und Farbtiefe identischen Grafik- 





= 24 Überweisungsdruck aus WinWord 
Einige von Ihnen schrieben uns, das 
Listing »überweis.dot« breche mit der 
Meldung »WORD Basic-Fehler 24« ab. 





Das Listing ist zwar korrekt, doch haben wir über- 
sehen, Ihnen mitzuteilen, daß Sie auch die ent- 
sprechen Formate, die im Listing angesprochen 
werden, anlegen müssen. 

Gehen Sie dazu folgendermaßen vor: 

1. Öffnen Sie die Datei, die das von Ihnen abge- 
schriebene Makro enthält, und markieren Sie das 
gesamte Makro, um es in die Zwischenablage zu 
kopieren. 

2. Öffnen Sie eine neue Datei und wählen Sie 
»Extras — Makro«. Vergeben Sie einen Namen für 
Ihr neues Makro, am besten »AutoNew«. Dann 
klicken Sie die jetzt aktive Schaltfläche »Erstel- 
len« an. 

3. Löschen Sie die Zeilen, die Sie vorfinden, und 
fügen Sie dann Ihr Makro aus der Zwischenabla- 
ge ein. Nun speichern Sie das Makro und gehen 
zum Dokument zurück. 





Fehlerkorrektur: Betrifft 1’95, Seite 205, Tıp 22 





treiber zum Bildaustausch verfügen. Dazu 
müssen der Ziel-PC auf Windows-Stan- 
dard heruntergefahren werden, der Shot 
getätigt und auf Disk gebannt und schließ- 
lich der erweiterte Grafikmodus wieder ak- 
tiviert werden. 

(M. Marsch, R. Heidenreich/hw) 





23 Zu große Textfiles 
Wenn der »Notizblock« von Win- 
dows nicht mehr reicht, hilft Ih- 
nen »Write«. 





Möchten Sie unter Windows in den Edi- 
tor »Notizblock« (Notepad) aus der Zu- 
behörgruppe des Programmanagers größere 
Textdateien (über 50 KByte) laden, so 
kommt es vor, daß dieser das Laden mit der 
Fehlermeldung »Datei zu groß« abbricht. 

Ist dies der Fall, geben Sie nicht gleich 
auf: Benutzen Sie einfach das Windows- 
interne Textverarbeitungsprogramm »Win- 
dows Write«, das Sie ebenfalls in der Zu- 
behörgruppe finden. Mit 

[Alt-DJatei Ö[lf]fnen 
laden Sie die große Datei in Write. Die 
Frage, ob Sie die Datei ins Write-Format 
konvertieren möchten, beantworten Sie mit 

[Alt-N]icht umwandeln 
Wollen Sie die Datei unter einem anderen 
Namen speichern: 

[Alt-DJatei Speichern [u]lnter 
achten Sie darauf, unter [DJateiformat 
»Textdateien (*.TXT)« anzugeben. 

So lassen sich auch die ständig größer 
werdenden Online-Dokumentationen neue- 
rer Programmpakete, bei denen der Notiz- 
block die Arbeit verweigert, bewältigen. 

(Manuel Marsch/hw) 





4. Gehen Sie zu »Format — Formatvorlage«. Sie 
wählen eine neue Formatvorlage und vergeben 
den Namen »Überweisung 1«, so wie in Zeile 52 
des Listings. 

5. In der Zeichenformatzuweisung legen Sie, 
auch für die anderen Druckformate, die Schrift 
»Times New Roman«, »normal«, »11 pt« fest. 

6. In der Absatzformatzuweisung tragen Sie dort 
die Werte aus der Tabelle ein, die Sie unter dem 
jeweiligen Formatnamen finden. 

7, Verfahren Sie in gleicher Weise für die Formate 
»Überweisung 2« und »Überweisung 3«. 


Formatzuweisung Überw. 1 Überw.2 Überw.3 
Einzug links 64cm Ocm 7,5cm 
Einzug rechts Ocm Ocm Ocm 
Abstand vor Opt Opt Opt 
Abstand nach 20 pt 11 pt 11 pt 
Extra ohne ohne ohne 


Zeilenabstand einfach einfach einfach 
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Wie man in den verschiedenen 
Programmen des Corel-5.0-Pa- 
kets die mitgelieferten Cliparts, 
Symbole und Animationen nutzt 


9 25 Zugriff auf Cliparts 





Auf den Corel-5.0-CDs sind zahlreiche 
Cliparts, Symbole und Animationen ent- 
halten. Aus welchen Programmen und wie 
kann ich auf diese Dateien zugreifen? 

Antwort: Dazu benötigen Sie zunächst 
einmal ein CD-ROM-Laufwerk, da sich 
die Dateien hauptsächlich auf der ersten 
Corel-CD befinden. 

Zugriff aus Corel Draw: Über das 
Menü »Datei — Importieren« und die Wahl 
des Dateityps »Corel-Präsentationsaus- 
tausch *.cmx« erhalten Sie auf Ihrem CD- 
ROM-Laufwerk im Verzeichnis »\clipart« 
eine Reihe von Unterverzeichnissen. 
Während sich im Verzeichnis 
»\clipart\bitmap« knapp 1000 Bilder im 
TIF-Format befinden, enthalten die übri- 
gen Verzeichnisse Cliparts in Corels 
CMX-Format (binäres Metadatei-Format). 
Eine Übersicht über die 16 000 Grafiken 
und das Verzeichnis finden Sie im Clip- 
art-Handbuch. 

Symbole erhalten Sie über die Tastenkom- 
bination [Strg-F11] beziehungsweise die 
Symbolschaltfläche mit dem Stern. Im Sym- 
bole-Rollup befinden sich jedoch nur die in- 














stallierten Symbolschriften. Um weitere zu 
installieren, benutzen Sie die Systemsteue- 
rung oder das ebenfalls im Umfang enthalte- 
ne Programm »FontMinder« (Verzeichnis 
»\fontmndr« auf der ersten CD). 

Zugriff aus PhotoPaint: Hier haben Sie 
sowohl Zugriff auf die CMX-Cliparts als 
auch auf die Bitmaps im TIF-Format. Er- 
stere werden jedoch beim Öffnen (»Datei 
- Öffnen«) aus dem Vektor- in das Pixel- 
format umgewandelt. 

Zugriff aus CorelMove: Hier stehen ne- 
ben dem Öffnen fertiger CMV-Dateien Im- 
portfunktionen für Akteure, Requisiten und 
Ton zur Verfügung. Während für Requisi- 
ten und Ton die Bitmap-, Vektorgrafik- 
und Tondateien direkt importiert werden, 
befinden sich die Akteure in Bibliotheksda- 
teien mit der Extension »mlb«. Bibliothe- 
ken öffnen Sie über das »Archiv-Symbolk«, 
das als Symbolbild ein Strichmännchen mit 
Zylinder und Stock zeigt und am unteren 
Fensterrand dargestellt wird. 

Zugriff aus CorelShow: Hierbei nutzen 
Sie die Cliparts, vorgefertigten Animatio- 
nen und Sounddateien über den Menüpunkt 
»Einfügen«. Es steht Ihnen frei, ob Sie ein 
beliebiges Objekt über OLE einbinden oder 
direkt über »Einfügen — Animation« ganze 
AVI-, FLI-, FLC- oder MOV-Sequenzen in 
Ihre Show-Datei einbinden. 








: 26 Schriften installieren 

_ Tips zur Installation der 
Schriftarten sowie Wissenswertes 
zu Schriften unter Windows 


Wie erlange ich Zugriff auf die Corel- 
Draw-Schriften, und was gibt es dabei be- 
züglich der Ressourcen zu beachten? 

Antwort: Standardmäßig installiert 
Corel bei der Installation 50 Schriftschnit- 
te. Wünschen Sie mehr, so finden Sie die 
TrueType-Schriften auf der ersten und die 
Type-1-Schriften auf der zweiten CD. 

Der einfachste Weg, die Schriften zu in- 
stallieren, ist, das Setup-Programm »set- 
up.exe« im Stammverzeichnis der ersten 
Corel-CD auszuführen. Aktivieren Sie die 
»Minimum/Anpassen«-Schaltfläche, wäh- 
len Sie dann alle Applikationen ab und 
betätigen Sie »Weiter«. In der Dialogbox 
»Auswahl der zu installierenden Dateien« 
wählen Sie nur »TrueType-Schriftarten« 
an und klicken auf »Anpassen« rechts da- 
neben. In dieser Dialogbox können Sie 
entweder nach Gruppen selektieren, indem 
Sie die entsprechenden Checkboxen an- 
kreuzen, oder erhalten durch Klicken auf 
»Bestimmte« eine Liste aller Schriften, aus 
der Sie dann die gewünschten auswählen 
können. Daneben stellt auch das Pro- 
gramm »FontMinder«, das sich auf der er- 








sten CD über das Programm »setup.exe« 
im Verzeichnis »\fontmndr« installieren 
läßt, eine wertvolle Hilfe dar (Bild). 

Es ist nicht empfehlenswert, alle Schrif- 
ten zu installieren. In jedem Fall ver- 
langsamt das Windows, im ungünstigsten 
Fall wird die Datei »win.ini« größer als 64 
KByte, was eine Instabilität von Windows 
zur Folge hat. 





Die »Introductory-Version« des FontMinders ver- 
waltet Ihre Schriften nach Gruppen. 





27 Corel Draw und die Oberflächen 
Hier eine Liste aller Betriebssy- 
steme beziehungsweise Ober- 
flächen, auf denen Corel Draw 
getestet wurde 





Läuft Corel Draw auch unter OS/2 2.11? 

Antwort: Ja. Corel Draw 5.0 wurde so- 
wohl unter Windows 3.1 als auch unter 
Windows für Workgroups 3.10/3.11 und 
OS/2 2.1x getestet. Keine Tests erfolgten 
bislang für Windows NT, daher gibt es in- 
soweit auch weder Garantien noch Support. 





“== 28 Corel Draw 5.0 
und der Coprozessor 
Facts zum Zusammenspiel von 
Corel Draw und einem mathe- 
matischen Coprozessor 


Benötigt Corel Draw 5.0 den mathemati- 
schen Coprozessor? Wann bringt dieser 
tatsächlich Vorteile bei der Arbeit? 

Antwort: Corel Draw 5.0 benötigt keinen 
mathematischen Coprozessor. Allerdings 
bringt sein Einsatz in vielen Fällen Vorteile, 
besonders was das genaue Dimensionieren 
angeht. So nutzt die Rotieren-Funktion die 
Coprozessor-Eigenschaften. Ist keiner vor- 
handen, so können Probleme bei manchen 
Rotationsgraden auftreten. Wollen Sie ein 
Objekt genau um 90 Grad oder um ein ganz- 
zahliges Vielfaches davon rotieren, erscheint 
das Objekt zwar korrekt gedreht, die Aktion 
wird aber nicht ausgeführt. Ein Workaround 
hierzu ist, die Drehung in mehreren Schritten 
durchzuführen, also beispielsweise zweima- 
lig eine 45-Grad-Rotation statt einer einmali- 
gen 90-Grad-Drehung. 
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; 29 Standardeinstellungen 
Wie man die Standardeinstellun- 
gen für Text, Füllung und Umriß 
ändert 


Wie kann ich andere Vorgaben für 
Flächenfüllungen einstellen? 

Antwort: Globale Umriß- und Füllein- 
stellungen werden auf ein und dieselbe 
Weise eingestellt: 

1. Stellen Sie sicher, daß nichts gewählt 
ist. Ist das der Fall, ist die Statusleiste am 
unteren Fensterrand leer. 

2. Klicken Sie auf das Umriß- respektive 
Füllwerkzeug am linken Fensterrand, bis 
das Flyout-Menü erscheint, und wählen 
Sie die gewünschte Einstellung. 

3. Es erscheint eine Dialogbox mit der 
Meldung, daß kein Objekt markiert ist. In 
den drei Kontrollkästchen können Sie aus- 
wählen, für welche Objekte (Grafik, grafi- 
scher Text oder Mengentext) die Einstel- 
lung gelten soll. 

4. Die darauffolgenden Einstellungen wer- 
den bei allen neuen Objekten als Standard 
genommen. 

Um die Standard-Textattribute einzustel- 
len, gehen Sie wie folgt vor: 

1. Es darf kein Text markiert sein. 

2. Um die Standardschrift einzustellen, 
wählen Sie im Menü »Text« den Menü- 
punkt »Zeichen«. 

3. Auch hier erscheint eine Dialogbox mit 
der Meldung, daß kein Textobjekt markiert 
ist. Wählen Sie hier den Texttyp (grafi- 
scher oder Mengentext) an, für den die 
Einstellungen gelten sollen. 

4. Die Einstellungen, die Sie dann treffen, 
gelten für neue Textobjekte als Vorgabe. 
Analog gehen Sie für Absatzformate vor. 

Diese Angaben werden in der Datei 
»coreldrw.ini« im Verzeichnis »Corel50\ 
Config« gespeichert. Löschen Sie diese 
Datei, kehrt Draw wieder zu den Werk- 
seinstellungen zurück. 


MM — —— — ,—— — 


E 300LE-Probleme 

: Woher Probleme bei OLE rühren 
und wie man Applikationen neu 
registrieren kann 


Was ist OLE, und was kann man gegen 
entsprechende Fehlermeldungen im Zu- 
sammenhang mit OLE tun? 

Antwort: OLE steht für »Object Lin- 
king and Embedding« und für Microsofts 
Technologie, die es erlaubt, Dokumente 
(Texte, Bilder etc.) zwischen Anwendun- 
gen auszutauschen beziehungsweise diese 
gemeinsam zu nutzen, 





Während der Corel-Installation werden 
alle Anwendungen in der OLE-Datenbank 
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»ole.reg« registriert. Falls diese Datei zer- 
stört wird, kann es Probleme geben. Diese 
äußern sich in Fehlermeldungen wie »Feh- 
ler bei OLE-Anfrage«. 

Vergewissern Sie sich zunächst, daß in 
der Datei »system.ini« im Windows-Ver- 
zeichnis im Abschnitt »[386Enh]« die Zeile 

device=vshare.386 
vorhanden ist. Ist das nicht der Fall, fügen 
Sie diese Zeile ein und starten Sie Win- 
dows neu. 

Sind die Applikationen nicht korrekt re- 
gistriert, so erreichen Sie dies mit den fol- 
genden Schritten: 

l. Starten Sie den Dateimanager. 

2. Führen Sie in Ihrem System-Verzeich- 
nis einen Doppelklick auf die Datei 
»ole2.reg« aus. 

3. Wechseln Sie in das Verzeichnis »Con- 
fig« in Ihrem Corel-Draw-Verzeichnis und 
führen Sie den Doppelklick auf allen Da- 
teien aus, die die Endung »reg« haben. 





: 31 Allgemeine Druckprobleme 
Einige Vorschläge, wie Sie der 
Probleme beim Ausdruck Herr 
werden 


Beim Ausdruck komplexer Grafiken auf 
meinem Postscript-Drucker erhalte ich 
manchmal fehlerhafte Ergebnisse. Gibt es 
irgendwelche Einstellungen, die ich - 
außer im Druckertreiber — prüfen kann? 

Antwort: Um gelegentlich zu prüfen, 
wo der Fehler liegt, gibt es folgende Vor- 
gehensweisen: 

l. Im Unterverzeichnis »config« Ihres 
Corel-Verzeichnisses existiert eine Datei 
namens »corelprn.ini«. Ändern Sie hier 
unter dem Abschnitt »[Config]« den Wert 
für »PSComplexityThreshold=...« von 
»1500« auf »400« oder »500«. 

2. Falls es sich um spezielle Objekte wie 
beispielsweise solche mit Linseneffekt 
handelt, die nicht ordnungsgemäß gedruckt 
werden, so fügen Sie die Zeile 

UseClippingForFills = 0 
in der Datei »corelapp.ini« im Abschnitt 
»[Config]« ein. Anstelle der Null können 
Sie die Werte 1 bis 3 einsetzen. 

3. Prüfen Sie, ob sich in Ihrer Zeichnung 
ein zerstörtes Objekt befindet. Markieren 
Sie dazu zunächst den oberen Teil der Gra- 
fik und drucken Sie diesen allein aus 
(Druckbereich »Ausgewählte Objekte«). 
Verfahren Sie ebenso mit dem unteren 
Teil. Werden beide Teile korrekt ausge- 
druckt, liegt das Problem in der Komple- 
xität Ihrer Zeichnung. Andernfalls grenzen 
Sie über Markieren und Drucken eines 
kleineren Bereichs das fehlerhafte Objekt 
so lange ein, bis es gefunden ist. 

4. Versuchen Sie die Datei »coreldrw.ini« 








im Config-Verzeichnis zu löschen oder 
umzubenennen und starten Sie Draw er- 
neut. 





32 Installationsprobleme 
Systematisches Vorgehen bei 
Problemen mit der Installation 
von Corel Draw 5.0 


Was kann ich tun, wenn sich Corel 
Draw nicht installieren läßt? 

Antwort: Dies kann mehrere Ursachen 
haben: 

Bei der Produktion der CDs wurde der 
Schutzfilm von der Oberfläche nicht ent- 
fernt. Ist bei Ihnen also die CD selbst nicht 
komplett lesbar, so versuchen Sie 
zunächst, die Oberfläche vorsichtig zu rei- 
nigen. 

Führt das nicht zur Lösung, gehen Sie 
wie folgt vor, um möglichst viele Fehler- 
quellen auszuschalten: 

1. Entfernen Sie alle geladenen Program- 
me inklusive aller Bildschirmschoner und 
den Virenscanner. 

2. Gewährleisten Sie, daß auf dem Installa- 
tionslaufwerk zirka 3 MByte mehr Platz ist 
als der voraussichtliche Installationsbe- 
darf. 

3. Installieren Sie als Grafiktreiber über 
die Systemsteuerung den Standard-VGA- 
Treiber und starten Sie Windows neu. 
Sollte nun die Installation funktionieren, 
reinstallieren Sie wieder den Treiber Ihrer 
Grafikkarte. Fordern Sie im Zweifelsfalle 
den neuesten Grafikkartentreiber vom Her- 
steller der Karte an. 





(ib) 
Hotline-Ubersicht 
Ausgabe Produkt 
DOS 4'’93 Microsoft Excel 3/4 
DOS 5’93 Microsoft WinWord 1/2 
DOS 6'93 Borland Paradox 3.5/4 
DOS 7'93 WordPerfect 5.1/5.2 
DOS 8'93 Star Division StarWriter 6.0 
DOS 9’93 PageMaker 4/Corel Draw 3 
DOS 10'93 MS-DOS 
DOS 11’93 Lotus Ami Pro 
DOS 12’93 Central Point PC-Tools 
DOS 1'94 Borland Pascal 
DOS 2'94 CA Clipper 
DOS 3’94 Star Division StarBase 
DOS 4'94 Lotus 1-2-3/Approach 
DOS 5’94 Microsoft Windows für Workgroups 
DOS 6'94 Borland Quattro Pro Win/DOS 
DOS 7'94 Borland dBase 
DOS 8'94 Micrografx Designer 
DOS 10’94 WordPerfect 6.0 für Windows 
DOS 11’94 IBM 05/2 
DOS 12’94 PageMaker 5.0 für Windows 
DOS 1'95 Microsoft Visual Basic 
DOS 2’95 Hewlett Packard DeskJet 
DOS 3’95 Corel Draw 5.0 


DOS 3’95 








HIGHSCREEN 


InduSTower 500 ZE-75 


Microprozessor Intel Pentium 


Taktfrequenz 
Bus 
Speicher 
Festplatte 
Floppy 
VGA-Karte 
Tastatur 


75 MHz 
PCI-Bus 

8 MB Ram 
540 MB 

3.5" 1.44 MB 
PCI1 MB 
InduS 


Brandneu aus der Intel Pentium Chip-Produktion: 





Monitor LE38 P 
MSB/Zoll 33,5 cm/14" 
Strahlungsarm MPR II 

Power Manag. ja 

Hz-Frequenz 31-38 KHz 
08/2, WIW 3.11, Works und 
Ways (Win),Snapgrafx,Organice 
StarWriter Compact Textverarb., 
WISO Reise spez. + MITSUBISHI 
Hotelführer sowie CorelDRAW! 4 


Wir haben es drauf: 





Betriebssystem 





pentium 


Intel Inside und Pentium 
Prozessor sind 
eingetragene Warenzeichen 
EI  R-17 772-1777, 9 


Service für Gewerbetreibende. 
Beratung, Angebotserstellung, 
Installation, 


SERVICE | Fax 02405 -444 601 | 02405 - 444 601 
Sie wissen, was Sie wollen. Schnell 


+ bequem bestellen. 24 Std. täglich. 
DIREKT Auslieferung per UPS (Nachnahme). 


VERTRIEB | 02405-444 500 - Fax 444 505 | 500 - Fax 444 505 
VOBIS direkt - Sämtliche aktuellen 
EL: id VO ke 
online bestellbar. 
DATE) 
Wenn’s technisch knifflig wird. 


Rufen Sie einfach an. 
Die Hotline steht für Sie bereit. 


Tel. 02405-44 43 44 


MAXDATA "Profi-Beireuung für Großkunden, 
Industrie- |Behörden, Insitutionen: 
Service Beratung, Angebot + Installation. 


Tel. 02365-952 332 - Fax 952 333 





Überall in Ihrer Nähe: 


AACHEN 2x, AALEN, ASCHAFFENBURG, AUGS- 
EITTRELOKONTELN FELL VELLTOTTER 
BAMBERG, BAUTZEN, BAYREUTH, BERLIN 11x, 
BIELEFELD 2x, BOCHOLT, BOCHUM, BONN 2x, 
BRANDENBURG, BRAUNSCHWEIG, BREMEN 3x, 
BREMERHAVEN, CELLE, CHEMNITZ, COTTBUS, 
DARMSTADT, DESSAU, DORTMUND 2x, DRES- 
DEN 2x, DUISBURG, DÜSSELDORF 3x, EBERS- 
WALDE, EISENACH, ERFURT, ERLANGEN, ESSEN 
3x, FLENSBURG, FRANKFURT 3x, FRANKFURT/ 
ODER, FREIBURG, FULDA, FÜRSTENWALDE, 
FÜRTH, GELSENKIRCHEN-B., GERA, GEROL- 
STEIN, GIESSEN, GOTHA, GÖTTINGEN, GÜTERS- 
LOH, HAGEN, HALLE/SAALE, HAMBURG 4x, 
HAMM, HANAU, HANNOVER 3x, HEIDELBERG, 
HEILBRONN, HERNE, HILDESHEIM, HOF, HOY- 
ERSWERDA, INGOLSTADT, JENA, K'LAUTERN, 
KARLSRUHE 2x, KASSEL, KEMPTEN/ALLGÄU, 
KIEL, KOBLENZ, KÖLN 2x, KONSTANZ, KRE- 
FELD, LAHR, LANDSHUT, LEIPZIG 2x, LEVERKU- 
SEN, LIMBURG, LÖRRACH, LÜBECK, LÜDEN- 
SCHEID, LUDWIGSBURG, LUDWIGSHAFEN, LÜ- 
NEBURG, M’GLADBACH 2x, MAGDEBURG, 
MAINZ, MANNHEIM, MARBURG, MINDEN, 
MOERS, MÜHLHEIM-KÄRLICH, MÜLHEIM/ 
RUHR, MÜNCHEN 6x, MÜNSTER 2x, NEU- 
BRANDENBURG, _ NEUMÜNSTER, NEUSS, 
NORDHAUSEN, NÜRNBERG 2x, OBERHAUSEN, 
OFFENBACH, OLDENBURG, OSNABRÜCK, PA- 
DERBORN, PASSAU, PEISSEN, PFORZHEIM, 
POTSDAM, RAVENSBURG, RECKLINGHAUSEN, 
REGENSBURG 2x, REUTLINGEN, RHEINE, 
RÖHRSDORF, ROSENHEIM, ROSTOCK, SAAR- 
BRÜCKEN, SAARLOUIS, SCHORNDORF, 
SCHWEINFURT, SCHWERIN, SIEGEN /GEISWEID, 
SOLINGEN, STRALSUND, STUTTGART 4x, 
TRIER, ULLA-WEIMAR, ULM, VS-SCHWENNIN- 
GEN, WERNIGERODE, WESEL, WIESBADEN 2x, 


WILHELMSHAVEN, WITTENBERG/L. WITTEN- . 


BERGE, WOLFSBURG, WUPPERTAL 2x, AC- 


MICROCOMPUTER AG 


WÜRSELEN, 2x WÜRZBURG, ZWICKAU 
"Fast alles zum Mitnehmen! Aufgrund erhöhter 
Nachfrage ist nicht immer alles sofort lieferbar! 


Kylie 
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TIPS & TRICKS: BUG-BUSTERS 


nen »Compiler-Error« anzeigt, wo keiner ist. 


Bug-Busters 





FEHLER IM RAMPENLICHT 


Wer kennt sie nicht, die Situation: Man sitzt an einem Programm, und alles 
was man erhält, sind Fehler. Die Textverarbeitung, die nicht richtig trennt, 
die Tabellenkalkulation, die falsch rundet, die Programmiersprache, die ei- 


Legionen von Anwendern sitzen viele Stunden vor solchen Problemen, bis sie 
schließlich zu dem Schluß gelangen: Das Programm hat einen Fehler. Daß Fehler im 
Computerjargon als »Bugs« (englisch für Wanzen) bezeichnet werden, ist bekannt. Wo diese binären 
Insekten jedoch sitzen, fällt meist nur per Zufall auf. Wir möchten bekannte Bugs allen Lesern zugäng- 
lich machen und - sofern realisierbar - zeigen, wie Sie diese Fehler umgehen können. 

Dazu benötigen wir Ihre Hilfe: Wenn Sie bereits einmal mit einem Programm Schwierigkeiten hatten, die 
auf einen Programmfehler zurückzuführen sind, dann greifen Sie jetzt zu Papier und Bleistift und be- 
schreiben Sie uns den Bug so exakt Sie können. Wenn wir den Fehler in der Redaktion nachvollziehen 
können, hat er gute Chancen, in einer der nächsten Ausgaben ins Rampenlicht dieser Rubrik zu treten. 
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= 33 Nützlicher Bug im Norton 
Commander 
Norton Commanders guter Ruf 
kommt nicht von ungefähr: Selbst 
Bugs machen noch Sinn. 


Sind Programmfehler auch prinzipiell 
die »Outlaws« dieser Rubrik, so findet 
sich in der Version 4.0 des Norton Com- 
manders ein Bug, der sich bei genauerem 
Hinsehen als eine undokumentierte — und 
wahrscheinlich auch seinen Erzeugern un- 
bekannte — Zusatzfunktion erweist. 

Eine der sicher häufig verwendeten 
Funktionen des NC ist [Alt-F7] zum Su- 
chen von Dateien. Dabei kann nicht nur 
nach beliebigen Dateinamen gesucht, son- 
dern auch noch optional ein Suchtext ange- 
geben werden, der in den Dateien enthalten 
sein muß. Doch gerade hier findet sich der 
Bug: Gibt man — wie der DOS-Leser Wer- 
ner Strömer - als Dateisuchmaske »*.*« 
und einen beliebigen Suchtext an, um in al- 
len Dateien nach diesem Text zu suchen, 
findet der NC diesen Text doch glatt auch 
in Dateien, die 0 Byte groß sind. 











Bild 1. Positives Denken: Selbst einem Bug im Norton Com- 
mander kann man noch etwas Gutes abgewinnen. 
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Bug bleibt Bug, doch dieser läßt sich 
sehr nützlich umfunktionieren: Auf fast je- 
der Festplatte sammeln sich mit der Zeit 
solche »Null-Byte-Dateileichen«. Aber 
durch die Fehlfunktion benötigen Sie von 
nun an kein Zusatzprogramm mehr, son- 
dern finden und löschen diesen digitalen 
Datenmüll, indem Sie den beschriebenen 
Bug im NC nutzen (Bild 1): 

Geben Sie in der Funktion »Datei su- 
chen« ([Alt-F7]) als Dateisuchmaske »*.*« 
an, und als Suchtext verwenden Sie einen 
Wortlaut, der in keiner Datei wirklich vor- 
kommen sollte, beispielsweise »Dateilei- 
chen«. Nach erfolgtem Suchvorgang erhal- 
ten Sie alle Null-Byte-Dateien des Lauf- 
werks aufgelistet und können diese nun 
einfach über »[F8]-Löschen« von Ihrer 
Festplatte entfernen. 





= 34 Immer auf den armen Penti 
Daß nicht nur Intels Flaggschiff 
fehlerbehaftet ist, sondern auch 
der ganz normale Windows-Ta- 
schenrechner, zeigt dieser Beitrag. 


Die Pentium-Diskussion läuft 
auf vollen Touren. Prozessoren 
sollen ausgetauscht werden. Milli- 
ardenkosten für Umtauschaktionen 
rollen auf Intel zu. Und wie steht’s 
mit Microsoft? Denn auch eines 
der am meisten verkauften Pro- 
gramme — der Windows-Taschen- 
rechner — rechnet falsch. Beispiele 
hierfür bekamen wir von DOS-Le- 
ser Dietrich Jordan. Rechnen Sie 
etwa 

VOL 7 
gibt es zwei Lösungen: Entweder 
mein Mathelehrer hatte mit seinem 
Ergebnis »0,01« recht oder Micro- 
soft mit dem Ergebnis »0«. Doch 





wie man Billy’s Company kennt, wird die 
Mathematik wohl demnächst einfach neu 
definiert. 

Ähnliche Ergebnisse erhält man bei al- 
len Rechnungen 

x,01-x für x von 2 bis 16 
Erwähnenswert ist auch das Ergebnis von 

-10,01 - (-10) 
das ist nämlich »-0,00«. 





35 Hilfe zur Speicherfalle 
Hier ein Workaround zum Bug in 
der Ausgabe 11’94, Seite 226: 
MS DOS 6.2x — Bugs inklusive. 


In der Ausgabe 11’94 haben wir von ei- 
nem Bug berichtet, der unter MS-DOS ab 
der Version 6.2 auftritt: Nachdem ein Pro- 
gramm gestartet wird, das selbst den 
Hauptspeicher nicht freiräumt, stürzt das 
Betriebssystem ab, wenn nach dem Pro- 
gramm ein interner Befehl wie »dir *.*« 
ausgeführt wird. 

Dazu hat uns DOS-Leser Werner 
Hümpfner eine hilfreiche Lösung ge- 
nannt. Sollte sich also bei Ihnen DOS nach 
dem Aufruf verschiedener Programme auf- 
hängen, dann erzeugen Sie eine Batchdatei 
mit dem Inhalt: 

“1 %2 %3 % %5 

Command /C 
und speichern diese in Ihr DOS-Verzeich- 
nis unter »s.bat«. Rufen Sie Ihr Programm 
(beispielsweise »hugo.exe«) nicht mehr 
normal auf, sondern über 

S HUGO 
so wird der Speicher nach Beendigung von 
»Hugo« wieder freigegeben, und alles 
läuft reibungslos. 

(ib) 


Willkommen im Club 





Für alle erfolgreichen Wanzenjäger haben wir 
nun ein besonderes Präsent: unser »Proved 
Bug-Buster«-Sweatshirt. Und das Besondere 
daran ist, daß es nicht käuflich zu erwerben ist. 
Nur jene erhalten es, die unter Mühen den digi- 
talen Teufeln auf die Spur gekommen sind. 





Also nichts wie auf die Pirsch und den näch- 
sten Bug aufgespürt. Dann heißt es auch bald 
für Sie: »Willkommen im Club«. 
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TIPS & TRICKS: TIPS FUR PROFIS 


Dos Tips für Profis 

















werden. 














36 Zwei Zeichensätze gleichzeitig 
Mit trickreicher Programmie- 
rung sehen Sie zwei Zeichensätze 
am Bildschirm. 


Bei der VGA-Karte können Sie insge- 
samt acht Zeichensätze im Speicher der 
Grafikkarte ablegen (die Nummern 0 bis 
7), die je bis zu 32 Zeilen umfassen kön- 
nen. Zwei Zeichensätze können Sie gleich- 
zeitig nutzen. Bei der Initialisierung des 
Textmodus laden Sie den Standardzei- 
chensatz aus dem ROM der Grafikkarte. 
Hierbei handelt es sich um Zeichen in ei- 
ner Matrix mit einer Breite von 8 Spalten 
und einer Höhe 
von 16 Zeilen. 
Auf dieser 
Grundlage ver- 
schafft Ihnen 
»vga.pas« (Listing 1) einen eigenen Zei- 
chensatz. 

Dabei gehen Sie folgendermaßen vor: 

- Sie bestimmen die Adresse des Stan- 
dard-VGA-Zeichensatzes (8 x 16). 

— Den Zeichensatz kopieren Sie in ein Feld 
mit der Größe 256 Byte. 

— Sie verändern den kopierten Zeichensatz. 

— Dann legen Sie ihn als »Font 1« im Spei- 
cher der VGA-Karte ab. 

- Sie wählen »Font 0« als Standard-Zei- 
chensatz und »Font 1«, den geänderten, 
als aktuellen aus. 

-Nun passen Sie die Farben der Palette 
den eigenen Wünschen an. 

Bei der Verwendung von zwei Zei- 
chensätzen stehen nur noch acht Farben 
für die Vorder- und Hintergrundfarbe der 
Zeichen zur Verfügung. Ursache ist die 
Art der Auswahl der Zeichensätze. Den 
Zeichensatz 0 erreichen Sie über die Far- 
ben O bis 7 und den Zeichensatz 1 über die 
Farben 8 bis 15. Dabei sind die acht Far- 
ben in den beiden Zeichensätzen identisch 
und entsprechen den Farben 0 bis 7 in der 
16-Farben-Palette, die normalerweise für 
die Vordergrundfarbe zur Verfügung steht. 
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Wir freuen uns über jede Zuschrift. 





Die Rubrik »Tips für Profis« soll Sie vom ersten Compilerlauf bis 
zur Profi-Anwendung begleiten. Beschreiben Sie dabei in einer 
kurzen Dokumentation die Funktionsweise Ihres Tips. Ein kürze- 
rer Quellcode (maximal 150 Zeilen), der das Arbeitsprinzip ver- 
deutlicht, dient als Vorlage für Ihre eigenen Entwicklungen. 

Einschicken können Sie alles, was irgendwie mit der Program- 
mierung des PC zusammenhängt. Das sollte kein seitenlanges 
Superprogramm sein, doch eine nützliche Assembler-Routine, 
eine genial programmierte C-Funktion oder ein Patch für MS- 
DOS haben gute Chancen, in »Tips für Profis« abgedruckt zu 











Standardmäßig sind dort Schwarz, Blau, 
Grün, Türkis, Rot, Magenta, Braun und 
Hellgrau eingetragen, und zwar nicht die 
Farben direkt, sondern nur jeweils der In- 
dex auf ein Farbfeld. Aus der Reihe tanzt 
nur der Braunwert, dessen Farbwerte über 
das Farbregister 20 zu erreichen sind (Ta- 
belle 1). 

Farben ändern Sie auf zweierlei Art: 

— Variante 1: Sie belassen die Indexeinträ- 
ge bei den acht Farben und ändern die 
entsprechenden RGB-Werte in der Farb- 
tabelle. 

— Variante 2: Sie suchen Farben aus der 
Tabelle aus und setzen die entsprechen- 
den Indexeinträge bei den acht Farben. 





Tabelle 1. »vga.pas« führt vor, wie Sie auf zwei Zeichensätze zugreifen. 


Wollen Sie also zum Beispiel Hellgrau 
durch Weiß ersetzen, müssen Sie für den 
Index »7« »63« eintragen, da Weiß der 63. 
Paletteneintrag ist. Da Sie bei der zweiten 
Methode auf die vordefinierten Farben an- 
gewiesen sind, erhalten Sie nur mit der er- 
sten eine freie Einstellung der acht Farben. 

Um die Änderungen durchzuführen, ver- 
wenden Sie die im Grafikkarten-ROM ab- 
gelegten Routinen. Diese erreichen Sie 
über den Interrupt 10hex. 

(Cord Krey/et) 


1: {Programm: vga.pas 
2: Funktion: verschiedene Zeichensätze 
3 Sprache: Turbo Pascal Version 5.5 
4: Autor: Cord Krey 
5 (c)1994 DMV GmbH & Co.KG} 
6: uses Crt,Dos; 

7: type Fonttypen=(INT1F,INT43,ROM8x14, 
8: ROM8x8, ROM8x8hi , ROM9x14, ROM8x16, 

9: ROM9x16) ; 

10: GrundFarben= (Rot,Gruen, Blau); 

11: Intensitaet=0.. 63; FarbWert=array 

12: [GrundFarben]of Intensitaet; 

13: var Register: Registers; 

14: I: Byte;Font: pointer; 

15: FontMatrix: array[0..255,0. .15] 

16: of Byte;RGB: FarbWert; 

17: function FontAdresse (Font :Fonttypen) : 
18: pointer; 

19: begin with Register do 

20: begin AH:=$11;AL:=$30;BH:=Ord (Font) ; 
21: Intr ($10,Register) ; 


























22; FontAdresse:=Ptr (ES,BP) ;end;end; 
23: procedure BenutzerzeichensatzSetzen 
' 24: (FontNummer, BytesProZeichen, 

25: Zeichennummer ,AnzahlZeichen: Word; 
26: ZeilenAnpassung: Boolean; 

27: var Zeichensatz); 

28: begin with Register do begin 

29: AU:=S1T; 

30: if ZeilenAnpassung then AL:=$10 

31: else AL:=$00;BH:=BytesProZeichen; 
32: BL:=FontNummer;CX:=AnzahlZeichen; 
33: DX:=Zeichennummer;ES:=Seg a 

34: (Zeichensatz) ;BP:-=Ofs (Zeichensatz); 
35: Intr($10,Register) ;end;end; 

36: procedure ZeichensatzBlockSetzen 

37: (Block1,Block2: Byte); 

38: begin with Register do begin 

39: AH:=$10; (Intensitätsbit ausschalten} 
40: AL:=$00;{beide Zchnsätze gleich} 
41: BL:=$12; (hell, sonst 16 Farben..} 
42: if Blocki<>Block2 then BH:=$7 

43: else BH:=$F; {im geänderten} 

44: Intr($10,Register) ;AH:=$11;AL:=$03; 
45: BL:=Block1+4*Block2; 

46: {4 Fonts (0-3),8Fonts zuviel Aufwand} 
47: Intr($10,Register) ;end;end; 

48: procedure FarbregisterSetzen 

49: (RegisterNummer:Word;Farbe:FarbWert); 
50: begin with Register do begin 

51: AH:=$10;AL:=$10;BX:=RegisterNummer; 
52: CH:=Farbe[Gruen] ;CL:=Farbe[Blau]; 
53: DH:=Farbe[Rot];Intr($10,Register); 
54: end;end; 

55: begin ClrScr; 

56: Font :=FontAdresse (ROM8x16) ; 

57: {Adr.Standard-VGA-Zchnsatz bestimmen} 
58: Move (Font, FontMatrix,16*256) ; 

59: {Zeichensatz in ein Feld kopieren} 
60: for I:=0 to 255 do FontMatrix 

61: [1,15]:=$FF; {Zchnsatz ändern, 

62: vorletzte Zeile unterstrichen} 

63: BenutzerzeichensatzSetzen(1,16,0, 
64: 256,True,FontMatrix);{= Block 1} 

65: ZeichensatzBlockSetzen (0,1); {Block0 
66: +Blockl als akt.Zeichensätze wählen} 
67: RGB [Rot] :=63; {Farben1-7ändern, 

68: 0 auf schwarz lassen} 

69: RGB[Gruen] :=63; {Hintergrundfarbe} 
70: RGB[Blau] :=63; 

71: FarbregisterSetzen (1,RGB) ; {weiß} 
De RGB[Rot] :=60;RGB[Gruen] :=0; 

13% RGB[Blau] :=0; 

74: FarbregisterSetzen (2,RGB) ; {rot} 
75: RGB[Rot] :=0;RGB[Gruen] :=60; 
RGB[Blau] :=0; 

77: FarbregisterSetzen (3,RGB) ; {grün} 
78; RGB[Rot] :=0;RGB[Gruen] :=00; 

79: RGB[Blau] :=60; 

80: FarbregisterSetzen (4,RGB) ; {blau} 
81: RGB [Rot] :=45;RGB[Gruen] :=45; 

82: RGB[Blau] :=45; 

83: FarbregisterSetzen(5,RGB) ; {grau} 
84: RGB[Rot] :=40;RGB[Gruen] :=00; 

85: RGB[Blau] :=60;FarbregisterSetzen 
86: (20, RGB) ; {violett }RGB[Rot]:=63; 
87: RGB[Gruen] :=63;RGB[Blau] :=21; 

88: FarbregisterSetzen (7,RGB) ;{gelb} 
89: for I:=0 to 15 do begin TextColor (I); 
90: WriteLn 





91: ('Dies ist Text mit der Farbe ',I); 
92: end; ReadLn; 
BER ZeichensatzBlockSetzen (0,0); {nötig, 


94: da dies durch Textmode(3) erledigt} 
95: TextMode (3) ;end. 


»vga.pas« demonstriert den Einsatz von zwei 
Zeichensätzen in einem Programm. 














37 Universelle Eingaberoutine 
Eingaben, die Sie korrigieren 
können, erhöhen den Bedie- 
nungskomfort. 


Mit den Befehlen »Read« und »Read- 
Ln« von Turbo Pascal können Sie Zei- 
chenketten (Strings) einlesen. Doch gerade 
diese wichtige Schnittstelle zwischen Pro- 
grammen und Anwendern sollte mehr 
Komfort bieten. Die genannten Komman- 
dos sind dagegen lediglich in der Lage, das 
zuletzt eingegebene Zeichen mit [Cursor 
links] oder der Rückschrittaste zu löschen; 
mehr können Sie nicht editieren. 

Weiterhin können Sie bis zu 255 Zei- 
chen eingeben - auch wenn Sie »Read« 
mit einer Variablen vom Typ »String[10]« 
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% Die derzeit gewinnbringendste 
Kapitalanlage auf dem Geldmarkt 
Geldverdoppelung in nur 3 Monaten 

% Führerscheinprobleme? wir helfen 

% Bootsführerschein per Posterwerb 
int. anerk. f. 30m Motor-/35m Segel 

% Immer auf der Gewinnerseite sein! 

% Häuser/Wohnungen am Mittelmeer 
Kauf od. Miete, monatl. ab DM 500,- 

% Mittelmeer-Wertanlage-Immobilien 

% Doctor/Lord/Lady-Titelkauf legal 

% Firmenmantel-Kauf: GmbH, AG etc. 

% Offshore-Gesellschaft „steuerfrei“ 

% ... und viel mehr Informationen ent- 
hält der neue: 


THE-FUND-REPORT 


DAs INFO DER BESONDERS- 
EXKLUSIVEN ART 
„. und kostet DM 10,- (bar im Brief!) 


TFR-Apartado de Correos 61 
E-03725 Teulada/Alicante 


GREENPEACE 


Unterstützen Sie erfolg- 
reichen Umweltschutz: 
Werden Sie Fördermitglied 
bei Greenpeace. 
Greenpeace e.V. 
Vorsetzen 53 
20450 Hamburg 





Eine Bitte 
an unsere 
Abonnenten 


Vermerken Sie bei 
Schriftverkehr und 
Zahlungen neben der 
vollständigen 
Anschrift stets Ihre 
Abo-Nummer. 


Sie vermeiden damit 
unnötige Verzögerungen 
bei der Bearbeitung 
Ihres Abonnements. 


Vielen Dank 


Ihre DMV- 
Versandabteilung 


dlejiktefelalsl- 


der Einstiegs- Mittel- und 
Oberklasse von BHS 


Der erste Single-Pass Farb-Flachbettscanner unter 1000,- DM 


Microtek ScanMaker IISP 
Empfehlung der Redaktion PC Magazine 

300 x 600 DPI Auflösung » 1200 DPI interpoliert 
256 Graustufen » 16,8 Mio. Farben 
Single-Pass-Scanning für bessere Quali- | 
tät u, höhere Geschwindigkeit. Inkl. Inter- | 
face SCSI 2 an Adaptek anschließbar. | 
TWAIN-kompatibel. Inkl. Spitzensoftware | 
Adobe PhotoShop 3.0 LE dt. u. Omni- | 


Direkt dt. | 
ae marine III DIN 
Microtek ScanMaker IISPXE 

Wie oben, jedoch mit Adobe PhotoShop 


3.0 Vollversion dt. 
Transparentaufsatz für Dias 799,- | 
Automatischer Einzelblatteinzug 799,- | 














Das Qualitätsgerät A blitzschnelle Single-Pass- 
für Einsteiger: Farb-Flachbett-Scanner mit 


A rtiSca n 6000 integriertem DIA-Aufsatz: 
600 DPI Auflösung Phantom F-4800DS 


1200 DPI interpoliert 400 x 1600 DPI Auflösung 
56 Graustufen, 16,8 Mio. Farben 4800 DPI interpoliert 


Inkl. SCSI-Inter- 256 Graustufen, 

16,8 Mio. Farben. 
ee Single-Pass-Scanning, 
patibel, Inkl. Aldus Inkl. Interface SCSI 2 
PhotoStyler 2.0 an Adaptek anschließ- 
SE deutsch und bar. TWAIN-kompati- 
Read Iris 3.0 dt. bel. Inkl. PhotoFinish 
Texterkennung. 


3.0 Bildbearbeitung u. 
2 Jahre Garantie. Windows OCR Soft- 


ware. Transparent- 
aufsatz inklusive. 


1.998 DM 


Der schnellste Flachbett- 
scanner unter 10.000,- DM 
mit (fast) der Schärfe eines 

Trommelscanners: 


Sharp JX-330 


1200 DPI Auflösung 
2400 DPI! interpol., 16,8 Mio. Farben 


Blitzschnell, DIA- und 
Flachbettscanner in 
einem, höchste Auflösung: 


Phantom F-9600DS 
600 x 2400 DPI Auflösung 
9600 DPI interpoliert 








256 Graustufen, 

16,8 Mio. Farben. 
Single-Pass-Scanning. 
Inkl, Interface SCSI 2, 
an Adaptek anschließ- 
bar. TWAIN-kompati- 
bel. Inkl. PhotoFinish 
3.0 Bildbearbeitung u. 
Windows OCR Soft- 
ware. Transparent- 
aufsatz inklusive. 





« Weitere Flachbett-Scanner 

UMAX Powerlook, 30 Bit, 4.499,- DM 
« A3-Flachbett-Scanner 

lieferbar, Preise auf Anfrage 

« Handscanner 


Scanpals Color, 800 

« Bundle-Software für Flachbettscanner 
Adobe PhotoShop 2.51 LE dt., 200,- DM 
CALERA WordScan 3.0 dt., 200,- DM 

+ Texterkennungssoftware 

CALERA WordScan Plus 3.0 dt., 1.199,- 
Recognita Plus 2.0a dt., 1.299,- DM 
OmniPage Professional 5.0 dt., 1.299,- 

« Produktivitäts-Software für Scanner 
Alacrity E-Quip (kopieren, Faxe senden und 
empf., Texterkg. u. Archivierung), 399,- DM 
Scan and Type (Formulare scannen, ausfül- 
len, drucken) 299,- DM 


TalgeweTer: alsl-1gatlgle, 
Grafikexperten bieten: 
« Beste Preise * Große Auswahl 
an hochwertigen Scannern ® 
BEsicleitlelesellelleen ch 
ratung » Qualifizierter Hotline- 
Service « Treiber- und Soft- 
ware-Update-Service ® 
Händleranfragen willkommen ® 
Fordern Sie unsere 
Informationen an ! 





| High-Speed, 


Single-Pass. 
PreScan in 1 Sek.! 
Farbscan 300 DPI/A4 
Seite in 6 Sek.! 

An Adaptek anschließ 
bar. TWAIN-kompa- 
tibel. 
Transparentaufsatz 
und Einzelblatteinzug 
optional lieferbar. 


2.898 DM 


Sensationelle Preise !!! 
Für photorealistische Ausdrucke 
Ihrer Fotos und Scans: 
m FargoPrimera | 
Thermotransfer bzw. 
Thermosublimations-Drucker 


Fargo Primera 
1.898,- DM 
Fargo Primera Pro 
3.498,- DM 


Fordern Sie gg. Schutzgebühr von 5,- DM 
in Briefmarken Ihren Probeausdruck an. 
Die Qualität wird Sie überzeugen! 


eJjarkHellal<zigi 


Inte fe BET at KTe) in Zeli-@elsnlels] 


fon aWil-Teofo lei ı E) 
79774 albbruck 
tel: 07753-92080 
fax: 07753-1037 





Parallel-Port-Peripherie 


xterne Laufwerke 
Kestplatte oder Floppy) am 
Parallelpört 


PassahfeRitiztel-1u N feid-istore] 


Baptop, HP Omnibookfün 
/ alelguarii= Die 








als Leergehäuse zum Einbau von 











3'4" AT-Bus-Festplatten Art.-Nr. 08-20001 DM 239,- 
mit Festplatte 548 MB Art.-Nr. 520528 DM 729,- 
als Leergehäuse zum Einbau von 
Syquest-Laufwerke Art.-Nr. 08-20002 DM 239,- 
mit Original-Syquest-Wechselplatte SQ3270A 
mit 270 MB Art.-Nr. 523270 DM 999,- 
nicht €,‘ 
SCSI".. für Notebooks 
Parallel-Port. 





SL-EPP: mit Hilfe dieses Adapters 
können Sie bis zu 7 SCSI-Geräte an 
jeden Parallel-Port anschließen! 
Angeschlossen arı einen Enhanced 
Parallel Port (EPP) sind sogar 
Transferraten bis zu | MB/sec 
möglich! Im Lieferumfang außerdem: 
das bekannte SCSI-Software-Paket 
CoreiSCSI Version 2 sowie 
Tastatur-Adapter zur separaten Strom- 
versorgung des Adapters Art.-Nr. 01-30001 





PCMCIA Fast!SCSI PCMCIA-10 - Fast:SCSI-Host- 
adapter für den PCMCIA-Slor. Bis zu 
10 MB/sec! Inklusive original Corel- 
Treibern für Festplatten- und CD-ROM- 
Laufwerke, DOS/Windows-Treibern sowie 
CardSoft- und Socket-Service-Software. 
Passend für einen Type-I-Slot. 
5 Jahre Garantie! 

Art-Nr; 01-40002 





Selbstverständlich bekommen Sie bei uns auch Adapter für 


ISA, VESA LocalBus, PCI u. EISA 
n YTtIYz1]] 
Lehr) Ei et] 4.17 


aus unserem 
Programm 

Festplatte IBM 548 MB FastSCSI, I2 ms. 

‚Artikel-Nr. 02-10548 DM 499,- 

Festplatte IBM DPES-31080 1080 MB FastSCSI. 10,5 ms, 

- 512 kB Cache, sehr schnell Art.-Nr. 02-1 1080 DM 999,- 
















= TEAC Hochleistungs-Streamer 555 MB SCSI Typ MT-OIF 
; superklein (wie 8,89 cm Diskettenlaufwerk) mit PC-Tools 
; biszu I GByte, komplett mit | Cartridge 
Artikel-Nr. 07-10555 DM 889,- 
TEAC Multimedia-Kit bestehend aus Art.-Nr. 04-24022 
* superschnellem 4fach Speed CD-ROM 
* |6bit orig. Soundblaster-Soundkarte 
* Soundblaster Bass-Boost Stereo Speakers [72 9 ) fi = 


» 4 Top-CDs mit 13 Programmen inkl. 
(z.B.MS Flugsimulator!) 

















COMPUTERTECHNIK 
| Entwicklungs- u. Vertriebs-GmbH 
Hauptstr. 171 * 70771 Echterdingen 
Tel. (0711) 90 299-0 
Fax (0711) 90 299-29 


® 14 Tage Rückgaberecht [® Deutsche Handbücher 
& 12 Monate Garantie & Support-Mailbox 

















Versand per -UPS-Nachnahme zzgl. 14.80 Versandkosten - unabhängig von der 
Bestellmenge! Bei Vorkasse per Scheck addieren Sie bitte DM 9,90 für Versand und 
Verpackung; Bestellungen aus dem Ausland fügen Sie bitte einen Euroscheck in DM 
über die Gesamtsumme bei. Nur Großfirmen und öffentliche Einrichtungen können wir 
per Rechnung beliefern. 




















IEIITSHEIETIITIEB 


aufrufen. Dieser unangenehme Nebenef- 
fekt hat zur Folge, daß jede noch so ausge- 
klügelte Menüoberfläche zwangsläufig 
durcheinandergerät. Abhilfe schafft hier 
die Prozedur »ReadStr«, die Zeile 13 im 
Demoprogramm »input.pas« (Listing 2) 
deklariert. 

»ReadStr« liest einen String der maxi- 
malen Länge »MaxLen« vom Benutzer 
ein. Dieser kann auch nur die in »Chars« 
angegebenen Zeichen eingeben, andere 
werden dann zurückgewiesen. Das ist be- 
sonders nützlich, wenn Sie eine Zahl einle- 
sen wollen: Sie müssen dann nur noch den 
Zahlenbereich überprüfen — nicht jedoch 
die einzelnen Zeichen, die sonst auch 
Buchstaben enthalten könnten. 

Mit »ReadStr« editieren Sie wie ge- 
wohnt: Mit [Cursor links] und [Cursor 
rechts] bewegen Sie sich ebenso durch die 
Eingabe wie mit [Pos1] und [Ende]. Rück- 
schritt- sowie Entf-Taste löschen einzelne 
Zeichen. Mit [Esc] brechen Sie die Einga- 
be jederzeit ab: Sie löschen dann den vor- 
gesehenen Zeilenabschnitt, dessen Länge 
»MaxLen« definiert. Dem aufrufenden 
Programm übergeben Sie dabei einen 
Leerstring. 

Über [Einfg] wechseln Sie jederzeit zwi- 
schen Überschreibmodus (Blockcursor) 
und Einfügemodus (Strichcursor). Stan- 
dard ist der letztgenannte. 

Um das Aussehen des Cursors zu verän- 
dern, rufen Sie den BIOS-Video-Interrupt 
lOhex mit der Funktionsnummer Ol auf. 
Zu Beginn der Prozedur speichern Sie al- 
lerdings die aktuelle Erscheinung in der 
Variablen »CurType«, um sie am Ende der 
Prozedur wieder zu restaurieren. 

Das Hauptprogramm demonstriert kurz 
die Funktionsfähigkeit von »ReadStr«. 
Weitere Anwendungsbereiche wären zum 
Beispiel das Einlesen eines Datums als 
Suchkriterium für Dateien oder dort, wo 
der Anwender nur eine bestimmte Anzahl 
von Zeichen eingeben darf. Die Befehls- 
zeilen würden dann lauten: 

ReadStr([’0”..'’9’,'’.'],10,Date); 
Dabei übergeben Sie das Datum in der 
Form »TT.MM.JJJJ«. 





(Martien Teich/et) 


Listing 2: input.pas 


1: {Programm: input .pa; 

2: Funktion: Univ. Eingahöraütine 

3 Sprache: Turbo Pascal Ver. 5.5 

4: Autor: Martien Teich 

5: (c)1994 DMV GmbH & Co.KG} 

6: program Input;uses Crt; 

7: type AsciiChars=Set of Char; 

8: var IntStr: string; Summe, Dummy: 

9: Integer;Code: Integer; {Für VAL;} 

10: procedure SetCurType (Typ: Integer); 
11: assembler; 

12: asm mov ah,1;mov cx,Typ;Int $10;end; 
13: procedure ReadStr (Chars: AsciiChars; 





14: MaxLen: Byte;var Str: string); 

15: const BlockCur=$0107;StrichCur=$0607; 
16: var Ende,InsertMode: Boolean; 

17: ch: Char;PosX,PosY,CurPos: Byte; 
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18: CurType: Integer; 

19: procedure WriteStr; 

20: begin GotoXY (PosX,PosY) ;Write(Str); 
21: Write(' ':MaxLen-Length(Str)); 
22: GotoXY(CurPos,PosY) ;end; 

23: begin {ReadChars} 

24: Ende:=false;Str:=''; 

25: PosX:=WhereX; PosY:=WhereY; 

26: CurPos:=PosX;WriteStr; 

27: asm {Cursor} mov ah,3;mov bh,0; 
28: Int $10;mov CurType,cx;end; 

29: InsertMode:=True; 

30: SetCurType (StrichCur) ; 

31: repeat ch:=Readkey; 

32: case ch of #32..#255: {NorTaste} 


393 begin if ch IN Chars then 

34: {Taste erlaubt?} begin 

393 if (Length (Str) <MaxLen) then 
36: begin if InsertMode then 

37: Str:=Copy (Str,1,CurPos-PosX)+ch 
38: +Copy (Str,CurPos-PosX+1,MaxLen) else 
39: Str:=Copy (Str,1,CurPos-PosX) +ch 
40: +Copy (Str,CurPos-PosX+2,MaxLen) ; 

41: Inc (CurPos) ;end 

42: else if(NOT InsertMode) 

43: AND (CurPos<Length (Str) +PosX) then 
44: begin 

45: Str:=Copy (Str,1,CurPos-PosX) +ch 
46: +Copy (Str,CurPos-PosX+2,MaxLen) ; 

47: Inc (CurPos) ;end; 

48: WriteStr;end; 

49: end; 

50: #8: if(CurPos>PosX)then {Rücktaste} 
51: begin Delete (Str,CurPos-PosX,1); 
52: Dec (CurPos) ;WriteStr;end; 


53: #13: Ende:=True; 
54: #27: begin Str:= 





Return} 
;{Esc}CurPos:=PosX; 





55: WriteStr;Ende:=True;end; 
56: else begin ch:=Readkey; 
57: case ch of 


58: #83: begin {Entf} 

59: if (CurPos>PosX) then 

60: Delete (Str,CurPos-PosX+1,1) 

61: else Delete (Str,CurPos-PosX+1,1); 
62: WriteStr;end; 

63: #82: begin {Einfg} 





64: InsertMode:=NOT InsertMode; 
65: if InsertMode then 

66: SetCurType (StrichCur) 

67: else SetCurType (BlockCur) ;end; 


68: #71: begin {Posi} CurPos:=PosX; 
69: GotoXY(CurPos, PosY) ;end; 

70: #79: begin {Ende} CurPos:= 

71: PosX+Length(Str); 

72: GotoXY (CurPos, PosY) ;end; 

73: #75: begin {Cursor links} 


74: if(CurPos>PosX)then begin 

19% Dec (CurPos) ;GotoXY (CurPos, PosY) ; 
76: end; end; 

77: #77:begin {Cursor rechts} 

78: if CurPos<=Length (Str) +PosX-1 
79: then begin Inc (CurPos); 

80: GotoXY (CurPos, PosY) ;end; 

81: end; end; end; end; 


82: until Ende-True;SetCurType (CurType) ; 

83: end; 

84: begin Write 

85: ("Geben Sie bitte eine Zahl ein: '); 

86: ReadStr(['0'..'9'],5,IntStr) ;Writeln; 
87: Val(IntStr,Dummy,Code) ;{nicht gebr.} 

88: Summe:=Dummy;Write 

89: ('Und jetzt noch eine: ');ReadStr 

90: (['0'..'9'],5,IntStr) ;Writeln; 

91: Val(IntStr, Dummy,Code) ;{nicht gebr.} 

92: Summe:=Summe+Dummy;Writeln('Die Sum'+ 
93: 'me der beiden Zahlen lautet: ' 

94: ‚Summe) ;Write 

Ei [ü Bitte <RETURN> drücken.. 
96: end. 


-');ReadLn; 


»input.pas« präsentiert eine komfortablere 
Eingabemaske als die Befehle »Read« und 








»ReadLn«. 








38 Ausdruck gescannter Vorlagen 
Nicht jede gescannte Vorlage 
läßt sich ausdrucken. Ein Hilfs- 
programm zeigt die Grenzen. 


Dieser Tip bezieht sich auf den Beitrag 
»Elektronische Bilderdiebe« der Ausgabe 
1’94, Seite 72. Die dort beschriebenen 
Probleme behandeln die Wahl geeigneter 
Kombinationen im Verhältnis von Scan- 
ner-Auflösung und Farbtiefe bei späterer 
Ausgabe des gescannten Bildes in Grau- 
stufen. 

Dabei hilft Ihnen nun »dpi.pas« (Listing 
3). Geben Sie die Größe der Abbildungs- 





vorlage sowie des Ausdrucks in Zentime- 
tern mit englischer Interpunktion ein. Hier- 
bei fragt Dpi Höhe und Breite ab. Alle 
Eingaben bestätigen Sie mit der Eingabeta- 
ste. 

Die Ausgabe zeigt eine Tabelle für vor- 
gegebene Scanner-Auflösungen von 100, 
200, 300 oder 400 dpi und für die Farbtie- 
fen 1, 4 oder 8 Bit mit 
— der Anzahl der einlesbaren Bildpunkte, 
-sowie dem Speicherbedarf in KByte 

(Bild 1). 

Die letzte Zeile gibt die Anzahl der maxi- 
mal darstellbaren Bildpunkte im Ausdruck, 
abhängig von Druckerauflösung, Farbtiefe 
und Größe des Ausdrucks (Dithering-Ef- 
fekt) an. 

Für diejenigen Kombinationen »Scan- 
nerauflösung/Farbtiefe«, die eine Bilddatei 
mit einer so hohen Bildpunktzahl erzeu- 
gen, daß ein lesbarer Ausdruck nicht mehr 
möglich ist, wird der Speicherbedarf in ro- 
ter Schrift dargestellt. Sie beenden Dpi 
über [Enter]. 

Die im Programm vorgegebenen Para- 
meterwerte sind leicht an die spezifische 
Hardwareausstattung des Anwenders anzu- 
passen, da Druckerauflösung, Scannerauf- 
lösungen und Farbtiefen im Konstantenteil 
festgelegt sind. Daher müssen Sie nur für 
jede Konstante einmal die Einträge ändern. 

Somit soll »dpi.pas« Ihnen dazu dienen, 
sowohl den Zeitaufwand, der mit der Scan- 
nerauflösung abnimmt, als auch den Spei- 
cherbedarf ohne qualitative Verluste beim 
Druck zu minimieren. 

(Matthias Bros/et) 


Listing 3: dpi.pas 


m 


{Programm: dpi. 

Funktion: DPI-Auflösung 

Sprache: Turbo Pascal V. 5.5 
Autor: Matthias Bros 

(c)1994 DMV GmbH & Co.KG} 
Pen N 
: {$D-,I-,S-,V-} uses Crt; 
: const inch-2. 54;druck_x=360; 
: druck_y=360; {Auflösung} 
10: aufloesungen=4;graustufen=3; 
11: {Scannerauflösungen, Farbtiefen(Bit)} 
12: aufloesung:array[1..aufloesungen] 
13: o£ Integer=(100,200,300,400); 
14: farbtiefe:arrayli.. graustufen] 
15: of Byte=(1,4,8); 
16: var str_x,str_y:string; 
17: zaehler_1,zaehler_2,zeile,spalte, 
18: spalte_2:Byte;code: Integer; 
19; vorlage_x,vorlage_y, faktor, 
20: ausdruck_x,ausdruck_y,bildpunkte_x, 
21: bildpunkte_y,druckpunkte_x, 
22: druckpunkte_y: real; 
23: begin TextColor (15); ae WriteLln 


voslauPwuHr 


24: (? lage (cm) '+ 

22 hi Ausdruck (om/Faktor) )2 ‚WriteLn 
Fe EEE N Era 

27: "----------2---- ‘) Write 






Breite : 
(vorlage_x) ; {‘Vorlagengrsßen}wrire 
');Readin 


31: (vorlage_y); RN 37 
32: Readin(str_x); {Ausdruckgr.als String} 
33: GotoXY(42,4); ;ReadLn(str_y); 

34: if str_x[1]='*'then {Faktoreingabe: } 
35: begin Delete(str_x,1,1); 

36: Val(str_x, faktor,code) ; 

37: ausdruck x:=faktor*vorlage_x; 

38: ausdruck _y:=faktor*vorlage_y; 

39: end {Ausdruckgrößen erm.}else begin 
40: {CM-Einh. ee code) ; 


41: Val(str_y,ausdruck_y, code) ;end; 

42: {direkt umwandeln 

43: Writeln; ren: WriteLn(' Scanauf'+ 
44: "lösung Bildpunkte Speic'+ 


45: 'herbedarf (kB) bei Graustufen'); 
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Kein Verzicht mehr 
auf Utilities 





Netzwerkprogramme. Wichti; 
aber halten Sie sich 100 KB Pa 


MS-DOS’-Utilities. Nützlich, 
benötigen jedoch 120 KB. 





Welche Treiber werden Sie denn heute auslassen, weil Sie 
nicht über genug Speicherkapazität verfügen? Ihre 
Gerätetreiber? Soundkarte? Plattenkomprimierung? 
Cache? Netzwerkprogramme? CD-ROM-Laufwerk? 

Und morgen? 

Der konventionelle Speicher ist die Mauer, gleichgültig 
ob Ihr PC über 1 oder 16 MB Arbeitsspeicher verfügt. Und sogar MemMaker, 
das Dienstprogramm von DOS 6, kann die steigenden Anforderungen nicht 
mehr befriedigen. 


Ausreichend Speicher für die Anforderungen 
von heute und die Wünsche von morgen 


Mit QEMM wird das Einschalten des PCs zum Vergnügen. QEMM'’ 7.5 
verwaltet Ihren Speicher automatisch und intelligent. Üblicherweise erhalten Sie 
mit QEMM® 634 KB konventionellen Speicher. 

Der Unterschied von 140 bis 200 KB ist bedeutsam, wenn Sie bedenken, daß 
auch schon 1 KB fehlender Speicher das Laden eines Hilfsprogramms oder einer 
Anwendung scheitern lassen kann. 

Die außerordentliche Effizienz von QEMM’ bedeutet zusätzliche 
Ellbogenfreiheit für Ihre Programme, so daß Ihr PC zuverlässiger operiert und 
weniger Abstürze verursacht. Einige Programme, insbesondere Spiele, laufen 
einfach schneller und flüssiger. 
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Multimedia. Spaß, aber haben Sie 
die 50-80 KB übrig? 


Internet-Utilities. Woher wollen Sie 
die 120 KB nehmen? 


M’75 


Weiterhin erhalten Sie auch eine bessere Performance für DOS-Programme 
in Windows“. In der Tat benötigen sogar einige DOS-Programme QEMM', um 
in Windows” zu laufen. 

Sehen ist besser als glauben. Deshalb haben wir eine verbesserte Version 
unseres bekannten, preisgekrönten Speichertools Manifest entwickelt, die 
ebenso wie das neue Installationsprogramm von QEMM' nun auch in 
Windows" ausgeführt werden kann. Manifest‘ zeigt im kleinsten Detail auf, wie 
intelligent Ihr Speicher verwendet . TEE | 
wird. 

Falls Sie genug von den "Zu 
wenig Speicher” - Meldungen 
haben, gehen Sie doch einfach 
zum nächsten Software-Händler 
und sehen sich die Dutzende von 
Verbesserungen an, die unser 
neues QEMM’ noch sicherer und 
schneller machen. Oder fragen Sie 
nach einer kostenlosen Broschüre. 

QEMM' 75 ist ein sicherer 
und leistungsfähiger Speicher- 
Manager für Windows’, DOS und Spiele. 

Das ist etwas, was man sich merken muß. 

Schmerzhafte Opfer sind halt kein guter Tagesanfang! 









































Unser neues Manifest'-Speicheranalysetool 
zeigt nun auch IRQs und PCMCIA-Treiber an. 


©1994 Quarterdeck Office Systems, Inc. Alle Rechte vorbehalten. 
Warenzeichen sind Eigentümer der jeweiligen Besitzer. 


Quarterdeck Office Systems GmbH: Fritz-Vomfelde Straße 10, D-40547 Düsseldorf Tel. (02 11) 5 97 90-0 Fax (02 11) 5 97 90-15 


Registrierte Anwender vom deutschen QEMM" können Upgrades über unser Service-Center bestellen. Weitere Informationen erhalten Sie unter (0 2151) 91 96-0. 
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46: WriteLn(' (dpi) I # ir 


47: 'y)');WriteLn(' tr 
' 2 '+ 
256');WriteLn 


48: 

49: ' 16 
50 
1 
Bas. * 
Banzitt 
Bar. 
55: T-a--n-nnn ");Write(' Druckpunkte '+ 
56: 'bei Graustufen : ');zaehler_1:=1; 
57: zeile:=12;spalte_2:=34;repeat 

58: spalte:=4;GotoXY (spalte, zeile); 

59: Write(aufloesung[zaehler_1]); 

60: {Bildpunktwerte bei}bildpunkte_x:= 
61: (aufloesung[zaehler_1]*vorlage_x)/ 

62: inch; {gegebener} 

63: bildpunkte_y:=(aufloesung[zaehler_1] 
64: *vorlage_y) /inch; {Auflösung}Inc 

65: (spalte,17) ;GotoXY(spalte, zeile); 

66: {+Bildgröße}WriteLn (Round 

67: (bildpunkte_x),' * ',Round 

68: (bildpunkte_y)); {Ausgeben} 

69: zaehler_2:=1; 

70: repeat {Druckpkt.für} 

71: druckpunkte_x:=(druck_x SHR farbtiefe 
72: [zaehler_2]) *ausdruck_x; 

73: druckpunkte_y:=(druck_y SHR farbtiefe 
74: [zaehler_2]) *ausdruck_y; 

75: if(zaehler_l1=1)then {Druckeraufl.} 
76: begin {geg. Farbt.,} 

77: GotoXY(spalte_2,23) ;Write(Round 

78: (druckpunkte_x),' * ',Round 

79: (druckpunkte_y)); 

80: Inc(spalte_2,17);{in letzter Zeile} 
81: end; 

82: Inc(spalte,17) ;GotoXY(spalte, zeile); 
83: if(bildpunkte_x>druckpunkte_x)OR 

84: (bildpunkte_y>druckpunkte_y)then 

85: TextColor (4) ;{Bild- geringer als Aus- 
86: druckqualität: neue Textfarbe} 

87: WriteLn((((bildpunkte_x*bildpunkte_y* 
88: farbtiefe[zaehler_2])/8192)):5:2); 
89: TextColor (15) ;Inc(zaehler_2); 

90: {Speicherbed. :Bildp.*Farbt./1kB*Byte} 
91: until zaehler_2>graustufen; 

92: {für alle Graustufen berechnet} 

93: Inc(zaehler_1) ;Inc(zeile,2); 

94: until zaehler_1>aufloesungen; 

95: {für alle Scanneraufl.berechnet} 

96: ReadLn;ClrScr;end. 

















»dpi.pas« gibt Auskunft, wie Sie gescannte 
Vorlagen drucken können. 























Bild 1. »dpi.pas« verdeutlicht, wie Sie Ihr gescann- 
tes Bild drucken können. 





39 Permutationen 
3 Permutationen von Zahlen oder 
Buchstaben übersteigen schnell 
das Vorstellungsvermögen. 


Eine Permutation ist eine Anordnung 
von »n« verschiedenen Elementen. So sind 
für die Zahlen 1, 2, 3 folgende Permutatio- 
nen denkbar: 

125. 2344 312; 132, 3213213 

Das Anwendungsfeld ist breit gestreut: 
So können Sie Permutationen auch zum 
Mischen von Karten oder Verschlüsseln 
von Texten nutzen. Eine Permutation stellt 
nämlich eine Anweisung dar, um einen 
Kartenstapel zu mischen oder die Buchsta- 
ben eines Wortes umzusortieren. 

Ein Beispiel für den letztgenannten An- 
wendungsfall: Die Permutation 5471623 
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bedeutet demnach, daß Sie den ersten 
Buchstaben an die fünfte, den zweiten an 
die vierte Stelle und so weiter verschieben. 
Aus dem Wort »Permute« erhalten Sie auf 
diese Weise »Mteepur«. 

»permute.pas« (Listing 4) stellt einige 
Prozeduren zur Verfügung, um Permuta- 
tionen gezielt zu generieren. Legen Sie als 
Reihenfolge eine aufsteigende Sortierung 
fest, so wäre dies in unserem Beispiel: 

123; 132,213, 2321, 31243247 

Das Hauptprogramm beginnt ab Zeile 34 
und ist nur für die notwendigen Ein-/Aus- 
gaben von »permute.pas« zuständig. 

Die Prozedur »nr2perm(n,nr,p)« erzeugt 
eine Permutation der Länge »n«, welche in 
sortierter Reihenfolge an der Stelle »nr« 
stünde. Die Parameter »n=3« und »nr=5« 
ergeben so die Permutation 312. Da es ins- 
gesamt 

n!=1*2%#3*,.*n 

(sprich: »n Fakultät«) Permutationen 
der Länge »n« gibt, sind für »nr« alle 
Werte zwischen 1 und »n!« zulässig. Um- 
gekehrt berechnet »perm?nr(n,p)« die Po- 
sition der Permutation »p« in sortierter 
Reihenfolge. 

(Toan Phan Huy/et) 


Listing 4: permute.pas 


: {Programm: permute.pas 
Funktion: Permutationen 
Sprache: Turbo Pascal V. 4.0 
Autor: Toan Phan Huy 

(c)1994 DMV GmbH & Co.KG} 

: program permute;uses Crt; 

const max=12; 

: type perm=array[1..max]of Byte; 
var nr:Longint;n,1l:Word;p:perm; 
10: function nfak(n:Word) :Longint; 
11: var f:Longint; 

12: begin f:=1; 

13: for 1:=2 to n do f:=f*1; 

14: nfak:=f;end; 

15: procedure nr2perm(n,nr:Longint; 
16: var p:perm); 

17: var £,I,j,k,m:Longint; 

18: begin 

19: f:=nfak(n) ;j:=n; 

20: for I:=1 ton do p[I]:=I; 

21: while(j>1)do 
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22: begin 
23: f:=f DIV j; 
24: I:=n-j+(nr-1)DIV £f+1; 


25: { rotiere n-j+1-te bis i-te Stelle } 
26: m:=p[I]; 





ar for k:=I downto n-j+2 do 
28: p[k]:=p[k-1]; 

29: p[n-j+1] :=m; 

30: nar:=(nr-1)MOD f+1;j:=j-1; 
Lt end; 

32: end; 

33: 

34: begin 


35: ClrScr; 
36: WriteLn 


37: ('Permutation zu einer Nummer'); 
38: repeat 

39: Write('Länge ");ReadLn(n); 
40: until(n>0)AND(n<=max) ; 

41: Writeln('Es gibt ',nfak(n), 

42: '‘ Permutationen '); 

43: Writeln('der Länge ',n); 

44: repeat 

45: Write('Nummer : ');ReadLn(nr); 
46: until(nr>0)AND(nr<=nfak(n)); 

47:  nr2perm(n,nr,p); 

48: for 1:=1 ton do Write(p[1l],' '); 
49: end. 


»permute.pas« macht Sie mit dem gleichnami- 
gen mathematischen Verfahren vertraut. 














40 Zeichenketten suchen 
Er Ein Suchprogramm forscht in 
Ihren Dateien nach vergessenen 
Bezeichnern. 


»suche.pas« (Listing 7) spürt ein Wort 
in mehreren Dateien auf (Bild 2). Das 
Suchprogramm zeigt dabei alle Dateien 
aus dem Unterverzeichnis an, die die Zei- 
chenkette enthalten. Danach können Sie 
sich an eine konzentrierte Suche heranma- 
chen (etwa mit einem Texteditor). Dabei 
geben Sie das Wort in Klein- oder 
Großschreibweise vor. Der Dateiname 
kann Wildcards wie »*.txt« enthalten. Die 
Syntax des Aufrufs verrät Ihnen Zeile 27. 

(Pedro Kulzer/et) 


Listing 5: suche.pas 


: {Programm: suche.pas 

Funktion: Suchen nach Zeichenketten 
Sprache: Turbo Pascal V 5.5 

Autor: Pedro Kulzer 

(c)1994 DMV GmbH & Co.KG} 
program Suche;uses Dos; 
var DirInfo: SearchRec; 

Gefunden: Boolean; 

: function KetteGefunden (DateiName, Str: 
10: string): Boolean; 
11: var SuchDatei: file of Char; 
12: Ch: Char;I: Byte; 
13: begin KetteGefunden:=false; 
14: Assign (SuchDatei ‚DateiName) ; 
15: Reset (SuchDatei) ;I:=1; 
16: while (NOT (EoF (SuchDatei)) )AND 


vosoaumwvmr 


17: (I<=Length (Str))do begin 

18: Read (SuchDatei,Ch); 

19: if UpCase (Ch) =UpCase (Str[I])then 
20: Inc(I) else 

21: I:=1;end; 


225 if(I=(Length(Str)+1))then 

23: KetteGefunden:=True;Close (SuchDatei); 
24: end; 

25: begin WriteLn; 


26: if (ParamCount<>2)then begin 

27: WriteLn('Benutzung: SUCHE '+ 
28: '<ZeichenKette> <DateiName>');Exit; 
29: end; 

30: Writeln('Suche...');WriteLn; 


31: Gefunden:=false; 

32: FindFirst (ParamStr (2) ‚ARCHIVE, 
33: DirInfo); 

34: while (DosError<>18)do begin 


3 if (KetteGefunden (DirInfo.Name, 
36: ParamStr(1)))then begin 

37% WriteLn('"'+ParamStr (1)+ 

38: '" gefunden in '+DirInfo.Name) ; 
a9: Gefunden: =True;end; 

40: FindNext (DirInfo) ;end; 

41: if (NOT (Gefunden) )then WriteLn 
42: ('Keine Datei gefunden mit "' 


43: +ParamStr(1)+'"');end. 
»suche.pas« spürt Zeichenketten in Dateigrup- 


pen auf. 


suche /ET) *.txt 


Suche... 








"/ET)” gefunden in BORLAND2.TXT 
"/ET)” gefunden in COMPUSRV.TXT 
"/ET)"” gefunden in SAVEDIR.TXT 
"/ET)” gefunden in 082.TXT 
"/ETI” gefunden in PAUL_CAC.TXT 
"/ET)” gefunden in PCSLBBAU.TXT 
"/ET)" gefunden in SASCHALU.TXT 
"/ET)” gefunden in SYSTECIB.TXT 
"/ET)" gefunden in VIRN9286.TXT 
"/ET)” gefunden in 1iUND1.TXT 
"/ET)" gefunden in NETZ_SUP.TXT 


"/ET)" gefunden in BACKUP.TXT 


Bild 2. »suche.pas« hat eine Zeichenkette in meh- 
reren Dateien aufgespürt. 
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41 Plasmagenerator 
Ein OBasic-Programm aus der 
Ausgabe 12’94 finden Sie hier in 
einer gängigen Sprache wieder. 


Die Entwicklung von »plasma4.pas« 
(Listing 6) wurde angeregt durch das in 
Ausgabe 12’94 (Seite 243) veröffentliche 
Plasma-Programm. Die Umsetzung war 
nicht gerade trivial. Hier weitere Einzel- 
heiten. 

Den VGA-Mode 13hex schalten Sie 
über den BIOS-Interrupt 10hex, Funktion 
0, ein. Entsprechend schalten Sie auch 
wieder in den Textmodus zurück. 

Die Prozedur »PutPixel« verwirklichen 
Sie in Assembler. Auch die Funktion 
»GetPixel«, die den Farbwert eines Pixels 
zurückliefert, schreiben Sie als Assembler- 
Funktion. Den ermittelten Farbwert gibt 
hierbei das AL-Register zurück. 

Einiges Kopfzerbrechen bereiteten die 
Prozeduren »SubDivide« und »NewCol«. 
Zunächst entstand einfach kein richtiges 
Plasma; das lag am Typ der lokalen Varia- 
blen »col«. Dann starteten die Autoren 
Versuche mit dem Typ »Byte«. Die Be- 
rechnungen innerhalb der Prozeduren führ- 
ten jedoch vorübergehend zum Beispiel 
durch die Addition von Farbwerten aus 
dem Byte-Bereich heraus, so daß nicht der 
richtige Farbverlauf entstehen konnte. 
Durch Zuordnung des Typs Integer zur lo- 
kalen Variable Integer konnte der Mangel 
behoben werden (Bild 3). Die Variable 
»Rauheit« (Zeile 3) bestimmt den Plasma- 
verlauf (Tabelle 2). 

(Werner und Nils Gammj/et) 








Listing 6: plasma4.pas 








: program Plasma; 
: uses Crt,Dos; 

»: const Rauheit = 2.5; {Ideal-Faktor} 

: var j: byte; 

: procedure SetModel3h; 

: var Regs: Registers; 

: begin 

: Regs.AH:= 0;Regs.AL:= $13; 

: {320*200, 256 Farben nur VGA} 

10: intr($10,Regs) ;end; 

11: procedure SetModeText; 

12: var Regs: Registers; 

13: begin 

14: Regs.AH:= 0;Regs.AL:= $3; 

15: {80*25 Zeichen, 16 Farben EGA/VGA} 
16: intr($10,Regs) ;end; 

17: procedure PutPixel(x,y: word; 

18: col:byte) ;Assembler; 

19: {Setzt Pixel an Pos.x,y mit Farbe col 
20: im VGA-Video-Mode 13h} 
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21: asm 
22: mov ax, 0a000h{Seg-Adr VideoSeg} 
23: mov es,ax{in ES-Register} 


24: mov ax, 320;mul y{320%y } 

25% add ax, x{plus x ergibt Offset } 
26: mov di,ax 

273 mov al,byte ptr col 

28: {Farbwert an errechnete Adr} 

29: mov es: [di],al;end; 

30: function GetPixel (x,y:word): 

31: byte; Assembler; {Farbwert des Pixels 
32: an Pos. x,y zurück} 





33: asm 

34: mov ax,0a000h{Adr berechnen s.o.} 
35: mov es,ax;mov ax,320;mul y;add ax,x 
36: mov di,ax;mov al,es: [di] 


37: {Farbwert in AL übergeben}end; 
38: procedure NewCol(xa, ya, X, y, xb,yb: 
39: Integer); 

40: var col: integer; 

41: begin {neue Farbe aus Mittelwert des 
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Punktpaars und einem Zufallswert} 
Abs(xa - xb) + Abs(ya - yb); 
Round (Random (col) *Rauheit)-col; 
(col+GetPixel (xa,ya)+GetPixel 

(xb,yb)) div 2;{Test ob Farbüberlauf} 


: i£ col < 1 then col:=1; 

: i£ col >180 then col:=180; 

: {wenn Punkt schwarz, dann neu} 

: if Getpixel(x,y) = 0 then 

: PutPixel(x,y,col) ;end; 

: procedure SetRGB(Nr,r,g,b: Integer); 
: begin {setzt Farbe über Outports} 


PORT[$3c8]:= Nr;PORT[$3c9]:= r; 
PORT[$3c9]:= g; PORT[$3c9]:= b;end; 


: procedure SetPal(j: byte); 
: var i: byte; 
: begin {Plasma berechnen + setzen} 


for i:= 1 to 63 do begin 
SetRGB(i + j, 0, 63 -i, i); 
SetRGB(i + 63 + j, i, 0, 63 - i); 
SetRGB(i + 126 + j, 63 - i, i, 0); 
end;end; 


: procedure SubDivide(x1,y1,x2,y2: 
: word) ;{rek.Bildschirm füllen} 


var col:integer; 


: x,y:word; 

: begin 
if not ((x2-x1<2)and(y2-y1<2)) 
then begin 
= hl -x2) div 


y:ı= (yl + y2) div 2; 


: {setzt die vier Eckpunkte} 


NewCol (xl, yl, x, yl, x2, yl); 
NewCol(x2, yl, x2, Y, %2, Y2); 
NewCol (xl, y2, x, Y2, x2, Y2); 
NewCol (x1, yl, xl, y, xl, Y2); 


: {Durchschnitt der 4 Eckpunkte} 

: col:=(GetPixel (x1,y1)+GetPixel (x2,y2) 
: +GetPixel (x2,yl1)+GetPixel (x1,y2)) 

: div 4; {Mittelpunkt mit Farbe} 


PutPixel (x,y,col); 


: {bestehenden Bildschirmausschnitt} 


SubDivide(x1, yl, x, yY); 
SubDivide(x, yl, x2, yY); 
SubDivide(x, y, x2, Y2); 
SubDivide(x1, y, %, Y2); end; 


: end; 
89: 
90: 
91: 
92% 
93: 
94: 
95: 
96: 
NE 
98: 


begin{Hauptprogramm} 
randomize; 
SetModel3h; {VGA-Mode 13h setzen} 
SetPal (0) ;SubDivide(0,0,319,199) ; 
{Plasma aufbauen} 
while not keypressed do 
{Farbpalette rotieren} 
begin SetPpal(j); 
j:=j+1;delay (30) ;end; {bis Taste} 
SetModeText ;end. 


Mit »plasma4.pas« finden Sie einen vielleicht 
schon bekannten Plasmagenerator der Ausga- 






be 12’94 wieder. 





Bild 3. »plasma4.pas« dokumentiert aus dem Ge- 
nerator eine kurze Momentaufnahme. 





42 Datentransferrate 


Laufwerken. 


Ein einfaches Verfahren mißt den 
Datendurchsatz bei beliebigen 





»getspeed.pas« (Listing 9) ermittelt die 
Datentransferrate eines PC-Laufwerks. Die 
Arbeitsweise von GetSpeed ist einfach und 
dabei genau. Sie rufen das Programm mit 
irgendeinem Dateinamen auf. GetSpeed 
liest dann die Datei und mißt dabei die 
Zeit. Aus der Laufzeit ermitteln Sie die 
Datentransferrate. 

Beherzigen Sie dabei folgende Tips : 

— SmartDrv und andere Cache-Programme 
sollten Sie vor dem Test abschalten, da 
sie das Meßergebnis verfälschen. 

— Tests mit SmartDrv zeigen auf, um wie- 
viel Prozent die Leistung sinkt, wenn 
SmartDrv im Hintergrund die Daten 
cacht. 

—-Die Größe der Datei sollte 10 MByte 
oder mehr betragen. Je größer die Datei 
ist, desto genauer fällt das Ergebnis aus. 

— Auf CD-ROMs wählen Sie eine mög- 
lichst große Datei aus. 

(Andreas Wieckowskij/et) 


Listing 5: getspeed.pas 





: {Programm: getspeed.pas 











I 
2: Funktion: Datentransfer-Rate 
3: Sprache: Turbo Pascal V. 5.5 
4: Autor: Andreas Wieckowski 
ni! (c)1994 DMV GmbH & Co.KG} 
6: program GetSpeed; 
7: uses Crt; 
8: var Buf: pointer; 
9 pet: Longint absolute $40: $6C; 
10 2 Diler 
11: fsize,j, 
12: NextOut, 
13 sTime,eTime: Longint; 
14 AnzRead: Word; 
15 WorkTime,Speed: real; 
16 
174 begin 
18: Assign(f,ParamStr (1)); 
19: {SI-} Reset (f,1);{$I+} 
20: if (IOResult<>0)OR (ParamCount=0) 
21: then begin 
22% WriteLn(#13#10, 
23: "Datei nicht gefunden !'); 
24: Halt; 
25: end; 
26: Writeln; 
27: GetMen (Buf, 65535); 
28: fsize:=FileSize(f); 
29: Seek(f,Random(fsize)); 
30: BlockRead(f,Buf”,100,AnzRead); 
31: Seek(f,0); 
327 33=07 
3%: sTime:=pct; 
34: NextOut:=sTime+36; 
3 while NOT EoF(f)do 
36: begin 
373 BlockRead 
38: (£,Buf*,65535,AnzRead) ; 
39: eTime:=pct; 
40: j:=j+AnzRead; 
41: WorkTime:= (eTime-sTime) /18.23; 
42: if (WorkTime>0) AND (eTime>= 
43: NextOut)then 
44: begin 
45: Speed:=j/1024/WorkTime; 
46: GotoXY (1,WhereY); 
47: Write('Speed : ',Speed:1:1, 
48: ’ Kbyte/Sec'); 
49: NextOut:=eTime+18; 
50: end; 
51: end; 
52: WorkTime:=(eTime-sTime) /18.23; 
53: { Gesamtlaufzeit in Sec } 
54: FreeMen (Buf, 65535); 
a3 Close (f); 
56: if WorkTime>0 then 
374 begin 
58: Speed:=fsize/1024/WorkTime; 
59: { Geschwindigkeit in Kb/Sec } 
60: GotoXY (1,WhereY) ;Write 
61: ("Speed : ',Speed:1:1,' Kbyte/Sec'); 
62: Write(':-> read : ',‚fsize, 
63: ' bytes in ',WorkTime:1:1,' Sec'); 
64: end else Write 
65: (' -> Error : "Datei zu klein"'); 
66: WriteLln; 
67: end. 


»getspeed.pas« errechnet aus einer einfachen 
Datei-Leseaktion die Datentransferrate. 
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...für das Klima 


Münchner 
Bier 
in Hamburg 


Hamburger 
Bier 
in München 


Klima- 
katastrophe 
frei Haus 


Unterstützen Sie 
unsere Klimakampagne 
und trinken Sie 
Bier aus der Region 





Fr0 REGENWALD 
Frohschammerstr. 14 
80807 München 
Tel: 089-359 8650 
Spendenkonto 1490 70 - 800 
PGA München, BLZ 700 100 80 


Fordern Sie unser Info-Material an 
(Bitte fügen Sie DM 4,- in Briefmarken bei) 








CREATIX 


Telekommunikation 
Made in Germany 
tan 


BZT-Zulassung 


LC 144 VF 
14400 Voice-Faxmodem 


Übertragungsgeschwindigkeit 
bis 14 400 bps, Faxgruppe 3, AT und 


V.25bis Befehlssatz,asynchron/synchron/ 
autosynchron, Rückruffunktion mit lö |IPE] 
Paßworischutz, Anrufbeantworter, Soft- Bea za 
ware und Anschlußkabel im Lieferumfang jusgaoe ans Ausgabe sat 


e 299, - 


4 


LC 288 FC 
Highspeedmodem 


V.Fast Class Datenmodem, Übertragungs- 
geschwindigkeit bis 28 800 bps, Fax Gruppe 3 
Rückruf mit Paßwortschutz, Fernkonfiguration, 
synchron/asynchron, Nummernspeicher, 5 P 
Software und Anschlußkabel im Lieferumfang | 


Kz 399,- DM" 


inkl. Mwst. 





BZT-Zulassung 











BZT-Zulassung 


PC 144 SF 


Internes Audio-Faxmodem 
Datenübertragung bis 57.600 bps, = 
Fax Senden/ Empangen mit 14.400 bps, 
Multiple Voice Mailbox, Aufnahme und 
Wiedergabe von Klanganmerkungen bei 
Dokumenten und Tabellenkalkulationen, 
Software und Anschlußkabel im Lieferumfang 


az 299,-- 


kakl. Mwst. 






BZT-Zulassung 


we 


ISDN-SO 
16-bit PC-Karte 


CAPI-Schnittstelle, CAPI-Zertifikat 

N° C4 04 93/2, Kanalbündelung 

nach X.25/MLP,Biratenadaption, 
Software für BTX-Decoder und Datentausch 
im Lieferumfang 


a = 0. 











66121 Saarbrücken - Fax: 0681-982 122- 7) 
Telefon: 0681-982 12-10 


»Picobirds« 
sind echt 
Picobello! 


Saesnensenuennee. 


Legendäre 
FUJITSU- 
Festplatten- 
Qualität 
jetzt sagenhaft 
preiswert! 







































































































Fujitsu-Festplatten der „Picobird-Serie” 
sind extrem zuverlässig, superschnell 
und dabei robust und kompakt. Die 
Picobirds brauchen wenig Energie und 
noch weniger Platz bei hoher Speicher- 
kapazität. Aber was das schönste an 
den Picobirds ist: Sie haben noch nie 
so wenig gekostet... FUJITSU „Pico- 
bird”: Interne Festplatten mit massen- 
haft Memory zum vogelwilden Preis. 
Je nach Model entweder SCSI-2 oder 
EATA-Schnittstelle. Jetzt bei Ihrem Com- 
puterfachhändler. Fordern Sie weitere 
Informationen und das Händlerver- 


zeichnis einfach telefonisch bei uns an. 





(60) 
FUJITSU 


COMPUTERS, COMMUNICATIONS, MICROELECTRONICS 
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43 Unit »Maus« 
Maus-Koordinaten und Mausta- 


sten-Aktionen geben eine Unit 
zurück. 


»mausunit.pas« (Listing 1) steuert eine 
Maus unter Turbo Pascal. Die Unit besteht 
aus fünf Routinen: 

definemouse, mouseon, 

mouseoff, mousestatus, 

mouseinit 

Zur Ansteuerung der Maus brauchen Sie 
in eigenen Programmen jedoch nur 





letzte Zeile in der sich der Mauscursor befand= 6 
letzte Spalte in der sich der Mauscursor befand= 11 


Gedrückter MausKnopf (1=1inks ‚Z=rechts)= 1 





Nach dem Mausklick lesen Sie diese Art von Nachrichten von »demomaus« mit 


der Unit »mausunit«. 


»mousedefine«, »mouseon«, »mouseoff« 
und »mousestatus«. Die Routine »define- 
mouse« (Zeile 9) bemißt mit den Varia- 
blen »fc, Ic, Il, fl« den Bildschirmbereich, 
in dem sich zur Laufzeit der Cursor bewe- 
gen kann. Des weiteren legen Sie so das zu 
verwendende Zeichen für Mauscursor und 
-farbe fest (Tabelle 1). 

»mousestatus« (Zeile 12) liefert die 
wichtigste Routine. Sie gibt über die Va- 
riablen »mouseline«, »mousecolumn« und 
»buttons« nach dem Klick die Zeile und 


Variable 


Funktion 





Ein-, Auslesen der aktuellen Maus- 


mouseline 
cursorlinie 

mousecolumn |Ein-, Auslesen der aktuellen Maus- 
cursorspalte 

buttons gibt mit den Werten 1 und 2 den 
gedrückten Mausknopf zurück 

Cursorcolor Variable für den Wert der Cursor- 
Farbe 

z Variable für den Wert des ASCII- 


Zeichens zur Cursor-Gestaltung 


Tabelle 1. Diese Variablen bestimmen in 
»mausunit.pas« den Gang des Geschehens. 
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Listings im Kilo-Pack 


Die Spielregeln sind einfach: 1024 Byte Quellcode - und wenn 
er sich in zwei Zeilen drängt. Der Sieger erhält die begehrte »Ki- 
lo-Mark«, also 1024 Mark, aber die DOS International honoriert 
auch die anderen veröffentlichten Einsendungen: Für diese gel- 
ten die im Impressum genannten Bedingungen. 

Sollte der Quellcode wegen seiner Kürze allzu unverständlich 
ausfallen, finden Sie das Programm gelegentlich in lesbarer, 
strukturierter Form. Weil stets mehr Einsendungen eingehen, 
als im Wettbewerb abgedruckt werden können, werden Sie 
auch in anderen Tips-&-Tricks-Rubriken Quellcode im »KByte- 
Format« entdecken. 















die Spalte zurück, in der sich der Mauscur- 
sor zuletzt befand. Die Variable »buttons« 


gibt die Nummer des gedrückten Maus- 
knopfs zurück (Bild). 

Als Variablen untersuchen Sie die Werte 
von »mouseline« und »mousecolumn«. 
Diese liefern die Zeile und die Spalte des 
Mauscursors in Punkten wieder. Daher 
müssen Sie die Ergebnisse zum Umrech- 
nen auf Zeilen durch 8 oder durch die ent- 
sprechende Zeichenhöhe teilen. »buttons« 
liefert entweder »1« für den Druck auf den 
linken oder »2« für den Druck auf den 
rechten Mausknopf zurück. 

»demomaus.pas« 
(Listing 2) demon- 
striert nur kurz, wie 
Sie die Maus in ein 
Programm einbin- 
den. Dabei erhalten 
Sie Zeilen- und Spaltenposition sowie den 
gedrückten Mausknopf in einer Variablen 
zurück. Der Ausdruck 

TRUNC (mouseline/8)+1 

TRUNC (mousecolumn/8)+1 

berechnet Zeilen- oder Spaltenposition 
des Cursors. Dabei geben die Variablen 
»mouseline« und »mousecolumn« Werte 
in Pixeln an. Das bezieht sich auf eine 
Auflösung im Textmodus von 640 x 200 
Pixeln. 

(Michael Braitmaier/et) 


Listing 1: mausunit.pas 
: (Programm: mausunit.pas 


Funktion: Tpu z. Maussteuerung 

Sprache: Turbo Pascal 

Autor: Michael Braitmaier 

(c)1994 DMV GmbH & Co.KG} 

: unit Mausunit;interface 

; var mouseline,mousecolumn, buttons: 

Word;procedure CursorOn; 

: procedure DefineMouse (cursorcolor,z, 

10: mouseline,mousecolumn: Word); 

11: procedure CursorOff; 

12: procedure Mousestatus(var mouseline, 

13: mousecolumn, buttons: Word); 

14: IMPLEMENTATION uses Dos; 

15: procedure DefineMouse (cursorcolor,z, 

16: mouseline,mousecolumn: Word); 

17: var regs:Registers; 

18: begin 

19: regs.ax:=7;regs.cx:=0;regs.dx:=632; 

20: Intr($33,regs) ;regs.ax:=8;regs.cx:=0; 
:=192;Intr($33,regs); 
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24: regs.dx:=z;Intr($33,regs); 

25: regs.ax:=4;regs.cx:=mousecolumn; 

26: regs.dx:=mouseline; 

27: Intr ($33,regs); 

| 28: end;procedure Mouseinit; 

29: var regs:Registers; 

30: begin regs.ax:=0;Intr($33,regs) ;end; 
31: procedure CursorOff; 

32: var regs: Registers; 


33: begin 

34: regs.ax:=2;Intr($33,regs); 
357 end;procedure CursorOn; 
36: var regs:Registers; 


37: begin regs.ax:=1;Intr($33,regs) ;end; 
38: procedure Mousestatus(var mouseline, 
39: mousecolumn, buttons: Word); 

40: var regs:Registers; 

41: begin 

42: regs.ax:=3;Intr($33,regs); 

43: buttons:=regs.bx;mouseline:=regs.dx; 
44: mousecolumn:=regs.cx;end; 

45: begin Mouseinit; 

46: end. 


»mausunit.pas« gibt Koordinaten und Tasten 
des Kabelnagers zurück. 


Listing 2: demomaus.pas 


l: {Programm: demomaus.pas 

2: Funktion: Demo für maus.tpu 
3 Sprache: Turbo Pascal 

4: Autor: Michael Braitmaier 

H (c)1994 DMV GmbH & Co.KG} 
6: uses Crt,MausUnit; 
7 
8 
9 
10 














: var mouseline,mousecolumn, 
: buttons: Word; 
begin ClrScr; 

buttons:=0;DefineMouse 


11: (13,24,100,200) ;CursorOn; 

12% repeat MouseStatus (mouseline, 
13: mousecolumn, buttons) ; 

74: until(buttons=1)OR (buttons=2); 
15: Cursoroff; 

16: WriteLn('letzte Zeile in der '+ 
17: "sich der Mauscursor befand= ' 
18: ‚Trunc (mouseline/8)+1); 

19: WriteLn('letzte Spalte in der '+ 
20: ‘sich der Mauscursor befand= ' 
21: ‚Trunc (mousecolumn/8)+1); 

22: WriteLn('Gedrückter MausKnopf '+ 
23: " (1=links,2=rechts)= ',buttons); 
24: Readin; 

25: end. 


»demomaus.pas« demonstriert kurz, wie Sie 
die Maus in ein Programm einbinden. 














44 Sound-Blaster-Oszilloskop 
Ein Assemblerprogramm zeigt 
den Soundpegel am Bildschirm 
an. 





»sb_oszi.asm« (Listing 3) zeigt den 
Soundpegel auf dem Bildschirm an. Die 
Genauigkeit der Soundkurve hängt vom 
Rechner und der VGA-Karte ab, da der 
Soundpegel so oft wie möglich ausgele- 
sen wird. Hierzu verbinden Sie den In- 
line- oder Mikro-Eingang der Sound-Bla- 
ster-Karte mit der Stereoanlage oder dem 
Mikrofon. 

Im Kopf des Assemblerprogramms le- 
gen Sie die Adresse der Sound-Blaster- 
Karte fest (Zeile 5). Natürlich wäre es 
kein Problem, eine Abfrage zu program- 
mieren, aber das Programm soll ja kurz 
bleiben. Deshalb prüft »sb_oszi.asm« 
auch nicht, ob überhaupt Sound- und 
VGA-Karte vorhanden sind. Assembler- 
Freaks sollten die Routine jedoch wei- 
terentwickeln können. Wie Sie sehen, 
stellt eine direkte Programmierung der 
Sound-Blaster-Karte kein großes Pro- 
blem dar. 
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WAS IST AN UNSEREM 
MIDITOWER NUR 
SO UNGEWÖHNLICH? 


Viele PC- Anwender finden unsere neuen MidiTower 
der „GreenRanger“- Serie ungewöhnlich. Ungewöhnlich 
leistungsstark. Ungewöhnlich zuverlässig. Ungewöhn- 
lich vielseitig. Und ungewöhnlich umweltfreundlich. 
Dabei sollte das, was wir Ihnen bieten, doch eigent- 
lich selbstverständlich sein. 


® recyclefähige Kunststoffgehäuse mit „Snap-in“- 
Technologie und 10 Jahren Rücknahmegarantie 


® aufrüstbar bis zum Dual-System 
mit Pentium®- Prozessoren 


® deutlich weniger Energieverbrauch 
durch „Green- PC“- Funktionen 


® thermoregulierte Netzteile mit äußerst pentium 
leisen Lüftergeräuschen < 20 dB/A 


e Prüfungen gemäß CE/EMV, TÜV/GS etc. 
© Lieferung innerhalb einiger Werktage 


® qualifizierter Support bei der Projektierung und 
der Installation von neuen Betriebssystemen 


© Windows NT®-Zertifizierung 

@ neueste Treiber auch über Mailbox Microsoft: 
© Rezy-Verpackungen aus Papier SOLUTION PROVIDER 
© 3 Jahre Garantie 

® Hotline-Service: 0190-5152 53 





Es wird höchste Zeit, daß Sie sich daran gewöhnen. 


® Intel inside Logo und Pentium Prozessor sind eingetragene Warenzeichen der Intel 
Corporation. 


® Windows NT ist ein eingetragenes Warenzeichen der Microsoft Corporation. 
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Jakota 


Mit uns können Sie rechnen 


dakota Computer Systeme GmbH » Im Letten 8 : D-75417 Mühlacker 
Telefon 0 7041/95 90-0 - Telefax 0 7041/95 90-66 
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‘Tally 





Das große blaue T ist für Sie 
der Wegweiser zum perfekten 
Drucken auf allen Anwendungs- 
gebieten. 

Denn wir bei Tally beschäftigen 
uns ausschließlich mit Druckern, 
und das seit fast 50 Jahren. 


Bei uns finden Sie Drucker 
w für Profis 

= für Einsteiger 
w für Windows 

u für Farbe 

u für Netzwerke 
= für unterwegs 
= und überhaupt 





vom 8. bis 15. März 1995 
in Halle 1, Stand 596 


AANN TALLY GMBH - PF 2969 










































































AAST7ESIOKO 


Erik Reinsch schafft es mit seinem kleinen Pas- 
cal-Programm, daß der PC bei jedem Aufruf selbst 
seine Uhrzeit korrigiert. 


45 Korrekte Zeitanzeige 
Wie Sie einer High-Tech-Maschine die 
korrekte Zeitanzeige beibringen 


Vielen bleibt es ein Ärgernis, daß die »Echt- 
zeituhr« des PC falsch geht. Das muß nicht sein. 
Schon der Kauf einer Atom- oder Funkuhr behebt 
das Problem. Daß es aber auch einfacher und 
billiger geht, zeigt Ihnen »recttime.pas« (Listing). 
Es stellt automatisch die Uhr Ihres Computers. 
Der Shareware-Tip von Ausgabe 11’94 auf Seite 
126 inspirierte den Autor zu seinem Korrektur- 
programm. 

Erstmals starten Sie RectTime und ein paar Tage 
später nochmals mit der korrekten Uhrzeit als Pa- 
rameter. Das Programm berechnet dann die 
Gang-Ungenauigkeit Ihrer Rechneruhr und korri- 
giert diese bei jedem weiteren Aufruf. Dabei 
berücksichtigt RectTime auch die Umschaltung 
zwischen Sommer- und Winterzeit. 

Das erste Mal starten Sie RectTime und überge- 
ben dabei die korrekte Uhrzeit mit der Angabe von 
Winter- oder Sommerzeit. Achten Sie darauf, daß 
Sie Stunden, Minuten und Sekunden zweistellig 
eingeben, wozu Sie eventuell führende Nullen 


Speicher Bedeutung 

0 Sekunden 

2 Minute 

4 Stunde 

7 Tag des Monats 
8 Monat 

9 Jahr 

50 Jahrhundert 


Die Speicherstellen der Echtzeituhr liegen im 
Bereich von 0 bis 63. 


Der Autor will auch den Nachweis er- 
bringen, daß Assembler noch lange nicht 
gestorben ist. Denn die Kürze von »sb_os- 
zi.asm« ist mit einer Hochsprache wie Pas- 
cal oder C nur schwer zu erreichen, von 
der Ablaufgeschwindigkeit ganz abgese- 
hen. 

Wenn Sie mit Tasm übersetzen, linken 
Sie mit »tlink /t«. Beim Einsatz von Masm 
und Link erhalten Sie mit 

exe2bin sb_oszi.exe sb_oszi.com 
die Com-Datei mit einer Größe von 88 
Byte. 

(Moritz Hartmann/et) 
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auffüllen müssen. Direkt dahinter folgt »W« für 
Winterzeit oder »S« für Sommerzeit. Die korrekte 
Uhrzeit erhalten Sie von der telefonischen Zeitan- 
sage, so zum Beispiel: 

RectTime 12:37:40W 

Nach einigen Tagen starten Sie RectTime mit der 
korrekten Uhrzeit als Parameter erneut. Je länger 
Sie warten, desto genauer erfassen Sie die Ab- 
weichung. Anhand der Zeit, die zwischen den 
Aufrufen liegt, wird nun der Korrekturfaktor er- 
rechnet. 

Am besten tragen Sie jetzt einen Programmaufruf 
ohne Parameter in die »autoexec.bat« ein. Damit 
korrigieren Sie die Rechneruhr bei jedem Booten. 
Wenn Sie alle Punkte beachten, sollte dem PC 
pünktlich »die Stunde schlagen«: 

- Achten Sie darauf, vor dem ersten Aufruf das 
Datum richtig zu stellen. 

- Stellen Sie sicher, daß Sie die Uhr im 24-Stun- 
den-Modus betreiben. Das. hängt von der Coun- 
try-Einstellung in der »config.sys« ab. Nur bei den 
Einstellungen »Vereinigte Staaten«, »Lateinameri- 
ka« und »England« ist dies nicht der Fall. 

- Das Programm muß bei jedem Aufruf auf die 
Hilfsdatei »z.uhr« zugreifen können. 

- Wenn Sie RectTime am letzten Sonntag im Sep- 
tember zwischen zwei und drei Uhr aufrufen, wird 
auf Winterzeit umgestellt, obwohl noch bis drei 
Uhr die Sommerzeit gilt. Ab drei Uhr geht die 
Rechneruhr wieder korrekt: 

- Das Programm kann nicht das Datum umstel- 
len, weshalb es beim Aufruf um Mitternacht dazu 
kommen kann, daß die Uhrzeit nicht korrigiert 
wird. 

Den Programmablauf sollten wenige Sätze hinrei- 
chend verdeutlichen: Das Programm liest mit Hilfe 
der Funktion »I« das Datum und die Zeit der Echt- 
zeituhr (Zeile 10). Anhand dieser Werte und den 
bei den ersten beiden Aufrufen übergebenen Uhr- 
zeiten ermittelt RectTime den Faktor, um welchen 
sich Rechner- und Weltzeit unterscheiden. Jeder 
Aufruf ohne Parameter korrigiert die PC-Zeit mit 
diesem Faktor. Um auch lange Zeiträume ohne 
Aufruf von RectTime zu erfassen, errechnen Sie 
mit der Funktion »p« die Anzahl der Sekunden, 
welche seit dem 01.01.1980 um 00:00:00 ver- 
gangen sind. Die Differenz zweier Zeiten ist gleich 
der Differenz der beiden Ergebnisse der Funktion 
»p« (Zeile 13). 

Besonders interessant ist hierbei die Funktion »I«, 
weil Sie damit den Speicher der Echtzeituhr aus- 


Listing 3: sb_oszi.asm 


1: title Soundblaster - Oszilloskop 
2: ;(c)DMV GmbH & Co.KG 1994 
3: ;Autor: Moritz Hartmann 
4: ;Soundblaster-Adresse: 

5 sb = 220h 

6: .model small 

7: „code 

8: org 100h 

9: start: 

10: mov ax, 0a000h 

#le mov ds,ax 

12: mov ‘ax, 0013h 

13: int 10h 

14: mov bp,320 

19% mov cx,11 

16: 10: 

17: mov di,cx 

18: push cx 

19: mov c1,200 

20: Ab: 

21% mov byte ptr [di],O 














lesen. Die übergebenen Werte beschreiben dabei 
die Speicherstelle (Tabelle) und dürfen im Be- 
reich von 0 bis 63 liegen. 
Die Funktion »I« geht davon aus, daß Zeit und Da- 
tum BCD-codiert sind, was zumeist der Fall ist. 
Sollte dies bei Ihnen anders sein; so ändern Sie 
die Zeile 12 in »I:=w;«. 
Die Pascal-Funktionen GetTime und GetDate kön- 
nen Sie hier leider nicht verwenden, da diese 
Funktionen nicht die Daten der Echtzeituhr ausle- 
sen. Der Uhrtreiber, zumindest der von MS-DOS, 
liest nur beim Starten des Rechners die Werte der 
Echtzeituhr aus, ermittelt danach aber mit dem Ti- 
mer-Baustein selbst die Zeit. Die beiden Werte 
können nach einiger Zeit stark voneinander ab- 
weichen. 

(Erik Reinsch/et) 


recttime.pas 





{Programm: recttime.pas 

Funktion: Uhr-Korrektur 

Sprache: Turbo Pascal Vers. 5.0 
Autor: Erik Reinsch 

(c)1994 DMV GmbH & Co.KG} 

: uses Dos; 

: var jJ,m,t,w,h,I,s: Word; 

d: file of real;g,A,C: Longint; 

ı F,k,x,N: real;z: string; 

10: function l(r: Word): Word; 

11: begin Port [$70] :=r;w:=Port [$71]; 

32: l:=w SHR 4*10+w AND 15 end; 

13: function p(e,r,o,y,v: Word): Longint; 
14: begin g:=(j- 1980) *365+5 DIV 4-522-j 
15: DIV 400+r*31-(r-1)DIV 2+r 

16: AND 9 div 9+e; 

17: if r>2then g:=g-2 else if(j MOD 4=0) 
18: AND(j<>2000)then Dec (g); 

393 p:=(g*24+0) *3600+y*60+v;end; 

20: begin F:=0; 

21: Assign(d, 'Z.UHR'); 

22: {$I-}Reset (d); 

235 if IOResult=0then Read(d,F,N,k); 
24: j:=1(50)*100+1(9);m:=1(8);t:=1(7); 
25: C:=p(t,m,1(4),1(2),1(0)); 

26: if ParamCount>Othen begin 


vosaupwwr 














27% z:=ParamStr(1); 

28: val(z[1]+z[2],h,w); 

29: Val(z[4]+z[5],I Bo 

30: Val(z[7]+z[8],s,w) 

3, Kı=i ra (üncase (2191) }Drv 2-42; 
32: Rrlss); 

33: then Fı<-1 eise 

34: F:=(N-x) / (C-x) 

35: end else if F>Othen begin 

36: N:=N+ (C-N) *F; 

37: A:=31-(j+j DIV 4-5 

38: DIV 400+1)MOD 3; 

39; x:=k-l1;if(N>p(A,3, 2,0,0))AND(N<p 
40: (30-(32-A)MOD 7,9,2,0,0)) 

41: then x:=k+2; 

42: k:=k-x; 

43: N:=Round (N+x*1800); 

44: A:=Trunc (N-p(t,m,0,0,0)); 

45: h:=A DIV 3600;I:=A DIV 60mod 60; 
46: s:=A MOD 60;end; 


47: if h>23then Exit; 
48: SetTime(h,I,s,0);ReWrite(d); 
49: Write(d,F,N,k) ;Close(d) end. 


»recttime.pas« stellt automatisch die Uhr Ih- 


res Computers. 
U. Be ne ZU ea 











[ 22: add di,320 
23: loop 11 
24: pop cx 
25: mov dx, (sb+0ch) 
26: mov al,20h 
27: out d«,al 
28: xor ah,ah 
29: 12: 
30: mov dx, (sb+0eh) 
31: in al,d«x 
32: et a: 128 
334 3, 
34: mov % (sb+0ah) 
354 in al,dx 
36: sar ax,l 
37: mov bx,ax 
38: mul bp 
39: mov di,ax 
40: add di,cx 
4l: mov byte ptr [di+(35*320)],bl 
42: ine cx 
43: cmp cx,310 
44: jne 13 
45: mov cx,11 
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Bei Vorlage 
ieser Anzeige wird 


Ihr Händler heulen 


Denn er muß Ihnen erstklassige 
Software zu Spottpreisen verkaufen: 


5 objektorientierter 
Dateimanager 
endgültig Schluß 


ikebeysate 
Appenweerer Straße 45 - 
Tel: 07802/924-222. 

Fax: ‚07802/924-240 


Oder gehen Sie mit dieser 
Peg 


Pre Re 
en 


unverständlichen 





können Sie Bilder, Texte, Musikstücke oder 
Videos in übersichtlichen Alben verwalten 
und mit Stichwörtern, Beschreibungen und 
beliebig langen Namen 
versehen. Sie haben 
direkten Zugriff auf 
Material von Scannern, auf Framegrabber, 
Photo-CDs oder Netzwerk Server, wobei 

das jeweilige Format keine Rolle spielt. Und 
ganz nebenbei stehen Ihnen die raffiniertesten 
Retuscheverfahren zur Verfügung. 


ImagePals 2 - Bildbearbeitung 
auf die ganz u. Art 


Auu Software . 
Ulmer Straße 104 _ 
Tel: 07361/93920 


65520 Bad Camberg 
Bahnhofstraße 422 
Tel: N 





Tel: u. 
40223 Düsseldorf 
Data 


Becker 
Merowinger Straße 30 
Tel: 021 we 


60313 Frankfurt 


Tel: "06972908- 2 12 





. Black & ee Straße 28 


MediaStudio 


..das Videobearbeitungssystem, das Ihnen 
endlich alle Möglichkeiten zum Schneiden 
sowie umfassendem Einzelbildbearbeiten 
Ihrer Videos auf dem PC bietet. Neben 
der übersichtlichen 


Tel: 0221/406-0027 


‚Software s 
Raiffeisenstraße 20 
Tel: 06103/74748 


80335 München 
ae 





splatz_ = 
Tel: 089/5522-5333 
93152 Nittendorf 


BtB Business to Business 
Bernsteinstraße 2° 


Tonkomponenten arbeiten Sie 
mit der ganzen Palette 
professioneller 





Morphing, Titling 
und Konvertierung. Und das alles komplett 
Tel: a 
MediaStudio - Wahrscheinlich 
der einfachste Weg zu Videos Me Harnetlaacoo _ 
= u: e - 
in Profiqualität 88138 Weißenberg 


Gutram Stoll 
Lindauer Straße 85 


Besuchen Sie uns auf der 


Ulead Systems, Inc. 
Halle8 EG A07 


Tel: +886 (2) 764-8599 
Fax: +886 (2) 764-9599 
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Wir präsentieren Ihnen die 
VM Seitendruckerfamilie 


Sie haben gute Ideen und wollen Ihre Arbeit 
in eine gute Form bringen? Dazu brauchen 
Sie einen Drucker, der zu Ihrer Arbeit paßt. 
Fujitsu präsentiert deshalb eine kompakte, 
umweltfreundliche und wirtschaftliche Sei- 
tendrucker-Familie. Zum Beispiel der VM 4 
und der VM 8 unterstützen mit ihren intelli- 
genten PCL-5 Controllern Windows und 
sämtliche Applikationen unter DOS. Sie kön- 
nen über den PC konfiguriert und auf 
Wunsch über Ethernet oder AppleTalk zum 
idealen Partner für kleine Teams vernetzt 
werden. Der VM 4 bringt dabei mit seinem 
10 MHz Intel Risc-Prozessor vier Seiten pro 
Minute, der 20 MHz schnelle VM 8, acht Sei- 
ten pro Minute zu Papier. Und im Frühjahr 
95 bieten wir Ihnen den VM 4 WIN. Als GDI- 
Drucker für Windows verzichtet er auf einen 
eigenen Controller und bietet so durch die 
Nutzung der PC-Intelligenz fortschrittliche 
LED-Technologie zum Nadeldruckerpreis. 





& 
FUJITSU 


COMPUTERS, COMMUNICATIONS, MICROELECTRONICS 
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46: 134 

47: mov ah,1 

48: int 16h 

49: 2 10 

50: mov ax, 0003h 

53% int 10h 

52: int 20h 

53: end start 

»sb_oszi.asm« zeigt den Soundpegel auf dem 








Bildschirm an. 


46 Booten mit Disk im Laufwerk 
Dj Sie ändern den Bootsektor der 
Diskette so, daß Sie mit einer 
Diskette im Startlaufwerk von der 
Festplatte booten können. 





Die Fehlerursache ist hinreichend be- 
kannt: Sie vergessen die Diskette im Lauf- 
werk, und beim nächsten Start langweilt 
die bekannte Fehlermeldung. »bootdisk. 
pas« (Listing 4) ändert den Bootsektor ei- 
ner Diskette, womit sie immer im Lauf- 
werk verbleiben kann. 

Zusätzlich können Sie noch einen 
»Boot-Text« angeben, der beim Booten 
von dieser Diskette dann am Bildschirm 
angezeigt wird. So lassen sich zum Bei- 
spiel kleine Copyright-Meldungen anbrin- 
gen. Legen Sie also eine Diskette in Lauf- 
werk A ein und geben Sie auf der DOS- 
Ebene ein: 

BootDisk [Texttest] 

Konnte der Aufruf den Bootsektor 
erfolgreich ändern, erhalten Sie »Errorle- 
vel 0« zurück, ansonsten »Errorlevel 1«. In 
Stapeldateien verarbeiten Sie die Resultate 
vom Errorlevel. 

(Martin Stehle/et) 


Listing 4: bootdisk.pas 





{Programm: bootdisk.pas 
Funktion: Bootmeldung für A-Disk 
Sprache: Turbo Pascal 
Autor: Martin Stehle 
(c)1994 DMV GmbH & Co.KG} 

: label F; 

: var B:array[0..255]Jof£ word; 

: E: Word;s: string[80]; 

: const n: string= 
10: #$FA+ 
11: #$FC+ 
12: #5B9#527#$00+ 
13: #$BF#500#$8C+ 
14: #5BE#$44#$7C+ 
15: #$33#$C0+ 
16: #$8E#$D8+ 
17: #$8E#$C0+ 
18: #$F3#$A4+ 
19: #$EA#$00#$8C#$00#$00+ 

20: #$BE#$6B#$7C+ 

21: #$AC+ 
22: #50A#$C0+ 
23: #$74#$08+ 
24: #$33#$DB+ 
25: #$B4#$0E+ 
26: #$CD#$10+ 
27: #SEB#SF3+ 
28: #$B8#$01#$02+ 
29: #$BB#$00#$7C+ 
30: #$B9#$01#$00+ 
31: #$BA#$80#$00+ 
32: RR EEnEE 
33: #$72#$05 
34: HSBAHOHSTCHSOOHSOO+ 
35: #$EB#$FE; 

36: begin Write 
37: VERgEDE by Martin Stehlle - '); 


vosaurwur 





38: er 

39% For E:=1 to ParamCount do 
40: Ss:=s+ParamStr(E)+' '; 

41: n:=n+s+"M"J#0;E:=0; 

42: asm 

43: push DS;XOR AX,AX;mov DX,AX 








EEE BR ERBE EEE U NERRERR | 


u 
44: mov CX,1;mov BX,offset B 
45: Int 25h 
46: pop DS;pop DS 
47: jnce @1;mov E,1;@1: 
48: end; 
49: if E=1 then goto F; 
50: B[0] :=$2AEB; 
SL ee lEl B[$16] ‚Length (n)); 
52 


53:5 ER DS;XOR AX,AX;mov DX,AX 
54: mov CX,1;mov BX,offset B 

az Int 26h 

56: pop DS;pop DS 

SE jnce @1;mov E,1;@1: 

58: end; 

59: if E=1 then goto F; 

60: WriteLn('finished.');Halt (0); 
61: F: Writeln(' Error! '#7); ‚Halt (1); 
62: end. 


»bootdisk.pas« ändert den Bootsektor einer 
Diskette, womit sie immer im Laufwerk verblei- 
ben kann. 














47 Sourcecode-Formatierung 
| Für Pascal programmieren Sie 
eine Lesehilfe. 


Vielleicht passiert es Ihnen auch manch- 
mal, daß Sie Quellcode nur schwer verste- 
hen, weil der Autor eine völlig andere 
Schreibweise pflegt als Sie selbst. »sc- 
form.pas« (Listing 5) hilft Ihnen weiter. Es 
formatiert Quellcodes exakt nach den 
Wünschen des Anwenders: 

scform [Quelle] [Ziel] 

Als »[Quelle]« geben Sie eine beliebige 
Textdatei an. Als »[Ziel]« wählen Sie die 
Datei, in der Sie den geänderten Code 
speichern. Beachten Sie, daß »scform« 
keine Überprüfung dahingehend vor- 
nimmt, ob die Zieldatei existiert. Scform 
bedient sich zudem der Textdatei »Ist.txt« 
(Tabelle 2). Den Namen ändern Sie im 
Quelltext nach Belieben, da es sich um ei- 
ne Konstante handelt (Zeile 7). Ist die Da- 
tei allerdings nicht vorhanden, stürzt Sc- 
form mit einem Laufzeitfehler ab. Die Li- 
ste »Ist.txt« enthält alle Begriffe, deren 
Schreibweise Sie in der Art und Weise än- 
dern, wie es Ihnen paßt. 

Eine Ausnahme bildet die erste Zeile der 
Listendatei. Diese enthält keinen Begriff, 
sondern eine Zeichenfolge von allen Sym- 
bolen, die als Trennzeichen fungieren kKön- 
nen. 


5 OU0°+-*/=1234567890” 


and asm array begin 
destructor div do downto 
file for function goto 
inherited inline interface label 

not object of or 

record repeat set shl 

to type unit until 

with xor absolute assembler 
forward index interrupt name 
public resident virtual 





Am komfortabelsten rufen Sie Scform 
über eine kleine Batchdatei auf. Für Pas- 
cal-Quelltexte könnten Sie den Aufruf da- 
bei folgendermaßen formulieren: 

c:\dos\scform %l1.pas %2.pas 

Damit das Programm nun noch »Ist.txt« 
findet, müssen Sie im Quelltext den ge- 
samten Pfad angeben (Zeile 7). 

(Ole Begemann/et) 


Listing 5: scform.pas 


1: {Funktion: Quelltext formatieren 

2: Sprache: Borland Pascal ab V. 6.0 

3: Autor: Ole Begemann 

4: (c)1994 DMV DH & Co.KG} 

5: uses Strings; 

6: const Listname='"LST.TXT'; 

B> ListZeilen: Word=0; 

3% var AnfDatei,EndDatei,Liste: Text; 
AnfDateiname, EndDateiname, 


1: S,Wort,Symbole: string; 

Ir% Eintraege: array[1..2000]of 
12: string[30] ;PWort , PEintrag: 
13: array[0..79]of Char; 

14: HX,HY,HZ,Anfang,Ende: Byte; 


15: procedure WortPruefen; 

16: begin HZ:=0; 

22 for HY:=1 to Length (Symbole)do 

18: if Pos(Symbole[HY],S)<>0 then HZ:=1; 
19: if HZ=0 then Ende:=Length (S) +1; 

20: Wort :=Copy (S, Anfang, Ende-Anfang) ; 
Ei StrPCopy (PWort,Wort); 

22: for HY:=1 to ListZeilen-1 do 


23: in 

24: StrPCopy (PEintrag,Eintraege[HY]); 
25? if StrIComp (Pwort,,PEintrag)=0 then 
26: begin Delete(S,Anfang, Ende-Anfang) ; 
2T% Insert (Eintraege[HY] ,S, Anfang); 
28: Break;end;end;end; 


29: begin AnfDateiname:=ParanStr (1); 

30: EndDateiname:=ParamStr (2); 

3x: Assign(AnfDatei,AnfDateiname) ; 

32: Reset (AnfDatei) ;Assign (EndDatei, 
33: EndDateiname) ; Rewrite (EndDatei); ; 
34: Assign(Liste, Listname) ;Reset (Liste); 
35: while NOT EoF (Liste)do 

36: begin ReadLn (Liste,S); 


373 Inc (ListZeilen) ;end; 
38: Reset (Liste) ;ReadLn (Liste, Symbole) ; 
39: for HX:=2 to ListZeilen do 


40: ReadLn (Liste, Eintraege [HX-1]); 
41: Reset (AnfDatei); 

42: while NOT EoF (AnfDatei)do 

43: begin Anfang:=1;Ende:=1 


44: ReadLn(AnfDatei,S); 

45: if Pos(S[1],Symbole)=0 then 

46: begin 

47: for HY:=2 to Length(S)do 

48: if Pos(S[HY],Symbole)>0 then 
49: begin Ende:=HY;Break;end; 

50: WortPruefen;end; 

51: for HX:=Ende to Length(S)do begin 
52: if Pos(S[HX],Symbole)>0 then 
93% if Pos(S[HX+1],Symbole)=0 then 
54; begin Anfang:=HX+1; 

95% for HY:=Anfang to Length(S)do 
56: if (Pos (S[HY+1] ‚Symbole)>0)OR 
57: (HY=Length(S))then begin 

58: Ende:=HY+1;Break;end; 

597 WortPruefen;end;end; 

60: WriteLn (EndDatei,S); 

61: Write('.')zend; 


62: Close (AnfDatei) ;Close (EndDatei); 
63: Close (Liste) ;end. 


»scform.pas« formatiert Quellcode exakt nach 
den Wünschen des Anwenders. 














case const constructor 
else end exports 

if implementation in 

library mod nil 

packed procedure program 
shr string then 

uses var while 
export external far 

near private 





Tabelle 2. Die Liste »Ist.txt« enthält für »scform.pas« alle Begriffe in der gewünschten Schreibweise, 
wobei jeder Begriff in einer eigenen Zeile stehen muß. 
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A EVEREST” & 


Das Profi-Paket zum Einsteiger-Preis!!! 


Ihre komplette kaufmännische Verwaltun 


Auftragsbearbeiturig, Adressen-, Lieferanten-, Kunden- und Artikelverwaltung 
Finanz- und Besteilwesen, Formulardesigner, Dokumentenverwaltung 





Neben Jblichen sind enthalten: | 
Teillieferungen e Rückstandsverwaltung | 
« Sonderpreise/Sonderrabatt e Preislisten || 2 |] 



















überwachung e Serien-Nr /Chargen-Ver- | 
waltung e Brutto- und Nettofakturierung 
« Positions- und Globalrabatt e UPS-Mo 
dul (Lieferdienste) e Warengruppen Be- | 
standsüberwachung (aktuell, dispo, re- || „. 
serviert, bestellt) e Bestellvorschlag e Of- || 2 











Hitlisten für Rohertrag und Umsätze e || 

Liefernachweise (wem wurde was gelie- | 
fert) e Vorgangsumwandlung (z.B. Liefer- | 
schein --> Rechnung) e Langtexte für Ar- | ss 
tikel und Aufträge (werden auch auf der | — 
Rechnung ausgedruckt) e Textbaustein- — a 
verwaltung e Versandanschriften e Vertre- "Everest stellt mit 98 Mark einen "Eine äußerst 
ter-Statistik e Ausdruck von Briefkopf und neuen Höhenrekord im Preis-Leistung- interessante und preiswerte 
Logo auf allen Formularen möglich Verhältnis auf." (Windows Konkret 7/94) Branchenlösung." (PC-Direkt 1/95) 











ing! ee 
BZ] 5" Disk 









Einfache, leicht erlernbare Bedienung mit echter Mehrfenster-Technik erlaubt gleichzeitiges Bearbei- 
ten der Daten. Voll netzwerkfähig, bis zu 999 eigene Firmen (alle anderen Daten, z.B. Adressen oder 
Artikel sind nicht begrenzt!), Importmöglichkeiten für Daten im DBase-, GS2- und PC-KaufmannTn- 
Format, DDE/OLE-fähig, Datenspeicherung im MS-Access-Format (Die Access-Datenbankmaschine 
wird mitgeliefert!), Kontextsensitive Online-Hilfe, Druckvorschau und Seitenansicht mit Zoom-Funkti- 
on, True-Type-Schriftarten, freie Einstellung der Farben in den Bildschirmmasken (inkl. 3D-Darstel- 
lung), über 100 verschiedene Berichte, Abfragen und Statistiken, und mehr... 





Mit der integrierten Dokumenten-Verwaltung können Sie beliebige Daten Ihrer anderen Windows-An- 
wendungen direkt zusammen mit Ihren kaufmännischen Daten speichern (z.B. Speicherung der Briefe 
direkt zusammen mit den Adressen, oder eine Kalkulationstabelle direkt zusammen mit den Artikeln, 
etc.). Aufrufen der Daten erfolgt direkt vom Programm aus per Doppelklick. Die Dokumenten-Verwal- 
tung funktioniert für alle Windows-Programme, die dem OLE-Standard entsprechen. 


Kostenlose, ausführliche Produktbeschreibung per Btx/DxJ (Download) über Seite: *EVEREST#. 


KARSTADT: ESCOM: Buchhandel: PC-Handel: Tele-Shopping: 
In allen großen In allen ESCOM- Innerhalb 24 Std. über Bezugsquelle fürden Inkl. Dokumentation per 
Karstadt-Häusern Filialen innerhalb das Barsortiment: PC-Fachhandel: BTX/DxJ über Seite: 
mitCD-ROM-Center. von Deutschland. ISB N 3-9520667-0-2. Ingram Micro GmbH. «EVEREST#. 


Oder in folgenden Buchhandlungen mit EDV-Abteilung: 


60388 Frankfurt, Naacher, Hessencenter B.Enkh. 
60594 Frankfurt, Naacher, Schweizer Str. 57 
68161 Mannheim, Prinz Medienhaus, T1,1-3 
69115 Heidelberg, Braun, Sofienstr. 3 

69168 Wiesloch, Dömer, Marktstr. 17 

70173 Suttgart, Wittwer, Königstr. 30 

71638 Ludwigsburg, Aigner, Arsenalstr. 8 
72074 Tübingen, Osiander, Wilhelmstr. 12 
72770 Reutlingen, Gauger, Heppstr. 157 
74072 Heilbronn, Stritter, Gymnasiumstr. 37 
76137 Karlsruhe, Mende, Karlstr. 76 

76646 Bruchsal, Braunbarth, Kaiserstr. 30 
77652 Offenburg, Roth, Hauptstr. 25 

79098 Freiburg, Rombach, Bertoldstr. 10 


79379 Müllheim, Beidek, Werderstr. 23 

79539 Lörrach, Maurath, Baslerstr. 174 

80686 München, Hacker, Fürsten Rieder Str. 44 
83022 Rosenheim, Fuchs, Münchenerstr. 3 
86160 Augsburg, Gondrom, Annastr. 39 

87435 Kempten, Dannheimer, Bahnhofstr. 4 
89012 Ulm, Hofmann, Pfauengasse 

90402 Nümberg, Gondrom,Breite Gasse 45 
95028 Hof, Gondrom, Altstadt 43 

95444 Bayreuth, Gondrom, Max Str. 18 

96450 Coburg, Gondrom, Spitalgasse 21 
96465 Neustadt, Stacher, Heubischer Str. 12 
97070 Würzburg, Fachb. Neuer Weg, Sanderstr.33 


08056 Zwickau,Gutenberg Buchh.,Innere Schneebergerstr. 2 
10178 Berlin, Unibuchhandlung am Alex, Spandauer Str. 2 
18055 Rostock, Unibuchh.im Fünfgiebelhaus, Pädagogienstr. 20 
20095 Hamburg, Boysen+Maasch, Hermannstr. 31 

22041 Hamburg, Weiland, Quarree 8 - 10 

30159 Hannover, Decius, Marktstr. 52 

37073 Göttingen, Deuerlich, Weender Str. 33 

40212 Düsseldorf, Schrobsdorff, Königsallee 22 

42103 Wuppertal, Finke, Kipdorf 22 

44137 Dortmund, Krüger, Westenhellweg 9 

45130 Essen, Baedeker, Rüttenscheider Str. 146 

50674 Köln, VUB-Datahaus, Richard-Wagner-Str. 1 

53225 Bonn, Bartz, Hermannstr. 17 

60313 Frankfurt, Naacher, Steinweg 3 (Hauptwache) 


Oder gleich direkt bestellen: 


ET, Everest Software AG, Umkirch 
Tel. 07665/99866 


Gab’s Superstore, Wangen, aber auch 


Fax-Hotline 07665/51667 
Fax-Hotline 055/647550 
(Barsortiment Lechner&Sohn) 


Fax-Hotline 05522/52992 
(A-Version, ÖS 980.-) 


Die mit TM gekennzeichneten Produkte sind Warenzeichen der jeweiligen Hersteller. 


überall im Buchhandel (24 Std.) und bei 
JELMOLIsowie im guten CD-Fachhandel 
(CH-Version, voll MWST-fähig, SFR 98.-) 


MOLLTECH Moll GmbH, Frastanz 
Tel. 05522/51383 und im Buchhandel 


ter Sisters, Gloria Estefan, Bon Jovi, u.v.m 








Top-Hits! 


Die Renner 

aus den USA! 
Nun auch bei uns 
in deutscher Sprache ... 


KaT%oom! 


Für Windows und Mac. Über 1000 ver- 
rückte Sounds und Geräusche aus den 
Hollywood Studios. Die Maus zum Hö- 
ren: Nie wieder "piep" auf dem PC. Alle 
Mausklicks können mit beliebigen Stim- 
men belegt werden. Soundfabrik: Super- 
einfaches Erstellen und Manipulieren von 
Sounds. Gettoblasterplayer für Midi- 
Sounddateien. Inkl. bekannter Songs: 
mehr als ein Dutzend kompletter Midi- 
Songs: bekannt durch Phil Collins, Poin- 







ISB N 3-9520667-5-1 


Rock „Lexika 
Collection 


Best of Rockstars Vol. 1 
Interaktive Multimedia Show mit den besten 
Rock-Gruppen der Welt: AC/DC, Queen, 
Genesis, Status Quo, Rod Steward, Led 
Zeppelin, Dire Straits: Interaktive 3D-Ober- 
fläche, mit ca. 30-60 exklusiven Live-Konzert- 
Fotos, aktuelle Biografien/Discografien als 
Text gesprochen, Midi-Hitsongs, 
Relaxingmusik zum Ausspannen, exklusive 
deutsche Viewersoftware, CD-ROM in 
deutsch, 640 MB 


ISB N 3-9520667-2-9 Nur DM 49,95 


Best of German Rock Vol. 1 
Interaktive Multimedia Show mit den besten 
Rock-Gruppen Deutschlands: M.M. 
Westemhagen, Die Aerzte, Die Toten Ho- 
sen, Udo Lindenberg, Nina Hagen, Peter 
Maffay, Kraftwerk, Nena: Ausführung s.o. 


ISB N 3-9520667-3-7 Nur DM 49,95 


The ‚Silicon 
„Zibraries 


Vol 1+2, Über 600 MB Top-Shareware: Spie- 
le, Anwendungen, Utilities, Fonts, Multime- 
dia. Deutsches Menu. DOS, Windows, OS2. 
V 1: 1SB N 3-9520667-4-5 

v2: 15B N3-9520667-5.3 DM 24,95 














Im Vertrieb von PR-Records Fax: 0871/73925 


In Deutschland bei: Karstadt, Escom, 
MediaMarkt, Saturn, Kaufhof, PC-Fachhan- 
del, in jeder Buchhandlung (Barsortiment), 


oder Direkt per Tel./Fax 02241/983813. 


In der Schweiz bei: Jelmoli, im guten CD- 
Fachhandel, überall im Buchhandel, sowie 
Direkt per Tel. 055/647050 oder Fax 657550. 

















TIPS & TRICKS: SPASS IM SYSTEM 


Spaß im System 














sorgen. 








Ebenso wie die übrigen Tips-&-Tricks-Rubriken lebt auch »Spaß 
im System« von Ihrer Mitarbeit. Unter diese Kategorie fällt 
all das, was jeder PC-Besitzer ohne zusätzliche Hilfsmittel und 
Kosten nachvollziehen kann: Stapeldateien, Q- oder GW-Basic- 
Programme sowie Tips zu Kommandos von MS-DOS und kleine 
Debug-Listings. Insbesondere müssen Sie sich, um »Spaß 
im System« aktiv mitgestalten zu können, keinen Compiler be- 


Ihre Einsendung für »Spaß im System« müssen Sie nicht journali- 
stisch ausfeilen, auch müssen Sie das Rad nicht neu erfinden. 
Schicken Sie uns einfach Ihren Tip, der Ihrer Ansicht nach andere 
Leser interessieren könnte. 











I, 48 Neuer Ini-Editor für Windows 

BASIC Ein OBasic-Programm ändert 
»notepad.exe« speziell für Ihre 
Ini-Dateien. 


Wenn Sie als Windows-User hin und 
wieder Ini-Dateien durchforsten, sehen Sie 





anschließend die neue Datei so, daß beim 
Aufruf standardmäßig nur Ini-Dateien im 
Auswahlfenster angezeigt werden (Bild 1). 
Den Pfadeintrag für »notepad.exe« tragen 
Sie in den Listingzeilen 3 und 4 ein. Falls 
Ihre Vorgaben dort nicht mit Ihrem Sy- 
stem übereinstimmen, bricht das Pro- 
gramm nach einer Fehlermeldung ab. 

Das Basic-Pro- 
gramm starten Sie 














sich staunend mit den Hinterlassenschaf- 
ten deinstallierter Windows-Programme 
konfrontiert. Da könnte es nicht schaden, 
mal wieder aufzuräumen. 

Für solche und ähnliche Aufgaben wie 
etwa Neueinträge ist der Windows-interne 
Editor Notepad hinreichend geeignet. Lei- 
der ist er nicht speziell auf Ini-Dateien zu- 
geschnitten und präsentiert beim Aufruf 
standardmäßig im Dateiauswahlfenster alle 
Dateien gemäß der Dateimaske »*.*«. Das 
Hilfsprogramm »sysedit.exe« bearbeitet 
zwar »system.ini« und »win.ini«, doch das 
genügt bei der Menge anfallender Ini-Da- 
teien nicht. 

Abhilfe schafft »noteini.bas« (Listing 1). 
Das kleine Basic-Programm erzeugt einen 
neuen Editor namens »noteini.exe«, der 
die oben erwähnten Eigenschaften besitzt. 
Das Programm kopiert zunächst »note- 
pad.exe« nach »noteini.exe« und patcht 
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Bild 1. Der neue Editor »noteini.exe« ist für das Laden von Ini-Dateien vorein- 
gestellt. 


mit der Eingabe 
von 
gbasic /run 
c:\noteini.bas 
Integrieren Sie 
dann den neuen Edi- 
tor in die Zubehör- 
gruppe von Win- 
dows und versehen 
Sie die neue Hilfe 
mit einem passen- 
den Icon. Nun steht 
Noteini nach Dop- 
pelklick auf das 
Icon zur Verfügung. 
(Gerhard Frey/et) 


Listing 1: noteini.bas 


CLS 

: ON ERROR GOTO errhandle 

: old$ "c:\win\notepad.exe " 

: new$ "c:\win\noteini.exe " 

:ı nul$ = " >NUL" 

: OPEN old$ FOR INPUT AS #1: CLOSE 

: SHELL "copy " + old$ + new$ + nul$ 

: OPEN new$ FOR BINARY AS #1 

ı x$ = "*.INI": y$ = "Ini-D" 

10: PUT 1, 18058, x$ 

11: PUT 1, 21670, x$ 

12: PUT 1, 22070, y$ 

13: PUT 1, 22083, x$ 

14: PRINT "NOTEINI.EXE erstellt!" 

15: CLOSE #1 

16: SYSTEM 

17: errhandle: 

18: IF ERR = 53 THEN 

19: PRINT "Datei "; old$; " nicht gefund 
en!" 

20: ELSE 

21: PRINT "Fehler Nr."; ERR; " aufgetret 
en!" 

22: END IF 

23: SLEEP 1: SYSTEM 

24: 


vosusaumuwvr 


»noteini.bas« patcht den Windows-Editor 
»notepad.exe« zum Laden von Ini-Dateien. 











ne 49 Drehende Logos 

gasıc Ein Kandidat zum Kilomark- 
Wettbewerb demonstriert in ver- 
schachteltem Quellcode die dre- 
hende Zahl des Hauptgewinns. 


Hinweis: Wir erhalten Beiträge zum Ki- 
lomark-Wettbewerb in allen Sprachen. Aus 
diesem Angebot finden Sie in dieser Ru- 
brik Stapeldateien, Debug- und OBasic- 
Programme. wieder, weil diese ohne weite- 
re Hilfsmittel, also gleichsam zum Nullta- 
rif, auf Ihrem Rechner arbeiten. 


»drehsymb.bas« (Listing 2) zeigt ein- 
drucksvoll, was ein bißchen Mathematik 
alles bewirken kann: Es dreht die Zahl 
»1024« (Bild 2). Um das Programm auf 








Bild 2. »drehsymb.bas« dreht die Zeichenkette, die 
Sie in den Data-Zeilen vorgeben. 


die richtige Länge zu bringen, müssen Sie 
zum Programmabbruch mit [Strg-Pause] 
oder gar mit einem Warmstart vorliebneh- 
men. Das Programm beruht auf zwei For- 
meln: 

xl = X2 * Cosinus(Winkel) - Y2 * 

Sinus (Winkel) 

Yil = Y2 * Cosinus(Winkel) - X2 * 

Sinus (Winkel) 

»X1« und »Y1« stellen dabei die neuen 
und »X2« und »Y2« die ursprünglichen 
Koordinaten des Punktes dar, den Sie dre- 
hen wollen. 

Als erstes definieren Sie alle benötigten 
Variablen als Integer-Zahlen. Das soll den 
Programmablauf beschleunigen. Die Va- 
riablen »x« und »y« haben folgende Ar- 
rays: I bis 18 für die 18 verschiedenen 
»Eckpunkte« der Zahl und 0 bis 35 für alle 
in 10-Grad-Schritten benötigten Winkel. 

Nun lesen Sie von Zeile 4 die Daten in 
»x« und »y« ein. Es handelt sich dabei um 
die ursprünglichen Koordinaten mit dem 
Winkel »0 Grad« in den Formeln »X2« 
und »Y2«. Dann berechnet die Formel alle 
anderen Winkel, weshalb am Anfang die 
Verzögerung auftritt. Würden Sie jedoch 
die Koordinaten während der Drehung 
ausrechnen, wäre die Geschwindigkeit er- 
heblich geringer. Beachten Sie noch die 
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TIPS & TRICKS: 





Radiant-Winkel, mit denen Basic arbeitet. 
Ein Degree-Grad entspricht »4*n/360«. 

Endlich wird das Symbol dann in einer 
Schleife gezeichnet. Das Zeichnen selbst 
erledigt das Unterprogramm »Z«. Aus 
Platzgründen wurde »SUB« durch die Be- 
fehle »GOSUB - RETURN« ersetzt. 

Eventuell müssen Sie den Verzöge- 
rungsfaktor in der While-wend-Schleife 
der Rechnergeschwindigkeit anpassen. Um 
eigene Logos oder Texte zu drehen, passen 
Sie einfach die Werte der For-next-Schlei- 
fen und die Data-Werte Ihrer Zeichnung 
an. Mit »vx« und »vy« können Sie den 
Mittelpunkt Ihres Objekts auf dem Bild- 
schirm bestimmen. 

(Thomas Heilmann/et) 


Listing 2: drehsymb.bas 


1: DIM SHARED x(1 TO 18, 0 TO 35), y(1 T 
o 18, 0 TO 35), vx, vy AS INTEGER: vx 
= 300: vy = 160: RESTORE t: FOR e$ = 1 

TO 18: READ x(e%, 0): READ yl(e%, 0): 
NEXT: SCREEN 9 

2: FOR w& = 0 TO 35: r# = 8 * ATN(1) / 3 

60 * w%$ * 10: FOR u$ = 1 TO 18: x(u$, 

w$) = x(u$, 0) * COS(r#) - y(u$, 0) * 

SIN(r#): y(u$, w$) = yl(u$, 0) * COS(r# 

) - x(u$, 0) * SIN(r#): NEXT: NEXT 

ı s: FOR d$ = 0 TO 35: £f = 0:w=at:G 

OSUB Z: £ = 12: w = d%: GOSUB 2: a% = 

d%: tz = TIMER: WHILE TIMER - .002 <t 

z: WEND: NEXT: GOTO s 

4: t: DATA 0,10,10,0,10,20,20,0,20,20,30 
,20,30,0,20,0,40,0,50,0,50,10,40,20,50 
,20,60,0,60,10,70,10,70,0,70,20 

5: Z: FOR e$ = 2 TO 3: LINE (x(e% - 1, w 
) + vx, yle® - 1, w) + w)-(xlet, w) + 

vx, yle%, w) + vy), £: NEXT: FOR e$ = 
5 TO 8: LINE (xle$ - 1, w) + vx, yle% 
- 1, w) + wy)-(xlet, w) + vx, ylet, w 

) +w), £: NEXT 

6: FOR e% = 10 TO 13: LINE (x(e% - 1, w) 

+ v%, yle$ - 1, w) + wy)-(xle%, w) + 

vx, yet, w) + vy), f: NEXT: FOR e$ = 
15 TO 18: LINE (x(e% - 1, w) + vx, yle 
% - 1, w) + wy)-(xle$, w) + vx, yle$, 
w) + vy), £: NEXT: RETURN' 

Ze 


w 








»drehsymb.bas« dreht die Zahl »1024«. 








50 Zahlenübergabe 

BASIC Sie übergeben in einem Pro- 
gramm Zahlen als formatierte 
Zeichenkette. 


Zum formatierten Ausdrucken und Spei- 
chern von Zahlen dient in QBasic der Be- 
fehl »print using«. Leider können Sie mit 
diesem Kommando keine Zahlen forma- 
tiert in einem String übernehmen. »form- 
zahl.bas« (Listing 3) stellt diesen Weg zur 
Verfügung. 

Die Routine schreibt den formatierten 
Wert in eine Datei auf der RAM-Disk 
(Zeile 12). Wenn Sie keine RAM-Disk 
eingerichtet haben, ersetzen Sie »D« durch 
»C«. Dann wird diese Datei sofort wieder 
geöffnet und der Wert als String übernom- 
men. Diese String-Variable »a$« können 
Sie nun in Ihrem Programm weiter benut- 
zen. 

(Herbert Kunz/et) 


SPASS IM SYSTEM 

















Listing 3: formzahl.bas 





1: ‘ Zahlen mit PRINT USING als 

2: ' formatierten String übernehmen 
3% 

4: DECLARE FUNCTION Form$ (Format$,wert) 
5? 

6: ' Beispiel 

7: a$ = Forms (* ######.4# DM", 342.567) 
8: PRINT a$ 

9: 

10: FUNCTION Form$ (Format$, wert) 

11: ' Laufwerk 'D' = RAMDisk 

12: OPEN "D:\Datei" “FOR OUTPUT AS 1 
13: PRINT #1, USING Format$; wert 


14: CLOSE 1 

15: OPEN "D:\Datei" FOR INPUT AS 1 
16: LINE INPUT #1, Form$ 

Et CLOSE 1 

18: KILL "D:\Datei" 

19: END FUNCTION 


»formzahl.bas« gibt Zahlwerte im gewünschten 
Format aus. 














so, 91 Die Koch-Kurve 

BASIC Fraktale mit ihrer verschnörkel- 
ten Bilderwelt faszinieren immer 
wieder. 


»kchkurve.bas« (Listing 4) zeichnet ein 
Fraktal, das auf den schwedischen Mathe- 
matiker Helge von Koch zurückgeht (Bild 
3). Die Kurve wird zunächst in einer Zei- 
chenkette kodiert, bevor der Bildschirm 
sie ausgibt. 

Zur Konstruktion der Koch-Kurve zerle- 
gen Sie eine Strecke in drei gleich große 
Teile. Ersetzen Sie nun das mittlere Gera- 
denstück durch ein gleichseitiges Dreieck 
ohne Grundlinie, so erhalten Sie die aus 
vier Teilen bestehende Grundfigur der 
Koch-Kurve. Jede dieser Strecken wird 
nun wiederum zerlegt, und wieder und 
wieder ... 

Um den Zeichenvorgang zu vereinfa- 
chen, kodiert »dkchkurve.bas« die Grund- 
figur in einer Zeichenkette: 

const code$="g + g - - 9 + g” 

Der Schlüssel dazu ist, daß 
- jedes »g« ein Geradenstück, 

- jedes »+« eine Drehung um 60 Grad ge- 
gen 
- und jedes »-« eine Drehung um 60 im 

Uhrzeigersinn bewirkt. 

Eine geschachtelte For-Schleife gene- 
riert nun die für den Zeichenvorgang er- 
forderliche Zeichenkette »regel$«, wenn 
Sie jedes »g« durch die Konstante 
»code$« ersetzen. Dieser Vorgang wieder- 


Eine beliebige Taste drücken, um fortzusetzen 





Bild 3. Mit dem Aufruf von »gbasic /run kch- 
kurve.bas« erhalten Sie das Fraktal. 








holt sich n-mal. Die fertige Kette »Regel$« 

werten Sie nun Zeichen für Zeichen aus. 

Die grafische Makrosprache »Draw« be- 

sorgt den Bildaufbau. Hierbei erfolgt die 

Ausgabe einer Strecke durch die Funktion 
draw “R”+laenge$ 

Die Drehung um einen bestimmten Win- 
kel leistet die Syntax: 

draw “TA”+STR$ (Winkel) 

Die restlichen Programmteile wie die 
Berechnung der Streckenlänge »laenge$« 
oder des Startpunkts sowie das Bewegen 
des Zeichencursors durch 

draw "”BM”+Start$+”,"”+Starty$ 
dürften auch ohne weitere Erläuterungen 
verständlich sein. 

(Simon Stegmaier/et) 


Listing 4: kchkurve.bas 


: "Autor: Simon Stegmaier 


4; 

2: DEFINT A-Z 

3; 

4: CLS 

5: SCREEN 12 

6: 

7: CONST Code$ = "G+G--G+G" 
8: CONSTn=5 

9: CONST 1 = 500 

10: Regel$ = Code$ 


12: Laenge$ = STR$(INT(1 * (1/3) * n)) 


14: FRI = 1Mn -1 


15: Temp$ 

16: FOR j = 1 TO LEN(Regel$) 

17: IF MID$(Regel$, j, 1) = "G" THEN 

18: Temp$ = Temp$ + Code$ 

19: ELSE 

20: Temp$ = Temp$ +MID$ (Regel$,j,1) 

21: END IF 

22: NEXT 

23: Regel$ = Temp$ 

24: NEXT 

25; 

26: Startx$ = 2 a - VAL (Laenge$ 
Ich et 


27: Starty$= na nns mI240+1/12*s0R(3) )) 
29: DRAW "BM " + Startx$ + "," + Starty$ 


31: FOR i = 1 TO LEN(Regel$) 
32: IF MID$ (Regel$, i, 1) = "G" THEN 


sr DRAW "R" + Laenge$ 

34: ELSEIF MID$ (Regel$, i, 1) ="+" THEN 
35: Winkel = Winkel + 60 

36: IF Winkel>360 THEN Winkel=Winkel-360 
371: DRAW "TA" + STR$ (Winkel) 

38: ELSE 

393 Winkel = Winkel - 60 

40: IF Winkel<O THEN Winkel=Winkel+360 
41: DRAW "TA" + STR$ (Winkel) 

42: END IF 

43: NEXT 


»kchkurve.bas« zeichnet ein Fraktal, welches 
auf den schwedischen Mathematiker Helge von 
Koch zurückgeht. 














52 Suche in Archiven 
Was sich in Tausenden von Ar- 
chiven an Dateien verbirgt, spürt 
eine Stapelverarbeitung auf. 


Spätestens seit MS-DOS 5.0 dürfte es 
dank »dir/s« kein Problem mehr sein, eine 
bestimmte Datei-im Verzeichnisdschungel 
der Festplatte wiederzufinden. Unerreicht 
und unentdeckt bleiben jedoch die in kom- 
primierten Archiven abgelegten Datei- 
schätze. 

Archive erkennen Sie an Endungen wie 
etwa »Izh«, »arc«, »arj« und »zip«. Die so 
gekennzeichneten Packer erhalten Sie aus 


DOS 3’95 








Echt stark. | 


F > Sportliche Höchstleistung erfordert se 
Kraft, Ausdauer, Schnelligkeit und 

Technik. Konsequentes Training und 
Konzentration küren den Sieger. 


Für grafische Höchstleistung in 
Ihrem PC heißt der Favorit Stealth 


S t e a 12 h 6 64. Egal auf welcher Bahn das Ren- 
® nen stattfindet. Ob unter DOS, Win- 
dows, OS/2 oder Windows NT. In 


A 4 % U u =} cle ® ne und 
iNo Fass 










durchtrai- 6 ® . % 
nierte Trei- e L & 


ber bieten 


beste Kondition, um auch bei 
TrueColor den Antritt zu bringen, 
den Sie bisher von 256 Farben ken- 
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Damit Sie bei die- 
sem Geschwindig- 
keitsrausch keinen 
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TIPS & TRICKS: SPASS IM SYSTEM 





dir /s /b 

verwenden. 
Chkdsk arbeitet al- 
lerdings auch mit 
älteren DOS-Ver- 
sionen zusammen. 


[35841Listing of archive : 
[36121Listing of archive : 
[3645JListing of archive : 
[36781Listing of archive : 
[37851Listing of archive : 
[3748]Listing of archive : 
-- Fortsetzung — 


C:/PRO/94/82/PRO-9482 .LZH 
C:/PRO/94/83/PRO-9483 .LZH 
C:/PRO/94/84/PRO-9484 .LZH 
C:/PRO/94/85/PRO-9485 .LZH 
C:/PRO/94/86/PRO-9486 .LZH 
C:/PRO/94/87/PRO-9487 .LZH 


> 53 Endlich eine eigene Pause 

Ihre private Pause verschaffen 
Sie sich mit dem gleichnamigen 
Befehl. 






C:/PRO/94/88/PRO-9488 .LZH 
C:/PRO/94/89/PRO-9489 .LZH 
C:/PRO/94/18/PRO-9418 .LZH 


137781Listing of archive : 
[3812]Listing of archive : 
[3845]Listing of archive : 


[3880 ]Listi £ hive : C:/PR0O/94/11/PRO-9411 .LZH i N in- ” 1 1 2 
a EEE LEN Mit Hilfe des Edlin MS-DOS bietet Ihnen mit dem Pause 
1[39231Listi 2 hi : C:/URD/TXT/HBI4/ JFZETZ9 .LZH 1 ii 1 = 
ae ne N A ANDEAIBSE ID 12 Aufrufs und der | Befehl an, die Ausführung einer Batchda 


[39391Listing of archive : C:/PRX/PCRX481.LZH 


teji anzuhalten. Derweil unterhält Sie die 
Meldung: 


Eine beliebige Taste drücken, 


Hilfsdateien wie et- 
wa »liste.c« werden 
nun aus den in »li- 
ste.bat« abgelegten 


2369 456 19.24 9394-87-26 89:48:12 a-—-w -1h5- E6G?E 


[1854] WINDOWS .PCX 2369 456 19.24 94-87-26 89:48:12 a--w -1h5- E67? 


um fortzusetzen 


E 
13178] WINDOWS ..PCX 
E 


2369 456 19.2 94-87-26 89:48:12 a--w -1h5- E67? 











Bild 4. »Iz-suche.bat« hat in Tausenden von Archiven auf C die verpackten Da- 


teien »windows.pcx« aufgespürt. 


der Shareware oder über Mailboxen: also 
fast zum Nulltarif. Mit »1z-suche.bat« (Li- 
sting 5) und einigen kleinen Hilfsdateien 
können Sie nun Ihre Archive durchsuchen 
lassen. 

»1z-suche.bat« ist vorerst nur auf die Ar- 
chive ausgelegt, die Sie mit »Iha« gepackt 
haben. Sie tragen dann die Endung »Izh«. 
Nach etwas Übung am Computer dürften 
Sie durch kleinere Umstellungen das Pro- 
gramm auch auf andere Packer anpassen 
können. 

Voraussetzung für den reibungslosen 
Ablauf ist der Zugriff auf die MS-DOS- 
Dienstprogramme Chkdsk, Find, Edlin und 
More, die jedoch über den Path-Befehl oh- 
nehin überall zur Verfügung stehen dürf- 
ten. Des weiteren muß über »path« der Zu- 
griff auf das Packprogramm »Iha.exe« ge- 
sichert sein. Bevor es losgehen kann, müs- 
sen Sie noch die Hilfsdateien »liste.a«, »li- 
ste.b« und »liste.c« für die Laufwerke A, 
B und € schreiben. 

Das Beispiel für das Laufwerk C schrei- 
ben Sie zum Beispiel mit »edit.exe«, dem 
Editor von MS-DOS: 

edit liste.c 

1,RC:/Z1ha 1 C: 

1,R.LZH*Z.LZH > archiv 

e 

Die Zeichenkette [*Z] stellt Sonderzei- 
chen dar. Dazu wählen Sie unter Edit die 
Tastenfolge [Strg-p]. Mit [Strg-z] geben 
Sie nun die Zeichenkette [YZ] ein, die sich 
als kleiner, nach rechts zeigender Pfeil zu 
erkennen gibt. Die Dateien »liste.a« und 
»liste.b« schreiben Sie genauso, wobei Sie 
mit der Eingabe von A oder B anstelle von 
C die betreffenden Laufwerkkennungen 
vorgeben. 

Das Batchprogramm funktioniert nun fol- 
gendermaßen: Zunächst erfassen Sie über 
»chkdsk /« (Zeile 6) alle Dateien eines 
Laufwerks, filtern anschließend die Lzh- 
Dateien, also die Archive, heraus und 
schreiben ihre Namen in die Datei 
»liste.bat«. Statt »chkdsk /v« könnten Sie 
genausogut 


230 








Dateinamen echte 
Befehlszeilen in der 
Form 

lha 1 datei.lzh 
>archiv 

Der nachfolgende Aufruf der Stapelver- 
arbeitung »liste.bat« hat zur Folge, daß die 
Dateinamen aller in Lzh-Archiven abge- 
legten Dateien des angewählten Laufwerks 
in die »Archiv« genannte Ausgabedatei 
geschrieben werden. Über den Find-Befehl 
mit der Option »/N« filtern Sie nun die ge- 
suchte(n) Datei(en) aus Archiv heraus, 
ebenso wie den Namen des Lzh-Archivs, 
wobei Sie nach der Zeichenkette »archi- 
ve :« suchen. 

Die Ergebnisse des Find-Befehls leiten 
Sie in die Datei »liste.lz« um, wo Sie sie in 
Ruhe begutachten können. Mit Hilfe der 
vorangestellten Zeilennummern ordnen Sie 
schnell zu, welchem Lzh-Archiv die ge- 
suchte Datei entstammt (Bild 4). 

Wildcards mit »*« können Sie hier zwar 
nicht benutzen, doch es führt ja schon die 
Eingabe von »Iz-suche c .txt« zum Erfolg. 
Sie müssen sich eben den Fähigkeiten des 
Find-Befehls und der Dateischreibweise 
des Pack-Programms anpassen. Dabei kön- 
nen Sie auch folgendermaßen vorgehen: 
Suchen Sie anstatt nach einem Dateinamen 
nach einem Systemdatum. Wieder müssen 
Sie dabei die Schreibweise des Datums im 
Lzh-Archiv beachten. 

(Ulrich Barthel/et) 


Listing 5: Iz-suche.bat 


1: echo off 
2: rem Sucht vorgegebenen Dateinamen 
3: rem in allen LZH-Archiven e.Lfwerks 
4: if !%1!==!! goto syntax 

! ! goto syntax 
/V \£find ".LZH">>liste.bat 
! edlin liste.bat< liste.a 
! edlin liste.bat< liste.b 
C! edlin liste.bat< liste.c 







Ir IE! 
10: call liste 

11: if exist liste.lz del liste.lz 

12: find /N/i "archive :" archiv>liste.lz 
13: find /N/i "%2" archiv >> liste.lz 

14: del liste.bat 

15: del archiv 

16: more < liste.lz 

17: goto ende 

18: :syntax 

19: echo Batch-Aufruf : 

20: echo 1z-suche Lfwerk Dateiname 

21: echo Laufwerksbuchstabe GROSS! 

22: :ende 


»lz-suche.bat« findet in Lzh-Archiven Ihre ver- 
packten Dateien wieder. 








Daß dies auf die Dauer eintönig wird, ist 
klar. Abhilfe schafft »meldung.bat« (Li- 
sting 6), womit Sie eine eigene Meldung 
verfassen, bis der erstaunte Anwender fort- 
fährt. Diese Meldung übergeben Sie als 
Parameter: 

rem ...Beispiel.bat 

rem statt pause jetzt: 

call meldung Weitermachen? Ende 

mit Strg-C oder Taste 

rem weitere Befehle... 

Wichtig ist der Aufruf mit dem Call-Be- 
fehl, denn nur so kehrt »meldung.bat« 
auch wieder zum Aufrufer zurück! 

(Martien Teich/et) 


Listing 6: meldung.bat 





: @echo off 

: rem MELDUNG.BAT - von Martien Teich 
: rem Pause mit eigener Meldung 

: echo %1 %2 %3 %4 %5 %6 %7 %8 %9 


uvewv Hr 


: pause >nul 


»meldung.bat« verwenden Sie in Stapeldateien 
mit dem Call-Befehl. 














54 More Type! 
Eine Stapeldatei verknüpft zwei 
DOS-Befehle. 


Der Type-Befehl zeigt auf Wunsch eine 
angegebene Datei an, wobei der Filter 
»more« für eine seitenweise Ausgabe 
sorgt: 

type c:\autoexec.bat |more 

Das Pipe-Symbol »I« bewirkt die Wei- 
tergabe der Ausgabe an »more«, wobei Sie 
nach 24 Bildschirmzeilen Pause haben. 
Den folgenden Versuch quittiert Type je- 
doch mit einer Fehlermeldung: 

type *.bat |more 

Sie können nämlich immer nur eine Da- 
tei angeben, die Type dann ausgibt. Doch 
mit einem Trick drucken Sie zum Beispiel 
alle Stapelverarbeitungen. »do.bat« (Li- 
sting 7) geht sogar einen Schritt weiter, da 
Sie damit einen Befehl wie Type auf meh- 
rere Dateien anwenden können: 

do type *.bat >prn 

(Martien Teich/et) 


DOS 3’95 


Keine Präsentation ohne Actown Scanner! 
ACTOWN: TRUE COLOR! 















ee 2: 0. 5 


Wer bei Präsentationen immer noch handgemalte Pappen benutzt, ist nicht gerade auf der Höhe der Zeit. Heutzutage erstellt 
man Vorführungsmaterial und Berichte mit Actown Scannern! Und dafür gibt es mehr als fünf gute Gründe: 





DIA-SCHAU- 
macht immer einen 
professionellen Eindruck ' 
Der Actown Scanner sorgt 
für Hintergrundmusik und 






AUTO-STITCH- Sofortige 
bringt fügt zusammen, was Umwandlung und 
zusammen gehört Bearbeitung von 
Mit dieser Funktion stellen Bild/Textdateien 
Sie verschiedene Abbildungen _ i 









automatischen bruchlos zu einem völlig neuen Bild _ Eintippen entfällt. 

Bildwechsel. zusammen. “ 
SPEZIALEFFEKTE- IMAGE EDITOR- 

mehr Spannung für Ihre für individuelle 

Texte und Grafiken Bildbearbeitung 


Bearbeiten Sie Ihre Vorlagen 
mit Filtern und Effekten wie 
Prägedruck, Fischauge, 


Diese leistungsstarken 
Hilfsmittel helfen 
Ihnen beim Retuschieren und 


ACTSCAN Il 


Mosaik, Puzzle, Aquarell, BOAREAaT anderen gestalterischen 


ri 
Verwischen und Vielem mehr. Veränderungen. al 
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Actown's 30-Bit Farb-Handscanner ScanPals 30. “ Ns 544102) 
Für Leute, die auch bei Farben anspruchsvoll sind and 
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PROGRAMMIERUNG: 1000 ZEILEN UNTER WINDOWS 


1000 ZEILEN UNTER WINDOWS 


Rollup-Windows 


Der Gewinner Oliver Marohn entwickelt professio- 
| nell Software. Sein Beitrag bringt Ihnen Rollup- 

| Windows näher. Diese sind gleichsam als Kreu- 

| zung zwischen Toolbar und Dialogfenster zu ver- 
stehen. Unit und Demo geben Ihnen dabei einen 
umfassenden Einstieg in die Geheimnisse der Win- 








dows-Programmierung. 


m Windows-Dschungel hat sich eine 

neue Fensterspezies durchgesetzt (Dar- 

win läßt grüßen), die durch die Kreu- 
zung einer Toolbar mit einem Dialogfen- 
ster entstanden ist: Rollup-Windows. Die- 
se possierlichen Objekte können Sie zum 
Beispiel in Corel Draw betrachten. 

Sie zeichnen sich durch ihre hohe Flexi- 
bilität im Windows-Alltag aus, haben sie 
doch die überaus erstaunliche Fähigkeit, 
sich auch auf kleinen Monitoren platzspa- 
rend anordnen zu lassen. Benötigen Sie Ihr 
Rollup-Window nicht mehr, rollt es sich 
durch einen einfachen Mausklick zusam- 


Rollup-Windows unterscheiden sich nur 
wenig von Standard-Windows (im folgen- 
den als »Windows« bezeichnet) und lassen 
sich daher anhand einer kleinen Exkursion 
in die Morphologie der Windows näher er- 
läutern. 

Windows besitzen eine Titelleiste (Cap- 
tion), ein Systemmenü und einen Rahmen 
sowie die vom Rahmen umgebene Arbeits- 
fläche (Client Area), die von Window zu 
Window verschieden sein kann. Die Cap- 
tion kann in aller Regel zwei Zustände an- 
nehmen: aktiv und inaktiv. Dadurch verrät 
das Window, daß es zur Kommunikation 





Das Systemmenü hingegen ist seine 
Kommandozentrale. Hier fallen wichtige 
Entscheidungen zu Fragen wie »Soll ich 
mich bewegen?« oder »Soll ich meine 
Größe ändern oder gar schließen?« Rein- 
karnation bleibt garantiert. 

Praktisch ist auch die Caption. Mit ihr 
verschieben Sie zum Beispiel das Window 
oder versetzen es durch einen Doppelklick 
in einen anderen Anzeigemodus. Als letz- 
tes bleibt noch der Rahmen, der es erlaubt, 
die Fenstergröße mit der Maus zu verän- 
dern. 

Die offensichtlichste Änderung, die das 
Rollup-Window zeigt, ist ein Button, der 
sich rechts in der etwas kleineren Caption 
befindet. Durch Mausklick rollt es sich 
entweder ein oder wieder auf volle Größe 
aus. Das Systemmenü ist verkümmert und 
enthält nur die Punkte »verschieben« und 
»schließen«. 


Aufzucht und Pflege 


Die Aufzucht von Rollup-Windows ist 
verhältnismäßig einfach und wird vielen 
Programmierern durchaus bekannt vor- 
kommen. Wie ja schon festgestellt, sind 
die Unterschiede zum Window geringfü- 
gig, so daß Sie das Objekt »TSmallWnd« 





von »TWindows« ableiten können. 


men. bereit ist. 












nebenstehende Adresse schicken. Als Lohn für alle 
Mühen wartet ein leistungsstarkes Multimedia-Erweite- 
rungs-Kit, bestehend aus Grafikkarte und Soundkarte 
beziehungsweise Video-Framegrabber und Soundkar- 
te, auf Sie. 


Multimedia total von miro 


Der Windows-Grafikbeschleuniger miroCRYSTAL 20PV avi (Bild links) ist eine hochauflösende Grafikkarte, die zu- 
m sätzlich erstklassige Wiedergabefunktionen für Animationen und AVI-Videoclips bietet. Die Darstellung auf dem PC-Mo- 

nitor erfolgt nun stets in Echtzeit und dabei bis zur vollen Auflösung von 1280 x 1024 Bildpunkten. Hochef- 
fiziente Pixelinterpolation sorgt dabei für bestechende Bildqualität und absolute Ruckfreiheit. 
— miroSOUND PCM1 pro - eine gutklingende Wavetable-Soundkarte 


Gesucht werden die besten 1000 Zeilen unter Win- 
dows. Haben Sie ein raffiniertes oder interessantes 
Programm entwickelt, das Sie gerne veröffentlichen 
wollen? Dann schnell auf eine Diskette kopieren 
(Quelltext, Kompilat und kurze Beschreibung) und an 




















miroVIDEO 20 TD (Bild rechts) kombiniert einen 
u schnellen Windows-Grafikbeschleuniger mit einem komfor- 

tablen digitalen PC-Video-Studio. Damit können Sie jede 
Zen beliebige Fernsehsendung über Antenne oder Kabel 
Pro in vollem TV-Format auf den Bild- 
schirm Ihres PC holen oder eigene 
£ Videoaufnahmen mit Fernseh- 
szenen mischen. Digitales Overlay @ 
sorgt dabei für die qualitativ hochwerti- 
ge Wiedergabe der Fernseh- und Video- 
Bilder mit beliebiger Grafikauflösung im 
Fenster. 
„}MiroSOUND PCM1 pro - eine gut- 

klingende Wavetable-Soundkarte 
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DIREKT ZUR RICHTIGEN SOFTWARE. 


Sie suchen 
Software? 


CeBIT, Halle 4! 





SOFTWAREZENTRUM 
MITTELSTAND 





DAS SOFTWARE-ZENTRUM MITTELSTAN 


Der kürzeste Weg zu Ihreı 


Alles unter einem Dach. 


Im Software-Zentrum Mittelstand auf der 
CeBIT stellen rund 250 Anbieter über 700 
Software-Lösungen vor. Funktionalität und 
Praxisnähe können Sie sich gleich an Ort 
und Stelle demonstrieren lassen. 















Für viele Branchen und Bereiche. 


Im Software-Zentrum Mittelstand werden Sie bestens beraten. Hier können 
Sie sich in aller Ruhe über den neuesten Stand der Software-Technik 
informieren. Und das in Ihrer Fachsprache - egal, ob Sie ein Programm 
speziell für Ihre Branche suchen oder eine Finanzbuchhaltung, eine 
Warenwirtschaft, eine Datenbank oder, oder, oder ... 


... führt über das Softw 





- DAS HIGHLIGHT AUF DER CeBIT '95. 





neuen Software-Lösung ... 





Sparen Sie Zeit und Kosten. 


Auf den nächsten Seiten finden Sie eine 
Übersicht aller Programme und Aussteller. So 
können Sie sich genau darüber informieren, 
was Sie im Software-Zentrum Mittelstand 
erwartet. Sie wollen nicht bis zur CeBIT 
warten? Kein Problem, alle Ausstelleradressen 
beinhalten auch Telefonnummern. Einfach 
‚anrufen und unverbindliches Informations- 
material anfordern. 


re-Zentrum Mittelstand ... 











RUND 250 SOFTWARE-ANBIETE 





Hier finden Sie, was Sie schon lange suchen: 
Ihre ganz spezielle Software-Lösung! 


Im Software-Zentrum Mittelstand 
präsentieren rund 250 Aussteller 
ihre Software-Lösungen für fast alle 
Bereiche. Eine erste Auswahl der 
Programme haben wir bereits hier 
für Sie zusammengestellt. 





Bauwesen, Architektur 


AVA 


Ausschreibung, Vergabe, Ab- 
rechnung unter Windows; mit integrierter 
Kostenplanung und Kostenkontrolle, Pro- 
jektmanagement und CAD, Sprachen: D, 


TH Ava Spezial. Für Planung, 
Beratung und Verkauf; mit Datanorm, 
GAEB, StLB, ASCIl; Schnittstelle für 
TGA, CAD und CAE, Sprachen: D. 


WINDOWS-AVA. Elementka- 
talog, Raumbuch, Netzplan, Kosten 
DIN 276, Archivierung, Adreßverwaltung, 
MS Word, Excel, Büroorganisationssy- 
stem. Sprachen: D/GB. 


[ESS ER Ava-vision. Windows-AvA 
2.0 mit komplettem Leistungsumfang; 
sehrschnelle WinWord-Anbindung, u.a. 
WINPLAN, Elemente, DIN 276, GAEB- 
Zertifikat. Sprachen: D. 


Heitker, ASB-AVA 5.0. Aus- 
schreibung, Vergabe, Abrechnung, Ko- 
stenkontrolle, Büroorganisation, GAEB; 
netzwerkfähig; Raumbuch, CAD-Einbin- 
dung. Sprachen: D, 


Bearbeiten von Leistungsver- 
zeichnissen, Kostenermittlung nach 
DIN 276, Massenberechnung, Element- 
kalkulation, Schnittstellen zu CAD. Spra- 
chen:D. 


Bauablaufplanung/-steuerung 
[EssEil wınpLAN 2.0. Einfaches 
Projekt-Organisations- und Dokumenta- 
tionsmittel für die Arbeit mit Balken- 
diagrammen; Zusammenarbeit mit AVA- 
Vision. Sprachen: D. 


Bauhauptgewerbe 

EI diBAS. Komplettlösung kauf- 
männisch-technischer Bereich; Soll-Ist- 
Vergleich; UNIX, Informix. Sprachen: 
D/FANL. 


[E36 RN winBau. Kalkulation, AVA, 
Geräte- u. Materialverwaltung, Fahr- 
zeugdisposition, Arbeitsvorbereitung, 
Aufmaß, Abrechnung. Sprachen: D. 


[BaaERf PCAS BAUHANDWERK. 
Komplettlösung für Angebot, Rechnung, 
Objektverwaltung, Kalkulation, Soll-Ist- 
Vergleich, Datanorm, Datagen, Textver- 
arbeitung. Sprachen: D. 


IF Baukalkulation, Abrechnung, 
Faktura, Massenberechnung, Postab- 
rechnung. Sprachen: D, 


Baulohn 


FB Baulohn. Von der Datener- 
fassung bis zur Hotline. Sprachen: D, 


PCAS BAULOHN. Man- 
dantenfähig, SWG, WG; ZVK, autom. 
Pfändung und Zahlung, Urlaubsgeldre- 
gelung, Steuer und KK-Anmeldung, 
‚Auswertungen. Sprachen: D. 


Baunebengewerbe 

[B4sEI PcAS HANDWERK. Kom- 
plett für Angebot, Rechnung, Objektver- 
waltung, Kalkulation, Soll-Ist-Vergleich, 
Datanorm, Datagen, Text. Sprachen: D. 


—. 
Bauträgerinformationssystem; 

CHR Verwaltung von Projekten 
mit B-CONTROL und BT-KOSTEN.Spra- 
chen:D, 


BAU-REGIE-MANAGER. 
an Massenermittlung, AVA, 
CAD, Auftragsabwicklung, Baubuchhal- 
tung, Aktivitäten- und Terminmanage- 
ment. Sprachen: D. 


Bauwesen, allgemein 

[aoa Ef LOG-Systembau. Kom- 
plettlösung für Architekten u. Bauträger; 
Projektkalk., Kunden-, Lieferanten-, Ob- 
jekt-Verwaltung, AVA, Termine, Bauzei- 
tenplan, Verkauf. Sprachen: D. 


IBD iX2000 und IBD Bau für 
Windows. Plattformunabhängige, netz- 
werkfähige Komplettlösungen für den 
Bau. Sprachen: D, 


PCAS BAUHANDWERK. 
Komplettlösung für Angebot, Rechnung, 
Objektverwaltung, Kalkulation, Soll-Ist- 
Vergleich, Datanorm, Datagen, Textver- 
arbeitung. Sprachen: D. 


CAD-Systeme 

ARCOS. ARCOS/C-01, 
C-02-M und 0-02-S; 3D-CAD-Systeme 
unter Windows und OSF/MOTIF für 
SUN-Systeme u.a. Sprachen: D, 


Elektrohandwerk 


PCAS ELEKTRO. Komplett- 
lösung für Angebot, Rechnung, Kalkula- 
tion, Objektverwaltung, Datanorm, Kup- 
ferwertberechnung, ZVEH-Übernahme. 
Sprachen: D, 


SHW-ELEKTRO-MULTI- 
TASK. Einkauf, Projekt, Taglohn, Werk- 
statt, Kasse, Erfolgsrechnung, eigener 
Katalog, Datanorm, Eldanorm, FiBu, 
Lohn. Sprachen: D. 


Heizung, Klima, Sanitär 
Solar-Computer SW. Durch- 
gängige Lösungen für AVA, CAD, 
Bauphysik, Heizung, Sanitär, Klima, Lüf- 
tung, Energieplanung; offene Standards. 
Sprachen: D. 





[Bas SHW-HSKL-MULTITASK. 
. Einkauf, Projekt, Taglohn, Werkstatt, 


Kasse, Erfolgsrechnung, Datanorm, 
DATEN, Zeiterfassung, FiBu, Lohn, Ka- 
talog. Sprachen: D. 


[Bas] PcAS HEIZUNG/SANITÄR- 
KALTE/KLIMA. Angebot, Rechnung, 
Kalkulation, Objektverwaltung, Data- 
norm, Datagen, Nachkalkulation, Text- 
verarbeitung. Sprachen: D, 


Kalkulation 


[AssEf] Deo BAuKALKuLATıoN. 
Kalkulation der Einzelkosten für Baulei- 
stungen mit Dynamischen BauDaten 
per Mausklick. Sprachen: D. 


[DosEf worKANIZER. Die neue 
Baukalkulation mit grafischer Oberflä- 
che inkl. Angebotsschreibung, Massen- 
ermittlung und Faktura. Sprachen: D. 





Zur schnellen Orientierung sind die 
Lösungen unterteilt in branchenspe- 
zifische und branchenneutrale An- 
wendungen. Vor jeder Programmbe- 
schreibung steht die Standnummer 
des Software-Anbieters. 


1. Branchen-Anwendungen 


Projektmanagement 
U ARCOS/BAUCONTROL. 


Zur Planung und Kontrolle von Baupro- 
zessen Unter Windows; mit integrierter 
AVA, Baubuchhaltung, Terminplanung, 
CAD, Sprachen: D. 


PowerProject. Grafische 
Terminplanung mit vernetzten Balken- 
plänen, umfangreiche Funktionen zur 
Ressourcen- und Kostenplanung. Spra- 
chen: D/GB, 


OfficeWare. Die strategische 
Software für alle Unternehmensberei- 
che: Büro-Kommunikation, Projektab- 
wicklung, Miet-Großgeräte etc. Spra- 
chen: D/GB/F. 


Dienstleistungsgewerbe 


Anwälte, Notare 


[A20EE BS-Anwalt. Mehrplatzfähi- 
ge, bedienerfreundliche und modular 
aufgebaute Software für Rechtsanwälte 
und Notare. Sprachen: D. 


BS-Inkasso, Praxisgerecht 
und mehrplatzfähig für Mahn- und 
Rechtsabteilungen sowie Inkassobüros, 
Sprachen: D, 


RA-MICRO. Text- und Daten- 
verarbeitung in der Anwaltskanzlei und 
im Notariat. Sprachen: D. 


FIR RA-JUNIOR, Text- und Da- 
tenverarbeitung in der Anwaltskanzlei 
und im Notariat. Sprachen: D. 


[Ass Ei Anwatts-Such-System auf 
CD-ROM, EDV-Beratung für Anwälte, 
Kanzleiorganisation, juristische Daten- 
banken, Kanzleigründung. Sprachen: D. 


ZIU-TEX. Für Juristen: Akten- 
verwaltung, BRAGO, Buchhaltung, Voll- 
streckung, Unfallbearbeitung, Familien- 
recht, JURIS, CD-ROM, Sprachen: D, 


DILEX. Datenverarbeitung 
für Rechtsanwälte und Notare; lieferbar 
mit voll integrierter Spracherkennung. 
Sprachen: D. 


RENO. Datenverarbeitung 
und Textverarbeitung, Organisationsbe- 
ratung für Anwälte, Notare, Rechtsabtei- 
lungen. Sprachen: D, 


Baumaschinenvermietung 


MIPARIS. Mietparksoftware; 
Mietplaner, Mietvertrag, flexible Preis- 
kalkulation, autom. Abrechnung, statisti- 
sche Auswertung. Sprachen: D. 


Dienstleistungen, allgemein 
DV-DIALOG. Tools und Zeit- 
schrift für IBM AS/400- und -/3X-Anwen- 
der; Client/Server-Magazin und Pro- 
grammierhilfen. Sprachen: D. 


Beratung, Planung, Realisie- 
rung von Logistik-Dienstleistungen, u.a. 
Materialfluß-Simulation, EDV-System- 
technik, Lagerverwaltung. Sprachen: D. 


PC-Bildschirmkasse für Restaurant, Im- 
biß, Bar, Disco, Sport-Center; mehr- 
platztähig mit Warenwirtschaft. Spra- 
chen: D/GB/E/FIl. 


CompAtec. Kassensysteme 
für die Gastronomie und für alle Berei- 
che des Einzelhandels; PC-gestützte 
‚Anwendungen unter Windows undOS/2, 
Sprachen: D. 


Gewerbe- und Immobilienfonds 
[C20FP Objektmanagement, Flächen- 
ve ing, Budget, Liquiditätsanalyse, 
Staffel-, Index-, Umsatzmiete, technisches 
Bestandsmanagement. Sprachen: D. 


Hausverwaltung 
[A0AEAB unıwor. Software für die 
Verwaltung von Mietwohnungen aller 
Art, Gewerbeobjekte, Eigentumswoh- 
nungen. Sprachen: D. 


Hotelgewerbe 
IT ‚welcome - die Hotelverwal- 
tung‘ + BANKETTprofi erfassen den ges. 
‚Ablauf in Hotels und Bankettbetrieben;ein- 
fach zu bedienen trotz Komplexität; mehr- 
platzf., hohe Datensicherheit. Sprachen: D. 
1 


Immobilienvermittlung 


BKS-IMMOBILIEN. DieKom- 
plettlösung für den Immobilienmakler; das 
Programm mit den ausgereiften Detailsso- 
wie Finanzbuchhaltung. Sprachen: D, 


RWRIMMO. Windows, OLE, 
Objekt- und Stammdatenverwaltung, 
Expos&, umfangreiche Suchfunktionen, 
Kauf- und Mietobjekte; einfache Bedie- 
nung, mehrplatzfähig. Sprachen: D. 


LUCHS, Speziell für Immobi- 
lienvertriebe; Angebote, Nachweise, 
Recherche, Serienbriefe, Anzeigen, An- 
gebots- und Kundenlisten. Sprachen: D. 


EU ImmobilienStar für Win- 
dows. Erledigt alle Aufgabenbereiche 
des modernen Maklers, Sprachen: D. 


FOX Software, Profi-Mak- 
lersoftware; Objekte, Termine, Personen, 
Verträge, Anzeigen, Exposes, Grafik; An- 
bindung an Word, netzwerkf. Sprachen: D. 








Ingenieurbüros 

Integriertes Controllingfür In- 
genieurbüros; Projektverwaltung, Zeit- 
wirtschaft, Kostenrechnung, Manage- 
mentinformationen. Sprachen: D, 


Kundendienst, Wartungsservice 


Verwaltung eines techni- 
schen Kundendienstes mit Einsatzpla- 
nung, Fakturierung, Statistik, Material- 
wirtschaft etc. Sprachen: D/a. A. 


Steuerberater, Treuhänder 


[A47EE hmd datenservice. Soft- 
ware für Steuerberater und deren Man- 
danten. Sprachen: D. 


EB STOTAX. Die integrierte In- 
house-Lösung für steuerberatende Be- 
rufe mit der Kompetenz des Stollfuß-Ver- 
lages; modularer Aufbau. Sprachen: D. 


24 VOKS-STEUERBERA- 
TUNGS-PAKET. Kanzlei-Organisation, 
Lohn und Gehalt, FiBu, Steuerberech- 
nung, CD-ROM-Datenbank, Steuer- 
Training. Sprachen: D, 


Den genauen Standort im Software- 
Zentrum Mittelstand entnehmen Sie 
dann der Übersicht auf den folgen- 
den Seiten. Dort finden Sie auch die 
Adressen und Telefonnummern der 





Aussteller. 
E7 Perg Versicherungsvermittlung 
BESSER pro-cns 40 Videoüberwa- [Ash EuRo-AssE. Für Versi 


und Alarmprogramm zur Perso- 
nen-, Objekt- und Vorgangsüberwa- 
chung mit Bildübertragung u. Alarmfilm- 
aufzeichnung. Sprachen: D/GB/RU/a. A, 


Werbeagenturen 
LEO, Jobabwicklung mit Zeit- 
/Arbeits-/Kostenerfassung, Produkti- 


ons- und Mediaabwicklung, Job-Con- 
trolling, Rechnungswesen; für DOS und 
Windows. Sprachen: D. 


Wohnungswirtschaft, 

Haus- und Heimverwaltung 
HAUSVERWALTUNG, Kom- 
plettlösungfürdie Verwaltung von Miet-u.Ei- 
gentumswohnungen; mit einf. Buchführung, 
Mahnwesen, Textverarbeitung, Abrech- 
u 


UNIWOP. Für Wohnungsge- 
sa! und -genossenschaften, 
Hausverwalter, Bauträger, Liegenschafts- 
verwalter, Banken. Sprachen: D. 


Objektverwaltung, Abrech- 
nungen, FiBu, Bilanzierung, Mitglieder- 
verwaltung, Anlagenbuchhaltung, tech- 
nische Verwaltung. Sprachen: D. 


[DOAÄEN HausPerfekt. Kompetent in 
der Wohnungswirtschaft; Komplettlösung 
fürden Hausverwalter. Sprachen: D, 


Zeitungen 

69! Allgemeine öffentlich 
elektronische Anzeigenzeitung mit Bild 
und Ton als Mailbox; sparsam, offline; 
ideal für Existenzgründer und bestehen- 
de Zeitungen, Sprachen: D. 


Finanzdienstleistungen, 
Finanzdienstleistungen 
Internationale Standard- 
software für die Abwicklung von Finan- 


zierungsgeschäften aller Art: Leasing, 
Mietkauf, Darlehen etc. Sprachen: D. 


[BASE Finanzierungsmodelle für 


alle Bereiche der Büro- und 
Intormationstechnik, für EDV-Lösungen 
und Software. Sprachen: D. 


[CSEEE] svP-vav 1.0. Vertragsver- 
waltung aller Versicherungssparten und 
„typen, Provisionsabrechnung, Vorsor- 
ge, zusätzl. Wettbewerbsgratifikationen. 
Sprachen: D. 


Kreditwesen, allgemein 

D18H]B TX SIGN. Unterschriftenprü- 
fungssystem der Bayrischen Landes- 
bank - Olient-Server-Lösung; Win- 
dows/OS/2 und UNIX. Sprachen: D. 


Leasingverwaltung 

EI Flexible Lösung zur Abwick- 
lung des kompletten Leasinggeschäfts 
von Akquisition über Verwaltung, Con- 
trolling bis Bilanz. Sprachen: D, 


Fa Leasing, Mietkauf, Darlehen, 
Fullservice, Refinanzierung (Einzel-/Pa- 
ket-Factoring, -Darlehen). Sprachen: D. 


cherungsmakler mit eigenem Inkasso; 
die Lösung von Kunden-, Rechnungs- 
und Mahnverw. bis FiBu unter DOS, Win- 
dows, OS/2. Sprachen: D. 


Informations- und Abrech- 
Bu: für den anspruchsvollen 
Versicherungsmakler; Komplettlösung 
aus einer Hand, Sprachen: D. 


Versicherungswesen 
Portfolio-Analyse und -Fond- 


Management-System für den institutio- 
nellen Eigenhandel. Sprachen: GB. 


[COAEH vv-EAsY. Vertragsvernal- 
tung für Makler, Mandanten, Kunden, 


Verträge, Mitarbeiter; Strukturabrech- 
nungssystem. Sprachen: D. 


eitswesen 





Windowslösungen für Arzt- 
nn abrechnung; häusl./am- 


bul, Krankenpflege/-abrechnung; Rönt- 
genbildverw./-archiv. Sprachen: D. 


Krankenhäuser 


Krankenhausinformations- 
system. Die Anwendungssoftware für 
das Gesundheitswesen. Sprachen: D. 


Senioren-/Kinderheime 
Bewohnerabrechnung, VW- 
Konten, Barbetrag, Finanzbuchhaltung, 


Lohnbuchhaltung, Zeiterfassung, Bank- 
clearing. Sprachen: D. 


Komplettlösung für die Ver- 
waltung von Heimen; von den Stammda- 
ten über die Abrechnungbis zur Statistik. 
Sprache: D. 


Pflegeheim 2000 für Win- 
dows. Komplettlösung für die Verwal- 
tung, Abrechnung, Dokumentation, Sta- 
tistik u. Buchhaltung in Pflegeheimen; 
netzwerkfähig. Sprachen: D. 


Sozialstationen 

PFLEGEDIENST 2000 für 
Windows. Organisation, Abrechnung, 
Dokum., Buchhaltung, Textverarbeitung; 


Einsatz- u. Dienstplanung; netzwerkfä- 
hig unter Novell. Sprachen: D. 


Handel 
Baustoffhandel 
[ PROORG. Warenwirt- 


schaftssystem für den Baustoffhandel. 
Sprachen: D, 


EDV-Handel 


B48 BE Haas-Warenwirtschaftssy- 
stem, Mit integriertem Leasing-Ange- 
bot des GARB Anwenderverein e. V. 
Sprachen: D. 


Einzelhandel, allgemein 

[X] POS-Kassen für Handel und 
Gastronomie mit Warenwirtschaft, Ein- 
platz, Mehrplatz, Filialen DFU-Verbund, 
Textilhandelslösung. Sprachen: D. 





AUF ÜBER 5.000 qm 











Elektrogroßhandel 


IE Vertriebsabwicklung mit Inte- 
gration von Einkauf und Bestandsfüh- 
rung. Sprachen: D, 


Getränkehandel 


[B58 EAU A-Z GETRÄNKE. Unter Win- 
dows; Kassenabrechnung, Pfand u. 
Leergut, CO,-Flaschen, Brauerei- 
meldg., Zusatzpakete. Sprachen: D. 


Großhandel 


[BS6 ER] PROORG. Warenwirt- 
schaftssysteme mit Branchenlösungen 
für den Baustoff-, Mineralöl- u. Holzhan- 
del, Sanitärgroßhandel. Sprachen: D. 


Handel, allgemein 

IE AB1000/X. Modulare Waren- 
wirtschaft; individuelle Anpassung über 
Software-Werkzeuge ohne Eingriff in den 
Standard-Programm-Code. Sprachen: D. 


[A36 EB ALPHAPLAN WARENWIRT- 
SCHAFT. Angebot, Auftrag, Faktura, Ein- 
kauf, Lager, Währungen. Sprachen: D, 


PCAS HANDEL. Auftrag, An- 
gebot, Lieferschein, Rechnung, Lager, 
Statistik, Kassenanbindung, Formular- 
generator, Journale, Vertreterabrech- 
nung. Sprachen: D, 


Pro:MIS. Integriert vollstän- 
dig Rechnungswesen, Vertrieb, Be- 
schaffung und Produktion; basiert auf 
Oracle, entwickelt mit 4GL-Tools. Spra- 
chen: D/GB/DK/SIJ. 


Importabwicklung 

PB Erfassung von Importrech- 
nungen; Erstellung der Sammel-/Einzel- 
zollanmeldung auf PC; INTRA-Statistik. 
Sprachen: D/GB. 


Kfz-Handel/-Werkstätten 


Gebrauchtwagen-Datenbank 
zum Anbieten und Suchen von Gebraucht- 
wagen per Modem aufeiner zentralen Da- 
tenbank; nur für Händler. Sprachen: D. 


Möbelhandel 


DePict 3D. Einrichtungspla- 
nung mit schneller fotorealistischer Dar- 
stellung inkl. Schattenwurf und Spiege- 
lung. Sprachen: D/GB/a. A. 


[B67 ER Grundriß, Aufriß, 3D-Per- 


spektiven; vom Angebot bis zur Rech- 
nung; Bestellw., Provisionsabrech., Vor- 
u. Nachkalkulation. Sprachen: D. 


Technischer Großhandel 


[ASS ETW ALPHAPLAN Warenwirt- 
schaft. Angebot, Auftrag, Faktura, Ser- 
vice, Einkauf, Seriennummer, Lager, 
Stücklisten, Währungen. Sprachen: D. 


Textiltachhandel 
H.LT.-collection. Waren- 


wirtschaftssystem für den Textileinzel- 
handel und verwandte Branchen wie Le- 
der und Sport. Sprachen: D. 





Bautechnik 


Bautechnik : 

PEN ETS Statik, BTS Zeichnen, 
PBS-CAD, Finite-Elemente-Platten, Fi- 
nite-Elemente-Scheiben, Bauphysik, 
Grundbau. Sprachen: D. 


Baugrundanalysen 

[C20EE Bohrprofile, Laborversuche, 
Berechnung von Standsicherheit, Set- 
zung, Erddruck, Baugruben, Grun- 
dungsplatten usw. ; DOS u. Windows. 
Sprachen: D. 

Vermessungswesen 

[C20EF4 GEOygraf. Komfortables, 
modular aufgebautes CAD-System 
und GEO-Büro, die Komplettverwal- 


tung für Vermessungsbüros. Sprachen: 
DICS. 


Betriebssysteme 





QNX-Echtzeitbetriebs- 
system. POSIX Micro Kernel, LAN, Mul- 
tiuser, TOP/IP X11, Embedded System, 
Watcom C/C++, Empress High-End-Da- 
tenbank, Sprachen: D/GB. 


[A2SEEl eottection. Warenwirtschafts- 
systeme und Kassensysteme für mehr 
Freiraum und Erfolg im Einzelhandel. 
Sprachen: D, 


open-collection. Waren- 
wirtschaftssystem für den anspruchs- 
vollen Einzelhandel; datenbankorientiert 
u. UNIX. Sprachen; D, 


pos-collection. PC-Kas- 
senlösung für den Einzelhandel mit ein- 
maligen Verwaltungsfunktionen für Aus- 
wahl, Kredit etc. Sprachen: D. 


DS-CASH S-XL. Ein-/Mehr- 
platz, DFU Filialen, KER, Kassen, Eti- 
ketten, Order, MDE, Bestseller, Limit, 
Bild, Barcode, Banking, EDI; DOS u. 
Windows. Sprachen: D/NL/F/CS, 


Versandhandel 


[AS6EIHALPHAPLAN Warenwirt- 
schaft. Auftrag, Faktura, Einkauf, 
automat. Lagerauflösung, UPS-Ver- 
sand, Währungen. Sprachen: D, 


Warenwirtschaft 


WinKaufmann. System unter 
Windows mit Stammdaten komplett, 
Fakturierung, Buchhaltung, Vertriebs- 
steuerung. Sprachen: D. 


[A47ER de LUXE. Komplettes netz- 
werkf. Warenwirtschaftssystem (Apple 
Macintosh) für Handel, Großhandel u. 
Dienstleister; Client-Server-Architektur; 
ergänzbare Module. Sprachen: D. 


Echtzeit-Warenwirtschafl. 
Mit Online-Scanner-Kassen, Order, WE, 
Retouren, KER, Inventur, Auszeich- 
nung, Rechnung, Zahlungswesen etc. 
Sprachen: D. 


Penscan. Lesestift zum Ein- 
scannen von Texten und Zahlen; Mate- 
rialnummer und -bezeichnungen; Opti- 
on: Barcode. Sprachen: D/GB. 


[B20E9 Komplett mit über 1.500 
wählbaren Modulen: Verkauf, Versand, 


Materialwirtschaft, Einkauf, Electronic 
Order System ... Sprachen: D. 


[B36 FR Einkauf, Lager, Verkauf, Ser- 
vice, Inventur, FiBu-Schnittstelle, Preis- 
und Rabattsteuerung, Fremdwährun- 
gen, Stücklisten und Seriennummer. 
Sprachen: D. 


PROORG. Warenwirtschaft 


mit Branchenlösungen für Baustoff, 
Holz- und Mineralölhandel, Sanitär- 
großhandel. Sprachen: D, 


CO4 EP out of focus. Angebot, Auf- 
trag, Lieferschein, Faktura, Bestellung, 
Lager, Seriennummer, Mahnung, Kas- 
se, Textverarbeitung, Fax. Sprachen: D. 


[ES6ERY Gr06- und Einzeihandeisiö- 
sung für Filialen, Einkauf, Lager, Ver- 
kauf, Service, Kasse, FiBu, Anlagen- 
und Wechselbuchhaltung, CIS. Spra- 
chen:D, 


[DiSEEN proLoGuE 5. OS in Mehr- 
benutzer-Umgebungen zu günstigen 
Preisen; WiNTimes: Mehrplatz-OSin die 
grafische Windows NT-Umgebung. 
Sprachen: D/GB/a. A. 


Bildverarbeitung, Satztechnik, 
DTP 

Bildverarbeitung 

CAMELEON V. 2.0. Bildver- 
arbeitung für Windows/95, Color- und 
Graubildanalyse, Funktionskettenverar- 
beitung, über 100 Funktionen. Spra- 
chen: D/GB. 


Database Publishing 

IFAC. Datenbankgestütztes 
Verwalten u. Publizieren für Kataloge. Bild- 
[Text-/Grafik-Archive, Dokumentenmana- 
gement, Anzeigenverwaltung. Sprachen: D, 


Desktop Publishing 


[D17EEY Onevision. Neu: Highend; 
integrierte Text-Bild-Grafik-PostScript- 
Bearbeitung; kompatibel zu DOS+ 
MAC+UNIX; vernetzbar mit vorh. HW, 
Sprachen: D/GB. 





C36ERE MIDAS. Mandanten- und 
mehrplatzfähige Standardsoftware für 
Handel und Dienstleistung, based on 
Oracle. Sprachen: D/GB/a. A. 


[CS6E miDAas. Mandanten- und 
mehrplatzfähige Standardsoftware für 
Handel, Industrie u, Dienstleistung; ba- 
sed on Oracle. Sprachen: D/GB/a. A. 


System für Handel allge- 
mein, Baustoffhandel, Frischdienste, 
Handelsagenturen, Groß- und Einzel- 
handel allgemein, FiBu; komplett. Spra- 
chen:D. 


EB Ntegriert, branchenneutral; 
Groß-, Einzel- und Versandhandel, Ver- 
triebsinformationssystem, zielgenaue 
Mailings. Sprachen: D. 


UX-System. UX-WWS mit 
Fertigung und FiBu in’C' auf Informix un- 
ter UNIX; Baumaschinenhandel mit Mie- 
te und Service. Sprachen: D/F. 


PROFILINE. Universelle Beleg- 
erfassung, OP/Mahnw,; in 2 Tagen erlern- 
bar, Belegarchivierung, Barcode, 
‚Ausw,/Stat., Fax, Kasse, OPs zu Materiali- 
en, umf. Rabbattsyst.; Lohn-+-FiBu+Anlage. 
Sprachen: D. 


[DAR wın-wws. Windows-Wa- 
renwirtschaft; modular einsetzbar, DA- 
TEV-Schnittstelle, Angebote, Auftrags- 
verw., Faktura, Lager, Bestellungen, 
Vertreterabrechnung. Sprachen: D, 


Bäckerei 
[C2OEEN Bestellverwaltung, Produkti- 
ons-, Expeditions-, Belieferungssteue- 
rung; Liefer-, Filialkontrolle, Faktura, 
Statistik, Kalkulation, Materialverbrauch 
usw. Sprachen: D, 


Dachdeckerbetriebe 


[BABER] PCAS DACH. Komplettlö- 
sung für Angebot, Rechnung, Kalkulati- 
on, Objektverwaltung, Dachberech- 
nung, Übernahme Dachdeckereinkauf, 
Datanorm. Sprachen: D. 


Fensterbau 


ETW Komplettlösung für Herstel- 
lung und Handel von Fenstern unter 
08/2. Sprachen: D. 

Gipser, Stukkateure 
PCASTROCKENBAU.Kom- 
plettlösung für Angebot, Rechnung, Ob- 
jektverwaltung, Kalkulation, Soll-Ist-Ver- 
gleich, Datanorm, Datagen, Textverar- 
beitung. Sprachen: D. 
Handwerksbetriebe, allgemein 
[EaSER] PcAs HANDWERK. Kom- 
plettlösung für Angebot, Rechnung, Ob- 
jJektverwaltung, Kalkulation, Soll-Ist-Ver- 
gleich, Datanorm, Datagen, Textverar- 
beitung. Sprachen: D. 


EBV-Komplettsysteme 
ADIS-ONLINE. Komfortable 
Archiv-Verwaltung mit integrierter digita- 
ler Datenbank im Online-Zugriff. Spra- 
chen: D/GB. 


OCR-Software 


Penscan. Lesestift mit Scan- 
nerfunktion zur Erfassung von Zahlen, 
Buchstaben, Wörtern und Sätzen - zei- 
lenweise. Sprachen: D/GB. 


[Ass Handschrift, Maschinen- 
schrift... Einfach in C-Software einzubin- 
den; versch. Betriebssysteme, PC-Be- 
schleuniger-Board, Sprachen: D/GB. 


Büroadministration, 
Textverarbeitung 
Büroadministration 

EPJ Elektronische Schriftgutar- 


chivierung auf CD. Auf verschiedenen 
Plattformen. Sprachen: D. 


OfficeWare. Die strategische 
Software für alle Unternehmensberei- 
che: Bürokommunikation, Vertrieb, Wa- 
ren, Service etc. Sprachen: D/GB/F. 


Malerbetriebe 

IkS COMPESO. Malermeister/ 
Baubuch: VOB-Aufmaß, Kalkulation, 
Leistungskataloge, Angebot, Rech- 
nung, Zeit-/Materialerfassung, Buchfüh- 
rung. Sprachen: D, 


PCAS MALER. Komplettlö- 
sung für Angebot, Rechnung, Kalkulati- 
on, Massenberechnung, Objektverwal- 
tung, Übernahme Malerdaten, Textver- 
arbeitung. Sprachen: D. 





ch-technische Gesamtlösung für 
Druckereien; insbesondere entwickelt 
für Rollendruck; BDE, Auftrag, EK, AV 
usw. Sprachen: D. 


[E17 Onevision. Neu: Integrierte 
Bearbeitung von Text + Bild + Grafik + 
PostScript; kompatibel zu DOS + Mac + 
UNIX; Vernetzung mit vorhandenen Sy- 
stemmen. Sprachen: D/GB. 


Industrie, allgemein 


[A04 EZ Tooigeneriertes integriertes 
betriebswirtschaftliches Informationssy- 
stem. Sprachen: D/GB. 


Pro:MIS. Gesamtsystem für 
Produktions- und größere Handels- 
unternehmen; Auftrags-, Serien- und 
prozeßorientierte Fertigung. Sprachen: 
D/GB/DK/S/. 


[C2oEQ mo-PPs. Komplettes Lö- 


sungsangebot im Bereich Material- und 
Zeitwirtschaft; Integration zur eigenen 
Warenwirtschaftslösung. Sprachen: D. 


[Ca8ER] Auftragsverwaltung und Ar- 
beitsvorbereitung, Stücklisten, Arbeits- 


pläne, Kalkulation, Staffelpreise, Materi- 
alstamm, BDE, Soll-Ist-Vergleiche. 
Sprachen: D. 


Kunststoff-Industrie 
[Bas Logisoft. Kaufmännisch- 


technische Gesamtlösung für Kunststoff- 
verarbeiter mit Stammdaten, Auftrag, EV, 
Lager, AV, BDE, VS. Sprachen: D. 


Maschinen-/Anlagenbau 


H-PPSJ4, das integrierte re- 
lationale PPS-System für die Bereiche 
Vertrieb, Materialwirtschaft, Beschaf- 
fung und Produktion. Sprachen: D/GB. 


Papierindustrie 

FE Papiererzeugung, -verarbei- 
tung: Auftragsverwaltung, Lagenwirt- 
schaft, PPS, Rollen, Formate, Rezeptu- 
ren, Endlosfertigung, Länge x Breite. 
Sprachen: D. 


2. Branchenneutrale Anwendungen 


Integrierte Programme 

[a0aE% BusinessLINE. Das  inte- 
grierte Paket zur unternehmensweiten 
Datenverarbeitung für Betriebe aus 
Handel und Fertigung. Sprachen: D. 


Alles ineinerBüromaschine: 
Archivierung, Kopieren, Fax, FBack, Fax 
auf Anfrage, Anrufbeantworter, Fax wei- 
terleiten usw. Sprachen: D/GB/F. 


Übersetzungssysteme 

[E13 {EN Translator's Workbench. In- 
tegrierter Übersetzungsarbeitsplatz mit 
Übersetzungsgedächtnis und Terminolo- 
gieverwaltung. Sprachen: D/GB/F/E. 


Textverarbeitung 

[A20EPA Komfortable Erstellung und 
Verwendung von intelligenten Textvorla- 
gen ohne Makro- oder Programmier- 
sprache. Sprachen: D/GB/E/F/\/NL. 


BEISHEENTCH 


Datenbanksysteme 

[C20EE4 ALPHA FIVE FÜR WIN- 
DOWS. Relationale Datenbankverwal- 
tungssysteme für Nicht-Programmierer. 
Sprachen: GB. 


Verlage : 
UML-BUCH für den Buchver- 
lag; UML-PERIODICA für den Zeitschrif- 
tenverlag; UML-LIBRARY für die Biblio- 
thek, Sprachen: D. 


[CeoE]sosa verLAG 2000. 
Adreßverw., Marketing, Abonnenten- 
und Anzeigenabwicklung, Buchverlags- 
und Buchvertriebslösung. Sprachen: D. 


VERDIS-PC. Komplettsystem 
für Zeitschriften- und Buchverlage aller 
Größenordnungen. Sprachen: D. 





Öffentlicher Dienst, Bildung, 
SULEIEHIENELELTDT 


Bildungswesen, Schulen 


id AKADEMIE-MANAGE- 
MENTSYSTEM. Leistungsfähiges mo- 
dulares Softwarepaket für die Organisa- 
tion v, Bildungshäusern. Sprachen: D. 


Liegenschaftsverwaltung 


[DoAPl] HausPerfekt, Kompetent in 
der Wohnungswirtschaft, die Bürokom- 
plettlösung für den Hausverwalter. Spra- 
chen:D. 


Kommunalverwaltungen 


Friedhofsverwaltung, Grünflä- 
chen, Baumkataster, Grabpflege etc.; 
Hilfsmittel zur wirtschaftlichen Verwaltung 
in Kommune und Kirche. Sprachen: D, 


[COAEEB wincis, Ermöglicht der Kom- 
mune, ihre Daten (Kataster- und Liegen- 
schaftsdaten) zu verwalten und damit 
effektiv zu arbeiten. Sprachen: D/GB. 


Transportwesen, 
Speditionen 
Containerdienste, Abfallwirtschaft 


28 MULDI-PLAN-CONTAINER- 
VERWALTUNG. Einzelrechnungen und 
autom. Monatsrechnungen, gruppierte 
Rechnungen; Statistik, FiBu-Schnittstel- 
le. Sprachen: D. 


Exportabwicklung, Verzollung 


[A04 EB Export: Formulare, PLV, IN- 
TRA-, EXTRASTAT; Import: Einzel-, 
Sammelzoll, OZL, ZADAT; international: 
Zollprogramme für Osteuropa. Spra- 
chen: D/GB/div. osteurop. 


[AZOREN Exrort-, Inland-, INTRA-Ver- 
sandabwicklung und Import-Sammel- 
zollanmeldung, Erstellung aller Zollpa- 
piere und Statistiken auf PC. Sprachen: 
D/GB/H. 


[B2OFAB Ex-v-A. Unterstützt die voll- 
ständige Export- und Versandabwick- 
lung inkl. Druck aller notwendigen Doku- 
mente und Formulare. Sprachen: D. 


[B2OERJ Eu-konforme SA; TARIC-2; 
Import, Export, aktive und passive Ver- 
edelung, Zollagerverfahren; ZADAT-Ver- 
fahren für D, GB, A; Intrastat für alle EU- 
Länder. Sprachen: D/GB. 









Wissensdatenbanken 


Bundessteuerblatt. Voll- 
ständige Texte der Teile | und I| für die 
Jahre 1992 bis 1994 im Volltext. Spra- 
chen: D. 


Datenerfassung, 

Datenschutz 

Datenerfassung 

Manuelle und automatische 
Eingabe von Massendaten; freie 
Gestaltung von Bildschirmlayouts so- 


wie von Datenausgaben. Sprachen: 
D/GB. 


Datenschutz, Datensicherung 
[Ass savebir. Schützt Ihre Pro- 
gramme und Daten zuverlässig vor Zu- 
griffen Unbefugter; max. Sicherheit, 
schnelle Verschlüsselung. Sprachen: 
D/GB/S/NL. 


B18 EP Sicherheits- und Kontroll- 
system. Benutzerdefinierte Oberfläche, 
Zugriffsschutz und Zugriffsrechte auf 
Einzelplätzen und im Netzwerk. Spra- 
chen: D, 


Frachtabwicklung 
[B2OER] Frachteisposition, Frachtko- 


stenverwaltung, Gutschriftsverfahren. 
Sprachen: D/GB. 


Fuhrparkdisposition 

FA FUHRPARK. Organisations- 
lösung für Transportunternehmen; vom 
Einsatzplan bis zur Rechnung, vielfälti- 
ge Auswertungen. Sprachen: D. 


Speditionen 

FE] Logistiklösungen. Anwen- 
dungen unter OS/400, UNIX, Windows, 
Windows NT, Sprachen: D/GB/NL. 


FF Lagemwirtschaft unter 08/400; 
UNIX, Windows, Windows NT. Spra- 
chen: D/GB/NL. 


ER Finanzwesen, Imageverar- 
beitung unter OS/400, UNIX, Windows, 
Windows NT. Sprachen: D. 


Verlader-Lösungen, Gut- 
schriften, Rechnungsprüfung, Frachtko- 
stenrückverteilung unter OS/400, UNIX, 
Windows 3.1 u. NT. Sprachen: D. 


Frachtengutschriftsystem für 
verladende Wirtschaft, Verwaltung von 
Kommissions- und Umschlagslägern, 
Sammelladungsabwicklung, KoRe, 
FiBu. Sprachen: D. 


[B20P&YQ Sammeigut- und Ladungs- 
verkehre, Lagerverwaltung, Im-/Export, 
DFÜ, Satellitenüberwachung, FiBu, Ko- 
stenstellenrechnung, Austausch zw. 
Niederlassungen. Sprachen: D. 


Fr A-Z SPEDITION. Unter Win- 
dows; komplettes Abrechnungssystem, 
GNT- und GFT-Tabellen, Hausfracht, 
Orte, div. Zusatzpakete. Sprachen: D. 


Tourenoptimierung 
ASCI Systemhaus. Lern- 


software für Logistik. Sprachen: D/GB/F. 
Umzugsbetriebe 
[Co4EFQmovinG STAR. Umzugs- 
komplettabwicklung, Lager-, Projekt- 
umzüge mit Barcode-Unterstützung, 
Vor- und Nachkalkulation, Aushilfenab- 
rechnung. Sprachen: D. 


Verbände, Vereine 


Verbände, allgemein 

EIN Rechnungswesen, Control- 
ling, Mitgliederservice, Integration von 
PC-Anwendungen als Komplettlösung 
für IBM AS/400. Sprachen: D. 


Vereine, allgemein 

[C#8ERM Branchentösung für Berufs- 
verbände, Interessengemeinschaften, 
karitative Organisationen, Sportvereine, 
Service-Unternehmen. Sprachen: D. 





Dokumentenverwaltung, 
Information Retrieval, Multimedia 
Archivierung 2 

ERY BeAM. Archivierung und Do- 
kumentenmanagement auf CD-Basis für 


große Belegmengen; auf verschiedenen 
Plattformen. Sprachen: D. 


ARCHIMIK. Modulares elek- 
tronisches Archivierungssystem auf Op- 
tical-Disk-Basis, speichert und verwaltet 
NCI, CI, OCR, Barcode, Mikrofilm. Spra- 
chen: D. 


[A2oillsukeboxen für optische 


Datenträger mit zugehöriger Filing- 
software; Kapazität bis 1.435 Medien bei 
CD-ROM und 5 1/4", bis 24 TByte bei 
12". Sprachen: D. 





TEN VISTA/Plus. Verarbeitung 


von CI-Dokumenten auf magneto-opti- 
schen Platten; automatische Erzeugung 
von Suchbegriffen. Sprachen: GB. 


IFA SpyView: Verarbeitung von 
CI-/NCI-Dokumenten auf magneto-opti- 
schen Platten; automatische Erzeugung 
von Suchbegriffen. Sprachen: D/GB/alle 
anderen europ. 








[E20 DIS. Revisionssichere Archi- 
vierung und Verwaltung von Schriftgut un- 
ter Windows digital, auf WORM oder ma- 
gneto-optischen Platten; Barcode- und 
OCR-Erkennung. Sprachen: D/GB/F/E. 


Keyfile Dokumenten-Ma- 


nagement. Dokumentenbearbeitung, - 
verteilung, -archivierung, Vorgangsbe- 
arbeitung (Workflow Management); ar- 
beitet mit allen Standard-Programmen. 
Sprachen: D/GB. 


Archivierung, Dokumentenma- 
nagement, Volltextrecherche; bis hin zum 
papierlosen Arbeitsplatz. Sprachen: D. 


[CaöEkJArchivierungslösung zur 
Speicherung von Dokumenten und Tex- 
ten über Scanner oder als Textdateien 


(COLD). Sprachen: D, 


IMAGE*MAN ist ein Archivie- 
rungs- und Managementsystem zur Erfas- 
sung, Pflege und Verwaltung von Doku- 
menten unter Windows. Sprachen: D/GB. 


[Dial Tx voKu. Branchenneutra- 
les Dokumentenbearbeitungs- und Ar- 
chivsystem am Beispiel: Unterschriften- 
prüfsystem der Bayrischen Landesbank. 
Sprachen: D. 


Bibliotheken 
UML-LIBRARY für die Biblio- 
thek; UML-BUCH für den Buchverlag; 


UML-PERIODICA für den Zeitschriften- 
verlag. Sprachen: D. 


Dokumentenverwaltung 
INCA-Informations/Archiv- 
system. Netzwerkfähiges Info- und Ar- 
chivsystern für Dokumente, Computerda- 
ten und Zeichnungen. Sprachen: D/GB. 


Information Retrieval 


[AoaERl] Schnelles, fehlertolerantes 
Volltextretrieval auf großen Datenmen- 
gen für Dokumentenverwaltung, Client- 
Server UNIX, Windows u. Mac. Spra- 
chen: D/GB. 


[DOAERE RVI IMAGING SOFTWARE 
Integriert gescannte Daten u, Spooldaten 
vorgangsbezogen, ermöglicht unterneh- 
mensweites Retrieval auf AS/400. Spra- 
chen: D/GB. 


Multimedia-Systeme 

[B20EB B1s. Revisionssichere Archi- 
vierung und Verwaltung von Bildern und Vi- 
deos unter Windows auf optischen Spei- 


chermedien; analog, Direct-read-after- 
write-Technologie, Sprachen: D/GB/F/E. 


FF Multimedia für Training und 
Marketing, Beratung, Entwicklung, Ver- 
trieb, Sprachen: D/GB/F/V/E/NL. 


[DiSHRJ Multimedia-Infosystem für 
Banken, Handel, Hotels, Industrie, Mu- 
seen, Immobilien, Medizin, Öffentlichen 
Dienst, Reisen, Sport, Versicherungen, 
Sprachen: D/GB. 

Workflow, 
Dokumentenmanagement 
Dokumentenmanagement, 
Imageverarbeitung, Workflow-Abwicklung 
unter UNIX, Windows, Windows NT, MS- 
DOS,. Sprachen: D/GB. 


Elektronik, Elektrotechnik 









Elektrotechnik 


[A2SERB CAD für Elektrotechnik, Hy- 
draulik, Pneumatik und Maschinenbau; 
autom. Erstellung von Stücklisten, Klem- 
menplänen und Querverweisen. Spra- 
chen: D/GB/PL. 


RAPPORT, Komplettsystem 
zur Bauteilverwaltung; Freigabe, Historie 
und Index aller Unterlagen und CAE; ISO- 
9000-gerecht. Sprachen: D/GB. 


Entwurf, Konstruktion 

Fertigung 

CAD-Zusätze F 
[Co4EBBTS Statik, BTS Zeichnen, 
PBS-GAD, Finite-Elemente-Platten, Fi- 


nite-Elemente-Scheiben, Bauphysik, 
Grundbau. Sprachen: D, 


CAD/CAM-Systeme 


[A20EPY Applikationen für den Metall- 
bau: Konstruktionsstückliste, Normteile, 
Fenster, Elemente, Blechabwicklungen, 
Kalkulation. Sprachen: D/GB, 





E3sEJAouLo. 2D-CAD-System 
unter OS/2. Sprachen: D, 


[E36EFY20-, 30- und Flächenkon- 
struktion, 2D-, Mehrseiten-und Flächen- 
bearbeitung, Drehen mit C-, Y-Achse 
und 4 Achsen, Erodieren; DOS, Win- 
dows, Windows NT. Sprachen: D/GB. 


Innenraumplanung 
DePict-3D, Verkaufsförde- 


rung für Innenausbau; schnelle fotoreali- 
stische Darstellung m. Schattenwurf u. 
Spiegelungen. Sprachen: D/GB/a. A. 


Küchen-/Einrichtungsplanung 
Grundriß, Aufriß, 3D-Per- 


spektiven; vom Angebot bis zur Rech- 
nung; Bestellw.,, Provisionsabrechn., 
Vor- und Nachkalkulation. Sprachen: D. 


NC/DNC-Maschinensteuerung 


[B20ERJ Fräspiotter mit einfachem 
Handling nach dem DTP-Prinzip. Spra- 
chen: D/GB/a. A. 


Expertensysteme 





ormationslogistik 
MEDIA PROVIDER. Logi- 


stiksystem zur digitalen Fernseh-/Video- 
textversorgung von vernetzten Orts-und 
Hausanlagen. Sprachen: D. 


Fakturierung, Lager, 
a LITER EEE 


Auftragsabwicklung 


PRO-FAKT. Auftragsabwick- 
lung/Fakturierung unter Windows, alle Be- 
lege, Einkauf, Lager, Währungen, Provisio- 
nen, ODBC-Schnittstelle. Sprachen: D. 





[R2OEEN PRO-FAKT. Netzwerkfähige 
Auftragsabwicklung/Fakturlerung mit 
Lager, Bestell-, Mahnwesen, Provisi- 
onsabrechnung, Listengenerator. Spra- 
chen:D. 


[ASsEEJALPHAPLAN Warenwirt- 
schaft. Angebot, Auftrag, Faktura, Ein- 
kauf, Mehrlager, Stücklisten, Währun- 
gen. Sprachen: D. 


[AS ER vERA. Modulares Vertriebs- 
abwicklungssystem für Industrie und 
Handel mit Warenanhänger/Barcode, 
EDI; für Novell, Windows, MS Access. 


Sprachen:D. 


COMFORT 2000. Vom Ange- 
bot bis zur Rechnung; Kunden- und Artikel- 
kartei, Lieferadressen, Bestellwesen, Offe- 
ne Posten, Rechnungswesen. Sprachen: D. 


DIAMANT-Aufragsbeare 
tung. Handelsorientiert, flexibel, für 
höchste Ansprüche; mandantenfähig, 
mehrplatzfähig (Novell). Sprachen: D. 


[E35 Ef tenestra Auftrag 2.1. Modula- 
re Lösung für Kunden, Lieferanten, Arti- 
kel, Personal, Lager, Maschinen, Kasse, 
FiBu; einfache Bedienung, hohe Integra- 
tion, mandantenfähig. Sprachen: D. 


[Aal ese Fax. Modulare Waren- 


wirtschaft und Auftragsabwicklung; indi- 
viduell konfigurierbar, einfach an die 
Branche anzupassen; diverse Schnitt- 
stellen, FiBu/Lohn. Sprachen: D. 


Auftragserfassung 


Automatisches Voice-Be- 
stellsystem. Anbindung an bestehende 
EDV. Sprachen: D. 


Einkauf 
[A2OEEJ PRO-FAKT. Modul der PRO- 
FAKT; automat. Bestellwesen, Just-in- 


time-Bestellungen, Formulargenerator, 
Bestellvorschlagslisten. Sprachen: D. 


[COAEAB InPLAN Einkauf & Lager. 
Moderne Standardsoftware unter Windows 
für Anforderer, Einkauf, Lager, Warenein- 


‚gang, Rechnungsprüfer. Sprachen: D. 
Fakturierung 


[R2oEE PRO-FAKT. Mandantenfähi- 
ge Auftragsabwicklung, Einkauf, Lager, 
Fakturierung, Mahnwesen, Provisionen, 
‚Auswertungen, Serienbrief. Sprachen: D, 


Import-/Exportabwicklung 
[B20EFN ZBS-Softwarekomplettlösung 
für den gesamten Zollverkehr inklusive IN- 
TRASTAT-ZADAT, freier Verkehr, Zollager, 
AVV, PVV-Export, KOBRA. Sprachen:D. 









RUND 250 SOFTWARE-ANBIETE| 


Integrierte Systeme 

Integrierte Standardsoftware 
für Einkauf, Vertrieb, mengen- und wert- 
mäßige Bestandsführung, Lagerplatz- 
und Partienverwaltung. Sprachen: 
D/GB/F/GRINSI/E. 


[E35 Auftragsanwicklung, Faktu- 
rierung, Finanzbuchhaltung, Lohn und 
Gehalt, Zeiterfassung, Einkauf, Lager, 
PPS, VIS, MIS, Dokumentenverwaltung. 
Sprachen: D, 


WITHOUT-Warenwirtschaft. 
Vom Einkauf bis zum Verkauf; alles unter 
Windows; inkl. Produktions-, Vertriebs- 
und Faxmodul, FiBu sowie Kasse. Spra- 
chen:D. 


Kassenwesen 
Compätec. Kassensysteme 


für Gastronomie und Einzelhandel; PC- 
gestützte Anwendungen unter Windows 
und OS/2. Sprachen: D. 


Lagerhaltung 

PRO-FAKT. Modul der PRO- 
FAKT;Bstellige Lagerorte, Chargen- und 
Kontraktverwaltung, Seriennummern, 
Stücklisten. Sprachen: D, 


IKB Lagerführung in Lokationen, 
Einzelstückverfolgung, Disposition, 
Kommissionierung, Barcode, freie For- 
mulare, Etikettierung. Sprachen: D. 


[B2OERN sTasam. Stichprobeninven- 
tur- und Controllingsystem; mit nur 10% 
Aufwand wird die gesamte Jahres- 
Inventur erledigt. Sprachen: D/GB/a. A. 


[B2OEEN stasea. Sequentialtest für 
autom. gesteuerte Läger; durch Über- 
prüfung weniger Positionen erledigen 
Sie die Inventur. Sprachen: D/GB/a.A. 


Versandabwicklung 

[AO Exott-, Inland, INTRA-Ver- 
sandabwicklung mittels PC; Übernahme 
der Fakturierungsdaten, Erstellung der Zoll 
Papiere u. Statistiken. Sprachen: D/GB. 


[DOAEIQ DA-Form. Erstellung von 
Versandpapieren für Spedition und Post. 
Sprachen: D. 


Warenwirtschaft 
[B20FRJ wawim. Fremawährungs- 


und fremdsprachenfähiges System zur 
Steuerung von Verkauf, Einkauf, Bestell- 
wesen und Lager. Sprachen: D/GB/CS. 


MS-OFFICE MANAGER. Auf- 
tragsabwicklung mit umfangreichen 
Preisgestaltungssystem, Maschinen- 
kartei, Stücklisten. Sprachen: D. 


Die Auftragsabwicklung für 
OS/2. Rechnungen, Kunden, Lieferan- 
ten, Bestellwesen; alles auf OS/2; FiBu 
in Vorbereitung. Sprachen: D. 


[C20EE4 mo-Pps. Komplettes Lö- 


sungsangebot im Bereich der Ver- und 
Einkaufsorganisation; Integration z. ei- 
genen Fertigungslösung. Sprachen: D. 


[E35ERJ Gr08- und Einzelhandelsiö- 
sung für Filialen, Einkauf, Lager, Ver- 
kauf, Service, Kasse, FiBu, Anlagen- 
und Wechselbuchhaltung, CIS. Spra- 
chen:D. 


[C36EIH Komplett integrierte Wawi; 
branchenunabhängig, Angebot, Auf- 
trag, Bestellwesen, Fax, Fakturierung, 
Lager, FiBu, DFÜ-DTA-Einbindung für 
Außendienst. Sprachen: D. 





Fertigungsorganisation 
EISEN EIN 
Betriebsdatenerfassung 


AsaERl Mobile Datenerfassung für 
Zeit und Projekte speziell für kleinere 
und mittelständische Betriebe; einfache 
und kostengünstige Gesamtlösung. 
Sprachen: D. 


[CssElLısa und SAM. Star- 
dardsoftware für BDE/Projektdaten und 
Materialfluß; Client/Server, relationale 
Datenbank, Windows. Sprachen: D. 


Egger ee 


[A0s ER] Datensysteme für Maschi- 
nennutzung, Qualitätsnachweis, Grup- 
penprämienermittlung und Material- 
steuerung in allen Fertigungsbranchen, 
Sprachen: D/GB/l. 





[ASS EN Komplettlösungen für Perso- 
nalzeiterfassung, Betriebsdatenerfas- 
sung, Zutrittskontrolle, Projektzeit- 
erfassung, Personaleinsatzplanung. 
Sprachen: D/CS. 


[AaSERJ ORTIN-Systeme. Für Zeit- 
wirtschaft, Arbeitsplanung und Organi- 
sation. Sprachen: D, 


B2OERB EOV-gestützte Arbeits- und 
Zeitwirtschaft: Zeiterlassungsgeräte, 
REFA-Auswertung, Planzeiten, Arbeits- 
planung, MM-Studien, Taktopt. Spra- 
chen: D/GB/E. 


Fertigungsplanung/-steuerung 
[C2o@ Auftrags- und Fertigungs- 
steuerungssystem für Vertrieb, Einkauf 
und Fertigung; AFS/400, Integration 
über Bedarfsraster. Sprachen: D. 


Identifikationssysteme, 
Etikettierung 

Programme der PowerLabel- 
Reihe und Druckmanager der miniRIP- 
Reihe erlauben Formular-, Etiketten- 
und Barcodedruck. Sprachen: D/GB. 


Instandhaltung 

[DOsEEJ cHEcK ist das System zur 
Planung und Steuerung Ihrer IH- 
Maßnahmen, bringt reduzierte Kosten, 
bessere Planung, hohe Anlagenverfüg- 
barkeit. Sprachen: D/GB. 


[DO4ERNCHECK/PS. Anlagen-/Auf- 
tragsplanverwaltung, Termin-/Ereignis- 
steuerung, Materialwirtschaft, Auswer- 
tungen, Berichte, Tabellen, Systemdien- 
ste. Sprachen: D, 


Integrierte PPS-Systeme 

FH H-PPSIA. Integriertes relatio- 
nales PPS-System umfaßt die Bereiche 
Vertrieb, Materialwirtschaft, Beschaf- 
fung u, Produktion. Sprachen: D/GB. 


[A0sEgJ Foss von ORDaT. pps-sy- 
stem mit integriertem Finanz- u. Rech- 
nungswesen z. Planung, Steuerung u. 
Kontrolle des gesamten Unternehmens. 
Sprachen: D/GB/F/E/HICS. 


[A58 Pf EB0°. UNIX-Lösung mit Per- 
spektive, modular aufgebaute Client- 
Server-Lösung für MaWi, Vertrieb, Ferti- 
gungsorganisation, KoRe, Personal- 
und Rechnungswesen, Zeitmanage- 
ment. Sprachen: D/GB/CS/F/NL. 


MOSES-PPS, Optimale Orga- 
nisation des Produktionsablaufs sowie 
Verplanung aller Ressourcen; branchen- 
neutraler Einsatz f. Serien-, Einzel- U. 
Lohnfertiger; Schnittstellen zu MOSES- 
WWs, -FIBU, -LOHN. Sprachen: D, 


[C20EXB Betriebliche Komplettlösung 
für mittelständische Fertigungsbetriebe; 
Vertrieb, Einkauf, Lager, Disposition, 
PPS, Kalkulation. Sprachen: D. 


[C20FEQ mo-Pps. Komplettes Lö- 


sungsangebot im Bereich Material- und 
Zeitwirtschaft; Integration zur eigenen 
Warenwirtschaftslösung. Sprachen: D. 


[C35EEB PPS-System KoPIAS; Ferti- 
gunsleitsystem: KOLES; BDE-System: 
KOBAS; für Einzel-, Auftrags- und Seri- 
enfertigung. Sprachen: D/GB/a. A. 


[DiSEEB Modulares PPS-System für 
PC-Netzwerke in Einkauf, Verkauf, La- 
ger, Disposition, Konstruktion, AV, Ferti- 
gung und Kalkulation. Sprachen: 
D/GB/E/F/H/arabisch. 


Lagerverwaltung 
[CO4ERHINPLAN Einkauf & Lager. 
Moderne Standardsoftware unter Win- 
dows für Anforderer, Einkauf, Lager, Wa- 
reneingang, Rechnungsprüfer. Spra- 
chen: D. 


[C14BEN Storagement. Mehr Logik für 
Ihre Logistik mit dem Standard- 
baukasten für Lagermanagement unter 
UNIX und OS/2. Sprachen: D/GB, 


[C48EZJiLos-LAGEROPTIMIERUNG. 
Wareneingang, dynamische Platzverga- 
be, Auftrags- und Tourendispo, Kommis- 
sionierung, Versand; MS Access, PC, 
UNIX, AS/400, SAP Sprachen: D. 


Lean Production 


[EiaEEN sPiDeX Lean-pps. Modulz- 
res, bedienungsopt. Komplettsystem; 
Einkauf, Vertrieb, Materialwirtschaft, 
Kalkulation, Fertigung, MIS; UNIX- 
Oracle-Intel. Sprachen: D. 


Logistik 

LOGIS-LAGERVERWAL- 
TUNG+LOGISTIK, Individuell gestalt- 
bares Baukastensystem für Distributi- 
onszentren und verteilte Lagerstandor- 
te. Sprachen: D, 


Mobile Datenerfassung 

[Aal Penscan. Lesestitt - ein- 
scannen statt eintippen! Zeilenweise 
Texterfassung von gedruckten Schriften. 
Sprachen: D/GB. 


C20E72 Mobile Datenerfassung rund 
um Personal und Fahrzeug; elektronische 
Fahrtenbücher für Außendienst, Service, 
Montage und Transport. Sprachen: D. 





PRO-FIB. Modul der PRO- 
FIB; integr. Anlagenbuchhaltung, Erstel- 
len der Abschreibungen, Anlagenspie- 
gel, Preis-Index-Tabellen. Sprachen: D. 


[A20 EA Quadriga-Anlagen. Komior- 
table Verwaltung von Anlagegütern, 
steuerliche u. kalkulatorische Abschrei- 
bungen; zahlreiche Listen. Sprachen: D. 


DIAMANT-Anlagenbuchhal- 
tung. Komplettlösung für höchste An- 
sprüche; Schnittst. FiBwKostenrech- 
nung; mandantenfähig. Sprachen: D. 


Controlling 


[A0AE ProCalc. Programm zur 
Projektkostenkalkulation und -verfol- 
gung für Ingenieur- und Architekturbü- 
ros, Sprachen: D. 


Professional Planner. Sy- 


stem unter Windows zur integrierten Er- 
folgs- und Finanzplanung mit Soll-Ist- 
Vergleichen. Sprachen: D. 





[C2OEM Erioigs-, Finanzcontroling, Si 
mulation, Analysen, Projekt-, Kostencon- 
trolling, Reise-, Aktivitätenverwaltung, 
Chef-Info, Top-Szenarien. Sprachen: D. 


Finanz- und Anlagenbuchhal- 
tung, Kostenrechnung, Personalwirt- 
schaft; für UNIX, MS-DOS, HP3000, DEC, 
IBM AS/400, VSE und MVS. Sprachen: 
Dia.A. 


DATEV-kompatible 
Finanzbuchhaltung 

[EB COMPESO NetLine. Netz- 
werk- und mandantenfähige FiBu mit 
Kostenrechnung, Bilanz/Bericht und An- 
lagenbuchhaltung. Sprachen: D, 


Finanzbuchhaltung 

[A04 EZB LINEAR-FIBU. Mandantenfä- 
hig, OP/Mahnwesen, Disk.-Clear,, Fremd- 
währung, DATEV/indiv. Konten, bel, Jah- 
re/Monate/Mandanten gleichzeitig, von 
Protokoll bis Bilanz. Sprachen: D. 


FB1000/X. Mahnwesen, 
Zahlungsregulierung, Budgetierung, 12 
Buchungsperioden, Zusatzmodul, 
Fremdwährung, beliebige Anzahl Man- 
danten, Sprachen: D. 


[AZOEEJ PRO-FiB. Mandantenfänige 
FiBu, OP-Verwaltung, Währungs- und 
Anlagenbuchhaltung, Kostenrechnung, 
Briefverwaltung, Windows-Modul. Spra- 
chen:D. 


9 BKS-FINANZBUCHHAL- 
TUNG. Die netzwerk- undmandantenfä- 
hige Buchhaltung für jede Betriebs- 
größe; 4 Gy, bebuchbar; alle GJ. aus- 
wertbar. Sprachen: D. 


DIAMANT-Finanzbuchhal- 
tung für höchste Ansprüche; mandan- 
tenfähig, mehrplatzfähig (Novell). Spra- 
chen: D, 


PCAS FIBU. Mandantenfähig 
undsehrleicht zubedienen; T-Konten-Dar- 
stellung am Bildschirm, alle Auswertungen 
als Standard, autom. Zahlungsverkehr, Bi- 
lanz, BWA, HU etc. Sprachen: D, 








[C2OEAHEAR - DIE BUCHHAL- 
TUNG. GuV, Bilanz; mandantenfähig; 
Schnittstelle DATEV, USt.-VA OFD-zu- 
gelassen, rückwirkende Buchungen 
möglich. Sprachen: D. 


[C3sEFJLooPsrigu. Für Apple 
Macintosh; volle Unterstützung der 
Apple-Bedienerführung; Drag & Drop; 
sehr flexibel, mehrplatzfähig. Spra- 
chen:D. 


[ESSERN Fiscs. Modular aufgebau- 
tes betriebliches Rechnungswesen, 
lauffähig auf jeder Hardware und Da- 
tenbank, Client-Server-fähig. Spra- 
chen: D. 


[CAsEElesb-Fibu. Grundmodul per 
Baukastensystem erweiterbar, z, B. 
BWA, Anlagenb., Kostenrechnung, 
Netz, Mandanten, Zahlungen; mit Testat. 
Sprachen: D, 


T-WINFIBU. 999 Mandanten, 


SKR03/04, Anlagenb., OP-Verwaltung, 
Disketten-Clearing, Schnittstellen DA- 
TEV, EU-Buchhaltung, Grafik, Vorjah- 
resvergl., BWA, Bilanz, Kostenstellen. 
Sprachen: D, 


Finanzplanung 

[E20EI Computer-Finanz-Analyse. 
Software zur Erstellung von Finanz- 
gutachten. Sprachen: D. 


[B35 EI Professional Planner. Con- 
trolling-System unter Windows zur inte- 
grierten Erfolgs-, Finanz- und Bilanzpla- 
nung. Sprachen: D. 


IE EASY-DECISION, Investiti- 
onsrechnung, Prüfung von Sach-undFi- 
nanzinvestitionen/Projekten auf Wirt- 
schaftlichkeit, Auswirkungen auf Liquidi- 
tät, Ergebnis und Bilanz, Sprachen: D. 


Kostenrechnung 

[A20EE PRO-FIB. Modul der PRO- 
FIB; integrierte Kostenstellen- und Ko- 
stenträgerrechnung, eigener Listen- und 
Auswertungsgenerator. Sprachen: D. 





[A2oEg von der Datenerfassung bis 


zur Hotline; Finanz- und Anlagenbuch- 
haltung, Kostenrechnung, Materialwirt- 
schaft. Sprachen: D. 


EB0°-Kostenrechnung. 
Zusätzlich zur üblichen Kostenstellen-, 


Kostenträger- und Kostenartenrech- 
nung höchste Transparenz durch Teilko- 
sten- und Prozeßkostenrechnung. Spra- 
chen: D/GB/F/CS/NL. 


[BiefihlÄußerst komfortables und 
praxisnahes Paket für das gesamte 
Rechnungswesen; Schnittstellen zu al- 
len Fremdprodukten möglich: AS/400. 
Sprachen: D, 


[BS6P&J] DIAMANT-Kostenrechnung 
für höchste Ansprüche; Kostenstellen, 
KST-Träger, Profit-Center; Schnittst. 
BDE, FiBu, Faktura. Sprachen: D, 


[B48Ei Pcas KoST. Kostenstellen- 
/Kostenartenrechnung, Fest- und Plan- 
zahlenbuchung, Übernahme v. Buchun- 
gen und Kostenarten aus PCAS FIBU; 
Auswertung, Erfolgsrechnung, Verteiler. 
Sprachen: D. 





Projektmittelverwaltung, 
Haushaltsüberwachung 
[BSG] DIAMANT. Integrierte Soft- 
ware für kirchliche und kommunale Ver- 
waltungen, Kammern und Verbände. 
Sprachen: D. 


Rechnungswesen, allgemein 
Integrierte Standardsoftware 
für Finanzbuchhaltung, Kostenrechnung 
und Anlagenverwaltung; umfangreiche 
Funktionalität, mehrsprachig. Sprachen: 
D/GB/FIGRIVSIE. 

Reisel 

Spesenabrechnung 
[PssEJReisen- und Zeitmanage- 
ment vom Antrag bis zur Reserv. inkl, 
Budget-Kontrolle; Schnittstellen SAP, 
PAISY, KoRe, Sprachen: D. 


Reisekosten- und Fahrten- 


bücherverwaltung bis zu 100.000 Rei- 
sende, Führung und Verwaltung von 
Fahrtenbüchern, Datenbank Länder- 
Reisekostenwerte u. v.m. Sprachen: D, 




















AUF ÜBER 5.000 qm 





[C20E£4 Fahrtenbuch, Reisekosten, 
Zeiterfassung; Branchenlösungen u. a. 
für Handwerk, Krankenpflege, Trans- 
port, Reisebusse, Lebensmittel, Geträn- 
ke. Sprachen: D, 


Zahlungsabwicklung, 

Electronic Banking 

HDP-Bank für Windows. 
Blitzschnelle Abwicklung Ihrer Überwei- 
sungen und Lastschriften, egal, ob mit 
Vordrucken, Disketten, Btx oder ZKA. 
Sprachen: D. 





Kommunikati 





Bildschirmtextanwendungen 


*ETV#. Dasmoderne Telefon-, 
Branchen- und Adreßverzeichnis in Datex- 
J/Btx; bundesweite Suche nach Namen, 
Branchen, PLZ, Ort, Str. Sprachen: D. 


FT WinBex. Professionelle Bix- 
[Datex-J-Editiersoftware unter MS Win- 
dows mit automatischer Umsetzung von 
beliebigen Grafiken in GEPT-Zeichen. 
Sprachen: D/GB. 


FELG&KIER. Externer Rechner 
für Btx und Datex-J. Sprachen: D, 


Datenfernübertragung/EDI 


[A20PA TEKoMWK. Integrierte Tele- 
kommunikation, Telekommunikations- 
server mit Schnittstelle für Software-In- 
tegration Telefax, Telex. Sprachen: D. 


EIN ELKE. EDI-System für EDI- 
FACT, VDA, ODETTE, SEDAS mit Kom- 
munikation Telebox 400, IBM, GE, VDA, 
OFTP, ISDN, Tel., Datex-P; auf PC, 
AS/400, UNIX. Sprachen: D/GB. 


KOMMUNIKATIONS- 


manager. Kommunikationssystem für 
den Datentransfer und das Management 
von verteilten Datenbanken und Anwen- 
dungen nach dem Replikationsprinzip. 
Sprachen: D/GB/F/E. 


EI Modulare EDI-Lösungen für 
DOS/Windows und UNIX-Rechner mit 
EDIFACT-Konvertierung und diversen 
Kommunikationsmöglichkeiten. Spra- 
chen: D/GB. 


[c2offdEnDsERVER SYSTEM, 
EDI/ MAT für alle EDI-Standards inklusi- 
ve Konvertierung und VAN-Integration 
(GE, BT, Telebox, X.400). Sprachen: 
D/GB. 


Datenkommunikation 


c14 GeoNet Telekommuni- 
kation. Das gesamte Spektrum von Da- 
tenkommunikation und -information; 
X.400, INTERNET, netzwerkoffen.Spra- 
chen: 12 verschiedene. 


Fax-on-Demand 

[Ess FactsLine. Sprachgesteuer- 
ter Informationsabruf auf ein Faxgerät; f. 
alle Einsatzfelder, bei denen sprachliche 
0. schriftl. Infos aktuell u. kurzfristig zur 
Verfügung gestellt werden müssen. 
Sprachen: D/GB. 


ER Fax-on-Demand Komplettlö- 
sung; Fax-auf-Anfrage-System für OS/2 
und Windows inklusive automatischer 
Dokumentenverwaltung; max. 64 Lines. 
Sprachen: D/GB/F. 


Ferndiagnose 

[C3sEfIremoTE conTroL - 
POLYPW2. Fernwartung, Filetransfer 
für OS/2 (DOS, Windows); Support, Be- 
nutzerservice und Ferndiagnose. Spra- 
chen: D/F. 


Kommunikation, allgemein 


Teleface®. Telefon-/Telefax- 
Kommunikation mit dem Computer im 
Dialog; externe Datenabfrage über Tele- 
fon zujeder Zeit;Mehrwertdienste. Spra- 
chen: D/GB. 


[E35EEJ Commercial Mail Service. 
Branchenspezifische DFU-Dienstlei- 
stungen, Schattenblick, allgemein zu- 
gängliches Electronic Publishing. Spra- 
chen: D/GB. 


Netzwerke 


Planung und Verwaltung von 
Kommunikations-Infrastrukturen mit 
grafischer Unterstützung, CSTA und 
Mobilfunkmanagement. Sprachen: D, 





Kabel-/Faultmanagement 
für Kommunikationsnetze. Spra- 
chen: D. 


ASCI Systemhaus. Drahtlo- 
se Komponenten für LAN. Sprachen: 
D/GBI/F. 


Sprachein- und -ausgabe 
El infovox. Vollsynthetische 


Sprachausgabe für Computer und DRA- 
GON Spracheingabe in Ihren PC; Diktie- 
ren Sie Ihrem PC.Sprachen: D/GB. 


Telefax 

[B2OEFY Automatische Erkennung von 
handschriftlich ausgefüllten Telefax-Formu- 
laren, Fax-on-Demand, Fax-Server, Opti- 
cal-Mark-Erkennung. Sprachen: D/GB. 


Telekommunikationstechnik 


[A04EgPrüfsoftware für Kontor- 
mitätsprüfungen analoger Endgeräte, ak- 
kreditiertes Prüflaboratorium. Sprachen: D, 


Lernsysteme, Planspiele 


eme,allgemein 


WIN Vokabel 2.0 CD-ROM, 

media Vokabel-Trainer englisch 

und französisch; PO-Hardware-Lexikon, 
das Lexikon der EDV. Sprachen: D/GB. 





[C20EE4 Multimediale CBT-Anwen- 


dungen, Infotainment, Edutainment, 
Multimedia-Titel. Sprachen: D/GB. 


[Do4Ej Le Bureau Magique. Multi- 
mediales Lernprogramm für Grundschu- 
le und Sekundarstufe 1; Sound-Effekte 
und Animationen für Lernen mit Spaß, 
Sprachen: F. 


22, gerne der 
Hersteller Autodesk, Borland, Claris, 
Cotec, Lotus, Markt& Technik, Microsoft, 
WordPerfect. Sprachen: D/GB. 


Marketing, Vertrieb 
ektronische Produktkataloge 
El SELLOR. Konfigurations- 
system zur Angebotserstellung über va- 
riantenreiche Standardprodukte; Kata- 


log, Preisliste, Kalkulation und Druck. 
Sprachen: D. 


Elektronische Distribution 


[B58fRY Verschlüsselungssystem 
zur elektronischen Distribution von An- 


wendungssoftware; Herstellung und 
Vertrieb von Pay-CDs (Yellow Star). 
Sprachen: D/GB. 


Geographische 
Informationssysteme 
[CO4ERB vom Geographischen Infor- 
mationssystem zu Geo Multimedia als 
neues Marketing-Medium. Sprachen: 
D/GB/a.A. 


Marktforschung, Statistik 


System zur automatischen 
Verchartung und Berichterstellung; flexi- 
ble Grafik und Datenanalyse, individuell 
konfigurierbar. Sprachen: D. 


Telefonmarketing 


Sofortige und automatische 
Erfassung von Informationen am Telefon 
(ISDN); automatische Anrufer-Kontrolle. 
Sprachen: D/GB. 


[Gas Tacıs, TELEDATA und DIS- 
PODATA. Das optimale Softwarepaket 
für Telefonmarketing-Agenturen und Ar- 
beitsgruppen im Versandhandel. Spra- 
chen:D. 


Vertriebsinformationssysteme 
Unterstützung des Informati- 
onsbedarfs im.Vertrieb und Unterstüt- 


zung der Kommunikationsbedürfnisse. 
Sprachen: D/GB, 


IPA i/Vertrieb. Die komplette Lö- 
sung die Ihren Vertrieb schlagkräftiger 
macht; unterstützt werden alle vertriebs- 
und marketingbezogenen Aufgaben-vom 
Erstkontakt bis zum Auftrag. Sprachen:D. 


[As7EEovnaBasE. Das projekt- 
und verkaufsorientierte Vertriebssystem 
mit Artikeln, Projekten, Aktivitäten und 
Fakturierung unter MS-Access. Spra- 
chen:D. 


[Ass EP VERTRIEBSmanager. Um- 
fassendes Informationssystem zur 
Steuerung der Vertriebsaktivitäten für 
den Einsatz im Außen- und Innendienst 
sowie für das Vertriebsmanagement. 
Sprachen: D/GB/F/E. 


[AseERl Modular aufgebautes, indvi- 
Qualisierbares CAS-System unter Pen-Win- 
dows zur Effizienzsteigerung in Vertrieb und 
Außendienst. Sprachen: D/GB/a.A. 


E2OERJ aoıssn. Interaktive CAS- 
‚Anwendung für den Vertrieb im Innen- u. 
Außdendienst, die Vertriebsleitung und 
Marketing. Sprachen: D. 


[B36 EP DIAMANT-Büroinformati- 


onssystem. Verwalten von Terminen, ° 


Vorgängen, Kundengesprächen, Pro- 
duktinformationen u. v.m. Sprachen: D. 


[Co4ERJ CompAS-MODULE. Partner, 
Kontakte, Aufträge, Artikel, Region, Aus- 
wertung, DFU; praxisnah für Marketing 
und Vertrieb. Sprachen: D/GB/a. A. 


OfficeWare. Die strategische 
Software für alle Unternehmensbereiche: 
Bürokommunikation, Tridem-Vertrieb, Wa- 
ren, Service etc, Sprachen; D/GB/F 


IL TX INFO. Branchenneutrales 
Multimedia-Infosystem für Werbung, 
CD-ROM-Produktion, Vertriebs-Infos, 
Messen, VeranstaltungenundSchulung. 
Sprachen: D. 


Vertriebssteuerung/-planung 
deb-Verkaufssteuerung. 


Für den Export von Investitionsgütern; 
mehrsprachige Angebote, Projektverfol- 
gung, Analyse bis zum Artikel. Spra- 
chen:D. 


[A1aEB BAU-Vertrieb. Die Vertriebs- 
steuerung für die Bauzulieferindustrie; 
Objektverwaltung und -verfolgung, 
Schnittstellen zu BAU-Datenbank-An- 
bieter. Sprachen: D, 


as6 ff Aupius. Fiexibles Außen- 
dienstunterstützungs- und -steuerungs- 
system. Sprachen: D. 


EI Vorgangsbearbeitung gemäß 
DIN-ISO 9000; Vertriebs- und Anfrage- 
steuerung, Wartungsplanverwaltung, 
Dokumentenarchivierung. Sprachen: D. 


A58 EFE BAR-IVS. Intelligente Win- 
dows-Vertriebssteuerung für Innen- 
[Außendienst mit integrierten WinWord- 
Dokumenten; modular, flexibel, an- 
paßbar, Sprachen: D. 


EPBSKILL-SALES optimiert die 
Vertriebsarbeit vom Außendienst bis 


zum Management; Aktionen, Daten- 
übertragung, Spesen, Forecast, Spra- 
chen: D/GB. 


PER Software zur effektiven Ge- 
staltung Ihres Vertriebs unter Windows, 
Kunden-Artikelstamm, Controlling, Wie- 
dervorlagen, Dokumentenverw. u. v. m. 
Sprachen: D. 


FU) GOLDMINE. Kontakt- 


management für Innen- und Außen- 
dienstvertrieb sowie jegliche Art von 
Kunden-Projektverfolgung. Einplatz 
und Netzwerk. Sprachen: D/GB. 


Vertriebscontroling, -steue- 
rung, DB-, ABC-, Portfolioanalysen, Ver- 
triebs-Chef-Info, Kunden-, Interessenten-, 
Weltbewerber-Controlling, Sprachen: D. 


[C20EE CAS-VERTRIEB. Hochtlexi- 
bie Vertriebs- und Außendienststeue- 
rung, Analyse und Vorbereitung, kompl. 
Anwendungssoftware und Beratung. 
Sprachen: D/GB. 


[C35RRl Checkiistengeführte Marke- 
ting- und Vertriebsplanung für Software- 
häuser; Programm, Tagungen, Semina- 
re, Beratungen. Sprachen: D. 


[DOsEEJıvm. Unterstützungstunktio- 
nen in den Bereichen Vertriebsabwick- 
lung, -nformation und -steuerung. Spra- 
chen: D/GB. 


[DoaEf Delphin. Modernes CAS- 


System für erklärungsbedürftige 
Verkaufsprozesse (Win. 3.1, SQL); um- 
fangr. Standard, individuell anpaßbare 
Module, Projekte, Berichte, Angeb, usw. 
Sprachen: D. 


Meßtechnik, 

Sicherheitstechnik 
Meßdatenanalyse 

[CO4EE Flexible Grafik kombiniert mit 
umfangreichen Datenanalysetools inkl, 


Programmiersprache, Statistik usw.; voll 
automatisierbar. Sprachen: D. 


Meßdatenerfassung 


[E36 PA AwV2. Automation Manager2; 
ermöglicht bedienerfreundliches Erfassen 
von Meßdaten; Prozeßanbindung, Steue- 
rung, Multimedia. Sprachen: D, 


Sicherheitstechnik 


[C36ER2 System zur Steuerung und 
insbesondere zur Kontrolle und Überwa- 
chung von Rohrförderanlagen für Geld, 
Wertpapiere, Dokumente usw. Spra- 
chen: D/GB. 


Nachschlagewerke, CD-ROM 
Firmendatenbanke 


Gsefgkonpass DEUTSCHLAND 
AUF 


D-ROM, das intelligente Refe- 
renzsystem bei einfachen oder komple- 
xen Abfragen für Einkauf und Marketing, 
Sprachen: D/GB. 


Nachschlagewerke, CD-ROM 
IP Deutsche Gesetzestexte für 
MS 


indows, 1995er Ausgabe auf CD- 
ROM. Sprachen: D. 


[A47EECD-ROM-Produktion, Soft- 
ware, Routenplaner, Spiele, CAD. Spra- 
chen: D/GB. 


EEE 
formationssysteme 


Personalinformationssy- 
stem, Personalkartei, Kostenplanung, 
Stellenplan, Online-Schnittstelle zum 
Mainframe. Sprachen: D. 


Lohn und Gehalt 
[AOCHEN oh Univane! Lohn- und 


Gehaltsabrechnung inkl, Baulohn, KuG, 
SWG, ZVK-Listen, KK-Listen, Disket- 
ten-Clearing, Heimarbeiter, KZVK, VBL. 
Sprachen: D. 


[AOaERJLoGA® 2001. Personatab- 


rechnung, PC-Systeme, Client/Server- 
Systeme. Sprachen: D. 


Tridos Entgelt Lohn und 
Gehalt. Mandantenfähig, Zeiterfas- 
sung, Pfändungstabelle, Kurzarbeit, 
LFZ im Krankheitsfall u. v.m, Sprachen: 
D. 


PRO-LOHN. Mandantenfä- 
hige Lohn- und Gehaltsabrechnung, Ko- 
stenstellen und -träger, freie Lohnarten, 
Kurzarbeitergeld, Pfändung, Windows- 
Modul. Sprachen: D, 


Lohn- und Gehaltsabrechnung 
einschließlich Baulohn von der Datener- 
fassung bis zur Hotline, Sprachen: D. 


[AseEffcis-Lohn & Gehalt. Für 
MacOS und TOS; die modulare, leicht zu 
bedienende Lösung mit Baulohn, 
DÜVO, Mandanten, DTA, KuG etc. Spra- 
chen: D. 


EI Gehalt und Lohn 1995. Brut- 
to- und Nettolohnberechnung, Ein- 
malzahlungen, Effektivkostenbela- 
stung, Lohnpfändung, Steuerklassen- 
wahl. Sprachen: D, 


PCASLOHNUND GEHALT. 
Mandantenfähig und sehr einfach zu be- 
dienen; autom. Zahlungsverkehr, tage- 
weise Erfassung, Prüf-/Originallauf, 
Steuer und KK-Anmeldung, Auswertun- 
gen. Sprachen: D, 


[C2OPEB HANSALOG?®. Personal, In- 
formations-und Abrechnungssystem für 
alle Branchen, auch Baulohn; BAT-Ab- 
rechnung, Industrie, Metall und Handel. 
Sprachen: D. 


TOPAS-ABRECHNUNG. 
Das mandantenfähige Abrechnungs- 
system für alle mittelständischen Un- 
ternehmen auf IBM AS/400. Spra- 
chen: D. 


IT esb-LOHN. Per Baukasten- 
system erweiterbar, z. B. Baulohn, Ko- 
stenrechnung, diverse Schnittstellen, 
Zeitwirtschaft; auch für Kleinbetriebe. 
Sprachen: D. 





Personaleinsatzplanung 


EI Plan nach Projekten/Abtei- 
lungen, Bedart nach Tätigkeit und Zeit, 
Plan mit verfügbarem Personal, berück- 
sichtigt Fehlzeiten, Auswertungen. 
Sprachen: D. 


[CasEil Tasıs, DisPoDATA ermög- 
licht zusammen mit Zeiterfassungsmo- 
dulen die Personaldisposition für Zeitar- 
beitskräfte. Sprachen: D. 


Personalwesen 


EZ Lohn- und Gehaltsrechnung 
einschließlich Baulohn von der Datener- 
fassung bis zur Hotline. Sprachen: D, 


FI] EBO°-Pw! UNIX-Lösung für 
den Mittelstand mit Perspektive; 
mandantenfähig, sicher, bewährt; 
erweiterbar um EBO-PZE (Personalzeit- 
erfassung). Sprachen: D/GB/CS/F/NL. 


[C20EEJ HANSALOG®. Personal-, In- 
formations- und Abrechnungssystern für 
alle Branchen, auch Baulohn; BAT-Ab- 
rechnung, Industrie, Metall und Handel. 
Sprachen: D. 


Zeiterfassung 
[B14 ER Zeiterfassung mit Gleitzeit, 
Zugangskontrolle, Betriebsdatenerfas- 


sung datenbankorientiert und auf UNIX 
portiert mit Chipkarten. Sprachen: D. 


[B5 ER PZM-PERSONALZEITMA- 
NAGEMENT. Zeiterfassung mit flexibler 
Zeitabrechnung und automatischer 
Schichtfindung; On-/Offline-Verarbei- 
tung. Sprachen: D. 


EIN LISA und PICS. Für Perso- 
nalzeit, Personalinformation, BDE/Pro- 
jektdaten, Client/Server, rel. Datenbank, 
Windows. Sprachen: D. 


[CAS eEN zEITERFASSUNGSSYSTEM 
unter Windows: einsatzbereit für alle 
Branchen. Sprachen: D. 


BETA Zeit und Zugang. Die 
Intelligente Komplettlösung für die Per- 
sonalzeiterfassung mit variablen Zeit- 
modellen. Sprachen: D/CS. 


Projekt-/Unternehmensplanung, 
ERS LEUE IL ASEDEN ES 
EDV-Organisation 

[A20E Auadriga-EDV. Verwaltung 
von EDV-Komponenten, Anwendern, 
Lieferanten, Verträgen und Support- 


fällen; komfortables Bestellwesen. Spra- 
chen:D, 


GeschäftsprozeBanalyse 


[ES5ERJ ARIS-TOOLSET unterstützt 
Reorganisalion von Geschäftsprozessen; 
integrierte, ganzheitliche Abbildung von 
Daten, Funktionen, Organisation. Spra- 
chen: D/GB. 


Management-Entscheidungs- 
hilfen 

TI Unterstützung des Informati- 
onsbedarts im Vertrieb und der Kommu- 
nikationsbedürfnisse. Sprachen: D/GB. 


[ESTER mBA-wARE. Neue Katego- 
rie intelligenter Software, die hilft, kom- 
plexe Managementaufgaben zu analy- 
sieren und zu lösen (Win/DOS). Spra- 
chen: D/GB/a. A. 


Organisation 

[PL Auto-Audit. Der rote Faden 
zur Beschreibung und Analyse der eige- 
nen Organisationsstruktur, z. B. Oko- 
‚Audit, 150 9000. Sprachen: D/a. A, 


Präsentationsgrafik 


CO4 FEB Flexible Grafik kombiniert mit 
umfangreichen Datenanalysetools inkl. 
Programmiersprache, Statistik usw.; voll 
automatisierbar, Sprachen: D. 


Projektplanung, 
Projektmanagement 

EEHNMATCH4. Projektkosten- 
schätzung und Terminplanung für F+E- 
Projekte bereits in der Definitionsphase. 
Sprachen: D/GB. 


[C2OEPU TEAMwoRK. Mit Planzeit, 
Groupware für Abteilungen, Bereiche 
und Projektteams mit softwareunter- 
stützter Führungsfunktion. Sprachen: 
D/GB/F/VE/NL. 


[DIEB] oPusS. 08/2-Programm zur 
Planung, Organisation, Steuerung und 
Verwaltung von Projekten und Aufträgen 
im  Dienstleistungsbereich. Sprachen: 
D/GB. 






Software-Entwicklung 
Software-Wartung 






EEJ] MAS-SoftDoc C/C++ Code 
Information Center. Autom. Entwick- 
lungsdokumentation, Reengineering, 
Software-Qualitätssicherung ISO9000. 
Sprachen: D. 


Software-Entwicklungssysteme 


IPA SENTINEL. Software-Schutz- 
systeme für IBM PCs, PowerPCs, Macin- 
tosh und Workstätions. Sprachen: D/GB. 


LEN SENTINEL. Software-Schutz 
auf Hardware-Basis unter DOS, Win- 
dows NT, OS/2, Mac System 7, UNIX 
und XENIX. Sprachen: D/GB. 


Prüfsprachen-Compiler. 
Integriertes Programmiersystem zur 
Qualitätssicherung in der industriellen 
Fertigung. Sprachen: D/GB. 


[AB FRI DYNASTY. Entwicklungstool 
für  Enterprise-Client/Server-Anwen- 
dungen; generiert für alle gängigen 
Plattformen. Sprachen: GB. 


[Ass DYNASTY. Arbeitet objekt- 
orientiert, unterstützt Partioningund Targe- 
ting, generiert komplett von GUI, DBs, Lo- 
gik bis zu 50 Middlewares. Sprachen: GB. 


IE ICS-CASE. Praxisorientierte 
Entwicklungsumgebung zur Erstel- 
lung/Konvertierung und Wartung 
systemabhängiger, portabler Software. 
Sprachen: D/GB. 


[Dos Acucobol-85. Cobo) Ent- 
wieklungssoftware für Graphical Sy- 
stems, GUI. Sprachen: D/GB. 


Software-Tools 


[DOAPFESYNONZE: das AS/400- 
CASE-Tool; Obsydian: PC-basiertes 
Tool für Client-Server-Lösungen. Spra- 
chen: D/GB. 


System-und 
Anwendungsumstellung 
[A0aEE8870-B.Basic nach C++ 
Source/UNIX m. relat. DB; 36 RPG In. 
C-Source/UNIX; Umstellung op- 
tisch/funktionell 1:1; hoher Leistungsge- 
winn. Sprachunabhängig. 


Utilities 
EIN Insiallations-Utilities. Tool 
zur Generierung von Installationsdisket- 


ten inkl. Update und Versionskontrolle. 
Sprachen: D/GB. 


Sprachverarbeitung 
Sprachverarbeitung 


High-Quality Text-to-speech- 
System für Audiotex, Operatorless Or- 
dering Systems, interaktive Sprachsy- 
steme und Alarmsysteme, Sprachen: 
DIFIE. 


[DO4Ell Bestelisysteme, Intosyste- 
me, autornatische Telefonzentrale, An- 
sagedienste, Sprachboxen, Mailbox, 
Callcenter-Adapter. Sprachen: D/GB. 


en 


[CO4 EB KanDATa plus. Kanalinforma- 
tionssystem nach dem ISYBAU-Standard 
m.integr. Berechnungs-u.Auswertungsfkt. 
Sprachen: D/GB/GR. 


D17EE4 WIN-KANKAT/KANKAT-TV. 
Verwaltung u. Auswertung v. Informationen 
im Zusammenhang mit Planung/Bau u. 
Betrieb v, Kanalisationsanlagen; Datener- 
tassung bei Kanalaugenuntersuchungen. 
Sprachen: D. 


Umweltschutz 
IT Multimedia-Informations- 
systeme für Auditierung und Umwelt- 
schutzinformationen aller Bereiche. 
Sprachen: D/GB. 
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SOFTWAREZENTRUM 


MITTELSTAND 


Das Highlight auf der GeBIT ’95 - rund 250 Software- 
Häuser zeigen „Software für den Mittelstand“. 





A04 








Michael Kutscher 
Ihr Partner für Software 
Wendenstraße 47 
D-38100 Braunschweig 
Z 0531/46297 


PC-Software GmbH 
Lindemannstraße 106 
D-40237 Düsseldorf 
Z 02 11/680 3204 


EEN dcb data communication gmbh 
Charlottenstraße 64/65 
D-10117 Berlin 
Z 030/20 357351 


D.Konertz GmbH Systemhaus 
Kunstfeldstraße 8 
D-51377 Leverkusen 
Z 0214/7750 10 


D. Konertz GmbH Systemhaus 
Kunstfeldstraße 8 
D-51377 Leverkusen 
Z 0214/75010 


ER Personal und Informatik GmbH 
Kreuzberger Ring 56 
D-65205 Wiesbaden 
Z 0611/7147207 


EI Personal und Informatik GmbH 
Kreuzberger Ring 56 
D-65205 Wiesbaden 
Ze 0611/7147207 


Fälbeusen Software + Consulting 
GmbH 


Julius-Kalle-Straße 55 
D-46535 Dinslaken 
Z 02064/18935 


FL. 0.6. Datenprogramme GmbH 
An den drei Weiden 25 
D-65207 Wiesbaden 
= 061 22/91 3633 





7] El Creative Media Integration 


Gneuß & Kieschnik GbR 
Vor der Fischpforte 4 
D-02625 Bautzen 

Z 03591/481315 


Eillarcos- architektur computer 
software GmbH 


Esslinger Straße 42 
D-70182 Stuttgart 
Z 07111/210930 
Stern Elektronik GmbH 
Fanninger Straße 62 
D-10365 Berlin 
Z 030/55397050 
RAYMANS CONSULTING GmbH 
Harmoniestraße 2a 
D-47119 Duisburg 
Z 020382391 
ET beusen Software + Consulting 
GmbH " 
Julius-Kalle-Straße 55 
D-46535 Dinslaken 
en Z 02064/18935 
£=3 Dipl.-Ing. Hubert Bein 
kenn Beratung, Vertrieb 
Ruhesteinweg 26 
D-71134 Aidlingen 
Z 07034/62244 
FRE MOD Consulting GmbH 
Rendsburger Straße 24 
D-30659 Hannover 
Z 0511/90285 10 
Iris Gesellschaft für Integrierte 
Prreschene Sg 
mem 
Robert-Koch-Weg 14 
D-72108 Rottenburg 
Z 074 72/2 54.00 
connex software GmbH 
Richthofenstraße 29 
D-31137 Hildesheim 
EI 05121/760364 
Kuplent Daten: und 
Automatisierung GmbH 
Gufidauner Straße 38 
D-81547 München 
Z 089/6927311 
BRESAT GmbH 
Pastt 147, D-28237 Bremen 
Bam 04 21/61 3021 
E72 PROMED Computertechnik GmbH 
Feldstraße 36, D-59494 Soest 
Z 02921/6439 
ERHPROMED Com nikGmbH 
Feldstraße 36, D-59494 Soest 
= 02921/6439 
DCW Software 
Dr. Claus Wellenreuther GmbH 
Augustaanlage 32 
D-68165 Mannheim 
Z 0621/43 83-0 











EADCW Software 
Dr. Claus Wellenreuther GmbH 
Augustaanlage 32 
D-68165 Mannheim 
Z 0621/4383-0 

[EHDCW Software 
Dr. Claus Wellenreuther GmbH 
Augustaanlage 32 
D-68165 Mannheim 
Z 0621/43 83-0 

FB Linear 
Software & Systeme GmbH 
Kurfürstendamm 207-208 
D-10719 Berlin 
Z 030/882 20 26 


DV-Dialog 
Medienhaus Verlags GmbH 
Bertram-Blank-Straße 8 
D-51427 Bergisch Gladbach 
Z 02204/92140 


EZUCTOS GmbH 
Stöberistraße 68, D-80686 München 
= 089/560 12-38 


EI KML WERBEAGENTUR GMBH 
Leostraße 62a, D-40545 Düsseldorf 
Z 02111579061 

EIÄBATELCO GmbH 


Nadistraße 4, D-80809 München 
Z 089/35 7159-12 

















[53 format Software Service GmbH 
= Max-Planck-Straße 25 Baulmann Eee 
ER Im Brühl 15, D-73066 Ubingen 
D-63303 Dreieich 
7 0610985141 Z 07161/37071 
EI DCW Software BEN ORDAT Gas: Oak “u 
Dr. Claus Wellenreuther GmbH 3 
Augustaanlage 32 Rathenaustraße 1, D-35394 Gießen 
D-68165 Mannheim Z 06417794 10 
Z 0621/43 83-0 ETY Heckmann & Partner 
Mikrofilm-Center Klein ZurSt.GeorgKapelle4 , 
Bundesallee 38, D-10717 Berlin D-31867 Messenkamp 
Z 0 30/8648 70 Z 05043/1065 
A14 
KEN sidata Gesellschaft für 
innovative Datentechnik mbH 
Gueri 5, D-64291 Darmstadt 
Z 06151/9303 
KEN sidata Gesellschaft für 
innovative Datentechnik mbH 
Gueri 5, D-64291 Darmstadt 
Z 06151/9303 
ER COMPESO Comp ipherie 
und Software rl 
Mitterfeldstraße 4, 
D-85737 Ismani 
zZ 089/96 446) 














PARITY SOFTWARE GmbH 
Stuttgarter Straße 42/3 
D-71701 Schwieberdingen 
Z 07150/393394 





BS Software GmbH 
Albrechtstraße 14 
D-80636 München 
Z 089187022 





ERBANTON GMBH Ingenieur-Büro 
für Industriesoftware 
Hans-Böckler-Straße 3a 
D-37079 Göttingen 
Z 0551/50 66 30 


PARITY SOFTWARE GmbH 
Stuttgarter Straße 42/3 
D-71701 Schwieberdingen 
Z 07150/393394 


PARITY SOFTWARE GmbH 
Stuttgarter Straße 42/3 
D-71701 Schwieberdingen 
zZ 07150/393394 


ERBE BS Software GmbH 
Albrechtstraße 14 
D-80636 München 
Z 0891187022 


EZB ANTON GMBH Ingenieur-Büro 
für Industriesoftware 
Hans-Böckler-Straße 3a 
D-37079 Göttingen 
zZ 0551/50 6630 


FE ANTON GMBH Ingenieur-Büro 
für Bereich 


Hans-Böckler-Straße 3a 
D-37079 Göttingen 
Z 0551/50 66 30 


SZYMANIAK SOFTWARE GMBH 
Gewerbekamp 15 
D-28790 Schwanewede 
= 0421/65820 


EFASZYMANIAK SOFTWARE GMBH 
Gewerbekamp 15 
D-28790 Schwanewede 
Z 0421/65820 


EEE SZYMANIAK SOFTWARE GMBH 
Gewerbekamp 15 
D-28790 Schwanewede 
Z 0421/65820 


ETW SZYMANIAK SOFTWARE GMBH 
Gewerbekamp 15 
D-28790 Schwanewede 
= 0421/65820 


EEISZYMANIAK SOFTWARE GMBH 
Gewerbekamp 15 
D-28790 Schwanewede 
Z 0421/65820 


ER SZYMANIAK SOFTWARE GMBH 
Gewerbekamp 15 
D-28790 Schwanewede 
Ze 0421/65820 


BEER ©2000 GE 


El in-com GmbH 
Gesellschaft für Information 
und Kommunikation 
Bernhard-Letterhaus-Straße 3 
D-50374 Erftstadt 
Z 022 35/60 06 


ET SZYMANIAK SOFTWARE GMBH 
Gewerbekamp 15 
D-28790 Schwanewede 
Z 0421/65820 


SZYMANIAK SOFTWARE GMBH 
Gewerbekamp 15 
D-28790 Schwanewede 
Z 0421/65820 


FRI SZYMANIAK SOFTWARE GMBH 
Gewerbekamp 15 
D-28790 Schwanewede 
Zr 0421/65820 


EIRDSM Deterner Steuerungs- und 
Maschinenbau GmbH & Co. 
Zum Heerenberg 3 
D-26655 Westerstede 
© 04488/78787 


LIVING TEXT SOFTWARE GMBH 
Robinigstraße 28, A-5020 Salzburg 
© 00436 62/87 82 18 


DeTe CSM GmbH 
Lübecker Straße 2 
D-39124 Magdebui 
Z 0391/59425 0 


EilneTecsm GmbH 
Lübecker Straße 2 
D-39124 Magdeburg 
Z 0391/5942500 


Quadriga Software GmbH 
gu Pranknler Straße 61 
D-63067 Offenbach 
Z 069/81 8320 


RI CAD-PLANDIPL.-ING. TAUBER 
Frankfurter Straße 59-61 
D-63067 Offenbach 
© 069/88 95 66 


ElDeTecsm GmbH 
Lübecker Straße 2 
D-39124 Magdebui 
= 039159425 


FlDeTecsm GmbH 
Lübecker Straße 2 
D-39124 Magdeburg 
Z 0391/5 94 25 00 





DAS SOFTWARE-ZENTRUM MITTELSTAND. 








Halle 4, 
Erdgeschoß 


KPMG 
Unternehmensberatung GmbH 
Olof-Palme-Straße 31 
D-60394 Frankfurt 
zZ 069/95 87-0 


ROKO-data 
Roskoden + Partner OHG 
Sachsendamm 2, D-10829 Berlin 
Z 030/7880 19 


EI cvs ingenieurgesellschaft mbH 
Hemmstraße 212, D-28215 Bremen 
Z 0421/9375970 

CVS Ingenieurgesellschaft mbH 
Hemmstraße 212, D-28215 Bremen 
= 0421/37 5970 

EDV-Unternehmensberatung 
Dipl.-Volkswirt Maier-Lutz 
Mandarinenweg 16 
D-70619 Stuttgart 
Z 07111/475081 
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FUCHSEDV Vertriebs-G.m.b.H. 
Bremer Straße 69 C 
D-21244 Buchholz 
Z 04181/38718 

NBG EDV Handels- 
und Verlags-GmbH 
Regensburger Straße 8 
D-93133 Burglengenfeld 
Z 09471/70170 

NBG EDV Handels- 
und Verlags-GmbH 
Regensburger Straße 8 
D-93133 Burglengenfeld 
= 09471/70170 

KEN ETex 
Zum Jungen Straße 17 
D-60320 Frankfurt 
zZ 069/95 110460 

mme Computer GmbH 
Bergstraße 59a 
D-53604 Bad Honnef 
= 02224/5001 

HE SOLAR-COMPUTER GmbH 
Mitteldorfstraße 17 
D-37083 Göttingen 
Z 0551/7937600 





D-82346 Andechs 
zZ 08152/9330 


FE db open Gesellschaft für offene 
EDV-System mbH 
Stoßäckerstraße 120 
D-70563 Stuttgart 
= 0711/7352064 


Richter's DTP Center 
Goethestraße 77 
D-48485 Neuenkirchen 
= 05973/5157 


Ei 180 GmbH 
Stephanienstraße 102 
D-76133 Karlsruhe 
Z 0721/91 86-0 


1&1 EDV Marketing GmbH 
Elgendorfer Straße 55 
D-56410 Montabaur 
Z 02602/1600 00 

Tele-Info Verlag GmbH 
Carl-Zeiss-Straße 27 
D-30827 Garbsen 
Z 05131/94822 















































EIN EICHENAUER Computer EElls& s GmbH software & service 
ah GmbH Johann-Philipp-Reis-Straße 2 
Georg-Todt-Straße 1 D-55469 Simmern 
D-76870 Kandel Z 06761/95000 
Z 07275/7080 

FE EICHENAUER Computer EI SONJA MUNK GMBH 
Beratungs GmbH Schuppstraße 61 
Georg-Todt-Straße 1 D-65191 Wiesbaden 
D-76870 Kandel Z 0611/95464 71 
Z 07275/7080 

EI MUP-Bau-Software GmbH ER s&sGmbH software & service 
Werttstraße 2, D-56575 Weißen- Johann-Philipp-Reis-Straße 2 
thurm D-55469 Simmern 
Z 02637/6090 zZ 06761/95000 

B&R D\-Informationssysteme 
GmbH EA s&s GmbH software & service 
Brunckstraße 14 Johann-Philipp-Reis-Straße 2 
D-67346 Speyer D-55469 Simmern 
Z 06232/64640 Z 06761/95000 

CIS-Computer Innovations 
& Service GmbH [El s& s GmbH software & service 
Ober-Saulheimer-Straße 18 Johann-Philipp-Reis-Straße 2 
D-55286 Wörrstadt D-55469 Simmern 
Z 067 32/94 1116 Z 06761/95000 

B14 
ICS-Khatib GmbH 
. Software-Engineering 
: Dorfäckerstraße 25 
. D-90427 Nürnberg 
. Z 0911/3188001 
nn 
nm KEN Tornado Systems GmbH 
- | Flohrstraße 33, D-13507 Berlin 
| Z 030/435 9010 
nn | BCR VERTRIEBS GmbH 
A Lackerbauerstraße 6 
D-81241 München 
Z 089/82 91 4422 
B17 
Stollfuß Verlag Bonn 
. GmbH und Co. KG 
“ Dechenstraße 7, D-53115 Bonn 
Z 0228/7240 
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Garderobe m _ 

















| n. | 
FI BKS Biomeier-Kämper-Software HEHE RAINBOWTECHNOLOGIES GmbH 


Im Rüsken 60, D-32584 Löhne Lise-Meitner-Straße 1 
2 057 32/98 80.00 D-85716 Unterschleißheim 


zZ 089/321 7980 
welcome GbR ASCI Systemhaus GmbH 
Bahnhofstraße 7, D-88605 Meßkirch Köpenicker Chaussee 11-14 
Z 075 75/40 15 D-10317 Berlin 


Z 030/552 1221 











TREESOFT collection software gmbh 
Küstermann & Engels GbR Lotzenäcker 4, D-72379 Hechingen 
Druckerweg 4, D-51789 Lindlar Z 07471/18080 
= 02266/44104 collection software gmbh 

Lotzenäcker 4, D-72379 Hechingen 

RAINBOWTECHNOLOGIES GmbH = 07471/18080 
Lise-Meitner-Straße 1 collection software gi 
D-85716 Unterschleißheim Lotzenäcker 4, D-72379 Hechingen 


zZ 089/321 7980 Z 07471/18080 





A36 














EIN 
Jurasoft Microcomputer 
Software GmbH 








Meinikat Informationssysteme 
GmbH 


Großbuchholzer Kirchweg 72 An der Mühle 5-9, D-13507 Berlin 

D-30655 Hannover zZ 030/430 00 20 

= 051115477775 RGL Unternehmensberatun: 
FE tisoware Gesellschaft für Logistik und Research Gmbl 

Zeitwirtschaft mbH Marienbergstraße 78 

Fensterstraße 9 D-90411 Nürnberg 


D-72770 Reutlingen Z 0911/9521%0 


Z 07121/95810 RG. ‚Unter nehmensberstung 
ırasoft Mii ‚ogistik und Reseät mi 
A er Marienbergstraße 78 
An der Mühle 5-9, D-13507 Berlin Pa n a 
7 030/430 00.20 
EN Jurasoft Mi MAS Software GmbH 
EC Kirchplatz 9, D-82042 Pullach 


zZ 089779340 21 


Kammer EDV Systeme GmbH 
Löhleinstraße 39, D-14195 Berlin 


An der Mühle 5-9, D-13507 Berlin 
Z 030/430 0020 


EZB RGLUntemehmensberatung = 03018313054 
Logistik und Research GmbH VCA Systems GmbH 
Marienbergstraße 78 Hauptstraße 103 
D-90411 Nürnberg D-71364 Winnenden 
= 0911/95210 = 07195/7878 
RGL Unternehmensberatun! SFCE 
Logistik und Research Gmb 8, Avenue L&on Harmel 
Marienbergstraße 78 F-92160 Antony 
D-90411 Nürnberg zZ 0033/1/40 966363 
= 09119521 % FA CvS ingenieurgesellschaft mbH 
EA RGL Unternehmensberatun! Hemmstraße 212, D-28215 Bremen 
Logistik und Research Gmb! zZ 0421/375970 
Marienbergstraße 78 FEB CV Ingenieurgesellschaft mbH 
D-90411 Nürnberg Hemmstraße 212, D-28215 Bremen 
Z 0911/9521 90 zZ 0421/375970 
Jurasoft Microcomputer Ei reiss gmbh softwareentwicklung 
Software GmbH und -service 


An der Mühle 5-9, D-13507 Berlin 
Z 030/430 0020 


Liebigstraße 9, D-64293 Darmstadt 
Z 06151/296264 











Te 














A.HULLIN EDV-Beratung 
Dorfstraße 5, D-49549 Ladbergen 
= 05485/1058 


MAGELLAN Software GmbH 
Dorfstraße 5, D-49549 Ladbergen 
Z 05485/1050 


VIT VERTRIEBSGESELLSCHAFT 
INNOVATIVER TECHNOLOGIE in 
der EDV mbH 
Am Forstkamp 23c: 

D-30629 Hannover 
Z 0511/9580850 


Andreas Müller Software 
Dieffenbachstraße 59 
D-10967 Berlin 
Z 030/691 1091 


DBD Software GmbH 
„Dynamische Bau Daten- 
Am Rothenbach 19 
D-99610 Sömmerda 
zZ 03634/30921 

Kiefer & Veittinger GmbH 
Unternehmensberatung EDV 
N5, 6-7 Stadtgarten 
D-68161 Mannheim 





Intelligente Kommunikations- 
und Informationssysteme 
Alpenstraße 6, D-78464 Konstanz 
z 07531/68130 


5 Novotech GmbH 
Intelligente Kommunikations- 
und Informationss je 
Alpenstraße 6, D-78464 Konstanz 
Z 07531/68130 


Hans-P. Stein Software GmbH 
Kolberger Straße 17 
D-61381 Friedrichsdorf 
7 06172/779040 


Dipl Technologies GmbH 
lürzstraße 1, D-81371 München 
Z 089/74.61 55-66 


G& KBildschirmtext GmbH 
Normannenweg 132 
D-88090 Immenstaad 
zZ 07545/910001 

ER LIS Wagner & Partner GmbH 
-EDV-Unternehmensberatung- 
Hansaring 27, D-48268 Greven 
zZ 025 71/929-01 























Z 0621/126140 FE NIKODATA 
EU ORTIM Industrial Engineering Computerperipherie GmbH 
Deutschland GmbH Schnackenburgallee 114 
‚Am See 19, D-24363 Holtsee D-22525 Hamburg 
En 043 57/344 Z 0405407255 
Pare Untemehmensberatung GmbH Deutsch: 
Eilersweg 14, D-30419 Hannover Institut Kahn nn 
m 05117700 Lengsdorfer Hauptstraße 75 
Much-NetDaeryerarbetunge GmbH D-53127 Bonn 
Maximilianstraße 6, D-53111 Bonn = 02 28/25 91 85 
zZ 0228/6527 35 & Softwa 
EAN SEEBURGER Unternehmens: E24 Management re 
im Bauwesen GmbH 
beratung Liststraße 22 
Wilhelm-Röntgen-Straße 2 Bas 
£ D-76185 Karlsruhe 
D-75015 Bretten = 0721/95250 
= 07252/93580 
Kiefer & Veittinger GmbH re Recognition 
Unternehmen: ung EDV Technology GmbH 
N5, 6-7 Stadtgarten Nußdorfer Straße 51 
D-68161 Mannheim D-88662 Überlingen 
Z 0621/126140 Z 07551/2071 
A58 
EICHENAUER Computer 
Beratungs GmbH 
Georg-Todt-Straße 1 
D-76870 Kandel 
= 07275/7080 
EKU Elektronik GmbH 
Feldstraße 9 
D-56291 Leiningen 
Z 06746/1018 
EIN C.0.S Computer Organisation EAU SMI Gesellschaftfür 
GmbH Unternehmensberatung mbH 
Diedenhofener Straße 5 Bahnhofstraße 46 
D-54294 Trier D-67547 Worms 


Z 0651/827670 


Z 06241/44686 





Stollfuß Verlag Bonn 
GmbH und Co.KG 

= _Dechenstraße 7, D-53115 Bonn 
Z 0228/7240 





























Stollfuß Verlag Bonn 
GmbH und Co.KG 
Dechenstraße 7, D-53115 Bonn 
Z 0228/7240 


EZ stollfuß Verlag Bonn 
GmbH und Co.KG 
Dechenstraße 7, D-53115 Bonn 
zZ 0228/7240 


| B18 | 


EI RATOS Unternehmensberatung 
GmbH 
Herrenalber Straße 3 
D-72766 Reutlingen 
zZ 07127/7279 


KESKE Software & Beratung 
Am Listholze 78 
D-30177 Hannover 
Z 05 11/90 9500 



































skill Software GmbH 
Wilhelmshöher Straße 39 
D-60389 Frankfurt 
Z 069477473 

ibe Informatik Betriebsberatung 
Engineering GmbH 
Ottostraße 22b, D-76227 Karlsruhe 
Z 0721/495324 


Stat Control GmbH Statistische 
Controlling-Systeme 
Große Seite 1, D-21635 Jork 
Z 04162/5912 
Stat Control GmbH Statistische 
Controlling-Systeme 
Große Seite 1, D-21635 Jork 
zZ 04162/5912 





EIN PM.Beiz [EN ARCHITEXT Software GmbH 
UnETREBTETEgTpGe AEB/AFI In der Mordach 1a, D-64367 Mühltal 
Julius-Hölder-Straße 39 Z 06151/94760 
D-70597 Stuttgart FRI DRIGUS Ingenieurgesellschaft 
zZ 0711/7284 20 für Unternehmensberatung und 

EZI PM. Beiz Softwareentwicklung mb| 
Una nmeniegupbe AEB/AFI Semerteichstraße 100 
Julius-Hölder-Straße 39 D-44263 Dortmund 
D-70597 Stuttgart Z 0231/4338 81 
Ze 07 11/7284 20 ET WEYHAUSEN ELEKTRONIK 

Weber Data Service GmbH Am Schmeel 24a 
Grafenheider Straße 103 D-26135 Oldenburg 
D-33729 Bielefeld-Brake = 0441/20 3153 
= 05.21/7 70.06-0 EI ws Marketing + Wirtschafts 

EZJ METEOR Offene Systeme Service F.L. Braun GmbH 
Dr. Alfred Herwig Rudolf-Hahn-Straße 22 
An der hohen Straße 1 D-53225 Bonn 
D-08393 Meerane z 0228/97 60.00 


zZ 0375/40000 


EA Integra ISAGmbH 
EIN Software-Systeme Korthaus 


INNOVATIVE-SYSTEM- 


Franz-Bracht-Straße 154 ANWENDUNGEN 
D-45657 Recklinghausen Willy-Brandt-Platz 2 
zZ 02361/184874 D-33602 Bielefeld 
ER GLI Schütte +Zurhausen Ze 0521/65051 
Gesellschaft für Logistik und MIC Datenverarbeitung GmbH 
Informationstechnik mbH Hafenstraße 24 
Blindestraße 1 A-4020 Linz 
D-45894 Gelsenkirchen = 004377 32778496 13 
Z 0209/9309 30 EU SOG Software Design 
Weber Data Service GmbH Gesellschaft mbH. 
Grafenheider Straße 103 Nosenberger Straße 67 
D-33729 Bielefeld-Brake D-40472 Düsseldorf 


= 0521/7 7006-0 Z 0211/4191 35 











Cafeteria 


! Halle 3 








ÜBER 300 MESSESTÄNDE - 
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KEH pro-DATENSYSTENE 
larienbruchstraße 77 
D-38226 Salzgitter 


m Z 05341/44381 
ir 0.C.S. i Computersy- 
steme: icklung GmbH 
Wetterkreuz 3, D-91058 Erlangen 
Z 09131/77870 
Winterheller Untermehmens- 
Bann GmbH 
tefan-George-Ring 29 
D-81929 München 
Z 089/930 2041 
Semmerling & Armbrecht GmbH 
Sunderweg 2, D-33649 Bielefeld 
Z 0521/94 26 03-0 
Semmerling & Armbrecht GmbH 
Sunderweg 2, D-33649 Bielefeld 
Z 0521/94 26 03-0 
Semmerling & Armbrecht GmbH 
Sunderweg 2, D-33649 Bielefeld 
Z 0521/94 26. 03-0 
Winterheller Unter- 
nehmensplanung GmbH 
Stefan-George-Ring 29 
D-81929 München 
Z 089/930 20.41 
Semmerling & Armbrecht GmbH 
Sunderweg 2, D-33649 Bielefeld 
Z 0521/94 26. 03-0 
Semmerling & Armbrecht GmbH 
Sunderweg 2, D-33649 Bielefeld 
Z 0521/94 26. 03-0 





























Wiesenhüttenstraße 10 
D-60329 Frankfurt 
Z 069/7447 3523 


MAT LOG Gesellschaftfür 
Materialfluß und Logistik mbH 
Sophienweg 3, D-59872 Meschede 
z 0291/9905 15 


IDV GmbH 
Ahrensburger Straße 3 
D-30659 Hannover 
Z 0511/61 3870 












































: | Info, 
Parkplatz 
| Kerze m 
Zn 
nto, h 
mm] DTu 
Halle 5 
| 
Baemmronäneneg, Elseimronsmerin, | > 
wicklungs-un mi lungs- un. mi “2 
Am Schomacker 18, D-46485 Wesel Am Schömadher nis D-46485 Wesel EB MOSES Software 
= 0281/952.00 0281/95 ahnhofstraße 
EEHSIBWARE PCASSoftwareEnt- FEB SIBWARE PCAS Software Ent- D-66386 St. Ingbert 
Ansenaesbieiemae Anderer): Dis nkee wre 
Am Schornacker 13, r 
7 0281/952.00 = 0281/95200 EAN ICs Informations- und 
_ wicklungs- und Vertriebs Gm! wicklungs- ui ml Frankfurter Straße 17a 
s ‚Am Schornacker 13, D-46485 Wesel ‚Am Schomacker 13, D-46485 Wesel D-65189 Wiesbaden 
EZ semmerling tt GmbH = 0281/95200 2 0281/95200 2 06 11/90 5064 
Sunderweg 2, D-33649 Bielefeld | FAMsıBWAREPCASSoftwareEnt- EPMSIBWARE PCAS Software Ent- 
DVS EUEERUSD wicklungs- und Vertriebs GmbH wicklungs- und Vertriebs GmbH EEEINPLAN RUHR 
ER U.Dressei GmbH ‚Am Schomacker 13, D-46485 Wesel Am Schomacker 13, D-46485 Wesel a ade 
Grimmstraße 4, D-70197 Stuttgart = 0281/95200 = 0281/95200 KEN HKS Informatik GmbH nn 
ze 0711651974 FEN SIBWARE PCASSoftwareEnt- EEÜSIBWARE PCAS Software Ent- Uerdinger Straße 99 a nn 
FEN Nord-Soft EDV-Unternehmens- wicklungs- und Vertriebs GmbH wicklungs- und Vertriebs GmbH D-47441 Moers a 
beratung GmbH ‚Am Schomacker 13, D-46485 Wesel ‚Am Schornacker 13, D-46485 Wesel Z 02841/39001 
nn Horst = 0281/952.00 = 0281/95200 
EN Burghardt EDV-Beratungszentrum Pilrss gm mationstschnik GmbH 
Böcklerstraße 10 = J EI nee Essener Straße 87 
D-31789 Hameln = 7] ERlEsDinformation Technology D-34246 Vellmar D-46047 Oberhausen 
EN Burerdt EDKBertungszentnum A = 0561082050 
öcklerstraße 10, D-31789 Hameln D-04430 Dölzig bei Leipzig i i 
= 05151/98580 Zu 71707770 Eldad te er an 
Ei c.ı.c.Software GmbH \ EilegsSoft GmbH Beratung und Ingenieurgesellschaft mbH D-53773 Hennef 
Kirchtruderinger Straße 17 6 Helene-Mayer-Ring 10 
H Entwicklung von Software D-80809 Münch. Z 02242/911190 
D-81829 München Matthias-Claudius-Straße 8 ä Anohen, 
BT D-40699 Erkrath BIETEN BSD Wirtschaftsdienste GmbH 
Fr C.1.C. Software GmbH 2 02 11/20 1001 
il SIBWARE PCAS Software Ent- Wandalenweg 24-26 
Kirchtruderinger Straße 17 wickungs-und Vertriebs GmbH FANIA Computer GmbH BTK Beratungsgesellschaft D-20097 Hambur: 
D-81829 München Ings- 
2 089/42 9295 ‚Am Schornacker 13 Maybachstraße 6 fürden Technischen Kunden- Z 04072352 
a ae ins 
öcklerstraße 10, D-31789 Hameln D-47877 Wilich EB G-LoGiC Software GmbH 
= KEN SIBWARE PCASSoftwareEnt- EP Hübener und Partner GmbH 
EM ADULOCmEn wicklungs- und Vertriebs GmbH Een eg DS 17 Hedebeg. 
Modulare Computer ‚Am Schornacker 13 Ruhrallee 311 = 06221/12501 
Edith-Stein-Straße 1 on 1 EIHDWF GmbH | 
D-97084 Würzburg Jatenverarbeitun, Pr 
= 0931/6634 12 TEN SIBWAREPCASSoftwareEnt- FEB Reichart-Wohnus-Rothe GbR für Wirtschaft un a tn 
wicklungs- und Vertriebs GmbH Reutlinger Straße 12 Finanzdienstleistungen herab 
‚Am Schornacker 13 D-72501 Gammertingen Berlepschstraße 2-4 ee urg 
DrAsaaS Wesel Zr 075741088 Dates Berlin 04102/52359 
= 050 
Pilcrususcon EiScscnin Kr; EA egaSoltion GmbH 
he f e 
D-98047 Regensburg D.24558HenstedtUlzbug | EAIPRO:CONAS 0.8210 Germering 
Z 0941/5650091 = 04193/92085 Vibeholms Alle 21-23 © 089/84 70 77 
EZB A-Zihr Software PartnerGmbH EP Hinrichs & Partner un - 
Staugraben 4a Hauptstraße 29 CompAS GmbH 
D-26122 Oldenburg D-29556 Suderburg - Gesellschaftfür 
nn = 044127772 © 05826/7130 PROGIS Unternehmensoptimierung 
EAN Micre Systeme Miero-Computer Graphische DV GmbH Schwanthalerstraße 81 
G oekea1e 20146 Hamburg | ey Feen 3 RER Mönchen 
fi h z - . illacı 
© 04014106066 HEN DIE DENKFABRIK = 00431424212 6332 FIDETTE 
EAU MAT LOG Gesellschaft für Gesellschaftfür Technologie- 
Materialfiuß und Logistik mbH und Wirtschaftsberatung mbH EIN sHr.Easy 
Sophienweg3, D-59872 Meschede Kugelherrenstraße 1 EAN Barthauer Software GmbH Raiffeisenstraße 9 
Z 0291/99 05 15 D-35510 Butzbach Schrebeweg26 D-37133 Friedland 
ET MAT LOG Gesellschaft für = 060337 3054 Pe = 055097563 
Materialfluß und Logistik mbH ö 
Sophienweg 3, D-59872 Meschede Eloız- EA knowiedge transfer 
= 0291/9905 15 EIN REPCOM sorune une runde i m für EB Blue Caro Software Gesellschaft für 
EI SIBWARE PCAS Software Ent- Datentechnik GmbH Schwerbehii gGmbH R.Sillmann Systemintegration mbH 
wicklungs- und Vertriebs GmbH Hauptstraße 115 Bonhoefferstraße 1 Gottenheimer Straße 17 Frankfurter Straße 178 
‚Am Schomacker 13, D-46485 Wesel D-63110 Rodgau D-69123 Heidelberg D-79224 Umkirch D-61118 Bad Vilbel 
= 0281/95200 7 06106/638081 2 06221/82120 = 07665/9 7060-0 = 06101/89091 


DAS SOFTWARE-ZENTRUM MITTELSTAND. 








Halle 4, 
Erdgeschoß 
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Dr. Brunthaler Industrielle 
Informationstechnik GmbH 
Motzstraße 9 
D-10777 Berlin 
Z 030/21 508101 


GeoNetTelekommunikations 
GmbH 
Weißhausstraße 28 


D-50939 Köln 
zZ 0221/41 2248 


BIB GmbH Beratung/integration/ 


Bausoftware 

In der Spöck 8 
D-77656 Offenburg 
Z 0781/96680 


Behling & Partner EVOS GmbH 
Dransfelder Straße 7a 
D-37079 Göttingen 
Z 0551/9988150 








HaSoTec Hard- + Software- 
technologie Nürnberger Straße 30A 
Parkstraße 12, D-18059 Rostock D-85055 Ingolstadt 
mo 0381/4610285 Z 0841/2248 
FA IDV GmbH EB IDAT Ingenieurbüro für Daten- 
Ahrensburger Straße 3 a inder Technik GmbH 
D-30659 Hannover Dieburger Straße 80 
Z 05 11/61 3870 D-64287 Darmstadt 
EI SIMON SOFTWARE = 06151/7848 36 
Seeweg 1, D-83727 Schliersee ESB GmbH 
= 080 26/975%0 Kirchplatz 1, D-37547 Kreiensen 
en PHRBEERSR Z 055635045 
m 5 [Fl SpeedWare Software GmbH 
TREE Erenns D-42553 Velbert 
I Hi 
Paiffei u Softwareentwicklung GmbH 
aiffeisenstraße 2-4 Hauptstraße 66 
: i ptstraße 
D-25451 Quickbom D-63849 Leidersbach 
te ug RER 
und ah MIC Software Management Infor- 
Bgm.-Spitta-Allee 3-3a mations- & Controlling-Systeme 
D-28329 Bremen Douglasstraße 11-13 
Banaun SuaSER 
2 
ee, 30A EB microdata Computervertrieb - 
tadt Software-Entwicklung GmbH 
D-85055 Ingolsi 
= 0841/9248 Hardenbergplatz 2 
MEGASYSGmbH D-10623 Berlin 
Nürnberger Straße 30A =, 030/2 50.08.00 4 
D-85055 Ingolstadt EI microdata Computervertrieb- 
Z 0841/2248 Aal GmbH 
jardenbergplatz 
MD SI RAIE EIN: D-10623 Berlin 


‚Am Brüll 19, D-40878 Ratingen 
zZ 021 02/85 06-0 

HHK Datentechnik GmbH 
Dieselstraße 1 
D-38122 Braunschweig 
Z 0531/28810 


BB EOS Va king Sctsene ur 


GmbH 
Charlottenstraße 49 
D-40210 Düsseldorf 
= 02111/965089 


ER 








= 030/2 50.08.00 
PROFILE SOFTWARE 
ENGINEERING GmbH 
Schatzbogen 52 
D-81829 München 
Z 089/42 9054 


Heinz Althoff Unternehmens- 
beratung GmbH 


Im Buhlos 4, D-61479 Glashütten 


z 061746901 





BSE Compilot GmbH 
Saarstraße 12 
D-63450 Hanau 
= 06181/31028 


MC Microtech GmbH 
Langenbochumer Straße 445 
D-45701 Herten 
z 0209/35 8882 


Computer-System-Lösun 
Schunstraße 39 , 
D-29221 Celle 
Z 05141/23096 


CASDr. Ronke, Drews & Partner 
Buchfinkenweg 1 
D-50126 Bergheim 
= 02271/62902 


BSS Beratung und Software- 
Systeme GmbH 
Dungestraße 84 
D-59757 Arnsberg 
Z 02932/4123 


mi intermedia GmbH 
Bahnstraße 11 
D-65205 Wiesbaden 
Z 06 11/97 34.40 


SOBA Anwendungs Systeme GmbH 
Linzer Straße Era 
D-53604 Bad Honnef 
z 02224918110 

EI Höltl Datentechnik GmbH 
Badestube 5-7 
D-36251 Bad Hersfeld 
Z 06621/92000 

MediaAktiv GmbH 
THE MULTIMEDIA FACTORY 
Donnersberger Straße 46 
D-80634 München 
= 089/132999 

HEITKER Informationssysteme 
für Architekten GmbH 
Altenbekener Damm 59 
D-30173 Hannover 
= 0511/9893 00 

dataprint Software und EDV- 
Dienstleistungen GmbH & Co.KG 
Quantiusstraße 4 
D-53115 Bonn 
zZ 02 28/9855 20 

‚Alpha Software Corporation 
168 Middlesex Turnpike, Burlington 
Massachusetts 01803, USA 
Ze USA 617 229 4876 














NAA-InfoKom GmbH 
Bücherstraße 43, D-90419 Nürnberg 
Z 0911/37033 
ComputerWorks GmbH 
Schwarzwaldstraße 67 
D-79539 Lörrach 
Z 07621/40180 
Bölte GmbH 
Breslauer Straße 35 
D-33098 Paderborn 
Z 05251/78008 


OZ GmbH Unternehmens- 
beratung und Informatik 
Werastraße 48 
D-88045 Friedrichshafen 
Z 07541/92230 

PADERSOFT 
Software GmbH & Co.KG 
Paderwall 1, D-33102 Paderborn 
Z 05251/27057 

MULTI-ARCHIV INTERNATIONAL 
Martin-Schneller-Straße 9 
88630 Pfullendorf 
Z 07552/920180 

COMTEAM GmbH & Co. Compu- 
Eelkrri hrhiser ersnlga 
‚Am Wolfsberg 13-15 
D-28865 Lilienthal 
zZ 04298/9 49-0 

KOMPASS Deutschland Verlags- 
und Vertriebsgesellschaft mb! 
Jechtinger Straße 13 
D-79111 Freiburg 
Z 0761/45267-0 

GVP Vermögensberatung GmbH 
Neckarstraße 12 
D-64283 Darmstadt 
Z 06151/2954 34 


Dr, Ludvik Consulting 
Martin-Schmeißer-Weg 11 
D-44227 Dortmund 
= 0231/758024 


OZ GmbH Unternehmens- 
beratung und Informatik 
Werastraße 48 
D-88045 Friedrichshafen 
= 07541/92230 

team Organisationsberatung GmbH 
Rothenbaumchaussee 79 
D-20148 Hamburg 
Z 040/448 04 90 

OECONOMICON 
Softwaretechnologie 
Handelsgesellschaft mbH 
Innungsstraße 27, D-50354 Hürth 
zZ 022 33/9 32 20-0 
Joseph Computer und Service GmbH 
Eickener Straße 83 

D-41061 Mönchengladbach 

= 02161/92770 





en. — 
COMfuture GmbH 
Neuostra 5, D-01219 Dresden 
zZ 0351/4707247 
MAZ MIKROELEKTRONIK 
ANWENDUNGSZENTRUM 
Hamburg GmbH 
Harburger Schloßstraße 6-12 
D-21079 Hamburı 
zZ 040/7 6629 
Hörtig Rohrpost-Technik 
Sophian-Kolb-Straße 4 
D-95448 Bayreuth 
zZ 0921/7894 90 
DMW Daten-Service GmbH 
Lechwiesenstraße 13/R 
D-86899 Landsberg 
Z 081 91/3001 
CTS Software GmbH 
Thünefeldstraße 2 
D-92289 Ursensollen 
Z 09628/1680 
ibgs- Ingenieurbüro Dr. Glas- 
macher + Dr. Sommer GmbH 
Promenade 7, D-52076 Aachen 
Z 024.08/94 55 10 
182 Software GmbH 
Pleikartsförster Straße 99 
D-69124 Heidelberg 
Z 06221/7850 95 
DAKODA GmbH 
Ziegelei-Töpker-Straße 9 
D-33154 Salzkotten 
= 052 58/60 71-73 
Commercial Mail Service im 
MA-Verlag 
Wulf-Isebrand-Platz 10 
D-25746 Heide 
Z 0481/68990 
DMW Daten-Service GmbH 
Lechwiesenstraße 139/R 
D-86899 Landsberg 
Z 08191/3001 
SMS Consulting GmbH 
Akazienstraße 25, D-52353 Düren 
zZ 02421/887322 
INDUSOFT GmbH 
Dieburger Straße 3 
D-64354 Reinheim 
Z 06162/93250 
‚ASINDA Innovative Software 
& Beratung GmbH 
Weinstraße 101 
D-77654 Offenburg 
zZ 0781/31017 
GUBUS SOFTWARE GmbH 
Sedanstraße 27 
D-97082 Würzburg 
Z 0931/41942 16 
EB MERCATOR Software GmbH 
Ohefeldweg 1, D-30559 Hannover 
Z 0511/51 7037 
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VSS GmbH Vertrieb von Software 
und Systemen 
Rudolf-Diesel-Ring 3 

D-82256 Fürstenfeldbruck 

zZ 08141/5120 60 


CompAnse GmbH &Co.KG 
Friedrichstraße 26 

D-71638 Ludwigsburg 

Z 07141/950440 


Software Service Stadermann GmbH 
Großer Kamp 5 
D-22885 Barsbüttel 
Z 040/670964 








Obere Dorfstraße 3 
D-97909 Stadtprozelten 
zZ 09392/1264 


EA TAGIS - Dr. Tagmat Informations- 


anne GmbH 
ughafenstraße 54B 


D-22335 Hamburg 
zZ 040/53 20 5390 


LOGISOFT-S GmbH 
Bahnhofstraße 37 
D-74072 Heilbronn 
Z 07131/991060 























ERJ BITSCH EDV- und ERÄRENO Pölkner KG 
Organisationsberatung Wendenstraße 331-333 
Wormser Straße 4 D-20537 Hamburg 
een Z 040/255083 

N. 7 

EZB Richter & Schimmang EEB FOX Software Gm 
EDV-Systeme GmbH ietheweg 8, D-32760 Detmold 
Schulstraße 13 Z 05231/469959 
D-09353 Oberlungwitz ET termina Gesellschaft für 
Z 03723/47135 3 Datenverarbeitung und 

EI ORGAREV! Gesellschaftfür Organisation mb| 
EDV-Anwendung m.b.H. Schmautzer-Büchl-Weg 19 
Georgstraße 52, D-30159 Hannover D-82266 Inning 
= 0511/3023107 Z 08143/8050 

| D04 

. ] ERRSYNON Deutschland GmbH 
{ Im Leuschnerpark 3 
- D-64347 Griesheim 
ep Z 061 55/87 45-0 
ri Deutsche Industriewartung 
GmbH & Co.KG 
Schulze-Delitzsch-Straße 41 
D-70565 Stuttgart 
Ber. | __ 2 071177840 10 

HEN IEAc Berge Eee nn02o wi 

IFAC| und Vertriebs landelskai 388, A- ien 
Z 00431727090 

Schubertstraße 49 EEICSW Software Vertriebs GmbH 

D-63179 Obertshausen Bahnhofplatz da 

= 06104/797973 D-85540 Haar 

I HausPerfekt HBS Hausverwalter- © 089/46 50 94 
Beratungssysteme GmbH EB SEV Software-Entwicklungs- 
Konrad-Ädenauer-Straße 21 und Vertriebs-GmbH 
D-72762 Reutlingen Natruper Straße 218b 
z 07121/929122 D-49090 Osnabrück 

KEN HausPerfekt HBS Hausverwalter- z 0541/9 1231-0 
ar rien GmbH EI DAVTA GmbH 
Konrad-Ädenauer-Straße 21 Am Wildzaun 22 
D-72762 Reutlingen D-64546 Mörfelden-Walldorf 
zZ 07121/929122 Z 061 05/6058 

EI Acknowiedge GmbH EA acucobol deutschland GmbH 
Alfred-Schumann-Straße 12 Otto-Hahn-Straße 9 
D-65201 Wiesbaden D-61381 Friedrichsdorf 

Es. 06 11/920.01 16 Io 061 75/933 10 

FA Stutz GmbH LP OSG Organisations-S: 
Hermann-Weick-Weg 1 Gesellschaft mbH AN 
D-76229 Karlsruhe Mittlerer Pfad 26 
zZ 07 21/94 85 30 D-70499 Stuttgart 

EZ SYNON Deutschland GmbH ze 07 11/1 3973-0 
Im Leuschnerpark 3 EEI ALPHA GmbH INTERNATIONAL 
D-64347 Griesheim INFORMATIONSTRANSFER 
zZ 061 55/87 45-0 Kaiserstraße 77 

BEI PC-Team König & WendtOHG D-72764 Reutlingen 
Burgstraße 50 zZ 07121/1666 10 
D-06114 Halle EEÄRZR Rechenzentrum Rendsburg 
Z 0345/50 1121 GmbH & Co.KG 

El informationssysteme für Vertrieb Adolf-Steckel-Straße 17 
und Marketing GmbH D-24768 Rendsburg 
Markt 1, D-21509 Glinde Z 04331/590921 
Z 04077 109120 EAN BtB Businessto Business 

EA Optimum GmbH Bernsteinstraße 2 
Sonnenhalde 28 D-93152 Nittendorf 
D-71686 Remseck Z 094.04/80 25 
Z 07146/44930 EA AID AGeschäftsführungs- 

EI EDusort Organisations-Systeme GmbH 
132 Bivd. Camelinat Ringstraße 2 
F-92247 Malakoff Cedex D-71102 Magstadt 
Z 00 33/1 46730555 Z 07159/4801 

D14 
INGENIEURBÜRO JÜRGEN 
BECHMANN GMBH 
Alter Postweg 101 
D-86159 Augsburg 








zZ 0821/257590 


ER ıng.-Büro Manfred Geishauser 
‚Aventinstraße 14 
D-83022 Rosenheim 
Z 08031/16064 
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ar KEN FATHERBOARD COMPUTER 
1 GmbH 
Turmweg 6, D-42799 Leichlingen 
| = 02174300 11 
KR OnevVision GmbH 
Florian-Seidl-Straße 11 
D-93053 Regensburg 
ze 0941/7000344 
EI OnevVision GmbH EZ HYDRO-INGENIEURE GmbH 
Florian-Seidl-Straße 11 Stockkampstraße 10 
D-93053 Regensburg D-40477 Düsseldorf 
Z 0941/70. 0344 = 02 11/4499 10 
Hi D18 
mn EI sib Software Ingenieur-Büro 
Walter & Partner GmbH 
Teuchelweg 19 
D-75365 Calw 








ne Straße 7 
D-82194 Gröbenzell 
Z 08142/51030 





= 07051/1306-0 


PROLOGUESA 
12 Avenue des Tropiques 
F-91943 Les Ulis Cedex 
zZ 0033169293939 
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TRADOS GmbH 
Hackländerstraße 17 
D-70184 Stuttgart 
zZ 0711/1687770 


ORGAVO GmbH 
Am Dobben 128, D-28203 Bremen 
Z 0421/79 00 60 











DIREKT ZUR RICHTIGEN SOFTWARE. 


Nehmen Sie die Abkürzung 


zu Ihrer neuen Software-Lösung. 
Besuchen Sie uns auf der CeBIT '95 in Halle 4. 








Auf Wunsch organisieren wir gerne Ihre Reise nach Hannover. 





Sie können mit dem Flugzeug oder mit dem Messezug reisen. Ihre Eintritts- 
karte sowie ein Imbiß auf der Messe sind im Preis enthalten. Informieren 
Sie sich - kostenlos und unverbindlich. 


Reise-Informationen: 
Telefon 0 26 23/8 99-3 76 ® Telefax O 26 23/8 99-98 


Organisation: 


1&1 EDV Marketing GmbH 
\ Elgendorfer Straße 55 e 56409 Montabaur 
—=__ Telefon 0 26 02/16 00-00 ® Telefax 0 26 02/16 00-10 











PROGRAMMIERUNG: 1000 ZEILEN UNTER WINDOWS 


Am Anfang war 
der Constructor. 
Hier berechnen Sie 
die Höhe der Capti- 
on und laden die 
Bitmaps aus der 
Ressource. Da das 
Fenster zuerst im 
geöffneten Modus 
angezeigt wird, in- 
itialisieren Sie die 
Variablen »UpDn« 








und »UpDnPres- »smalledi.exe« baut mit »osmallwn.tpw« und zwei Ressourcen dieses Rollup- 


sed« mit »False«. In Window auf. 

der Prozedur »Setup-Window« reduzieren 
Sie noch das Systemmenü auf die einzig 
nötigen Menüpunkte »Move« und 
»Close«. Das veränderte Erscheinungsbild 
erzeugen Sie mit der Prozedur »PaintCap- 
tion«, die Sie jedesmal aufrufen, um das 
Fenster neu zu zeichnen. Dies erledigt 
»WMPaint«, in der Sie mit der Funktion 
»GetActiveWindow« feststellen, ob das 
Fenster aktiv oder inaktiv ist. Damit zeich- 
nen Sie die Farbe abhängig vom jeweili- 
gen Anzeigestatus. Das leisten die Funk- 
tionen 

GetSysColor (COLOR_ ActiveCapti- 

on) 

GetSysColor (COLOR_ InActiveCap- 

tion) : 

Zuvor müssen Sie sich jedoch den Devi- 
ce-Kontext über »GetWindowDC« besor- 
gen. Danach berechnen Sie die Ausmaße 
der Caption-Zeile und füllen diese mit der 
bestimmten Farbe. Danach zeichnen Sie 
noch via »StretchBlt« Systemmenü- und 
Rollup-Bitmap. Dann entfernen Sie die in 
den Kontext eingesetzten Objekte und ge- 
ben den DC wieder frei. Damit gestalten 
Sie das Window äußerlich schon so, wie 
Sie es brauchen. Der einzige Haken ist, 
daß es noch nicht so reagiert, wie es soll. 

Sie müssen sich nun um das Verhalten 
des Objekts kümmern. Dazu ist es ratsam, 
sich zuerst einmal mit den Botschaften zu 
beschäftigen, die ein Window empfangen 
kann. 

Da sind zuerst die Botschaften, die der 
Benutzer durch das Betätigen der Maus 
auslöst, etwa mit »WM_LBUTTONUP 
oder »WM_LBUTTONDOWN. 

Windows erzeugt jedoch bei jeder 
Mausbewegung noch andere, nicht so of- 
fensichtliche Meldungen wie zum Beispiel 
»WM_NCHITTEST«, die das aktive Fen- 
ster beantworten muß. Das Standard-Win- 
dow gibt einen Wert zurück, der festlegt, 
in welchem Bereich sich die Maus befin- 
det. Nehmen Sie exemplarisch die Antwort 
»HTCAPTION« heraus, die zurückgege- 
ben wird, wenn sich die Maus in der Capti- 
on des Fensters befindet. »HTCAPTION« 
hat zur Folge, daß bei gedrückter linker 


3’95 DOS 





Maustaste das Fenster verschiebbar ist. 
Bei unserem Fenster ist die Caption jedoch 
viel kleiner als bei einem Standard-Win- 
dow, so daß Sie schon für die Bearbeitung 
dieser Meldung sorgen müssen. Genauso 
ist es mit der Antwort »HTSYSMENÜ«, 
die anzeigt, daß die Maus sich über dem 
Systemmenü befindet. 

Ausgewertet wird der Rückgabewert 
zum Beispiel in der Prozedur »WMNCL- 
BUTTONDOWN«, die Sie zur Behand- 
lung der Meldung »WM_NCLBUTTON- 
DOWN« aufrufen und die in »IParam« die 
Mausposition enthält. Zuerst zeichnen Sie 
die Caption im aktiven Zustand und stellen 
dann mit Hilfe der Funktion »UpDnTref- 
fer« fest, ob die Rollup-Bitmap angeklickt 
worden ist. Ist das der Fall, so werden mit 

SetCapture (HWINDOW) 

alle folgenden Mausereignisse eingefan- 
gen. Damit können Sie feststellen, ob und 
wo die Maustaste freigegeben wird. 


Ein Window kommt 
einem multimedialen 
Ereignis gleich 


Die andere. wichtige Aktion, die »WM- 
NCLBUTTONDOWM« bearbeiten muß, 
ist ein Klick auf die Systemmenü-Bitmap. 
Damit stellen Sie das Systemmenü dar. 
Normalerweise wird dieses direkt unter der 
Caption angezeigt, also müssen Sie das 
Systemmenü selbst anzeigen, indem Sie 
sich mit »GetSystemMenu« ein »Handle« 
auf das Systemmenü beschaffen und mit 
»TrackPopUpMenu« unter der Caption 
zeichnen. 

Der Non-Client meldet weiterhin 
»WM_NCACTIVATE«, wenn sein Be- 
reich neu gezeichnet werden muß. »wPa- 
ram« bestimmt dann, ob die Caption aktiv 
(>0) oder inaktiv (= 0) dargestellt werden 
muß. 

Die letzte NC-Botschaft, die Sie bear- 
beiten, lautet »WM_NCLBUTTON- 
DBLCLK«, die ein Doppelklick im Non- 
Client-Bereich mit der linken Maustaste 














auslöst. Da ein Standard-Window seine 
Größe ändert, liegt es hier nahe, das Win- 
dow ein- oder auszurollen. Das leistet die 
Prozedur »RollUpDn«. Diese ist recht sim- 
pel über »SetWindowPos« implementiert, 
läßt aber Spielraum für eigene Kreationen. 
Zum Beispiel könnten Sie das Window 
animieren, also etwa verkleinern oder ver- 
größern. 

Kommen wir noch einmal auf die Roll- 
UpDn-Bitmap zurück: Mit der Prozedur 
»WMNCLBUTTONDOWN« stellen Sie 
also fest, ob der Anwender auf das Bitmap 
geklickt hat. Dann setzen Sie gegebenen- 
falls das Flag »UpDnPressed«. Wie mer- 
ken Sie jedoch, ob der Anwender auch in 
der Bitmap die Maustaste wieder löst oder 
ob er sie erst außerhalb freigibt? Wie 
schon erwähnt, fangen Sie die Mausereig- 
nisse über 

SetCapture (HWINDOW) 

ein, so daß sie alle an »HWINDOW« 
geschickt werden. Damit können Sie in der 
Prozedur »WMMouseMove« feststellen, 
ob das Caröt, der Mauscursor, die Bitmap 
verlassen hat. Dann geben Sie mit »Re- 
leaseCapture« die Mausereignisse wieder 
frei. Sollte jedoch die Message 
»WM_LBUTTONUP« ausgesandt wer- 
den, stellen Sie in der Prozedur »WM- 
LBUTTONUP« über das Flag fest, ob die 
Bitmap vorher angeklickt wurde. Dann 
senden Sie gegebenenfalls die Meldung 
»WM_RollUpDn« .an das Fenster und ge- 
ben danach ebenfalls die Mausereignisse 
mit »ReleaseCapture« frei. 


Das fertige Objekt 
kommt zum Einsatz 


Damit wäre das Objekt gebrauchsfertig, 
wenn Sie ein Systemmenü nicht auch noch 
über die Tastenkombination [Alt-Leerta- 
ste] aktivieren könnten. Das hätte bei unse- 
rem Objekt ein unschönes Invertieren der 
Systemmenü-Bitmap zur Folge. Deshalb 
hat sich der Autor entschlossen, diesen Be- 
fehl an dessen Fenster weiterzuleiten; das 
leisten die Prozeduren »WMCOM- 
MAND«, »WMSYSCOMMAND« und 
»WMSYSKEYUR«. In »WMSYSKEYUP« 
müssen Sie noch die Tastenkombination 
[Alt-F4] berücksichtigen, die das Fenster 
schließt. 

Beim Constructor Init wird »Inherited« 
benutzt, um die Initialisierung des Vorfah- 
ren zu ermöglichen. Wird ein Objekt von 
»TSmallWnd« abgeleitet, muß dies eben- 
falls mit »Inherited« den Constructor Init 
aufrufen, damit die Bitmaps aus der Res- 
source geladen, die Flags initialisiert und 
die Caption-Höhe berechnet werden kön- 
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nen. Genauso wichtig ist, daß der »De- 
structor Done« aufgerufen wird, damit 
Windows die Bitmaps wieder aus dem 
Speicher entfernen kann. 

Nachdem Sie sich nun das Objekt erar- 
beitet haben, sollten Sie es auch einsetzen. 
User, die die Finger nicht von der Maus 
lassen können, bearbeiten Text mit einer 
Toolbar, mit der Sie »cut«, »copy«, 
»paste« und »undo« über das Rollup-Fen- 
ster anwählen (Bild). Auch hier bleiben 
Sie konsequent objektorientiert und leiten 
ein Objekt von »TEdit« ab, welches ein 
»SmallWindow« enthält. 


Das Innenleben 
des »SmallWnd« 


Zuerst kümmern Sie sich aber um das 
Innenleben unseres »SmallWnd«. Es ent- 


Listing 1: osmallwn.pas 








1: Unit OSmallwnd; 

2: Interface 

3: uses Win31,WinTypes, WinProcs, 

4: ODialogs, OWindows; 

5: {$R SMALLWND} 

6: Const WM_RollUpDn = WM_First + 100; 
7: type PSmallWND = *TSmallwND; 

8: TSmallWND = Object (TWindow) 

3% constructor Init (AParent: 

10: PwindowsObject; ATitle: PChar); 
4t5 Procedure WMLButtonUp (Var Msg: 
N TMessage); 

13: Virtual wm_first+wm_lButtonUp; 

14: Procedure WMMouseMove (Var Msg: 
15: TMessage); 

16: Virtual wm_first+wm_MouseMove; 

Hrr Procedure WMCOMMAND(Var Msg: 

18: TMessage) ; 
19: Virtual wm_first+wm_Command; 
20: Procedure WMPaint (Var msg:TMessage) ; 
21: Virtual wm_first+wm_paint; 
22: Procedure WMSysKeyUp(Var msg: 
23: TMessage); 
24: Virtual wm_first+wm_sysKeyUp; 
25: Procedure WMSysCommand (Var msg: 
26: TMessage); 
27: Virtual wm_first+wm_sysCommand; 
28: Procedure WMNCActivate (Var msg: 
29: TMessage); 
30: Virtual wm_first+wm_ncactivate; 

31: Procedure WMNCHitTest (Var msg: 
32: TMessage); 
33: Virtual wm_first+wm_ncHitTest; 

34: Procedure WMNCLBUTTONDOWN (Var msg: 
35: TMessage); 
36: Virtual wm_first+wm_nclbuttondown; 
37: Procedure WMNCLBUTTONDBLCLK (Var msg: 
38: TMessage); 

39: Virtual wm_first+wm_nclbuttondblclk; 
40: Procedure WMNCCALCSIZE(Var msg: 

41: TMessage); 

42: Virtual wm_first+WM_NCCALCSIZE; 
43: Procedure GetWindowClass 

44: (Var AWndClass:TWndClass); Virtual; 
45: Procedure SetupWindow; Virtual; 

46: Function GetCaptionHeight :Integer; 
47: Function GetClassName:PChar; Virtual; 
48: Destructor Done; Virtual; 

49: private 

50: UpDn: Boolean; 

51: UpDnPressed: Boolean; 

52: CaptionHeight: Integer; 

53: CaptionBMPWidth: Integer; 

54: hBMPCaption: HBitmap; 
55: hBMPUpDn: HBitmap; 
56: WndHeight: Integer; 
57: Procedure PaintCaption (Active: 
58: Boolean); 
59: Procedure WMRollUpDn(Var Msg: 

60: TMessage); 

61: Virtual wm_first+WM_RollUpDn; 

62: Function UpDnTreffer (posi:LongInt): 
63: Boolean;End; 

64: Implementation 

65: Procedure TSmallWND.SetupWindow; 

66: Var hSysMen: HMenu; 

67: Begin; 

68: Inherited SetupWindow; 
69:hSysMen:=GetSystemMenu (HWINDOW, FALSE) ; 
70: DeleteMenu (hSysMen, 8,MF_BYPOSITION) ; 
71: DeleteMenu (hSysMen, 7,MF_BYPOSITION) ; 
72: DeleteMenu (hSysMen, 0,MF_BYPOSITION) ; 
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hält vier Bitmap-Buttons mit den Sym- 
bolen für »cut«, »copy«, »paste« und 
»undo«. 

Dazu verschaffen Sie sich für jeden But- 
ton jeweils drei Bitmaps für die Zustände 
»up«, »down« und »focus«. Im Construc- 
tor Init des »TMySmallWnd«-Objekts er- 
zeugen Sie die Buttons und plazieren sie in 
der Client-Area. In der Prozedur »Setup- 
Window« werden die Bitmaps aus der Res- 
source geladen und ein Feld mit jeweis drei 
Handles für die einzelnen Zustände mit 
»SendMessagex und der Botschaft 
»BBM_SETBITS« an die Buttons gesandt. 
Für die Aktionen, die auf Buttondruck aus- 
geführt werden, schreiben Sie vier Prozedu- 
ren, die jedoch nur die Meldung an das be- 
sitzende Fenster weiterleiten. 

Die Botschaft »WM_SYSCOMMAND« 
fangen Sie ab, um das Schließen des Fen- 
sters durch einfaches Verstecken zu er- 
möglichen. Mit dem Destructor Done ge- 


73: DeleteMenu (hSysMen,1,MF_BYPOSITION); 
74: DeleteMenu (hSysMen, 1,MF_BYPOSITION) ; 
75: DeleteMenu (hSysMen,1,MF_BYPOSITION); 
76: DeleteMenu (hSysMen,1,MF_BYPOSITION) ; 
77: Show(sw_normal) ;End; 

78: Constructor TSmallWND.Init (AParent: 
79: PwindowsObject; ATitle: PChar); 

80: Begin; 

81: Inherited Init (AParent,ATitle); 
82: With Attr do Begin 


83: Style:=WS_POPUP or WS_VISIBLE 

84: or WS_BORDER or 

85: WS_SYSMENU or WS_CLIPSIBLINGS 

86: And Not (CS_VREDRAW) And (Not 

87: (CS_HREDRAW) ) ;End; 

88: CaptionHeight :=Round (GetSystemMetrics 
89: (SM_CYCAPTION) / 2.5); 


90: CaptionBMPWwidth:=Round( 

91: CaptionHeight*1.5); 

92: hBmpCaption:=LoadBitMap ( 

93: HInstance, 'SWND'); 

94: hBmpUpDn:=LoadBitMap( 

95: Hinstance, 'UPDN'); 

96: UpDn:=False;UpDnPressed:=False; 

97: End; 

98: Function TSmallwWND.GetClassName: 

99: PChar; 
100: Begin; GetClassName:='SmallwND';End; 
101: Procedure TSmallWND.GetWindowClass 
102: (Var AwndClass:TWndClass); 
103: Begin; 
104: Inherited GetWindowClass (AwndClass) ; 
105: AwndClass.HIcon:=0;End; 
106: Procedure TSmallWND.WMNCCALCSIZE 
107: (Var msg:TMessage) ; 
108: Begin; defWndProc (msg) ; 
109: PNCCALCSIZE_PARAMS (msg.1Param) 
110: *.rgrce[0] .Top:= 
111; PNCCALCSIZE_PARAMS (msg.1Param) 
112: *.rgrc[0]..Top+CaptionHeight ;End; 
113: Procedure TSmallWND.PaintCaption 
114: (Active:Boolean) ; 
115: Var hDest: hDC;MemDC: hDC;Rect: TRect 








116: Br,oBr: hBrush;hOldBMP: HBitmap; 
1723 BMP: TBitmap; 
118: Begin; 


1294 hDest :=GetWindowDC (HWindow) ; 
120: GetWindowRect (HWwindow,Rect); 
121: If Active 


122: then Br:=CreateSolidBrush 
123: (GetSysColor (COLOR_ACTIVECAPTION) ) 
124: Else Br:=CreateSolidBrush 


125: (GetSysColor (COLOR_INACTIVECAPTION)); 
126: oBr:=SelectObject (hDest ,‚Br); 

127: With Rect do Begin; 

128: Right :=Right-left-GetSystemMetrics 
129: (SM_CXBORDER) ; 

130: bottom:=CaptionHeight; 

131: left:=GetSystemMetrics (SM_CXBORDER) ; 
132: top:=GetSystemMetrics (SM_CXBORDER) ; 
133% End; 

134: FillRect (hDest ‚Rect ,‚Br) ; 

135: MoveTo (hDest,,Rect.Left, Rect.Bottom) ; 
136: LineTo (hDest ‚Rect..Right , Rect.Bottom) ; 
137: Rect.Right:=CaptionHeight; 

138: MemDC:=CreateCompatibleDC (hDest); 
139: hOldBMP:=SelectObject (MemDC, 

140: hBMPCaption) ;GetObject (hBMPCaption, 
141: SizeOf(BMP) ‚@BMP) ;StretchBlt 

142: (hDest,0,0,CaptionBMPWidth, 

143: CaptionHeight ,MemDC,0,0, 

144: BMP.bmwidth, BMP.bmHeight,srcCopy) ; 











145:  GetWindowRect (HWindow,Rect); 
146: With Rect do Begin; 











ben Sie die Bitmaps wieder frei. Das neue 
Edit-Objekt »osmallwn.pas« (Listing 1) 
besteht nun aus vier Prozeduren. Der Con- 
structor Init erzeugt unser »SmallWnd«. 
Die Prozedur »HandleToolMSG« bearbei- 
tet die vom »SmallWnd« ausgelösten Bot- 
schaften, indem sie einfach die schon im- 
plementierten Funktionen »cut« und 
»copy« aufruft. 

Die Prozedur »,WMRBUTTONDOWN« 
stellt das »SmallWND« an der Mauspositi- 
on dar. Zum Schluß gibt der »Destructor 
Done« den Speicher wieder frei. »small- 
edi.pas« (Listing 2) demonstriert den 
Einsatz des neuen Edit-Objekts »osmall- 
Wwn.tpw«, 

Die beiden Ressourcen »smallwnd.res« 
und »swnddemo.res« können Sie zum ei- 
nen dem Bild und zum anderen den DMV- 
Net-Mailboxen (siehe Rubrik Kommuni- 
kation) entnehmen. 

(Oliver Marohn/et) 





147: Right:=Right-Left; 

148: bottom:=CaptionHeight; 

149: left:=Right-CaptionBMPwidth; 

150: top:=GetSystemMetrics (SM_CXBORDER) ; 
ISLE: End; 

152% SelectObject (MemDC , hBMPUpDn) ; 
153: GetObject (hBMPUpDn, SizeOf (BMP) ‚,@BMP); 
154: StretchBlt (hDest,,Rect..Left, 0, 

155: CaptionBMPWwidth, CaptionHeight, 

156: MemDC,0,0, 

157: BMP.bmwidth, BMP.bmHeight,srcCopy); 
158: SelectObject (MemDC, hOldBMP) ; 

1595 DeleteDc (MemDC) ; 

160: SelectObject (hDest,oBr); 

161: Deleteobject (Br); 

162: ReleaseDC (HWindow, hDest) ;End; 
163: Procedure TSmallWND.WMCOMMAND 

164: (Var msg:TMessage) ; 

165: Begin; Inherited WMCommand (Msg) ; 
166: If (msg.wParam-=SC_CLOSE) or 

167: (msg.wParam=SC_MOVE) 

168: then PostMessage (HWINDOW, 

169: WM_SYSCOMMAND,msg.wparam,msg.lparam); 
170: End; 

171: Procedure TSmallWND.WMPaint (Var msg: 
172: TMessage) ; 

173: Begin; Inherited WMPaint (Msg); 

174: PaintCaption 

175: (GetActivewindow=HWINDOW) ;End; 

176: Procedure TSmallWND.WMLButtonUp 
177: (Var msg:TMessage); 

178: Var Rect: TRect; 

179: p: TPoint; 

180: Begin; If UpDnPressed Then 

181: Begin;UpDnPressed:=False; 





182: ReleaseCapture; 

183: SendMessage (HWINDOW, 
184: WM_RollUpDn, 0,0); 
185: End; 

186: DefwWndProc (Msg) ; 

187: End; 





188: Procedure TSmallWND.WMNCLBUTTONDOWN 
189: (Var msg:TMessage); 

190: Var hSysMen: HMenu; 

191: Rect: TRect; 

192: Begin; 

193: PaintCaption (True); 

194: If UpDnTreffer (msg.lparam) then 
195: Begin; 





196: UpDnPressed:=True; 
197: SetCapture (HWINDOW) ;Exit; 
198: End; 


199: If msg.wParam=HTSYSMENU then 
200: Begin GetWindowRect (HWINDOW, Rect); 


201: With Rect do Begin; 

202: Right :=Left+CaptionBMPWidth; 
203: bottom:=Top+CaptionHeight ;End; 
204: hSysMen:=GetSystemMenu 


205: (HWINDOW, FALSE) ; 

206: TrackPopUpMenu (hSysMen, TPM_LeftAlign, 
207: Attr.X,Attr.y+CaptionHeight, 0, 

208: HWINDOW, @Rect); 

209: msg.result:=0;End; 

210: _defWndProc (msg) ;End; 

211: Function TSmallwnd.UpDnTreffer (posi: 
212: LongInt) :Boolean; 

213: Var Rect: TRect; 

214: P: TPoint; 

215: Begin; GetWindowRect (HWindow,Rect); 
216: With Rect do Begin; 

217: Right:=Right-Left; 








Die Unit »osmallwn.pas« besteht aus vier Pro- 


zeduren: »cut«, »copy«, »paste« und »undo«. 
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218: bottom:=CaptionHeight; Du type TestApplication = 132: Begin; 
219: left:=Right-CaptionBMPwidth; object (TApplication) 133: Inherited SetupWindow; 
220: top:=GetSystemMetrics Constructor Init (ANAME:PChar) ; 134: GetWindowRect (Parent”“.HWINDOW, Rect); 
221: (SM_CXBORDER) ; End; procedure InitMainWindow; virtual; 135: Rect.Left:=Rect .Left+GetSystemMetrics 
222: P:=MAKEPOINT (posi); Destructor Done; Virtual;end; 136: (SM_CYBORDER) ; 
223: ScreenToClient (HWINDOW,P); PMySmallwnd ="TMySmallWnd; 137: Rect.Top:=Rect .‚Top+GetSystemMetrics 
224: UpDnTreffer:=PtInRect (Rect,p) ;End; TMySmallwnd = Object (TSmallWND) 138: (SM_CYCAPTION)+GetSystemMetrics 
225: Procedure TSmallWND.WMMouseMove hBMPl: Array[0..2] of HBitmap; 139: (SM_CYBORDER) +GetSystemMetrics 
226: (Var msg:TMessage); hBMP2: Array[0..2] of HBitmap; 140: (SM_CYMENU); 
227: Var P: TPoint; : Array[0..2] of HBitmap; 141: SetWindowPos (HWindow, 0,Rect.Left, 
228: Posi: LongInt; hBMP4: Array[0..2] of HBitmap; 142: Rect.Top,0,0,SWP_NOSIZE or 
229: Begin; Bl: PButton; B2: PButton; 143: SWP_NOZORDER) ; 
230: I£ UpDnPressed Then Begin; B3: PButton; B4: PButton; 144: hBMP1[0] :=LoadBitmap 
231: P:=MakePoint (msg.1lparam) ; : Constructor Init (AParent: 145: (HINSTANCE, 'BITMAP_7'); 
232: ClientToScreen (HWINDOW,P) ; : PWindowsObject;ATitle:PChar) ; 146: hBMP1[1] :=LoadBitmap 
233: Posi:=MakeLong (p.x,P.y); : Procedure GetWindowClass (var 147: (HINSTANCE, 'BITMAP_8'); 
234: I£ Not UpDnTreffer(posi) then : AwndClass: TWwndClass) ; virtual; 148: hBMP1[2):=LoadBitmap 
235: Begin; Procedure WMSYSCOMMAND (Var Msg: 149: (HINSTANCE, 'BITMAP_9'); 
236: UpDnPressed:=False; : TMessage) ; virtual 150: SendMessage (B3”“ .HWINDOW, BBM_SETBITS, 
237: ReleaseCapture; End; End; : wm_first+wm_syscommand; 151: 0,LongInt (@hBMP1)); 
238: DefWndProc (Msg) ;End; : Procedure HandleButtl(Var Msg: 152: hBMP2[0]:=LoadBitmap 
239: Procedure TSmallWND.WMNCHitTest : TMessage); Virtual id_first+idbTooll; 153: (HINSTANCE, 'BITMAP_4'); 
240: (Var msg:TMessage) ; : Procedure HandleButt2 (Var Msg: 154: hBMP2[1]:=LoadBitmap 
241: Var P: TPoint; : TMessage); Virtual id_first+idbTool2; 155: (HINSTANCE, 'BITMAP_5'); 
242: Begin; defWndProc (msg) ; : Procedure HandleButt3(Var Msg: 156: hBMP2[2]:=LoadBitmap 
243: p:=MAKEPOINT (msg.lparam) ; : TMessage); Virtual id_first+idbTool3; 157: (HINSTANCE, '"BITMAP_6'); 
244: ScreenToClient (HWINDOW,p) ; : Procedure HandleButt4 (Var Msg: 158: SendMessage (B4* .HWINDOW, BBM_SETBITS, 
245: If p.y<=CaptionHeight then Begin; : TMessage); Virtual id_first+idbTool4; 159: 0,LongInt (@hBMP2)); 
246: msg.result:=HTCAPTION; : Procedure SetupWindow; Virtual; 160: hBMP3[0] :=LoadBitmap 
247: If p.x<=CaptionBMPWwidth Then : Destructor Done; Virtual;End; 161: (HINSTANCE, 'BITMAP_10'); 
248: msg.result :=HTSYSMENU; End; PMyEdit = NTMyEdit; 162: hBMP3[1] :=LoadBitmap 
249: I£ Not UpDnTreffer(msg.lParam) then TMyEdit = Object (TEdit) 163: (HINSTANCE, 'BITMAP_11'); 
250; Begin; PSWND1: PMySmallWnd; 164: hBMP3[2] :=LoadBitmap 
251: UpDnPressed:=False; Constructor Init (AParent: 165: (HINSTANCE, 'BITMAP_12'); 
252: ReleaseCapture; End; PWwindowsObject; AnId: Integer; 166: SendMessage (B2* .HWINDOW, BBM_SETBITS, 
253: End; ATitle: PChar; 167: 0,LongInt (@hBMP3)); 
254: Procedure TSmallWND.WMNCActivate X, Y,W,H: Integer; ATextLen: Word ; 168: hBMP4[0] :=LoadBitmap 
255: (Var msg:TMessage) ; Multiline:Boolean) ; 169: (HINSTANCE, "BITMAP_13'); 
256: Begin; defWndProc (msg) ; Procedure HandleToolMsg (Var Mag: 170:  hBMP4[1]:=LoadBitmap 
257: PaintCaption (Boolean (msg.wParam)); ı TMessage) ; Virtual 171: (HINSTANCE, 'BITMAP_14'); 
258: End; : wm_first+wm_ToolBar; 172:  hBMP4[2] :=LoadBitmap 
259: Procedure TSmallWwND.WMNCLBUTTONDBLCLK : Procedure WMRBUTTONDOWN (Var Mag: 173: (HINSTANCE, 'BITMAP_15'); 
260: (Var msg:TMessage) ; : TMessage); Virtual 174: SendMessage (Bl“ „HWINDOW, BBM_SETBITS, 
261: Begin; DefWndProc (Msg) ; : wm_first+WM_RBUTTONDOWN; 1 175: 0,LongInt (@hBMP4)); 
262: If msg.wparam=HTCAPTION then : Procedure SetupWindow; Virtual; 176: End; 
263: WMRollUpDn (Msg) ;End; Destructor Done; Virtual;End; 177: Procedure TMySmallwND.HandleButt1 
264: Procedure TSmallWND.WMRollUpDn ER RER  E 178; (Var msg:TMessage) ; 
265: (Var msg:TMessage) ; a cw = Object (TWindow 179: Begin; 
266: Var Rect: TRect;Begin; MyEdit: PMyEdit; 180: SendMessage (Parent“ .HWINDOW, 
267:  GetWindowReot (HWindow,Rect) ; t Constructor Init (AParent; est 181: WM_ToolBar,1,0);End; 
268: If UpDn Then Begin; H RATEN) ‚End; 1023 er ae a 
269: SetWindowPos (Hwindow, 0,0,0, r R » » (Var msg:TMessage); 
270: Hast alche Rede Dart Mndlielehe, ER LSB UUOR DER DER IE EL EAE SUCH 184: Begin; 
271: SWP_NoMove or SWP_NoZOrder) ; $ ES IROSIDetn Anld: Integer; 185: _SendMessage (Parent*.HWINDOW, 
272: UpDn:=False; ne Manitu Yard) 186: WM_ToolBar, 2,0) ;End; 
273: End Else Begin; een ws RT ne 187: Procedure TMySmallwND.HandleButt3 
2: „getWindowPos (Window, 0,0,0,Rect. KT eakan f ee 
ı Right-Rect .Left,CaptionHeight+1l, h Sr R R » Begin; 
276: SWP_NoMove or SWE_ NoZorder); 1% ET ER eNSanTer 190: SendMessage (Parent” .HWINDOW, 
en OPER FeTEHeI :  Attz Styl Letter st le And(Not 1912, MM-2ooTBar, 3, 0) HEnd} 
278: WndHeight :=Rect .Bottom-Rect .Top; : ms ER FERNE 192: Procedure TMySmallwND.HandleButt4 
279: End; Attr.st Baus. Style And(Not 193: (Var msg:TMessage); 
280: End; (NS HSCROLLY) nal S 194: Begin; 
281: Procedure TSmallwND.WMSysKeyUp PSWND1 :=New (PMySmallwND, Init 195: SendMessage (Parent“ .HWINDON, 
ı Begin; If (msg.wParam= 4 H 4 A : Procedure „GetWin a 
Ba g BE Be ae ) A 198: (var AWndclass: TWndclass); 
285: Else If Parent<>Nil then Begin; Begin; Case msg. wparam of 199: Begin; , 
286: SendMessage (HWINDOW,WM_NCActivate, 1: Copy; 200: Inherited GetWindowClass (AWndClass) ; 
287: Integer(false) ‚msg.1lParam); 2: Paste; 201: AWndClass .HBrBackGround: = 
288: SendMessage (Parent“* .HWINDOW, Sk; 202: CreateSolidBrush (RGB(192,192,192));; 
289: WM_Activate, Integer (True) ‚0); 4: UnDo; 203: End; 
290: SendMessage (Parent”“ .HWINDOW, End; Ei 204: Procedure TMySmallwWND.WMSYSCOMMAND 
Zr: NEL RTOREIUR ung vHRa zen Mi: LPazam) End; Aue KURT Msg: TMessage) ; 
! ;End; : Begin; 
293: Procedure TSmal1WND.WMSysCommand BE N 207: IE msg.wparam and $FFFO =SC_CLOSE 
294: (Var msg:TMessage) ; : _ Inherited SetupWindow; 208: then Show (sw_hide) 
295: Begin; End; Ba Er Else Inherited WMSYSCOMMAND (Msg) ; 
296: If msg.wParam And $FFFÜ= : Procedure TMyEdit .WMRBUTTONDOWN h E 
he : Meg: Message); vr 211: Destructor TMySmallWND.Done; 





298: If Parent<>Nil then Begin; : Var Punkt: TPoint; 212; Var i: integer; 





299: SendMessage (HWINDOW,WM_NCActivate, : Begin; 213: Begin; ß 
300: Integer (false) ‚msg.1lParam); Punkt :=MAKEPOINT (Mag. 1Paran) ; 214: For i:=0 to 2 do Deleteübject 
301: SendMessage (Parent“ .HWINDON, : _ ClientToScreen (HWINDOW, Punkt) ; 215: (hBMPL[i]) ;{elegantere Lösung?} 
302: WM_Activate, Integer (True) ‚0); SetWindowPos (PSWND1” ‚HWINDOW, 216: For i:=0 to 2 do Deleteobject 
303: SendMessage (Parent” .HWINDOW, : HWND_TOP, Punkt .x, Punkt.y,0,0, 217; (hBMP2[i]); ({Demo-Lösung.,.} 
304: WM_SYSCommand,msg.wparam,msg.1Param) ; : SWP_NOZORDER or SWP_NOSIZE or 218: For i:=0 to 2 do Deleteobject 
305: msg.result:=0;End; : SWP_NOACTIVATE) ; 219: (hBMP3[i]); 

306: End Else DefWndProc (msg) ; A PSWND1* ‚Show (sw_SHOW) 220: For i:=0 to 2 do Deleteübject 
307: End; : End; 221: (hBMP4[i]); 

308: Function TSmallWnd.GetCaptionHeight: ı Destructor TMyEdit.Done; 222: Inherited done; 

309: Integer; ı Begin; 223: End; 

310: Begin; : _ Inherited Done; 224: {#MyWINDOW #)_ Y 

311: GetCaptionHeight :=CaptionHeight ;End; ı End; 225: Constructor TMyWindow.Init (AParent: 
312: Destructor TSmallWND.Done; {#MySmallwND #} 226: PWindowsObject;ATitle:PChar); 
313: Begin; DeleteObject (hBMPCaption) ; Constructor TMySmallWnd.Init (AParent: 227: Begin; 


PWindowsObject ;ATitle:PChar); 228: Inherited Init (AParent,ATitle); 


314: DeleteObject (hBMPUPDN) ; 2 
Var Offset: Integer; 229: With Attr do Begin; 


Hr Inherited Done;End; 























316: end. Begin; 230: x:=100;y:=50;w:=350;h:=350;End; 
Inherited Init (AParent,ATitle); Eee A ss ascoereuel) 
Die Unit »osmallwn.pas« besteht aus vier Pro- en a arhou A ne RE sn WR 
f h 234: (#TESTAPPLICATION #} 
ceduren: »cut«, »copy«, »paste« und »undo«. a So inetrbeigerse 235: procedure TestApplication. 
rc a ee : Getöystenmetzice (SM_CKBORDER) ; san Teer 
Sr Offset:=0; 238: Mainwindow:= New(PMyWindow, Init 
Listing 2: smalledi.pas Bl:=New(PButton, Init (@Self, 239: (nil, 'SmallWindow Demo')) end; 
: idbTooll, '',0, Offset, 0, 0,False)); 240: Constructor TestApplication,Init 
: _ B2:=New(PButton, Init (@Self, 241: (ANAME:PChar) ; : 
l: Program SmallEdit; ı idbTool2, '',0,0ffset+28,0,0,False)); 242: Begin; Inherited Init (ANAME) ;End; 
2: {$R SWNDDEMO} : B3:=New(PButton, Init (@Self, 243: Destructor TestApplication.Done; 
3: uses Win31,WinTypes, WinProcs, : idbTool3, '',28, Offset+ 244: Begin; Inherited Done;End; 
4: OWindows,ODialogs, Strings, Objects, 0, 10, 10, False)); 245: var TestApp: TestApplication; 
5: OSmallWND, BWCC; ı B4:=New(PButton, Init (@Self, 246: begin TestApp.Init(''); 
6: Const idButtShow = 100; » idbTool4, '',28, Offset+ 247: TestApp.Run;TestApp.Done;end, 
ji isn > Mirage, "art ae) | 
: idbToo = ;idbToo = 1100; » End; i ft 
9: idbTool3 = 1200;idbTool4 = 1300; Procedure TMySmallwND.SetupWindow; »smalledi.pas« demonstriert den Einsatz der 
10: WM_ToolBar = 3000; 131: Var Rect: TRect; Unit »osmallwn.twp«. 
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Das ca & o für Sprache, Fax & Daten. 








ertes Windowspaket zur Daten-, Fax- & Sprachübermittlung 


Alle Kommunikationsdienste sind über eine Oberfläche steuerbar 






Einzelplatz 278,- 
Office 5 User 698,- 


Einführungspaket: 
EasyCom Einzelplatz & 
ZyXEL U-1496 EG Plus 


nur 899,- 


> Erlaubt die Einrichtung als Faxabrufserver und Voiceserver 








» Automatisches Faxrouting sowie XEROX Schrifterkennung 






» Scannerunterstützung nach TWAIN Standard 
» Anbindung an Access, dBase, FoxPro u.a. sowie ODBC-Schnittstelle 
» Komfortable Terminalemulation zur Nutzung von Online-Diensten 


» Als Einzelplatzversion oder Netzwerkversion (Office) verfügbar 


> Highspeedmodem bis 19.200 bps (nur EG Plus) 
» Send /Receive Fax bis 14.400 bps (EG / EG Plus) 
» Digitaler Anrufbeantworter (EG /EG PLus) 


=. 
POINT 
Computer GmbH 
München » Berlin 
089/68 64 60 


030/694 67 67 


» Umfangreiche Sicherheitsfunktionen 





» BZT-Zulassung & 24 Monate Garantie 


Zentrale & Versand: Rosental 3-4, 80331 München, Tel: 089 / 68 64 60, Fax: 089/50 72 71 CeBIT95 


Läden in: Berlin, Gneisenaustr. 67, 030 / 694 67 67 - München, Rosental 3-4, 089 / 260 62 50 Halle 13 / Stand C23 





































Scanner Dzessoren [6] u Mainboards IR. 
Mustek Paragon 600 486 DX-40 CYRIX 36cm(14") Monochrom e 386 DX-40 128AMD ISA 179-7 
Mustek Handscanner Grau 486 DX266 AMD 36cm(14") MPRII - 486 SX-33 256INTELVL 299,- 

486 DX266 CYRIX 36cm(14") MPRII NI “ 486 DX-40 256CYR VL 339,- 

486 DX266 INTEL 36cm(14") AOC 4SLR . 486 DX/2-66 256 AMD VL 419,- 

486 DX280 AMI 36cm(14") AOC 4DLR 486 DX/2-66 256CYR VL 445,- 

b 38cm(15") MPRII NI 486 DX/2-66 256 INTELVL 445,- 

‘Str eamer 38cm(15") ADC 5SLR 486 DX/2-80 256 AMD VL _489,- 
F 5") Forefront 1' 486 DX4-100 256 AMD VL 655,-4 


IOMEGA Tape Insider 250MB 249,- 


CONNER C250 250MB 249, Pentium® 60 256 INTELPCI1087,- X 
c420 IB 299 


Pentium® 66 256 INTELPCI 1295,- X 
Pentum® 90 256 INTELPCI1669,- X 
gl ohne er 
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‚Wir konfigurieren Ihr pers ün 


Belange) Ihrem 
‚Grafikkarten 5 Kun äh en 
TRIDENT 1 MB ISA 119,- 
ET4000 Truecolor 1MB ISA 149,- 





CIRRUS GD5424 1 MB ISA 129,- Fe | 
SPEA 7 Mirrge 1MBVLB 199,- : stplatten | 
CIRRUS GD5428 1 MBVLB 149,- Seagate | 
Hercules Dynamite 1 MBVLB 239,- 428 MB 13ms IDE 355,- | 
ET4000 W32i 1 MBVLB 185,- 528 MB 12ms IDE 395,- 


1052MB 1ims SCSI 1029,- 
2148MB 9ms SCSI 1699,- 
4294MB 8ms SCSI 49349,- 
Western Digital 
420MB 13ms IDE 359,- 
540 MB 12ms IDE 469,- 
730 MB IDE 569,- 
IDE 
IDE. 
ssı 


ELSA WINNER 10001 MBVLB 369,- 
Hercules Dynamite 1 MB PCI 339,- 
ELSA WINNER 10001 MB PCI 385,- 
Advance Logic 2301 1 MB PCI 179,- 
1 MB PCI 209,- 
1MB ‚El ee - 


MITSUMI Quadro Speed 
SONY CDUS5E 
AZTECH CDA268-031 
Panasonic GR562B 

2 01 





Speicher 


SIMM 256KB 70 ns 
SIMM 1MB70ns 
SIMM 4MB70ns 
PS2 4MB7Ons 
PSI2 


Rebel Assault 
Wing Commander Ill h 
Nascar Racing - EPSON LQ100 
Creature Shock EPSON LQ570 
ic Carpet : EPSON STruus 800+ 
so 


8MB70ns 


Pentium ist ein eingetragenes Warenzeichen der Intel Corporation 
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PIXELBILDER SYSTEMDYNAMISCH VERÄNDERN 


Falten statt Streifen 


Modernen Menschen wie uns ist es zur Gewohn- 





eine Grafik, öffnen Ihr Textverarbei- 

tungsprogramm und fügen Ihr Werk an 
der von Ihnen gewünschten Stelle ein. Und 
schon haben Sie sich etwas mit der Größe 
verschätzt, Ihre Zeichnung paßt nicht! 
Kein Problem, denken Sie. Wieder ins Zei- 
chenprogramm gewechselt, das Bild ver- 
kleinert. Aber was ist das? Ihre eben noch 
schön gleichmäßig gezeichneten Linien 
sind mal dicker und mal dünner, und Ihre 
Graumuster, gerade eben nur von sehr nah 
als Schwarzweiß-Pixelgruppen zu erken- 
nen, zeigen eine sehr unschöne, grobe 
Struktur. Nach einigen Versuchen geben 
Sie auf und zeichnen Ihre Grafik noch ein- 
mal, dieses Mal allerdings gleich in der 
richtigen Größe. 

Kommt Ihnen diese Szene bekannt vor? 
Zwar bietet fast jedes pixelorientierte Zei- 
chenprogramm auf so ziemlich jedem 
Rechnertyp Funktionen zum Vergrößern, 
Verkleinern oder gar Rotieren an. Aber 
ebenso diese häßlichen, gerade beschriebe- 
nen Struktureffekte, die man als Moire- 
Muster bezeichnet. Leider machen auch 
die meisten Druckertreiber bei Pixelgrafi- 
ken dank wunderschöner Moir&-Muster 
selten eine gute Figur. 


\ ie starten Ihr Malprogramm, zeichnen 


Moirö-Muster 
in unserer Nähe 





Moir&-Muster können Sie überall beob- 
achten, wenn Sie an zwei hintereinander 
liegenden Zäunen vorbeilaufen, beispiels- 
weise bei einem Brückengeländer oder ei- 
ner Grundstücksecke. Sie sind auch dafür 
verantwortlich, daß im Fernsehen Nachrich- 
tensprecher keine feingemusterten Anzüge 
tragen dürfen (wenn doch, wandern näm- 
lich schon bei kleinsten Bewegungen grobe 
Farbmuster hektisch darüber hinweg). 

Auch bei der digitalen Soundverarbei- 
tung treten Moir&-Muster auf, besonders 








heit geworden, Schreibarbeiten mit Hilfe des Com- 
puters zu erledigen. Zunehmend werden heute 
mehr Bilder, Zeichnungen oder Grafiken in die Do- 
kumente integriert. Dabei kommt es oft zu unge- 
ahnten Problemen. Wie Sie diese elegant lösen, 
zeigt Ihnen dieser Beitrag. 


beim Sampling, wenn das aufgenommene 
Stück zu hohe Frequenzen enthält, oder 
auch beim Umrechnen von Sample-Raten. 


Man bezeichnet die auftretenden Störun- : 


gen als Spiegelfrequenzen, da zu hohe Fre- 
quenzen in tiefe umgewandelt werden. 

In der Hochfrequenzmeßtechnik tastet 
man ein hochfrequentes, periodisches Si- 
gnal mit einer niederfrequenten Rate ab 
und erhält so ein Signal (mit einer höheren 
Periodendauer, aber dem gleichen Ver- 
lauf), das sich dann auf dem Oszilloskop 


“ 
Y 
Ur 


Nil 
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Bild 1. Die Faltfunktionen Sinus und Bessel 


oder gar einem noch langsameren Schrei- 
ber aufzeichnen läßt. 

Bei der Beobachtung von schnellen peri- 
odischen Bewegungen, wie von Motorkol- 
ben oder von Insektenflügeln, benutzt man 
aus demselben Grund ein Stroboskop. 

Auch der Nonius auf Meßschiebern und 
Mikrometerschrauben beruht auf diesem 
Effekt. Eine kleine Verschiebung bewirkt 
ein weites Wandern der Stelle, an der sich 
die Striche decken. Bringt man die beiden 
Strichsysteme auf Glas auf, durchleuchtet 
sie und nimmt den Helligkeitsverlauf zum 





Beispiel mit einer CCD-Zeile auf, kann 
man einen hochgenauen, automatischen 
Verschiebungsmesser bauen. 

Aber im allgemeinen sind Moir&-Muster 
eher störend. Viele Programme zur Sound- 
verarbeitung bieten daher nur Frequenz- 
verdopplung oder -halbierung an. 


Ein Bild aus 
Schwingungen 


Der Schlüssel zur Lösung liegt darin, 
daß man sich überlegt, welche Informati- 
onsmenge in einem Pixelbild dargestellt 
werden kann. Jedes beliebige Bild läßt sich 
wie jedes Signal aus harmonischen 
Schwingungen zusammensetzen. 

Da Pixelbilder durch eine zweidimensio- 
nale, periodische Abtastung entstehen, gilt 
das Kriterium von Shannon, das lautet: Die 
maximal darstellbare Frequenz ist gleich 
der halben Abtastfrequenz (Info- 
Box). Das heißt also: Nur Struktu- 
ren, die doppelt so groß wie Pixel 
sind, lassen sich noch darstellen. 
Bei Bildern spricht man von Orts- 
frequenzen, da keine zeitliche, 
sondern eine räumliche Ausdeh- 
nung besteht. Dies ist für den Bild- 
verarbeitungseinsteiger natürlich 
ungewohnt oder gar befremdend, 
aber die Mathematik ist genauso 
anwendbar. 

Um das Shannon’sche Theorem 
zu veranschaulichen, könnten Sie 
sich ein Mosaikbild vorstellen, das 
aus größeren und kleineren Steinen 
besteht. Legen Sie dieses auf ein 
Sieb und lösen den Mörtel, der die 
Steine zusammenhält, zeigt das 
Bild um so feinere Details, je fei- 
ner das Sieb ist. Daher muß man 
Frequenzen, die außerhalb des 
Zielbild-Darstellungsbereichs oder des 
Quellbilds liegen, sozusagen heraussieben 
oder filtern. 

Im Quellbild sind solche selbstverständ- 
lich gar nicht vorhanden, aber dieser An- 
satz erlaubt uns gleichzeitig die bestmögli- 
che Interpolation zwischen den Pixeln 
(auch Oversampling). Was nicht da ist, 
kann man bedenkenlos herausfiltern. Bei 
einem Mosaik geschieht dies automatisch 
— bei Bildtransformationen (skalieren, ro- 
tieren) leider nicht. Läßt man die zu hohen 
Frequenzen stehen, schlüpfen sie sozusa- 
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gen durch die Maschen und werden im 
Zielbild als andere, niedrigere Frequenzen 
dargestellt (Frequenzbänder überlappen 
sich). 

Im Frequenzbereich müßten Sie die 
Bilddaten also mit einer Rechteck- bezie- 
hungsweise Zylinderfunktion (bei Rotati- 








vollständig 


rechteckig 


sennähe. 


on) multiplizieren. Diese Funktion nimmt 
nur innerhalb eines begrenzten eckigen 
oder runden Bereichs den Wert 1 an, 
außerhalb den Wert O (idealer Tiefpaß). Im 
Bildbereich entspricht dies einer Faltung 
mit einer Si- (sin(x)/x) oder Besselfunkti- 
on, denn die Impulsantwort eines idealen 
Tiefpasses ist Si-förmig (Bild 1). Dank der 
diskreten Abtastung vereinfacht sich die 
Faltung (Integral) zu einer gewichteten 
Addition. Der neue Pixelwert »pn« an ei- 
ner beliebigen Stelle [x,y] ergibt sich dann 
als die Summe aus allen alten Pixelwerten 
»pa« an den Stellen [u,v], gewertet mit der 
Faltungsfunktion »f« (abhängig vom Ab- 
stand neuer Pixel »u-y«, alter Pixel »v-y«), 
wobei die Summe aller Wertungsfunktio- 
nen 1 ergeben soll. 


Y,,, Pau, vetu- X,v-y) 
P,(x, aeg 
eo f(u-x,v-y) 


W,% 














hyperbel 





Bild 2. Nur im Hyperbel-Bereich liegen die Werte in Ach- 





$» Schnell und schlecht 

oder langsam und gut? 

Wenn Sie diese Operation tatsächlich 
durchführen, verschlingt sie enorm viel 
Rechenleistung. Andererseits ist auch klar, 
daß Verfahren, die einfach das nächstlie- 
gende Pixel nehmen oder zwischen den 
vier Nachbarpixeln interpolieren, 
geradezu zwangsläufig Moir&-Mu- 
ster erzeugen (Tabelle 1). Was 
können wir tun, um nun einen 
Kompromiß hinsichtlich Rechen- 
aufwand und Qualität zu errei- 
chen? Schauen Sie sich einmal die 
Pixel an, die einen nennenswerten 
Beitrag zur obigen Summe leisten. 
Dann stellen Sie fest, daß es nur 
die Pixel in der näheren Umge- 
bung des Zielbilds sind, da die 
Amplituden der Sinus- und der Bessel- 
funktion mit dem Abstand fallen (Bild 1). 


$> Auswegen auf der Spur 

— Eine Variante wäre daher, nur eine be- 
stimmte Anzahl Nulldurchgänge zu 
berücksichtigen, da weit entfernte Pixel 
ohnehin nur noch einen geringen Einfluß 
auf das Zielpixel ausüben. Dummerweise 
sind dies natürlich mehr Pixel als in der 
Nähe, aber da sie für gewöhnlich (Ausnah- 
me: Schachbrettmuster beziehungsweise 
konzentrische Ringe) relativ zufällig be- 
setzt sind, würden sich diese wieder her- 
ausmitteln. Schaut man sich die Si-Funkti- 
on noch einmal genauer an, können Sie er- 
kennen, daß die höchsten Amplitudenwer- 
te nahe der beiden Achsen liegen; die Am- 
plitude fällt nämlich wie »1/x*y«. Daher 
wäre es sinnvoll, nur Bereiche mit einer 
Mindestamplitude zu gewichten. Diese Be- 
reiche (Bild 2) sind nicht rechteckig, son- 
dern karoförmig (Hyperbeln). 



































— Eine andere Variante, den Aufwand zu 
senken, besteht darin, statt aller Pixel nur 
eine repräsentative Auswahl, eine statisti- 
sche Stichprobe, auszuwählen. Im einfach- 
sten Fall wählen Sie eine Gleichverteilung 
in einem rechteckigen Bereich. Durch an- 
dere Verteilungen können Sie zum Teil die 
Faltungsfunktion ersetzen. So ähnelt eine 
Normalverteilung bis zur ersten Nullstelle 
schon sehr gut der Si-Funktion. Im Ex- 
tremfall würden Sie die Faltungsfunktion 
konstant auf 1 setzen und nur eine Pixel- 
probe ziehen. Das hätte den Vorteil, daß 
keine Zwischengraustufen auftreten. Bei 
mehreren Stichproben könnten Sie mit 
dem gleichen Ziel den Medianwert ver- 
wenden. 

Diesen erhalten Sie, indem Sie alle Wer- 
te der Größe nach sortieren und dann den 
mittleren auswählen. Je weniger Pixel Sie 


normal verteilt 


gleich verteilt 


Bild 3. Normal und gleich verteilte Pixel 


verwenden, desto verrauschter und grob- 
körniger wird das Bild. Bei der Median- 
wertbildung gehen darüber hinaus feine 
Konturen verloren. Das führt dazu, daß 
helle Graumuster noch heller und dunkle 
noch dunkler werden (Bild 3). 

Durch die zufällige Pixelauswahl wer- 
den immer Moir&-Muster unterdrückt. Die- 
sen Trick macht sich auch unser Auge zu- 
nutze, da die Sehzellen nicht streng geo- 
metrisch verteilt sind (wie zum Beispiel im 





Vergleich der gebräuchlichsten Interpolationsverfahren 




















Text gefährlich). 
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Verfahren (Kriterium) | Moire-Muster Geschwindigkeit | Zwischenwerte (Pallete) | Fließkomma-Aufwand Graustufentreue 
nächster Punkt 6* 1rrrrrr rk 1 rar Arr** 
Vier Punkte A*** Drkerx 6* DEREer zurrx 
Quadrate mitteln 5** 4rr* 6* Arx* 1 rer 
Si-Funktion 6* 6* Ar** are 
Sirechteckig SE Seil Ar** 6* 5** Drrkrr 
- Si karoförmig EREFR grrr+ 6* 6* Drrrerr 
zufällig gestreut, rechteckig 1* er TrFEr+ 1 rer rer Zrrr* 
zufällig gestreut, Gauss/Si 1* Pe DIRERt 1rrr rer Drrrrr Zrer* 
zufällig gestreut, rechteck 5*M ANEIRE BEAMER jrrtre* Drreer Ar** 
zufällig gestreut, Gauss 5*M Drrkrr Drrerr 1 r+t+++* DIE Arr** 
zufällig gestreut, rechteck 5*D DER 2rrrr+ 6* DELESS 1 Krk 
zufällig gestreut, Gauss 5*D Zzrrrr% Drrerr 6* DELLZE rer 
Legende: (je mehr *, um so positiver) M: Medianwert D: Mittelwert (Verfahren 8-B) 


Tabelle 1. Bei der Beurteilung der Qualität ist zu bedenken, daß nicht in erster Linie die Erkennbarkeit, sondern die Ähnlichkeit maßgebend ist (besonders bei 
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COMPUTEX TAIPEI '95 


15. INTERNATIONALE 
COMPUTERMESSE TAIPEH 


Ereignis Nr. 1 für Asiens Informationstechnologie. 


Warum, meinen Sie, sagten 98% der Besucher im 
letzten Jahr, sie kämen wieder zur Computex ’95? 
Weil die Computex Taipei im letzten Jahr zu einer der größten 
Informatik- und Elektronik-Ausstellungen mit über 482 lokalen 
und 71 internationalen Ausstellern herangewachsen ist? 

Oder 'weil Taiwan der Welt Fünftgrößter Produzent von 
Informatikprodukten und der führende Lieferant von 
Bildschirmen, Hauptplatinen, Mäusen, Scannern, Tastaturen und 
Netzteilen ist? Vielleicht, weil Taiwans gesamte nationale und 
internationale informationstechnische Industrie explodiert, denn 
sie ist 1994 um 18,2% gewachsen, was einer jährlichen Pro- 
duktion von US$13,5 Milliarden entspricht. Aus welchem Grund 


auch immer, über 10.000 Einkäufer aus 90 Ländern erwartet. 


N ieleilhgieil) 


Sie werden die diesjährige Messe zur Besten ihrer Art machen. 
Und was sie dort finden, ist nicht weniger als Weltklasse-Quo- 
lität! Denn bei allerneuesten, trendbestimmten Produkten ist es 
keine Überraschung, daß Taiwan einer der größten Hersteller 
von Notebook-Computern ist - nur die USA stellt mehr her. Aber 
wenn Sie meinen, daß Taiwan nur Hardware liefert, müssen Sie 
umdenken! Einige der innovativsten Multimedia-Produkte, chine- 
sische Programme und Software in traditionellen und verein- 
fachten Schriftzeichen werden hier entwickelt. 

Hardware, Software, Rechner und Zubehör-Taiwan ist Asiens 
einzige Quelle, wo Sie an einem Platz alle Computer- und Elek- 
tronik-Artikel finden. Und die einzige Möglichkeit, dies alles zu 


sehen, ist einfach dabeizusein, bei.der Computex Taipeh ‘95! 


F SE A.de 7 = (u 
Organisatoren IV china Extemat Trase (CA |TNFEL COMPUTER Sponsor: ra Taipei World h 


be 1 24 Development Council 


WETTER; 


rt: TAIPEI WORLD TRADE CENTER EXHIBITION HALL, 5 Hsinyi Road, Section 5, Taipei Taiwan, Republic of China Tel: 88 5-11 
5-1314 Telex: 28094 TPEWTC Zweigstelle: Taiwan Trade Service, Düsseldorf Tel: 49-211-78180 Telex: 858-2232 FETS D 9 
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Facettenauge von Insekten), sondern zufäl- 
lig über der Netzhaut verstreut sind. Auch 
in der Fotografie sind in Filmemulsionen 
die lichtaktiven Silberbromid-Körnchen 
willkürlich im Material verteilt und verhin- 
dern so die Moir&-Muster. 








































































































Bildbereich 

























































































Frequenzbereich 








Bild 4. Die Filter zum Skalieren und Rotieren 


Wählen Sie mehrere Pixel aus einem 
Bereich aus, gewichten diese entsprechend 
und mitteln die Werte, so kommen Sie den 
gewünschten Zielen (keine Moir&e-Muster, 
bestmögliche Schärfe, geringe Rechenzeit) 
sehr nah. 

Durch die Wahl der Stichprobenanzahl 
läßt sich sogar die Rechenzeit entspre- 
chend der benötigten Qualität beziehungs- 
weise die Qualität entsprechend der vor- 
handenen Rechenleistung einstellen. Die- 
ses Verfahren ist an die Monte-Carlo-Inte- 
gration angelehnt (benannt nach der 
berühmten Spielbank) und ist ein wichti- 
ges Werkzeug, um den Rechenaufwand 
auf ein erträgliches Maß zu reduzieren. 


> Zwischenbilder 

Trotz der bisherigen Erfolge warten 
noch einige Probleme auf Sie. 

Bei der Rotation und der Verwendung 
von Besselfunktionen filtert man zum Bei- 
spiel mehr Frequenzen heraus als nötig. 
Außerdem ist die Besselfunktion aufwen- 
dig zu berechnen und fällt mit steigendem 
Abstand nicht so günstig ab wie die Si- 
Funktion. Daher wäre es gut, wenn Sie im- 
mer die Si-Funktion verwenden würden. 
Dies geht tatsächlich, wenn Sie die Rotati- 
on über ein größeres Zwischenbild 
(1,5 x größte Pixelzahl) ausführen und die- 
ses erst dann verkleinern (Bild 4). 

Was macht man aber, wenn die Pixel- 
dichte (also auch die Grenzfrequenz) ört- 
lich schwankt, da man das Bild verzerrt hat 
(beispielsweise durch Morphing oder Pro- 
jektion)? Dies ist eines der größten Proble- 
me der Bildverarbeitung. Auch hier erzeugt 
man am besten zunächst ein größeres Zwi- 
schenbild (Pixeldichte größer als größte Pi- 
xeldichte des verzerrten Quellbilds), oder 
man paßt die Faltungsfunktion (in erster 
Linie die Breite) den örtlichen Dichten an, 
da dies weniger rechenintensiv ist. 
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> Wenn Farbe ins Spiel kommt 

Bisher sind wir immer stillschweigend 
von Grauwertbildern ausgegangen. Die 
meisten Bilder sind aber farbig. 

Schauen wir uns dazu kurz an, wie das 
menschliche Auge Farben wahrnimmt. Bei 
unseren Sehzellen unterscheidet man zwi- 
schen Stäbchen und Zäpfchen. Die Stäb- 


chen reagieren allgemein auf Helligkeit, 
liegen sehr dicht beieinander und können 
daher feine Details auflösen. 

Die drei Zäpfchenarten haben sich 
schwerpunktmäßig auf die Farben Rot, 
Grün und Blau spezialisiert, liegen nicht so 
eng beieinander und sind auch nicht so 
lichtstark (daher sind »nachts alle Katzen 


VESSIELLNKSE EUER LEN 


Jedes Signal kann man aus harmonischen 
Schwingungen unterschiedlicher Frequenz, Pha- 
se und Amplitude zusammensetzen. 

Zur Bestimmung der Frequenzanteile eines 
Signals lassen sich verschiedene Transformatio- 
nen benutzen. So verwendet man für periodische 
Funktionen die harmonische Analyse, für zeitdis- 
krete Abtastungen gerne die Z- oder Fast-Fourier- 
Transformation (FFT), da beide besonders schnell 
durchführbar sind. 

Für die mathematische, analytische Behand- 
lung wird jedoch meist die Fouriertransformation 
angewandt, da sie die oben genannten Sonderfäl- 
le mit einschließt und - sofern realisierbar - als Er- 
gebnis Funktionen liefert (keine Zahlenwerte oder 
Koeffizienten) - zum Beispiel die Si-Funktion. 
Funktionen im Bild- oder Zeitbereich werden wir 
durch Kleinbuchstaben, Funktionen im Frequenz- 
bereich durch Großbuchstaben kennzeichnen. 

Die Fouriertransformierte F einer Funktion f im 
Zeitbereich und die Funktion selbst sind wie folgt 
miteinander verknüpft: 


Er r2 iwt 
F(w)=—: [f(d:e'“ dt 
n oo 


Var 


—iwt , dw 


ft) = 


el = 
nn: F(w)-e 
Y2r 7 
Eine Regel besagt die Gleichheit von Faltung 


(®) und Multiplikation (*) im Zeit- beziehungs- 
weise Frequenzbereich und umgekehrt: 








c=a®b>C=Ar+B 






d=a*b-D=A®B 


+0 
a®b= [alt)*b(q-t).dq 


g=>-% 









Die Faltung bewirkt, daß jeder Punkt der Funk- 
tion »a« gemäß der Funktion »b« »verschmiert« 
wird. Zum Beispiel: 























Dank dieses Umstands lassen sich unscharfe 
Bilder, bei denen ja Punkte zu Kreisscheiben ver- 
wischt wurden, wieder durch entsprechende Be- 
rechnung scharf machen. Das gelingt allerdings 
nur unvollkommen, da durch die Unschärfe be- 
stimmte Frequenzen so stark abgeschwächt wer- 


den, daß sie im Rauschen verschwinden und bei 
nachträglicher Verstärkung keine Information 
mehr vorliegt. 

Auf umgekehrte Weise funktioniert bei Musik- 
kassetten das Dolby-Verfahren: Frequenzen, die 
im Bandrauschen unterzugehen drohen, werden 
bei der Aufnahme angehoben und beim Abspie- 
len wieder abgesenkt. 

Anhand der Regel der Äquivalenz von Faltung 
und Multiplikation können Sie nachvollziehen, 
was bei der Abtastung des Signals »s« passiert. 
Diese entspricht einer Multiplikation mit einer 
»Kammfunktion k« oder im Frequenzbereich einer 
Faltung mit der transformierten Kammfunktion. 
Diese Faltung ergibt wieder einen Kamm »K«, der 
um so enger ist, je breiter der Kamm »k« im Zeit- 
bereich liegt (reziproker Kamm, reziprokes Gitter). 


all] || ey | Me 
a II ill 


Das Frequenzspektrum des abgetasteten Si- 
gnals »Sa« ergibt sich also aus dem Frequenz- 
spektrum des ursprünglichen Signals »S«, gefal- 
tet mit dem reziproken Kamm »K«. Damit sich das 
ursprüngliche Signal eindeutig zurückrechnen 
läßt, dürfen sich die Frequenzbänder nicht über- 
lappen; das heißt, das ursprüngliche Signal darf 
maximal Frequenzen bis zur halben Abtastfre- 
quenz enthalten (Shannon-Abtast-Theorem). 




















Das originale, nicht abgetastete Signal läßt sich 
dann leicht bestimmen, wenn man nur ein Fre- 
quenzband stehen läßt. Dazu wird es im Frequenz- 
bereich mit einem Rechteckimpuls multipliziert. 


/VNANN » « "; MN 


Im Zeitbereich entspricht diese Multiplikation 
einer Faltung, und zwar mit der Si-Funktion 
»sin(x)/x«. Die Si-Funktion ergibt sich nämlich als 
die Summe aller Sinusfunktionen, die eine be- 
stimmte Frequenz nicht überschreiten. 








* 
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Macht man das Rechteck schmaler als nötig 
(die Funktion wird dann breiter), so erhält man 
ein Tiefpaß-gefiltertes Signal, das nur noch Fre- 
quenzen bis zu dem entsprechenden Maximal- 
wert enthält. Durch die Abtastung vereinfacht 
sich die Faltung von einer Integration zu einer ge- 
wichteten Summierung. 
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grau«). Die geringere Auflösung im Farb- 
bereich macht man sich beim Komprimie- 
ren von Bildern zunutze, indem man das 
Helligkeits- vom Farbsignal trennt und das 
Farbsignal in einer gröberen Auflösung 
speichert. Da das Helligkeitssignal keine 
prinzipiell neue Farbinformation liefert, 
reichen drei Werte aus, um eine Farbe zu 
beschreiben. Deshalb benötigen Sie auch 
nur drei verschiedene Lichtquellen (eben 
am besten eine rote, grüne und blaue), um 
(fast) alle sichtbaren Farben darzustellen 


Farbzusammensetzung 


Farbe Additiv Subtraktiv 
R-G-B C-M-Y-K 

Weiß ____ a GEENO _ n_ 
ee ann er 
Grün 0-1-0 __1-0-1-0 
si. ME ER ar: EN 
Cyan: , 3 0 BIN on 
Magenta 1-01 _ EN 
Yello EEE 0-0-1-0 
Schwarz 0-0-0 1.1-1-0 

Se EN SEE  R d- 3 Se 
Orange 1-0.5-0 0-0,5-1-0 





Tabelle 2. Additive und subtraktive Zusammen- 
setzung der acht Eckfarben aus drei bezie- 
hungsweise vier Grundfarben. 


(RGB-Monitor, Farbfilm, Farbdrucker). 
Beim Vierfarbdruck wird das Helligkeits- 
signal zusätzlich abgetrennt, um eine 
höhere Detailschärfe und einen besseren 
Kontrast zu erreichen; generell würden 
aber auch drei Farben ausreichen, 

Um Farbbilder zu konvertieren, wird je- 
des Farbpixel (Farbpalette) in seine drei 
Grundfarben (RGB) zerlegt, und diese drei 
Signale werden dann getrennt voneinander 
umgerechnet. Anschließend werden die 
drei neuen Signälwerte jedes Pixels wieder 
zu einer Palettenfarbe zusammengefaßt. 
100% Rot, 50% Grün und 0% Blau erge- 
ben Orange (Tabelle 2). 

Sind Sie glücklicher Besitzer einer True- 
Color-Grafikkarte? Dann kennen Sie das 
Problem, daß sich nicht jede berechnete 
Farbe auch direkt darstellen läßt. Logi- 
scherweise können Sie genauso wenig auf 
einem Monochrommonitor einen Grauwert 
direkt darstellen. 

Die einfachste Lösung ist, für jeden Pi- 
xel den bestmöglichen Palettenwert zu 
wählen. Graue Flächen werden dann bei 
monochromer Darstellung in schwarze 
oder weiße Flächen transformiert, ohne 
daß Sie Mittelgrau und Dunkelgrau unter- 
scheiden könnten. Die Lösungsverfahren 
(auch »Dithern« genannt), könnte man un- 
ter das Motto setzen: »Man darf ruhig Feh- 
ler machen, man muß sie nur wieder in 
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Ordnung bringen.« Der Floyd-Steinberg- 
Algorithmus beispielsweise wählt die best- 
mögliche Palettenfarbe und verteilt den 
positiven oder negativen Fehler im festen 
Verhältnis auf die drei noch nicht berech- 
neten Pixel rechts, unten und unten rechts 
vom aktuellen Pixel (bei streifenweiser 
Abarbeitung von oben links nach unten 
rechts). Dabei entstehen jedoch unter ge- 
wissen Umständen ziemlich störende 
Strahlen in vertikaler, horizontaler und 
diagonaler Richtung. Deshalb sollten Sie 
besser mit einem modifizierten Algorith- 
mus arbeiten, der den Fehler in einem 
leicht zufälligen Verhältnis auf die vier 


umliegenden, noch nicht berechneten Pixel - 


(rechts, unten, unten rechts und unten 
links) verteilt. 

Ganz allgemein müssen Sie durch das 
Dithern zwangsläufig einige Nachteile in 
Kauf nehmen. Neben den schon erwähn- 
ten Strahlen wird das Bild um so unschär- 
fer, je geringer der Kontrast und die Zahl 
der Palettenfarben (zum Beispiel Graustu- 
fen) sind. Da das Verfahren von einer 
Ecke zur gegenüberliegenden arbeitet, 








Bild 5. Der Farbwürfel besteht aus acht Eckfarben. 


wird das Bild leicht unsymmetrisch. So 
sind beispielsweise Kreise nur auf einer 
Seite zerfleddert, auf der anderen hinge- 
gen glatt. Auch hier sind mit erhöhtem 
Aufwand Verbesserungen denkbar. Sie 
könnten vielleicht bei fünf gleichmäßig 
abgestuften Graustufen vier monochrom 
geditherte Bilder von verschiedenen 
Ecken aus addieren. 

Bei Farbbildern benötigen Sie übrigens 
acht (2°) Palettenfarben, nämlich Weiß, 
Rot, Grün, Blau, Cyan, Magenta, Yellow 
(Gelb) und Schwarz (Bild 5). Für das oben 
erwähnte Additionsverfahren sind schon 
125 (5°) Palettenfarben nötig. 


$» Schulden vererben 

Bei Bildfolgen, wie sie etwa beim Mor- 
phen auftreten, kann man nicht nur räum- 
lich, sondern auch zeitlich dithern. Die 
Fehler werden dann ins nächste Bild über- 
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tragen. Beide Verfahren lassen sich kom- 
binieren. Von Bild zu Bild ist es dann 
sinnvoll, aus verschiedenen Ecken mit 
dem Dithern zu beginnen. 

Ist die Bildfrequenz jedoch zu niedrig, 
kann es zu unangenehmem Flackern kom- 
men. Infolgedessen sollten Sie räumlich 
nicht mehr mit zufällig variierten, sondern 
konstanten Faktoren arbeiten und zeitlich 
den Fehler unter Umständen sogar negativ 
übertragen. Dies bewirkt, daß die Struktur 
der Dithermuster erhalten bleibt, statt stän- 
dig zu wechseln, 


Zusammenfassung 


Fassen wir die Ergebnisse zusammen: 
Um beim Transformieren von Bildern 
Moire&-Muster zu vermeiden, kommt man 
an einer Frequenzfilterung nicht vorbei. 
Dies erreichen Sie durch eine Faltung (ge- 
wichtete Addition) mit der Si-Funktion. 

Durch Anwendung einiger Kniffe (be- 
grenzte Ausdehnung, statistische Stichpro- 
ben) können Sie den Aufwand auf ein ver- 
nünftiges Maß reduzieren. Durch 
die dabei entstehenden Zwischen- 
werte ist es aber notwendig, die 
Bilder zu dithern. Die hier vorge- 
stellte Methode funktioniert im 
Gegensatz zu moire-belasteten 
auch bei höherer Rechenleistung, 
steigender Pixelanzahl, mehr Pa- 
lettenfarben und zunehmender 
Bildwiederholfrequenz sehr gut. 

Die vier Faktoren haben sich in 
den letzten Jahren entscheidend 
verbessert, so daß es an der Zeit 
ist, die entsprechenden »Steinzeit- 
Algorithmen« zu ändern. 

Allen Lesern nun viel Freude 
beim Experimentieren und Opti- 
mieren oder einfach nur Anwenden der 
Konvertierungsroutinen. Die Pseudocode- 
Programmstruktur für die moire-freie Bild- 
transformation finden Sie übrigens auf der 
Databox zu diesem Heft beziehungsweise 
in den verschiedensten DOS-Online-Mail- 
boxen. 





(Michael Kahle/uk) 


- Michael Kahle: Schnelle Entfaltung zweidi- 
mensionaler Datenfelder mittels rekursiver 
Filterung, Diplomarbeit an der Fachhoch- 
schule Heilbronn, Fachbereich Physikalische 
Technik 

- Friedrich M. Wahl: Digitale Bildsignalverar- 
beitung - Grundlagen, Verfahren, Beispiele, 
Springer Verlag 1984/89 

-Dieter Kreß, Ralf Irmer: Angewandte Sy- 
stemtheorie, Oldenbourg-Verlag, 1990 
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je} 
3D-Bilder auf dem PC 
Die vom amerikanischen Computerkünstler Tom 
Baccei entwickelten 3D-Bilder, sogenannte »Ste- 
reogramme:«, findet man mittlerweile an jeder 
Straßenecke. Wie Sie diese faszinierenden Grafi- 


ken, die ähnlich aussehen wie Hologramme, selbst 
erzeugen, zeigt Ihnen ein Pascal-Programm. 


eim ersten Blick auf das Hologramm 
in Bild I werden Sie nichts außer wir- 
ren Mustern erkennen. Erst bei ge- 
nauerem Hinsehen treten Teile des Bildes 


in den Hintergrund und enthüllen faszinie- 
rende dreidimensionale Szenerien. Auf den 
vom Computer erzeugten Bildern finden 
sich Landschaften, die Hologrammen ähn- 
lich sehen, um Planeten kreisende Raum- 
schiffe oder gar die Freiheitsstatue. Das 
Pascal-Programm »3dbild.pas« (Listing) 
erlaubt nun endlich PC-Besitzern, diese in- 
teressanten Grafiken selbst zu erzeugen 
und dem erstaunten Betrachter seine eige- 
nen Kreationen vorzustellen. 

Zum Erzeugen eines 3D-Bildes benöti- 
gen Sie zunächst ein zweidimensionales 
Bild. Dieses sollte im 256-Farben-PCX- 
Format in beliebiger Auflösung vorliegen. 
Außerdem muß das linke Achtel des Bil- 
des frei sein. Dann starten Sie das Pro- 
gramm, geben den Namen des Bildes ein 
und beantworten die Frage »Nur eine Ebe- 





ne?« mit »j«. Kurze Zeit später haben Sie 
das entsprechende 3D-Bild vor sich. 
Bereits auf dem Monitor kann man den 


3D-Effekt erkennen. Gehen Sie dazu mit 





den Augen dicht an 
das Bild heran, Kon- 
zentrieren Sie sich 
aber nicht auf einen 
Punkt, sondern versu- 
chen Sie, durch das 
Bild hindurch zu 
schauen. Bewegen Sie 
nun Ihr Gesicht lang- 
sam vom Monitor 
weg. Mit einiger 
Übung werden sich 
die Teile des Bildes, 
die ursprünglich in 
der Hintergrundfarbe 
gezeichnet waren, 
nach hinten schieben, 











dergrund treten. Noch besser wirkt der Ef- 
fekt natürlich, wenn Sie das Bild aus- 
drucken. Dazu geben Sie im Programm 
den Namen ein, unter dem das fertige 3D- 
Bild gespeichert werden soll, und benutzen 
Ihr Malprogramm, um es auf den Drucker 
auszugeben (möglichst in der gleichen 
Größe wie auf dem Bildschirm). 


Weiß nach vorn, Schwarz nach hinten 

Mit etwas mehr Aufwand kann man 
sogar noch interessantere Bilder herstellen. 
Hierzu müssen Sie im Programm die Frage 
»Nur eine Ebene?« mit »n« beantworten. 
In diesem Fall bestimmt die Farbe des ent- 
sprechenden Bildpunkts, wie weit dieser 
vom Hintergrund entfernt ist. Am besten 
erzeugt man hierfür 256-Graustufen-Bilder 
(Bild 2). Je weißer der Bildpunkt ist, desto 
stärker rückt er in den Vordergrund 
(Bild 3). 

Mit Hilfe von Farbverläufen und ande- 
ren Mitteln lassen sich auf diese Weise 
Bilder mit echter Tiefenwirkung erzeugen, 
in denen bestimmte Objekte nach hinten 
ragen und andere »davor« schweben. Ihren 
Experimentierfreuden sind da kaum Gren- 
zen gesetzt! 


$o funktioniert »3dbild.pas« 

Damit die Graph-Unit die hochauflösen- 
den 256-Farben-Modi nutzen kann, be- 
nutzt das Programm direkt die Video-In- 
terrupts. Zu Programmbeginn können Sie 
mit der Konstanten »GM« den Grafikmo- 
dus angeben, in dem die Bilder angezeigt 
werden sollen, beispielsweise 
»GM_320x200« oder »GM_640x480«. Je 
höher die Auflösung der Bilder ist, desto 
besser kommt der 3D-Effekt zum Aus- 
druck. 

Der wichtigste Teil des Programms, das 
ansonsten hauptsächlich aus der PCX-La- 
de- und Speicherroutine besteht, beginnt 





und der Rest des Bil- Bild 2, Voraussetzung für ein schönes Stereogramm ist ein PCX-Bild mit un- 


des wird in den Vor- terschiedlicher Farbtiefe, 
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Bild 3. Je dunkler eine Fläche ist, um so weiter rückt der darin plazierte Gegenstand 


in den Hintergrund. 





ab Zeile 102. Hier werden auf dem Bild- 
schirm zirka acht nahezu gleiche Streifen 
aus einem zufälligen Muster generiert. Be- 
findet sich nun ein Bildpunkt im Ur- 
sprungsbild weiter im Vordergrund, 
rücken entsprechende Pixel in den benach- 
barten Streifen näher zusammen und um- 
gekehrt. 

Dies erklärt auch den »starren Blick«, 
den man für diese Bilder benötigt: Die Au- 
gen müssen das Bild nämlich um einen 
Streifen versetzt ansehen, erblicken also 
verschiedene Teilbilder. Nach dem glei- 
chen Prinzip, nach dem ein Gegenstand 
hin- und herspringt, wenn man zuerst das 
rechte und dann das linke Auge schließt, 
entsteht so der 3D-Effekt. 
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> Mögliche 
Programmer- 
weiterungen 
Das Pro- 
gramm wurde 
bewußt kurz ge- 
halten. Für Er- 
weiterungen 
gibt es jedoch 
kaum Grenzen. 
Zum Beispiel 
können Sie noch 
Routinen zum 
Ausdrucken in- 
tegrieren (an- 
statt diese Auf- 
gabe vom Mal- 
programm erle- 
digen zu las- 
sen). Denkbar 
wäre auch das 





Erzeugen von dreidimensionalen Objekten 
im Programm selbst oder von PCX-Bildern 
im Hintergrund (beispielsweise Schmetter- 
linge) anstelle der Zufallsmuster. 

(Guido Wimmel/uk) 


Listing: 3dbild.pas 


{Programm: 3dpic.pas 

: Funktion: Erzeugung von 3D-Bildern aus 
256 Farben - PCX-Bildern 

: Sprache: Turbo Pascal 

» Autor: Guido Wimmel 

(c) 1995 DMV Verlag GmbH & Co. KG } 


» program PCX_3DBilder; 
: uses crt,dos; 


vosoubWwmwr 


11: const GM_320x200=$13; 

12: GM_640x480=$2E; 

13; GM_1024x768=$38; 

14: GM=GM_640x480; 

15: { ** hier Grafikmodus eintragen } 
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16: 

17: var i1,%,y‚,br,n,c,x1,y1,x2,y2: Word; 
18: t: Longint; 

19: r: registers; 

20: MyFile: file; 

21: Head: Array[1..128] of Byte; 
22: Buf: Array[0..10000] of Byte; 
23: b,p: Byte; 

24: rgb: Array[0..255,1..3] of Byte; 
25: fname, fnamesp: String; 

26: ch; char; 

27: 

28: procedure SetPix(x,y:Integer;col:byte); 
wo ASSEMBLER; 

30: asm 

31: MOV AH,12 

32: MOV AL,col 

33: MOV DX,y 

34: MOV CX,x 

353 INT $10 

36: end; 

I: 

38: function GetPix(x,y:Integer) :Byte; 
39: begin 

40: r.ah?=13+4r.dx:=y;r.ickı=kr 

41: Intr($10,r); 

42: GetPix:=r.al; 

43: end; 

44: 

45: begin 

46: ClrSer; 

47: WriteLn('Erzeugung von 3D-Bildern'); 
AB Writeln; 

49: Write('Name des Ursprungsbildes: '); 
50: ReadLn (fname) ; 

51: Write('Name d, zu speich, Bildes: '); 
52: ReadLn (fnamesp) ; 

53: Write('Nur eine Ebene (j/n)?'); 
54: Readin (ch); 

551 ch:=UpCase (ch); 

56: 

57: assign (MyFile, fname); 

58: reset (MyFile,1); 

59: BlockRead (MyFile, Head, 128); 

60: if Head[1]<>10 then begin 

61: Writeln('kein PCX-Bild!');Exit; 
62: end; 

63: c:=Head[67]+256*Head[68]; 

64: x1:=Head[5]+255*Head[6]; 

65: yl:=Head[7]+255*Head[8]; 

66: x2:=Head[9]+255*Head[10]; 

67: y2:=Head[11]+255*Head[12]; 

68: 

69: r.ah:=15;Intr(16,r) ;t:=r.al; 

70: r,ah ;r.al:=GM;Intr($10,r); 
71: Kı=D;yı=ylr 

72: while (y<(y2+1)) do begin 

73: BlockRead (MyFile,b,1); 

74: if (b>191) then begin 

75: n:=b-192; 

76: BlockRead (MyFile,b,1); 
77: for i:=1 ton do begin 
78: SetPix(x,y,b);Inc(x); 
79: if (x>=c) then begin 
80: x:=0;Inc(y);end; 
81: end; 

82: end else begin 

83: SetPix(x,y,b) ;Inc(x); 
84: if (x>=c) then begin 
85: x:=0;Ine(y) send; 

86: end; 

87: end; 

88: Close (MyFile); 

89: 

90: for i:=0 to 255 do for n:=1 to 3 
91: do rgbli,n]:=0; 

92: for n:=1 to 3 do rgb[1,n]:=255; 
93; 

94: for i:=0 to 255 do begin 

95: Port [$3c8] :=i; 

96: for n:=1 to 3 do begin 

97: Port [$3c9]:=rgb[i,n] div 4; 
98: end; 

99: end; 

100: 

101: { 3D-Bild - Erzeugung: } 

102: br:=c div 8; 

103: for y:=yl to y2 do begin 

104: for x:=0 to br do 

105: SetPix(x,y,Random(2)); 
106: for br to c do begin 
107: GetPix(x,y); 

108: if ch='J' then if (p<>0) then 
109: P:=255;+ 

110: SetPix(x,y,GetPix(x-br+ 

111: (br*p div 1024) ,y)); 
112: end; 

113% end; 

114; repeat until keypressed; 

1153 if fnamesp<>'' Then Begin 

116: assign (MyFile, fnamesp) ; 

117: rewrite (MyFile,1); 

118 SetPix(c-1,y2,12); 

119: BlockWrite (MyFile,Head,128); 
120: b:=193; 

121: for y:=yl to y2 do begin 

122: for x:=0 to c-1 do 
123: Buf[x] :=GetPix(x,y); 
124: BlockWrite (MyFile,Buf,c); 
109: SetPix(0,y,0); 
126: end; 
129: BlockWrite (MyFile, rgb,256*3); 
128: Close (MyFile); 
129: end; 
130: r.ah:=0;r.al:=t;Intr($10,r); 
131: end. 


»3dbild.pas« erzeugt Ihre persönlichen Stereo- 
gramme. 
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So ungefähr das 
einzige Format, 
das der neue 
CD-Recorder 
von Philips nicht 
schreiben kann: 





The Second 
Generation 


Der Philips CDD 522 Desktop CD- 
Recorder vereinfacht in idealer 
Weise die Aufzeichnung und 
Verbreitung großer Datenmengen 
in kleiner Auflage. 


Ob Sie unter Windows, Macintosh, 
UNIX, HP, SUN oder SGI arbeiten, 
ob Sie Daten archivieren, Audio, 
Photo- oder Mixed-Mode-CDs 
schreiben wollen: 

Die ausgereifte und zuverlässige 
Technik des Philips CDD 522 
kommt Ihnen durch höchsten 
Bedienkomfort entgegen. 


Und das zu einem günstigeren 
Preis, als Sie denken! 


ComLine GmbH 
Postfach 1140 
24950 Harrislee 


Tel.: 0461 /7 30 03 - Fax: 0461 /7 30 00 





Besuchen Sie uns auf der CeBIT: 
BEE ZAENERIETE 


Halle 009, Stand D30 
Halle 11, Stand F14/1 


f@1CeBIT'95 


HANNOVER 
8. 15. 03. 1995 











Sie suchen den 
richtigen Drucker? 


Suchen Sie nicht weiter. 





Fordern Sie jetzt den 
kostenlosen Drucker- 
Katalog von 








Digital an. 


Senden Sie dazu 
den ausgefüllten 
Coupon an uns. 
Im Briefkuvert oder 
per Fax. 





Name: 





Firma: 





Funktion: 





Postfach/Straße: 





PLZ/Ort: 





Tel.-Nr.: Fax-Nr.: 


Unsere derzeitigen Druckermodelle: 








Digital Equipment GmbH 
Printer-Marketing 

Postfach 81 02 47 

81902 München 

Fax-Nr.: 089/9591-1719 DOS 3/95 


Putting technology to work 





American Girls Vol. 1-2 59,95 
Asian Palate 59,95 
Biker Babes 59,95 
Covergirls 39,95 
Blondinen 19,95 
Danish Girls Exclusive Vol. 1-2 39,95 
Danish Girls Only Vol. 1 39,95 
Erotik Share Vol. 1-8 je 29,95 
Extream Heat 29,95 
Extream Hot Girls 39,95 
Girls on CD Vol. 1-2 je 36,95 
Screen Candy 79,95 
Hot Pack (5 CD's) 129,95 
Only 20 29,95 
Oriental 1 -3 zusammen 76,95 
Queens of Eurotic's 41,95 
Sakura Vol. 1-3 je 29,95 
Sensous Girls in 3D 59,95 
Strip Machine 59,95 
Stripping Hot Girls 39,95 
Vibration extra 79,95 






Vibration Vol.1-2 


jede CD 29,90 


je 79,95 





3.000 True Type Fonts 29,90 
35.000 Cliparts Vol. 1-5 je 29,90 
Clipart Library 29,90 
DOOM Expert -Mix Mode- 29,90 
Games Galore 29,90 
Hot Women - Hot Cars 29,90 
Killer Game Collection 29,90 
Massage 29,90 
Multimedia Toolkit 29,90 
Photo CD - Demo 1 29,90 
Photo from Nature 29,90 
Photo Library 2 - China 29,90 
Sharing 2.700 True types 29,90 
The Beaty of San Fransico 29,90 
Travel to China 29,90 
Travel to Space 29,90 
Wavepool Music Library 29,90 
Windows Game Vol. 1-2 je 29,90 






Computergames CD 


Alone in the Dark IH a.Anfr. 





Dark Forces 89,90 
Dawn Patrol 85,90 
DOOM II - Hell on Earth 89,90 
Dragons Lore 65,90 
Ecsatica 89,90 
Höhlenwelt SAGA 89,90 
Inferno 89,90 
Iron Assault 99,90 
Kings Quest 7 89,90 
Kyrandia 3 89,90 
Little Big Adventure 95,90 
Magic Carpet 95,90 
Myst 99,90 
Nashcar Racing 79,90 
Panzergeneral 79,90 
Privateer&Strike Commander 89,90 
Rebel Assault 65,90 
Rise of the Robots 89,90 
Under a Killing Moon 99,90 
US-Navy Fighters 99,90 
Warcraft 79,90 
Wing Commander 3 119,90 
X-Wing Collectors 75,90 
viele weitere CD-ROM Produkte 
(Suleleig 
Heute noch unseren Katalog 
fe a1leide -173} 
Software / CD-ROM 
Versand GmbH 
Tel.: (07071) - 26149 
FAX: 27063 


72074 Tübingen - Mühlstrasse 12 
Kopierzentrum Mühlstrasse 


BTX: * Boris# 





Händleranfragen erwünscht 











u III TEITETSITNTTEB 


CUSTOM CONTROLS 





Vereinfachte Büroarbeit 


Beim Kauf umfangreicher Toolboxen besteht häu- 
fig die Gefahr, neben werbewirksamen Höhepunk- 
ten programmtechnischer Art auch unbrauchbare 
Elemente zu finden. Mit Visual Developer’s Suite 
Deal von Visual Tools steht Ihnen als Entwickler 
nun eine Toolsammlung zur Verfügung, die das 
bietet, was Sie erwarten: ein leistungsfähiges Ge- 


samtpaket. 


te Deal« von Visual Tools setzt sich 
aus fünf verschiedenen, voneinander 
unabhängigen Tools für Visual Basic und 

Visual C++ als VBX-Custom-Controls zu- 

sammen. Inhaltlich umfaßt die Sammlung 

im wesentlichen Bereiche, die sich in ge- 

schäftlichen oder wissenschaftlichen Pro- 

grammen einsetzen lassen: 

-ein Tabellen-Control (»FormularOne«) 
mit berechneten Feldern, Grafikanbin- 
dung und sehr vielen anderen interessan- 
ten Dingen, 

- ein Steuerelement für Diagramme 
(»FirstImpression«) 

- und ein RTF-Text-Control (»VisualWri- 
ter«) einschließlich einer englischen 
Rechschreibprüfung (»VisualSpeller«). 

— Zusätzlich wurde noch ein Steuerelement 
zum Konvertieren von Grafiken 
(»ImageStream«) aufgenommen. 

Die englischsprachige Dokumentation 
ist beispielhaft übersichtlich und bietet so- 
wohl Einsteigern als auch fortgeschritte- 
nen Anwendern optimale Zugriffsmöglich- 
keiten. 


l as Toolpaket »Visual Developer’s Sui- 


> Ein kombinationsfreudiges Toolpaket 

Dort, wo es sinnvoll ist, können Sie die 
Steuerelemente miteinander kombinieren, 
so daß sie sich harmonisch in ein Gesamt- 
konzept einfügen lassen. 

Interessant ist außerdem, daß für drei 
der fünf Steuerelemente zusätzlich eine 
DLL-Schnittstelle angeboten wird. Sicher 
werden viele Entwickler das zu schätzen 
wissen, da sie eine DLL als Ersatz für 
Methoden eines Steuerelements verwen- 
den können und sich damit die Formulie- 
rung des Programmcodes vereinfacht. 
Das ist bis zum Erscheinen der OCXe die 
wohl sinnvollste Alternative zum Zuord- 
nen diverser Eigenschaften und zur damit 
verbundenen Unübersichtlichkeit im Pro- 
grammcode. 





Das Diagramm-Control 


Am interessantesten ist neben dem Ta- 
bellen-Control »FormularOne« das Con- 
trol für Diagramme »FirstImpression«. 
Beide lassen sich sehr gut kombinieren, so 
daß die Daten aus der Tabelle bei einer 
Veränderung automatisch die Grafik ak- 
tualisieren. Sehr beeindruckend ist bei 
»FirstImpression« die Vielfalt der Varian- 
ten, die weit über die standardmäßigen 
Torten- oder Balkendiagramme hinausge- 
hen. 


> Visualisierte Infos 

Diagramme (neudeutsch: Busineßgrafi- 
ken) sind immer dann gefragt, wenn es um 
eine Visualisierung von Informationen 
geht, die als numerische Werte vorliegen. 














Bild 1. Eine Firstimpression-Beispielgrafik 


Abstrakte Zahlen verlieren an Schrecken 
und gewinnen gleichzeitig an Aussage- 
kraft, wenn sie durch eine Grafik darge- 
stellt werden. Kaum einer wird beispiels- 
weise in einer Präsentation reine Zahlen- 
reihen anbieten wollen. Der Grund: Bei ei- 
ner visuellen Darstellung von Inhalten ist 








die Aufnahmebereitschaft wegen der bes- 
seren Verständlichkeit sehr viel größer. 

Ein Zahlendiagramm muß aber nicht 
zwangsläufig übersichtlich sein. Es ist des- 
halb wichtig, daß der Entwickler oder der 
Gestalter Werkzeuge in die Hand be- 
kommt, die ihm die wichtigsten Arbeiten 
abnehmen, ohne ihn einzuschränken. 

»FirstImpression« (Bild 1) bietet dafür 
die besten Voraussetzungen. 


> Keine Datenbank-Anbindung 

Zuerst müssen Sie jedoch dem Dia- 
gramm-Control die Herkunftsdaten zuord- 
nen. Die erste Überraschung dabei ist, daß 
das Control nicht an Datenbanken ange- 
bunden werden kann. Das rührt daher, daß 
die Jet-Engine von Visual Basic für die 
Herkunftsdaten von Grafiken immer zu 
langsam ist und außerdem wohl nie eine 
vollständige Tabelle angezeigt werden 
soll. 

Sie müssen die Daten also manuell zu- 
weisen. Dazu nutzen Sie die Eigenschaften 
»Column«, »Row« und für den Wert des 
Feldes »Data«. Stellen Sie sich die Daten- 
organisation als eine Tabelle vor, bei der 
den Zeilen und Spalten die Eigenschaften, 
darunter auch der darzustellende Wert, zu- 
geordnet werden. Ein Vorteil ist, daß sich 
diese Zuordnungsart nicht nur auf die Da- 
ten selbst, sondern ebenso auf den entspre- 
chenden Diagrammtyp und alle weiteren 
Eigenschaften bezieht. 


»> Zahlreiche Optionen 
für die Grafikausgabe 

Danach wird die Art der Grafik festge- 
legt. Dabei überrascht das »FirstImpressi- 
on«-Control durch die automatische Unter- 
stützung der rechten Maustaste während der 
Laufzeit. Hier steht Ihnen ein Menü mit 
verschiedenen Optionen zur optischen Ge- 
staltung von Diagrammen mit vordefinier- 
ten Dialogen (Bild 2) sowie allen Zugriffen 
auf die Zwischenablage zur Verfügung. 

In der Entwicklungsumgebung aktivie- 
ren Sie dieses Menü durch die Eigenschaft 
»Format...«. Um die Vielzahl der in den 
dort sichtbaren Menüs angebotenen Optio- 
nen anwenden zu können, sind zum einen 
gute Englischkenntnisse und zum anderen 
ein gutes Vorstellungsvermögen hinsicht- 
lich ihrer Bedeutung hilfreich. Die Palette 
reicht von Form, Farbe und Größe der 
Marker einer Zeile bis hin zum Winkel der 
3D-Ansicht und zur Position des Licht- 
punktes für die Schattenbildung. 
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Das große Buch zu 
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A. Zum Suchen vor Digeten 
Slche! anbichen 


no jan 
ER 


Sie haben das neue OS/2 Warp Version 3 auf der Platte? Nutzen Sie die Vorteile dieses Betriebs- 
systems für einen besseren, schnelleren und vielseitigeren Einsatz Ihres Rechners! Das große Buch 
zeigt Ihnen, wie’s geht - übersichtlich und praxisnah. So steigen Sie reibungslos ein oder um! 


I lösen Sie die Software-Bremse! Das große Buch lie- 
fert Ihnen das komplette Know-how zum OS/2 Warp Ver- 
sion 3-Betriebssystem und zu den mitgelieferten Zusatz- 
programmen (Works für OS /2, FAX-, Datex-J-, Internet- und 
CompuServe-Software und Multimedia-Tools). Es zeigt Ih- 
nen, wie Sie problemlos Ihre DOS- und Windows-Anwendun- 
gen zum Laufen bringen. Als großes Plus finden Sie auf der 
CD jede Menge nützlicher OS/2-Shareware wie z. B. Utilities 
(ZIPstream, Ghostscript u. v. a.), Treiber für Grafikkarten, 
Demo-Versionen, Spiele u. v. a. m. 


» Das große Nachschlagewerk zum neuen 
OS/2 Warp Version 3 
« Umsteigen aufs neue OS/2 Warp Version 3 
Das System optimal installieren 
« Die ersten Schritte 
« DOS- und Windows-Anwendungen zum Laufen bringen 
+ Datex-J, CompuServe, Internet und Faxen mit OS/2 
+ Die Zusatzprogramme (Works für OS/2 usw.) effektiv 
- zum Einsatz bringen 
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Albrecht/Plura PraN 
Das große Buch zu 50, CD-ROM | 
OS/2 Warp Version 3 
Hardcover, 499 Seiten 
inklusive CD-ROM, DM 49,- 
ISBN 3-8158-1046-9 
— 
— ae m 0“ 


-”” Ja, damit habe 
er ich's drauf! 


” DATA BECKER GmbH & Co. KG, Postfach 102044, 40011 Düsseldorf 
y} Rund-um-die-Uhr-Bestellservice: 
Tel, (0211) 9331-400, Fax (0211) 9331-399 

Schicken Sie mir versandkostenfrei: 
Das große Buch zu OS/2 Warp, Version 3 (1046) 
Zahlungsart: 
1 Ich zahle per Nachnahme. 


Ich lege einen Verrechnungsscheck bei. 
1 Ich zahle bequem per Abbuchung durch DATA BECKER (Bitte Bankverbindung angeben und unterschreiben!) 


I Kio.-Nr.: BLZ: 
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Format Plot 





Bild 2. Vordefinierte Dialoge erleichtern die Mani- 
pulation der Diagramme. 


Damit die Gestaltung des Diagramms in 
der Entwicklungsumgebung kein Ratespiel 
wird, erzeugt das Steuerelement ein Dia- 
gramm aus Zufallszahlen, an dem Sie alle 
Einstellungen ausprobieren können. 


> Verfeinerungen 

Nachdem Sie das Erscheinungsbild des 
Diagramms grob festgelegt haben, können 
Sie sich an die Verfeinerung heranwagen. 
So läßt sich eine Zeile etwa auch aus Bit- 
maps zusammensetzen oder für jede Zeile 
ein anderer Diagrammtyp festlegen. Auch 
das Definieren von Hintergrundgrafiken 
oder unregelmäßigen Farbverläufen berei- 
tet keine Probleme. Und damit ist die Liste 
der Fähigkeiten von »FirstImpression« 
noch längst nicht abgeschlossen. 


Das Tabellen-Control 


Ein weiteres Steuerelement von »Visual 
Developer’s Suite Deal« neben »FirstIm- 
pression« ist »FormularOne« (Bild 3). 
Dieses ist in den USA sehr verbreitet, in 
Deutschland hingegen weniger bekannt, da 
es bis vor kurzem keinen deutschen Distri- 
butor gab, 


dvisualfoois Formula One Demo - [D 
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Bild 3. FETT TR erlaubt die RE unterschiedlicher 
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Steuerelemente. 
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»FormularOne« bietet neben der stan- 
dardmäßigen Anbindung an Datenbanken 
zahlreiche Möglichkeiten zur Manipulati- 
on von Inhalten und Erscheinungsbild. So 
bereiten berechnete Zellen oder Spalten 
keinerlei Probleme. Auch das Umbenen- 
nen von Zeilen oder Spalten können Sie 
zur Laufzeit problemlos durchführen, 
»FormularOne« bietet dafür ebenso wie 
»FirstImpression« vordefinierte Dialoge 
an, so daß Sie sich einen großen Teil der 
sonst üblichen Entwicklungsarbeit sparen 
können. 

Erstaunlicherweise 
lassen sich auf Tabel- 
len wieder Steuer- 
elemente plazieren. 
Zwar dürfen das keine 
Visual-Basic-Steuer- 
elemente sein, die von 
»FormularOne« ange- 
botenen Buttons, 
CheckBoxen und Li- 
sten reichen jedoch 
meistens vollkommen 
aus. Beeindruckend bei 
»FormularOne« ist 
auch das gute Verhält- 
nis von Leistungsfähig- 
keit und Einarbeitungs- 
zeit. Außerdem sind 
die Zugriffsmöglich- 
keiten vom Entwickler ausgesprochen gut 
durchdacht und führen bereits nach kur- 
zer Zeit zu nennenswerten Ergebnissen. 


trachten. 


Das Konvertierungs- 
Control 


Das Steuerelement »ImageStream« 
(Bild 4, ebenfalls aus dem 
»Visual Developer’s Suite 
Deal«), dient dazu, Grafi- 
ken nicht nur anzuzeigen, 
sondern sie auch von ei- 
nem Format in ein anderes 
zu konvertieren. Die Liste 
der dabei angebotenen 
Formate ist ausgesprochen 
groß und reicht von Corel 
Draw über GEM-Grafiken 
oder Kodak-Photo-CD bis 


hin zu WordPerfects 
WPG-Format. 
Das ImageStream- 


Steuerelement bietet eini- 
ge Optionen zur Manipu- 
lation von Grafiken an 
(beispielsweise Farbma- 
nipulation oder Zoom). 
Eher negativ fällt aller- 
dings die Handhabung 




















der Filter auf. Zwar ist für jedes Dateifor- 
mat einer vorhanden, so daß eine optima- 
le Speicherauslastung gewährleistet ist; 
verwirrend ist jedoch, daß damit auch Ini- 
Dateien verbunden sind. Schon nach der 
Installation mußte eine Ini-Datei manuell 
editiert werden, damit das Beispielpro- 
gramm überhaupt lauffähig wurde. Das 
kann man unerfahrenen Anwendern nicht 
zumuten. 

Des weiteren unterstützt das Steuerele- 
ment auch keine der VB-Paint-Methoden, 


ImageStream-YB 


- v8 


Bild 4. Mit »ImageStream« können Sie viele verschiedene Grafiktypen be- 


was die Verwendbarkeit deutlich ein- 
schränkt. Hier haben einige andere Her- 
steller schon bessere Wege aufgezeichnet. 
Da »ImageStream« jedoch an Daten- 
banken anbindbar ist, stellt es ein interes- 
santes Tool zur Verwaltung umfangrei- 
cher und unterschiedlicher Grafik-Daten- 
bestände dar, bei denen lediglich eine ru- 

dimentäre Bearbeitung notwendig ist. 
(Torsten Zimmermann/uk) 


BLITZLICHT 


Name: Visual Developer's Suite Deal 


Funktion: Toolsammlung für Visual Basic/ 
VisualC++ 


Preis: 598 Mark (Einführungspreis) 


Info: Microbasic GmbH, 
85622 Weißenfeld 


© -fünfunabhängige Controls 
- sehr gute Dokumentation 
@ -nurin Englisch erhältlich 
- schlechte Filter-Handhabung bei »Image- 
Stream« 


DOS-Urteil: 

Die Visual-Basic- und Visual-C++-Toolsammlung 
»Visual Developer's Suite Deal« bietet für den Aufbau 
einer umfangreichen Bürohilfe alle nötigen Voraus- 
setzungen. Außerdem existiert für drei der fünf Steue- 
relemente eine DLL-Schnittstelle, wodurch Sie eine 
DLL als Ersatz für eventuell fehlende Methoden ver- 
wenden können. 


DOS 3’95 








Ist Ihre Sammlung schon komplett? 
Nutzen Sıe diese Gelegenheit! 
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Tintenstrahldrucker ® 
Special: Netzwerke » 
Praxistest: Word für 
Windows 6.0, Word- 
Perfect & Ami/Pro 3.01 
» Tips beim Umstieg 
DOS auf Windows ® 
Kurse: Corel Draw 
(5) und Visual Basic 
für Windows (5) 


DTP-Extra « Günstige 
Upgrades von 386 auf 
468 « Vergleich: 486 
PCs, Pentium PCs 
mit PCI-Bus » CD- 
ROM-Guide: Lauf- 
werke, Software + 
Workshop: Starwriter 
für Windows, Win 
Word 6.0 + Projekt: 
Kfz-Kosten im Griff 
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Spitzen-PC: Komplett- 
system oder Selbstbau « 
Vergleich: Farbdrucker, 
Flachbrett-Scanner, 17- 
Zoll-Monitore, Sound- 








karten, Betriebssyste- 
me + Test: DTP-Pro- 
gramme unter 400 
Mark, Sidebar 1.0 für 
Windows « Workshop: 
08/2 und INI-Dateien 
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N en 





Die schnellsten PCs + 
PC-Tuning » Gestalten 
mit Corel-Draw, Arts & 
Letters und Designer ® 
Vergleich: Wavetable- 
Zusatzkarten, Adreß- 
verwaltungsprogram- 
me, Windows-Drucker 
unter 1000 Mark ® 
Workshop: MS Publis- 
















her 2.0, u.a. 





Sie einfach auf dieser Seite die 
Hefte an, die Sie benötigen und 
senden oder faxen Sie uns die 
ganze Seite zu. 


Fox () 89/20 24 02 15 


Tel. 0 89/20 24 02 50 


Vervollständigen Sie jetzt Ihre 
Sammlung. Wählen Sie sich 
einfach die Ausgaben der DOS 
International, die Ihnen noch 
fehlen und bestellen Sie gleich 
mit dem Coupon. Sollten Sie 
hier eine Ausgabe vermissen, 
fragen Sie bei uns nach. Viel- 
leicht haben wir die Ausgabe 
noch. Übrigens, wenn Ihnen 
der Coupon nicht reicht, kreuzen 


oder schicken Sie den Coupon an: 
DMV-Verlag Leser-Service, CS], 
Postfach 14 02 20, 80452 München 
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Video & PC total ® 
So produzieren Sie 
Filme ® Ausverkauf 
der 486er » Tips & 
Tricks aus der DOS 
und Windows-Trick- 
kiste « Workshop: 
Winword 6.0, Page- 
Maker 5.0, Visual 
Basic 3.0, Excel 5.0 





Härtetest: Highspeed- 
Modems « DFÜ-Grund- 
lagen « Vergleich: 
Lowecost-Laserdrucker, 
Video-Editoren, Sound- 
karten « 50 Tips & 
Tricks zu Windows- 
Textern e Workshop: 
WinWord 6.0, Corel 
Draw, Access 1.1 
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Pentiums ab DM 
3.000 » Billige Fest- 
platten + Geniale Gra- 
fiktips «e Windows 
4.0: So sieht es wirk- 
lich aus « Tests: CD- 
i ROM Laufwerke, 

; NEC Monitor, Har- 
vard Graphics 3.0, 
OS/2-Total: Tests, 
Workshops, ... 





Beuler 
€ 





EEE IM IE MEN MEN MEN MEN HE ME MEN EEE 
x, ich möchte meine DOS Inter- 
national-Sammlung vervollständigen. 

Ich bestelle folgende Exemplare und bezahle per Bankeinzug 


Konto.Nr, 
BLZ /Bankverbindun; 
oder lege einen Scheck bei (quittierte Rechnung liegt der Sendung bei), 


Stück für je DM 8,- der Ausgabe :DM 
Zuzüglich Porto (innerhalb der BRD) :DM 4 








Gesamt summe :DM 


Name, Vomame 





Straße 


PLZ, Ort 





Unterschrift 
Dieses Angebot gilt nur innerhalb der Bundesrepublik Deutschland. 
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INHALT 


Telix auf der Kommandozeile gilt 
als klassisches Terminalpro- 
gramm. Doch derZug derZeitfährt 
auf grafische Benutzeroberflächen 
ab. 


Microsoft’s Money 


Wie von Geisterhand fragt Money 
Ihr Konto ab und speichert jede 
Überweisung, 


Onbit V.34 Modem 


Experten in Regensburg bauen mit 
dem Rockwell-Chipsatz sowie ei- 

ner bemerkenswerten LED-Anzei- 
ge ein komfortables Modem. 


DOS-Blitz- 
Carrier 


Drei Boxen laden zum Connect: 
Die TS-Nighttalk hat ein neuesMi- 
ni-Netz, und aus Hamburg meldet 
sich die Mague-Box. Die dritte mit 
dem klangvollen Boxnamen »Sil- 
marillion« könnte Modem-Nutzer 
dazu bringen, Telekom Tribut zu 


entrichten. 





Onbit V.34 Modem 


Circle Point vertreibt ein 
komfortables Modem namens 
»Onbit V.34«, Das Display 
liefert Hewlett Packard. Die- 
ses zeigt auf acht Stellen mit 
280 Mini-LEDs neben Stan- 
dardmeldungen den Eingangs- 
pegel der Telefonleitung so- 
wie die physikalische Über- 
tragungsrate. In Laufschrift 
verrät das Display die Korrek- 
tur- und Kompressionsverfah- 
ren der Verbindung. 





Telix geht fensterln 





Seit Urzeiten — nämlich seit 
1985 — ist das Terminalpro- 
gramm Telix für DOS der 
DFÜ-Klassiker schlechthin. 
Neuerdings erhalten Sie das 
Programm auch in einer Win- 
dows-Version, die dem DOS- 
Vorgänger vielleicht den Rang 
ablaufen könnte. 

Unaufhörlich geht der Soft- 
ware-Trend in Richtung Win- 
dows, worüber viele Sysops 
vielleicht lächeln mögen. Nun- 
mehr adaptierte auch die ameri- 
kanische Software-Schmiede 
deltaComm Development das 
populäre Terminalprogramm 
Telix für DOS zu einer Win- 
dows-Version. 

In Deutschland begann die 
Modemschmiede Elsa aus Aa- 
chen, das Produkt in einer kom- 
merziellen, deutschen Version 
zum Preis von 198 Mark ab En- 
de 1994 zu vertreiben. Neben 
der Kaufvariante können Sie 
auch ein amerikanisches Share- 
ware-Derivat testen, dessen Le- 
bensdauer auf 45 Tage begrenzt 
ist. Das Angebot eines Cross- 
Updates erlaubt es — nach Vor- 
lage der Rechnung eines ande- 
ren Terminalprogramms - Telix 
für Windows zum Sonderpreis 
von 139 Mark zu kaufen. 


Der Rockwell-Chipsatz un- 
terstützt mittlerweile die ITU- 
Norm V.34 mit einer Daten- 
übertragungsrate von 28 800 
Bit/s, womit V.Fast überlebt 
ist, Ihre Übertragungen starten 
Sie mit Hilfe der Software 
Delrina WinFax, sowie mit 
WinCom und BtxCom in den 
Light-Versionen. 

Info: Circle Point, 40723 Hilden; 
999 Mark, als 144 Voice- 


Modem 699 Mark (et) 











> Hilfefunktion für jede 

DFÜ-Lebenslage 

Wir sahen Telix für Windows 
hinter den Bit- und Byte-Kulis- 
sen. Schon die kinderleichte In- 
stallation und das durchdachte, 
ergonomische Software-Outfit 
sprechen für sich: Mit großen, 
intuitiv zu erfassenden Icons am 
oberen Bildschirmrand handha- 
ben Sie die im täglichen Betrieb 
häufig benötigten Funktionen 
wie etwa das Telefonbuch, Mo- 
dem auflegen und Scrollback- 
buffer (Bild 1). Dazu navigieren 
Sie den Kabelnager durch gut 
strukturierte, flache Menüs oder 
klicken mit Tastaturmakros be- 
legte Buttons an. 
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sen, grafische 1:1-Darstellung 
des fraglichen Funktionsfen- 
sters mit anklickbaren, punktu- 
ellen Hypertext-Online-Hilfen, 
Querverweisen, Belegung der 
Fl1-Taste, Index, Hilfenavigator 
und vielem mehr. 


$» Mit allen Emulationen 

gewaschen 

Doch auch die funktionale 
Ausstattung hat es in sich. So 
glänzt Telix für Windows mit 
der Ripscrip-Darstellung gemäß 
Version 1.54: ein Feature, über 
welches die meisten anderen 
Windows-Terminalprogramme 
nicht verfügen. 

Allerdings hätten die Ent- 
wickler ruhig schon die neue 
Version 2.xx von RIP mit Fo- 





Bild 1. Große Icons, schnelle Bedienbarkeit und übersichtliche, intuitive Menüs 
kennzeichnen das Gesicht von Telix für Windows. 


Versierte User lächeln über 
solche »Baby«-Bedienungsme- 
thoden und steuern den Soft- 
ware-Boliden mit den gewohn- 
ten Alt-Tasten. Zum Glück 
übernahmen die Entwickler fast 
sämtliche Schlüsseltasten der 
DOS-Version wie [Alt-T] für 
Terminalemulationen, [Alt-D] 
für Telefonbuch oder [Alt-O] 
für Konfiguration. 


Wer sich noch nicht so gut‘ 


mit der DFÜ und dem Pro- 
gramm auskennt, macht von 
der überragenden Hilfe Ge- 
brauch. Selten sah die Redakti- 
on eine so ausgeklügelte Soft- 
ware-Eselsbrücke: Hilfe in je- 
dem Window, kontextsensitive 
Unterstützung, Hypertext mit 
automatischen Sprungverwei- 





toeigenschaften und Sound ein- 
bauen können. Selbstverständ- 
lich beherrscht TfW alle mitt- 
lerweile hinlänglich bekannten 
Funktionen wie Capturing, 
mehrere Transferprotokolle, 
Terminalemulationen, Telefon- 
buch und dergleichen mehr. Je- 
doch ist das Produkt nicht gera- 
de ein Ausstattungsgigant in 
bezug auf die Komfort- und 
Sonderfunktionen. 

So offeriert Telemate für 
DOS ungleich mehr Werkzeuge 
wie Editor, Datei-Viewer und 
AT-Befehlsspeicher; Terminate 
für DOS bedienen Sie beque- 
mer als mit globaler Manipula- 
tionsfunktion für das Telefon- 
buch, CD-Einbindung und der- 
gleichen mehr. 
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vom Spezialisten 


Bitte fordern Sie unsere 
aktuelle Fachhandels-Preisliste an. 


The Intel Inside logo is a trademark of Intel Corporation 
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Die Stärke von Telix für 
Windows liegt mehr in vielen 
kleinen, wohldurchdachten 
Feinheiten, die sich als äußerst 
angenehm erweisen (Bild 2). 
Im Gegensatz dazu wirken Pro- 
gramme wie RVS-Com, die 
plakative Super-Sonderfunktio- 
nen innehaben, auf den ersten 








aptierung. Alle Sonderzeichen 
der Terminalemulationen wan- 
delt das clevere DFÜ-Programm 
vor dem Speichern oder dem 
Druck in sinnverwandte ASCI- 
Blockgrafiken um - sofern das 
machbar ist. Denn auf Steuerzei- 
chen in den Mitschnitten können 
Anwender verzichten. 














Blick leistungsfähiger. Doch 
der zweite Blick fällt aufgrund 





der nicht ausgeklügelten Ergo- 
nomie ziemlich kritisch aus 
(vgl. Ausgabe 2’95, Seite 231). 


> TfW: bemerkenswerte 

Alleinstellungsmerkmale 

Kritik fällt bei TfW eher mo- 
derat aus. Zusätzlich zu den be- 
reits dargestellten Bedienungs- 
finessen belegte deltaComm 
auch die rechte Maustaste mit 
einem Pop-up-Window, wel- 
ches viele, häufig benötigte 
Leistungsmerkmale wie Down, 
Upload, Aufhängen, Clip- 
board-Operationen und derglei- 
chen auf den Bildschirm zau- 
bert. 

Ihr Modem steuern Sie in na- 
hezu freier Auswahl aus einer 
Treiberliste an. Alle Treiber 





können Sie zudem noch frei 
verändern. Eine Kostenverwal- 
tung errechnet und prognosti- 
ziert Ihre Kommunikationsko- 
sten für eine oder alle Telefon- 
buchstationen. 





Beim Capturing (Mitschnei- 
den) in eine Datei oder auf den 
Drucker arbeitet TfW mit einer 
vorgeschalteten Emulationsad- 
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Bild 2. Telix für Windows glänzt mit hervorragenden Emulationen, wie unver- 
fälschte ANSI-Grafiken beweisen. 


Auch der grafische Scroll- 
back-Buffer ist eine Klasse für 
sich, hier verfolgen Sie den 
farbgetreuen Original-Output 
zurück. Es langweilen Sie keine 
ANSI-Sequenz-Wüsten mehr 
wie beim alten DOS-Telix. 


$> Fossilunterstützung 

in Windows 

Ein großes Lob verdient die 
nahezu freie Konfigurierbarkeit 
von Hard- und Software. 
Während Billigst-Konkurrent 
RVS-Com ein abgeschaltetes 
Modem nicht erkennt, bemän- 
gelt Telix für Windows es so- 
fort, wenn es ein deaktiviertes 
Modem beim Starten ansteuern 
soll. 

Das Telefonbuch glänzt 
durch mannigfache Profifunk- 
tionen wie Sortierung, Druck- 
ausgabe mit Feld- und Be- 
reichsselektierung und Such- 
funktionen. Gleich zwei imple- 
mentierte Programmierspra- 
chen, »Simple« und »Salt«, la- 
den zusammen mit einem eige- 
nen Scripteditor zur DFÜ-Pro- 
grammierung ein. »Simple« hat 
Ähnlichkeit mit Basic, das an- 
spruchsvollere »Salt« mit sei- 








nem C-Charakter nutzen eher 
Fortgeschrittene. Beide Spra- 
chen sind vorzüglich durch ei- 
nen Parameteraustausch mit 
dem Hauptprogramm verzahnt. 
Möchten Sie nicht programmie- 
ren, zeichnen Sie Ihre Bedie- 
nungsschritte einfach mit dem 
Scriptrecorder auf. Telix für 
Windows generiert und kompi- 
liert daraus ein ablauffähiges 
Programm. 

Wer noch weniger program- 
mieren will, ärbeitet mit vorde- 
finierten Makrofunktionen, die- 
er den Alt-Tasten frei zuordnet. 


> Eine Daten-Odyssee 

mit Telix für Windows 

Während der ersten Praxis- 
tests überzeugten die zahlrei- 
chen Feinheiten (Bild 3). Auch 
die Umsetzung von Text-, AN- 
SI- und VT100-Bildschirmen in 
das Windows-Format lösten die 
Entwickler vorbildlich. Alle 
Sonderzeichen, Farben, Blink- 
attribute und vielfarbigen ANSI- 
Menüs wurden ohne einen einzi- 





darstellung war fast so schnell 
wie beim DOS-Pendant. Zudem 
programmierten die Software- 
Macher ein in der Größe dyna- 
misches Terminalfenster. Ma- 
chen Sie das TfW-Window 
größer oder kleiner, paßt sich 
die Online-Darstellung dem an. 
Wegen des Konzepts, mehrere 
Programmodule unabhängig 
voneinander parallel zu nutzen, 
können Sie mehrere Funktionen 
wie Script-Editor, Telefonbuch 
oder Konfigurationsmenüs 
gleichzeitig bearbeiten. 

Aufgrund dieser Tatsache 
führt auch das FileTransfer- 
Window ein gewisses Eigenle- 
ben: Sie können dieses Fenster 
unabhängig vom TfW-Haupt- 
fenster frei in der Oberfläche 
positionieren, um so das Laden 
oder das Speichern besser im 
Blick zu haben. 


> Letzte Mängelliste 
noch zur Nacharbeit 
Telix für Windows leistete 
sich einige grobe Schnitzer bei 


_ Supportforum für ELSA MicroLirk Nodens 
Supportforum für ELSA MioroLink ISDN 


 Telix für D0S Support und Updates 
_ felix für Windons Support und Updates 
Forum für ELSafax, ELSAbEx und PC-SUPPORT 


GEHINI-Grafikrorum. 


__HINNER-1024/ 1288-Grafikforum 
_ WINNER-1868/ Z000-Grafikforum 


"ELSA ONLINE ( Pscrip 114400 - N81 


implementierte RipScrip-1.54-Modus. 


gen Fehler dargestellt. Kein an- 
deres bekanntes Windows-Ter- 
minalprogramm vermochte dies 
alles so gut zu meistern, 
Begeisterung rief auch die 
saubere Implementation des 
RIP-Darstellungsstandards her- 
vor. Während eines Dateitrans- 
fers ikonisieren Sie die gesamte 
Applikation, eine dynamische 
Icon-Beschriftung informiert Sie 
über den Fortlauf der Übertra- 
gung. Die Online-Bildschirm- 





Bild 3. Auch die Maus macht keinen Halt vor Online-Objekten, dafür sorgt der 








der Z-Modem-Übertragung. 
Mit einem V.32bis-Modem, 
14 400 Bit/s und einer sauberen 
Leitung lag die cps-Rate nur 
bei 1400 bis 1500 — normal 
sind 1600 bis 1800 cps. 
Darüber hinaus störten trotz 
eines 16550er UART einige 
Übertragungsfehler den Daten- 
strom. Als parallel zum Transfer 
ein Grafikprogramm rechenin- 
tensive Farbumrechnungen vor- 
nahm, ging die Durchsatzrate 
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MULTIMEDIA NOTEBOOK 


Technische Daten: ! 
/ el Prozessor: 4868X-33 bis 486DX4-100 
in ide Arbeitsspeicher: 4MB/8MB/16MB/32MB 
ins! Laufwerk 3.5” wechselbar 
Festplatte 2.5” 120MB/250, B/340MB/520MB 
The Intel Inside Logo LCD Display: 9,5” Mono & TFT 
nude 9,5” oder 10,3” Dual Scan 
Intel Corporation Video RAM: 1MB Vesa Local Bus 
PCMCIA Steckplatz: 1 x Type Ill 
Anschlüsse: 1x Ser./1 xPar./PS2 Maus/ 
1x Video/Docking-Station/ 
Mikrofon/Kopfhörer/ 
Telefon-Stecker 
Maße & Gewicht: 295mm x 220mm x 44mm, 2,7Kg 





Erweiterungsmöglichkeiten: 

Adapter f. Fahrzeugbetrieb, 

PCMCIA Ethernet Karte, 

PCMCIA Fax-Modem Karte, 

PCMCIA 80MB/130MB Festplatten-Karte 

Internes Fax-Modem 14.4 K, 

Interne 16 Bit Sound-Karte, 

Interne Lautsprecher x 2 

Internes Video (Für SONY CCD-MCI/ 

Scanning)/SCSV/CD-ROM Karte 

Docking Station (375mm x 335mm x 100mm, 
Distributor Decutschland: 2 Interface Slot) 


AGE Electronics GmbH 


Herderstraße 60, 40721 Hilden is, Sa an 
Tel: 49-(0)2103-40024-(27) IF, NO. 388, SEC. 5, CHUNG HSIAO E, RD. 


TAIPEI, TAIWAN, R.O.C. 


Fax: 49-(0)2103-41115 Tel: 886-2-729-7896 Fax: 886-2-722-6489 
















Zeigen Sie sich doch einmal von Ihrer besten Seite. 
Zum Beispiel hier! 


Anzeigenschluß für die Ausgabe Nr. 5/95 ist der 


16.03.95 


Wenden Sie sich einfach 
gleich an Ihren nächsten Mediaberater: 





DMV Daten- und Medienverlag 
Gruberstraße 46a +» 85586 Poing 


Z 08121/769-300 


DMV Daten- und Medienverlag 
Fuldaer Straße 6  » 37269 Eschwege 


Z 05651/92930 
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vorübergehend in die Knie. 
Außerdem besitzt das Produkt 
keine Windows-Zeitscheiben- 
manipulation wie der Konkur- 
rent Terminate oder Dynacomm. 
Mit einem solchen Tool wären 
die Z-Modem-Fehler eventuell 
vermeidbar gewesen. 

Sauer stieß auch die Soft- 
ware-Schallgrenze von maxi- 





UARTSs 


mal 57 600 Bit/s auf. Mehr 
DTE-Speed bringt Telix nur in 
Verbindung mit einem seriel- 
len Treiber (Windows-High- 
speed). 

Warum liegt ein solcher 
Treiber nicht dem Programm 
bei? Gerade bei V.34 und 
16550er 
57 600 Bit/s den Datenstrom. 


bremsen 


Möchten Sie sich eine schnelle 
Übersicht über die gerade ak- 
tuellen Parameter verschaffen, 
müssen Sie sich durch viele 
Menüs quälen. Wie ProComm 
Plus für Windows mit der prak- 
tischen Parameteranzeige be- 
weist, geht es übersichtlicher. 
Auch eine Software-Emula- 
tion der Modem-LEDs wie bei 


Unicom kennt Telix für Win- 
dows nicht. Dafür wird in ei- 
ner der nächsten TfW-Versio- 
nen ein GIFlink-Protokoll (dy- 
namische 
während des 
gangs) eingebaut sein. Eine 
Terminalemulation für Datex- 
J/Btx kennt der Proband nicht, 
was als Entwicklung für den 


GIF-Betrachtung 
Transfervor- 


ARRSINAESTDSAURUNTEI N: 


Die WildCat Erding BBS (08122/91919) leistet als Redaktions-Mailbox der DOS Inter- 


national Pionierarbeit. 


Aus den neuen Bundesländern liegen vergleichsweise wenig Anträge vor. Deshalb rufen 
wir alle Sysop-Kollegen dort auf, sich rege zu beteiligen. Bitte requestet die Datei »An- 
trag« unter 2:2494/105 und sendet das ausgefüllte Formular per Fax an 

0 81 22/9 19 91. Die Sysops der alten Bundesländer müssen wir hingegen vorläufig 
bitten, keine Anträge mehr zu stellen. Denn die bisher bei uns eingegangenen Anfragen 
reichen immer noch aus. Ansonsten kommen wir mit der Bearbeitung nicht mehr nach. 
Dies würde für Euch zu lange Wartezeiten mit sich bringen. Wir informieren Euch daher, 
wenn wir in speziellen Orten weitere Mailboxen suchen. Sysops im Ausland hingegen, 
wie in den Niederlanden, Dänemark und Luxemburg sind weiterhin hochwillkommen. 








Mailbox-Name Rufnummer 
WildCat Erding BBS 081 22/9 19 19 
Inland 

Peaceful Corner 0202/30 95 40 
Zottel 0203/42 62 70 
Trigan BBS 0221/7952 17 
Melee Island 0211/74899 48 
Disaster BBS 0211/68 63 31 
Magic Double 0 21 31/66 09 52 
FORUM 0 21 31/3 28 87 
Kolbenfresser 0 21 61/66 57 61 
Programmers’Info Line 0 21 81/6 40 21 
Society Remscheid 021 91/29 20 43 
COCON-BBS 0221/23 17 88 
BitFun Gummersbach 0 22 61/7 66 30 
Society Kerpen 022 73/5 50 21 
Networker’s Magic Island 02246/16019 
Society Bonn 0228-5 39 40 
Ciss 0231/27 60 31 
Society Bochum 0234/6 00 24 
Dash Box 023 61/1 24 62 
Diskus 0 23 66/4 12 27 
ARA-BBS 0 23 81/99 66 91 
Four Past Midnight 023 91/14 83 46 
A.M.S. 0 24 04/9 73 02 
K&S Mailbox 0241/53 69 17 
DOENE 0 24 21/88 04 87 
SBMSYS 0 24 32/7010 
Programm Boerse 0 28 61/6 66 88 
Society Berlin 030/3 04 70 68 
Santraginus BBS 030/5 62 83 02 
Ghost BBS 030/9 98 24 34 
Leipziger 0341/5 48 66 
INFOPOOL BBS 0345/7 70 92 68 
Die C B-Box 0355/86 02 18 
FALCON’s Empire 0 36 43/4 24 662 
CCC-BBS 0371/3 30 42 25 
Mercury BBS 0371/65122 98 
Vogtland 03 74 21/2 86 11 


Hansebox_HST 
Hamburg-Connection 
Mague-Box 

Society Hamburg 
dataMAX 

Bullshit BBS 

WRONG NUMBER BBS 
KIMBO 

Sound Engine BBS 
Dagobah System 
Schlicktau BBS 
Horizont BBS 
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03831/3931 79 
040/4 39 66 38 
040/5 38 84 28 
040/8 22 30 22 
0421/37 21 96 
0421/70 39 24 
0431/2 96 50 
0431/64 29 57 
0.43 71/4085 
0.44.03/6 44 90 
0.44 21/56 92 83 
0461/6 73 22 


(WildCat Erding BBS/et) 


Stadt/Ort 
Erding 


Wuppertal 
Duisburg 

Köln 

Düsseldorf 
Düsseldorf 
Kaarst 

Neuß 
Mönchengladbach 
Grevenbroich 
Remscheid 

Köln 
Gummersbach 
Kerpen 

Lohmar 

Bonn 

Dortmund 
Bochum 
Recklingshausen 
Herten 

Hamm 
Plettenberg 
Alsdorf 

Aachen 

Düren 

Wegberg 

Borken 

Berlin 

Berlin 

Berlin 

Leipzig 

Halle 

Cottbus 

Weimar 
Chemnitz 
Chemnitz 
Oelsnitz/Vogtland 
Stralsund 
Hamburg 
Hamburg 
Hamburg 
Bremen 

Bremen 
Rendsburg 

Kiel 

Burg auf Fehmarn 
Bad Zwischenahn 
Wilhelmshaven 
Flensburg 


avanti 

HOLO-BBS 

Frankys Rockin Chair 
Blackbox Hannover 
Mehlbox Hess.Oldenndorf 
Atlantis Mailboxsystem 
Guetzel-BBS 

Uli’s BBS 

Linie 13 

Porta BBS 

Hurz-BBS 

Scout BBS 

Bedrock City BBS 

Ciss 

SWITCHBOARD BBS 
E-S-D-I Box 

Paper Box 

Helferlein BBS 

Society Mannheim 
SW) Drive 
ADLATUS-BBS 
Wieseck Box 

Colorline 

CS-BBS 

The Aldebaran Project 
Mainframe Support System 
KEG Box 
Startlight-BBS 
Frankies Programmers Inn 
42er Box Ludwigsburg 
Mars 

REMSTAL BBS 

Fast BBS 

C.A.T.S. Online-System 
MiniBox 

Chippie Box 

Smarties Box 
Technical Support BBS 
Schlumpf Box 

Deep Space Nine 
Bayrisches Schulnetz/NB 
Jash BBS 

Box 777 

Ciss 

Society Mnchen 
What’s Up BBS 
PK-Box 
Central-Europe-BBS 
Jade-BBS 

FOXBOX 

Night Shadow BBS 
Piranha BBS 

Channel ][ BBS 
Charly's BBS 


0471/590-2875 
0 48 26/3941 
0511/4 58 15 29 
05137/9442 69 
051 52/5 21 84 
0521/4 55 81 
052 41/70 19 44 
0531/87 30 70 
0531/87 77 81 
0571/9 52 00 92 
0 60 74/4 13 07 
0611/8 75 92 

0 61 31/62 59 38 
061 72/45 7103 
0.61 73/93 59 35 
0 61 92/4 7341 
062 06/1 3133 
0621/5 29 62 09 
0 62 03/4723 

0 62 57/6 81 65 
0 62 58/6183 

0 64 08/6 19 86 
0 64 61/7 42 84 
0661/30 21 71 

0 67 25/6901 
069/62 24 23 
0711/3 16 00 37 
0 7134/22512 
0 71 41/24 30 55 
0 7141/92 12 69 
0 71 72/92 61 41 
0 71 81/99 61 62 
0721/88 81 51 

0 72 42/6555 

0 73 09/4 12 45 
0 73 21/94 91 73 
0731/3 67 65 

0 7732/14769 
0 82 38/6 00 46 
0 85 02/5324 

0 87 23/3997 
08807/91527 
089/78 38 66 
089/930 10 81 
089/78 84 70 
089/6 88 73 54 
0911/7 90 57 72 
0911/75937 01 
0911/80 83 13 
0911/86 17 71 
0911/4 18 04 32 
0911/9 97 96 61 
09141/81353 

0 92 54/1746 


Walhalla Server Donaustauf 0 94 03/4819 


BSN Oberfranken 


Ausland 

Oplab BBS 
Regio BBS 
Sunset BBS 
CUKOO’s Nest 
Mundl Box 
H.C.l. BBS 
PIKON database 


0951/50 03 15 


0036/1/1 66 8809 
0033/8965/3383 
0041/41/70 54 45 
0043/1/4 94 1019 
0043/5577/8 80 48 
0043/6245/8 38 15 
0048/2/6 35 85 54 


Bremerhaven 
Hohenlockstedt 
Hannover 
Seelze 
Oldendorf 
Bielefeld 
Gütersloh 
Braunschweig 
Braunschweig 
Porta Westfalica 
Dietzenbach 
Wiesbaden 
Mainz-Mombach 
Bad Homburg 
Kronberg / TS 
Kriftel / TS 
Lampertheim 
Ludwigshafen 
Mannheim 
Alsbach 
Biebesheim 
Reiskirchen 
Biedenkopf 
Künzell 
Gau-Algesheim 
Frankfurt 
Eßlingen 
Weinsberg 
Möglingen 
Ludwigsburg 
Wäschenbeuren 
Urbach 
Karlsruhe 
Rheinstetten 
Senden-Witzighausen 
Heidenheim 
Ulm 

Radolfzell 
Diedorf 
Fürstenzell 
Arnstorf (Niederbayern) 
Dießen 
München 
München 
München 
München 

Fürth 

Fürth 

Nürnberg 
Nürnberg 
Nürnberg 

Fürth 
Weißenburg 
Gefrees 
Donaustauf 
Bamberg 








Ungarn/ Budapest 
Frankreich/ Habsheim 
Schweiz/ Horw 
Österreich/ Wien 
Österreich/ Lustenau 
Osterreich/ Salzburg 
Polen/ Warschau 
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Eine gute Nachricht für Cordial-Ferienclub-Aktionäre: 


ein weiteres Clubhotel eröffnet in der Toscana. 





Was ist es, das der Toscana ihren unverwechselbaren Reiz verleiht? Zypressen an sanften Hängen, 
Olivenhaine, Konzert der Grillen? Oder ist es der Duft nach Lavendel, der Zauber des Lichts - und die zeitlose 
Gegenwart Michelangelos? Gewiß ist es der Einklang von Landschaft, Menschen und Kultur, der Jahr für Jahr 


Erholungssuchende aus aller Welt in dieToscana zieht. Auch Sie können sich hier schon bald wie zu Hause 








fühlen: Club Cordial eröffnet im. Herzen der Toscana eine der 


exklusivsten Hotel- und Ferienan- af äi MEET INK Pi] Bi lagen Italiens. Und Sie haben als 
HI EIERN MUB | HE 


LER 2. em FT El in diesem einzigartigen Objekt 
= m Ir u | Am. 


Clubmitglied die Möglichkeit, 
die Vorteile einer eigenen Ferien- "wohnung zu genießen. Sie möchten 
Ihre Urlaube auch an anderen Orten verleben? Willkommen in acht exklusiven Cordial Clubhotels - oder in 
einem der über 800 exquisiten Tauschobjekte weltweit. Entschließen Sie sich jetzt, ein Stück Lebensart zu 


besitzen: in der sonnigen Toscana - und in vielen anderen reizvollen Gegenden der Erde. Informieren Sie sich - 


und gewinnen Sie einen von 25 Kurzurlauben. Senden Sie Ihren ausgefüllten Gewinnkupon am besten gleich ein. 


%5 i 2 
r . Ja, mein Urlaub steht hoch im Kurs - mit Club Cordial. 





(nun 
> Ich möchte informiert werden, mitspielen und gewinnen! 


Mit Club Cordial stehen mir weltweit über U 250 U 500 U 800 


C | U b Er OÖ rd | = | exklusive Tauschobjekte offen. D-141 Y 


A-4020 Linz, Hafferlstraße 7, Tel.: 0 732 / 76 60-0, Fax 0 732 / 77 65 07 Name: Straße: 
.e Wien e Going e Salzburg e Badgastein PLZ/Ort: Tel.: 











e Reith/Kitzbühel e Achensee e Marbella e Toscana 


Ausschneiden und einsenden an: Cordial Ferienclub AG 
Ein Unternehmen der IMPERIAL Finanzgruppe. Hafferlstraße 7, A-4020 Linz. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 

















KOMMUNIKATION 


US-Markt sowieso vergebliche 
Mühe wäre. 

Auch ISDN bleibt für TfW 
fremd. In der Modemtreiberli- 
ste sind nur zwei Treiber für 
die Terminaladapter Elsa 
Microlink ISDN TD und ISDN 
TL. Warum interagiert Telix 
für Windows nicht auch noch 
mit dem CAPI-Ansteuerungs- 
modus der ISDN-Hardware? 
Warum sind nicht noch mehr 
ISDN-Treiber vorhanden? 
Wieso ist die Unterstützung 
von LANs über die Modi IPX, 
TCP/IP oder asynchroner Ser- 
ver nicht gegeben? 

Die Ansteuerung über Fossil- 
oder Int14-Treiber bleibt recht 
umständlich. Die Capture- 
Funktion funktioniert übrigens 
im RIP-Betrieb nicht. 

Zwar ist die Kostenverwal- 
tung mit dem Expense-Device 
ganz nett gedacht, da Sie aber 
nicht nach unterschiedlichen 
Tarifen und Zeitzonen differen- 








zieren können, ist die Kosten- 
kalkulation ungenau. Beim Te- 
lefonbuch bleibt die von Termi- 
nate bekannte globale Manipu- 
lation — nämlich alle oder mar- 
kierte Datensätze mit einer Ak- 
tion zentral zu bearbeiten - 
wünschenswert. 

Auch wäre mehr Sorgfalt bei 
der Analyse der Windows-Sy- 
stem-Umgebung angebracht 
gewesen. Beim ersten Start 
von TfW agierte im Windows- 
Hintergrund noch ein Voice- 
Programm, welches auf den 
Modem-Com-Port zugriff. Al- 
lerdings bemerkte Telix dies 
nicht und stürzte mit einer 
Fehlermeldung ab. Warum er- 
folgte keine Warnung wie 
»Achtung, ein anderes Pro- 
gramm belegt den aktuellen 
Com-Port«? Warum erkannte 
TfW während des laufenden 
Betriebs nicht ein absichtlich 
abgeschaltetes Modem und 
versuchte mit dem Telefon- 


z.unnunasunnnes “nnnnnEnE HEHE RE EEE EEE € “...n............:....s 


MS-Money - Finanzverwaltung 


Microsofts Siegeszug mit Stan- 
dardanwendungen wie WinWord, 
Excel oder Access scheint unauf- 
haltsam. Einziger »Makel« auf 
der ansonsten reinen »Umsatzwe- 
ste« war bisher die Finanzsoft- 
ware MS-Money. Hierzu führte 


Was machen »millionen- 
schwere« Softwarefirmen wie 
Microsoft in solchen Situatio- 
nen? Sie kaufen Anbieter mit Er- 
fahrung. In diesem Fall »koope- 
riert« Microsoft mit den Datex-J- 
Profis von Amaris und spendiert 


Bild 4. MS-Money verschafft Ihnen Überblick über alle Kontenbewegungen, die 
Datex-J Ihnen von den Bankrechnern übermittelt. 


neben der starken Konkurrenz 
durch Intuits Quicken vor allem 
das »fehleranfällige« und wenig 
ausgereifte Datex-J-Modul. 
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dem angeschlagenen Finanzpro- 
gramm endlich das seit langem 
überfällige, funktionierende Da- 
tex-J-Modul. Zusammen mit ei- 












buch eine Gegenstation anzu- 
wählen? 


p DOS-Urteil - hitverdächtig 
zur nächsten Version 

Unter dem Strich haben die 
Entwickler ein gutes Terminal- 
programm mit vorzüglichem 
Bedienkomfort abgeliefert. 
Dennoch stören die in der Kri- 
tik aufgeführten Detailmängel 
den sehr guten Gesamtein- 
druck, insbesondere die Be- 
schränkung auf 57 600 Bit/s 
und die Probleme mit Z-Mo- 
dem. Es reicht also nur zum 
Prädikat »befriedigend«. So- 
bald deltaComm letzte Mängel 
beseitigt hat, könnte TfW als 
Windows-Referenz für Termi- 
nalprogramme heranreifen. 

Bis es vielleicht einmal so- 
weit ist, arbeiten Sie besser mit 
Telix für DOS oder mit Termi- 
nate oder Dynacomm für Win- 
dows. 

(Peter Kniszewski/et) 


ner Reihe kleiner und großer Er- 
weiterungen führte dies zur neu- 
en Version MS-Money 3.5. 
Dieses Modul läßt Sie Ihre Fi- 
nanztransaktionen direkt aus 
MS-Money heraus durchführen. 
Hierfür benötigen Sie allerdings 
den Datex-J-Zugang der Tele- 
kom sowie einen speziellen Da- 
tex-J-Zugang für Ihre Hausbank 
(Tip: Weg zum Homebanking). 
Dann überweisen Sie aus MS- 
Money, fragen Ihre Konten ab 
und lassen diese Daten direkt in 
die Money-Finanzplanung ein- 
fließen (Bild 4). 

Wie bei allen Datex-J-Deko- 
dern müssen Sie allerdings 
zunächst das Setup bewältigen. 
Hier geben Sie Ihre Kenndaten 
wie Anschlußkennung, Teilneh- 
mernummer und Kennwort ein. 


ner Zugang zu Datex-J, also keinen 


BLITZLICHI 


Name: Telix für Windows 
Funktion: Terminalprogramm 
Preis: 198 Mark für die Vollversi- 


on; zeitlich limitierte engli- 
sche Shareware-Version 
kostenlos; Upgrade: 99 
Mark für DOS-Version, 
Crossgrade von beliebiger 
Kommunikationssoftware: 
139 Mark 


Info: Elsa GmbH, 52070 Aachen 


-RipScrip 1.54 

- gute Ergonomie und Hilfe 

-Importfilter für Fremdtelefon- 
buch-Formate 

- gute Online-Darstellung unter 
Windows 


-nur57 600 Bit/s 

- kleinere Detailmängel wie Pro- 
bleme bei Z-Modem 

- keine Exportfilter beim Telefon- 
buch 

- wenig Komfortfunktionen 


DOS-Urteil: 

Noch nicht ganz ausgereifter »Erikö- 
nig«, der zur nächsten Version Refe- 
renzqualitäten aufweisen könnte. Vor- 
erst »nur« befriedigendes Prädikat, 


i a Ihrer PIN verschafft Ih- 


» MS-Money: Datex-J-Dekoder 
und Finanzverwaltung 

Für viele ein Greuel ist der 
nächste Schritt: die Anpassung 
des Modems. Dies ist allerdings 
kein großes Problem, da MS- 
Money mit einer großen Daten- 
bank zur Einstellung fast aller 
gängigen Modemtypen aufwar- 
ten kann. Dies erspart Ihnen das 
Herumtüfteln mit lästigen AT- 
Kommandos. Selbst die Hürde 
eines ISDN-Adapters nehmen 
Sie mit MS-Money. 

Ähnlich komfortabel erledi- 
gen Sie zusätzliche Voreinstel- 
lungen für Modems wie etwa 
das Ausschalten der MNP-Da- 
tenkompression. Ein kurzer 
Mausklick in einer Auswahlli- 
ste genügt — schon verstehen 
sich MS-Money und Ihr Mo- 
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Funkschau /CeBIT-Diskussion 


Consumerelctronic-Markt: 


Milliardenchance für die PC-Branche 


4. Löst der Computer Fernseher 
und Videorecorder ab? 

@ Marktmechanismen 

@ Nutzerakzeptanz 

© Produktdesign 









Die Digitaltechnik findet 
neue Absatzmärkte: Der 
Computer und das Fern- 


men. Investitionen der 
PC-Branche in Millionen- 
höhe zeigen die neue 
Richtung an: Der PC 
wird multimedial. Der 
PC-Anwender kann bereits jetzt mit sei- 
nem Computer TV-Bilder empfangen, 
Videos bearbeiten, Filme schneiden. 


sehgerät wachsen zusam- 


Überhaupt alles, was ein künftiges Fern- 
sehgerät und ein Videogerät beherr- 
schen sollte - und noch vieles mehr. 


Welche Chancen hat die Computerbran- 
che, den Milliardenmarkt Consumerelec- 
tronic zu erobern? 

Die Rollen auf diesen milliardenschweren 
Märkten werden jetzt neu verteilt. Wer 
sich heute informiert, sichert sich seinen 
Anteil an diesem neuen Massenmarkt. 


Diskutieren Sie auf dem Funkschau- 
Forum mit Topmanagern und Techni- 
kern aus der Computer- und Unterhal- 
tungselektronik-Szene über die Entwick- 
lung und die damit verbundenen neuen 
Absatzchancen. 





Termin: Donnerstag, 9. März 
1995, 10.00-12.00 Uhr 

Ort: CeBIT Hannover 

Tagungs-Centrum Messe (TCM) 
Saal 3B 

Veranstalter: 
Funkschau-Redaktion, 
Deutsche Messe AG 

Der Eintritt ist kostenlos 

Anmeldungen: Fax 
089/9827227 





--ISDN - Forum CeBIT ’95 


ISDN auf dem Weg zum Massenmarkt 


Werden das Bildtelefon oder „online-Dienste” wie 


Internet den Durchbruch bringen? 


Hochkarätige Experten der 
Deutschen Telekom und der 
Wirtschaft diskutieren auf 
der diesjährigen CeBIT in 
Hannover am vierten Tag 
(10. März 15.30 Uhr) 
über die Vorteile, die Tele- 
kom-Kunden mit ISDN 
künftig haben werden. 












1995 soll für ISDN den 
Einstieg in den Massen- 
markt bringen. Die 
Anschlußzahlen zeigen 
steil nach oben. Mar- 
ketingmaßnahmen sprechen in diesem 
Jahr gezielt den Privatanwender an. 
Jeder, der sich für ein paar tausend 
Mark einen PC nach Hause stellt, gönnt 


sich.auch leicht einen Anschluß an die 
digitale Welt. 


@ Bietet ISDN dem privaten Nutzer auch 
genügend Anreize für einen Anschluß 
an das schnellere digitale Netz? 

@ Werden die Endgeräte noch billiger? 

© Zieht die Telekom mit ihren Anschluß- 
preisen nach? 

@ Gibt es bereits genügend sinnvolle 
Anwendungen zu vertretbaren Preisen? 

© Werden Bildtelefonie oder etwa On- 
line-Dienste wie Datex-J und Internet 
den Durchbruch bringen? 


Diskutieren Sie mit Experten 
über die aktuellen Themen: auf 
dem Online-ISDN-Forum auf der 
CeBIT in Hannover. 





Termin: 10. März 1995 
15.30 Uhr 


Ort: CeBIT Hannover 
Tagungs-Centrum Messe 
(TCM), Saal 3B 

Veranstalter: ISDN-Redak- 
tion, Deutsche Messe AG 

Anmeldungen: 

Fax 089/9827227 
Der Eintritt ist kostenlos 


















dem bestens. Analog dazu ste- 
hen Ihnen entsprechende Optio- 
nen für das »Feintuning« Ihrer 
ISDN-Karte zur Verfügung. 
Durch die Unterstützung des 
sogenannten ZKA-Standards für 
den elektronischen Zahlungsver- 
kehr wird eine der größten. Hür- 


MS-Money ein weite- 
res Schmankerl für Sie 
bereit: Mit einer einzi- 
gen Anwahl lassen 
sich in der neuen Ver- 
sion für alle Konten Kontoaus- 
züge abfragen oder Überwei- 
sungen durchführen (Bild 5). 

Last but not least mehren 
auch »Börsianer« ihre Spekula- 
tionskonten. Verwalten Sie mit 
MS-Money Ihre Kapitalanla- 
gen, liest das Programm per 
Mausklick die aktuellen Reu- 
ter-Börsenkurse ein und aktua- 
lisiert so Ihre Depotwerte. Ein- 
facher geht es nicht. 

Bisher wickelten Sie Ihren 
Zahlungsverkehr mit MS-Mo- 
ney nicht so bequem und viel- 
leicht auch fehleranfälliger ab. 
Einer der größten Pluspunkte 
der neuen Version ist jedoch, 
daß Sie -— wie schon bei 
Quicken - gleich einen »voll« 


HiAlluige wurden gänmnie DR Verne 
ihnes Annıla. Wenn de gespeichent werden solen, Mühlen Sie 40 5 


_ Ergebnisse der BirSizung 


Diese Btx-Anwahl erfolgte um 21:04 um 09.01.1993. 


+++ KONTOSTAND 


| jFür Postbank Koeln ist kein Kontostand verfügbar. 


 JFür Spk Fuerstenfeldbruck ist kein Kontostand verfügbar. 


Zukünftige Vordrucke 


Zahlungen 


Kredite Kapitalanlage- 
d 


Kapitalanlage- 
jetails übersicht 





Zeigt das Ergebnis Ihres BirAnıuls an. Zu | 
Zur ie Eger isn —_ JE _ J 


Bild 5. Wenn die Bankenrechner streiken, kann MS-Money auch nur diese Feh- 


lermeldung speichern. 


den des Homebankings genom- 
men: das Erlernen von Zugän- 
gen oder Kontostandsabfragen. 
Sofern Ihre Hausbank diesen 
Modus unterstützt, können Sie 
direkt loslegen (Bild 4). Zur 
Übung steht Ihnen noch ein 
Lernmodus zur Verfügung. 
Besitzen Sie bei mehreren 
Banken Datex-J-Konten, hat 





funktionsfähigen Datex-J-De- 
koder mitgeliefert bekommen. 
Das heißt, Sie können auch alle 
anderen Datex-J-Dienste direkt 
aus MS-Money heraus nutzen. 
Verständlicherweise bietet der 
Dekoder zwar nicht den Kom- 
fort wie ein Stand-alone-Deko- 
der. Grundlegende Features wie 
Speichern von Seiten, Aufzeich- 


Programm schon wieder abgestürzt? 


‚Ja, aber die Oberfläche sah schön aus ... 
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nen von Makros oder Downloa- 
ding von Telesoftware stellen 
den »Money-Amaris-Dekoder« 
jedoch vor kein Problem. 
Insgesamt hinterläßt Money 
einen guten Eindruck, da vor 
allem an den bisherigen Datex- 
J-Schwachstellen kräftig gefeilt 
wurde. Ob es allerdings reicht, 
um Marktführer Intuit das Was- 
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ser abzugraben, bleibt abzuwar- 
ten. Da sich MS-Money und 
Quicken in den aktuellen Ver- 
sionen kaum noch etwas neh- 
men, wird mehr denn je der 
Preis das entscheidende Kriteri- 
um sein. 
Info: Microsoft GmbH, 85716 Unter- 
schleißheim; 99 Mark 

(Stephan Düpre/et) 





DOS-Blitz-Carrier 


In dieser Rubrik veröffentlichen wir jeden Monat ausgewählte Mailboxen. Wer unse- 
ren Lesern seine Mailbox hier vorstellen will, schreibe uns bitte eine kurze Vorstellung 
seines Systems - am besten gleich mit eingerichtetem Zugang und Paßwort. (et) 


Name: TS-Nighttalk 

Telefonnummer: 0 21 66/4 7681 
Datenübertragungsrate: 2400 bis 14 400 bps 
Parameter: 8Ni 

Online: 24 Stunden täglich 

Netz: EKS-Hypernet 

Steuerung; Eintastensteuerung und Menü 
Schwerpunkte: Foren und Bretter 
Download-Angebot: etwa 400 MByte 


Das EKS-Hypernet ist ein eigenes Netz im Raum Mönchengladbach, woran sich bis- 
lang vier weitere Boxen beteiligen: Krefeld, Heinsberg und Köln. Die Netzbetreiber 
wollen gerade die Einsteiger aktiv unterstützen. Shareware können Sie mit neuesten 
Produkten direkt in den Foren finden. Die Mailboxsoftware ist von Mark Essers, des- 
sen Kürzel sich auch im Netznamen wiederfindet. Sie kostet 80 Mark. Die Netzneulin- 
ge suchen interessierte Sysops in weiteren Städten. 





Name: Silmarillion 
Telefonnummer: 0 72 42/5683 
Datenübertragungsrate: 2400 bis 28 800 bps 
Parameter: 8Ni 

Online: 24 Stunden täglich 


Netz: Fido-, Oops-, Games-, Vir-, Infox-, HDS-, Büro-, 
Support- & Help-Net 


Steuerung; ANSI-Menüs 
Schwerpunkte: 
Download-Angebot: etwa 1 GByte 


Die Silmarillion-Box arbeitet auf drei 
Rechnern im Novell-Lite-Netz. Täglich 
wollen etwa 5 MByte neue Dateien 
auf der Plattenkapazität von 1,5 
GByte gespeichert und verwaltet wer- 
den, Remote Access als Mailboxsoft- 
ware beherrscht die anfallenden Auf- 
gaben, Point-Nummern können Sie 
noch beantragen, was 5 Mark Mo- 
natsbeitrag kostet. Andere User ha- 


ben freien Zugang, 

Name: Mague-Box Hamburg 
Telefonnummer: 040/5 38 84 28 
Datenübertragungsrate: 2400 bis 14 400 bps 
Parameter: 8Ni 

Online: 24 Stunden täglich 


Netz: HH-, Bnb-, Mxbbs-, DMV-Net 


Steuerung: Ein- oder Schlüsseltasten 
Schwerpunkte: DOS, DFÜ, BBS, Spiele 
Download-Angebot: etwa 1 GByte, CD-ROM 


Schon seit etwa zwei Jahren erreichen Sie die Mague-Box. Points und Anfänger erhal- 
ten erste DFÜ- und weitere Hilfen. Wie Sie der Textbox »Alle Mailboxen online« ent- 
nehmen, finden Sie in der Mague auch Listings und Kompilate der DOS International 
sowie das Suchprogramm über die Inhalte der Jahre ‘90 bis ‘94. 


Spiele für DOS und Windows, Antivirenprogramme, Infotexte 
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Jetzt nei 
im Handel! 


| "PC-Eroties bringt die beste 











‚Uware im Überblick. PC- 







Ihnen wo, was und 





auf diesem 


bekommen: 





voller L auf den Bild- 


schirm zu bekommen. Was Sie in 


Bix und Mailboxen 4 


welche Spiele voll sind - ganz 
einfach ‚wie Ihr PC mal 


ohne Zahlen _ aus 


Also: PC-Erotics 


voll... 








Kängaso da de 1ra4M 





Sie brauchen, _ 


in 









ik 

























PC & Humor - 
zwei Welten 
prallen aufein- 
ander und ver- 
einigen sich zu ei- 
nem harmonischen 
Bundle. Lernen Sie die heiteren Sei- 
ten der Zusammenarbeit von 
Mensch und Computer kennen. Hier 
finden Sie unter anderem kuriose 
Hard- und Software sowie Stilblüten 
aus der Redaktion und aus PC-Pu- 
blikationen, i 
Gehen Sie mit auf die Suche, liebe 
Leser. Schreiben Sie uns, wenn Sie 
irgendwo fündig werden. Oder wer- 
den Sie selbst kreativ. Ihre hier ab- 
gedruckten Ideen werden prämiert. 
- (tb) 
Unsere Anschriftlaute: 
"Redaktion DOS International 
Stichwort: FUNDGRUBE 
Postfach 1129 
85580 Poing 


Der PC löst auch 
Ihr Haarproblem ! 











Fallen Ihnen allmählich 
die Kopfhaare aus? 
Und leidet darunter Ihr 
Ego, weil Sie erst Anfang dreißig 
oder gar noch jünger sind? Wenn 
Ihnen schließlich aus Frust ein 
paar graue Haare wachsen und 


Ga 








doch dieser Fremdkörper haftet 
nicht richtig — es kann zum 
peinlichen Outing kommen. 
Haarverpflanzungen sind da si- 
cherer, aber ob dieser teure und 
komplizierte chirurgische Ein- 
griff auch gelingt? 

Die besten Lösung Ihres 
Haarproblems wäre natürlich 
eine »Haarwuchsmaschine«. 
Und es gibt sie tatsächlich: Der 
Alleskönner PC macht’s mög- 
lich. Alles, was Sie — das heißt, 
eigentlich Ihr Friseur — brau- 
chen, ist neben der Standard- 
Hardware ein mit Öl betriebe- 
ner Kompressor, der über einen 
Digital-/Analog-Wandler ge- 
steuert wird, und natürlich die 
entsprechende Spezialsoftware. 

Die Funktionsweise läßt sich 
vereinfachend wie folgt be- 
schreiben: Der PC-gesteuerte 
Kompressor erzeugt ein Vaku- 
um. An verschiedenen Stellen 
der Kopfhaut angebrachte 
Saugglocken massieren mit 
Hilfe dieses Vakuums die tiefe- 
ren Hautschichten (Bild 1). So 
wird gezielt die Durchblutung 
der Kopfhaut gefördert, das er- 
höht die Nähr- und Sauerstoff- 
zufuhr und regt schließlich die 
inaktiv gewordenen Haarwur- 








Bild 1. Sie haben hier nicht etwa das Opfer einer Elektroschock-Behandlung vor 
sich. Vielmehr macht sich der Herr in den besten Jahren Hoffnungen, die 
Saugglocken auf seinem Kopf könnten ihm zu neuer alter Haarpracht verhelfen. 


schon bald genauso wie die übri- 
gen blonden, schwarzen oder ro- 
ten wieder ausgehen, dann ist 
spätestens der Zeitpunkt gekom- 
men, um etwas gegen die sich zu 
Flächen entwickelnden Geheim- 
ratsecken zu tun. 

Sie könnten Ihre Kopfblöße 
unter einem Toupet verstecken, 
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zeln wieder zum Wachstum an. 
Es handelt sich also um eine 
rein organisch-biologische Be- 
handlungsmethode. 

In Italien und der Schweiz 
wird diese sogenannte »Ana- 
gen-Methode« bereits in zahl- 
reichen Fiseursalons erfolgreich 
angewandt. In unseren Landen 











Bild 2. Die Hardware-Firma Vobis setzt auf Ergonomie und versucht jetzt, an- 
wendergerechte Designmöbel an den User zu bringen. 


sind die Haarkünstler derzeit 
noch zurückhaltend. Aber wie 
lange noch? Die Zahl potentiel- 
ler Kunden sprich Patienten 
steigt jedenfalls beständig an. 


Info: Anagen Marketing GmbH, 
64807 Dieburg; 

Preis des PC-Komplettsystems inklu- 
sive Software zur Anagen-Behandlung 
auf Anfrage 


Vobis macht möbil 


In eine ganz unerwar- 
® tete Richtung versucht 
die Computer-Ver- 
kaufskette Vobis zu expandie- 
ren. Unter dem einladenden Na- 
men »Welcome« rangieren ein 
halbkreisförmiger Tisch (698 
Mark) und der passende Stuhl 
(498 Mark) für das stilvolle 
Büro und Arbeitszimmer (Bild 
2). Die beiden Möbelstücke mit 
unverkennbar geschwungenen 
Formen (Luigi Colani läßt 






grüßen) werden mit dem viel- 
versprechenden Prädikat »ergo- 
nomisch« angeboten: Der halb- 
runde WelcomeTable mit ge- 
polsterten Armstützen und der 
Einbuchtung an der Frontseite, 
so heißt es, passe sich gut an 
den menschlichen Körper an, 
und der WelcomeChair soll 
dank seiner Konstruktion die 
Bandscheiben entlasten und 
Muskelverspannungen vermei- 
den helfen. 

Ist dies eventuell ein erster 
Schritt, um künftig Möbelhäu- 
ser für »Hardware-Hardware- 
Bundles« zu gewinnen? Die er- 
sten Kunden, die einen Pentium 
nur mit kompletter Raumaus- 
stattung bestellen wollen (etwa 
mit fünfbeinigem Marmortisch 
und superschnell rotierendem 
Plüschsessel) dürften jedenfalls 
nicht mehr lange auf sich war- 
ten lassen. 

Info: Vobis Microcomputer AG, 
52146 Würselen 





ES STAND IN ... 










Anleitung schlau 
wird, möge uns die korrekte, allge- 
meinverständliche Fassung 
schicken — oder noch besser: der 
Herstellerfirma Recognita. 

(Eingesandt von Andreas 
Rettig, 13469 Berlin) 


ı Neu Ford, 
entweder in 


> BUNels PCX-Forn 


... der Suhler Lokalzeitung »Freies Wort« 
im November ’94, 

Das Angebot dürfte als einmaliges Weihnachts- 
schnäppchen gemeint gewesen sein und zeigt in be- 
sonders krasser Weise den rasanten Preisverfall im 
Hardware-Bereich — insbesondere, was den 
fernöstlichen Computermarkt angeht. 

Mat (Eingesandt von Oliver Hempel, 98529 Suhl) 


... dem Handbuch der Texterkennung GO-CR 
von Recognita, die zum Genius-C105-Hand- 
scanner mitgeliefert wurde. So funktioniert die 
Dateisicherung jedenfalls nicht. Wer aus dieser 


‚Sichern der Dateien ————— 
Die erkannten 
3 en Texte, oder di 
können auf Disketten in Mac D.gescannten Bilder 
Dater pr gespeichen werden, ni sichern v 
"ogzamm in jedem FE, Prroan ichert das 
es einfachen AS ‚Format I 
%s, Bilder 


Sichern als, y od 
er unver 
Foder Ende 


lexte 5, 

am ASCH. 
El-Sichern Ko, 
erdichtetom 


Bilddetai] eh 
ı TIEF-Forma 


ver diehteten, 
Nat, 
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In dieser Ausgabe: 
Aktuelle Netzwerkprodukte e Marktübersicht: ISDN- 
Adapter ® Novell GroupWise 4.1: Was diese 
Software für Arbeitsgruppen bieten kann 
e Arbeiten mit Novell NetWare: So schützen 
Sie Ihre Dateien und Ihre Verzeichnisse 
e Vergleich: Zwei Netzwerkdrucker unter 
die Lupe genommen ® Tips & Tricks: 
Erweiterte Sicherheit bei WfW 





























STANDPUNKT 


Groupware 
everywhere 


ein, ich bin 
\ durchaus kein 

Anhänger der 
zunehmenden 
Veramerikanisie- 
rung der deut- 
schen Sprache. 
Vielmehr soll 
dieses Wortspiel 
einen Trend im 
Netzwerkbereich 
widerspiegeln: Die Hersteller von Netz- 
werkapplikationen haben die Arbeitsgrup- 
pen für sich entdeckt! Die Marketingstrate- 
gen schaffen Visionen von zukünftigen 
Arbeitsstrukturen in Unternehmen und ha- 
ben die zur Realisierung »benötigte« Soft- 
ware gleich in der Tasche. Ob Sie die 
Funktionen dieser Software wirklich 
benötigen oder ob Sie damit den Arbeits- 
fluß Ihrer Abteilung abbilden können, sei 
dahingestellt. Wie die GroupWare-Realität 
aussieht, erfahren Sie in dieser Ausgabe 
des Netzwerk Magazins anhand der Pro- 
dukte GroupWise (ab Seite 283) und Notes 


(ab Seite286). 


cOSMOS 
gen, Cosmos *zoarrıon 
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KIT, 1&1 ONLINE 
Tuning für BTX 


BTX lebt! Diese Ansicht vertritt zumin- 
dest die Deutsche Telekom. Belegen kann 
sie dies durch rund 500000 Teilnehmer 
und einen Zuwachs von zirka 16000 Teil- 
nehmern jeden Monat. Doch die Attrakti- 
vität des Bildschirmtextes — die offizielle 
Bezeichnung ist Datex-J — läßt zu wün- 
schen übrig. Der bereits 1983 konzipierte 
CEPT-Standard zur Datenübertragung und 
Benutzerführung ist unzureichend und 
längst überholt. So wird Datex-J heutzuta- 
ge von vielen Privatanwendern überwie- 
gend zum Homebanking oder für die Fahr- 
planauskunft der DB genutzt. 


sl Önline_Presse-Tieker 














Bild 1. KIT ist ein neuer, zu CEPT kompatibler De- 
coder, mit Grafik, Sounds, und Videos. 


Jetzt soll ein frischer Wind den Staub 
vom maroden CEPT-Standard blasen: KIT 
(Kernsoftware für Intelligente Terminals) 
heißt ein neuer Decoder-Standard, der mit 
neuem Outfit und einer an Windows ange- 
lehnten Benutzerführung Datex-J zu mehr 
Attraktivität verhelfen soll. Die Bedienung 
erfolgt komplett mit der Maus. Es gibt ein 
fensterorientiertes Bedienkonzept, das 
hochauflösende Farbgrafiken, Sounds und 
sogar Videos anbietet (Bild 1). Da dies mit 
einer stark anwachsenden Datenübertra- 
gungsrate einher geht, will die Deutsche 
Telekom 1995 neben den bereits realisier- 
ten ISDN-Zugängen, flächendeckend auch 
analoge Zugänge mit 14.400 Bps anbieten. 
Auch an 28.800 Bps wird bereits gedacht. 

KIT ist voll kompatibel zum alten CEPT- 
Standard. Die KIT-Informationen werden 
zusätzlich gesendet. Die Entwicklung er- 
folgte von mehreren Firmen, den Vertrieb 
hat die Firma Fun übernommen. Eine Stan- 
dardversion des Decoders wird kostenlos 
zur Verfügung gestellt. Die Profiversion 
wird sehr preisgünstig angeboten werden. 
Bereits jetzt können Sie den Decoder »1&1 
Online« bei Fun oder Drews beziehen und 
damit einige Demoseiten ausprobieren. 

Weitere Verbesserungen im Datex-J sind 
ein neues Mail-System, so daß jeder Teil- 
nehmer ein eigenes Postfach besitzt und an- 
dere Teilnehmer sehr leicht erreichen kann. 
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Die Suchfunktion, Telefonauskunft und Ho- 
mebanking wurden ebenfalls modernisiert. 


Info: Fun Kommunikationssysteme GmbH, 
Hirsch-Straße 71, 76137 Karlsruhe, 

Tel.: 0721/9812023, die Standardversion ist 
kostenlos 


PACIFIC DIRECTNET PS 
Neuer Druck-Server 
von Pacific Data 


Pacific Data, spezialisiert auf Druckerlö- 
sungen im Netzwerk, bietet mit dem Di- 
rectNet PS einen besonders kompakten 
Druck-Server für Drucker mit paralleler 
Schnittstelle an (Bild 2). Das Gerät wird 
direkt auf die parallele Schnittstelle des 
Druckers gesteckt und bietet Netzwerkan- 
schluß via 10Base2 und 10BaseT. Der Di- 
rectNet PS ist kompatibel zu Netzwerken 
mit Novell NetWare 2.x, 3.x und 4.x (mit 
Bindery Emulation). Es werden die Stan- 
dardfunktionen eines Drucker-Servers in 
NetWare geboten. 





Bild 2. Mit der Pacific DirectNet PS binden Sie par- 
allele Drucker kostengünstig ins Netz ein. 


Der Pacific DirectNet PS ist ab sofort 
durch den autorisierten Pacific Data Pro- 
ducts Distributor, AMS Computech 
GmbH, München, erhältlich. 

Info: AMS Computech, Albrecht-Straße 14, 
80636 München, Tel.: 089/126806-0, 694 Mark 


STAC REACHOUT 4.0 
ReachOut in neuer Version 


Die amerikanische Firma Stac Electro- 
nics ist vor allem durch ihren Festplatten- 
komprimierer für DOS und den gewonne- 
nen Lizenzstreit gegen Microsoft bekannt 
geworden. Dank der finanziellen »Unter- 
stützung« durch Microsoft kann sich Stac 
um neue Marktsegmente bemühen und hat 
Ocean Isle Software, die Entwickler von 
ReachOut, für 20 Millionen Dollar über- 
nommen. Jetzt ist die neue Version 4.0 von 
ReachOut als Modem- und Netzwerkpro- 
dukt erhältlich. 
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Bei ReachOut handelt es sich um ein 
Remote-Control-Programm, das sich be- 
sonders durch seine Übertragungsge- 
schwindigkeit und Sicherheit auszeichnet. 
Ein wesentliche Verbesserung in der neuen 
Version besteht darin, daß die Windows- 
System-Dateien nicht mehr verändert wer- 
den müssen. ReachOut unterstützt Bild- 
schirmauflösungen von 1280 x 1024 Pi- 
xel in 256 Farben. Außerdem wurde der 
Datei-Manager von ReachOut direkt an 
sein Windows-Pendant angepaßt (Bild 3). 

Im Netzwerk läuft die neue Version 4.0 
zusätzlich zu TCP/IP auch mit NetWare 





























Bild 3. Das neue ReachOut 4.0 kommt jetzt von 
Stac. 


IPX, Banyan Vines Sockets und allen Net- 











zen, die mit NetBIOS kompatibel sind. 
Weiterhin gibt es ein Remote-Clipboard, 
das den Datenaustausch erleichtert. 

Info: Stac Electronics, Gebührenfreie Infohotline: 
0130-821285, 399 Mark für Modem-Version, 

575 Mark für Netzwerkversion 


Neuer Mitspieler bei ISDN 


Sonix zählt in England zu den führenden 
Herstellern im ISDN-Bereich. Die Firma 
will jetzt ihr Engagement auf dem deut- 
schen Markt erheblich verstärken. Azlan ist 
einer der ersten Distributoren, die die So- 
nix-Produkte auch im deutschen Markt an- 
bieten. Sonix ist vor allem auf den Remote- 
Zugriff auf lokale Netze und auf die Kom- 
munikation zwischen solchen LANs spezia- 
lisiert. Der Umsatz im laufenden Geschäfts- 
jahr beträgt knapp 40 Millionen Mark. 

Laut Dataquest ist zwar Großbritannien 
der größte europäische Markt für Inter- 
connectivity-Produkte, aber Deutschland 
hat die größten Wachstumsraten zu ver- 
zeichnen. Dieses Wachstum, so Dataquest, 
sei vor allem in der explosionsartigen Ent- 
wicklung von ISDN in Deutschland be- 
gründet. Für Sonix ist dies eine ideale 
Ausgangsposition, da das Unternehmen 
bei den Wide-Area-Verbindungen neben 
analogen Standleitungen massiv auf digita- 
le Wählverbindungen über ISDN setzt. 
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Zum Produktportfolio von Sonix 
gehören Terminaladapter für ISDN-Umge- 
bungen, Modems, Bridges, Router und 
Switches. Nach Ansicht von Sonix kann in 
den meisten Fällen eine Mischung dieser 
Technologien die spezifischen Kundenan- 
forderungen am besten erfüllen. 

Info: Azlan GmbH, Inselkammer-Straße 10, 
82008 Unterhaching, Tel.: 089/6144900 


Highend-Drucker im Netz 


Mit dem Typhoon 20 stellt der Drucker- 
spezialist Dataproducts einen Highend-La- 
serprinter vor, der auf die Bedürfnisse als 
Abteilungsdrucker im Netzwerk zuge- 
schnitten ist (Bild 4). Ein mit 25 MHz ge- 
takteter RISC-Prozessor bereitet die Druck- 
aufträge in PostScript Level 2 oder PCL 5 
schnell genug für das 20-Seiten-Druckwerk 
auf. Der Drucker akzeptiert Papiergrößen 
bis DIN-A3. Standardmäßig ist das Gerät 
mit drei Universal-Papierkassetten und zwei 
Ausgabeschächten ausgestattet. Die Auflö- 
sung im Normalmodus beträgt 300 oder 
400 dpi. Im Hochauflösungsmodus schafft 
der Typhoon auch 600 oder 800 dpi. 

Die Verbindung zum Netzwerk stellt ein 
10Base2- oder 10BaseT-Anschluß her. 





Bild 4. Der Dataproducts Typhoon 20 ist für die 
Anforderungen im Netzwerk zugeschnitten. 


Außerdem gibt es eine bidirektionale par- 
allele und eine LocalTalk-Schnittstelle. 
Für eine Festplatte gibt es ein SCSI-II-In- 
terface. Die neue Steuersoftware VPT 3.0 
gestattet die Konfiguration des Druckers 
von jedem Arbeitsplatz im Netzwerk aus. 
Sämtliche direkt am Drucker vornehmbare 
Einstellungen gestattet auch die Steuer- 
software VPT 3.0. Darüber hinaus sind bis 
zu 64 verschiedene Benutzereinstellungen 
für einen Drucker speicherbar. 
Info: Dataproducts GmbH, Otto-Hahn-Straße 49, 
63303 Dreieich, Tel.: 06103/38060, 10 340 Mark 
(aw) 














CD- ROM 


NetWare 
SHAREN 


©  CD-View arbeitet auch bei 





ORNETIX 


Network Computing 
Frankfurter Ring 193a » 80807 München 


Tel. (089) 32 46 98-70 
Fax (089) 32 46 98-77 


und - bei autorisierten Fachhändlern 


CD-View und SerView sind Schutzmarken von Ornetix. 
NetWare ist Schutzmarke von Novell. 
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ISDN-ADAPTER 


Die Qual der Wahl 


Deutschland führt den ISDN-Markt an. Zwar hält 
sich die Zahl der Benutzer (noch) in Grenzen, die 
der Hersteller ist allerdings bereits erstaunlich 
hoch. Das richtige Produkt zu wählen, fällt bei 
dem mannigfaltigen Angebot nicht leicht. 


sich noch auf etwas wackeligen Bei- 

nen. Kleine und mittelständische Un- 
ternehmen bestimmen hier Richtung und 
Innovationen. Das hat den Nachteil, daß 
keine große Richtlinie vorgegeben wird. 
Infolgedessen sind die Produkte oft pro- 
prietär, erfordern bestimmte ISDN-Adap- 
ter und können nicht mit Lösungen anderer 
Hersteller kommunizieren. 


l er ISDN-Markt ist jung und befindet 





Bild 1. IxEins-primary von ITK bietet Zugang zu 30 
B-Kanälen. 


Es ist nicht einfach, die richtige Ent- 
scheidung für einen Adapter zu treffen, der 
auch in Zukunft offene Lösungen unter- 
stützt. Worauf Sie beim Kauf achten soll- 
ten, ist im folgenden dargestellt. 





Aktiv oder Passiv 


Die erste Frage ist, ob Ihr ISDN-Adapter 
passiv oder aktiv sein soll. Aktiv bedeutet, 
daß er über einen eigenen Prozessor ver- 
fügt, der bestimmte Tätigkeiten, wie zum 
Beispiel Datenkompression übernehmen 
kann und damit nicht die CPU des Rech- 
ners belastet. Eine passive Karte führt hin- 
gegen die Rechenoperationen auf dem Pro- 
zessor des Computers aus. Bei aktiven 
Karten kommt es auf die Leistungsstärke 
des Prozessors an, denn der muß gegebe- 
nenfalls Kanalbündelung, Verschlüsselung 
oder Datenkompression durchführen. 

Bei einer Workstation-Anbindung ist es 
meistens ausreichend, in dem alleinstehen- 
den PC eine passive Karte zu verwenden. 
Nur wenn sehr hohe Übertragungsraten er- 
reicht werden sollen, ist ein aktiver Con- 











troller notwendig. Als Faustregel verwen- 
den Sie also für eine Server-Applikation ei- 
ne aktive und für eine Workstation-Appli- 
kation eine passive, beziehungsweise eine 
günstige aktive Karte. 


On-Board Speicher 


Zweites Kriterium ist der RAM-Speicher 
auf der ISDN-Karte. Bei aktiven Karten 
wäre es unsinnig, RAM auf dem Adapter 
wegzulassen. Der dynamische Speicher ist 
notwendig, damit von dem Prozessor der 
Karte schnell Daten gespeichert oder einge- 
lesen werden können. In den meisten Fällen 
werden ISDN-Treiber und Programme auf 
die Karte ausgelagert, damit sie einerseits 
den Rechner nicht belasten und andererseits 
schneller darauf zugegriffen werden kann. 
Vielfach sind Anwendungen daher für be- 
stimmte Karten optimiert worden. Um den 
Datentransfer noch schneller zu gestalten, 
verfügen einige Adapter zusätzlich über 16 
KByte Dual-Ported-RAM. Auf diesen Spei- 
cher kann die CPU des Rechners und der 
Prozessor der Karte gleichzeitig zugreifen. 


Bus-Schnittstelle 


Die Bus-Schnittstelle ist entscheidend 
für die Geschwindigkeit. Die meisten 
ISDN-Controller verfügen über einen 16- 
Bit-Bus. In den meisten Fällen beträgt die 
Busfrequenz 16 MHz. Sie sollten darauf 
achten, daß Sie keine alte Karte mit 8-Bit- 
Bus erwischen. Lediglich S;y-Karten ver- 
wenden in einigen Fällen den EISA-Bus. 


Möchten Sie mehr als zwei B-Kanäle 
verwenden, dann muß es möglich sein, 
mehrere ISDN-Adapter in einen Computer 
zu stecken. In der Regel können bis zu vier 
So-Adapter parallel verwendet werden, die 
acht B-Kanäle bedienen können. Problema- 
tisch ist bei einer solchen Lösung nur, daß 








oft nicht mehr als zwei B-Kanäle gebündelt 
werden können. Hier kann man natürlich 
auf eine S>y-Karte zurückgreifen (Bild 1). 
Sieht man aber aus Kostengründen einmal 
von einer Sy -Karte ab und möchte trotz- 
dem sechs oder acht Kanäle für eine Über- 
tragung zusammenfassen, dann kann bei- 
spielsweise die Bianca/Quattro oder ein 
Aufsteckboard, wie es ITK bietet, verwen- 
det werden. Letzteres stellt zusätzliche 
sechs Kanäle bereit. 


Funktionalität 


Verwenden Sie die Adapter auch für Te- 
lematikdienste, sollte die Option gegeben 
sein, sie gleichzeitig zum ISDN-Dienst 
auch als Fax- oder Modemkarte einzuset- 
zen. Hier gibt es verschiedene Realisie- 
rungsmöglichkeiten mit erheblichen Qua- 
litätsunterschieden. 

AVM realisiert die Faxfunktionalität 
beispielsweise mit einem Software-Algo- 
rithmus, der die Daten für die Faxübertra- 
gung umsetzt. Das erfordert natürlich eine 
erhebliche Rechenleistung. 

Andere Hersteller, wie zum Beispiel In- 
tercope und ITK, bieten Aufsteckmodule 
für ihre Adapter an, über die der Fax- oder 
Modemverkehr abgewickelt werden kann. 
Naheliegend ist auch, daß beide B-Kanäle 
genutzt werden können, also sich gleich- 
zeitig zwei Faxe versenden lassen. Das ist 
beim ITK Modul möglich - es arbeitet mit 
14400 Baud für den Sende- und Emp- 
fangsverkehr. 


Treiber 


Der ISDN-Adapter muß verschiedene 
D-Kanal-Protokolle unterstützen, zumin- 
dest aber das nationale ITR6 und das eu- 
ropäische DSS1. Dieses Kriterium wird 
von allen Kartenherstellern erfüllt. 

Wichtig ist aber die Unterstützung von 
Programmierschnittstellen: Der Hersteller 
sollte Treiber für die jeweilig aktuelle CA- 
PI-Version und in Zukunft auch ein Pen- 
dant für PCI zur Verfügung stellen. Möch- 
ten Sie den Adapter im NetWare-Server 
verwenden, so beachten Sie, daß sich die 
Karte über ein CAPI-NLM ansteuern läßt. 
Offene ISDN-Software-Lösungen unter- 
stützen meistens diese Adapter. 

(Georg von Stein, pm) 


Weitere Informationen 


ISDN & WAN, Wide Area Networking mit ISDN 
International Thomson Publishing 
ISBN 3-929821-34-6 
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NOVELL GROUPWISE 4.1 


Geregelter Arbeitsfluß 


Durch die Übernahme von WordPerfect kann No- 
vell das ehemalige Office-Paket als hauseigenes 
GroupWise verkaufen. Lesen Sie, was diese Soft- 
ware bietet und wie Sie damit in Ihrer Abteilung 


arbeiten können. 


ovells GroupWise ist eine Software, 
die auf die Bedürfnisse von Arbeits- 
gruppen zugeschnitten ist. Das Pro- 
grammpaket umfaßt im wesentlichen ein 
Mail-System und einen Terminkalender. 











Bild 1. GroupWise ist in Domänen und Postoffices auf dem Fileserver im Netz- 


werk organisiert. 


Aus diesen beiden Grundfunktionen erge- 
ben sich allerdings eine ganze Reihe wei- 
terer Programmmodule. Damit leiten Sie 
beispielsweise Telefonnachrichten weiter, 
legen Besprechungstermine fest, verwalten 
den Posteingang von Kollegen und organi- 
sieren Ihre Aufgaben. 

Ansatzweise können Sie GroupWise mit 
dem Mail und Schedule+ von Windows 
für Workgroups vergleichen. GroupWise 
ist jedoch ausgereifter und derzeit auf vier 
Betriebssystemplattformen verfügbar: 
DOS, Windows, Macintosh und UNIX. 

Ein GroupWise-System besteht aus ei- 
ner Domäne, einem Postoffice und einigen 
Anwendern. Die Domäne ist eine überge- 
ordnete Struktur auf einem Fileserver im 
Netzwerk, die ein oder mehrere Postoffi- 
ces enthält (Bild 1). Darüber hinaus befin- 
det sich im Domänen-Verzeichnis auf dem 
Fileserver auch das Administrationspro- 
gramm von GroupWise sowie eine Archi- 
vierungskopie der Client-Software. 

Im Verzeichnis des Postoffice sind alle 
Nachrichten und Termine abgelegt. Benut- 
zer müssen Zugriff zum Postoffice haben, 
nicht aber zum Domänen-Verzeichnis. 

Im einfachsten Fall besteht eine Group- 
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Wise-Installation aus einer Domäne und 
einem Postoffice, deren Verzeichnisstruk- 
turen auf einem Server abgelegt sind. Sie 
sind aber nicht auf diese einfache Struktur 
festgelegt. Beispielsweise ist auch ein 
Szenario denkbar, 
in dem eine Domä- 
ne mehrere Postof- 
fices auf unter- 
schiedlichen Ser- 
vern enthält. Dies 
wird unter anderem 
dann notwendig, 
wenn nicht alle An- 
wender denselben 
Server erreichen 
können. Außerdem 
kann diese Auftei- 
lung dazu beitragen, 
die logischen Struk- 
turen in einem Un- 





Bild 2. GroupWise-Benutzerkonten können Sie auch von der Benutzer- 
datenbank eines Filesservers importieren. 


ternehmen besser abzubilden. Natürlich 
muß ein Nachrichtenaustausch zwischen 
den einzelnen Postoffices gewährleistet 
sein. Diese Aufgabe übernimmt ein soge- 
nannter Message Server. 

Darüber hinaus wird der Message Server 
auch für die Verbindung verschiedener 
GroupWise-Systeme oder für Gateway- 
Funktionen benötigt. 








Installation ohne 
Tücken 


Bei der Windows-Version von Group- 
Wise wird die Installation in einer kleinen, 
übersichtlichen Installationsanleitung be- 
schrieben. Bevor Sie mit der Installation 
beginnen, sollten Sie sich über die aufzu- 
bauende Struktur im klaren sein. In diesem 
Beispiel wird von einer Domäne und ei- 
nem Postoffice ausgegangen. Die zu- 
gehörigen Verzeichnisstrukturen befinden 
sich auf einem einzigen Fileserver. Für 
kleinere Arbeitsgruppen ist dies sicherlich 
eine übliche Situation. 

Das Installationsprogramm läuft unter 
DOS. Neben der Informationsstruktur ko- 
piert das Installationsprogramm auch die 
Client-Software auf den Server, damit die- 
se später leicht von dort aus auf die einzel- 
nen Arbeitsplätze installiert werden kann. 
Weiterhin legen Sie während der Installati- 
on bereits erste Benutzerkonten an. Mit 
dem Administrationsprogramm von 
GroupWise können Sie Benutzerkonten 
auch automatisch anhand der Benutzerin- 
formationen eines Fileservers (Bild 2) an- 
legen lassen (beispielsweise NetWare im 
Bindery-Modus). 

Nach dem Abschluß der Fileserver-In- 
stallation können Sie bereits mit der Ein- 
richtung der GroupWise-Clients beginnen. 
Sie können die Client-Software auf die Ar- 
beitsplätze kopieren oder sie vom Fileser- 
ver aus aufrufen. Das Ko- 
pieren der Client-Software 
auf den Arbeitsplatz-PC ist 
dann sinnvoll, wenn 
GroupWise auch ohne Ser- 
ver-Zugriff ausgeführt wer- 
den soll. 


Wenn der 
Postmann... 


Zur Arbeit mit GroupWi- 
se starten Sie in Windows 
die gleichnamige Applika- 
tion. Nach dem Programm- 
start sehen Sie ein kleines 
Fenster, von dem aus Sie 
Ihre GroupWise-Aktivitä- 
ten starten (Bild 3). Anhand der »InBox« 
sehen Sie sofort, ob neue Nachrichten für 
Sie eingegangen sind. Per Doppelklick ge- 
langen Sie ins Posteingangsfach, in dem 
die neuen Nachrichten ähnlich wie bei an- 
deren Mail-Systemen aufgelistet sind (Bild 
4). Jede Nachricht ist mit einem kleinen 
Symbol versehen, das die Nachrichtenart 
kennzeichnet (zum Beispiel Telefonnotiz, 
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Bild 3. So präsentiert sich GroupWise in der Anwendung. Mit den Sym- 
bolen erreichen Sie rasch die verschiedenen Programmfunktionen. 


Nachricht mit Dateianlage,besonders drin- 
gende Nachricht). 

Vorteilhaft ist bei der Nachrichtenüber- 
mittlung, daß GroupWise auch Datei- und 
OLE-Anlagen unterstützt. Es gibt ein No- 
tify-Programm, das Sie optisch und akku- 
stisch sofort auf neue Nachrichten hinweist. 

Neben dem Posteingangsfach gibt es 
noch eine ganze Reihe weiterer Symbole 
im GroupWise-Fenster: 

— Postausgang: Hierin sind alle Nachrich- 
ten aufgeführt die Sie versenden. Dieses 
Fach ist nützlich, um eine Versendung 
doch noch zu verhindern. Außerdem sehen 
Sie, ob Ihre Nachrichten angekommen, 
geöffnet, akzeptiert oder gelöscht wurden. 
— Mülleimer: Der Mülleimer ist ein Schutz 
vor versehentlichem Löschen. Erst wenn 
Sie sich zur Entleerung des Mülleimers 
entschließen, gehen die Posten endgültig 
verloren. 

— Kalender: Der Kalender ist das elektroni- 
sche Pendant zum Taschenkalender. Hier- 
mit planen Sie Ihre Zeit, geben Ihre Termi- 
ne ein und haben die Tage, Wochen und 
Monate im Überblick. 

— Nachrichten versenden: Per »Send Mail« 
rufen Sie ein neues, leeres Nachrichtenfor- 
mular auf. Darin geben Sie den Text für 
die elektronische Mitteilung ein. Auch Da- 
teien und Objekte können Bestandteil einer 
Nachricht sein. 

‘— Schedule: In Ergänzung zum Kalender 
versuchen Sie mit dieser Funktion, Termi- 








Admin: So heißt das Administrationsprogramm 
»ad.exe« von GroupWise, das als DOS-Version im 
Domänen-Verzeichnis vorliegt. Damit kreieren 
Sie Domänen und Postoffices, fügen Benutzer 
und Gruppen hinzu und nehmen Veränderungen 
an diesen Elementen vor. 

Benutzer: Als GroupWise-Benutzer können Sie 
Nachrichten senden und empfangen. Dazu 
benötigen Sie die GroupWise-Client-Software. 
Client-Software: Diese GroupWise-Client- 
Software brauchen Sie als Benutzer, um mit 
GroupWise überhaupt arbeiten zu können. Die 
Client-Software ist in Versionen für DOS, Win- 
dows, Macintosh und UNIX erhältlich. Entweder 
kopieren Sie die Client-Software direkt auf 
Ihren Arbeitsplatz oder Sie starten sie vom File- 
server. 
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ne innerhalb der Arbeits- 
gruppe zu koordinieren, in- 
dem Sie beispielsweise Be- 
sprechungsanfragen an 
Mitglieder Ihrer Arbeits- 
gruppe versenden. 

— Aufgaben: Für eine ein- 
fache Projektplanung ge- 
ben Sie in GroupWise Ihre 
Aufgaben ein. Dabei halten 


el AndreaswWegen GroupWise 
Iite1# Andıess Wegen Gewünschte Datei 


N 
| 
| 
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ı 
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Bild 4. Im EEE von GroupWise sehen Sie anhand kleiner 
Symbole sofort, um welche Art von Nachrichten es sich handelt. 


Sie den geplanten Zeitraum und die Prio- 
rität für die Aufgabe fest. 

— Kurzmitteilung: Ein speziell für Kurzmit- 
teilungen gedachtes Nachrichtenformular. 
— Telefonnachricht: Ein spezielles Formu- 
lar für Telefonnachrichten. 


Auf zum 
Empfänger 


Der gesamte Arbeitsab- 
lauf in GroupWise basiert 
auf dem Nachrichtenaus- 
tausch. Wie Sie bereits an 
der Übersicht der aufrufba- 
ren Programmfunktionen 
gesehen haben, unterschei- 
det das System zwischen 
mehreren Nachrichtenarten. 
So gibt es neben den nor- 





Domäne: Eine Domäne ist eine Struktur, die ein 
oder mehrere Postoffices umfaßt. Physikalisch 
liegt die Domäne als Verzeichnisstruktur auf dem 
Fileserver vor. Die Domäne enthält eine Daten- 
bank, die die Postoffices verwaltet. 

Message Server: Ein Message Server koordiniert 
den Nachrichtenaustausch zwischen verschiede- 
nen Postoffices und muß dazu Zugriff zu den je- 
weiligen Postoffices haben. Der Message Server 
wird auch für eine Anbindung von WordPerfect 
Office 3.1 an GroupWise 4.1, für die Verbindung 
zu anderen GroupWise-Systemen, für Gateway- 
Funktionen und einiges mehr benötigt. 
Postoffice: Das Postoffice ist eine Verzeichnis- 
struktur auf einem Fileserver, in der Nachrichten, 
Termine und andere Benutzerinformationen ge- 
speichert werden. 











Telefonnotizen und Besprechungsanfra- 
gen. 

Dennoch ist die Vorgehensweise zum 
Versenden bei allen Nachrichtenarten ähn- 
lich. Da Sie sich beim Start von GroupWi- 
se mit Ihrer Benutzerkennung anmelden, 
sind Sie automatisch als Versender vorge- 
geben. Die Nachricht kann einen oder 
mehrere Emfpänger haben. Sie müssen die 
Namen nicht einzelnen eingeben, sondern 
können diese bequem aus 
einem Adreßbuch aus- 
wählen (Bild 5). 

Flexibel ist die Handha- 
bung von Benutzergruppen 
ausgelegt. Das Nachrich- 
tensystem von GroupWise 
unterstützt die Bildung von 
Benutzergruppen. Mit dem 
Administrationsprogramm 
legen Sie öffentliche Be- 
nutzergruppen an, die je- 
dermann zugänglich sind. Es gibt aber 
auch persönliche Benutzergruppen, die Sie 
individuell festlegen. Verlangt es Ihre 
Tätigkeit beispielsweise, daß Sie regel- 
mäßig einem bestimmten Personenkreis in 
der Abteilung Nachrichten zukommen las- 





Bild 5. Damit Sie nicht alle Namen mühsam eintippen müssen, wählen 
malen Nachrichten auch Sie die Empfänger bequem mit einem Adreßbuch aus. 


GroupWise-Terminologie 


sen, fassen Sie diese Personen in einer per- 
sönlichen Gruppe zusammen. Damit erspa- 
ren Sie sich die wiederholte Auswahl der 
einzelnen Personen. 

Für die Empfänger von Kopien einer 
Nachricht ist ein eigenes Adreßfeld vorge- 
sehen. Jede Nachricht besitzt auch eine 
Betreff-Notiz. Diese ist für den Empfänger 
sehr nützlich, da sie bei der Nachrichtenli- 
ste im Posteingangsfach steht. So kann der 
Empfänger direkt ermitteln, worum es in 
der Nachricht geht, anstatt diese zunächst 
öffnen zu müssen. 

Die eigentliche Nachricht kann verschie- 
dene Informationen enthalten. Dies hängt 
vor allem davon ab, wie die Nachricht in 
GroupWise erzeugt wurde. Im einfachsten 
Fall handelt es sich um von Ihnen getipp- 
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ten Text. Zur Hervorhebung bietet Ihnen 
GroupWise einfache Formatierungsfunk- 
tionen. 

GroupWise schränkt Sie aber nicht auf 
reine Textnachrichten ein. Als Anlagen 
sind auch komplette Dateien oder beliebi- 
ge Windows-Objekte vorgesehen. Selbst 
Sprachaufzeichnungen sind kein Problem. 

Wurde die Nachricht von einer Group- 
Wise-Funktion erzeugt, kann es sich auch 
um ein vordefiniertes Formular handeln. 
Eine Telefonnotiz enthält beispielsweise 
Infofelder, wie »Hat angerufen«, »Bitte 
zurückrufen«, »Wird vorbeikommen« und 
so weiter (Bild 6). Hier genügt es, das ent- 
sprechende Feld anzuklicken. 













f” Telephoned T” Please call 
IT” wieeilagein  T” Returned your call 
T” Wantsto see you [“ Cameto see you 

















Bild 6. Vordefinierte Formulare ersparen Tippar- 
beit (zum Beispiel bei Telefonnotizen). 


Einige Nachrichtensysteme (zum Bei- 
spiel das bei Windows für Workgroups 
mitgelieferte Mail) lassen leider einen Au- 
tomatismus zur Bearbeitung des Nachrich- 
teneingangs vermissen. Nicht so bei 
GroupWise. 

Hier gibt es zahlreiche Varianten: So 
können Sie zum Beispiel bestimmen daß 
Nachrichten von bestimmten Sendern au- 
tomatisch gelöscht werden. Dabei können 
Sie die Nachrichtenart genau bestimmen, 
da jede in GroupWise mögliche Nachrich- 
tenart unterstützt wird. Auch für die auto- 
matische Bearbeitung einer Nachricht gibt 
es viele Alternativen. Die Nachricht kann 
beispielsweise akzeptiert, weitergeleitet 
oder in einen bestimmtem Ordner abgelegt 
werden. 

(aw) 


Preise und Bezugsquellen 


Name: Novell GroupWise 4.1 

Funktion: Mail-System mit GroupWare-Erwei- 
terungen 

Preis: ca. 1000 Mark für fünf User/Admin 

Info: Novell GmbH, Monschauer Str. 12, 
40549 Düsseldorf, 
Tel.: 0211-5631-0 
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WAIT ihr 
VOLT=USVs 


... mit UPS Ware 


für höchste Sicherheit. 



























Jedes elektrische System ist 
letztendlich von einer gleich- 
mäßigen Stromzufuhr abhän- 
gig. Je komplexer desto 
sensibler die Reaktion auf 
Störungen und Schwankun- 
gen. Moderne EDV-Anlagen 
müssen wirksam vor den all- 
täglich auftretenden Netz- 
störungen geschützt werden. 


USVs von eSeSIX überzeugen 
durch Qualität, Design und 
Funktionalität. Sämtliche 
Modelle sind kommunikati- 
onsfähig. Netzwerkfileserver, 
Workstations, UNIX-Hosts 
oder AS/400 werden über 
den Zustand der Stromver- 
sorgung informiert und bei 
längerem Stromausfall 
kontrolliert abgeschaltet. 


eSeSIX USV Vertriebs GmbH 
Lechwiesenstraße 60 
86899 Landsberg/Lech 
Telefon 08191/33023 
Telefax 08191/39948 
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ISDN der 2. Generation 


Mit den ISDN-Lösungen der 2. Generati- 
on ist ITK ein entscheidender Technolo- 
giesprung gelungen. 

Die Kopplung von Netzwerken, der 
schnelle und sichere Datentransfer oder 
der Einsatz in Fax-Servern sind Beispiele 
für die vielfältigen Einsatzmöglichkeiten. 


Informieren Sie sich jetzt: 


ITK Dortmund, Telefon 0231/9747-0 
CeBIT 95, Halle 11 (ATM World), 12 und 13 


Fe erhheeh 


Tesı 
tıstaßrstems  Approved 
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BENENNEN voran: 


WORKSHOP LOTUS NOTES 3.2 


Kreativ mit Notes 


Worin unterscheidet sich Lotus Notes von einer 
klassischen Datenbank? Wie strukturiert es die 
Informationen? Dieser Workshop zeigt Ihnen, wie 
Sie mit einer Anwendung Ihren Daten ein unver- 
wechselbares Gesicht geben. 


gen. Erst durch sie werden Daten zu 

Dokumenten und Texte zu verwertba- 
ren Mitteilungen. Im Unterschied zu den 
meisten anderen Datenbanken befinden sich 
alle notwendigen Kompo- 
nenten bei Notes in einer 
einzigen Datei: Sie trägt 
entweder die Endung NSF 
(Datenbank) oder NTF (Da- 
tenbank-Schablone). Unter 
einer Anwendung versteht 
man die Gesamtheit aller 
vordefinierten Formulare 
(Masken, Ansichten), Ma- 
kros und Hilfstexte sowie 
den dazugehörenden Daten- 
bestand (Bild 1). Ein ein- 
zelner Datensatz heißt in 
der Notes-Terminologie 


l as Herz von Notes sind die Anwendun- 








der und Entwickler glei- 
chermaßen am häufigsten 
zu tun haben, sind Ansich- 
ten und Masken. Ist eine Anwendung aktiv, 
werden diese zum Teil der Notes-Ober- 
fläche und stehen im Menü »Ansicht« be- 
ziehungsweise »Erstellen« zur Verfügung. 
Bevorzugtes Arbeitsmaterial des Anwen- 
dungsentwicklers sind Anweisungen und 
Formeln. Sie werden von Ansichten, Mas- 
ken und Makros in mehrfacher Hinsicht 
verwendet (siehe Tabelle »Grundgerüst ei- 
ner Notes-Anwendung«). 


Alles Ansichtssache 


Ansichten erlauben Ihnen den Blick auf 
einen Teil der Dokumente in Form einer 
Liste. Durch Definition neuer Ansichten 
ordnen Sie sie nach unterschiedlichen Kri- 
terien — Sie können andere Felder zeigen 
oder die Dokumente nach Kategorien zu- 
sammenfassen. In der Praxis wählt ein Be- 
nutzer einfach eine andere Ansicht und 
sieht zum Beispiel den Lagerbestand nicht 
mehr alphabetisch, sondern nach Produkt- 
kategorien geordnet (Bild 2 und 3). Der 
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Ansichtenwechsel geschieht blitzschnell, 
denn Notes muß keinen »Report« erstel- 
len, wie es normalerweise bei Datenban- 
ken üblich ist. Vielmehr sind Ansichten 
von vornherein so konzipiert, daß sie sich 








2,0] Ansichten 


»Dokument«. / ®” Masken Feld! gemeinsam genutzte Felder 
Womit Sie es als Anwen- 


Bild 1. Jede Notes-Anwendung besteht aus Ansichten, Masken, Ma- 
kros und gemeinsam genutzten Feldern. 





Dokumente 


Makros 








wie ein Raster auf den Da- 
tenbestand legen. Mit dem 
Auswahlbalken öffnen Sie 
Kategorien oder einzelne 
Dokumente unmittelbar aus 
der Ansicht heraus. 





Faxsoftware 





Welche Maske? 


Masken dienen dem Lesen oder Schrei- 
ben eines einzelnen Dokuments, bestim- 
men sein Aussehen und die Form der Ein- 
gabe neuer Datensätze. Sie sind den An- 
sichten zugeordnet, das heißt, eine Ansicht 
pickt sich in der Regel diejenigen Doku- 
mente heraus, die mit einer bestimmten 
Maske erstellt wurden. Welche das ist, 
wird mit der Zugriffsformel im Menü »Ge- 
stalten« festgelegt. Das folgende Beispiel 
selektiert diejenigen Dokumente, die mit 
der Maske »Neuaufnahme« erstellt wurden 
(Form = »Neuaufnahme«) oder Antworten 
auf solche sind (I@IsResponseDoc): 

SELECT Form="Neuaufnahme” |@IsRe- 

sponseDoc 

Das heißt aber nicht, daß ein Dokument 
sklavisch an die Maske gekettet ist, mit der 
es erzeugt wurde. Ansichten können durch- 
aus ihre eigene Maske zur Anzeige aller oder 
bestimmter Dokumente besitzen, vollkom- 
men unabhängig von der Selektionsformel: 

@If (@IsNewDoc ; "Neuaufnahme”; ”Ar- 

chiv”) 

Dieses Beispiel verwendet bei neuen 
Dokumenten die Maske »Neuaufnahme« 
und bei allen anderen die Maske »Archiv«. 

Welches Aussehen die Ansicht selbst 
hat, legen Sie im Gestaltungsfenster an- 
hand von Spaltendefinitionen fest. Am be- 
sten wird dies am Beispiel einer kleinen 
Literatur-Datenbank deutlich, die mehrere 
Ansichten besitzt: 

— Zeitschriftenartikel 
— Kurzliste (Autor und Beitrag in Kurz- 
form) 





>> Gestaltung entscheidet 
Die Gestaltung von An- 
sichten entscheidet nicht nur 
über den Blickwinkel, unter 
dem der Benutzer die Infor- 
mationen betrachtet, son- 
dern ermöglicht darüber hin- 
aus eine dynamische Ver- 
flechtung von Einzeldaten. 
So nehmen die seit Version 
3.0 vorhandenen Formelbe- 
fehle »@DbColumn« und 


»@DbLookup« Bezug auf Teile der eige- 


Bild 2. Die Ansicht entscheidet, welche Daten Sie sehen und wie sie 
von Notes präsentiert werden. 


Fido ‚ Nur Kategorien anzeigen. | 
Fido Net Bu Buchergehnisse serfgen ı 
FIZ-Technik ‚y Suchmer je ml anzeigen Ei 

FTP Artikel in Zeitschriften 

GEnie 
GeoNet 










Gernet : 
Icroupware ze = 
BEE Titel nach Produkten A d Zeitschriften er 
Buerosse, J ‚nach Quellentyp AH Be [oe] 1 
Lotus Note Tyst Schlagworten ern i 





Dennig (Hrsg ee 
Lotus Notes Konzepte und Strategien 

Fischer. J. 
Die Rückkehr der Relationen [Lotus Notes] 












1 = Gl 








nen oder anderer Datenbanken, was Notes 
den Hauch einer relationalen Struktur ver- 
leiht. Grundsätzlich sind Ansichten die 
Ausgangsbasis für einen gemeinsamen Zu- 
griff auf mehrere Dokumente. 


— Sekundärdaten\Bibliotheken (Biblio- 
theksverzeichnis) 
-Sekundärdaten\Verlage (Verlagsver- 
zeichnis) 


— Sekundärdaten\Zeitschriften (bibliogra- 
phische Angaben) 
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— Titel nach Autoren 
— Titel nach Produkten 
— Titel nach Quellentyp 
— Titel nach Schlagworten 

Der Schrägstrich teilt den 
Menüpunkt »Sekundärda- 
ten« in mehrere Unter- 
menüs. Nehmen wir als 
Beispiel die Auswahl »Titel 
nach Schlagworten«. Links 
von der Titelspalte befinden 
sich zwei Kategorien, die 
nur ein Zeichen sind, weil 
für sie eine eigene Zeile re- 
serviert ist. Oberste Katego- 
rie ist das Feld »Schlag- 
wort«, gefolgt von einer 
Autorenspalte, die mit Hilfe 
der Formelsprache aus den 
Datenfeldern AutorName, AutorVorname 
und Herausgeber ermittelt wird. Die dritte 
einzellige Spalte ist für sogenannte »Ant- 
worten« reserviert, Subdokumente, die hier 
für Buchauszüge und Kommentare stehen 
(Bild »Ansichtsspalten«). 

Die Zugriffsformel der Ansicht lautet: 

SELECT @IsAvailable (Quellen- 

Typ) I@IsResponseDoc 


Formel: 


Breite: 1 
Trennzeichen 


Grundlegende Kniffe 


Das bedeutet soviel wie: »Wähle nur 
diejenigen Dokumente (SELECT), bei de- 
nen das Feld QuellenTyp vorhanden ist 
(@IsAvailable) oder deren Antworten 
(I@IsResponseDoc)«. Auch wenn die For- 
melsprache wegen mangelhafter Struktu- 
rierungswerkzeuge zunächst schwer durch- 
schaubar aussieht, haben Sie die grundle- 
genden Kniffe schnell heraus. 

Die Grundbestandteile der Formelsprache 
von Notes sind Funktionen, leicht erkenn- 
bar an ihren Argumenten in runden Klam- 
mern und dem vorangestellten @-Symbol. 
Darüber hinaus gibt es logische Operatoren 
und Grundrechenarten, sowie eine Handvoll 
Befehle (Tabelle »Befehle, Funktionen, 
Operatoren«). Mit ihnen läßt sich nahezu 
jede Verwaltungsaufgabe lösen. Für mathe- 
matische Aufgabenstellungen oder kauf- 
männische Berechnungen ist die Formel- 
sprache von Notes jedoch ungeeignet. Hier 


| @Funk. hinzuf. | | 











@if[@Subset[ AutorName; = = ""; Herausgeber + " [Hg.)"; 
@Subset[AutorName; 1) + @11f@Subset[ AutorVorname; 1) = 
u, "+ @Left[@Subset(AutorVorname; 1); 1) + "."; """)) 
+ @ırl@Elements{Autorlame) > Ja ranaln m) 


Zeichen \ | Verborgen 


Nur Antworten 


— Semikolon  )Symbot 





Bild 3. Ansichtsspalten, die nach Kategorie sortiert sind, brauchen 
nur ein Zeichen lang zu sein. 


sollten Sie besser die Resultate einer Tabel- 
lenkalkulation nach Notes exportieren oder 
via DataLens, der mitgelieferten Schnitt- 
stelle zu anderen Datenbanken, auf relatio- 
nale Bestände zugreifen. Wie fast alle An- 


Lohne Titel] 
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Bearbeiter: Hubert Bremtano/schep hb/DE 





GROUPWARE | 7 2%, 


Masken strukturieren die Eingabe und 
Ausgabe von Informationen. Eine Maske 
besteht unter anderem aus Feldern, Feldbe- 
zeichnungen, Schaltflächen, Hilfstexten, 
Einblendfenstern und Grafiken, die auf 
dem Bildschirm frei plaziert werden kön- 
nen (Bild 4). Felder besitzen einen Namen, 
eine Beschreibung, einen Datentyp (Text, 
Zahl, Zeit, Schlüsselwörter, Rich Text, Na- 
men, Autorennamen, Lesernamen, Ab- 
schnitt) und manchmal eine Feldformel, 
die entweder als Vorgabe, bei der Auswer- 
tung der Eingabe oder zur Überprüfung 
herangezogen wird. Felder können Einzel- 
werte oder mehrere Werte (Listen) enthal- 
ten. Sie können darüber hinaus bearbeitbar 
sein oder werden bei der Anzeige bezie- 
hungsweise beim Anlegen automatisch be- 
rechnet. 

Auch die Zugriffsberechtigung läßt sich 
pro Feld eingrenzen. Als Arbeitsersparnis 
und Hilfe zur einheitlichen Gestaltung, 
gibt es neben den Feldern, die nur für eine 
einzelne Maske gelten, gemeinsam genutz- 
te Felder, die allen Masken 
zur Verfügung stehen. Dar- 
über hinaus lassen sich je- 
der Maske zahlreiche Attri- 
bute zuordnen, wie Lesezu- 
griff, Verschlüsselung oder 








Vornamefn): Jens: Dr. Rainer, 
Titel: "Lotus Notes Konzepte und Strategien, 
Originaltitel: " 


Autor, Name(n): "Dennig (Hrsg.): Kossow (Hrsg), 1 







Objektaktivierung. 
Für die Arbeit mit Mas- 
ken und Ansichten sind fol- 





Kurzform {MLA). Dennig (Hrsg.) et al.. 1993 Seite(n): , 
In: R 

Band/Reihe/Jahrg;; ” 

Herausgeber: 


Liste muß io Verlagsteld Enter gedrückt werden 





Hinweis: Des; Feld “Ort” ist vom Verlagsnamen abhängig und braucht richt ausgefüllt 
zu werden, wenn der gewünschte Verlag in der Liste erscheint Zum Einsehen der 


gende Tips nützlich: 









> Hilfestellungen 

Sparen Sie nicht mit Hil- 
festellungen für Mitarbei- 
ter, die mit Ihrer Anwen- 








En tel des Buches oder erdes Beitnge 


de 


Bild 4. In einer übersichtlich gestalteten Eingabemaske helfen Kom- 
mentare auf der Statuszeile. 


weisungen werden in Notes auch abhängige 
Verzweigungen als Funktionen formuliert. 
@I£(ID != ""; @Failu- 
re(”Bitte Kennung eingeben!”)); 
Im Klartext lautet diese Anweisung: »Ist 
das Feld ‘ID’ nicht leer (ID != »«), dann 
schließe die Eingabe ab (@Success), ande- 
renfalls gib eine Fehlermeldung aus und 
wiederhole die Abfrage (@Failure).« 


@Success; 









dung in der Regel weniger 
vertraut sind. Nutzen Sie 
das Feld »Hilfe-Beschrei- 
bung« der Felddefinition. 
Die dort eingetragenen 
Kommentare erscheinen allerdings erst 
dann in der Statuszeile, wenn im Menü 
»Ansicht« der Punkt »Feldhilfe anzeigen« 
aktiviert ist. Umfangreichere Erläuterun- 
gen können Sie auch als verborgenen Text 
in die Maske schreiben, der nur im Bear- 
beitungsmodus angezeigt wird (Text, Ab- 
satz, Verbergen beim Lesen). Eine elegan- 
te und platzsparende Methode bilden Do- 


Grundgerüst einer Notes-Anwendung 


Maske 


Makro 





Ansicht 
Zugriff: mehrere Dokumente (Übersicht) anzeigen 
Strukturmerkmale: Spalten, Kategorien 
Formeln: Ansichtsformel, Maskenformel, Spaltenformeln 
Einstellungen: Name, Typ, Zugriff, Index, Kategorien, etc. 
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Felder, Absätze, Text, Objekte, Tabellen, 
Schaltflächen, etc. 





Einzeldokument anzeigen oder bearbeiten 


Feldformeln, Schaltflächenformeln, Titelformel 
Textoptionen, Typ, Zugriff, Objektaktivierung, etc. 


Einzeldokument oder mehrere Dokumente 
anzeigen oder aktualisieren 


Makroformel 
Startoptionen, Vorgang, Anwendung auf ... 
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BERN or: 


kumentverbindungen, die 
als kleines Schaltfeld in der 
Maske erscheinen und auf 
andere Dokumente der 
gleichen Datenbank ver- 
weisen (Bearbeiten, Doku- 
mentverknüpfung erstel- 
len). Zur Erklärung einzel- 


n 
orName 


BuchTitel 


Autor(en): 
ner Begriffe eignen sich Ar Nana): [nme] 
Einblendfenster. Darüber | vomametn): 
hinaus besitzt jede Anwen- | Titet: 
dung zwei allgemeine 


Hilfsdokumente, auf die | kurzem mia 
Sie im Menü »Gestalten« 


zugreifen können. 


$> Zwei Namen für Masken 
Geben Sie Masken und 
Ansichten jeweils zwei Namen: einen Titel 
(Maskenname) und einen Zugriffsnamen 
(Synonym). Auf diese Weise können Sie 
später den Titel problemlos ändern, 
während der Zugriff auf Masken und An- 
sichten weiter unter ihrem Synonym erfolgt. 
Referenzen anderer Anwendungsteile brau- 
chen nicht geändert zu werden. Das Syno- 
nym steht hinter dem Maskennamen in der 
gleichen Arbeitszeile und wird mit dem 
Oder-Operator (»I«) getrennt (Beispiel: 
»Anfragen von KundenIKundenAnfrage«). 


»> Felder mit Lineal ausrichten 

Richten Sie Felder, deren Inhalte länger 
als eine Bildschirmzeile werden können, 
mit Hilfe des Lineals aus, das Sie im Menü 
»Ansicht« oder mit [Strg+L] einblenden 
(Bild 5). Verschieben Sie den unteren Teil 
der linken Randmarkierung nach rechts bis 
zum Feldbeginn. Mehrzeilige Feldinhalte 
werden dann automatisch linksbündig ein- 
gerückt. Alle Randeinstellungen und Tabu- 
latorstops lassen sich absatzweise festlegen. 





»> Felder verstecken 

Verstecken Sie Felder, die keinen direk- 
ten Nutzen für den Leser haben oder le- 
diglich Zwischenberechnungen vorneh- 
men, zusammen mit dem kompletten Ab- 
satz (Text, Absatz, Verbergen beim Le- 
sen). So wirkt Ihre Maske wesentlich 
übersichtlicher. 


$> Richtige Bildschirmauflösung 
Verwenden Sie beim Entwickeln von 
Anwendungen möglichst den VGA-Stan- 
dard als Bildschirmauflösung (640x480 
Bildschirmpunkte). Auf diese Weise lau- 


Kurzform 





Bild 5. Mit »Text, Absatz« legen Sie zusätzliche Absatzformate fest. 


Seite(n): 


ofindiat sich, din fe anlichs Zeit chente tunen 





= Lotus Notes - Nebendaten\Standardvorgaben 


E] 


A 


SoundPlayer 
SoundPath 


I=] I 
sr = = Bi 


griff auf externe Datenbestände. 


fen Sie nicht Gefahr, daß Ihre Masken und 
Ansichten den Bildschirm von Mitarbei- 
tern »sprengen«, die mit geringerer Auflö- 
sung arbeiten als Sie selbst. 

Formeln kommen auch bei der Gestal- 
tung von Masken zum Einsatz. Es folgt ein 
etwas komplexeres Beispiel zur Berech- 
nung einer kurzen Quellenangabe (Autor, 
Jahr) aus den Feldern AutorName, Heraus- 
geber und Jahr_1: 


@If (@Subset (AutorName; 
Herausgeber + ”(Hg.)”; 

er alt MR a Mr 
@If(@Text (Jahr_1) 
@Text (Jahr_1); *”) 


1) = “n, 


Izunm, 
ı=""7 


Obwohl die Formel, wegen des automa- 
tischen Umbruchs durch den Formeleditor 
auf den ersten Blick recht wüst aussieht, 


|=| Datei Bearb, Ansicht Erstellen Te; Eenster 2 
RZ Fre yane r = 7 
E EIkSE =#]zE 


Bild 6. Ein verborgenes Konfigurationsdokument erleichtert den Zu- 


ist sie nicht schwer zu übersetzen: »Wenn 
im Feld AutorName nichts steht, hole den 
Herausgeber aus dem gleichnamigen Feld 
und füge den Vermerk (Hg.) hinzu. Ande- 
renfalls schreibe den Autor und prüfe, ob 
nur ein Autorenname vorhanden ist. Falls 
es mehrere sind, füge den Zusatz »et al.« 
(und andere) an und hole die Jahreszahl 
aus dem Feld Jahr_1, sofern eine Jahresan- 
gabe vorhanden ist.« 

Zwar mangelt es dem Formeleditor an 
Übersichtlichkeit und geeigneten Verfah- 
ren zur Fehlersuche, dennoch ist die For- 
melsprache von Notes sehr mächtig. Mit 
den oben erwähnten Funktionen »@DbCo- 
lumn« und »@DbLookup« lassen sich 
zum Beispiel die Felder Herausgeber Ver- 
lagsort und ISSN automa- 
tisch dem Datenbestand Se- 
kundärdaten\Zeitschriften 
entnehmen, wenn eine be- 
reits bekannte Zeitschrift 
eingegeben wird. Im Ge- 
gensatz zu einer echten re- 
lationalen Datenbank sind 
sie dann allerdings doppelt 
vorhanden - ein Preis, den 
Notes für sein offenes Kon- 
zept zahlen muß. 

Wollen Sie externe Pro- 
gramme von Notes aus 
starten oder auf stationäre 
Dateien außerhalb der No- 
tes-Datenbank zugreifen, 
so lohnt sich ein eigenes 
Konfigurationsdokument, 
das dem normalen Anwen- 
der verborgen bleibt (Bild 6). Die Feldna- 
men werden als sogenannte Umgebungs- 
variablen (Environment) gespeichert. Da- 
mit steht ihr Inhalt der gesamten Applika- 
tion zur Verfügung. Das folgende Beispiel 
speichert die Inhalte der Felder »Sound- 
Player« und »PicViewer« unter gleichem 
Namen als Umgebungsvariablen und 
schließt die Eingabemaske ab: 





@SetEnvironment (“SoundPlayer”;S 
oundPlayer); 

@SetEnvironment (”PicViewer”;Pic 
Viewer); 

@Command([FileSave]); 
@Command ( [FileCloseWindow]); 


Die Formel läßt sich zum Beispiel durch 
ein Schaltfeld oder ein Makro aktivieren. 
(Hubert Brentano/aw) 


Befehle, Funktionen, Operatoren 


Funktionen 


Operatoren 








Befehle 
Formen: | BEFEHLSWORT 
Beispiele: | DEFAULT, ENVIRONMENT, FIELD, REM, SELECT 
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@Name @Name() @Name-(;;;...;) @Name(([...]) 


@Author @Day(Zeit/Datum) @If(;;...;) @Command([...];..;) 


Symbol *Symbol 


BT Er A a a a a eg 
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NETZWERK HARDWARE 


NEUE NETZWERKDRUCKER 


Drucken mit Komfort 


Immer mehr Druckerhersteller bieten spezielle Netz- 
werkvarianten ihrer Drucker mit integriertem Netz- 
werkanschluß an. Beispielhaft für diese Produkte 
haben wir einen Drucker von Lexmark und einen von 
Hewlett-Packard genauer unter die Lupe genommen. 
Was sie tatsächlich fürs Netzwerk zu bieten haben, 
soll im folgenden demonstriert werden. 


Regel Kosten einsparen, indem Sie 
die angeschaffte Hardware möglichst 
effizient allen Netzwerkteilnehmern zur 
Verfügung stellen. Drucker sind hierfür 
ein besonders gutes Beispiel, da fast jeder 
Anwender einen benötigt und der Anschaf- 
fungspreis hoch ist. 
Es stehen Ihnen mehrere Vorgehenswei- 
sen zur Auswahl, mit denen Sie einen 


\l it einem Netzwerk wollen Sie in aller 





Bild 1. Dem Lexmark 4039 16L Plus geht dank 
zwei Schächten a 500 Blatt das Papier nicht so 
schnell aus. 





In jedem Netzwerk ist es wichtig, Drucker für alle 
Netzwerkteilnehmer zugänglich zu machen. Hierfür 
gibt es eine ganze Reihe von Lösungen: 


$> Drucker direkt am Server: 

Die preiswerteste Alternative ist der direkte 
Druckeranschluß am Server via paralleler oder se- 
rieller Schnittstelle. Nachteilig ist hieran, daß der 
Fileserver normalerweise nicht jedermann zugäng- 
lich sein soll und daher an einem für den Drucker 
ungeeigneten Ort steht. Außerdem ist die Drucker- 
anzahl auf die Anzahl der freien parallelen und se- 
riellen Schnittstellen beschränkt. Ein weiterer 
Nachteil ist der, daß der Fileserver mit dem Aus- 
führen der Druckeraufträge belastet wird und die 
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Drucker im Netzwerk integrieren und allen 
Teilnehmern zur Verfügung stellen (siehe 
Textkasten). Hier geht es um zwei 
Druckermodelle, die speziell für den Ein- 
satz im Netzwerk konzipiert sind. Sowohl 
Lexmark als auch Hewlett-Packard bieten 
eine Produktpalette, die mit kleinen Ar- 
beitsplatzdruckern beginnt und bei Abtei- 
lungsdruckern für den Netzwerkeinsatz en- 
det. 

Beide Hersteller stellen mit einer inte- 
grierten Netzwerkkarte die Verbindung 
zum Netzwerk her. Darüber hinaus haben 
sie sich etwas besonderes für eine verein- 
fachte Administration einfallen lassen. Mit 
einer Windows-Software kann der Drucker 
komplett von einem beliebigen Arbeits- 
platz aus im Netzwerk verwaltet werden. 


Lexmark 4039 16L Plus 


Der IBM-Abkömmling Lexmark hat 
schon einige Druckermodelle zu attrakti- 
ven Preisen auf den Markt gebracht. Beim 
4039 16L Plus handelt es sich um eine Va- 
riante einer ganzen Serie (Bild 1). Das An- 
gebotsspektrum reicht vom Arbeitsplatz- 
drucker bis zum Abteilungsdrucker für 
Netzwerke. Alle Modelle können mit einer 


optimale Druckgeschwindigkeit durch die langsa- 
men Schnittstellen (insbesondere bei der seriellen 
Schnittstelle) nicht erreicht wird. 


> Dedizierte Druckserver: 

Diese Lösung ähnelt der zuvor beschriebenen, mit 
dem Unterschied, daß Sie dedizierte Druckserver 
im Netzwerk einsetzen. Oft handelt es sich hierbei 
um alte PCs, die ausschließlich für die Druckerver- 
waltung zuständig sind. Damit entfällt der Nachteil 
des ungeeigneten Standorts und der einge- 
Schränkten Druckeranzahl. Es entstehen jedoch 
zusätzliche Kosten für die Druckserver. Außerdem 
wird auch hierbei nicht die bestmögliche Druck- 
performance erreicht. 














Netzwerkkarte aufgerüstet werden. Um 
den gehobenen Anforderungen in einer 
Abteilung gerecht zu werden, wartet der 
4039 16L Plus mit ansehnlichen Leistun- 
gen auf. Der Produktname deutet bereits 
an, daß das Modell über ein Druckwerk 
verfügt, das für 16 Seiten in der Minute 
ausgelegt ist. Die maximale Auflösung 
von 600 dpi führt zusammen mit der »Print 
Quality _Enhancement Technology 
(PQET)« zu einem ansehnlichen Druck- 


MarkVision 














Bild 2. Mit der Windows-Software von MarkVision 
verwalten Sie alle Lexmark-Drucker im Netzwerk. 


bild. Standardmäßig bietet das Gerät eine 
Papierkapazität von 500 Blatt, die mit ei- 
nem optionalen zweiten Schacht verdop- 
pelt werden kann. Die Duplexeinheit ge- 
stattet Ihnen den beidseitigen Druck. Als 
Emulationen bietet der Lexmark 4039 16L 
Plus die Hewlett-Packard PCL 5 Sprache 
sowie PostScript Level 2. 

Es soll im weiteren nicht näher auf die 
allgemeinen Eigenschaften des Druckers 
eingegangen werden, da es hier vor allem 
um die Netzwerkfunktionen geht. Im Test 
erweist sich der 4039 16L Plus als zuver- 
lässiger und schneller Drucker, mit durch- 
schnittlicher Druckqualität für eine 600 
dpi-Maschine. Bei der manuellen Zufuhr 
von dünnen Briefumschlägen kommt es 
mitunter vor, daß die Briefhülle zerknittert 
wird. Beim Design könnten die Entwickler 
von Lexmark etwas kreativer sein. Aber es 
ist ja noch aller Tage Abend. 


Wie kommt der Drucker ins Netz? 


» Direkter Netzwerkanschluß: 

Die beste Lösung ist der direkte Anschluß eines 
Druckers im Netzwerk. Es stehen Ihnen hierbei 
drei Varianten zur Auswahl: 

- Eine Netzwerkerweiterung, die direkt an die par- 
allele oder serielle Schnittstelle des Druckers an- 
geschlossen wird (zum Beispiel der Pocket Print 
Server IIps von Xircom). 

- Eine Netzwerkerweiterung, die als Option im 
Drucker nachgerüstet wird (zum Beispiel die Paci- 
fic Direct Net von Pacific Data). 

- Der Drucker verfügt von Haus aus über einen 

Netzwerkanschluß. Dies ist beispielsweise bei den 
hier beschriebenen Modellen Hewlett-Packard 4 
MV und Lexmark 4039 161 Plus der Fall. 
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Druckerbedienerkonsole - LPTI 





Bild 3. Mit MarkVision bedienen Sie die Benutzerkon- 
sole des Druckers vom Windows-Arbeitsplatz aus. 
> Mit MarkvVision alles im Griff 


Der Lexmark 4039 16L Plus bietet von 
Haus aus einen Steckplatz für eine Netz- 





werkerweiterung, den MarkNet Netzwerkad- 
apter. Es sind Varianten für Ethernet 10Ba- 
se2, 10BaseT und Token-Ring erhältlich. 
Leider ist der 10Base2- und 10BaseT-An- 
schluß nicht auf einer Karte integriert. In der 
XL-Version unterstützt der MarkNet-Adap- 
ter alle gängigen Netzwerkbetriebssysteme, 
wie Novell NetWare, Microsoft LAN Mana- 
ger/Windows NT, IBM LAN Server/AIX, 
Banyan VINES, AppleTalk und TCP/IP. 

Die Lösung von Lexmark für die Admini- 
stration des 4039 16L Plus im Netzwerk 
heißt MarkVision. Dabei handelt es sich um 
ein Windows-Programm, mit dem Sie jeden 
im Netzwerk angeschlossenen Lexmark- 
Drucker verwalten (Bild 2). Direkt nach dem 
Start von MarkVision erhalten Sie die wich- 







Bild 4. 
Der Hewlett- 
Packard 4 MV 
ist für den rauhen 
Abteilungseinsatz bestens ausgestattet. 


tigsten Informationen über den gewählten 
Drucker. Einer Detailinformation entnehmen 
Sie die genaue Ausstattung des Druckers 
(Speicher, Blattkapazitäten und so weiter). 
Einen großen Vorteil bietet Mark Vision 
mit der Druckerkonsole (Bild 3). Damit 
können Sie die Bedienkonsole des 
Druckers komplett vom Windows-Arbeits- 
platz aus bedienen. Vorbei sind nun end- 
lich die Zeiten, in denen Sie durch ein 
ganzes Gebäude laufen mußten, nur um 
den Drucker in den »Online«-Status zu 
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versetzten oder die »Fortfahren«-Taste zu 
drücken. Als nützlichen Nebeneffekt kön- 
nen Sie mit der Benutzerkonsole sämtliche 
Einstellungen des Druckers vornehmen. 


Hewlett-Packard 4 MV 


Das Angebot des neuen HP Modells 4 
MV reicht vom preiswerten Arbeitsplatz- 
modell bis zur Highend-Konfiguration mit 
zwei Papierschächten, PostScript Level 2, 
Festplatte und großem Arbeitsspeicher 
(Bild 4). Allen Modellen ist gemein, daß sie 
standardmäßig auch A3-Papier verarbeiten 


inne 
MB (HP 30142) 

jach 1: MP-Ad(Leen) 

isch 2 PO-A4 (Nichtjeen) 





Bild 5. HPs JetAdmin erkennt und verwaltet alle 
Netzwerkdrucker. 


und mit einer Netzwerkkarte aufrüstbar 
sind. Der 4 MV bietet ein 16-Seiten-Druck- 
werk mit einer maximalen Auflösung von 
600 dpi, die durch ein Kantenglättungsver- 
fahren optisch noch etwas aufgebessert 
wird. So kommt es zu einer ausgezeichne- 
ten Druckqualität und Geschwindigkeit. 
Der Standardpapierschacht faßt 250 Blatt 
und kann um einen weiteren, optionalen 
Schacht mit 500 Blatt ergänzt werden. Als 
Emulationen stehen PCL 5 und PostScript 
Level 2 zur Auswahl, wobei die Emulati- 
onsumschaltung automatisch erfolgt. 

Im Testeinsatz gilt für den HP 4MV 
ähnliches wie für den Lexmark 4039 16L 
Plus. Er ist ein zuverlässiger Drucker, der 
auch Briefumschläge und dickere Papiere 
gut verarbeitet. Positiv ist, daß der 
Drucker DIN-A3 unterstützt. Es gibt leider 
keine Option für eine Duplexeinheit. 


b»> Viel Komfort im Netz 

Der HP 4 MV besitzt eine interne Netz- 
werkkarte, mit der Sie den Drucker im 
Netzwerk anschließen. Auf eine Karte be- 
findet sich ein 10Base2- und ein 10BaseT- 
Anschluß. Außerdem 











Besonders viel Mühe haben sich die 
Entwickler von Hewlett-Packard bei der 
Software zur Druckerverwaltung gemacht. 
Sobald Sie das Programm HP JetAdmin 
gestartet haben, werden alle HP-Drucker 
im Netzwerk angezeigt. Sie wählen einen 
Drucker zur Verwaltung aus. JetAdmin er- 
kennt den Druckertyp und zeigt einen Dia- 
log zu dessen Verwaltung an (Bild 5). 
Ähnlich wie bei MarkVision von Lex- 
mark, können Sie auch mit JetAdmin die 
Benutzerkonsole des Druckers vom Win- 
dows-Arbeitsplatz aus bedienen. 

HP JetAdmin bietet noch wesentlich 
weitergehende Funktionen. So stehen Ih- 
nen beispielsweise detaillierte Diagnose- 
Funktionen über den Drucker sowie dessen 
Netzwerkkarte und Netzwerkkonfiguration 
zur Auswahl. Sehr praktisch für den Admi- 
nistrator sind auch die aktivierbaren Warn- 
meldungen (Bild 6). Für jedes denkbare 
Ereignis kann HP JetAdmin eine optische 
und akustische Meldung erzeugen. 


$> DOS-Urteil 

Sowohl der Lexmark 4039 16L Plus als 
auch der Hewlett-Packard 4 MV eignen 
sich hervorragend für den Einsatz als Ab- 
teilunsgdrucker im Netzwerk. Beide Mo- 
delle überzeugen mit ihrer 600-dpi-Druck- 
auflösung, ihrer Geschwindigkeit und Ro- 
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Bild 6. Für Administratoren sind die Warnmeldungen 
sehr nützlich, die auf Druckerprobleme hinweisen. 


bustheit. Insbesondere die Netzwerkinte- 
gration ist hervorragend gelöst. Die neuen 
Software-Tools zur Verwaltung erleichtern 
die Arbeit eines Administrators erheblich. 
Bei der Auswahl eines Druckers für das 
Netzwerk sollten Sie auf die hier vorge- 
stellten Funktionen achten. 

(aw) 


ist. eine Token-Ring- Preise und Bezugsquellen 


Variante erhältlich. Es 
werden alle gängigen 
Netzwerkbetriebssyste- 
me unterstützt. Die 
Konfiguration ist sehr 
einfach. 


Name: Lexmark 4039 161 Plus 
Preis: 7370 Mark 
Info: Lexmark Deutschland GmbH, 
Max-Planck-Str.12, 
63128 Dietzenbach 


Hewlett-Packard 4 MV 
6650 Mark 

Hewlett Packard, 
Herrenberger Str. 130, 
71034 Böblingen 
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ARBEITEN MIT NOVELL NETWARE 


Dateiattribute im Griff 


Der Vorteil eines Netzes, daß mehrere Teilnehmer 
Zugang zu Verzeichnissen und Dateien haben, 
kann sich auch schon mal als Nachteil erweisen. 


Der Flag- und Flagdir-Befehl bietet eine gute 
Schutzfunktion vor allzu schnellen Veränderungen. 


Flag können Dateien analog zum 

DOS-Befehl »Attrib« gegen verse- 
hentliche Änderungen und unabsichtliches 
Löschen geschützt werden. Dies funktio- 
niert mit Dateiattributen, die NetWare zu- 
sätzlich zu jeder Datei speichert. Ein sol- 
ches Attribut ist beispielsweise »read on- 
ly«. Wenn dieses Attribut gesetzt ist, kann 
die Datei nur gelesen, nicht aber gelöscht 
oder überschrieben werden. 

Möchten Sie sich die Attribute aller Da- 
teien im aktuellen Netzwerk-Verzeichnis 
anzeigen lassen, geben Sie »flag« ein. Vor- 
aussetzung hierfür ist allerdings, daß Sie 
mindestens die Rechte »read only«, »file 
scan« und »modify« haben. Mit dem Befehl 
»rights« ist schnell eine Kontrolle erfolgt. 

Auch wenn Sie ein routinierter Anwen- 
der sind, wird es Ihnen schwer fallen, 
sämtliche Dateiattribute im Kopf zu behal- 
ten. Listen Sie daher mit »flag /?« die kor- 
rekte Syntax mit allen 16 Attributen des 
Befehls auf. Attribute werden mit den Zei- 
chen »—« (Löschen) und »+« (Hinzufügen) 
verändert (ausgenommen die Dateiattribu- 
te »Normal«, »All« und »Subdirectory<). 


\: dem NetWare-Dienstprogramm 





$»> So schützen Sie einzelne Dateien 

Ein kleines Beispiel demonstriert, wie 
Sie eine Datei »test.dat« vor dem verse- 
hentlichen Löschen sichern können. Ange- 
nommen, die Datei besitzt bereits die At- 
tribute »Shareable« und »Read Write«. Als 
Änderung gestatten Sie mit dem folgenden 
Befehl nur das Lesen der Datei: 

flag test.dat +ro. 

Durch Eingabe von »flag« kontrollieren 
Sie die Datei. Folgende Bestätigung er- 
scheint auf dem Bildschirm: 

TEST.DAT [ROoS- -- -- - - - - 

DI RI] 

Nun können Sie mit »del test.dat« die 
Probe starten. Die Datei ist geschützt. 





> Dateien verstecken 

Ein anderes Anwendungsbeispiel für 
den Flag-Befehl ist das Verstecken von 
Dateien. Angenommen, Sie möchten die 
privaten Dateien mit der Bezeichnung 
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PRIV1.TXT, PRIV2.TXT und so weiter 
verstecken. Als Attribut kommt das Hid- 
den-Attribut zum Einsatz. Geben Sie in 
dem Verzeichnis, in dem sich die privaten 
Texte befinden, folgendes ein: 

flag privat*.txt +h 

Nun überprüfen Sie die Wirkung mit 
»dir«. Sie werden feststellen, daß die Akti- 
on erfolgreich war, weil die Dateien nicht 
mehr aufgeführt werden. Sie sind aber im- 
mer noch vorhanden und können bearbei- 
tet werden, indem Sie den Dateinamen di- 
rekt eingeben. Um festzustellen, welche 
Dateien überhaupt angelegt sind, setzen 
Sie den Ndir-Befehl ein. Dieser listet auch 
versteckte Dateien mit auf. 





$> Schützen ganzer Verzeichnisse 

Auch ganze Verzeichnisse können vor 
Änderungen mit Flag gesichert werden. 
So ist es beispielsweise sinnvoll, alle 
Briefvorlagen vor unbeabsichtigtem 
Überschreiben zu schützen. Dies erledi- 
gen Sie wieder mit Hilfe des Attributes 
»read only«. Diesmal gehen Sie jedoch 
anders vor. Da nicht bekannt ist, welche 
Dateien im Verzeichnis mit welchen At- 
tributen ausgestattet sind und Sie einen 
einheitlichen Stand beabsichtigen, geben 
Sie zunächst »flag *.* n« ein. Dies be- 
wirkt, daß alle Dateien auf den Standard- 
zustand (RW) zurückgesetzt werden. Im 
Anschluß daran geben Sie »flag *.* +ro« 
ein. So sind alle Vorlagen effektiv abgesi- 
ehert. 

Oftmals gibt es in einem Novell-Netz- 
werk Verzeichnisse, die selten oder auch 
nach einmaliger Installation nie wieder 
verändert werden. Hierzu zählt zum Bei- 
spiel das Windows-Installationsverzeich- 
nis. Da es bei jedem Dir-Befehl mit aufge- 
listet wird, trägt dies nicht gerade der 
Übersichlichkeit bei. In diesem Fall wäre 
es schön, wenn Sie das Verzeichnis un- 
sichtbar machen könnten. Genau dies ist 
mit dem Flagdir-Befehl möglich. 

(Helmut Steveker/aw) 


Wichtige Parameter fiir den Flag-Befehl 


Archive Needed: 

Sicherungsattribut: Wird automatisch jeder Datei 
zugeordnet, die seit der letzten Sicherung geän- 
dert wurde. Erscheint somit auch beim Neuanle- 
gen einer Datei. 

Execute Only: 

Verhindert, daß Dateien kopiert werden. Gilt nur 
für .EXE und .COM Dateien. Sie benötigen Super- 
visor-Rechte, um Dateien so zu markieren. 

Read Only: 

Dieses Attribut verhindert, daß Benutzer in Datei- 
en schreiben oder Sie sogar löschen. Mit dem At- 
tribut werden automatisch die Attribute Read On- 
Iy und Delete Inhibit gesetzt. 

Read Write: 

Neben dem Lesen kann eine Datei, die mit die- 
sem Attribut versehen ist, auch geändert und an- 
schließend gespeichert werden. Nachdem Sie ei- 
ne Datei mit RO gegen Löschen gesichert haben, 
wird Sie durch Eingabe von +RW wieder zum Lö- 
schen freigegeben. 

Shareable: 

Erlaubt die gleichzeitige Nutzung einer Datei durch 
mehrere Anwender. Sollte zusammen mit Read 
Only verwendet werden, da sonst ein Benutzer die 
Datei ändert und ein anderer eventuell so auf ei- 
nen nicht korrekten Datenbestand zugreift. 
Hidden: 

Macht die mit diesem Attribut ausgestattete Da- 
tei für den DOS-Befehl Dir unsichtbar. Verhindert 
außerdem das Löschen und Kopieren dieser Da- 
tei. Mit Hilfe des Befehls Ndir ist die Datei wieder 
sichtbar. 


Purge: 

Bewirkt das endgültige Löschen bei Löschvorgän- 
gen. Oft werden am Jahresende alte Programme 
und nicht mehr benötigte Dateien vom Server 
gelöscht. Vorher sollte Sie diese Dateien mit dem 
Attribut »purge« kennzeichen, damit Sie endgültig 
von der Platte verschwinden. Damit erhalten Sie 
mehr Platz für wirklich benötigte Sicherungsdatei- 
en, die Sie dann mit Hilfe des Dienstprogrammes 
Salvage wiederherstellen können. 

Delete Inhibit: 

Verhindert das Löschen einer Datei. 

Rename Inhibit: 

Verhindert das Umbenennen einer Datei. 

Al: 

Wird nicht mit vorangestellten »-« beziehungswei- 
se »+« eingegeben, sondern direkt nach dem Da- 
teinamen. »All« ordnet alle verfügbaren Attribute 
der Datei oder den Dateien zu. 

Normal: 

Wird wie »all« direkt eingegeben. Setzt die Attri- 
bute einer Datei auf »read write«. Alle anderen At- 
tribute werden zurückgesetzt. 

Subdirectory: 

Mit dem Attribut »subdirectory« können Dateiat- 
tribute in Verzeichnissen und deren Unterver- 
zeichnissen angezeigt beziehungsweise auch 
geändert werden. Ist zum Beispiel die Datei 
»start.bat« auf einem Netzwerklaufwerk mehr- 
mals vertreten, so kann Sie über »flag start.bat 
+rw sub« in allen Verzeichnissen mit dem Attribut 
»read write« versehen werden. 


DOS NETZWERK MAGAZIN 3’95 




















Tıps & TRICKS | | 7 722% 


WINDOWS FÜR WORKGROUPS 


Auf Nummer Sicher 


Zum Thema Sicherheit hat Windows für Work- 
groups kaum Lorbeeren ernten können. Umso un- 
verständlicher ist es, daß Microsoft einige nützli- 
che Sicherheitsmerkmale in der Version 3.11 erst 
gar nicht dokumentiert hat. 


tulierten Funktionalität von Windows 
für Workgroups (WfW) 3.11, handelt 
es sich um einen Mechanismus, mit dem 
Sie folgende Netzwerkfunktionen auf einer 
WfW-Arbeitsstation festlegen: 
- Freigabe von Verzeichnisressourcen zu- 
lassen oder sperren 
- Freigabe von Druckerressourcen zulas- 
sen oder sperren 
- Freigabe von Netzwerk-DDE zulassen 
oder sperren 
- Anmeldepaßwortoptionen (Ablaufzeit, 
Länge, Kennwortdatei und so weiter) 
Vielleicht gehören Sie auch zu denjeni- 
gen, die bisher diese Funktionen nicht an- 
wenden oder gar nie etwas davon gehört 
haben. Auch bei einer intensiven Studie 
des WfW-Handbuchs oder der Readme- 
Dateien werden Sie nicht fündig werden. 


h ei der mit »Erweiterter Sicherheit« ti- 


> Der Schlüssel zu mehr Sicherheit wird 

nicht mitinstalliert 

Der Schlüssel zur erweiterten Sicherheit 
in WfW bietet eine Windows-Applikation 
mit dem Dateinamen »admincfg.exe«. Die- 
se Applikation wird vom Setup-Programm 
nicht mitinstalliert, und muß manuell von 
der letzten WFW-Installationsdiskette 
(nicht die ISDN-Diskette) expandiert wer- 
den. Wählen Sie dazu im Programm-Mana- 
ger den Befehl »Ausführen« aus dem Menü 
»Datei« und geben Sie folgendes ein: 

expand a:\admincfg.ex_ c:\win- 

dows\admincfg.exe 

Ändern Sie dabei die Pfadangaben ent- 
sprechend Ihrer Konfiguration. Nach dem 
Programmstart von Admincfg müssen Sie 
zunächst den Pfadnamen zur Sicherheits- 
datei »wfwsys.cfg« angeben. Belassen Sie 
es bei der Voreinstellung und fahren Sie 
mit OK fort. Diese Sicherheitsdatei ist der 
Dreh- und Angelpunkt des Sicherheitsme- 
chanismus. In dieser verschlüsselten Datei 
sind die Sicherheitseinstellungen der 
WfW-Arbeitsstation gespeichert. 

Nach der Bestätigung der Sicherheitsda- 
tei sehen Sie ein eher unscheinbares Dia- 





logfenster mit drei Kontrollfeldern für die 
Ressourcenfreigabe. Die Beschriftung der 
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Schaltflächen spricht für sich. Wählen Sie 
beispielsweise die Option »Dateifreigabe 
deaktivieren«, können Sie als Anwender 
dieser WfW-Arbeitsstation keine Ver- 
zeichnisressourcen freigeben. Die entspre- 
chenden Funktionen stehen im Datei-Ma- 
nager nicht mehr zur Auswahl. Netzwerk- 
ressourcen anderer WfW-Stationen stehen 
Ihnen jedoch weiterhin zur Verfügung. 


Kennworteinstellungen 





T Kennwortoptionen 
[lKennwort-Caching deaktiviere 





ÜlKennworte in Freigabe-Dialogfeldern lesbar anzeigen 
6] Ablauf des Anmeldekennwortes 
[] Minimale Kennwortlänge 


ei +... 


[U] Alphanumerische Kennworte erzwingen 








[_|Bestätigte Anmeldung an Windows NT- 
oder LAN Manager-Domäne verlangen 





Ü] Caching von Anwenderkennwörtern zulassen 











Die Optionen für die Behandlung von Kennwörtern. 


Die Schaltfläche »Kennwörter« führt in 
ein Dialogfenster mit zahlreichen Optio- 
nen für Anmeldekennwörter in WfW: 

— Kennwort-Caching deaktivieren: 

Beim Kennwort-Caching handelt es sich 
um eine Datei, in der WfW Netzwerkver- 
bindungen samt ihrer zugehörigen 
Paßwörter speichert. Ist diese Funktion 
ausgeschaltet, müssen Sie nach dem An- 
melden die Paßwörter für jede geschützte 
Netzwerkverbindung eingeben. 
-Kennworte in Freigabe-Dialogfeldern 

lesbar anzeigen: 

Ist diese Option eingeschaltet, erschei- 
nen anstelle der Sterne (*) die getippten 
Zeichen bei der Paßworteingabe. 

— Ablauf des Anmeldekennwortes: 

Gibt die Anzahl der Tage an, nach denen 
Sie zur Angabe eines neuen Paßwortes 
aufgefordert werden. 

— Minimale Kennwortlänge: 

Die Mindestlänge für Paßwörter. 

— Alphanumerische Kennworte erzwingen: 

Mit dieser Schaltfläche erzwingen Sie 
Paßwörter mit Buchstaben-/Zahlen-Kom- 
binationen. 











— Bestätigte Anmeldung an Windows NT- 
oder LAN-Manager-Domäne verlangen: 
Diese Option bewirkt, daß die Netz- 

werkfunktionen von WfW nur dann ver- 

fügbar sind, wenn eine erfolgreiche An- 
meldung an eine Windows NT- oder LAN- 

Manager-Domäne erfolgt ist. 

— Caching von Anwenderkennwörtern zu- 
lassen: 

Erlaubt, daß auch Paßwörter für Server 
mit Sicherheit auf Benutzerebene (bei- 
spielsweise Windows NT-Server) gespei- 
chert werden (ausgenommen das Paßwort 
zur Anmeldung in einer NT-Domäne). 


$» Sicherheitsdateien zentral von einem 
Server verwalten 

Im Hauptdialogfenster »Sicherheitsein- 
stellungen« sehen Sie noch eine Schalt- 
fläche mit der Bezeichnung »Admin«. 
Hiemit legen Sie die Behandlung der Si- 
cherheitsdatei »wfwsys.cfg« fest. Beson- 
ders wichtig ist die Vergabe eines 
Paßwortes mit der Schaltfäche 
»Kennwort festlegen«. Damit 
sichern Sie sich als Admini- 
strator das alleinige Recht zur 
Veränderung der Sicherheit- 
seintellungen. Als nützliche 
Option können Sie noch eine 
eigene Überschrift für den An- 
meldedialog von WfW be- 
stimmen. 

Interessanter ist jedoch, was 
sich im Abschnitt »Optionen 
aktualisieren« verbirgt. Ange- 
nommen Sie haben ein Netz- 
werk mit zehn WfW-Arbeits- 
plätzen unter Ihrer Obhut und wollen die 
Sicherheitsdateien aller zehn Arbeitsstatio- 
nen verändern. Damit Sie nicht bei jedem 
WfW-Arbeitsplatz das Admincfg-Utility 
ausführen müssen, bietet Ihnen WfW an, 
die Sicherheitsdateien auf einem File-Ser- 
ver abzulegen. 

Besser noch: WfW überprüft nach dem 
Start selbständig, ob sich die Sicherheits- 
datei auf dem Server geändert hat und 
nimmt schließlich eine entsprechende An- 
passung vor. 

Mit der Option »Sicherheitskonfigurati- 
on aktualisieren vom Server« schalten Sie 
diese Funktion ein. Geben Sie in das 
Textfeld »Netzwerkpfad« das Server-Ver- 
zeichnis ein, in dem sich die Sicherheits- 
datei befindet. Verwenden Sie dabei die 
UNC-Konvention (Universal Naming 
Convention), zum Beispiel »\\wfwser- 
ver\verzeich«. Um dieses Server-Ver- 
zeichnis mit einem Paßwort zu schützen, 
geben Sie im nächsten Textfeld das 
benötigte Paßwort zur Verbindung mit 
diesem Verzeichnis an. 
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FUNKTIONEN, DIE SICH 


HEUTE WÜNSCHEN 


J 


SICHERHEIT, DIE SIE MORGEN BRAUCHEN... 





DER NEUE GREDITCARD LAN ADAPTER IIPS VON XIRCOM 


HEUTE... 
Betriebsbereit nach wenigen Sekunden. 
Der neue CreditCard Ethernet Adapter Ilps ist äußerst leicht zu 
bedienen und wird mit einem Windows-Installationsprogramm 
geliefert, mit dem der Adapter in weniger als einer Minute 
installiert werden kann. Durch die benutzerfreundlich Bedienung 
gestaltet sich auch bei unerfahrenen Benutzer der Umgang mit 
dem Adapter absolut problemlos. 


Die kompatibelste Karte auf dem Markt. 
Der neue Adapter unterstützt über 50 
verschiedene Netzwerkbetriebssyteme, 


Ethernet-Unterstützung 
Token Ring-Unterstützung 
Modem+LAN erhältlich 
Schnurlose Modelle erhältlich 


einschließlich Windows NT, Banyan und Novell, gene nen rrann ver 
s a HotSı 
und ist mit 70 an 
GUARANTEED Windows: 





verschiedenen Marken 
von Notebook- 
Computern garantiert 
kompatibel. Für den Anwender ist es eine 
beruhigende Tatsache, daß er mit diesem Adapter fast überall 
Zugang erhält. Vom Xircom sind außerdem spezielle PCMCIA- 
Adapter für Token-Ring-Topologien erhältlich, die schnelle 
Verbindungen auf UTP- und STP-Medien ermöglichen. 


Mehrsprachige Dokumentation 


COMPATIBILITY 


‚Garantierte Kompatibilität 


Der beste bisher produzierte Ethernet-Adapter. 

In Bezug auf Schnelligkeit und Zuverlässigkeit übertrifft der 
CreditCard Ethernet Adapter Ilps alle anderen PCMCIA- 
Netzwerkadapter. Diese Karte bietet als einzige 
der derzeit erhältlichen PCMCIA-Karten 
Advanced Look-Ahead Pipelining und 20 Mbit/s 
Vollduplex. 


Standardmerkmale von Xircom-LAN-Adaptern 


Advanced Look-Ahead Pipelining 


und Dienstprogramme 


Unterstützung von DOS, Windows, OS/2, NT & Unix 
Unterstützung von Card & Socket-Diensten 
Unterstützung von Netzwerkbetriebssystemen 
Garantiert kompatible Notebook-Marken 


Zeitlich unbegrenzte Garantie . 





Aiırcom 


MORGEN... 
Ihre Garantie für eine sichere Zukunft 
Mit dem Kauf einer Xircom-Karte erhalten Sie eine zeitlich unbegrenzte 
Garantie und eine Investitionssicherungsgarantie, d.h. Sie können sich 
heute bereits für eine Karte entscheiden, ohne sich darüber Sorgen 
machen zu müssen, wohin die zukünftige Entwicklung gehen wird. Mit 
dem einmaligen CAP-Modul haben Sie die Möglichkeit, jederzeit zum 
halben Preis auf-die aktuellsten LAN-Adapter für unsere Produkte 
umzurüsten. Darüber hinaus erhalten Sie technische Unterstützung, 
haben 24 Stunden am Tag Zugang zu unserer Mailbox 
und Sie finden uns außerdem in Compuserve. Keine 
andere Karte bietet soviel. 
Der mobile Netzwerkstandard 
ı Als Standard für LAN-Adapter werden von 
| Systemmanagern zunehmend Adapter von Xircom 
| bevorzugt. Xircom war im Grunde der Erfinder der 
umeunmseuen Netzwerkanbindung von Notebooks und hat bis 
heute weltweit mehr als 1 Million Anwender angeschlossen. Xircom 
ist daher auch Ihr idealer Ansprechpartner für die mobile 
Netzwerkanbindung; heute und in Zukunft. 










Warten Sie nicht länger, rufen Sie uns heute noch an! 

Sie erreichen uns unter der Telefonnummer +32/(0)3 360.38.55 
oder besser, wenn Sie eine Telefon mit Tonwahl besitzen, rufen 
Sie uns unter unserer neuen Nummer für technische Anfragen an, 
+32/(0)3 360.38.00. Dokumentnummer 1799. 
Sie erhalten automatisch ein Fax mit den 
gewünschten Informationen. 


Die Experten für die mobile Netzwerkanbindung 






* Um eine Händlerliste und ein CreditCard-Datenblatt über unsere Telefonnummer für technische Anfragen zu erhalten, brauchen Sie nur die Nummer 1799 anzurufen, Ihre Faxnummer einzugeben und dann aufzulegen 
In wenigen Minuten erhalten Sie dann ein Fax mit Ihrer Anfrage. 

© 1994 Xircom, Inc. Xircom ist ein eingetragenes Warenzeichen der Xircom Inc. CreditCard-Adapter ist 
jeweiligen Produkte und sind Warenzeichen ihrer jeweiligen Eigentümer. Xircom Europe NV Tel. 32 (0) 


ein eingetragenes Warenzeichen der Xircom Inc. Alle anderen Markennamen dienen nur zur Bezeichnung der 
3360-38-11; Fax 32 (0) 3 326-31-50 Xircom US Hauptsitz: 805-376-9300; Xircom Asia: +852 2525-2078 
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HARDWARE-TUNING IN DER THEORIE 


Worte zur Hardware 


Selbst ist der 
EDV-interessierte 
Bastler. 12 pra- 
xisnahe Leitfä- 
den zum Thema 
PC-Hardware sol- 
len Ihnen Unter- 
stützung bieten, 
wenn Sie sich 
und Ihrem PC 
selbst helfen 
wollen. 


o it yourself — diese Ein- 
l stellung ist in der Gemein- 

de der PC-Anwender(in- 
nen) bislang stark unterreprä- 
sentiert. Dabei ist es im Grunde 
nicht schwer, PCs wieder in 
Gang zu bringen, aufzurüsten 
oder sogar von Grund auf selbst 
zu bauen. 


Optische 
Opulenz ... 


Das auffälligste Werk zu Be- 
ginn: Optisch eindrucksvoll, da 
großformatig, durchweg in Far- 
be und prächtig illustriert, so 
präsentiert sich PC aufrüsten — 
illustriert aus dem Hause 
Markt&Technik. Während her- 
kömmliche Bücher trockene 
Materien durch kleinere Illust- 
rationen zu beleben versuchen, 
hat sich hier das Verhältnis 
zwischen Wort und Bild genau 
umgekehrt. Auf jeder Seite fin- 
den Sie zunächst einmal diverse 
Fotos, die zugehörigen Er- 
klärungen sind um diese herum 
angeordnet und zumeist noch 
(mit Hinweispfeilen oder Nu- 
merierung) mit ihnen ver- 
knüpft. 

Solcherart visuell angeleitet, 
vermag jeder Leser — auch ohne 
Vorkenntnisse — seinen PC um 
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gängige Peripheriegeräte wie 
Scanner oder Modems zu er- 
weitern und dessen »innere 
Werte« durch den Einbau von 


Speicherchips, Soundkarten, 
CD-ROM-Laufwerken oder gar 
einen neuen Prozessor zu Er- 
höhen. So viel Gutes hat aber 
leider auch einen Pferdefuß: 
Hohe Druckkosten für Farbbil- 
der hin, Reiz des Besonderen 
her — Format und Bindung erin- 
nern stark an ein Zeitschriften- 
Sonderheft und lassen den Preis 
von knapp 50 Mark dafür zu 
hoch erscheinen. 


„.. gegen seriöse 
Nüchternheit 


Das teuerste Werk im Test, 
Addison-Wesleys Hardware- 
Praxis, gibt sich demgegenüber 
eher zurückhaltend: Lediglich 
ein paar Schemazeichnungen il- 
lustrieren die einzelnen Kapitel. 

Um so gewichtiger zeigt sich 
jedoch der textliche Inhalt: Das 
Werk ist das Umfangreichste 
unseres Vergleichs und be- 
leuchtet das Innenleben des PC 
bis in den letzten Winkel. Für 
den reinen Anwender erweist es 
sich dadurch zwar oftmals als 
zu speziell, wer allerdings be- 
reits Vorkenntnisse in Sachen 








Hardware besitzt, wird an die- 
sem Werk kaum vorbeikom- 
men. 

Fast genausoviel Geld müs- 
sen Sie für den tewi-Kandida- 
ten — prunklos Hardware- 
Buch betitelt — auf den Laden- 
tisch legen. Im Gegenzug war- 
tet er dafür mit 35 farbigen 
Schaubildern neben einigen 
Schwarzweiß-Abbildungen auf. 
Leider zeigt sich das Buch in- 
haltlich schmalbrüstiger und ist 
trotz des vielversprechenden 
Untertitels »PCs verstehen, re- 
parieren und aufrüsten« mehr 
Kompendium denn Eigenbau- 
Fibel: So umfassen die eigentli- 
chen Hardware-Basteleien le- 
diglich ein Siebtel des Gesamt- 
umfangs, der Rest wird zum 
weit überwiegenden Teil von 
grundlegenden Erklärungen be- 
legt. Hinzu kommt noch der ho- 
he Preis, so daß dieses Werk 
kaum zu überzeugen vermag. 


Für Anfänger 


Die Umsetzung eines US- 
Bestsellers präsentiert der IWT- 
Verlag mit seinem Band PCs 
reparieren und updaten für 
(dumme) Anfänger: PC-Baste- 
leien für Leute, die keine Ah- 
nung vom PC haben und diese 
auch nicht erlangen wollen. 








Doch was den Amerikanern 
recht ist, muß Ihnen noch lange 
nicht billig sein. 

Das fängt schon beim Titel 
an: Zwar ist »für Dumme« 
durchgestrichen und durch »für 
Anfänger« ersetzt, es bleibt 
aber dennoch eine unangeneh- 
me Verbindung — denn vor- 
kenntnislos in eine Materie ein- 
zusteigen, heißt noch lange 
nicht, dumm zu sein. Weiter 
geht es mit der aufdringlich 
kumpelhaften Sprache und den 
vielen eingestreuten, zumeist 
recht dümmlichen Witzen. Die 
konzeptionell gute Idee geht bei 
derartigen Mängeln komplett 
verloren. 

Viel eher trifft da schon das 
Hardware-Tuning für Ein- 
steiger die Interessen der Ziel- 
gruppe. Die Erklärungen sind 
für jedermann leicht verständ- 
lich und angenehm zu lesen. 
Hierbei hält sich der Autor 
nicht lange mit Vorreden oder 
theoretischen Grundlagen auf, 
sondern konzentriert sich von 
der ersten Seite an auf die tägli- 
che Computerpraxis. Bebilderte 
Schritt-für-Schritt-Anleitungen 
erlauben das direkte Umsetzen 
des Gelesenen in die Tat. Ein 
Einsteigerband, wie er sein 
sollte. 

Demgegenüber vertieft sich 
das entsprechende Markt& 
Technik-Buch trotz des optimi- 
stischen Titels Hardware ohne 
Risiko mehr in grundlegende 
Abhandlungen der PC-Kompo- 
nenten und -Betriebssoftware 
als in die auf dem Cover ver- 
sprochenen Lösungswege zu 
Hardware-Problemen. Das geht 
sogar soweit, daß beispielswei- 
se dem Aufruf von Windows 
ein eigener Absatz gewidmet 
wurde. So bietet der Band dem 
Einsteiger von allem etwas und 
von nichts genug — schade ei- 
gentlich. 


Multimediale 
Leitfäden 


Als einziger Herausgeber legt 
bhv seinem Werk von Hause 
aus eine CD bei. Diese CD bie- 
tet Video-Anleitungen zu den 
wichtigsten Basteleien rund um 
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den PC. Über eine grafische 
Oberfläche läßt sie sich intuitiv 
bedienen. 

Doch damit nicht genug — 
das Buch PC-Hardware ver- 
stehen, aufrüsten, optimieren 
hebt sich noch in weiterer Hin- 
sicht von seinen Mitbewerbern 
ab: Zum einen liegt dem Band 
noch ein Schraubendreher als 
nettes Gimmick (»damit kön- 
nen Sie sofort loslegen!«) bei. 
Was sich aber noch als weitaus 
praktischer erweist, ist die in 
die Buchseiten eingestanzte 
Griffleiste: Sie erleichtert mit 
ihren 16 Registern das schnelle, 
»umblätterfreie« Aufschlagen 
gefragter Kapitel ungemein. 
Die einzelnen Kapitel selbst 
enthalten umfassende und den- 
noch angenehm zu lesende Er- 
klärungen aller relevanten The- 
mengebiete. Kurzum: Dieses 
Buch hat die Empfehlung der 
Redaktion redlich verdient. 

Eine ähnliche CD bietet auch 
der Sybex-Verlag mit PC 
selbst reparieren, tunen und 
erweitern — allerdings wird 
diese unabhängig vom Buch 
zum Einzelpreis von knapp 30 
Mark verkauft. Dafür kann sie 
aber auch ganz ohne Buch ge- 
nutzt werden, da alle wesentli- 
chen Anleitungen in einer mit 





dem MS-Multimedia-Viewer 
erstellten Hypertext-Datenbank 
vorhanden sind. 

Das Buch selbst ist ein glatter 
Leitfaden ohne Ecken und Kan- 
ten: Die einzelnen Kapitel be- 
handeln jeweils eine System- 
komponente in Theorie und 
Praxis — inklusive Schritt-für- 
Schritt-Anleitung zu Installati- 
on und Inbetriebnahme. In sei- 
nem Preissegment ist der Sy- 
bex-Band eine gute Wahl. Wer 
sich jedoch die multimediale 
Führung von CD-ROM nicht 
entgehen lassen möchte, ist mit 
dem bhv-Komplettwerk zu 
gleichem Preis besser bedient 
als mit beiden Sybex-Einzel- 
käufen. 


Marke Eigenbau 


Prinzipiell hat es für den PC- 
Anwender praktische Vorteile, 
sich seinen Computer komplett 
selbst zu bauen: Man kommt 
zumeist weitaus günstiger weg 
als beim Fachhandel, weiß, was 
drinnen steckt und kann das Sy- 
stem komplett auf sich abstim- 
men. Wie Sie das schaffen, er- 
klärt Ihnen der Elektor-Band 
PCs selbstgebaut von Grund 
auf: Er fängt bei der Auswahl 








Titel | Autor Verlag ISBN Preis Besonder- 
in Mark | heit 
PC aufrüsten - illustriert Allen Wyatt Markt & Technik, 3-87791-655-4 49,00 |- 
85540 Haar 
Hardware-Praxis - Scott Mueller Addison Wesley, 3-89319-705-2 89,90 |- 
53111 Bonn 
Hardware-Buch Georg Abramidis, | tewi, 80992 München 3-89362-253-5 79,00 | Diskette 
Martin Dobes 
PCs reparieren und updaten für | Andy Rathbone | IWT, 85591 Vaterstetten | 3-88322-484-7 | 407 49,80 - 
(Dumme) Anfänger 
Hardware-Tuning für Einsteiger | Thomas Jungbluth| Data Becker, 3-8158-1102-3 | 258 29,80 - 
40223 Düsseldorf 
Hardware ohne Risiko Klaus Dembowski| Markt & Technik, 3-87791-625-2 | 408 49,00 | Diskette 
; 85540.Haar 
PC Hardware verstehen, auf- Christoph Eiden, | bhv, 3-89360-315-8 | 775 79,00 | Schrauben- 
rüsten, optimieren Heinz Fiebelmann} 41352 Korschenbroich dreher und 
Mike Cramer CD-ROM 
PC selbst reparieren, tunen Jörg Ehrkamp, Sybex, 3-8155-0129-6 | 375 49,00 | Diskette, 
und erweitern Steffen Dralle, Go-| 40231 Düsseldorf CD-ROM se- 
dehard Mansfeld parat für 
29,80 Mark 
erhältlich 
PCs selbstgebaut Alexander Schout, | Elektor, 52072 Aachen | 3-921608-95-3 | 263 49,00 - 
Christian Schout 
PC aufrüsten und reparieren Ulrich Schüller, Data Becker, 3-89011-562-4 | 678 59,00 | Diskette 
H.-G. Veddeler | 40223 Düsseldorf 
Erste Hilfe für den PC Anatol Gardner | DTV, 80801 München 3-4235-0135-9 | 373 22,90 = 
Das PC-Hardware-Bastelbuch | Michael Kiermeier | Ullstein-Sybex, 3-548-41034-X | 325 16,90 | - 
10969 Berlin 





und Beschaffung der System- 
komponenten an und hört bei 
der unverzichtbaren Fehlersu- 
che auf. Ein Werk für die Pra- 
xis, wenn es auch gegenüber 
der zumeist dickleibigen Kon- 
kurrenz recht schlank ausfällt. 

Ähnliches bietet auch 
Data Beckers PC aufrü- 
sten und reparieren — 
jedoch ist dieses Werk 
kräftig erweitert um ei- 
nen ausführlichen Grund- 
lagenteil und berücksich- 
tigt moderne Multime- 
dia-Komponenten. Zu- 
dem wurde eine Diskette 
mit passender Software 
zum Systemtest beigege- 
ben. Das Buch liegt mittlerwei- 
le in fünfter Auflage vor und 
leistete seit Anbeginn gute 
Dienste in unserer PC-Werk- 
statt. Es läßt sich flüssig lesen 
und leicht verstehen, ist praxis- 
nah und durchdacht. 





Klein, aber oho! 


Obwohl er die gleiche Sei- 
tenzahl umfaßt wie sein Sybex- 
Kollege, erweist sich der DTV- 
Band Erste Hilfe für den PC 
als weitaus handlicher: Sein 
praktisches Taschenbuchformat 




















läßt ihn auch auf dem überfüll- 
testen Basteltisch noch ein 
Plätzchen finden, so ist er im 
»Ernstfall« schnell zur Hand. 
Dann steht er seinem Leser ge- 
konnt zur Seite: von Wartungen 
und Umbauten am PC bis zur 
Lokalisierung und Behe- 
bung vorhandener De- 
fekte und Konfigurati- 
onsmängel. Störend 
macht sich nur der 
sparsame Umgang mit 
Illustrationen bemerk- 
bar, der das Werk stel- 
lenweise zur Textwü- 
ste veröden läßt. 
Gleichwertigen In- 
halt zu geringerem 
Preis verspricht Das PC-Hard- 
ware-Bastelbuch - und hält 
sein Versprechen. Es hilft beim 
Auf- und Umrüsten ebenso wie 
bei der Fehlersuche, ist über- 
sichtlich und leicht verständ- 
lich. So sind beispielsweise 
Funktionslisten und technische 
Details in Tabellen zusammen- 
gefaßt, und das Einrahmen 
wichtiger Bemerkungen verhin- 
dert deren Untergehen im 
Fließtext. Das Buch ist das 
preisgünstigste dieses Ver- 
gleichs und bietet dafür sehr 
viel. 
(Mark Torben Rudolph/ri) 









DOS-Urteil 


Optisch eindrucksvoll, doch teuer. 


Tiefschürfendes Komplettwerk für fort- 
geschrittene PC-Bastler. 


Wenig überzeugendes Kompendium. 
Gute Idee, miserable Umsetzung. 


So sieht der optimale Einsteigerband 
aus. 


Von allem etwas, aber von nichts 
genug. 
Durchdacht, umfassend und leicht 


verständlich - inklusive Videoanleitun- 
gen auf CD-ROM. 


Guter Leitfaden zu günstigem Preis. 


PC im Eigenbau - dünnleibig, aber 
praxistauglich. 


Praxisnahes Werk, leistet gute Dienste 
in der PC-Werkstatt. 


Praktischer Helfer für den Basteltisch. 
Viel Leistung für wenig Geld. 
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Kristallkugel ’95 


Ein Trendbuch für das Jahr 
’95, das bereits 1994 mit zahl- 
reichen Auszeichnungen aus 
lobreichen Buchkritiken aufwar- 
ten kann, ist Computer ’95, das 
aktuelle PC-Jahrbuch. Mir 
wird von Seite zu Seite schleier- 
hafter, wie eine solch gute Pres- 
se über ein Buch, das zum einen 
vor sachlichen Fehlern und zum 
anderen vor Fehleinschätzungen 
strotzt, zustandegekommen sein 
mag. Beispiel: »Wenn Sie vor- 
wiegend DTP-, CAD- oder Gra- 
fikprogramme einsetzen wollen, 
„sollten Sie sich einen 16-Zoll- 


Heizmann 


Gomputer’95 


Das aktuelle PG-Jahrbuch 


« Neuheiten 
« Trends 
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oder größeren Monitor zule- 
gen«. In der nachfolgenden Ta- 
belle, die bis zum ominösen 18- 
Zöller reicht, gibt es konsequen- 
terweise auch keine 19-, 20- 
oder 21-Zoll-Bildschirme. Der 
Autor hat mit Computergrafik 
offensichtlich nicht allzuviel zu 
tun gehabt, denn mir ist weder 
ein stark anwachsender Markt 
der 18-Zoll-Bildschirme aufge- 
fallen (geschweige denn deren 
Existenz), noch hätte ich jemals 
angenommen, daß 21-Zoll-Mo- 
nitore zugunsten von 16-Zöllern 
für DTP-Anwender von der 
Bildfläche zu verschwinden dro- 
hen. 

Auf den folgenden Seiten 
plätschern ohne erkennbare 
Struktur wahllos Tabellen, The- 
men, Grafiken, Studien und 
vereinzelte Adressen dahin. 
Was als zukünftiger »Trend 
Pen-Computer« umrissen wird, 
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Bücher-Kiste 


hätte unverändert in den letzten 
Jahren schon stattfinden müs- 
sen. Daß sich alle wichtigen 
Anbieter aus diesem Markt 
wieder verabschiedet haben 
oder Konkurs anmelden muß- 
ten, bleibt unerwähnt. 

Dennoch versuche ich, dem 
Buch noch etwas Gutes abzuge- 
winnen, doch auch das bleibt 
eine Illusion bei einem Preis 
von knapp 30 Mark. 

Die abschließende Adressen- 
liste besteht passenderweise zu 
30 Prozent aus Unternehmen, 
deren Anschriften nicht mehr 
stimmen, die anders heißen 
oder die es schon lange nicht 
mehr gibt. 

DOS-Urteil: Auf den Punkt 
gebracht, ist »Computer "95, 
das aktuelle PC-Jahrbuch« ein 
völlig überflüssiges und in vie- 
len Punkten viel zu oberflächli- 
ches Buch. 

WRS Verlag, 82152 Planegg; 
ISBN: 3-8092-1091-9; 
Preis: 29,80 Mark 


Endlich Millionär 


Was um alles in der Welt 
mag eine Lotto-Anatomie 
sein? Der erste Eindruck nach 
der Daumenkino-Methode: 
Vorsicht, sonst fallen viele Zah- 
len und Formeln, Statistiken 
und Listings aus jeder einzelnen 
Seite heraus. Doch das Buch ist 
viel besser — und überhaupt 
nicht trocken: Es sieht nur so 
fürchterlich langweilig aus. Der 
Autor ist Mathematik-Profi und 
kann schreiben. Es macht Spaß, 
seinen gedanklichen Spielen zu 
folgen, wenn er von den un- 
glaublich geringen Chancen be- 
richtet, im Lotto zu gewinnen 
(dauert 270 000 Jahre) und den- 
noch einräumt, daß 1977 einmal 
gleich 205 Spieler bei einer Zie- 
hung sechs Richtige hatten. Er- 
heiternden Zynismus kann sich 
Faruk Ibrahim dabei nicht ver- 
kneifen: »Jeder von diesen 205 
Gewinnern wurde um etwa 
30000 Mark reicher...« 

Zugegeben: Das Buch erklärt 
nicht, wie man am nächsten 
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Samstag mal eben Millionär 
wird. Trotzdem lohnt sich die 
Investition von knapp 60 Mark, 
denn minutiös und meistens 
fesselnd vermittelt der Autor 
lückenloses Wissen über die 
Prinzipien des Spiels und wie 
man seine Chancen optimieren 
kann. 

Für Freunde der Statistik 
gehört schließlich noch eine 
Diskette mit einer Statistik-Pro- 

grammiersprache zum Liefer- 

umfang, mit der sich Lot- 
tofreunde so richtig austo- 
ben können. 

DOS-Urteil: Computerinter- 
essierte Lottospieler sollten 
sich dieses Buch auf gar keinen 
Fall entgehen lassen. 

B-Software, 24326 Ascheberg/Holstein; 
ISBN: 3-9803780-0-4; 
Preis: 59 Mark 








Hitparade 
der Zukunft 


Was mag uns das Jahr 1995 
wohl bringen? Sicher nicht das, 
was bereits 1994 als Hitparade 
in einem gleichnamigen Buch 
aus dem Markt&Technik-Ver- 
lag veröffentlicht wird. Aber 
wie es eben so ist: Wer mit den 
Wölfen heulen will, darf kei- 
nesfalls Ende ’94 über alte CDs 
aus ’94 berichten, denn der Le- 
ser will ja »up to date« sein. 

Doch vergessen wir mal die- 
ses Marketing-Spiel und be- 
trachten uns das Buch CD- 
ROM-Hitparade - Das beste 
auf Scheiben etwas näher: Auf 
über 200 Seiten werden jeweils 
einzelne CD-ROMs vorgestellt 














und in einem Kurzsteckbrief 
bewertet. Abgesehen davon, 
daß die meisten Bewertungen 
etwas unkritisch sind (zu posi- 
tiv), kommt doch das umfas- 
sende Wissen des Autors über 
das Thema rüber. Mehr noch: 
Das Buch kann durchaus als 
Entscheidungshilfe dienen, 
denn es deckt praktisch alle 
Themenbereiche ab. 

Und auch wenn es schwer sein 
dürfte, eine komplette Übersicht 
über alle CD-Titel zu geben, so 
hat der Autor doch die wichtig- 
sten aufgenommen. Speziell die 
populären Scheiben von Micro- 
soft oder Bertelsmann kommen 
nicht zu kurz. Schade ist ledig- 
lich, daß bei einigen Digital- 
scheiben deutlich zu spüren ist, 
daß der Autor sie nur sehr kurz 
ins CD-Laufwerk gelegt und 
dann seinen Bericht mehr auf 
Basis der Booklets verfaßt hat. 

Erfreulich ist dagegen die 
Beigabe von zwei CD-ROMs. 
Auf der einen finden Sie Demos 
von Microsoft-Produkten und 
auf der anderen riesige Mengen 
sinnvoller Shareware, Sounds, 


auf Scheiben 


Videos und Grafiken. Insgesamt 
stellt das Buch eine lohnende 
Zusammenfassung des CD- 
ROM-Markts dar — wenn auch 
mehr für 1994 als für 1995. 

DOS-Urteil: Eine nützliche 
Sammlung von CD-ROM-Kri- 
tiken, die vielleicht etwas un- 
kritisch und sicher nicht voll- 
ständig, aber mit den beliegen- 
den zwei CDs ihr Geld wert ist. 
Markt&Technik, 85540 Haar; 
ISBN: 3-87791-664-3; 
Preis: 49 Mark 

(Robert Leser/ri) 
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Aktenzeichen X. Yleti) 
gelöst 

Ein - wenn nicht der - Favorit des letzten 
Jahres war LucasArts’ fantastisches Detek- 
tiv-Adventure Sam & Max. Das Spiel ist voll- 
gestopft mit kniffligen Puzzles, an denen 
sich nicht nur das mit einem Piranha-Gebiß 
ausgestattete Karnickel Max die Zähne aus- 
beißen dürfte. Schluß damit! Der spekta- 
kuläre Yeti-Fall ist gelöst! 
In dessr und der nächsten haste werden alle zu diesem Spiele-Superhit 
bei uns eingegangenen Fragen beantwortet. Ein Pool von mittlerweile knapp 
20 eingesandten Komplettlösungen macht's möglich. Doch es war nicht 
leicht, die beste, was Erzählstil und Vollständigkeit anbelangt, herauszufil- 
tern, denn fast alle Lösungsangebote lagen qualitativ eng beieinander. Das 
Rennen machte Klaus Regitz aus Hann. Münden. Außerdem holen wir noch 
die Lösungen zu zwei Fragen aus Ausgabe 12’94 nach. 
Und jetzt noch ein Produkttip: Wer als PC-Besitzer nicht länger auf 3DO- 
Spiele verzichten will, wird sich für die PC-Steckkarte »3DO Blaster« von Crea- 
tive Labs interessieren (mit den Spielen Shockwave und Gridders im Bundle 
für 900 Mark erhältlich). Voraussetzungen für den Betrieb: Im PC müssen ein 
CD-ROM-Laufwerk, eine Grafikkarte mit Feature Connector und eine Sound- 
karte mit CD-Audio-Ausgang implementiert sein. 
Schickt Eure Fragen, Tips und Komplettlösungen wie gewohnt an: 
Redaktion DOS International 
Postfach 11 29 sa 
85580 Poing Euer 
Sam & Max Hit the Road (Teil 1) 

Klaus Regitz (34346 Hann. Münden) hat das skurrile Hund- 

den Fall, zwei vermißte Jahrmarktattraktionen wiederzufin- 
den, den Bigfoot (Yeti) Bruno und die Giraffe Trixie, komplett 


Stichwort: HIGHSCORE 
Hase-Duo bei dessen täglicher Detektivarbeit begleitet. Er hat 
gelöst. Hier nun sein Ermittlungsbericht. 


> Zunächst drei allgemeine Hinweise: 

1. Direkt steuern läßt sich nur Sam. Wenn sein Kollege agieren 
soll, ist das Max-Icon im Inventory zu aktivieren und mit diesem 
dann auf das auserwählte Opfer oder Objekt zu klicken. 

2. Jeder neu ins Spiel kommende Gegenstand sollte genaustens 
untersucht werden. 

3. Lauscht aufmerksam den ablaufenden Dialogen. Ihr schnappt 
nicht nur wertvolle Infos auf, die vielen Charaktere erwähnen 
auch bedeutsame Orte, die dann als Icons auf der eingeblendeten 
Landkarte ergänzt werden. Mit ihrem Dienstwagen können die 
beiden Detektive dann zwischen diesen Schauplätzen hin- und 
herfahren. 


Los geht’s im Detektivbüro: 
Der Chef der ungleichen Spür- 


zum Auftrag bereit. Um an 
diese heranzukommen, holt 











nasen gibt telefonisch den zu 
lösenden Fall durch (Bild 1). 
Mit den Ersparnissen aus dem 
Rattenloch und der Glühbirne 
aus dem Nebenraum machen 
sich die beiden Schnüffler auf 
den Weg. Auf der Straße hält 
ein Katzenbote nähere Infos 
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das Kaninchen ohne Skrupel 
ein Papier aus dessen Einge- 
weiden (Hinweis Nr. 3 beach- 
ten!). 

Mit dem schwarzen Straßen- 
kreuzer fahren unsere Freunde 
anschließend zum Tatort: die 
Kirmes. 
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Bild 1. Dieser Anruf beschert Sam & Max einen komplizierten Fall: Sie sollen 


einen verschwundenen Yeti aufspüren. 


»> Erste Ermittlungen 

Dort angekommen, geben sie 
dem Feuerschlucker die Notiz 
(Bild 2), sprechen mit den Zir- 
kusbesitzern und erhalten eine 
Freikarte. Im Zelt finden sie vor 
dem Eisblock, aus dem Bigfoot 
Bruno entflohen ist, noch ein 
Büschel Haare. Auch die in 
Glas eingeschlossene Hand aus 
dem Eingangsbereich nehmen 
sie mit, 

Auf dem Kirmesgelände ent- 
decken sie eine Spielbude. Hier 
läßt Sam seiner sadistischen 
Ader freien Lauf und schwingt 





bei einer Runde »Wak a Rat« 
den Hammer: Landet er minde- 
stens 20 von 40 möglichen 
Treffern auf die hilflosen Tiere, 
gewinnt er eine Taschenlampe, 
in die er die Glühbirne aus dem 
Büro hineinschraubt. Im Zelt 
nimmt er noch eine Linse mit, 
bevor es weitergeht zum »Ke- 
gel der Tragödien« (Cone of 
Tragedy). 

Dort lassen sich die beiden 
Helden vom Karussellbremser 
zu einer Fahrt mit dem merk- 
würdigen Vergnügungsgerät 
einladen. Dabei verliert Sam 





Lost inL. A. 


Jochen Stender (40885 Ra- 
ungen) beantwortet Ren& 
Kerners drei Fragen (Ausgabe 
12’94) im Zusammenhang. 
Hangar 18 befindet sich auf dem 
Gelände der Paramount Studios. 
Um dort hineinzugelangen, muß Les 
das zweite Rolltor von rechts öffnen. 
Hier platzt er mitten in die Drehar- 
beiten zu einem Horrorfilm. Auf der 
Bühne geht er zum Ruderboot am 
Bootssteg und dichtet es mit dem 
Taubendreck ab, den er am Rodeo 
Drive von der Windschutzscheibe 
des Sportwagens abgekratzt hat. 
Dann setzt er mit dem Boot über 
ans andere Ufer und begibt sich zur 
Hütte »Camp Blood«. Beim Öffnen 
der Tür taucht Hauptdarsteller Ja- 
son Meyers auf. Nach der nächsten 
unappetitlichen Szene zieht Les die 
im Bootssteg steckende Axt heraus 
und steuert dann den Bühnenaus- 
gang an. 


Nebenan finden gerade Videoauf- 
nahmen der schönen Maladonna 
statt. Les schafft es, als neuer Vi- 
deostar entdeckt zu werden. Fehlt 
eigentlich nur noch ein Agent. Den 
findet er in Tony Leoni auf dem 
Sunset Boulevard. Dieser empfiehlt 
ihm, ein Portfolio von sich anferti- 
gen zu lassen. Dazu sucht Les Lu- 
ther Blue auf. Dieser rät erst einmal 
zu einer kleinen Schönheitskorrek- 
tur. Vom Chirurgen Nick Nikopoulas 
neben der Boutique auf dem Rodeo 
Drive läßt Les sich dann eine künst- 
liche Nase verpassen. Luther ist mit 
Les’ Outfit zufrieden und stellt den 
Bildband zusammen. 

Jetzt wieder zu Toni Leoni, der ver- 
spricht, ein Treffen zum Lunch mit 
Abe Goldstein zu arrangieren. Vor- 
her soll Les sich in der Boutique 
neu einkleiden. Als Maladonna dort 
auftaucht, eilt er zu seinem Date 
mit Abe. 
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Ultima Underworld 1 


Olaf Nobis (12205 Berlin) hat 
East alle Fragen von Stephan 
Leuschner und Jens Nober zu die- 
sem Rollenspiel-Klassiker (Ausgabe 
12’94) gelöst. Nr. 3 beantwortet 
Ronald Jäger (80405 München). 
Zu 1.: Der »Listener Imp« lebt im 
Südosten des 4. Levels vom Castle 
Britannia hinter zwei Vulkanen. Da 
sich der Zugang knapp über der 
Wasseroberfläche befindet, müßt 
Ihr ein Stück schwimmen. Besser 
geht es mit dem Zauber »Walk on 
Water« (Runen: Ylem Por). Der Imp 
läßt sich am besten mit der Waffe 
besiegen, die Altara kurz zuvor er- 
wähnt hat. 

Zu 2.: Den Schlüssel zur Waffen- 
kammer im 2. Level gibt's im Süden 
des 4. Levels in einer Bodenvertie- 
fung. Den entsprechenden Raum 
findet Ihr am Ende eines großen La- 
byrinths (Eingang im Westen). 

Zu 3.: Über den Teleporter Gem ge- 
langt man in die Ice Caverns. 
Zunächst sind einige Monster zu 
bezwingen, bis man den Durchgang 
zu Level 2 passieren kann. Dann 
geht's übers Eis bis zur Mitte von 
Level 1. Hier stellt sich ein Ice Go- 
lem in den Weg, den Ihr unbedingt 
überwinden müßt, um an seinen 
Schlüssel zu gelangen. Im weiteren 
Verlauf des Gangs entdeckt Ihr zwei 
Hebel, die auf »12 Uhr« einzustel- 
len sind. Dann könnt Ihr zu den 
Kontrollschaltern des Damms 
springen. Um den Damm zu fluten, 
müßt Ihr einen Schlüssel finden 
(Schalter, Hebel und Kette auf 
»hoch« einstellen). Dann via Tele- 
porter im Westen durchs Labyrinth 
und wieder zurück zur Kontrollstel- 
le, dort Schalter und Hebel auf 
»runter« stellen und den Knopf 
drücken. Jetzt ist der Weg durchs 
Labyrinth frei, die Tür öffnet man 
mit dem gefundenen Schlüssel, 
zieht die Kette, der Damm wird ge- 
flutet, und eine versunkene Stadt 
taucht auf. Der Geist von Beatrice 
erscheint und gibt Infos. 


sein Inventar und beschwert 
sich. Der Karussellbetreiber 
gibt ihm freundlicherweise ei- 
nen Bon fürs Fundbüro. Dort 
erhalten Sam & Max unter an- 
derem einen Fischmagneten, 
der eine Verbindung zur »Welt 
der Fische« herstellt. 

Vorher gönnen sie sich eine 
Fahrt durch den »Tunnel der 
Liebe«. Beim Durchleuchten 
mit der Taschenlampe entdeckt 
Sam einen Schaltkasten, an 
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Zu A.: Wenn Nystul alle Steine be- 
arbeitet und sie in den Blackrock 
Gem eingefügt sind, tut sich eine 
neue Welt auf. Bei Stephan ist es 
die südöstliche Facette. Der Avatar 
muß nur noch hineinlaufen, und 
schon steht er mitten in der Paral- 
lelwelt Talorus. Eine neue Facette 
öffnet sich erst, nachdem er einen 
Blackrock-Stein aus der letzten 
Parallelwelt geholt, behandelt und 
eingefügt hat. 

Zu 5.: Vom Zentralraum in Level 1 
zweigen sternförmig Gänge ab. Der 
Avatar benutzt im nordwestlichen 
Gang den Amethyst Rod, und 
schon ist auch diese Welt aus den 
Klauen des Guardian befreit. 

Zu 6.: Das Horn ist für das große Fi- 
nale von Bedeutung. Vorher ist bei 
Zoranthus das Sceptre of Deadly 
Seeker gegen eine Flasche Gin ein- 
zutauschen. In den Ice Caverns (Le- 
vel 2) schmeißt man eine Flasche 
Basilisk Oil ins Filanium-Becken 
und springt dann selbst hinein. 
Jetzt noch Iron Flesh herbeizaubern 
und in die Etheral Void gehen. Dort 
gibt es ein Pentagramm, auf dem 
die Ginflasche zu zerschlagen ist. 
Zurück in Britannia Castle spricht 
man mit Nell und Nystul, 

Zu 7.: Um das letzte Blackrock- 
Stück zu bekommen, gibt es einen 
Trick, der es einem erspart, sich 
durch sämtliche Levels der Etheral 
Void durchzuarbeiten. Eßt zunächst 
eine der weißen Pflanzen, die Ihr 
zum Beispiel im Norden der Pits of 
Carnage findet. Ergreift dann einen 
Moonstone und laßt den Cursor auf 
dem Inventarfenster ruhen. Über 
[F10] versetzt Ihr den Avatar in eine 
Traumsequenz, in der ein Schrein 
vorkommt. Laßt hier den Moon- 
stone fallen und wartet bis zum 
Traumende. Von einem weiteren 
Moonstone könnt Ihr Euch jetzt per 
„Gate Travel« in die Void teleportie- 
ren lassen und dann den Blackrock- 
Stein mitnehmen. Zurück geht's 
wieder per »Gate Travel«, 


dem er mit Hilfe seines breit- 
zahnigen Partners einen Kurz- 
schluß erzeugt. Die beiden klet- 
tern aus der daraufhin zum Ste- 
hen gekommenen Gondel, und 
Max spielt an der rechten Figur 
im Bild herum. Es öffnet sich 
eine Tür, hinter der ein Maul- 
wurf fernsieht. Dieser teilt un- 
seren Detektiven seine Lieb- 
lings-Pralinensorte mit und er- 
zählt vom »größten Wollknäuel 
der Welt«. Dann den Türhebel 











betätigen, und der Tunnel setzt 
sich wieder in Bewegung. 


> Für den kleinen Hunger 

zwischendurch 

Sodann fahren die beiden 
zum nächstbesten Hamburger- 
Restaurant. Im linken Regal 
finden sie im oberen Bereich 
die begehrten Pralinen. Der Be- 
such hat noch einen Nutzen: 
Der Typ an der Kasse ist in der 
Lage, das Glas mit der einge- 
legten Hand zu öffnen. Bevor 
unsere Freunde den Laden dann 
wieder verlassen, will Max 
noch ein gewisses Örtchen auf- 
suchen: Der Barmann rückt den 
WC-Schlüssel samt Feile her- 
aus; die zwei Helden beschlie- 
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Weiter zum Gator-Golf-Club. 
Im Papierkorb findet Max eine 
ausgediente Golfballzange. 
Dann gehen die beiden runter 
zum Steg und geraten in eine 
Schlägerei. Das Resultat: Max 
landet in einer Kiste und ist ge- 
fangen. Um ihn aus seiner miß- 
lichen Lage zu befreien, muß 
Sam den Eimer mit Golfbällen 
gegen den mit Fischen tau- 
schen. Jetzt heißt es mit dem 
Golfschläger so lange Fische 
ins Wasser befördern, bis die 
aufgescheuchten hungrigen 
Krokodile eine Art Laufsteg 
bilden, auf dem Sam auf die In- 
sel gelangen kann. Dort öffnet 
er dann die Glaskiste. Hinter 
der gleichzeitig aufspringenden 
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Bild 2. Der Feuerschlucker, ein Kollege des Yeti, wird befragt. 


ßen, das nützliche Utensil zu 
behalten. Auch den Pappbecher 
vor der Ladentür nehmen sie 
mit und fahren davon. 

Zurück auf der Kirmes erhält 
der Maulwurfmann die Prali- 
nen. Seine Gegenleistung: ein 
Brecheisen. Damit wird Trixies 
Wohnwagen in der Nähe des 
»Kegels der Tragödien« geöff- 
net. Sam findet dort in der blau- 
en Schachtel einen merkwürdi- 
gen Anzug und im Schrank ei- 
ne Golfclub-Karte. 

Das nächste Ziel ist die 
»Welt der Fische«. Hier nimmt 
man den mit Fischen gefüllten 
Eimer mit. Mit der Seilbahn 
geht’s dann auf das »größte 
Wollknäuel der Welt« und wei- 
ter mit dem Fahrstuhl ins Dreh- 
restaurant. Hier spricht man 
den merkwürdig bemützten 
Herrn an und erhält einen ver- 
bogenen Schraubenzieher. 





unteren Tür findet er Bigfoot- 
Haarbüschel und eine Glasku- 
gel, die das nächste Ziel angibt, 


» Alles steht kopf 

So nehmen unsere Freunde 
Kurs auf den geheimnisvollen 
Wirbel (Vortex), wo die Natur- 
gesetze durcheinandergeraten 
sind. Hinter dem roten Vorhang 
finden sie weitere Yeti-Haare. 
Im Flur ist die kleine Tür (Far- 
be merken!) mit dem aufwendi- 
gen Portal unter der Treppe in- 
teressant. Sam klettert erst ein- 
mal durch den Spiegel in den 
angrenzenden Kellerraum. Die 
hier befindlichen drei Hufeisen- 
magnete sind so zu schalten, 
daß sich die Farbe der kleinen 
Tür ergibt. Diese öffnet sich 
jetzt; dahinter haust Shuv-Oohl, 
der einen Ring sucht, den er zu- 
letzt beim Wollknäuel sah... 
Fortsetzung im nächsten Heft 
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UNTERHALTUNG: ME 


vu 


Als erste Messe im Jahr fu 
die Consumer Electronics S 
in Las Vegas traditions- 
gemäß als Trendbarometer 
für die gesamte Unter- 


haltungssoftware, 


Konsolen und Spiele- 


ı Hardware. Wir 
| haben uns für 
B-IC-W11117:2-77:1 172717 
Mil W17:6-7:7,147:77:7,] 
die inter- 
B:132:1110:03 0:11) 
| Produkte. 


solen-Software hin zu PC- 

Games (mit deutlichem 
Übergewicht in Richtung CD- 
ROM) dauert an und verstärkt 
sich noch. Dementsprechend 
war das Interesse an immer 
mehr und immer besserer PC- 
Software auf der CES ungebro- 
chen. 

Auf unserem ausgedehnten 
Streifzug über die Messe 
stießen wir aber nicht nur auf 
gute Spielesoftware. Auch im 
Hardwarebereich gab es einige 
Bonbons, die wir Ihnen in ein- 
zelnen Textboxen vorstellen. 


l er Trend weg von der Kon- 


Access 

Hier erfuhr man hinter vorge- 
haltener Hand, daß die Golfsi- 
mulation Links 486 Pro bereits 
in Arbeit sei und mit allen Schi- 
kanen ausgestattet würde. Auf 
einen definitiven Erscheinungs- 
termin wollte man sich aller- 
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dings noch nicht festlegen. Wer 
in der Zwischenzeit gegen Gol- 
fer in der ganzen Welt antreten 
möchte, sollte eine Kreditkarte 
und das Vorgängerprogramm 
Links 386 Pro besitzen: Das 
Computer Sports Network in 
Richmond lädt ab Mitte diesen 
Jahres gegen entsprechende Ge- 
bühren zu einer internationalen 
Links Tour via Modem ein. 


Accolade 

Die größte Überraschung auf 
dieser CES war kein neues 
Game, sondern die Nachricht, 
daß einer der Veteranen unter 
den Spielefirmen aufgekauft 
wurde: Accolade gehört ab so- 
fort dem Unterhaltungskonzern 
WEA (bekannt für Filme und 
Musik). Der Spezialist für 
Sportspiele zeigte seine neuen 
Programme Hardball 4, Live 
Action Football und Brett Hull 
Hockey ’95, die trotz guter Op- 











tik wohl nur für den amerikani- 
schen Markt wirklich interessant 
sein dürften. Spannender war da 
schon die Ankündigung, daß im 
Herbst ’95 der dritte Teil der 
Weltraumsaga Star Control er- 
scheinen soll, der neben Adven- 
ture-Elementen auch starke Ac- 
tion-Sequenzen enthalten soll. 


Activision 

Unterhaltsames und Lehrrei- 
ches will die Piratenstory The 
Muppet Treasure Island ab 
Sommer dem Computernach- 
wuchs bieten. Spannend wird 
es dagegen mit der neuen Ad- 
venture-Serie The Great 
Game, in die der frühere CIA- 
Chef William Colby seine Ex- 
pertise in Sachen Spionage und 
Kalter Krieg einfließen läßt. 
Fantastisches verbirgt sich hin- 








(Bild 2) legt der Spielheld Dro- 
genhändlern das Handwerk, in- 
dem er den Revolver schneller 
als die Gangster sprechen läßt. 
Die Schießereien sollen durch 
ein neu entwickeltes Gamegun 
für den PC besonders authen- 
tisch wirken. 


Art of Mind 

Ein neues kleines Software- 
haus namens »Art of Mind« war- 
tete mit einer handfesten Überra- 
schung auf: Das Adventure Blue 
Ice könnte Bewegung in die 
Abenteurerszene bringen. Die er- 
sten Bilder sahen jedenfalls sehr 
vielversprechend aus. 


Capstone 

Abwechslung war hier ange- 
sagt, denn es waren gleich meh- 
rere Genres vertreten. Ein Ad- 
venture mit dem legendären 
Zorro als Hauptfigur sah zwar 
noch recht unfertig aus, soll je- 
doch bereits im März erhältlich 
sein. Strategen dürfen sich auf 
Harpoon II freuen. Und Bal- 





Bild 1. »Shanghai: Great Moments« bietet dauerhaften Knobelspaß. 


ter dem Titel Zork Nemesis. 
Alle Programme sollen im 
Sommer auf Disk und CD- 
ROM erscheinen. 

Fertig sein dürfte inzwischen 
Shanghai: Great Moments 
(Bild 1), das Knobelspezialisten 
mit originellen Bildern und 
Animationen verwöhnt. 


American Laser Games 

Schnelle Reaktion ist bei den 
Games dieses Action-Speziali- 
sten gefragt. In Drug Wars 





lerei in Reinkultur ist bei Ope- 
ration Body Count angesagt: 
ein potentieller Fall für die 
Bundesprüfstelle. 3D-Action 
und Rollenspielelemente bietet 
Witchaven, das genau wie ein 
noch nicht betiteltes Rollen- 
spiel, das nach Motiven von 
Romanen des Science-fiction- 
Autoren Roger Zelazny ge- 
strickt wurde, Ende des Jahres 
erscheinen soll. Falls alles gut 
geht, werden Action-Adven- 
ture-Freunde dann auch mit 
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UNTERHALTUNG: MESSEBERICHT I 


Ankündigung, daß der Film- | $ LucasArts 
geist Casper ab Ende ’95 seine Vollgas gibt LucasArts mit 
Späße auch auf dem PC treiben | dem gleichnamigen futuristi- 


soll. schen Biker-Epos (englischer 
Originaltitel: Full Throttle), 
> Koei dessen Ambiente etwas an die 


Drei optisch wie inhaltlich | Mad-Max-Filme erinnert. Das 

spannende Spiele waren bei | Adventure wartet mit schicken 
Strategiespezialist Koei zu se- | Animationen und einem fetzi- 
hen. Celtic Tales: Balor of the | gen Soundtrack auf. 
Evil Eye will Sie schon in die- Das im Star-Wars-Univer- 
sem März in den keltischen | sum angesiedelte 3D-Baller- 
Kulturkreis entführen. New | spiel Dark Forces ist fast fer- 
Horizons bietet sechs Helden | tig. Und ein dritter Neuling, In- 
die Möglichkeit, auf See in hi- 


storischen Szenarios ihr Glück Auf und ab 
zu machen (angekündigt für K j rkt 
April). Brandish schließlich AULLLIELELLZ 


versetzt Rollenspieler in eine | jn Las Vegas waren auch diesmal wieder 
von Monstern wimmelnde Un- | yiele Anbieter aus Fernost präsent. So 
terwelt (voraussichtlich ab Mai | konnten wir einen Einblick in die dortige 














Bild 2. Drug Wars: Allein gegen die Drogen-Mafia - das schaffen Sie nur als 
knallharter Revolverheld. 








TekWar beglückt, das in Zu- | grafisch begeisternde Gewalt- | erhältlich). Marktlage gewinnen. Ergebnis: Alles deu- 
sammenarbeit mit Enterprise- | Arie gibt es als Shareware-Ver- tet darauf hin, daß das in Südostasien do- 
Captain W. Shatner entsteht. sion mit sieben und als Vollver- | $ Legend minierende 16-Bit-Konsolengeschäft mo- 
sion auf Disk/CD mit 30 Le- Science-fiction in Höchst- | mentan erhebliche Umsatzeinbrüche erlei- 

> ID Software vels. Weitere Ergänzungen sol- | form präsentiert das neue Ad- | et. 
Ballern pur heißt es bei dem | len folgen. venture von Legend. Mission | Das einzige Highlightin der Nintendo-Halle 
3D-Shoot’em-Up Heretic. Die Critical läßt den Helden ein | War Virtual Boy, ein Game-Boy-Verschnitt 
»> Interplay angeschossenes Rebellenraum- | Mit einem zweifarbigen LCD (Liquid- 
Neben Programmen, die in | schiff steuern. Er ist muttersee- ee ag END BEIM Ange 
unterschiedlichen Entwick- | lenallein und steht vor der kom- Bau ADROER Ben Be uk 
; i z 2. % ganzen Messe nur ein einziges Exemplar zu 
lungsstadien bereits auf frühe- | plizierten Aufgabe, die Zentral- | sehen war, dürfte wohl als Marketing-Gag 





ren Messen zu sehen waren wie | funktionen wiederherzustellen. | zu werten sein. Branchenkenner hingegen 


witzeln, daß nur ein paar wenige Auser- 
wählte sehen sollten, wie bescheiden das 
spektakulär angekündigte Gerät tatsäch- 
lich ist... 


Erheblich besser sieht es bei den Konsolen 
der neuen Hochleistungsgeneration aus. 
Neben den Systemen CD-i und 3DO tritt 
Segas 64-Bit-Maschine Saturn immer 
mehr in den Vordergrund. Vor allem der 
Umstand, daß diese Geräte CDs als Da- 
tenträger akzeptieren, lockt die Soft- 
warehersteller. 


Panasonics 3DO-Gerät (bereits seit einem 
Jahr auf dem Markt) hat sich nach anfäng- 
lichen Startschwierigkeiten inzwischen vor 
allem in Japan und England etabliert. Der 
demnächst erwartete 3DO-Player von 
Goldstar dürfte dem System weiteren Auf- 
trieb geben. Von Creative Labs stammt der 

- 3DO-Blaster, eine Steckkarte, die in den 
Bild 3. »Kingdom: The Far Reaches«: Ob das Fantasy-Adventure genauso erfolg- PC eingebaut wird und so die bereits mehr 











Mit den I-Glasses bringt Virtual 

IO eine brauchbare Alternative 
zum VR-Display-Helm auf den | 
Markt. Das Gerät besteht aus ei- 

\ nem Gestell, in das ein Kopfhörer 


und zwei LC-Farbdisplays inte- | | reich wird wie die von der Thematik vergleichbare King’s-Quest-Saga? als hundert 3DO-Spiele den PC-Anwen- 





griert sind. 

Die extrem leichte Konstruktion E 
ist angenehm zu tragen und un- | | das Rollenspiel Stonekeep und | Wird er den Wettlauf gegen ei- | Ataris Jaguar war demgegenüber der Ver- 
terstützt über einen speziellen | | Descent, der Action-Flugsimu- | ne degenerierte UN um fort- | lierer der Messe. Mangelnde Software und 
Sensor am Hinterkopf die »Steue- | | Jator mit Doom-Einschlag, er- | schrittliche außerirdische Tech- = eur ante 
rung« über Kopfbewegungen. Die | | regte besonders ein Fantasy- | nologien gewinnen? Sie werden PIDEISIEINE OB BISRRT ERBE IM YER 


N Ä Weg gelegt wurden. Zudem scheint inzwi- 
entsprechenden Daten kommen | | Adventure Interesse: King- | es herausfinden. Legend-Chef nn 
in einem mauskompatiblen For- 8 schen auch das Publikumsinteresse an 


eerit Zu an Können edit dom: The Far Reaches (Bild | Bob Bates versprach vor Ort je- | der »Wunderkonsole« Jaguar erkaltet zu 
; i | 3) soll voraussichtlich im Som- | denfalls eine kinderleichte | sein (trotz der neuen CD-ROM-Emeite- 

von fast jeder Software weiterver- | 7 DAR , ( 

arbeitetwerden ' | mer auf CD-ROM erscheinen. | Steuerung und reichlich Spiel- rung). 

EI E Top-News allerdings war die | spaß. 


dern zugänglich macht. 
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Bild 4. Fantastische Gestalten agieren bei dem Rollenspiel »Magic: The Gathe- 


ring« auf dem Bildschirm. 


diana Jones and His Desktop 
Adventures, verspricht ange- 
nehme Unterhaltung für zwi- 
schendurch: Unter Windows 
gilt es, Miniabenteuer in unend- 
lich vielen Szenarios zu lösen. 


$> MicroProse/Spectrum 
HoloByte 
Ein erfolgreiches Brett-Rol- 
lenspiel hat seinen Weg in den 
Computer gefunden. Magic: 
The Gathering (Bild 4) ist das 
erste Ergebnis der Zusammen- 
arbeit von MicroProse und 
Wizards of the Coast. Es ist als 
CD-ROM-Game für Einzel- 
und Online-Spieler konzipiert. 
Verrückt geht es bei Space 
Kids zu, das jüngeren PC- 
Usern eine Menge Zeichen- 
trickspaß bereiten dürfte. Die 
älteren Spieler dürfen beim 
Flugsimulator Top Gun (Bild 
5) ihr taktisches Geschick an 
Bord einer F-14 beweisen. 
Clockwerx ist der neueste 
Streich von Tetris-Erfinder 
Alexej Pajitnov und dürfte 
Knobelfreunden einiges an 
Denkarbeit abverlangen. 


>> Merit Studios 

Fast fertig ist das Grusel-Ad- 
venture Harvester, das in 
Deutschland in einer entschärf- 
ten Version erscheinen wird. 
Andernfalls wären wegen der 
deftigen Szenen wohl Ausein- 
andersetzungen mit der Bunde- 
sprüfstelle zu erwarten. 

In einen interaktiven Film 
voller gerenderter Bilder will 
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Sie G-Nome versetzen, das mit 
reichlich Action aufwartet. Als 
Sheriff plagen Sie sich im 22. 
Jahrhundert auf einem abgele- 
genen Planeten mit eigentlich 
ausgestorbenen Aliens herum. 
Die Grafik ist vielversprechend 
— mal sehen, ob das Gameplay 
ebenso erfreulich wird. 


> Mindscape 

Auf neue erfolgversprechen- 
de Spielesoftware wartet man 
zur Zeit vergebens. Statt dessen 
wurde publik, daß Mindscape 
Rollenspielspezialist SSI aufge- 
kauft hat. Das Label SSI gibt es 
jedoch weiterhin (siehe nächste 
Seite). 











$> New World Computing 

Heftig zur Sache ging es am 
Stand dieser kleinen, aber sehr 
produktiven Firma. Der futuristi- 
sche Action-Thriller Wetlands 
verbindet Adventure-Elemente 
mit schneller Action und zeigt 
3D-Raytracing-Grafiken und - 
Animationen. 


mu. 





2:4 





Bild 5. Top Gun erfreut Hobbypiloten (auch Flugsimulator-Einsteiger) mit ein- 


- UNTERHALTUNG: MESSEBERICHT 


will Ocean sich in Zukunft ver- 
stärkt auf eigene Inhouse-Pro- 
duktionen konzentrieren. Zum 
zweiten hat die Spieleschmiede 
damit begonnen, den Kevin- 
Costner-Film Waterworld, der 
sich zum teuersten Leinwand- 
Epos aller Zeiten entwickeln 
könnte, auf diversen Plattfor- 


mn 





| M; ,; 


facher Bedienung und sehr schöner Grafik. 


Im Strategiespiel MechLords: 
The Inner Circle versucht man, 
mit Diplomatie und Technik an 
die Spitze einer galaktischen Dy- 
nastie zu gelangen. 


> Ocean 
Stolz wurden hier zwei Neu- 
igkeiten verkündet. Zum einen 





Dreidimensional in die Ferne sehen 
Der Traum vom echten 3D-Fernseher wird Wirklichkeit, allerdings ist 
diese teuer: zirka 40 000 Mark. DMA (Dimensional Media Associates) 
präsentierte auf der CES den ersten echten Fernseher mit Raumtiefe. 
‚High Definition Volumetric Display nennt sich das Gerät, das 
erstaunlich gute Resultate liefert und die Messebesucher verblüffte. 





men umzusetzen. Die ersten 
Bilder weckten schon hohe Er- 
wartungen. 


> Psygnosis 

Zwei Games erregten bei 
Psygnosis besonderes Aufse- 
hen: In Simon the Sorcerer 2 
steht der Spieler vor der Aufga- 
be, den putzigen kleinen Zau- 
berer aus dem ersten Teil durch 
witzige, bunte Szenarien in sein 
eigenes Universum zurückzu- 
puzzeln. Sherrington Fox ist 
eine freie Adaption der Jules- 
Verne-Geschichte »In 80 Tagen 
um die Welt«. Daneben wurde 
das Adventure Guilty vorge- 
stellt, der Nachfolger von Inno- 
cent until Caught. Alle drei 
CD-Programme sollen bereits 
im Frühjahr erhältlich sein. 


> Sanctuary Woods 

Drei interessante CD-Games, 
die alle bis zum Frühsommer fer- 
tig werden sollen, gab es hier zu 
bestaunen. The Riddle of Ma- 
ster Lu führt Abenteurer durch 
ein sehr detailliertes, gerendertes 
30er-Jahre-Szenario. Mit Buried 
in Time gehen Sie auf eine foto- 
realistische Zeitreise, und Once 
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Bild 6. Kiyeko vermittelt märchenhafte Dschungelbuch-Atmosphäre. 


upon a Forest bietet dem Nach- 
wuchs ein Märchen in Zeichen- 
trickqualität, angelehnt an den 
gleichnamigen Film. 


ssi 

Gute Nachrichten waren bei 
SSI zu hören. Der Vertrag mit 
TSR, den Entwicklern des Rol- 
lenspielsystems AD&D, wurde 
nun doch erneuert: Weitere 
Umsetzungen der Brettspielwel- 
ten sind also bald zu erwarten. 
Daneben stellte SSI mit dem 








Fantasy-Rollenspiel-Universum 
The World of Aden auch eine 
Eigenentwickung vor. 


UBI Soft 

Für die jüngsten PC-Anwen- 
der wartet UBI Soft mit einem 
Öko-Adventure auf. Kiyeko 
und die Diebe der Nacht (Bild 
6) holt den Amazonas-Dschun- 
gel auf den Bildschirm und bie- 
tet kleinen Abenteurern per 
Mausklick lustige Animationen 
und eine spannende Geschichte. 





1 


2 7 
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Die High-End-Computer von Silicon Graphics haben sich im Laufe des 
letzten Jahres zu den führenden Entwicklungsmaschinen für aufwendige 
Computergrafiken entwickelt. Entsprechend präsent waren die Hersteller 
spezieller Software (Bild), wie etwa Alias und Softimage, die Programme 


präsentierten, mit denen ganze Zeichentrickfilme (so zum Beispiel »Asterix 


in Amerika«) produziert werden können. Insbesondere Alias überzeugte mit 
dem Power Animator 6.0, der es erlaubt, Haare, Wolken, Nebel und Rauch 
in komplexen 3D-Grafiken einzusetzen. Diese Effekte werden anschließend 
mit Kollisions- und Gravitationsroutinen weiterbearbeitet. Computergrafi- 


ker eröffnet der Power Animator damit neue Horizonte. 
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Originell: Die Stimme von 
Walter Giller erzählt die Hin- 
tergrundstory auf der CD; dazu 
gibt es noch ein Bilderbuch, aus 
dem die Eltern vorlesen kön- 
nen. 

Witzigen Fußballsport ver- 
spricht Action Soccer, das kei- 
ne Simulation sein will, son- 
dern peppiges Arcade-Feeling 
auf dem PC vermittelt. 


Time Warner Interactive 

Auf Strategie lag der 
Schwerpunkt bei den Neuvor- 
stellungen von Time Warner. 
Conqueror ist im Mittelalter 
angesiedelt und testet Ihre Ta- 
lente als kleiner englischer Hin- 





Westwood/Virgin 

Ein recht interessantes Strate- 
giespiel im Dune-I-Stil ver- 
spricht Command & Conquer 
(Bild 7) zu werden. Das sehr 
detailreiche Game liegt bereits 
im Betastadium vor und dürfte 
ab Sommer erhältlich sein. 

Voraussichtlich noch bis zum 
Jahresende müssen sich dage- 
gen alle Rollenspieler gedul- 
den, die gespannt auf das mit 
fantastischen Grafiken und 
Animationen ausgestattete 
Lands of Lore II warten. Für 
Kyrandia-Fans gibt es ganz 
traurige Nachrichten: An einen 
vierten Teil wird zunächst nicht 
gedacht, das Kyrandia-Team 





Bild 7. Command & Conquer bietet faszinierende State-of-the-Art-Grafik. 


terwäldler-Landesfürst sowohl 
in der Politik als auch recht 
handfest auf dem Turnierplatz. 
Mit Fast Attack dagegen 
gehen Sie auf Tauchstation: 
An Bord eines Atom-U-Boots 
gilt es, sehr realistisch ausge- 
wählte gefährliche Szenarien 
zu meistern. Beide CD-ROM- 
Games sollen noch in diesem 
Sommer erhältlich sein. 


Velocity 

Der Preis für die verrückteste 
Simulation gebührt ohne Zwei- 
fel dem Softwarehaus Velocity. 
Hier war der ultimative Party- 
Simulator zu sehen: Das unter 
Windows laufende CD-ROM- 
Spiel MegaRave (Arbeitstitel) 
entführt Partygäste in eine Un- 
derground-Cyberkultur mit di- 
gitalisierten Videos aus der 
Rave-»Musikkultur«. 





arbeitet statt dessen an einem 
noch höchst geheimen neuen 
Adventure-Projekt. 


47-TEK 

Fighting en masse wär ange- 
sagt beim Newcomer 47-TEK. 
Creep Clash geht das Thema 
auf witzige Art an, bei Sentö 
müssen Sie vier bizarre Gegner 
und deren dunkle Doppelgänger 
in einem Turnier besiegen. 


Bilanz: durchgängig 

solide Qualität 

Nach dem ausführlichen 
Messe-Rundgang hatten wir 
zahllose neue Titel kennenge- 
lernt. Zwar waren wirkliche 
Höhepunkte wie Westwoods 
Lands of Lore II eher die Aus- 
nahme, jedoch wurde durch- 
gängig gute Qualität geboten. 

(Antje Hink/tb) 
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UNTERHALTUNG: KING’S 


QUEST VII 










Daventry ist bis jetzt das einzige 
Königshaus, das von Skandalen ver- 
schont geblieben ist. Die King’s- 
Quest-Familiensaga geht bereits in 
die siebente Runde und zeigt dabei 
keinerlei Verschleißerscheinungen! 


Teils von Sierras Erfolgsse- 

rie King’s Quest ist Töch- 
terchen Rosella. Inzwischen 
reife 20 Lenze zählend, soll sie 
endlich heiraten. Zum großen 
Kummer von Königin Valanice 
weigert sie sich jedoch beharr- 
lich, an den Mann gebracht zu 
werden. 

Die widerspenstige junge Da- 
me bewundert lieber ihr Spie- 
gelbild im Wasser und das ge- 
heimnisvolle Schloß, das auf 
dem Grund des Teiches er- 
scheint. Eine kleine Reise 
scheint sich als Ausweg aus der 
Heiratsmisere anzubieten, und 
so springt sie kurz entschlossen 
ins Wasser - und die besorgte 
Königin hüpft postwendend 
hinterher. 


l as Sorgenkind des siebten 


Wie die Mutter, 

so die Tochter 

Die beiden Heldinnen landen 
an zwei verschiedenen Orten, 
von wo aus sie unabhängig 








In sechs Kapiteln steuern 
Sie per Mausklick abwech- 
selnd Rosella und Valanice auf 
ihrer jeweiligen Abenteuerrei- 
se. Dabei müssen Sie nicht un- 
bedingt die vorgegebene Rei- 
henfolge einhalten, sondern 
können auch jede Episode ein- 
zeln anwählen. 

Blinkt im Verlauf der Hand- 
lung der intelligente Zauber- 
stabcursor über einem Gegen- 
stand, heißt das, daß Sie ihn 





Rebus-Bilder helfen Ihnen beispielsweise im ersten Kapitel bei der Herstellung 
von Trinkwasser und beim Entleeren des Brunnens. 


voneinander zahlreiche Missio- 
nen erfüllen müssen. Einen Zu- 
sammenhang gibt es jedoch: Ei- 
ne böse Zauberin versucht of- 
fensichtlich, die verschiedenen 
Ebenen dieser Welt durchein- 
anderzubringen — keine leichte 
Aufgabe für das Damenduo, 
das zu verhindern. 


Wer genau hinsieht, entdeckt zwei ineinander verkeilte Trollkönige: Rosella 
muß herausfinden, welcher echt ist. 
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entweder benutzen, nehmen 
oder mit einem Objekt aus dem 
Inventory verbinden können. 
Blinkt der Cursor bei einer 
Spielfigur, bringt Sie eventuell 
eine kleine Unterhaltung wei- 
ter; manche Charaktere sollten 
Sie ruhig mehrmals ansprechen. 


Ewiges Leben 

Es kommt gelegentlich vor, 
daß eine der beiden adligen Da- 
men das Zeitliche segnet. Ein 
Exitus bedeutet aber noch nicht 
das Spielende: Rosella und 
Valanice haben in solch tragi- 
schen Situationen immer einen 
zur Problematik der Situation 
passenden, für Sie hilfreichen 
Spruch auf den Lippen; an- 
schließend wird auf die Szene 
direkt vor der fatalen Stelle 
zurückgeschaltet. 

Während sich Valanice im 
ersten Kapitel als Tierbändige- 
rin einer kurzsichtigen Ratte, 
eines kleptomanischen Wolper- 
tingers und eines Riesenskorpi- 
ons versucht und Edelstein- 











Farbrätsel löst, bekommt Rosel- 
la den Schreck ihres Lebens, als 
sie von innen in den Spiegel 
schaut, durch den sie auf ihrem 
Tauchgang gerade von einer 
Trollhand gezogen wurde. Aus 
der wunderhübschen Men- 
schenprinzessin ist ein Troll- 
mädchen geworden: spitzohrig, 
rundlich und verpickelt. Dieser 
Abschnitt ist besonders gelun- 
gen: Er bietet tolle Animatio- 
nen, ein niedliches Gameplay 
und originelle Charaktere. Aber 
auch sonst geizt das Spiel nicht 
mit ungewöhnlichen Fantasy- 
Elementen und originellen, 
kniffligen Rätseln. 

Auch in technischer Hinsicht 
beeindruckt King’s Quest VII - 
leistungsstarke Hardware vor- 
ausgesetzt. Das Windows-Ad- 
venture läuft zwar auch auf ei- 
nem 386er mit Singlespeed- 
Laufwerk, ideal ist das jedoch 
nicht. Ein Doublespeed-CD- 
ROM empfiehlt sich schon des- 
halb, um die Nachladezeiten zu 
reduzieren, die sonst selbst auf 
einem schnellen 486er quälend 
lang sein können. 

Und noch ein Tip: Bei be- 
scheiden ausgestatteten Rech- 
nerkonfigurationen wird der 
Spielspaß durch stark ruckelnde 
Optik getrübt. Schalten Sie, um 
Abhilfe zu schaffen, das Scrol- 
ling der Szenerie ab, und benut- 
zen Sie statt dessen den seiten- 
weisen Bildschirmaufbau. 


(Antje Hink/tb) 

King’s Quest VII 
Typ: Adventure 
Hersteller: Sierra (USA) 
Info: Bomico, 

65451 Kelsterbach 

Preis: zirka 130 Mark 
Sprache: deutsch 
erforderliche Hardware: 


386/20 MHz, 4 MByte RAM, SVGA, 
Maus, Windows 3.1, Festplatte (5 
MByte) 

unterstützt wird: 
Windows-kompatible Soundkarten 


DOS-Urteil: 

In technischer und spielerischer Hin- 
sicht eines der besten Adventures seit 
langem 


Spielspaß: ee ee 0000®@0QJ 
Grafik: ..u.u....eeses” 
Bedienung: ©0090 0000 
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Die Hölle auf Erden 





UNTERE 





Man schreibt das Jahr 928: tiefstes Mittelalter, voller 
Gottesfurcht und Teufelsglauben. Irgendwo in Nordeuro- 
pa gelangt ein einsamer Reiter auf der Suche nach Was- 
ser in ein nahezu verlassenes Bergdorf und bekommt es 
mit zahllosen Gestalten aus der Hölle zu tun. 


einem tödlichen Abgrund: 

Das ist der einzige Zugang 
zu einem unheimlichen Ort, 
den ein durstiger Reiter zu Be- 
ginn des Spiels aufsucht. Un- 
mittelbar hinter Ihrem Helden 
(Sie können übrigens auch eine 
Frau als Hauptfigur wählen) 
bricht die Brücke zusammen. 

Und schon steckt man mitten 
in einer gefährlichen und über- 
sinnlichen Geschichte: Eine 
junge Frau hatte dem ortsansäs- 
sigen Magier sein Zauberbuch 
gestohlen und auf eigene Faust 
Studien angestellt. Ihr Versuch, 
einen Dämon herbeizurufen, 
gelang wider Erwarten so gut, 
daß dieser sogleich Macht über 
die Möchtegernhexe gewann. 
Ein paar Dämonenkollegen 
sind schnell herbeigerufen, da- 
zu noch einige greuliche Krea- 
turen aus der Hölle, und das 
Unheil nimmt seinen Lauf. We- 
nig später sind fast alle Ein- 


F ine wackelige Brücke über 








zahllosen Höllengestalten Paro- 
li zu bieten. 


Licht und Schatten 

Die fantastische Hintergrund- 
story von Ecstatica paßt sich in 
einzigartiger Weise den Beson- 
derheiten eines Computerspiels 
an. Dadurch gelang es dem De- 
signerteam, die Schauplätze des 
Spiels als komplette 3D-Land- 
schaft anzulegen und in diese 
eine Vielzahl fest vorgegebener 
Kamerapositionen einzubauen. 
Während Sie die Spielfigur 
über die Tastatur durch die Ge- 
gend manövrieren, schaltet das 
Spiel zwischen den einzelnen 
Ansichten hin und her und zeigt 
die Spielfigur aus der jeweils 
besten Position. 

Die Figuren, die sich in den 
Szenen bewegen, sind aus ellip- 
soiden Körpern zusammenge- 
setzt, auf denen sich entspre- 
chend der Beleuchtung des 
Schauplatzes Licht und Schat- 





Der ehrwürdige Herr in der weißen Kutte ist einer der letzten Ureinwohner in 


dieser schaurigen Einöde. 


wohner des Ortes tot oder ge- 
flohen, und nur ganz wenige 
wie die Klostermönche harren 
aus. Jetzt kommen Sie, um den 
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ten abzeichnen. Außerdem wer- 
den die Spielfiguren ihren Be- 
wegungen entsprechend in den 
Szenen perspektivisch größer 





und kleiner. Besonders gelun- 
gen sind die Animationen: Ob 
nun ein Pferd durch die Gegend 
läuft, kleine Kobolde umher- 
hüpfen oder ein freches kleines 
Mädchen durch den Ort stol- 
ziert — all das wirkt bestechend 


LISsUllcH 
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Tag legen. Machen Sie sich auf 
einige gruselige Szenen gefaßt, 
wenn Okkultes ins Spiel 
kommt. 

Zwei Faktoren trüben den 
guten Gesamteindruck: 

— Zum einen agieren die prü- 
gelfreudigen Dämonen stellen- 
weise zu fies und zu brutal. 

— Zum anderen werden Sie im 
Rätselteil ein Inventory vermis- 
sen. Sie können also pro Hand 
nur einen Gegenstand transpor- 
tieren: ein Minuspunkt bei der 
Bedienungsfreundlichkeit. 

Vor allem Actionfreunde 
kommen voll auf ihre Kosten, 
Adventure-Fans sollten vor 
dem Kauf erst einmal ein Pro- 
bespiel wagen. 


(Antje Hink/tb) 





originalgetreu. Lobenswert ist 
auch die Sprachausgabe: Die 
Stimmen sind sehr treffend aus- 
gewählt. Wenn etwa Angetrun- 
kene lallen, der Magier ständig 
unverständliche Formeln brab- 
belt, sein gnomenhafter Diener 
quäkend Lieder singt oder aber 
die Statuen eines Steinkreises 
miteinander reden, kommt trotz 
der sehr düsteren Gesamtstim- 
mung so richtig Freude auf. 


Reichlich Action und ein 

bißchen Adventure 

Der Adventure-Anteil besteht 
darin, verschlossene Türen zu 
öffnen, knifflige Rätsel zu lö- 
sen und letztendlich den bösen 
Dämonen den Rückweg zur 
Hölle zu weisen. Der Held 
schleicht frei durchs Gelände, 
legt des öfteren einen Hinter- 
halt und muß eine hohe Aus- 
dauer beim Kämpfen an den 


K.o. am Boden: Diese Runde geht an den kampfstarken affenartigen Dämon. 





Typ: Action-Adventure 
Hersteller: Psygnosis 
Info: Sony Psygnosis, 
60313 Frankfurt 
Preis: zirka 110 Mark 
Sprache: englisch, 
deutsch in Vorbereitung 
erforderliche Hardware: 


486/25 MHz, 4 MByte RAM, Fest- 
platte (30 MByte), VGA/256 Farben, 
Maus 

unterstützt wird: 


Tastatur, Sound Blaster, Ultrasound, 
Roland, General MIDI 





DOS-Urteil: 

Ein grafischer und soundtechnischer 
Action-Adventure-Leckerbissen; weni- 
ger geeignet für zartbesaitete Aben- 
teurer mit einem Hang zum Märchen- 
haften 


Spielspaß: 0000080 DD 
Grafik: oe.„.„..„.,.—.0. 
Bedienung: ee ee ee DO ODO 
Sound: .esessesoesou.sOD 
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Schüäktheiae 


Einen besonderen Augenschmaus bie- 
tet Virgins neues Action-Game, das 
dem Spieler unzählige gefährliche 
Kreaturen vor den Feuerfinger bringt. 


Sonnen, deren Planeten be- 

siedelt werden sollen, trifft 
das Kolonisationsschiff U.S.S. 
Amazon in der Nähe des Saturn 
auf einen seltsamen Asteroiden. 
Abtastungen ergeben, daß der 
Planetoid aus organischem Ma- 
terial besteht, und wenig später 
bricht die Verbindung zur Erde 
ab. 

Es herrscht Aufregung im 
Flottenhauptquartier. Was ist 
passiert? Fragen, die ein Spe- 
zialist klären soll, der an Bord 
eines neuentwickelten Raumjä- 
gers zur letzten bekannten Posi- 
tion der Amazon fliegt, um dort 
Nachforschungen anzustellen. 

Diese Rettungsmission ist 
nicht nur für den Spezialagen- 
ten Auftakt zu einigen haar- 
sträubenden Ereignissen, auch 
der ihn begleitende Spieler darf 
sich auf einiges gefaßt machen. 
Schon der Anflug zur letzten 
Position der Amazon zeigt, wo- 
her der Wind weht. In schier 
unglaublicher Stärke und mit 
unzähligen Angriffswellen ver- 
suchen außerirdische Schiffe 
schon vor Ihrer Landung auf 
dem seltsamen Planetoiden zu 
verhindern, daß Sie das Koloni- 
sationsschiff erreichen. 

In bester Ballerspiel-Manier 
geht es durch den in 3D darge- 
stellten Raumsektor, wobei Sie 
ständig den Angriffen von Ali- 
ens ausgesetzt sind. Nach die- 
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sem waghalsigen Anflug- 
manöver, das reichlich Nerven 
und Durchhaltevermögen ko- 
stet, erreicht der kleine Jäger 
die Amazon, die inzwischen 
fast gänzlich vom lebenden 
Asteroiden umschlungen wur- 
de. Durch eine Öffnung in der 
Hülle gelangt Ihr Spezialist in 
das Innere des Planetoiden, wo 
er auch einen geeigneten Lan- 
deplatz findet. Jetzt gilt es, 
schön animiert auszusteigen, 
denn von dort aus geht die Ope- 
ration per pedes weiter. 


Immer an der Wand lang 

Vor Ihnen breiten sich die 
adernartigen Gänge des merk- 
würdigen Lebewesens in präch- 





tigen 3D-Bildern aus. Via Maus 
bedienen Sie einen Steuercur- 
sor, der immer anzeigt, in wel- 
che Richtungen Sie gerade ge- 
hen können. Jeder Mausklick 
bringt Sie ein paar Schritte vor- 
an — tiefer hinein in einen Tun- 
nel, der nur durch die Helm- 
lampe beleuchtet wird. 

So geht es durch Korridore, 
um Kurven, an Kreuzungen 
vorbei, und immer wieder tau- 
chen seltsame Kreaturen auf, 
die ohne Zögern angreifen. Bei 
solchen Begegnungen schaltet 
der Cursor in ein Fadenkreuz 
um, mit dem Sie zunächst das 
Ziel anvisieren, bevor Sie Ihre 
per Mausklick abzufeuernde 
Waffe in Aktion versetzen. 

Alle Arten von Gegnern be- 
sitzen ihren individuellen unge- 
schützten Punkt, an dem sie 
verwundbar sind: Die Tentakel- 
wesen haben empfindliche Au- 
gen, die Riesenspinnen tragen 
ein grünes Organ auf der Brust, 
Mönstermaden müssen am 
Schwanzende getroffen wer- 
den, und das Hunde-Alien ist 
außer an den Augen überall gut 
gepanzert. Sehr hilfreich ist der 
intelligente Fadenkreuzcursor, 
der durch Veränderung der 
Form jeweils anzeigt, wo effek- 
tive Treffer zu landen sind. 

Drei umfangreiche Levels 
sind abzusuchen, wobei man 
immer wieder versteckte Räu- 
me entdeckt, kleine Schatzkam- 
mern findet, und manchmal sol- 
len verschlossene Räume ja 
auch durch Luftschächte er- 
reichbar sein. Ansonsten geizt 





Immer dasselbe Kampfschema: Suchen Sie die verwundbare Stelle der Kreatur, 
und dann zielen und feuern! 











das Game jedoch mit Extras: 
Abgesehen von einigen Power- 
Ups für die Waffen herrscht 
ziemliche Ebbe in den Levels. 


Auf dem letzten Stand 

der Technik 

Grafisch feiert das Game hin- 
gegen Triumphe. Die Bilder 
wurden durchgängig mit dem 
Programm 3D Studio gerendert. 
Dabei gelang es den Designern, 
einen allzu glatten Computer- 
Look zu vermeiden und den or- 
ganischen Tunneln den entspre- 
chenden lebendigen Anstrich 
zu verleihen. So wurden die 
wunderbaren Animationen der 
Hauptfigur mit Hilfe eines Bo- 
dy-Scanners erzielt. 

Den spektakulären Bildern, 
die durch eine stimmungsvolle 
Geräusch- und Musikkulisse 
noch unterstrichen werden, ge- 
lingt es, eine spannungsgela- 
dene Atmosphäre aufzubauen, 
die ganz gut über das recht mit- 
telmäßige Spielgeschehen hin- 
weshilft, denn außer Ballern 
und Erkunden gibt es wenig zu 
tun. Doch allein schon die bis 
dato recht einmalige Machart 
ist eine Kaufempfehlung wert. 
Positiv fällt schließlich ins Ge- 
wicht, daß das Game schon mit 
einem guten 386er nebst 
Doublespeed-CD-ROM-Lauf- 
werk in einer brauchbaren Ge- 
schwindigkeit abläuft. 


(Antje Hink/tb) 
Creature Shock 

Typ: Actionspiel 
Hersteller: Argonaut/Virgin 
Info: Virgin Interactive, 

22765 Hamburg 
Preis: zirka 130 Mark 
Sprache: deutsch 
erforderliche Hardware: 


486/25 MHz, 4 MByte RAM, Maus, 
VGA (256 Farben), Festplatte (5 
MByte) 

unterstützt wird: 

Sound Blaster Pro/16/AWE32, Gravis 
Ultrasound, General MIDI, Roland 


DOS-Urteil: 

Technisch brillant gemacht; empfeh- 
lenswert für alle, die Ballern pur mö- 
gen 





Spielspaß: eeeeee oe 00 
Grafik: .sseseesos.,.,..,O 
Bedienung: ee ee oo @@e0Q 0 
Sound: e.esoeseu—..—<. .0soO 
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Da freut sich Ihr PC... 





Konstruieren Sie auch unter Windows schnell und professionell! Mit diesem 

genialen 2D-CAD-Programm erstellen Sie auch komplizierte Zeichnungen im 

Handumdrehen: Grundrisse, Ansichten, Konstruktionsunterlagen, Strukto- 

gramme, Schaltpläne... Mit perfekten Super-Features, wie 

= Toolbox und Symbolschalter für direkten Zugriff auf alle Funktionen, die 
Sie häufig brauchen. Ein Mausklick genügt! 

= Freihand-Entwurf oder Zahleneingabe für exakte Konstruktionen. 

= Umfassende Geometriefunktionen für effizientes Handling. 

= Detailgenaue Bemaßung für alle Zeichnungsarten. 

= Volle und unkomplizierte Einbindung in Netzwerke. 

= Vollständige Auswertung mit übersichtlichen Datenprotokollen. 

= Export und Import über DXF-, WMF- und HPGL-Schnittstellen. 

= Vorlagenübernahme = Turbo-Suchfunktion = Texte mit TrueType Fonts 

= Zeichnungstransfer über Clipboard = u.v.m. Ein Profi-Programm für 
Zeichnungen in Präsentations-Qualität. 


WinDOS-CAD 1.5 
A m ISBN 3-7723-8131-6 ÖS 1845,-/SFr 249,-/DM 249,— 


Windows-CAD Symbolbibliothek "= Die Bibliothek speziell zu WinDOS 1.5 
= Features wie bei den CAD-Systembibliotheken. ; 
# = Bestell-Nr. 617730 ÖS 843,-/SFr 99,-/DM 99,— 


Neu! 
MUSIK-TRAINER 15 





Mit dieser Hausverwaltung können 
Sie ganz einfach detaillierte Neben- 
kostenabrechnungen erstellen: 


Schluß mit der grauen Musik-Theorie! 
Das ist Musikunterricht, der Spaß 
macht. Egal, ob Sie Lehrer oder 
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So haben Sie die theoretische Füh- 
rerscheinprüfung schon fast bestan- 
den! Mit dieser. CD machen Sie sich 
topfit für den gefürchteten Test und 
lernen interaktiv am PC 


alle amtlichen Fragen kennen. 

Mit allen Bildern, Situationen und 
Verkehrszeichen. 

Training nach thematischer Auswahl 
oder im Härtetest unter realistischem 
Zeitdruck und mit unbestechlicher 
Auswertung. 

Zusätzlich für erfahrene Autofahrer: 
Bußgeldkatalog, eine Übersicht zur 
STVO und effektvolle 3D-Grafiken. 


Führerscheinprüfung '95 
1995 

ISBN 3-7723-8351-3 

ÖS 418,-/SFr 49,-/DM 49,— 
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AUF CD-ROM: 


Sichern Sie sich jetzt die Chancen 
auf einen Top-Job und verdienen Sie 
das Doppelte! Mit dem Profi-Training 
auf dieser CD machen Sie sich abso- 
lut fit und bestehen Einstellungs- 
tests, bei denen aus hunderten von 
Bewerbern einige wenige herausge- 
filtert werden, 

Mit den neuesten Konzentrations-, 
Sprach-, Rechen- und Logikaufga- 
ben erfahrener Betriebs-Psycholo- 
gen. Als spielerische Übung oder als 
simulierte Prüfung unter Realbedin- 
gungen mit Zeitdruck und mit präzi- 
ser Testauswertung. 


Eignungstest '95 

1995 

ISBN 3-7723-8311-4 

ÖS 418,-/SFr 49,-/DM 49,— 





Das Profi-Kassenprogramm mit integrierter Finanzbuchhaltung! 

Mit der neuesten Version des PC-KassenProfis haben Sie Ihre Finanzen fest 
Im Griff. Als Freiberufler oder als Unternehmer mit einer oder mehreren 
Firmen. So erhalten Sie z.B, Sofortauskunft zum Stand Ihrer Kasse, rufen 


+ Für bis zu 100 Mietobjekte Schüler sind: Der Musik-Trainer ist 
«+ Unter Berücksichtigung von Mie- das optimale Lern- und Übungspro- 
tern je Wohnung gramm für alle, die mit dem theoreti- 


# Vorauszahlungsvorschläge 

# Briefmakros für schnellste 
Begleitschreiben 

= Berechnung der Kosten nach m?, 
Personen, pauschal usw. 

= Kostenverteilung als Grafik 

# Abrechnung in DM, SFr, OS 


Hausverwaltung 

für Windows 

(m ISBN3-7723-8071-9 
ÖS 843,-/SFr 99,-/DM 99,— 


schen Unterricht bislang auf „Kriegs- 
fuß“ standen. Mit didaktisch ausge- 
klügelten Übungen zu Intervallen, 
Dreiklängen, Sept-Akkorden und Ton- 
leitern etc. in Violin-, Alt- und 
Baßschlüssel, Jetzt zusätzlich: Eine 
große Sammlung von Wave- und 
Midi-Files, die mit dem Musik-Trainer 
abgespielt werden können. 


Der Musik-Trainer 

1995; Handbuch 96 S. 

ISBN 3-7723-8361-0 

ÖS 503,-/SFr 59,-/DM 59,— 


Franzis’ Buch- und Software Verlag GmbH 


Buchabteilung 
Postfach 1129, 85580 Poing 


Umsatzgrafiken ab.oder liefern Ihre Betriebsdaten gleich mit DATEV-Konten 
an Ihren Steuerberater. Sie können Ihre Umsatzsteuervoranmeldung in einer 
Vorschau kontrollieren und sogar eine komplette Einnahme-Überschuß- 
Rechnung erstellen. 

Hier die wichtigsten Features im Detail: 

= Mandantenfähigkeit = frei definierbare Konten mit DATEV-Kontenrahmen 
als Vorgabe = Kassenstandanzeige = Offene-Posten-Verwaltung 

= Umsatzsteuer-Berechnung = Quartals- und Jahresauswertungen mit Sum- 
men- und Saldenlisten = Einnahme-Überschuß-Rechnung = grafische Aus- 
wertung = Export im Excel-, dBase- und ASCII-Format = intuitive Oberfläche 
mit Toolbar 


PC-KassenProfi 


= 'a| ISBN 3-7723-8101-4 ÖS 1695,-/SFr 199,-/DM 199,— 


Bestellen Sie: 

Tag und Nacht per Bestelltelefon 081 21/769-444 
Tag und Nacht per Bestelifax: 081 21/769-103 
oder über CompuServe: 100102, 1612 
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Die große 32-Bit-Power-Sammlung! 

Mit dieser CD profitieren Sie voll 

vom Zusammenschluß weltweit 

operierender Programmierer zur 

Free Software Foundation (FSF). 

Sie erhalten auf der CD z.B.: 

u die GNU-Compiler für DOS und 
0SJ/2 mit echter 32-Bit-Verarbeitung 

m die C-Quelltexte zu diesen Com- 
pilern für eigene Experimente 

m zahllose Bibliotheken mit der 

m wertvolle Utilities, die Sie sonst 

lich suchen, wie z.B. einen 

Fortran-nach-C-Konverter 

GNU-Box 

Klein, Rolf-Dieter; 1994 

ISBN 3-7723-7122-1 

ÖS 503,-/SFr 59,-/DM 59,— 





Mehr Windows-Power für Ihren PC! 
Diese CD wurde für Sie von den Spe- 
zialisten der Zeitschrift Windows 
konkret mit den besten Windows- 
Programmen randvoll gepackt: 
. Utilities, wie Editoren, Task- 
manager @ Werkzeuge für eine 
effektive Windows-Programmierung 
@ Listings in den verschiedensten 
Programmiersprachen @ Truetype- 
Fonts @ Zeichensatz-Editoren 
@ Font-Manager @ Icon-Bibliotheken 
@ Treiber für Grafikkarten und 
Drucker @ Demos kommerzieller 
Programme @ Technische Dokumente 


Windows-konkret-BOX 
1994 

ISBN 3-7723-7042-X 

ÖS 418,-/SFr 49,-/DM 49,— 
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@ Min Qualen de Zeinahnih Tutliov, 
‚u den ketrien 8 Jahren 

@ Pi, Shareware Camper zu din gungen 
Sprachen 

© Imaramen ser || DO0 Daran 11 

@ iin Mans gerenerrer Banutzerhdrnung, 

@ Fan Sorchedichenen 





Unglaublich: Compiler-Vollversionen 

von Microsoft und Borland. Zusammen 

mit unzähligen Power-Tools und 

gnadenlos vielen Quelltexten! 

m Borland: Turbo-Pascal, Turbo C, 
Turbo Assembler, Turbo 

m Microsoft: Quick C, Macro Assem- 
bler 

ı Programme und Quelltexte der 
Magazine PASCAL, toolbox und 
DOS toolbox 

m Shareware-Compiler: C, Modula, 
Oberon, Fortran, Pascal und mehr 

m Emulatoren, Demos, BGl-Treiber 

Insgesamt über 11.000 Dateien! 

Toolbox 

1994 

ISBN 3-7723-6533-7 

ÖS 418,-/SFr 49,-/DM 49,— 





Eine der umfangreichsten und viel- 

fältigsten Programm-Sammlungen, 

die es je gab: 

u die verschiedensten Compiler in 
der Sharewareversion 

m alle Disketten der Fachzeitschrift 
DOS International seit 1990 

m alle Disketten der Sonderheft- 
Reihe DOS Extra 

m ein komplettes Inhaltsverzeichnis 
von DOS-International 

Was bislang tausende von Mark 

gekostet hat, erhalten Sie jetzt zum 

absoluten Dumping-Preis! 


DOS Data-Box 
1994 


ISBN 3-7723-7093-4 
ÖS 418,-/SFr 49,-/DM 49,— 


Franzis’ Buch- und Software Verlag GmbH 


Buchabteilung 


Postfach 1129, 85580 Poing 
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Das große Visual-Basic-Package für 
Windows. Vollgepackt mit hunderten 
Programmen im Quelltext, @ die Sie 
sofort von der CD starten können ® 
die Sie als Basis für Ihre eigenen 
Entwicklungen nutzen @ die Sie als 
Ideen-Pool und Referenz verwenden. 
Für nahezu jeden Bereich finden Sie 
auf dieser CD Profi-Lösungen, vom 
Datenbank-Management bis zur Mul- 
timedia-Programmlerung. Mit VBX- 
Controls, Bibliotheken und vielen, 
vielen Windows-Tips und -Tricks. 
Die richtige CD, wenn Sie schnelle 
Programmiererfolge suchen. 


Visual-Basic-Box 

1994 

ISBN 3-7723-6893-X 

ÖS 665,-/SFr 78,-/DM 78,— 





Grafik-Galerie und Bildbearbeitungs- 
Bibliothek - Hier sehen Sie, was 
heute machbar ist und wie es zu 
machen ist: @ 1.200 faszinierende 
Raytracing-Grafiken @ über 130 Anl- 
mationen mit teils über 3.000 Einzel- 
bildern @ über 50 Programme für 
Smoothscrolling, Vektorgrafik, Spri- 
te-Programmierung, Raytracing, 
Fraktale, Drahtmodelle @ alle Quell- 
codes in C, Pascal, Assembler oder 
Basic. Die Spezial-Sammlung Br 
Freunde 

Grafiken und Programmierer von 
Hochleistungsgrafik. 


Grafik-Box 

1994 

ISBN 3-7723-5084-4 

ÖS 338,-/SFr 39,80/DM 39,80 





Ein Muß für alle ambitionierten 
Visual Basic Programmierer: Die 
Multimedia Custom Controls erwei- 
tern die Toolbar von Visual Basic um 
acht neue Controls. 

Inklusive Source-Code! 

= Rollup Windows 

m 3D-Bitmap-Panels 

m Buttons im Borland-Stil 

m Custom Cursors 

u Listbox mit grafischen Symbolen 
m LED-Anzeige 

m Schieberegler 

m 7-Segment-Anzeige 
Multimedia 

Custom Controls 

Mahron, Oliver; 1995 

ISBN 3-7723-7981-8 

ÖS 665,-/SFr 78,-/DM 78,— 


12 CD-ROM: 





Grafik- und Soundblaster-Demos 
programmieren Sie jetzt selbst! 
Hier finden Sie Hunderte von Quell- 
texten für die anspruchsvollsten 
Demos! Beispielsweise für Effekte 
wie @ Feuer @ Plasma @ Sinus- 
Twist- und rotierende Laufschriften 
@ Menüsysteme @ gefüllte Vektor- 
grafiken @ Vektor-Balls @ High- 
speed-Fractals @ MOD-Player 

@ Logo-Animationen @ ... Source- 
code in C, Assembler oder Pascal 
sowie ablauffähige Programme. 

Mit Super-Menüsystem. 


Grafik-Box Vol. Ill 
Bertelsons/Mudersbach/Brenger; 
1995 

ISBN 3-7723-7192-2 

ÖS 418,-/SFr 49,-/DM 49,— 
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Verlagsgarantie 

© Sie erhalten topaktuelle Fach- 
informationen und leisturgs- 
fähige Spezial-Software, mit 
höchster Sorgfalt von Experten 
geprüft und zusammengestellt. 

®@ Eine inhaltlich, didaktisch und 
konzeptionell hochstehende 
Aufbereitung macht es Ihnen 
besonders leicht, theoretisches 
Wissen rasch und effizient in 
die Praxis umzusetzen. 


. @ Das Know-how und die inno- 


vative Kraft unserer Fachautoren 
und technischen Redakteure 
repräsentieren den technischen 
Fortschritt - zu Ihrem Nutzen. 


. Darauf gebe ich Ihnen mein Wort. 


Ihr Franzis-Verlag 


Lola 


Thomas Käsbohrer 
Leitung Buchverlag 
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SPIEL DES 
MONATS 


Eisgletschergürtel am Äqua- 

tor in zwei Hemisphären ge- 
teilt ist, die beide von einer an- 
deren Sonne beschienen wer- 
den - das ist die Kulisse von 
Little Big Adventure. 


F: Planet, der durch einen 


>» Die Gedanken sind frei - 
gewesen 

Von der Sonne verwöhnt, 
könnten die vier intelligenten 
Kuscheltiervölker auf Twinsun 
wie im Paradies leben, wenn 
nicht der Erfinder Dr. FunFrock 
wäre. Dieser mißbraucht die 
selbst entwickelte Klontechnik, 
um sich Armeen ergebener Die- 
ner zu erschaffen, die er an- 
schließend in seinen Beamzel- 
len im Handumdrehen an jeden 
Ort des Planeten versetzen 
kann. 

Auf diese Weise hat er schon 
nach kurzer Zeit alle Macht auf 
Twinsun an sich gerissen und 
macht mit Hilfe seines Propa- 
gandaministeriums den Bewoh- 
nern klar, daß das alles zum 
Wohle der Bevölkerung ge- 
schähe. Tatsächlich funktioniert 
die Taktik, und sogar als Fun- 
Frock die gesamte nördliche 
Halbkugel des Planeten evaku- 
ieren läßt, regt sich nicht die 
Spur von Widerstand. Jeder- 
mann glaubt den Erklärungen, 
daß durch Sonnenprotuberan- 
zen entstandene Mutationen das 
Leben im Norden zu gefährlich 
gemacht hätten. Doch damit 
nicht genug: Der Tyrann strebt 
nun auch die Macht über die 
Gedanken und Träume seiner 
Untertanen an. 

Die Hauptfigur dieses Adven- 
tures ist ein junger Quetsch na- 
mens Twinsen, der eigentlich 
nur ein folgsamer Bürger sein 
möchte. Doch leider machen 
ihm seine Träume einen dicken 
Strich durch die Rechnung. In 
ihnen gleitet Twinsen auf dem 
Rücken eines Flugdrachen über 
die Äquatorberge und sieht weit 
im Norden ein seltsames Licht- 
erspiel. Auch träumt er von ei- 
ner längst vergessenen Göttin 
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LITTLE BIG ADVENTURE 


Aufstand der 
Kuscheltiere 


Das Entwicklerteam Adeline präsen- 
tiert eine Welt voller »Quetsche«, 
»Haasis«, »Dickos« und »Pummel« 
führen: Auf dem Planeten Twinsun 
haben diese Plüschtiere als intelli- 
gente Wesen eine eigene Kultur ent- 
wickelt. Nun macht ein grausamer 
Diktator ihnen das Leben schwer. 





Held der Story ist dieser goldige kleine Kerl mit den Telleraugen vom Stamme 
der »Quetsche«. 


namens Sentell und einer wun- 
dersamen Prophezeiung.-Leider 
alles Dinge, die zu träumen ver- 
boten sind. Weil der naive klei- 
ne Kerl mit den Telleraugen 
dummerweise auch noch dar- 
über redet, gerät er unweiger- 
lich an einen Denunzianten und 
findet sich bald in einer Zelle 
der Diktatoren-Zitadelle wieder. 


>> Die richtige Bewegungsart 

ist gefragt 

An dieser Stelle übernehmen 
Sie per Tastatur die Kontrolle 
über den eingekerkerten 
Quetsch. Das Gefängnis und al- 
le anderen Räume werden in 
der Puppenstuben-Perspektive 
schräg von oben dargestellt. 

Für Twinsens Aktionen ste- 
hen über Tastendruck vier ver- 





schiedene Bewegungsmodi zur 

Verfügung: 

-Bei »Normal« kann er 
Schränke und Kisten durchsu- 
chen, 

— für Prügelszenen schaltet man 
um auf »Aggressiv«, 

- im »Schleich«-Modus kann er 
sich niederkauern und ver- 
stecken, 

-und »Sportlich« wählen Sie, 
wenn er springen und rennen 
soll. 

Folgende Taktik empfiehlt 
sich, um Twinsen zunächst ein- 
mal aus der Zelle freizubekom- 
men: die Wache mit sportli- 
chem Herumgehüpfe anlocken 
und, nachdem sie mit ihrem 
Lift eingetroffen ist, im »Ag- 
gressiv«-Modus verhauen. Nun 
stellen Sie Twinsen selbst auf 














den Lift und lassen ihn sich an 
einer-Reihe weiterer Wachen 
vorbeikämpfen. Die Steuerung 
ist so ausgelegt, daß Sie zwar 
per Tastendruck festlegen, 
wann Twinsen zuschlägt, ob er 
jedoch einen Haken, einen 
Schwinger oder einen Fußtritt 
austeilt, bestimmt er selbst. 
Schnelligkeit ist ständig ge- 
fragt: Gelingt es den Wachen, 
Alarmschalter zu betätigen, tau- 
chen in den überall herumste- 
henden Beamkabinen Dicko- 
Klone auf; das sind kleine, auf 
ihren Hinterbeinen marschie- 
rende Elefanten mit großen Pi- 
stolen, gegen die Twinsen 
chancenlos ist. Erst wenn er 
den magischen Ball gefunden 
hat, kann er sich besser wehren. 

Jeder besiegte Gegner hinter- 
läßt nützliche Gegenstände wie 
Herzchen, die den Energievor- 
rat wieder auffüllen, oder Geld 
(erst im weiteren Spielverlauf 
bedeutsam). 


$» 3D-Grafikpracht 

Vor den Toren der Zitadelle 
entfaltet die detailreiche Super- 
VGA-Grafik ihre ganze Pracht. 
Wände, Türen, Treppen, Fen- 
ster und Bäume wurden alle- 
samt mit 3D-Software vorbe- 
rechnet und werden je nach 
Schauplatz im Baukastenprin- 
zip neu arrangiert. 


Die Pluspunkte 
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»> Vier Bewegungsarten 

Die vier Bewegungsmodi, zwi- 
schen denen Sie komfortabel hin- 
und herschalten können, sind 
nicht nur optisch wohl durch- 
dacht, sondern müssen mit Ge- 
schick eingesetzt werden. 

»> Tiefgründige Story 

Das Fantasy-Szenario bietet un- 
aufdringlich Denkanstöße zum 
realen Zeitgeschehen. 

$> Langer Spielspaß 

Das umfangreiche Spielgesche- 
hen und das große Spielfeld ma- 
chen aus diesem Programm ein 
Langzeitabenteuer. 


DOS 3'95 
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Läuft Ihr Held einmal hinter 
eine Wand, wird diese ausge- 
blendet, er taucht dahinter wie- 
der auf und läßt sich problem- 
los weitersteuern. Gelangt 
Twinsen an den Rand des Mo- 
nitors, »blättert« das Spiel auf 
den nächstfolgenden Schau- 
platz um. Die Charaktere sind 
durch Figuren animiert, die wie 
bei Alone in the Dark (von den- 
selben Programmierern) aus 
Polygonen zusammengesetzt 
wurden, jetzt aber zusätzlich in 
Echtzeit auf den Bildschirm 
kommen und schattiert werden. 


> Viel Spiel fürs Geld 

Little Big Adventure ver- 
knüpft auf ungewöhnliche Wei- 
se Mechanismen eines diktato- 
rischen Überwachungsregimes 
mit Figuren aus dem Knuddel- 
tierbereich. Hinzu kommen ei- 
ne glasklare Sprachausgabe, in- 
novative Grafik und unerhört 
viel Spiel fürs Geld. Selbst wer 
das Adventure schon einmal 
komplett durchgespielt hat und 
alle Kniffe kennt, braucht beim 
zweiten Mal schätzungsweise 
30 Stunden, bis er endlich dem 
bösen FunFrock gegenüber- 
steht. Dementsprechend müs- 
sen Sie ohne Tips und Hilfen 
mit 100 bis 150 Spielstunden 
rechnen, bis Sie das Happy-End 
genießen können. Immer neue 
Schauplätze, knackige Rätsel 
und ein guter Touch Action 
sorgen dafür, daß der Spielspaß 
anhält. 

Zwei kleine unappetitliche 
Brocken sind allerdings zu 
schlucken: 

— Da ist zum einen die eigen- 
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Müllentsorgung im Land der Plüschtiere — wie bei uns 











willige Save-Routine, die im- 
mer dann einen Spielstand au- 
tomatisch sichert, wenn Sie ei- 
nen neuen Abschnitt erreicht 
haben. Verliert Twinsen etwa 
eines seiner Leben oder landet 
wieder im Gefängnis, wird 
auch dies gnadenlos gespei- 
chert. Einziger Lichtblick ist 
hier die Option, Spielstände zu 
kopieren. Dies führt zwar zum 
gewünschten Resultat, ist aber 
sehr umständlich. 

— Das zweite Manko ist die 
mangelhafte deutsche Überset- 
zung. 

Davon abgesehen rechtfertigt 
der »gesamte Rest«, daß wir 
ohne Bedenken die Auszeich- 
nung »Spiel des Monats« ver- 
geben. 


(Antje Hink/tb) 
Little Big Adventure 
Typ: Actionspiel/Adventure 
Hersteller: Adeline Software 
Info: Electronic Arts, 
33332 Gütersloh 


Preis: zirka 120 Mark 
Sprache: deutsch 


erforderliche Hardware: 

486/25 MHz, 4 MByte RAM, SVGA 
(256 Farben, VESA-kompatibel), 
Doublespeed-CD-ROM-Laufwerk, 
Festplatte (11 MByte) 


unterstützt wird: 
Sound Blaster, General MIDI 


DOS-Urteil: 

Originell, faszinierend, spannend und 
witzig - eine schöne Mischung aus al- 
len Abenteuerzutaten. 





Spielspaß: ee ee o000®QJ 


Grafik: ..u.s.u.s.u... 
Bedienung ee ee eee DD 
Sound: .esssos.se..&.Ö 





Barcodeschriften 


Barcodeerstellung unter Windows im Handumdrehen! 





En 


Vergessen Sie residente Druckertools und andere Hilfsmittel für den 
Barcodedruck aus der DOS-Steinzeit. Mit unseren Barcodeschriften 
erstellen Sie Barcodes unter Windows komfortabel und präzise wie 
nie zuvor: Zeichenfolge eingeben, markieren und aus der Schrift- 
artenliste Ihrer Applikation den gewünschten Barcode auswählen. 
Der Barcode wird bereits am Bildschirm dargestellt und ist 
annähernd beliebig skalierbar. Die tausendfach bewährte Lösung für 
Textverarbeitung, Tabellenkalkulationen und DTP-Software! 


Wir bieten die gängigen Barcodes in fünf Volumes an: 


Vol. 1: Fam. Code 2-of-5, auch für das neue Frachtkonzept der Post 
Vol. 2: Code 39 

Vol. 3: Code EAN 8 und EAN 13 It. Norm DIN 66 236 

Vol. 4: Code UPC 

Vol. 5: Code 128 Full ASCI, inkl. Code EAN 128 


Einzelpreise: 
Volume 1-4 jeweils 249,-- DM 
Volume 5 349,-- DM 
Paketpreise: 
Paket I aus Vol. I-3 599,-- DM 
Paket II aus Vol. 1-5 899,-- DM 


Jedes Volume kommt mit ausführlicher Dokumentation. Ebenfalls 
im Lieferumfang: Applikationen und Makros zur komfortablen 
Berechnung der Prüfsummen. W, 


| eur 
LabelMaker ?2o 


Die Komplettlösung für jede Aufgabenstellung! 





Etikettendruck vom Feinsten: Ob Versandetiketten, Typenschilder 
oder Ordnerbeschriftungen - LabelMaker 220 für Windows löst 
jedes Beschriftungsproblem im gewerblichen und industriellen 
Bereich. Wir können den beträchtlichen Leistungsumfang dieses 
Programms an dieser Stelle nur kurz umreißen: 


e Objektorientiertes Entwurfsmodul 

® Text- und Graphikelemente können frei rotiert werden 

© Graphikimport für TIFF, PCX, GIF, TGA usw. 

e Datenbankimport für dBase, Clipper, FoxPro, ASCH 

© Barcodedruck u.a. mit EAN, Code 39, 2-aus-5, Code 128 

® Über 200 vordefinierte Etikettenformate führender Hersteller. 
e Eigene Formate beliebig definierbar 

© laufende Nummern als Klartext oder Barcode 

e Batchfähig, Passwortschutz für erweiterte Funktionen 


© Schnelle Zoom- und Preview-Funktionen 


LabelMaker 220 499,-- DM 


Sonderversionen: Aufkleber nach VDA Richtlinie 4902 Vers. TI, 
Versandaufkleber für das neue Frachtkonzept der Bundespost. 











Diese Anzeige kann Ihnen nur einen ersten Eindruck 
unserer Produkte vermitteln. Bitte fordern Sie unsere 
kostenlose Broschüre "Beschriftungslösungen" an. 


Wolf Informationstechnik GmbH 
Vattmannstr. 3 

D-33100 Paderborn 

Tel.: 05251-59236 

Fax: 05251-59402 


A: Rainer electronic, Salzburg, Tel.: 0662-456323 
CH: Intermec AG, Wetzikon, Tel.: 01-9323052 


WOLF 


Wolf‘ Informationstechnik GmbH: Software, Hardware, rechnergestützte Navigations- und Meßtechnik.. 
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Die Bewegungsrichtung wählen Sie per Mausklick entweder im Grafikfenster 
oder auf der Windrose am linken Bildschirmrand, auf der zudem alle begehba- 
ren Wege grün gekennzeichnet sind. 


dauernden Krieges haben 

die Sartanen die Menschen 
besiegt und in ein riesiges Ge- 
fängnis (das »Labyrinth«) ver- 
bannt. Das ist der Ausgangs- 
punkt des neuen Werks der Ad- 
venture-Spezialisten von Le- 
gend. 

Sie schlagen sich nun bis 
zum Portal des Irrgartens (dem 
Death Gate) durch und treffen 
dort einen Zauberer. Dieser be- 
auftragt Sie mit der Suche nach 
den fünf Teilen des »Weltsie- 
gels«, mit denen er via Magie 
die Sphären der Welt wieder 
zusammenfügen und dadurch 
auch den Menschen zu ihrer al- 
ten Größe zurück verhelfen 
will. Bis zu diesem Ziel klicken 
Sie sich durch ein Abenteuer 
voller Wunder, Gefahren und 
überraschender Wendungen. 

Auf dem Bildschirm ist im- 
mer ein Bild der gerade aktuel- 
len Örtlichkeit zu sehen. Ge- 
genstände klicken Sie an und 
manipulieren sie über einen 
vorgegebenen Befehlssatz, der 
auf der linken Seite des Moni- 
tors erscheint. Kommandos, die 
über den Grundbefehlssatz hin- 
ausgehen, werden bei Bedarf 
nach Anklicken des entspre- 
chenden Objekts oder Charak- 
ters zusätzlich eingeblendet. 

Das Ohr wird mit passender 
Musik und glasklarer engli- 
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scher Sprachausgabe verwöhnt. 
Und das Auge? Besitzern einer 
VESA-kompatiblen Grafikkarte 
werden zahlreiche Super-VGA- 
Grafiken und gerenderte Ani- 
mationen geboten. 

Das Installationsprogramm 
hat leider einen Bug: Wer nicht 
in das Verzeichnis »DGATE« 
installiert, kann nicht speichern 
(zumindest bei unserer Testver- 
sion war dies so). Erst wenn 
das Programm im vorgegebe- 
nen Verzeichnis steht, findet es 
sein Save-File. 


(Antje Hink/tb) 
Death Gate 
Typ: Adventure 


Hersteller: Legend 

Info: Accolade, GB-London 
Preis: zirka 120 Mark 
Sprache: englisch 

erforderliche Hardware: 

386/33 MHz, 4 MByte RAM, Maus, 
EMS oder XMS 

unterstützt wird: 


SVGA (VESA, 256 Farben), VGA, 
Sound Blaster, General MIDI, Roland 


DOS-Urteil: 

Ein Spiel, wie es Adventure-Puristen 
lieben: ohne viel Animations-Augenwi- 
scherei oder 3D-Schnickschnack, 
aber mit origineller Geschichte 


Spielspaß: ee ee eo eee0 0 
Grafik: ..soes.u—.u..0. ’I 
Bedienung: 0 0 00®®@. 
Sound: ..—eoeesnoü 

















Feuerzauber auf der Mastfarm 


derts ist ein Friede-Freude- 

Eierkuchen-Planet, den die 
außerirdischen Krellaner zu ei- 
nem Ort des Wohlstands ge- 
macht haben. Damit ist es je- 
doch schnell vorbei, als be- 
kannt wird, was die angebli- 
chen Wohltäter wirklich im 
Schilde führen: Sie wollen die 
Menschen zu gesundem 
proteinhaltigen Nutzvieh heran- 
züchten. Noch nicht total wehr- 
los geworden, mobilisieren die 
»Gemästeten« die letzten Re- 
serven und begehren gegen die 
Aliens auf. 

Nach der optionalen Trai- 
ningsphase geht’s ins Haupt- 
quartier, wo es in elf aus je vier 
Einsätzen bestehenden Missio- 
nen gilt, die krellanischen Pläne 
zu vereiteln. So sind unter an- 
derem feindliche Bauwerke zu 
vernichten und die gegnerische 
Luftwaffe außer Gefecht zu set- 
zen. Sonderausrüstungsgegen- 
stände wie zielsuchende Rake- 
ten, Nachbrenner und ein Navi- 
gationscomputer inklusive Kar- 
te des Einsatzortes helfen beim 
Erfüllen der Aufträge. 

Alle Missionen werden mit 
Hilfe der Voxel-Space-Technik 
in solider 3D-Grafik dargestellt, 
die allerdings in puncto Ge- 
schwindigkeit einiges zu wün- 
schen übrig läßt. Immer wieder 
werden gerenderte Filmsequen- 
zen von mittlerer Qualität ein- 


): Erde des 24. Jahrhun- 








gespielt, die den Fortgang der 
Handlung illustrieren sollen. 
Ähnlich bescheiden und un- 
spektakulär ist auch der Sound 
geraten. 

Im Vergleich zu Program- 
men wie Comanche, Wing 
Commander und Inferno sieht 
dieses Spiel etwas antiquiert 
aus und läuft einfach zu lang- 
sam. In seiner spartanischen 
Ausführung liegt allerdings 
auch ein Plus: Es ist einfach, 
geradlinig und damit für Ein- 
steiger geeignet. 


(Antje Hink/tb) 

Typ: Action-/Strategiespiel 
Hersteller: Gremlin Graphics 

Interactive 
Info: Rushware, 41564 Kaarst 
Preis: zirka 100 Mark 
Sprache: englisch; 

Handbuch: deutsch 
erforderliche Hardware: 


386DX/40 MHz, 4 MByte RAM, 256 
Farben/VGA, MSCDEX 2.1, Festplatte 
(1 MByte) 

unterstützt wird: 

Roland, General MIDI, AdLib, Sound 
Blaster, Maus, Tastatur 


DOS-Urteil: 

Geradliniger, schnörkelloser Mix aus 
Flug-, Panzersimulator, Strategie- und 
Actionspiel für Einsteiger 





Spielspaß: ee ee ee DO OODO 
Grafik: .esessss.—e.—”. OO 
Bedienung: ee ee ee e OD OO 
Sound: s...u..—<x—,. NÖOO 


Eine Ihrer Aufgaben ist es, nach einer Notlandung verlorene Wissenschaftler 
wiederzufinden. 
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s Animierte Filmsequenzen 

u Textsuche in Archiven 

# Installierte Truetype-Schriften 
«= Pull-down-Menü in QBasic 


DATABOX 11’94 


| 1000 Zeilen bieten »mehr Mastermind«. Im 
Kilomark-Wettbewerb suchen Sie nach Zei- 
chenketten in Archiven, nutzen den Norton- 
Kommandostapel für eigene Textdateien 
und rechnen Ihre Lottochancen aus. Pascal 
steuert den HP-LaserJet und läßt Sie ani- 
mierte FLI-Dateien abspielen. 


/Z » Windows 


EXTRA: 08/2 
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= ANSI-Betrachter 

= Kopier- und Virenschutz 

= Memory-Spiel unter Windows 
= Virenschutz 


ÜEEmerzwem wem 


E Highlights’94 & Trends’95 
ZZ u DATABOX 1'95 

ANSI-Betrachter ohne ANSI-Treiber, Kopier- 
und Virenschutz, speichersparende Assembler- 
Uhr, alle Laufwerke mit Auslastung. Memory- 
Spiel auf 1000 Zeilen, REXX-Programme bei 
vergessenem Paßwort, als Buchstabierhilfe 
oder zur Farbänderung. Mausbedienung unter 
Power Basic, Raytracer in QBasic. 


2 = Windows 


Produkte 
des Jahres 


Kodierte Textfelder 


u Hex-Editor unter Windows 
u Festplattenschoner 

= Zufallsgeneratoren 

= Minesweeper für DOS 


DATABOX 12’94 


Festplattenschoner in Assembler, beliebi- 
ge Stacks mit Unit und Demo verwalten, 
alle Laufwerke im Griff mit C und höhere 
Mathematik von Zufallsgeneratoren, römi- 
sche Zahlen, Satellitenanlage ausrichten, 
Minesweeper für DOS, Warteschleifen 
austricksen. 


u dBase-Dateibetrachter unter Windows 
u Pascal-Labyrinthe 

= Grafik ohne BGI 

= Windows-Swap-Dialoge 


DATABOX 2’95 


Mit Borland Pascal zum dBase-Betrachter, 
& Labyrinth-Programme, Swap-Dialoge unter 
Windows, Übergabe von Zeichenketten an 
ein Kompilat, die Copperliste vom Amiga 
am PC, Wurfbahnen am Monitor mit ma- 
thematischen Werten. Laufschrift wie ein 
Filmabspann, Grafik ohne BGI-Treiber. 





Universelle Eingaberoutine 
LEITET TI: 





Mit 1000 Zeilen erforschen Sie mit heimnisse der Windows-Program- 


Hilfe von Borland Pascal die Ge- 





mierung am Beispiel eines Roll-up- 
Fensters. Der Kilomark- 
Wettbewerb bietet Unit 
und Demo für den Maus- 
einsatz, in Assembler 
bauen Sie ein SoundBla- 
ster-Oszilloskop, trotz 
Diskette im A-Laufwerk 
bootet die Festplatte. 

Tips für Profis bieten zwei 
Zeichensätze in einer 


VGA-Grafikkarte, eine gegenüber 
»Read« und »ReadLn« verbesserte 
Eingaberoutine, den maßgeschnei- 
derten Ausdruck gescannter Vor- 
lagen, eine Textfeldkodierung unter 
Power Basic, Permutationen sowie 
wieder einmal die Berechnung 
unvergleichlicher Zeichenketten. 
Nach Zeichenketten suchen $ie 
global in einem Verzeichnis, und 
QBasic liefert einen einfachen 
Plasmagenerator. Wie einfach Sie 


die Datentransferrate auf verschie- 
denen Laufwerken messen, führt 
Ihnen ein Pascal-Programm vor. 
Spaß im System wartet mit ein- 
fachen Listings. auf: Drehendes 
Logo, Kochkurve und Zeichenüber- 
gabe arbeiten unter QBasic, eine 
raffinierte Stapelverarbeitung findet 
Dateien in Archiven. 

Ein vollständiges Beispiel zeigt Ih- 
nen die Funktionsweise von Gou- 
raud-Shading zur 3D-Animation. 
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Ja, ich möchte folgende Diskette/n zum Preis von je DM 9,80 bestellen: 
= - ' 
UNSER SERVICE-TIP: 1 DO) DOS-International 3’95 2] DOS-International 
Die kompletten Jahresinhaltsverzeichnisse 1 
der Prrng 1990 bis 1994 halten wir zu- Lieferanschrift: U Jahresinhaltsverzeichnisse ’90 - ’94 
I mu E22 sammen mit ‘ 
einem kom- I 
fortablen ! Name, Vorname 
| Suchpro- 
gr amm auf H Straße, Hausnummer PLZ/Ort 
sn: | einer Extra- r 
1 
En ! Gewünschte Zahlungsweise bitte ankreuzen (*Versand, Porto): 
nun - DI) per Nachnahme zzgl. DM 10,-* TI Scheck liegt bei zzgl. DM 4,-* 
ı 7] Ausland nur gg. Vorkasse mit 7] Bankabbuchung zzgl. DM 4,-* 
Euro-Scheck zzgl. DM 10,-* 
Bestell-Coupon bitte ausfüllen und DR 
SERIEN, SU: i 3 BLZ Geldinstitut 
Erdem Development, I: mia 
Postfach 1823, ! R 
84471 Waldkraiburg, in Konto-Nr. Inhaber 
Tel.: 08638/96 70-70, ı 5 
Fax: 08638/96 70-55 F x 
1 er Datum, Unterschrift (bei Minderjährigen des gesetzlichen Vertreters) 
1 o Bitte Bestellcoupon vollständig und deutlich ausfüllen! 
' 


























UNTERHALTUNG: SPIELETELEGRAMM 


Im Telegrammstil präsentieren wir Ihnen auch in diesem Monat wieder einige weitere 





NA NNN 
Death or Glory 


So martialisch wie der Titel ist 
auch das Spiel. In 16 kontinuierlich 
schwieriger werdenden Fantasy- 
Szenarien dürfen Sie mit Schwert 
und Magie Truppen verschieben, 
Dämonen killen und Räuber plät- 
ten. In jedem Level ist eine andere 
Aufgabe zu meistern, als roter Fa- 
den zieht sich eine Thronfolgerge- 
schichte durch das Spiel. 


Die PC-Zeitschrift 





Die Grafik ist bei Death or Glory etwas simpel gera- 
ten, dafür überzeugt das Game durch Spieltiefe. 


Die Steuerungsop- 
tionen halten sich in 
angenehmen Grenzen, 
die Gegner sind ab- 
wechslungsreich und 
fies. Gezogen wird run- 
denweise auf einer 
Landkarte in der Vogel- 
perspektive, Kämpfe 
finden in der Seitenan- 
sicht statt. Das Manko 
hierbei: Sie sind 
währenddessen nur 
wartender Zuschauer, 
können also nicht ein- 
greifen. 

DOS-Urteil: Interessanter Lang- 
zeit-Strategiespaß für Könner. 


Lords of the Realm 


0) In gemütlichem Ambiente 
bietet Lords ofthe Realm 
au his zu sechs Mitspielern 
Gelegenheit, ihre strategischen 
Fähigkeiten in einem mittelalterli- 
chen Wirtschaftsszenario unter Be- 
weis zu stellen. Dazu wählen Sie 
zunächst einen der fünf Schwierig- 


Erst im Meh 
seinen wirklichen Wert. 


Spiele-Neuheiten [Ubersicht: Tabelle unten). 


DOS-Urteil: Das Strategie-Epos 
ist keine spielerische Revolution, 
aber solide Unterhaltung mit Lang- 
zeitgenuß. 


Klik&Play 


Eigene Geschicklichkeits- 
io herstellen: Das ge- 

Bu jingt mit Klik&Play auch 
ohne Programmierkenntnisse. Vari- 
antenreiche Hinter- 
gründe, Sprites, Hin- 
dernisse und Musik- 
stücke lassen sich so 
lange per Mausklick 
im Menü verändern, 
bis sie Ihren An- 
sprüchen genügen. 
Sie können die Anima- 
tionen und Gegen- 
stände editieren und 
Textfenster einrichten. 
Die CD enthält ge- 
genüber der Disk-Ver- 
sion etliche Features 
zusätzlich. 





DOS-Urteil: Das unter Windows 
laufende Programm ist eine echte 
kleine Perle für Softwarebastler. 


Quarantine 


PR. Ballern pur ist angesagt, 
AUCH Aur wenn Sie in diesem rabia- 
ten 3D-Action-Game als 
Taxifahrer um Kundschaft kämpfen. 


Die Motorsäge an der Kühlerhaube 


und die Maschinenkanone auf dem 
Dach zeigen deutlich, daß in den 
Straßen von Kemo ein rauher Wind 
weht. Quarantine ist technisch solide 
gemacht, die Steuerung des Fahr- 
zeugs ist allerdings weniger gelungen. 

DOS-Urteil: Sammler von Baller- 
Games kommen auf ihre Kosten. Für 





Bei Rise of the Robots begeistern butterweiche 


Animationen den Zuschauer. 


Kinder ist das Spiel jedoch wegen 
seines überaus hohen Brutalitätsge- 
halts nicht geeignet. 


Rise of the Robots 


fi Reichlich opulente 3D- 
Render-Grafik und unge- 
Gl wöhnlich gute Animatio- 


nen sind die Markenzeichen dieses 
Prügelspiels. Die Roboter, die sich 
hier gegenseitig das Chassis verbeu- 
len, wirken fantasievoll und sehr ab- 
wechslungsreich in ihren unter- 
schiedlichen Größen und Ausführun- 
gen. Besonders der Oberboß mit sei- 
nen morphenden 
Greifwerkzeugen bietet 
reichlich Gelegenheit 
zum Staunen. Weniger 
begeistert das nicht 
sehr abwechslungsrei- 
che Gameplay, und 
wegen der teilweise et- 
was trägen Steuerung 
dürften nur Joypad- 
Champions so richtig 
auf ihre Kosten kom- 
men. 

DOS-Urteil: Mirage 
präsentiert ein grafisch 
fantastisches Prügel- 


spiel, dessen Spieltiefe jedoch zu 
wünschen übrig läßt. 


Space Federation 


In die Tiefen des Weltraums ver- 
schlägt Sie dieses Strategiespiel mit 
leichtem Echtzeit-Ac- 
tion-Einschlag. Sie sol- 
len Planeten bewohn- 
bar machen, kolonisie- 
ren und ein Imperium 
aufbauen. Diverse 
feindlich gesinnte Ali- 
envölker versuchen, 
Sie dabei zu stören, so 
daß ständig auch 
Kriegsgerät produziert 
sowie Verteidigungs- 
anlagen gebaut und 
eingesetzt werden 
müssen. Schaffen Sie 
es, ein feindliches 
Schiff zu entern, können Sie es für 
Ihre eigenen Zwecke einsetzen. 

Die Grafik schwankt zwischen 
äußerst simpel und sehr atmo- 
sphärisch, das Gameplay ist etwas 
gewöhnungsbedürftig, aber für Lieb- 
haber des Genres recht anspre- 
chend. Positiv: Sie können in diver- 
sen Szenarien entweder zusammen 
mit einem zweiten Spieler gegen die 
Computergegner antreten oder aber 
auf totalen Konfrontationskurs ge- 
hen. 

DOS-Urteil: Nur Kennern von 
Wirtschaftssimulationen ausnahms- 
los zu empfehlen. 

(Antje Hink/tb) 





Bei Space Federation können Sie auf freundlich 
gesinnten Planeten andocken und mit dem wirt- 
schaftlichen Aufschwung beginnen. 





























keitsgrade für Wirtschaft und Titel Genre | Hersteller Preis Info 

Kriegsführung. Death or Glory Strategiespiel Software2000 | ca. 130 Mark Software 2000, 23701 Eutin 
Jede Runde umfaßt eine Jahreszeit. xjk&play Utility EuroPress ca. 100 Mark MicroProse, 33332 Gütersloh 
a a 2 Lords ofthe Realm Strategiespiel Impressions ca. 90 Mark Selling Points, 33332 Gütersloh 
tisch kluge Anweisungen in punctis Quarantine Actionspiel GameTek ca. 100 Mark Die Cassette, 32423 Minden 
Feldbestellung, Burgenbau und Mi- Rise of the Robots Beat ‘em Up Mirage ca, 100 Mark Rushware, 41564 Kaarst 
litärstrategie zu geben. Space Federation Action-/Strategiespiel Interplay ca. 100 Mark Bomico, 65451 Kelsterbach 
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G-Zeitschrift 


Marhl 


Mu Umfangreiche Mäil-Order-Angebote[HW/SW] 
I Gezielle Branchenlösungen 


Bu NiensHleistungen [Seminare/Schulungen] 
Wollen auch Sie Ihre Produkfe/Angebole im D05-Direktanbieter-Märkf 


positionieren? Aufen Sie uns an oder faxen Sie uns! 
IE DETEN 7 BI ZU ER BETEN I 7 









































JANNSEN ELECTRONIC 


JEL GmbH 
D-23911 Einhaus 


Mobile 
Datenerfassung 


für alle PC’s 
Apezialpaßet für 
PPS-systeme 
Inventuraufnahme 
Labore 
Verwaltungen 


Weitere Informationen unter 
Tel.: 04541-2067, 
Fax.: 04541-2913 


eipi Te] nW.\G] 277/71 14= 


Markenprodukte enorm günstig 


TYP 
IDE/ATAPI (Schublade) 





Toshiba XM5302B, int., 4x, 600kB/s,190 ms, NEU!!! 


TOSHIBA XM3501B, int., 4x, 600kB/s, 150ms, Caddy 


TOSHIBA XM5201B, int. 3.4x, 510kB/s, 190ms, Schublade ... 
weitere CD-ROM Laufwerke, MPEG-Karten (für VIDEO-CDs) und Zubehör auf Anfrage 


Preise INKL. 15% MWSt. UND VERSANDKOSTEN PER NN! 


Angebot freibleibend. Irrtümer u. Änderungen vorbehalten, Lieferung per NN 


Blaha TechTrans Ringstr. 24, D-91356 Kirchehrenbach 
Tel.: 0 91 91-9 56 12 - Tel./Fax: 0 91 91-9 71 74 





DM 


.399,- 





TEAC CD-40E, int., 2x, 300kB/s, 350ms, für Notebooks, NEU! ...490,- 
ISA (Schublade) 

TEAC CD55AK, int., 4x, 600kB/s, 195ms, Empf. DOS 10/94... 480,- 
SCSI-2 





...335,- 














IB - Interactive 
BE - mit Sound 





Zrelie 


EXTREME HOT EROTIK 


Der neueste interaktive Erotik Hit !!! Zahlreiche 
Bilder in 16,7 Mio Farben mit komfortabler 
Oberfläche und toller Mu 





usik. Spitzenklasse !!! 





1. EXTREME Hot Girls 
2. STRIPPING Hot Girls 


Brilliante Bilder im Photo-CD 
Format (16,7 Mio. einzeln - 

Farben). Hei 2 CD's- 
| Mädchen zeigen alles. Ale 3 





\ 3. EXTREME Hot Leather Ladies 
Die 3 brandneuen CD-ROM’s der Spitzenklasse, 


- nur 119,95 a | 


nur | 
49,95| 


| Händler 
erwünscht 





nur 49,95 | 
nur 84, 95 











| Erotie Games - Part 1 
Videos in Superqualität - im 
Quicktime-Format. Deutsch. 69,- 
al Hot Girls 

iche wunderschöne Mädche 
alles. Ein Top-Hit, 58,95 





Teresa in Paradise = 
Vier Pokerspiele von VTO. 


z.B. Teresa Personally. 99,98) 
Foxy Clips. 


Viele sch 





n 





1 Fi a a 
\ Erotie MEGA-PACK 
ctionen zum 
D-Disks: 
hıs, Sexy Girls 







120.3 


tes nicht ! 





les 
5 HD-Disks mit heißen Bildern, 


EinMuß! _ jenur 34,95 | 


Hot Fingers Poakergen 
Scharfe Mädchen geben sich voll 
und ganz hin. 5 HD’s. 34,95 
‚Great Sex-Positions 

5 HD-Disketten voll mit heißer 
"Erotik, Alle Wünsche werden 
‚hier erfüllt. Sie werden bestimmt | 


nichts vermissen, nur 34, 95, 
"Erotie Collection Vol. 2 
Nach dem Riesenerfolg wird's 
‚jetzt noch heißer. Mit 4 neuen 





FAX 05732774401 
Tel. 05732/74401 
Postfach 417 
32571 Löhne 


|_Alle Angebote ab 18 Jahre! 





Erotic-Paketen: 







haved Pussies 2, Sexy Teenys. 
en who loves Women und 
Erotic & Animation. 16 HD’s 


nur 89,95 einzeln: 114,80) | 


_ Zahlung per 

Nachnahme: +10 DM 
Vorkasse (bar/scheckit + 5 DM 
Ausland nur vk: + 8SDM| 
GRATIS-INFO anfordern ! | 
(Liegt jeder Bestellung bei) 

















PEROKA SOFT 
Versandhandel 


CD ROM 
Aces of the Deep (dv) 99,50 DM 
Agis, Guardian of the Fleet (dv) 99,50 DM 
‚Albus A320 USA Edition (dA) 99,50 DM 
Battle Bugs (dv) 89,50 DM 
Colonization 99.50 DM 
Creature Shock ( 118,-. DM 
Cyberia 
Cyberwar 
Cyclemaı 
Das schwarze 
Dawn Pat 
Deathgate 
Earthsiege 
Ecstatica 
Erben der Erde 
Hell 
Höhlenwelt Saga 
Inferno 
Intemational Tennis Open 
Kings Quest 7 
Kyrandia 3 
Lemmings 3 
Little Big Adventure 
Lode Runner 
Lollypop 
Magıc Garpet (mit 3D Brille) 
Nascar Racırı 
Peter Gabriel Xplora 
Pinball Dreams de Luxe 
ran Trainer 
Retribution 
Rise of the Robots 
System Shock 
Transport Tycoon 
Under a Killing Moon (4 CD's) 
US Navy Fighters 
Warcraft 
Wing Commander 3 
X-Wing „ 69,50 DM 








Aladdin ) 74,- DM 
Bauöwe d 79,50 DM 
Bundesliga Manager Hattrick 83.50 DM 
Cannon Fodder 2 (d 74,- DM 
Die Siedler 89,- DM 
Ecstatica 
Fifa Soccer International 
Flugsimulator 5 

- Designer von Aerosoft 
Fritz 3 — Schachprogramm 
König der Löwen 
ran Trainer 
Retribution 
Star Wars Screen Saver 59.50 DM 


Fifa Soccer International (dA) 113,- DM 
Mega Race (dV) 105,- DM 
Novastorm 84,- DM 
Rebel Assault (dA) 109,50 DM 


Zubehör 
Sound System Gold 16 SE _ (dA) 159,- DM 
Sound System Maestro 16 SE (dA) 329,- DM 
Gravis Joystick Analog Pro (dA) 75- DM 
Gravis Phoenix 269,- DM 
3D0 - Karte von Creativ (dA) 799,- DM 
Lösungshefte (dV) 19,95 DM 





(dA) deutsche Anleitung 


(dV) komplett in Deutsch 


"Vorankündigung kV. in Vorbereitung 
VORBESTELLUNGEN MÖGLICH II! 


Bitte fordern Sie unsere KOSTENLOSE PREISLISTE anı! 
(Bitte Computertyp angeben!!!) Weitere Spiele und Zubehör vorrätig! 
Vorkasse DM 6-- Postnachnahme DM 10.- Ausland Vorkasse DM 15.- 


PEROKA SOFT 


Ruth Langebarteis 
Eickener Str. 1386 41063 Mönchengladbach 
Telefon: 02161 / 179018 Fax: 02161 / 179019 














INAWELING 





(ei ılaksile la iteret; 


Lange Wand 3, & Rehling 


(08237) 95998-0 

















Festplatten 
AT-BUS 340MB 
AT-BUS 420MB 


13,000m AT-BUS ao 


13,00 DM 


> ), 53 864,VLB/PCI 
Miro Crystal 20SV, 53 964,VLB/PCI 
Spea V7 Vega Plus, 

Spea V7 Mirage P64, 2MB,VLB/PCI 
Spea V7 Mercury P64, 2MB,VLB/PCI 






39,00 DM 

















CD-ROM Laufwerke 
Mitsumi FX-00DE 300 KB/sec 
Mitsumi FX-300DE 450 KB/sec 

ACER CD-525E 350 KB/sec 

TEAC 55-AK-00 600 KB/sec 

Toschiba XM-52018B, SCSI Il, 450 KB/sec 
Toshiba XM-35001B, SCSI II, 604 KB/sec 599,00 DM 
Sony CDU 33A-81 Kit 300 KB/sec 229,00 DM 


La Traviata 
2600 erotische Bilder 
My Asian Ladies Coll 







39,00 DM 





39,00 DM 


39,00 DM 








03990DM Soundkarten 


Soundblaster 2.0 104,00 DM 

























622,00DM 5 undblaster Pro 162,00 DM 
Soundblaster 16 Val 
Soundblaster 16 Multi € 
Soundblaster 16 SCSI II 
Soundblaster AWE 32 
184,00DM Ensoniq Wavetable für SB16 
182,00DM Turtle Beach Tropez 
289,00 DM 





Aktiv-Boxen, 2x4 Watt 
‚Aktiv-Boxen, 2x25 Watt 





80486 Multifr., 256C, 
Pentium Multiboard, 90 
Intel Plato,90MHz,256C,| 


312,00 DM 
508,00 DM 








799,00 DM 
1149,00 DM 

359,00 DM 
179,00 DM 


\io Farben 
‚8 Mio Farben 


CPU's = | Paragon 1200dpi, 16, 
80486DX40, AMD Sagitta Color B00dpi, 
80486DX2/66, AMD Sagitta Gray 800dpi 
80486DX2/66, Intel 
80486DX2/80, AMD 
80486DX4/100, AMD 
80486DX4/100 Intel 
80486DX4/100 Intel Overdrive 
Pentium-90 

















Zubehör 
Microsoft Mouse I 
Microsoft Mouse Il ergo 
Tastatur Mitsumi 102 Tasten 
Cherry G83 Goldkontakte 













29,00 DM 
49,00 DM 
49,00 DM 
89,00 DM 








SIMM 1 MB 
SIMM 4 MB 
SIMM PS/2 4 MB 
SIMM PS/2 8 MB 






109,00 DM 
109,00 DM 
139,00 DM 
169,00 DM 






Fordern Sie unsere 8 Jen an! 
Bestellannahme tägl. 14°-20° Uhr 


RICHARDEILEMEN 


je TNTd, 





h| ll mit Mr 5 


W' , ıl, ıı || 








IN | für 
ronik | 


Elektrotechnik + Ele 


n.5 
Nn5 
n5 








Grundversion zeichnen von Schalt- und 
Steuerungsplänen, Lageplänen, Frontplatten, 
Schaltschrankaufbau und vielem mehr. 


Automatikversion mit vielen automa- 
tischen Funktionen, unter anderem Querverweise, 
Klemmenplan, Nummernvergabe. 


MEGAversion Die Profiausstattung mit 
erweiterten Automatikfunktionen, z. B. Schützver- 
waltung, Zugriff auf Datenbanken. 


Mit unserer kostenlosen DEMO können Sie alle Funktionen testen! 


WSCAD electronic GmbH, Rottweilstraße 6, D-85232 Bergkirchen 
Telefon 08131/85083, Telefax 08131/80246 











TEDVBERATUNG 








195.50 


GammafTech Utilities Version 3.0 Einzelplatz 


GammaTech REXX Superset/2 138.00 
FaxWorks Pro OS/2 Einzelplatz dt. o. engl. 276.00 
FaxWorks Pro 08/2 NetzundMuliinm aM 
NetPM Netzwerkmanagement für. ANSener 552.00 
DeskMan/2 Desktop Manager 138.00 
Ünkright-Datentransfert. O8/2 (inkl. Kabel), _ _ _ _ 230,00 
Pmcomm 32-bit Kommunikationssofwre 198,95 
Opalis Bir Dekoderfür OS/2mitISDN 258,00 
Golden Commpass für CompuServe 159.00 


©WA JUST LANGEN 06103977140 


Galactic Civilisation - Super OS/2 Spiel 115.00 





HAINSTRAßE 30 ® 63526 ERIENSEE ® TELEFON 061839165-0 » TELEFAX 06183916565 » SUPPORT BBS 0618374270 





PREISE ZZGL. VERSANDKOSTEN. PREISÄNDERUNGEN VORBEHALTEN. WEITERE 05/2 PRODUKTE AUF ANFRAGE 







/ 


Back Again/2 Datensicherung für SCSI 199.00 
BackMaster, Datensicherung für IA 149.00 
NovaBack Datensicherung für SCSIu.0C0 0 — 199.00 
Syios Premium Version 20 0469.00 


Symantec Fastback Plus 

Watcom C/C++ Version 10.0 (CD ohne Doku) 
PolyPM/2 Version 3.0 Standard 917.70 
VisPro/REXX V.2.1 Gold Edition (inkl. Toolsdisk) 
VisPro CV 1.0 690.00 
VisPro C++ V-1.0 mit UICL-Support 

VisPro Development Suite (REXX, C, C++) 
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SIR 


ne cunoLoC“ men 


„ASIX-Bitzversand 


L weis: Diese Versand- 
/ artist istmögch bei allen in der ASIX- 
Preisliste ro! ausgedruckten Artikeln. 


Tip des Monats 








799,95 


172 els 
4723. Corel SCSI Network Manager (D) 


Zufriedene Kunden 






\ „Von den Lesern der 
\ Zeitschrift PC-Direkt wurde 
\  ASIX als Ausdruck ihrer 
Kundenzufriedenheit 
zum Versender des 
Jahres 1993 gewählt.“ 


(Platz 5 der 
Kategorie Software, 
PC-Direkt Heft 4/94) 


Das brandneue ASIX-Katalog- 
paket. Gratis abrufen! 

Rund um die Uhr, 7 Tage die 
Woche anrufen unter 
0180-52421 23. 


Desktop-Video 


Opt h. 389,95 
Golddisk VideoDirector WIN 2.0 (D) 389,95 






runs Wa PT 1379, % 
5555 Tr mn WinTV N6/t 799. 55 
9035 miroVIDEO DC 1 Pro (D) 1759,95 
9034. miroVIDEO DC 1 TV (D) 

inkl. Adobe Premiere 1299,95 
5696 ATi Graphics Pro Turbo PCI 4 MB 1139,95 
9154 SPEA V7-Mirage P64/PCI 429,95 

Dr. Neuhaus Smarty 14.400 399,95 
9136 Dr. Neuhaus Smarty 19.2 TI 529,95 
1513 Access 2.0 (D) 899,95 


310 Bxel50(D) 


Office 


1 





3340 0 





1095 9: 
193,95 


3336 Dit | 
- Pe fir Win, “0 1299,95 








Wir sind jetzt rund um die Uhr für Sie da — 


Wichtiger Hinweis: bei Zahlung per Bankeinzug 
oder Vorausscheck erfolgt die Lieferung im Inland 
frei Haus! Sie sparen 18 DM Versandpauschale. 






| Corel Prof. Photo CD’s 
| Jedes Volume mit 25 CD's und 
| 2500 lizenzfreie Fotos 
in 5 Auflösungen 
bis 2048x3072 dpi 


einem Profiscanner ge- 
scannt und verfüg- 
bar in Auflösun- 
gen bis 2048 x 


3072, 24-Bit 


Farbtiefe 
Dateigröße. Ein einmaliger Fundus 





und 18 MB 





3.5 (D) (Day) Server 11 95 


un kuss De Tr 00) ss 





1" Jorge nen sind mehr als 
nur die Summe ihrer Dateien. Denn 
das einfache Entfernen des Anwendungs- 
symbols hinterläßt eine Menge Files und 
versteckter Informationen. Diese belegen 
Festplattenplatz, verbrauchen Resourcen 
und bremsen Windows. 

UNiNSTALLER hält Windows sau- 
ber, indem er alle Spuren einer 
nicht mehr benötigten Anwendung 
entfernt. 

UNiNSTALLER arbeitet automatisch und 
unkompliziert. Er de-installiert alle über- 
flüssigen Windows-Anwendungen, ein- 
fach und vollständig, egal wann oder wie 
sie installiert wurden. 

UNiNSTALLER spart Megabytes an Spei- 
cher und macht Windows wieder schnell. 


Die m neue Corel Stock Photo Pic 


ür Windows und Mac Anwender hat Corel die 
besten 20.000 hochauflösenden Fotos ausge- 
wählt. Zur lizenzfreien Verwendung in allen Berei- 
chen von Werbung, Präsentation, Publishing, Ver- 
lag und Multimedia. Jedes Foto ist sorgfältig auf 















für lebendigere Publikationen, Illustrationen, Photomonta- 
gen und andere Anwendungen. Die mitgelieferten Utilities, 
darunter die neue Corel Visual Database, der Farbkatalog 
und Konvertierungstools machen den Umgang mit dieser 
einzigartigen Bildersammlung einfach. Für PC und Mac. 










Die gibt der PC-Freund seiner Familie 


er Weltraum. Unendliche Weiten. Mit dem 

Space-Simulator jetzt auf Ihrem PC! Unterneh- 
men Sie eine atemberaubende Reise durch unser 
Sonnensystem. Fliegen Sie zu fremden Planeten, 
Monden und Asteroiden. Erfahren Sie alles über 
unsere Galaxie. Ein phantastisches Abenteuer, teil- 
weise auf der Ba- 
sis von Original 
Nasa-Bildmaterial. 

















3108 Money 3.0(D) 
4693 Multimedia Beethoven (D) (D 





99,95 
199,95 






Multimedia-Zubehör 
4777 Gravis PC-GamePad 49,95 















162 Cr g 
7 son! ü- N 555. sc 0- on 549,95 
139 To 695,95 


Software von A-Z 

























P aradox ist die Windows Datenbank für den 
größten Kreis von Anwendern — aufgrund 
Ihrer Leistung, ihrer leichten Bedienbarkeit 
und ihrer Entwicklungsfähigkeit. Mit deutlich 8 
gesteigerter Leistungsfähigkeit, leicht zu bedie- | 
nenden Merkmalen, wie Trainern und Experten, 
OLE 2.0 Client/Server-Unterstützung, neuen Da- 
tenfiltern, neuem Projektfenster und über 200 
neuen ObjectPAL Befehlen, ist Paradox auch 
weiterhin die Datenbank der Wahl für Endan- } 
wender, Power-User und Entwickler. Paradox # 
macht das Verwalten und gemeinsame Nutzen # 
von Datenbeständen einfach. Und die Power 
von Paradox wird ergänzt durch einfachen Zu- 
griff auf SQL Daten über die Borland SQL-Links 
zu InterBase, Informix, Oracle und SYBASE/MS 

SQL Servern. Durch die neue Borland IDAPTOR Technolo- 
gie läßt sich Paradox nahtlos an ODBC Treiber anbinden. 















= 








25995 


sa Br RoporiSmih 20m 
UNINSTALEER in 


4802 CA-Superpreec Win.8.05/23.0(D) 1395,95 





UNINSTALLER 

REINIGT 

WINDOWS 
3 8 
6058 IBM 05/2 Warp 3.0 für Win.CD(D) 229.95 
5810 IMS Form .OWIND) 19995 
4847 KHK Light FBU(D) 57995 
0020 KHK PC-Kaufmann für Win. 1.1(D) 1369,95 

829,95 


\ 3126 Lotus 1-2-3 Win. 5.0 (D) 


















AT 770/8 























ge 





SmartSuite 3.0 CD-Version 915,95 





Lotus 





5638 Mocromedia Direct 4.0 WIN (D) 2565,95 
A011 NAS Hifack ProfürWin.2.1(0) 239,95 
4775. NAS AskSAM für Win. 2.0 (D) 399,95 
3358 WP 6.0a Win. Umsteigerpaket (D) 439,95 
5026. Novell NetWare 3.12-10 User(D) 2599,95 
4818 Novell NetWare 3.12-5 User (D) 1065,95 
4821 Novell NetWare 4.02 25-User (D) 6129,95 
3902 Shapeware ISO fürWin.3.0(0) 369,95 
3145 WinTimer Junior (D) 129,95 

329,95 


1548 


0309 Litile Big Adventure (D) 












PC-Tuning mit | 


Erleben Sie jetzt, wie Ihre Windows-Software richtig abhebt: 


2 


a 


Laplink für Win. 6.0 (D) 


Top Spiele 





Basi.Nr. far Prozessor 








vervielfachen intern den Takt, und bei den DX-Versionen 
ist automatisch ein Coprozessor mit dabei! Und das sind 
Intel’s brandheiße Tuning-Kits für Ihren Overdrive Sockel*: 








Lotus 1-2-3 (Tabelle), 
Lotus Ami Pro (Text), 
Lotus Freelance (Grafik), 
Lotus Organizer (Zeitplaner) und 

Lotus Approach (Datenbank). 











Der neue Lotus Organizer 2.0 D 
ASIX Bestellnummer 4741 





Update V3.0 
(von einer Lotus Einzelapplikation) 
» ASIX Bestellnummer 4771 







orel PHOTO-PAINT 5.0 Plus fordert in puncto 

Leistung die etablierten Bildbearbeitungspakete 
heraus! PHOTO-PAINT 5.0 Plus ist das neue, mäch- 
tige Bildbearbeitungspaket für alle Arten von Bit- 
map-Dateien und ideal für die Bearbeitung der Co- 
rel Photo-CD’ geeignet. Mit im Paket: 1.000 Fotos, 
10.000 Clip-Arts, 100 True-Type & Type 1 Fonts! 
PHOTO-PAINT 5.0 Plus wurde gemacht von Profis 
für Profis: D> Support von Standard-Plug-In-Filtern 
(z.B. Kai’s Power-Tools, Gallery Effects, Paint Al- 
chemy) > Konvertierung, Bearbeitung im CMYK- 
Mode P> Candela-Technologie für höhere Photo-CD 
Auflösung P> High- End Maskiermöglichkeiten > 
Verbiegungsfunktionen $> Direkter TWAIN- Scan- 













“) @ = 
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NM den neuen Intel Overdrive-Pro- 
zessoren machen Sie müde SX 

und DX-Prozessoren richtig munter. 
Steigern Sie die Leistung Ihrer Text- 
verarbeitung, Ihrer Tabellenkalkula- 
tion und Ihrer Datenbank um bis zu 
143%)! Der Trick: Overdrive-Prozessoren 





Pusseader Overdrive Prozessor Preis 


0303 ABC Bücherdatenbank 1994 


Der Senkrechtstarter in fe ProfBlbeareitung. 


nersupport $> 28 künstl. Filter $> 14 Filter zur Bildkor- 
rektur, z.B. Schärfen, Überblenden, Relief P> 120 Hinter- 
grundstrukturen $> Vektorgrafiken importieren, rastern $ 
Neuartiges Speicher- & Dateimanagement und, und, und... 


0356 BRAVO Hits’94 Interactive (D) 


0026 Norton Commander 4.0 (D)- 


Top CD-ROM 


39,00 





MOIOPUNT 


69,95 


ASIX-Sofortversand - 


Falls Ihr PC einen Overdrive Sockel hat: 
5877 Intel 486 SX/DX, 25 MHz i486 DX2 Overdrive 25/50 MHz 
59355 Intel486SX/DX, 33 MHz 1486 DX2 Overdrive 33/66 MHz 


Falls Ihr PC keinen Overdrive-Sockel hat: 


345,95 
455,95 






— 5876 IntelAB6SX/DX,25MHz 1486 DX2 Overdrive 25/50 MHz 349,95 

Ä +) Bitte vor der Bestellung 5875  Intel4B6SK/DX,33MHz 1486 DX2 Overdrive 33/66 MHz 459,95 
0180/52421 28 anrufen, wenn ihr 5934 Intel 486 SX/DX, 25 MHz i486 DX4 Overdrive 75 MHz 829,95 
Rechner keinen Overdrive Sockel hat. FB mL: 486 DX4 Overdrive 100 Mi} 979% 






199,95 
0028 Norton Ulties/Dos 8.0 (D) 239,95 
5928 Intel Overdrive 486DX475 Milz 829,95 


Besuchen Sie uns in Ettlingen (bei Karlsruhe), Rudolf-Plank-Str. 21, Mo. - Fr. 9.00 - 17.00 Uhr 
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7 gen = en Pe es 4 4 Z. 

I an: ASIX Technology GmbH, Postfach 142, 76255 Etlingen oder per Fax an: 0180 / 5 24 21 29 I 

} Ich bestelle zur Lieferung per: || Normalversand || Sofortversand (Eilzuschlag 10 DM) [_]Blitzversand (Eilzuschlag 20DM) 

1] Name Anzahl eek Bezeichnung Preis pro Stk. |} 

I = Firma FRAERAV 772209 28.2720) I, 95 I 
= Straße are 

I E / | => I 
2 PLZ/Ort N 

1) 3 Telefon (Angabe beschleunigt Abwicklung!) tl | |} 

1 Kundennummer (mrtas after) Ir Versandpauschale und Zuschläge | 

| Fi] V Scheck lie t bei Sie sparen (Wichtig bei Updates/Umsteigerpaketen: erforderliche Kaufnachweise habe ich beigefügt) Gesamtpreis (DM) I 
r 9 IE Versand- 

1 E31 per Bankeinzug J pauschale P>I Meine Konto-Nummer BRENE | ee I 

ı A per Nachnahme Zuzüglich BLZ] 1 Institut: |) 

ıg-" Kroditkare af Visacard [I EuroCard Gültig bis x I 
[| auf Rechnung (nur hl | h 

I Großfirmen/Behörden)) Karten-Nr. [ ] | [ Meine Unterschrift I 

| I 


Kunden-Service 


Persönliche Bestellannahme: 
.) 0180 - 5.24 2123 
24 Stunden am Tag, 7 Tage die Woche 
ASIX-Kundeninformation: 
0180 - 524 2128 
Mo. - Fr. von 9.00 - 17.00 Uhr 
ASIX-Großkundenservice: 
0180-5 24 21 20 
Aktuelle Großkunden-Preisliste abrufen! 
ASIX-Bestellfax: 

(Fax) 0180-524 2129 


Rund um die Uhr per Telefax ordern! 





Versandart 


ASIX-Blitzversand— _ (Eilzuschlag 20 DM) 


Bei Bestellung bis 12.00 Uhr erhalten Sie 
EN Ihre beleig om Karen Werktag. 







eich Produkte. Sonst itte Anruf 
Zohlungweise: nur brain oder Kreditkarte! 


(Eilzuschlag 10 DM) 


Bei Bestellung bis 12.00 Uhr erhalten Sie 
Ihre Lieferung nach 2-3 Werktagen. 
Möglich für alle in der Preisliste rot ge- 


Tl‘; kennzeichneten Produkte. Sonst bitte Anruf! 
Zahlungweise: nur Bankeinzug oder Kreditkarte! 
ASIX-Normalversand 


Die Lieferung erfolgt in der Regel binnen 5, spütestens jedoch 
nach 10 Werktagen. Dauert es einmal länger, rufen wir Sie an. 


or 


Zahlungsweise 


@ Per Vorausscheck oder Bankeinzug. 
Sie sparen die Versandpauschale. 


« Bequem per Kreditkarte. 
Zzgl. Versandpauschale (18 DM). La 
« Behörden & Großfirmen werden auf Rechnung beliefert. 
Zuzüglich Versondpauschale (18 DM). 
Zahlung 10 Tage nach Lieferung ohne Abzug. 


o Nach Österreich, der Schweiz und ins europäische Ausland 
nur per Kreditkarte. Zzgl. Export-Versandpauschale (40 DM) 


So wird bestellt 


I Gewünschte Produkte auswählen. ASIX-Bestellnummer, 
@ Produktname, Version und Sprache (D, E) angeben. 


2 Addieren Sie den Eilzuschlag (falls gewünscht) und die 
‚© Versandpauschale von 18 DM (Michi: die Versandpau- 
schale sparen Sie bei Vorausscheck oder Bankeinzug). 
Rufen Sie uns rund um die Uhr unter 0180-52421 23 
@ an oder schicken Sie Ihre Bestellung einfach per Fax. 


4 Geben Sie mit Ihrer Bestellung am besten gleich Ihre 
@ Kreditkarte oder Bankverbindung on. 


Lieferbedingungen 


Es gelten für alle Lieferungen ausschließlich die allgemeinen Geschäftsbeding 
ala on we ASIX GmbH. en Ne Stand 2 ve 95. Bei Bed 


re wird auf 3 1/2 Zoll Disketten 
Kan Hals Sg ah Th ge li ac dr 
Freien des U den Hersteller. Be 
‚hörden könn ner N mr Unsere Kasse beinhalten 
bereits einen og von 3%. Die Zahlung muß daher binnen 10 Tagen 
ohne ai ai bei u N Wird später, Fan jedoch innerhalb 


einen Zuschlag für en 
Hafen uriman in Höhe von Bde . Bei Nichtannahme 
von uns fristgerecht gelieferter Ware echnen wir in jedem Fall 

‚eine pauschale Bearbeitungsgebühr von 40 DM. 
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KHK Auftragsbearbeitung 


NETENTESHEURSS cl 
Faktura und Lager 
Stammdatenverwaltung 
‚Individuelle Statistiken 
nittstelle zur FIBU 


rplatzfäh 





Elzer Straße 7, 65555 Limburg 
Tel.: 06431 - 564-1, 


KHK Software 


Der Marktführer für kaufmännische Lösungen 


KHK Finanzbuchhaltung 


WEGREITGHEet-E 1210) 


Freie Konten,- BWA- und 


Bilanztexte, Individuelle 
Statistiken, Schnittstelle zu 
Lohn und Auftrag 
NERTSEIrAEITe) 


Zahlreiche Zusatzpakete, wie 
Oli, seeschleittesn 





 DATEV, 








KHK | Handwerkerpaket 
Software | Hausverwaltung 
Architektenpaket 


Immobilienpake 


Branchen Line 








Update EURO Line auf 
Classic Line 





Sie können jetzt bei GIRASOFT auch 
Ihren PC-Kaufmann gegen die professio- 
nelle Classic Line updaten. Wir rechnen 
Ihnen den vollen Kaufpreis der Euro Line 
an! 


Wenn Sie die Software eines anderen 
Herstellers nutzen und jetzt auf KHK 
umsteigen wollen, nehmen wir diese in 
Zahlung. Erfragen Sie Ihren Updatepreis. 


[| Upgrate Branchen Line 


KHK Produkte sind innovativ. Darum 
werden auch die Branchenpakete stän- 
dig erweitert und verbessert. Auch hier 
sollten Sie stets die aktuelle Version ein- 
setzen. 

t 


Bei GIRASOFT erhalten Sie die jeweils 
aktuelle Version zu vergünstigten Kon- 
ditionen im Rahmen der Softwarepflege! 








KEK 


Vorjahresvergleich, IFAP, 
Bankeinzug 


Software 














Classic Line 8.0 


Fax: 580 226 


KHK Lohn/Gehalt 


Attestierte Lohnsoftware 
WERLEIIGHEITe 
Schnittstelle zur FIBU, 
Zeiterfassung, gesetzliche 
Änderungen jeweils per 
Update, Mehrplatzfähig 
Zahlreiche Zusatzpakete, wie 
Akkordlohn, Baulohn, 
Pfändung, BAT- Lohn, 
Clearing, Tariflohn 

U.S.W. 











Update Classic Line 8.0 





Wenn Sie bereits eine ältere KHK- Ver- 
sion einsetzen, können Sie jetzt bei 
GIRASOFT auf die aktuelle Version 8.0 
updaten. Im Rahmen eines Software- 
pflegevertrages erhalten Sie künftig alle 
neuen Versionen automatisch. 


Teilen Sie uns einfach Ihren derzeitigen 
KHK- Classic Line Bestand mit. Sie er- 
halten umgehend ein Angebot für Ihre 
neue Version. 














Wartung, Schulung, Beratung 





"Eine Software ist immer nur so gut, wie 
das Systemhaus, das Sie betreut." 


Die GIRASOFT hat sich auf alle kauf- 
männischen KHK- Anwendungen spezia- 
lisiert. Sie erhalten Beratung, Schulung, 
Installation und Softwarepflege qualifi- 
ziert aus einer Hand. Über sechs Jahre 
Erfahrung sprechen für sich. 


Nutzen auch Sie diese Vorteile. 





Wir interessieren u 


U] Updates 





Installation 





[|] Classic Line 























ns für 

[] Wartung [| Schulung 

I | Umtausch Soft-Leasing 
[| Branchen Line [Euro Line 


[| Bitte rufen Sie uns an! 





Firma: 


Ansprech-P.: 





Straße: 
PLZ/Ort: 





TEL./FAX: 





5 
y& 
or no 
N 
et Software 
er N 





Jetzt bestellen ein 


‚„. Der PC- Kaufmann für WINDOWS 

v Io pe ‚af 2 5 _ . 

2 Geyuemg | - Auftragsbearbeitung 
Kun, =  - Finanzbuchhaltung 
we Fan - Lagerverwaltung 
- Bestellwesen 
- Elektronischer Buchhalter 
- Incl. MS-WORKSI! 





Jetzt nur DM 1.598,00 


Der KFZ-Kostenkontroller 


IE 
[4 


Der 
pi 
Ad 


Der ?C 
er - Fahrzeugdatenverwaltung E 
- Terminüberwachung = 
- Listengenerator 

- Auswertungen 

- Grafische Darstellungen 


- Kostenübersicht 





Jetzt nur DM 398,00 





Ohne Risiko durch Umtauschgarantie! 





Im Rahmen dieser Sonderaktion können Sie alle KHK- WINDOWS- 
Programme innerhalb von 6 Monaten gegen die KHK- Classic-Line 
tauschen. Dabei rechnen wir Ihnen den vollen Kaufpreis-an. 


Wenn Sie bereits eine KHK- WINDOWS- Software besitzen, können 
Sie diese gleichfalls bei GIRASOFT gegen die KHK- Classic-Line 
updaten. Auch hier gilt: 


Volle Anrechnung des bezahlten Kaufpreises! 


Senden Sie uns hierzu einfach Ihre alte KHK-WINDOWS-Software. 
Den jeweiligen Updatepreis erfahren Sie bei GIRASOFT. 

Die Lieferung erfolgt sofort per UPS- Nachnahme zuzügl. Versand- 
kosten. Es gelten die AGB's der GIRASOFT GmbH. 





Alle KHK-Produkte inclusive 
Hotline-Garantie! 





Bei GIRASOFT erhalten Sie im Rahmen dieses Angebotes bis zu 
6 Wochen nach dem Kauf eines KHK- Produktes eine kostenlose 
Telefonhotline für alle Fragen und Probleme rund um KHK- Software! 


Wenn Sie Fragen zu Installation, Anwendung, Erweiterung oder Ver- 
netzung haben, rufen Sie einfach an, nennen Sie uns Ihre Kunden- 
nummer und Ihnen wird fachkundig und umgehend geholfen! 


Betreuung mit Garantie! 


GIRASOFT und KHK Software 


Ihre Partner für kaufmännische Lösungen in Deutschland 


en) 
proßes - 
Ireusverwal 





GIRA SOFT smbH 


Elzer Straße 7, 65555 Limburg 
Tel.: 06431 - 564-1, Fax: 580 226 







" Jetzt nur DM 798, 





- Ausführliche Adressverwaltung 
- Serienbrieffunktion f. WINWORD 
-Terminkalender 


os 


IF: 
ine 










- Etikettendesigner = 
- Portooptimierung SS: 7 
-Listengenerator a Roson 
CR WS 
a Vor 


Jetzt nur DM 398,00 


Hiermit bestellen wir folgende Programme: | 


Produkt (WINDOWS-Produkte!) 








1.598,00 


KHK Auftragsbearbeitung 798,00 


KHK PC- Kaufmann 


| ______| KHKEUROPROFIT (NEU) | 289,00] 
BE, | __ 1.598,00 | 
— te eernenainne __ — Finanzbuchhaltung | 798,00 | 
ER ‚o 
I 
RE: 
ER 


KHK Handwerksmeister (NEU!) 


KHK Light-FIBU 
KHK KFZ-Kostenkontroller 


KHK PC- Freiberufler 


DEMO PC- Kaufmann (anrechenbar) 2780,00. 


Ü] Wir interessieren uns für Ihr Update-Angebot 


[wir interessieren uns für Ihre Schulungen 


Firma: 








Ansprech-P: 


PLZ/Ort: 
TEL./FAX: 








Ort, Datum, Unterschrift Besteller 








DOS-MARKT 


Bezeichnung 
Adobe Type Manager 3.0 MS-Office Professional 


AutoCad LT für Windows MS-Office Professional CD-Vers.D 
Autosketch 2.0 Windows MS-Project 4.0 

Autosketch Bibliotheken je MS-Visual C++ 1.0 Standard 
Borland C++ 4.5 (CD) MS-Visual C++ 2.0 (CD) 

| Corel Ventura 5.0 CD-Vers. MS-Word für Windows 6.0 

| dBase 5.0 für Windows MS-Works für 3.0 Windows 

| Lotus AmiPro 3.1 MS-Windows NT 3.5 Workstat. 
| Lotus SmartSuite 3.0 Norton Commander 4.0 

| MS-Access 2.0 Norton PC Anywhere 2.0 Win. 

| MS-Access 2.0 Developer Kit Paradox 5.0 für Windows 

| MS-Excel 5.0 PhotoMorph 2.0 für Windows 
MS-Office Standard £ PC Tools 2.0 für Windows 
MS-Office Standard CD-Vers. WinfaxPro 4.0 


oO 
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Controller - ISA Drucker - Laser 
IDE-Kombleontroller 2SPG 22,0 HP Laserjet IV L, 1MB, 45. 1.098. Comtrust Datensysteme GmbH 
Adaae 16 an en 22 HP Laserjet IV ML, un 48. 2.198- Wandsbeker Chaussee 123 - 22089 Hamburg 
ec ‚90 HP Laserjet IV P, 2MB, 48. 1.798,- E 2 
ENe sc Kır 179,90 HP Laserjet IV MP, 6MB, 4S. 2.508, Tel. 040 - 200 10 45 / Fax 040 - 200 10 49 
Alenkse 1542cF scsı2 339,90 HP Laserjet IV+, 2MB, 125. 2.848- Mo.-Fr. 10.00 - 18.00h / Sa. 10.00 - 13.00h 
| Adaptec 1542CF SCSI2 KIT 479,90 HP Laserjet IV M+, 6MB, 125. 3708. ORT N 
. ra arten - VLB © 
enden Et sa Festplatten EIDE 8 350. Cirmus Logie 5424 VLB, MB 129, NoName, 3 Tasten 17,80 Spa chi 1MB-70ne (1"9) SChip a. Anfr. [| Versand | 
VLB DC-2300EIDE-Kombi2spa soo ua Diakal ACaaEn oa ae" De Logie 8428 VLB, IMB 140, Logitech Pilot, bulk 29:0 SIMM, 4MB-7Ons (49) a. Antr. per UPS/NN 
VLB DC-880C IDE-Cache, OK 209.90 ande a. Et AcC2700 - 2 730 = 530. 7 ET4000/W32P VLB, 1MB 3 Logitech MouseMan, orig. 89,80 IM PS72, 4MB (1:32) a. Anfr. ab 150,- DM 
| VLB Adaptec 2842VL KIT 469,90 West. Diek 1 AC2860 - BEO MB E70. Miro. Crystal 10SD io, 1MB Genius Hi-Mouse KIT 49,80 En BSR, ya (2°32 a. Anfr. zzgl. 
PCI TOBDEIDE (4 D Fey . Digital = '" Miro Crystal 20SD Yen: zme 2. Mierosoft Mouse Il, bulk 59,80 1"36) a. Anfr. Versandkosten. 
Eee a eher Eu2oR .2Io ee 80 Miro Crystal 20SV Vi 580... Genius Hi-Trak KIT 30 SIMM PSi2! BMB (2°36 a. Anfr. 
PCI Adaptec 2940PCI KIT 539,90 Maxtor 75404 - 540 399... Y7 Mirage VLB, IMs 199,- Modems* und Faxkarten* Streamer Komplettsysteme 
CD-ROM Laufwerk b u Mirage P64 VLB, 1MB 329,- Zolltrix 14.4 ext., Bitfax Win. 149,- Colorado DJ20, 250 MB 259,- bitte 
ie ae Festplatten sc v7 Mirage P64 Yı2, 2m 429,- Zolitrix 14.4 Int., Bitfax Win. 169,- lomega Inalder 250, 250 MB 269. gesondertes 
Mitsum! FX-300IDE KIT 299, Conner CP1060S - 1 GB aoa,. Y7 Mercury P64 VLB, 2MB 679,- “Betrieb in der BRD stralbar Wangtek 5525ES - SCSI2 879,- Angebot. 
lese ur 240. Fulftsu M2EBASAM - 520 MB 429, Mainboards PCI - ASUS Netzwerkkarten (IRQ 2-15) Wangtek 9100HT - SCS2_ 1.180, einholen. 
Tas CDSSR aumdnepin, , EMO een "" ASUS PVIN-SP4-256KB 0.CPU 319, NE 2000 komp. BNC (soft) #3; Strenmerbänder (Full / Sany) 
| Toahlba XM-3501B - ar 679. Festplatten SYQUEST = VLB/PCI Kombiboard NE 2000 komp. BNC/TP (soft)) 79- De 2120, 120-250 MB Der 
Toshiba XME2OIB - scsı? 380,- Syquest SQ-31055 - SCSI2 429,-. dto. m DX-66/100 CPU 609,-768,- Bafıwäre DC 2120, 10200 MB torm. 20.50 Verkauf erfolgt 
NEC SXı- 589. Syquest SQ-3270A - IDE 630... ASUS PVIN-AP4-2B6KB o.CPU 328. NS-.DOS 530° 89... DE 6150. 150 M 23:90 ausschließlich 
""  Syquest SQ-32708 - SCSIZ 639,- dto. m. DX-561100 CPU 619,-/778,- r r M 
NEC 4Xl - 2 699, Novell DOS 7.0 49,- DC 6250, 250 MB 29,90 zu unseren 
ala, ToenkarsonyINEc 10,80 Medium Syquest SQ-310-105MB 108.- aeus zoo CPU, 548" Windows 1. Workgroupe 311° 139,- DC 6526, 525 MB 34,90 AGB's 
addy 1. Toshiba/Sony ‚0 Medium Syquest SQ-327-270MB 109,- DX-56/100 CPU 839,-/009,- . - 3 ; - 
Disketten NoName IBM OS? Warp 3.0 (CD-Version) 198, 
sketten No! Gehä Netzteil ASUS PCUN-PEMP3-286 0. CPU ATB,- Deirima Wine Pro 40 Tastaturen 
1.44 MB HD (10er Pack) form. 7,90 use m. Netzie dto. m. Intel Pentium 60Mhz 1108: None Nebweab: ce. B User ie A Auer MF2 - 102 Tasten 2a 1 -— 
Diskettenboxen Desktop, 200W, m. Display 79,- Kant PCIN-P54SP4-256 0. CPU Novell Netware - 10 User, dt 2.399. Fulteu MF2 m. Klick 78,80 Aufrüstung, 
Box t. 80 Diak. 1.44MB 6,00 Minitower, 200W, m. Display 78. dto. m. Intel, Pentium SOME 1.28. Novell Netware - 25 User. 3.409,. Qhery MFZ o. Klick 79,80 Umbau 
j BE "90 Miditower, 200W, m. Dieplay 120, ASUS PCU-PSANP4-2B6 0, GPU gıo. NoYell n N “#0, Cherry MF2 m. Klick 109,80 
Diskettenlaufwerke Bigtower, 220W, A "Display 149,- dto. m. Intel Pentium 90Mhz 1.950. an Verbindung m. PC-System nach Ihren 
Mitsumi FDD - 1.44MB. 60,90 Servercase, 250W, m. Tür 209.- i Scanner (f. Windows) Tintenpatronen Wünschen 
sum! 1. " ’ “ Mainboards VESA Local Bus 149,- 
FEAC FD-SSOFR - 12 MB 94,90 Grafikkart ISA Genius ScanMate 256 Gr. ‚- HP Deskjet, schw., dop. Menge 41,90 in eigener 
TEAC FD-235HF - 1.44 MB 65,90 ra arten - A86SX-40 / OK_/ SIS 249,- Genius ScanMate Color 299,- HP Deskjet, color Werkstatt. 
TEAC FD.s06 1208 1.44MB Trident 9000 - 612KB 79,- 486DX2-66 / 256K / SIS 469,- Plustek Proscan 1500, 256 Gr. 399- yGA-Monitore - MPR Il 
Eee + 229,00 Trident 8000 - IMB 119,- 486DX2-80 / 256K / SIS 509,- Plustek Proscan 6000, Color 579,- ECM14 Mono VaA 10 
Zen \ Cirrus Logic 5422 - 1MB 139,- 486DX4-100 / 256K / SIS 620,- HP Scanjet IIP, 256 Gr. 1.049,- Hyundal HLAB50/14, M “0. Ihr 
Drucker - r: Tinte V7 Mirage - 1MB 230,- ASUS 486DX2-80 / 256K 558, HP Scanlet lICX, Color 1.949,- Hyundai HM-6564/18, NUDIG. 590. tent 
Epson Stylus Color a.Antt. Grafikkarten - Far ASUS 486DX4-100 fa 256K w ompetenter 
CANON BJ-200 519,- Mainboard: 1 (EIDE Fit Soundkarten Hyundal HL-7882/17, NDR, 1.299, . 
CANON BIC-EON 200. Advanced Logic 230 179,- Inboards PCI ( ak E Master Boomer M-CD/SB komp. 79,- MAG DX-I5F, NUDIg. seo. Partner für 
| CANON BJC-4000 arg... Miro Crystal bsp Pen, ' 219,- 486DX2-66 / 256K / SIS 519,- Soundblaster PRO value, dt. 169,- Samsung Syncm. Tsal, NiDig. 79- PC.Bauteile 
HP Deskjet 520 sa; Miro Crystal 20SD PCI, 1MB 309,- 486DX4-100 / 256K / SIS 679,- Soundblaster 16 Baslc, dt. 210,- Samsung Synem. 17GL. "NUDIG. 1.499,- 
Kl let B80C " So ker 20SV PCI, 2MB 579,- Intel Plato / 256K 589,- Soundblaster 16 ASP Multi-CD 299,- Samsung Synem. 17GLS, dto. 1.999,- 
| HP_Deekj rage P64 PCI, 2MB 419,- dio. m. Intel Pentium 90Mhz 1.729,- Soundbiaster AWE 32 479,- Samsung Synem. 20GLS, dto. 2.979,- 
Preise 30 
| Aktuelle zZ 040- 20987 8- 50 Händleranfragen erwünscht! a0 40- 20987 8- 58 
bitte anrufen! Gewerbeschein bitte faxen. 





Mit einer Station in der Antarktis hat 
Greenpeace dazu beigetragen, daß 50 
Jahre lang jede Ausbeutung der Roh- 
stoffe und Bodenschätze verboten ist. 
Unterstützen Sie erfolgreichen Um- 
weltschutz: Werden Sie Fördermit- 
glied bei Greenpeace! 


GREENPEACE 


m m m IE Mm im MM ME MN Mm HN Hmmm MN MN 
Informieren Sie mich, wie ich Greenpeace 
unterstützen kann. 4 Mark in Briefmarken 
lege ich bei. 





Vorname/Name 
tr; ausnummer 
Postleitzahl/Ort 02042 


Greenpeace e.V., 20450 Hamburg, Konto-Nr. 17 31 77, 
Ökobank, BLZ 500 901 00 





324 Dos 3’95 





In der Schweiz: 
er [Ne 


TH BI=INTelsirlalen 
SienerSoft GmbH 

Black & Decker Straße 28 
D-65510 Idstein 

D-65502 Idstein Postfa 

Tel. 06126-5950 

Fax 06126-51085 


SienerSofi 


Ausland DM 50,- 


1227 
1565 
1345 
889 
695 


1 1225 


Versandpauschale DM 15,- 


MS Office 4.2 Stand. 3," 
MS Office Professional 3"/.' 
MS Office Professional CD 
ce Prof. 3'/" Update 
ce Prof. 31%’ Schule 
ice Prof. CD Update 759 
ject 4.0 1199 
MS Visual Basic Stand 3.0 WIN 340 
MS Windows NTServer 35 2250 
MS Windows NTserver 3.5 Update 375 
MS Windows NTWorkst.35 575 
MS Windows nTWorkst3.5 Update 275 
MS Word 6.0 WIN od. DOS 825 
MS Word, Excel, Access WIN 
UPDATE je 315 
Norton Gommander 4.0 165 
Norton Desktop 3.0 WIN 199 
Norton Utilities 8.0 199 
05/2 3.0 Warp 3!“ 235 
05/2 3.0 Warp CD 189 
PC Anywhere 2.0 WIN 349 
PC Anywhere DOS 275 
PC Tools DOS oder WIN je 299 
Pizazz Plus 4.0 375 


Smart Shapes für Visio 
Flußdiagramme und Grafiken 149 
Netzwerkdiagramme u.Grafiken 149 


Grapher 1.2 WIN 

Grasp Multimedia Authoring 
HiJaak 3.0 Graphics Suite 
LANtastic 08/2 

MKS Internet An ba engl. 
MKS LEX & YACC 3.1D0S 

MKS RCS DOS/WIN 6.2 

MKS Toolkit 42 

MS Macro Assembler PDS 6.11 
MS Visual Basic Prof. 3.0 WIN 
MS Visual Basic Update 

MS Visual C++ 2.0 

MS Visual C++ 2.0 Update 
Netware 4.1 für 5 User 

Norton DiskLock 199 
Palindrom Backup Dir. multi 2300 
PC Anywhere DOS oder WIN je 2 
PC Lint for C/C++ 
PC/EDT+ Release 6.0 Mn 


Objekt Components Framework, 

399 AppExpert/ClassExpert für OLE 2.0- 

149 Entwicklung auf Mausklick 

749 ObjectWindows Bibliothek 2.5 mit neuen 
349 OLE-Klassen. Schnelle Einbindung von 
En VBX Control unter 16- und 32-Bit-Windows 


575 
2735 
49 








Omnipage Prof. WIN5.0 deutsch DM 1198 
Übernimmit praktisch alle Textformatierungen 
und sogar komplette Seitenlayouts. 

3-D OCR" hilft bei schlechten Vorlagen. 
TWAIN-Unterstützung und WYSIWYG 


Update Prof.WIN 5.0 deutsch DM 395 
Omnipage 5.0 Standard deutsch 895 
Omnipage Direkt 2.0 deutsch 199 


595 
1955 


aBasesoWN 
dBase 5.0 WIN Update 


Sytos Plus 1.42 DOS Backup 
Sytos Plus WIN 

Teleinfo-GD komplett 

Süd, West, Nord/Ost einzeln 
Teleinfo-Branchen-CD 
Textbridge OCR 2.0 

Topaz für G 

Turbo Anti Virus Prof. 
Wincomm Pro 

Winfax Pro 4.0 


"äcen C++ 109 


375 


349 
n Watcom C/C++ 10.0a 
Watcom C/C++ 10.0a 
Dokumentation auf Papier 260 
Wateom C/C++ 10.0a Schule 210 
Kompiliert auf Windows oder Windows NT 
für folgende Plattformen: 
Extended Windows, Windows 3X, Windows 
a NT, WIN32s, 08/2 2.X, Novell NLM, AutoCAD, 


386 Max 7.0 
ABC Flowcharter 3.0 
ACT! 2.0 


Paradox 5.0 WIN 


Paradox 5.0 WIN Update 


Aldus PageMaker 5.0 1745 
Aldus PageMaker Classic 349 
Amaris Datex/J - BTX/WIN 3.0 He 
ask Sam 2.0 399 
Autocad LT 1039 
Autosketch 2.0 WIN 369 
Autoroute Express D oder EU 189 
Borland Pascal 7.0 mit tewi-Buch 199 
Carbon Copy 2.0 WIN 99 
Carbon Copy plus 6.1 

cc:mail Desktop 

Check-it Pro 

Check-it Pro Analyst WIN 

Code Base 5.1 

Corel Draw 5.0 CD 

Corel Draw 4.0 auf 5.0 Upd.CD 325 
Corel SCSI Driver 2.0 1% 
Co/Session Remote/Host6.1 595 


QEMM-386 7.5 & Stacker 4.0 
zusammennur DM 225 


Designer 4.1 Umsteiger 850 
Dr. Solomons Anti Virus 249 
F&A Umsteiger WIN 275 
Framemaker 4.0 WIN 1845 
obalink Prof. DOS Deutschrengl. 998 
obalink Prof. 4.0 WIN 998 
obalink Prof. 4.0 WIN Update 399 
obalink Powertranslator WIN 299 
Harvard Presenters Pack 695 
ausverwaltung WIN 275 
iJaak Pro WIN 249 
Lap Link 5.0 DOS 249 
Lap Link 6.0 WIN 375 
Lap Link 6.0 WIN Update 159 
Linux 1.2 CD 8 
Lotus Smart Suite 3.0 

MathCAD 99 WIN 

MathCAD 5.0 WIN 

MathCAD 5.0 PLUS 

McAfee Virus Scan 

MS Access Dev. Kit 

MS DOS 6.22 

MS Excel 5.0 


Quicken 
Quick Steuer '95 
(Versand im Preis enthalten) 





Marketingdiagrammeu.Grafiken 149 
Softwarediagramme u.Grafiken 149 


Visio 3.0 deutsch 349 


Flußdiagramme, Geschäftsgrafiken, 
Pläne elegant mit einem Programm 
gestalten. 


Visio Express für SmartSuite 
Visio Express für MS Office 


Befreit Windows von Bla 
Uninställer analysiert die installierten 
Windows-Programme und entfernt sie 
auf Wunsch vollständig. Das gilt auch 
für alle DLLs une 5, für die Einträge 
in den .‚INI-Da gegebenenfalls 
Schriften elc. Uninstaller kann auch 
alte Programme" entiernen, die Sit 
früher installiert haben - sogar Im 
Netzwerk 


Uninstaller deutsch DM 125 
Netzwerk unlimit. DM 449 


PowerBasic 3.0, deutsch 
PowerTools 2.0, | oder II, | 
PowerGraph I oder Il, je 
Power ISAM 
PowerBasic Komplett mit allem 599 
Sie sparen DM 154 
PowerBasic Update Komplett 450 
PowerBasic Dev. Kit WIN engl. 269 
Procomm Plus WIN 1.02 
Procomm Plus DOS 2.01 
QEMM-386 7.5 
Quattro Pro 5.0 WIN 
QuarkXPress 3.3 WIN 
Recognita Plus 2.0 WIN 
Spinrite 3.1 
Stacker 4.0 


185 
185 


Sr 
Sa 





Winfax Pro 4.0 LAN Basis 

Wordscan plus 3.0 

WordPerfect umsteiser6.0b DOS 429 
WordPerfect umsteiger 6.0a WIN 2 
Xtree 4.0 WIN 199 
Xtree 3.0 DOS 199 
ZScript WIN Postscript Emul. 375 


Clean Sweep WIN 
Der D-Installer von Quarterdeck 149 


ARJ 

c-tree plus 6.0 
Carbon Copy 2.5 WIN 449 
Carbon op Plus 6.1 DOS 369 
Chameleon TCP/IP mit NFS WIN 690 
Clear+ for G oder dBASE 575 
CloseUp 6.0 Remote/Host 395 


149 
1295 


CodeWright Prof, WIN 3.1 695 
CodeWright Prof. WIN/NT 3.1 695 
CodeWright Fusion MSC wınat 299 
Crosstalk 2.0 WIN 325 
Crosstalk Mk.4 2.1 375 
Crystal Reports 3.0 Pro 695 
DiskManager 6.03 149 
EasyCASE Prof 4.0 WIN 1850 
ERwin/ERX 2.0 6300 
eXceed/W 4.0 

FTP PG/TCP 3.0 


450 
GammaTech 3.0 08/2 249 


Borland C++ 4.5 
Borland C++ 4.5 Upgrade 
Borland C++ 2.0 05/2 Upgrade 


LANtastic LAN/AI 6.0 DOS/WIN 
LANtastic Starter Kit 798 
(enthält 2 Ethernet-Karten) 


Borland C++ 


nos, nnd nd WERE 
ED prlen ee 
U ürlundt+H 


999 
349 
349 


PCYACG Prof. 5.0 DOS 1250 
Personal REXX, DOS&WIN 3.0 480 
Phar Lap TNT 7.0 DOS-Extender 950 
Phar Lap 286 3.1 DOS-Extender nm 
Pizazz Plus 4.0 
Print-A-Plot 3.0 518 
Print-A-Plot Prof. 490 
199 


Protogen+ WIN 9% 
Protogen+ WIN Glient/Server 2590 
RoboHelp 2.6 WIN 1150 
0D0S 3 149 
QModem Pro DOS oder WIN 249 
Rapid File WIN von Gazelle 195 
Reflection 4 for Windows 890 
Reflection 4+ DOS 875 
Reflection X 4.10 975 


ADS/ADI. Mit Rational Systems DOS/4GW 
32-bit DOS Extender mit Runtime 


K-Edit 32-bit 5,0 08/2 

K-Edit 5.0 DOS 

K-Edit WIN NEU 

K-Edit WIN 

(Bitte Serien-Nr. angeben) 
X Edit kompatible Befehle, definierbare 

Tasten, Undo/Redo, Gezielte 

Farbmarkierungen, Spaltenorientierte 
Verarbeitung, Contextsensitive Hilfe, 

Macro Debugger. Die Macrosprache ist 

eine Teilmenge von REXX 


485 
349 
399 
249 


S-Designor 

Sigma Plot WIN 

Sourcer 6.0 BIOS Preprocessor 379 
Sourcer BIOS Prep.+WinSource 565 
SPF/PC DOS & 05/2 450 
SPF/PC DOS & 08/2 Update 169 
Statistica 4.5 WIN 2139 
SUN PC-NFS 

Surfer 4.1 WIN 

Symantec C++ 7.0 

Tapedisk 

Timbuktu von Farallon WIN 

Watcom VX/REXX 2.1 


Watcom VX/REXX 2.1 0/S 449 


auf Anfrage 


PVCS Configuration Builder 5.2 795 
PVCS Version Manager 5.2 1290 


Watcom SQL4.0 Developers 
Wildcat 4.0 Singleline 
WIN-Check-it 

Vispro REXX gold 2.0 
XVision 5.0 WIN 

zApp Factory WIN 

zApp Framework WIN 

zApp Interface Pack 

zApp Developers Suite WIN 
enthält alle 3 


BTrieve Technologies hat sich in diesem Jahr von Novel gelöst, und möchte seine Kunden er direkt 
Fragen oder Wünsche haben , bzw, an einem Workshop teilnehmen möchten, senden Sie uns einen kurzen 1 


BTrieve Version 6.15 
BTrieve Client Engine 6.X DOS oder WIN 
BTrieve Developers Kit DOS oder WIN 


BTrieve Developers Kit DOS oder WIN 
Update (Bitte Seriennummer Angeben ) 


BTrieve XQL DOS 2.11 


1750 BfTrieve Scalable SQL Single 3.X 
1195 BTrieve Scalable SQL Runtime 3.X 


BTRIEVE 


TEEHNOL 


349 
2995 
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EEG 


Nicht nur 
3. AR 


sondern auch 


KLOTZEN! 


Nicht nur 
24 Bit Farbe 


sondern auch 


30 Bit Farbe ! 


Actown Handy Scanner 


HS-410C 800 dpi, 
24 Bit True Color 
inkl. Software 


ul; K YA: Ron p] N) 


HS-430C 800 dpi, 
30 Bit Truest Color 
inkl. Software 


nur 399,-- BD] 


; S F Wachtstr. 17/24 


28195 Bremen 
Tel.: 0421/3398602 
EDV-SYsteme men Fax: 0421/3398604 














PC 
Techniker 


Staa 
geprüft, 


Servicetechniker für PCs, der lu- 
krative Haupt- und Nebenberuf. 
PC-Fachberater - ein neuer Be- 
ruf mit Zukunft! Das nötige Wis- 
sen erwerben Sie gründlich und 
sicher durch diesen neuen Fern- 
lehrgang. 

Info-Mappe kommt sofort von: 
FERNSCHULE WEBER 
Abt. 29 
26192 Großenkneten - PF 2161 
Tel. 04487/263 - Fax 04487/264 








Fernstudium 













Tropenwald 


in Gefahr! 


Fordern Sie das Informationsblatt 
. (Bitte 
DM 1,50 in Briefmarken beilegen) 


® Deutsche Umwelthilfe 


Güttinger Straße 19, 78315 Radolfzell 


"Rettet den Tropenwald" an 
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HEWLETT 


© PACKARD 


vom spezialisierten Fachhändler 
— Kostenloses Leihgerät im Garantiefall 
—  Reparaturservice 
—  Nur.orig. dt. Ware mit voller Garantie 
— Treiberdiskette(n) + Druckerkabel incl. 
— _Hochschulkonditionen auf Anfrage 


ERSCHITL 
LaserJet 4L, 300 dpi, 4 ppm, 1 MB 1.169.- 
LaserJet 4ML, 300 dpi, Postscript, 4 MB 2.169.- 
LaserJet 4P, 600 dpi, 4 ppm, 2 MB 1.799.- 
LaserJet 4MP, 600 dpi, Postscript, 6 MB 2,599.- 
LaserJet 4 Plus, 600 dpi, 12 ppm, 2 MB 2.799.- 
LaserJet 4M Plus, 600 dpi, 6 MB, Postscript' 3.789.- 
Duplexoption f, LaserJet 4 Plus/ 4M Plus 1.139.- 
500-Blatt-Magazin f. LJ 4/+/WM+(3. Schacht)  589.- 
LaserJet 4Si, 600 dpi, 16 ppm, 2 MB 6.479.- 
LaserJet 4Si MX, 600 dpi, 10 MB, Postscript' 8.979.- 
LaserJet 4V, 600 dpi, DIN A3/4, 4MB 3.989.- 
LaserJet 4MV, 600 dpi, DIN A3/4, PS, 12MB 5.789.- 
LaserJet Color, DIN A3/4, lieferb. ab Ant. '95 12.398.- 


KEHEITEILTITTE 
DeskJet 320 (portable) incl. Einzelblatteinzug 579.- 
Farbkit für DJ 310 / 320 (Farbpatrone + Box) 8.- 
DeskJet 520, 600x300 dpi, RET 36 M. Gar. 599.- 
DeskJet 560C, 600x300 dpi, Color, 36 M. Gar. 969.- 
DeskJet 1200C, 600x300 dpi, PCL5e, Color 1.899.- 
DeskJet 1200C/PS, PCL5e + Postscript 2.969.- 
PaintJet XL 300, Color, DIN A3/4 4.679. 
PaintJet XL 300 PS, PCL5 + PostScrip 7.579.- 


Plotter 

7475 Grafikplotter, DIN A3/4 

DesignJet 220, DIN A4-1, 600x300 dpi, Tinte 
DesignJet 220, DIN A4-0, 600x300 dpi, Tinte 
DesignJet 600, DIN A4-1, 600x600 dpi, Tinte 
DesignJet 600, DIN A4-0, 600x600 dpi, Tinte 
DesignJet 650 C, DIN A4-1, Tinte, Color 
DesignJet 650 C, DIN A4-0, Tinte, Color 


Scanner 


ScanJet 3 P, s/w, 300/1200 dpi, 256 Graust. 
ScanJet Il cx, 400/1600 dpi, 16,7 Mio Farben 


1.029.- 
1.879.- 


Wordscan Plus, dt. 3.0, OCR Software 1.148.- 
Update auf Wordscan Plus 3. 0 379.- 


Toner-Cartr (orig. HP) 
für LaserJet 4L/ML/P/MP 139.- 
für LaserJet 4 / 4M / 4 Plus / 4M Plus 229.- 
für LaserJet 4V / 4MV 329.- 
für LaserJet Illsi/ 4si/ 4siMX 269.- 
für LaserJet IIP / IIP Plus / IIIP 159.- 
für LaserJet II / IID / III / 11ID ‚ 199.- 
Druckkopfpatronen + Papier (orig. HP) 
Druckkopf, High Capacity, für alle DeskJet 54.- 
Druckkopf, Color, für 500C / 550C / 310 59.- 
Druckkopf, Schwarz, für DJ1200 59.- 
Druckkopf, Color, für DJ1200 ie 69.- 
Spezialpapier, A4, 200 Bl., für Tinte/Color 49.- 
Hochglanzpapier, A4, 50 Bi., für Tinte/Color 112.- 
Dein A4, 50 Bi., für Tinte/Color „9. 
Zubehör (orig. HP) 
Unteres Papiermagazin f. LJ IIP / IIIP 329.- 
Ethemet-Schnittstelle f. MIO-Siot 879.- 
Speicher-Aufrüstungen 
für LJ 4/ 4M / Illsi / DesignJet / PJ XL300 / DJ 1200 
2MB 5 Jahre Garantie 279.- 
4MB 5 Jahre Garantie 479.- 
8MB 5 Jahre Garantie 899.- 
für LaserJet IIP / IIP Plus / INP / III / ID 
1MB 5 Jahre Garantie 184.- 
2MB 5 Jahre Garantie 
4MB 5 Jahre Garantie 
Postseript-Aufrüstungen 
für LaserJet 4P: Adobe Level Il 549.- 
für LaserJet 4 Plus: Adobe Level Il . 
für LaserJet 4 Adobe Level Il 798.- 
für LaserJet 4 / 4 Plus 1200 dpi Controller 
von LaserMaster 1200x1200 dpi 1.799.- 
für LaserJet 4V Adobe Level Il 879.- 
für LaserJet 4si: Adobe Level Il 1.379.- 
für LaserJet IIP / IIP Plus / IP / III / IIND 
Adobe Level Il (nur für LaserJet Ill / P /D) 789.- 
Pacific Page PE 5.1 689.- 
für DeskJet 1200: Adobe Level Il +2 MB 1.289.- 
für PaintJet XL 300: Adobe Levelll+4MB 3.399.- 
für DesignJet 650: Adobe Level Il Color 2.599.- 


BVB Handels GmbH 
Wasserburger Landstraße 180, 81827 München 
= Bestellungen 089/430 31 38 
= Kunden-Hotline 089 / 430 31 00 

Fax: 089/439 32 46 











or A 


Kat 


Händlerunterlagen 
gegen Gewerbenachweis. 
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Ein Wunschtraum? 


19 ControlX steuert bis zu drei Videogeräte über Sony 
Lanc, Panasonic 5 PIN oder Infrarot, timecode 
genau! Und dazu Videoeffekte optional mit dem 


hi 


«Oo 


computer & motion 


GANZ 











Adobe PhotoShop 3.0 d 
Adobe TypeMan. 3.0 d 
After Dark 3.0 + MAD d 
askSam 2.0. d 

AutoCAD LTd 
AutoCAD Bibliotheken d 
AutoSketch 2.0. d 
AutoSketch Bibliotheken 
Canvas 3.5 d 

Claris Works 1.0. d 

Corel CD PowerPak e CD 
Corel Draw 3.0 d 

Corel Draw 3.0 dCD 
Corel Draw 4.0 dCD 
Corel Draw 5.0 dCD 
Corel Flow 2.0 d 

dBase 5.0 d 

F& A 4.0 Umsteiger d 
KHK PC Kaufmann 1.0. d 
LapLink 6,0 mit Kabel d 
Lotus Ami Pro 3.1 d 
Lotus Approach 3.0 d 
Lotus Organizer 1.12 d 
MS Access 2.0d 

MS Access 2.0 DevTool d 
MS Excel 5.0 d 

MS FoxPro 2.6 Prof. d 
MS FoxPro 2.6 Std. d 
MS Office Prof. 4,3 d 

MS Office Prof. 4.3d CD 
MS Office Std, 4.2 d 

MS Office Std. 4.2d CD 
MS Vis. Basic 3.0 Prof. e 
MS Visual C++ 1.0 Std. d 
MS Visual C++ 2.0eCD 
MS Windows NT 3.5 d 
MS Word 6.0a. d 

MS Works 3.0. d 

Norton Desktop 3.0 d 
OmniPage Prof. 5.0 d 
Paradox 5.0 d 

PC Tools 2.0 d 
PCAnywhere 2.0 d 
QuarkXpress 3.3 d 
Quicken 3.0 d 











SLarke 
Tel: 0531 / 864064 


Ba WINDOWS HEERERBREN 


1748 
119 
109 
375 

1035 
275 
375 
159 
379 
159 

89 
239 
219 
485 
829 
159 
394 
299 

1348 
329 
279 
249 
119 
795 
839 
795 

1085 
225 

1598 

1359 

1249 

1049 
599 
135 
815 
469 
795 
289 
229 

1275 
299 
339 
315 

2348 

95 





Videomischer VideoX. 


COMO 


Computer & Motion GmbH 
Lise - Meitner - Str. 1-7 
24223 RAISDORF 
Tel.:04307-900148 
Fax:04307-900248 





StarTrek 1.0 e 

StarWriter 2.0. d 
Uninstaller 2.0 d 

WinFax f. Netw. Starter d 
WinFax Pro 4.0 d 
WordStar 2.0. d 

WP 6.0a+Quattro Pro5.d 
Xtree 2.0 d 


386Max 7.0 d 

CA Clipper 5.2 d 

CA Clipper 5.2+Tools Ill d 
CA Clipper Tools Ill d 
Corel SCSI 2.0 d 

KHK Handwerksmeister d 
MS Assembler 6.11 e 

MS Flugsimulator 5.0 d 
MS FoxPro 2.6 Prof.d 
MS FoxPro 2.6 Std. d 

MS Word 6.0 d 

Norton AntiVirus 3.0 d 
Norton Commander 4.0 d 
Norton Utilities 8.0 d 
Novell 3.12 5 User d 
Novell 4.1 5 Usere CD 
PC Mensch 2.0 d 

PC Tools Pro 9.0. d 
PCAnywhere 5.0 d 
ProComm Plus 2.0 d 
Qemm 7.5 DOS/Win d 
Qemm 7.5 + Stacker 4.0. d 
Stacker 4.0 DOS/Win d 
StarWriter 7.0.d 

XTree Gold 3.0 d 


zu 05/2 NENENEEBEREEE 


Borland C++ 2.0 eCD 
Corel Draw 2.5e CD 
Fastback Plus 1.0 e 

IBM DBI/2 1.2 Single d 
IBM OS/2 Warp 3.0. d 
IBM OS/2 Warp 3.0 dCD 
IBM SearchManager/2 d 
Norton Commader 1.0 e 
StarWriter 1.01 d 
StarWriter 2.0. d 


Ba WINDOWS BENRENEBNE 


1085 





COMO Vertriebscenter 
An der Rehwiese 30 
33617 BIELEFELD 
Tel.:0521-91407-0 
Fax:0521-91407-15 





Software 


Fax: 0531 / 864165 


BB UPDATE BEHHRENBREE 






85 Corel Draw 2,3->5.0. d 


285 Corel Draw 2,3->5.0 dCD 


119 Corel Draw 4.0->5.0d 


435 Corel Draw 4.0->5.0 dCD 


208 dBase 5.0 Wind 
158 LapLink 6.0 Wind 
419 Lotus 1-2-3 5.0 Win d 


149 Lotus Ami Pro 3.1 Win d 
su DOS NENHEBERGERNE 


Lotus Approach 3.0 d 
159 MS Access 2.0 Win d 


1498 MS Excel 5.0 Wind 
1985 MS Money 3.5 Win d 
1029 MS Office 4.2 Std. d 


194 MS Office 4.2 Std. d CD 


1048 MS Office Prof, 4.3 d 
317 MS Office Prof. 4.3d CD 


125 MS Project 4.0 Win d 


225 MS VisualC++ 2.0eCD 
829 MS Windows NT 3.5 d 
185 MS Word 6.0 DOS d 
179 MS Word 6.0a Win d 


235 MS Works Win 0. DOS d 
1098 PC Tools DOS o. Win d 
1315  WinFax Pro 4.0 Win d 

95 MMSCHULE HERHENREENN 


339 AutoCAD LT 1.0 Wind 
317  Borl.C++ 2.0 0S/2eCD 
255 Borl.C++ 4.5 DOS/Win d 
199 CA Clipper 5.2 DOS d 
225 dBase 5.0 Win 0. DOS d 
199 Designer 4.1 Wind 


285 Harvard Graph. 3.0 Win d 


215 Lotus Smartsuite 3.0 d 
MS Access 2.0 Wind 
898 MS Excel 5.0 Win d 
293 MS Office Prof. 4.3d 


298 MS Office Prof. 4.3 dCD 


599 MS Office Std. 4.2d 
229 MS Office Std. 4.2 dCD 
195 MS Project 4.0 Win d 
239 MS Publisher 2.0 Win d 
245 MS Vis.Basic Std. 3.0 d 
159 MS Word Win 0. DOS d 
285 


Willi Keller & Partner - Softwareversand 


Werrastraße 21 - 38120 Braunschweig 


Die Lieferung erfolgt per Nachnahme zzgl. DM 10,- Versandkosten- 
pauschale pro Auftrag. Großfirmen. Behörden, Schulen und Universi- 
täten werden auf Rechnung beliefert. Weitere Produkte auf Anfrage 


MS Vis. Basic Prof. 3.0 e 


MS Works Win 0. DOS d 









759 
579 
425 
339 
349 
175 
285 
159 
159 
325 
325 

69 
689 
595 
879 
749 
493 
278 
569 
259 
279 
325 
185 
149 
159 


















355 
399 
529 
397 
359 
478 
389 
415 
359 
349 
689 
599 
529 
455 
628 
209 
189 
349 
239 
























DOS 3’95 
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Hersteller, Drucker Modell— Nr, 

































Toner EUROPA 
Toner ORIGINAL 

Entwickler ORIGINAL 
Trommel ORIGINAL 


Toner- Doppelpack ÖKO 
Trommel ORIGINAL 





Toner ORIGINAL EPL* 
HL-8/10h, V,PS Toner ORIGINAL EPS* 
Canon 
LBP-4/+/lite Toner ORIGINAL EPL* 
Toner rebuild EPL* 
LBP-4U Toner ORIGINAL EPP 
LBP-Bl/Bil Toner ORIGINAL EPS* 
Toner rebuild EPS* 
LBP-8 IV Toner ORIGINAL EPE* 

Toner rebulld EPE* 
C.litoh 


€C1-4/6/8 





Toner-Doppelpack ÖKO 
Trommel ORIGINAL 
Epson 

EPL-3000 Toner ORIGINAL 
EPL-4000/4100 Toner ORIGINAL 

14300 Trommel ORIGINAL 
EPL-5000/5200 Druckcartridge ORIGINAL 
EPL-5600 Toner ORIGINAL 
EPL-7100 / 7500 






Druckcartridge ORIGINAL 
Toner EUROPA 
Trommeleinheit ORIGINAL 






Prozesscartridge ORIGINAL 
Processcartridge ORIGINAL 
Hewlett Packard 
LaserJet 4/4+ Toner ORIGINAL 92298A EPE 
Toner rebulld 92298A EPE 
LaserJet4L/4P Toner ORIGINAL 92274A EPP 
LaserJet 4Si / NISi 
Toner rebuild 
LaserJet AV/4MV Toner ORIGINAL C3900A 
LaserJet It / il Toner ORIGINAL 92295A EPS 
Toner rebuild 92295A EPS 
LaserJet IIP/IHP Toner ORIGINAL 92275A EPL 
Toner rebuild 92275AEPL 
Kyocera 


F-1000/1200/2010 Toner OKO 
F-2200/22005 Toner ÖKO 
FS-1500/3500 Toner ORIGINAL 
Mannesmann Tally j: 
MT-904/905/906 Toner-Doppelpack OKO 
MT-904 Trommel ORIGINAL 
MT-905/906 Trommel ORIGINAL 
Minolta 

SP-1000/1500 Druckcartridge ORIGINAL 
Druckcartridge ORIGINAL 







































Toner EUROPA 
Trommel ORIGINAL 

Entwickler ORIGINAL 
S-102/102/ 


-60/60P/62P Druckcartridge ORIGINAL 
Bun 610  Druckcartridge ORIGINAL 
ki 
Laserline 6 Toner EUROPA 
Kit1(OPC) ORIGINAL 
OL-400/800/820 Toner ORIGINAL 
/410/810/830 Toner EUROPA 
/840 Trommel ORIGINAL 
Toner ORIGINAL 
Trommel ORIGINAL 


















KXP-4400/5400 Toner ORIGINAL 
Trommel ORIGINAL 
KXP-4410/4430 Toner ORIGINAL 
14440/5410 Toner EUROPA 
Entwickler ORIGINAL 
Trommel ORIGINAL 
KXP—4420 Toner ORIGINAL 
Toner EUROPA 
Entwickler ORIGINAL 
Trommel ORIGINAL 
KXP-4450/4451 Toner ORIGINAL 
14455 Toner EUROPA 
Entwickler ORIGINAL 
Trommel ORIGINAL 
Schneider = 
Laser-S-Printer Toner-Doppelpack OKO 
Trommel ORIGINAL 
Seikosha 


OP-104/108 
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Toner-Doppeipack ÖKO 
OPC-Trommel ORIGINAL 






Toner ORIGINAL 
Entwickler ORIGINAL 
Trommel ORIGINAL 

Toner EUROPA 

Toner ORIGINAL 
Entwickler ORIGINAL 
Trommel ORIGINAL 

JX- 9460/9660 Toner/Entwickler ORIGINAL 
Trommel ORIGINAL 





Star 
Laserprinter—4 Toner ORIGINAL EPL* 
Laserprinter—8 Toner ORIGINAL EPS* 


Weiteres Laserdrucker-Zubehör bitte anfragen! 

EUROPA = erstklassiges Alternativprodukt 

ÖKO = Original-Toner in komposfierbarem Behälter 

rebuild = generalüberholte Original-Cartridge mit never Trommel 
* EPE- EPL- EPN- und EPS-Tonerpteise enthalten DM 11,50 Pfand! 
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Hersteller, Drucker Modell—Nr. 


BJ-10e/10ex/20 Druckkopf (BC 01) 
BJ-130 Tintenpatrone {B.Jl 481) 
Tintenpatrone (EUROPA) 
BJ-200/230 Druckkopf (BC 02} 
8J-300/330 Tintenpatrone (BJl 642) 
Basis Tintenpatrone (nachfüllb.) 
Ergänzungskit (3 Ink-Inlets} 
BJC-600 Tintenpatrone (BJ! 201BK) 
Tintenpatrone, farbig (BJ 201x} 
BJC-800/820 Tintenpatrone (BJ 643 BK) 
Tintenpatrone, farbig (BJ 643x)) 
Druckkopf, schwarz (BC 20BK) 
Druckkopf, Color (BC 21C) 
ink, schwarz (BCI21BK) 
Ink, Color (BCI 21C) 
20 Bistt A4—Backprintfilm (BF 102 Ad} 
50 Blatt A4-Folie (CF 101 OHP} 
200 Blatt Ad—Folie (CF 102 OHP) 


200 Blatt A3-Papier (LC 101 A3) 


Epson 
sa-2500 Tintenpatrone (EUROPA) 
sQ-850/2550 Tintenpatrone (SO 20002) 
Tintenpatrone (EUROPA) 
SQ-870/1170 Tintenpatrone (SO 20010) 
Tintenpatrone (EUROPA) 
Stylus 300 Druckkopf (BC 01) 
Stylus B00/1000 Tintenpatrone (SO 20025) 
Stylus Color Tintenpatrone (SO 20034) 
Tintenpatrone (SO 20036) 
200 Blatt A4- Papier 360 dpi (SO 41025) 
200 Biaft A4— Papier 720 dpi (SO 41026) 
200 Blatt Ad— Papier 300 dpi (TRON 90/2) 


Hewlett Packard 
DeskJet Druckkopf, schwarz (516264) 
Fülistation (incl. 3x27 m! schw.) 
Nachfüllung, schw. (3x27 ml) 
DeskJet C Druckkopf, Color (51625A) 
Druckkopf, Color (nachfüllbar) 
Nachfüllung, cyan (2 x 18 mi) 
Nachfüllung, mag. (2 x 18 mi) 
Nachfüllung, gelb (2 x 18. ml} 
DeskJet 1200 C Druckkopf, schwarz (51640A) 
Druckkopf, farbig (51640C/M 
DesignJet Druckkopf, schwarz (516264) 
DesignJet 650C Druckkopf, schwarz (51640A) 


Druckkopf, farbig (51650C/Y/M)| 


PaintJet Druckkopf, schwarz (51606A) 
Druckkopf, Color (51606C) 
PaintJet XL Druckkopf, schwarz (51606A) 
Druckkopf, farbig (51606B/R/Y) 
PaintJet XL-300 Tintenpatrone, schw. (51639A) 
Tintenp. farbig (51639C/M/Y) 
QuitJet/ThinkJet Druckkopf, schwarz (51604A) 
209 Blatt A4—Papier (516342) 
200 Blatt A4—Papier (516302) 
200 Blatt A4- Papier 720 dpi (SO 41026) 


200 Bist A4— Papier 900 dpi (TRON 90/2}| 46,00 | 


20 Bistt A4-Transparentfolie (C3832A) 
50 Blatt A4-Transparentfolie (51636G) 


Amstrad 

LD-6000 1 MB Erweiterung 
Epson 

EPL- 4000/4100/4300/8000 
EPL-5000/5200 
Hewlett Packard 


1 MB Erweiterung 
0,5 MB Modul 


DeskJet 256 kB Erweiterung 


1 MB Modul 

1 MB Erweiterung 
MB Erweiterung 
MB Erweiterung 


DeskJet 1200C 
LaserJet II P, IP 
LaserJet 1 /ID 1 
LaserJet Ill / ID 1 
LaserJet 4/4M 2 
LaserJet 4+ / AM+ 2 
LaserJet 4L 1 
LaserJet 4P /AMP 4 
Oki 

OL-400 1 MB Erweiterung 
OL-400e / 400ex / 410ex 1 MB Erweiterung 
Panasonic 

KXP 4400 / 4401 

Sharp 

JX-9500 /E/H, JX-9700 
Texas Instruments 
MicroLaser {auch Vobis CL-9) 1 MB Erweiterung 


1 MB Erweiterung 





Ab Warenwert DM 172,50 freiHaus Telefon: (Mo.-Fr. von 9.00 bis 17.30 Uhr) 0212-2470090 Telefax: 0212-870028 
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1.0 MB Erweiterung 














































































Hersteller, Drucker Modell Nr. 


Brother 
M-13241/18241/19241 EUROPA 
C.itoh 
C-610 Flachbett EUROPA 
Riteman F+ EUROPA 
Citizen 
120D, LSP-10, 224 EUROPA 
Swift—24 / 200 /240 EUROPA 
Swift-24 / 200 /240 Color EUROPA 
Swift-24X EUROPA 
Swift-24X Color EUROPA 
PN-48 ORIGINAL 
Epson 
DFX-5000 /8000 EUROPA 
FXIRX/MX-80 /85/ 800/850 EUROPA 
FX/RX 1 MX—100-105-1000 / 1050 EUROPA 
19-100 EUROPA 
19-1000 / 1050 / 1070 / 1170. EUROPA g 
LQ—-860 / 1060 / 2500 / 2550 / DLO-2000 EURO 
10-200 / 400 / 500/550/570 EUROPA 
LQ-800/850/870 EUROPA 
LX-800 / 400 EUROPA 
Fujitsu 
DL-1100 / 1150 / 900 / 1200 / 1250 EUROPA 
DL-1100 / 1150 / 1200 / 1250 Color ORIGINAL 
DL-3300 / 3400 / 3600 EUROPA 
DL-2400 / 2600 EUROPA 
DL-4400 / 4600 EUROPA 
DL-5600 / 5800 EUROPA 
DL-8800 EUROPA 
DX-2100 / 2200 / 2300 / 2400 EUROPA 
IBM 
4201/4207 EUROPA 
4202 / 4208 EUROPA 
4224 (X01/X02/EXz) EUROPA 
Mannesmann Tally 
MT-80 7/81 EUROPA 
MT-130 / 150 EUROPA 
NEC 
P-20/30/20 12207320 EUROPA 
P-2200, P2+ EUROPA 
P-6 EUROPA 
P-6 Color EUROPA 
P-7 EUROPA 
P-7 Color EUROPA 
P 6+/7 4+/420/52Q/60/62/70/72/90 EUROPA 
P 6+/7 +/42Q0/52Q/60/62/70/72/90 Color ORIG. 
P6+/7+ Carbon ORIGINAL 
rechte Carbon ORIGINAL 

ki 
ML-182/ 1837/1921193 7280/3207321 ORIG. 
ML-182 /183 /192 /193 / 280 / 320/321 EURO 
ML-380 / 385 /390/391 ORIGINAL 
ML-380 / 385 / 390/391 EUROPA 
ML-390 Flachbett ORIGINAL 
ML-393/395 ORIGINAL 
ML-393 / 395 EUROPA 
ML-520 /521 ORIGINAL 
ML-590 /591 ORIGINAL 
ML-590 /591 EUROPA 
Olivetti 
DM-250/250L EUROPA 
DM-280 / 282/290 /292 EUROPA 
Panasonic 
KXP- 1080 / 1090 / 1123 / 1124 / 1180 EUROPA 
KXP-1524 / 1540 7 1624 / 1654 EUROPA 
KXP-2123 / 2124 / 2180 ORIGINAL 
KXP-2123 / 2124/2180 EUROPA 
Schneider 
DMP-—-2000 / 3000 /3160 EUROPA 
Seikosha 
SL-90/92 Al EUROPA 
SP-Serie, SL-80 Al EUROPA 
Star 
LC-10/20/100 EUROPA 
LC-10/20/100 Color EUROPA 
LC24-10/15/20/100/200 EUROPA 
LC24—10 /15/ 20 / 100/200 Color EUROPA 
NB24-10, NL-10 EUROPA = 
SJ-144 (3 Stück) schwarz für Papier ORIGINAL 
SJ-144 (1 Stück) schwarz für Folie ORIGINAL 
SJ—-144 (3 Stück) Color für Papier ORIGINAL 
SJ-144 (1 Stück) Color für Folie ORIGINAL 
Vobis 
MP-24 BB EUROPA 
MP-600 EUROPA 


AGS EDV-Zubehör 


GmbH & Co. KG 





Regerstraße2 42657 Solingen 
Postfach 101299 42612 Solingen 
Telefon (Verkauf) 0212 — 24 700 90 
Telefax (Verkauf) 0212 — 870028 
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BR Regelungs- & Rechnerservice 
Peter Schroeder-staatl. gepr. Techniker 


Rechner- 
technik 
= Horner Weg 80 - 20535 Hambur: 2 
Ihre Druckunterlagenadresse: forrae Wen BO 20005 Hawk Br la carte 


DMV Daten- Desk Gourmet-Preis 

Fesipl Max 345MB 14ms 299,- | Mainb 386 DX 40,128C 179,- | Monitor35cmVGA,MPRII 398,- 
und Medienverlag Festpl. Max 405MB 12ms 338,- | Mainb 486 DX 40,256C 369,- | Monitor35cmVGA,MPRIl,ni 448,— 
Anzeigendisposition 


















1454,— 
69,- 
98- 


Festpl. Max 528MB 12 ms 389, | Mainb 486 DX2/66,256C 478,- | Monitor38cmVGA,MPRII,ni 598,— 
Festpl. Sea 260MB 16 ms 289,- | Mainb 486 DX2/80,256C 563,- | Monitord3cmVGA,MPRII,ni 1099, 
Festpl. Sea 428MB 14 ms 326,- | Main 486 DX4/100,256C 859,- | CD-Raztech Kit, d.Speed 229,- 
Festpl. Sea 528MB 12ms 378,- | Mainb 486,vib,8Sim‚aps 198,- | CD-R Mitsu. Fxi00D IDE 249,- 
Festpl. Sea 1,08GB 10ms 799,- | Mainb 486,vib256C.PS/2 163, | CD-R Panasonic d. Sp. ari- 


8 






























* ah ill E 
& |s E 

F Br; 
ler = 
© | Zufsgt=zz 
— | 75352 ” 
= | Zöx532802 
Festpl. Quantum 540MB A 423,- | Mainb mit Pentium 60 1176,- |CD-AToshibaxM3s018 539-1: | ans22 129% 
Festpl. Quantum 540MB S_ 442,— | Mainb mit Pentium 66 1397,- | Soundk 3 CD-A.16DSP 139. | = vas88 Ei <5 
ru berst ra ße 46a Festpl. Quantum 730MB A 530,- |Mainb mit Pentum 80 _ 1669. SoundBiasterseono 118- | 7 | Sycrag 28% 
Festpl. Quantum 730MB.S 555,- | Mini-T/ Desktop m. Netzt. 69,-| Sound Bi. 16-BVal.Edition 186,- 834532 555& 
r Streamer 120/250MB int. 259,- |Big-Tower Netzt 2390W 129,- | Sound BIASP1B.CDmun 267-| N | 239232°7 4 

Streamer 120/250MB_ ext. 499,- | Big-Tower Netzt. TÜV 179,- | Modem in.mPostztäaoo 198-493 | STH USE 
oO 1 ng Floppy 1,44MB TEAC 57.- | Grafikkarte, ISA, 512K, 79,- | Modem extmPostz 9500 119- | (U BOOST E ” 8 3 
Floppy 1.2MB TEAC 84,— | Grafikkarte, ISA. MB, 112,- | Disketten na namet,d4,jr 8-| © | BERSSSESE 
SIMM 1MB 70ns Tagespr 68,- | Grafikkarte, VLB, 1MB, 139,- | Disketten Fujı 1,44, for. 12- 2587 Saz3o 
SIMM 4MB 7Ons 249,- | Graf VLB, iMB, ET4000 186,- | CardridgesVerb.Di2120tor. 25.- | OÖ SEE 32 BEER 
Oo er SIMM 4MB 7Ons PS/2  285,- | Graf.VLB, 1MB,S3-Chip 149,- | CardridgesFuji.DI2120for. 19,- = gassxinds 
SIMM 8MB_ 70ns PS?2_ 549,- | ContriSA, Komb, 25,1p,1G 22,- | Co-Prozessor 387 59, 252862258 
SIMM 16MB 70 ns PS/2 897,- | ContrVLB, Komb,2s,1p.,1G 29,- | Netzwerkk.Ethernjump 59,- |% Fer re 
Tastatur "Super qualität“ 26,- | Contr Enh-VLB,Komb, 39,- | STAR LC 24-2011,24Nadel 299,- | * EEE F3 7 
a x m Tastatur "Profi" Mitsumi 34,- | Co.VLB,SCSIIDE,Adptec 259,- | STARSj144,Thermo.Color 479,- | # adazaz2d 










Preisliste anfordern! Versand per Nachname o. Vorkasse 


Tel. 040-216866 - Fax. 040-2193772 
VzumssuumusummmnmmnmmmmmP 


Semi-aktive ISDN-Karte 









Atomzeit im Netz! 





Die LAN-Lebensversicherung! 



























\ EN Expert 
mouseCLöcK Expert ISDN SA1 
NTS DM 299,- 
DM 299,- 

























- Entlastet den Prozessor deutlich! 
- Protokolle: CAPI, Euro-ISDN, 1TR6 und andere! 
- Incl. DOS/Windows-Software für BTX und DFÜ! 
- Für 16-Bit-ISA-Slot! 


© Als NLM direkt am Server einsetzbar! 
© Natürlich mit BZT-Zulassung! 
© Zum Patent angemeldet (DBGM)! 


Auch für andere Systeme erhältlich! 


- 2 BNC-Port-Repeater mit integriertem Netzteil! 
- IEEE 802.3 Industriestandard! 
- trennt automatisch defekte Segmente vom Netz ab! 


Expert Ethernet Repeater DM 598,- 

















Fordern Sie unsere kostenlose es: ung Eintrachtstraße 113 ® 0221 / 13 
Gesamtübersicht an! DISITALSYSTEME 50668 Köln Fax: 02 21 / 13 47 15 
m) 














Sie finden uns jetzt auch im BTX / Datex-J unter: Gude# 


Standardsoftware zu günstigen Preisen - Schnelle Lieferung 


WINDOWS: DOS: 


CE a ange AntiVirenKit 5 
Access Developers Toolkit Clipper 5.2 ... 
Access 2.0 Update . Clipper Tools 
Adress Plus 3.0 ... dBase 5.0 Update 
Aldus Collection 2.1 Norton Commander 4.0. 
AmiPro 3.1 .... Norton Utilities 8.0 .. 
AutoCadLT .. Procomm Plus . 
Autosketch 2.0 Qemm 7.5 ..... 
Borland Pascal 7.01 Turbo Antivirus 9.x . 
CorelDraw 5.0... Turbo C++ 3.0 
CorelDraw 5.0 U; Turbo Pascal 7.01 .. 
dBase 5.0 f. Win .. e 
Excel 5.0 f. Win. 0812: 
Excel 5.0 Update . Adeus Light .. 
FoxPro 2.6 Standard .. ArcSolo 1.0 
FrameMaker 4.0 Backmaster .. 
Lotus Smartsuite 3.0 .. Borland C++ 1. 
Lotus Smartsuite 3,0 U) Client Connect f. 2 User 
Multimedia Toolbook 3.0 CorelDraw 2.5 
Norton Desktop 3.0 FaxWorks . 
Office 4.2 Std. Sparpaket ...... ImpOS/2 1.2. 
Office 4.2 Standard Update ... KIM 2.0 Datenbank 
Office 4.3 Prof. Sparpaket.. Lotus Smartsuite 1.1 
Office 4.3 Prof. Update Norton Commander 
Novaback 2.1 


PageMaker 5.0. 
Procomm Plus .. Opalis Btx & Datex-J .. 
Project 4.0 .... OS/2 Warp 3f. Win. CD. 
Publisher 2.0 f. Win. 08/2 Warp 3 f. Win. Disk .......... 
QuarkXPress 3.3 08/2 Warp 3 f. Win. Upd. CD ... 
StarWriter 2.0 f. Win. OSJ/2 Warp 3 f. Win. Upd. Disk . 
TextBridge OCR 2.0 ... PMComm32 2.1 R 
Visual Basic 3.0 Professional StarWriter 2.0 
VX/REXX 2.1 


Visual C++ Standard .. 

WinFax Pro 4.0... VX/REXX Client/Server 2. 

Word 6.0 f, Win. Watcom C++ 10.0 CD 
Xact 3.2 


Word 6.0 f. Win. 


OOOOOOOUOOO 


No CReoır 
Caro NEEDeo! 


OO0UMUOOOUUOUUDOUUDUHUUUOUUUUULUUUDOHUX 


Ommmomoouoommoooommmmmo 


Im Inland berechnen wir keine Versandkosten oder Nachnahmegebühren. 
In der Regel liefern wir ab Lager. Der Versand erfolgt gegen Vorauskasse oder Nachnahme, 
Behörden und Großfirmen werden auf Rechnung beliefert. Weitere Programme auf Anfrage! 
Preisänderung und Irrtum vorbehalten. 


Softwareversand Gisela Gibson, Westendstr. 23, 90559 Burgthann NATIONAL Long Distance Rates Aprır 


Tel. 


328 Dos 3'95 




















Greenpeace engagiert sich in vielen Bereichen. Ganz beson- 
ders auch in der Jugendarbeit: Mit ihrer Aktion „Weg mit 
den doofen Dosen“ protestieren Mädchen und Jungen, die 
aktiv in den „Greenteams‘“ mitmachen, gegen den gedanken- 
losen Konsum von Getränkedosen. Zugleich setzen sie ein 
deutliches Zeichen für kritisches Engagement in der jungen 
Generation. Mit solchen Aktionen sorgt Greenpeace für 
Aufsehen, weil sie direkt etwas bewirken. Unterstützen Sie 
erfolgreichen Umweltschutz: Werden Sie Fördermitglied bei 
Greenpeace! 


GREENPEACE 


Informieren Sie mich, wie ich Greenpeace unterstützen 
kann. 4 Mark in Briefmarken lege ich bei. 





Vorname/Name 





Straße/Hausnummer 





Postleitzahl/Ort 02063 
Greenpeace e.V., 20450 Hamburg, Konto-Nr. 17 31 77, Ökobank, BLZ 500 901 00 








3’95 DOS 





DS JPEP ITS 

u 

HSEr 1 IT MINS 
GATEWAY 
Einfache Installation. 
Einfache Bedienung! 
































Die ideale? 
Förderpreis 
SoftwareQualität 
ANSARIEMEET 
199 

ab bzw. 

ab bzw. 

ab bzw. 

ab bzw. 







*) Komplettpreis, einschließlich digitaler Video-/Dokumentenkamera. 


„+ AUS DEM CENTER OF EXCELLENCE DER PC/ISDN-TECHNOLOBGIE. 
2% 7 3 
Wal Ww/kh3 
Empfehlung 
der Redaktion 
net 
83/93 
Sieger nach 
Punkten 
Das au sa 


DI 
Für MS-Windows und 0S/2, von der PC-Fachpresse PG 
einhellig ausgezeichnet. 
« Telefonieunterstützung / elektron. Telefonbuch 
ISDN-Software-Test 7/94 


e Integrierter EURO-Filetransfer PCNETZE 


e WYSIWIS: Remote control + application sharing 
ANline 






ab 
Die 
Meistgekauft am offenen Markt, mit viel Software 
für DOS, 05/2, MS-Windows, UNIX und NT. 


..« AUS DEM CENTER OF EXCELLENCE DER PL/ISDN-TECHNOLDBIE. 






Test 2/94 
SEHR GUT 





e FaxG3 (s/je) VOMEX: Anrufbeantworter 
e GOM-Emulation + X.25-PAD für ISDN 
© IfWfW komplett (NDIS + Router) ®ODI für Novell 


.„. AUS DEM BDENTER OF EXCELLENCE DER PU/ISDN-TECHNOLDOBGIE, 





Die Bis zu 7 PABX-Karten ER» F 
pro PABX-PC (= 14 x Amt + 100 x Endgerät). | Sa el) 
2 ISDN-Proxistest 794 
ur 2 1 
ST > 
® 4 a/b-Schnittstellen. SONNECI, 
e Mehrere TELES.4AB-Karten pro PABX-PC möglich. I 
Test 12/93 
TeleLom 


Komfortable 1x pro PC} 
e Journalführung mit Registrierung der Gebühren. 
e Unterstützung von Leistungsmerkmalen aller angeschlossenen 


ISDN-Telefone u. ISDN-PCs, bes. 1794 
Business 
ISDN-TK-Anlagen 







TELES.PABX-Karte/-SW + 3 ISDN-Telefone + 3 Kabel/Stecker. 


„. AUS DEM GENTER OF EXCELLENCE DER PG/ISDN-TECHNOLOSIE. 





& ray 


von 
Die zuverlässigen Systeme 


TELES GmbH Zentrale: 030/399 28-00 Fax: 030/399 28-01 
Dovestr. 2-4 Vertrieb: 030/399 28-028 Btx: *39340# 
10587 Berlin Hotline: 030/399 28-028 


Wir stellen aus CeBIT’95: Halle 13, Stand E34 











Hier profitieren Sie 
privat und © 


> Vom PC-Privatvergnügen bis zum -profit finden Home-User jetzt alles in 


der neven WINDOWS HOME: Steuern sparen, Homebanking, spannende 


Bitte Bestell-Coupon ausfüllen, uusschneiden und schicken on; 
DMV-Verlog, WINDOWS HOME; Aboservice (SJ, 
Postfach 14.02.20, 80452 München oder. faxen: 0 89/24 01 3215 


Widerrufsrecht: Diese Vereinbarung konnen Sie innerhalb von 10 Tagen beim DMV-Verlag, 
WINDOWS HOME, Aboservice £$J, Postlach 14.02.20, 80452 München schriltlich widerrufen. 
Die Widerrufsfrist beginnt 3 Tage mach Datum des Poststempels IhrerBestellung. Zur Wahrung 
der Frist genügt die rechtzeitige Absendung des Widerrufs. 






Games, Erotik-Software und vieles, vieles mehr! 






Noch nie war es so leicht, sich über alle 





Möglichkeiten zu informieren, wie Sie Ihren 






PC zuhause nutzen können — ganz privat... 






Überzeugen Sie sich selbst von der neuen 





WINDOWS HOME: Holen Sie sich 1 Heft gra- 






tis mit Ihrem Coupon! 





Bitte schicken Sie mir ein Gratis-Heft zu. Wenn ich von WINDOWS HOME nicht voll- 
ständig überzeugt bin, teile ich Ihnen dies 10 Tage nach Erhalt meines Gratis-Heftes mit. 
Ansonsten senden Sie mir WINDOWS HOME regelmäßig per Post frei Haus - mit über 8% Preis- 
vorteil für nur DM 5,50 pro Heft statt DM 6,- (Einzelverkaufspreis). Ich kann jederzeit kündigen. 
Geld für schon bezahlte, aber noch nicht gelieferte Ausgaben erhalte ich selbstverständlich zurück. 


Name, Vorname 
Straße, Nr. 
PLZ, Ort 
Datum, 1, Unterschrift 


Sollte sich meine Adresse ändern, erlaube ich der Deutschen Bundespost, meine neue Adresse dem Verlag mitzuteilen. 
Widerrufsrecht: Diese Vereinbarung kann ich innerhalb von 10 Tagen beim DMV-Verlag, WINDOWS HOME , Aboservice CS), Postfach 14.02 20, 80452 München wider- 


rufen. Die Widerrufsfrist beginnt 3 Tage nach Datum des Poststempels meiner Bestellung. Zur Wahrung der Frist genügt die rechtzeitige Absendung des Widerrufs. 
Ich bestätige dies durch meine 2. Unterschrift. 


Datum, 2. Unterschrift 








DOS / Windows 











Software für PC und 
Macintosh von über 
900 Herstellern im 
Lieferprogramm. 


ABC Flowcharter 3.0 699D 699E 
Adobe Acrobat Pro 2.0 WIN 1195ML 
Adobe Acrobat 2.0 WIN 375ML 
‚Adobe PhotoShop V3.0 WIN 1935 D 
Adobe Typemanager V3.0 115D 
Aldus Pagemaker Classic 335 D 
Ami Pro 3.1 285 D 
ArcSolo 3.0 WIN 205D 225E 
Arts & Letters 5.0 Express 515D 
AutoCAD LT WIN 1075 D 
Blinker 3.x 798D 575U 
Borland ReportSmith20PC-DB 227D 
Borland C++ 4.0 699 D 
Borland C++ 4.5 Update (CD) 198 D 
Borland C++ 4.5 (CD) 928 D 
Borland Pascal 7.01 694D 748 E 
Bounds Checker WIN 774 U 
Btrieve V6.x DOS od. WIN 1045 E 
CA-Clipper+Tools+Exospace 1999 D 
CA-dBfast 2.0 399D 399E 
CA-Visual Objects WIN 1998 E 
Carbon Copy plus 6.x 565D 295U 
Carbon Copy 2.1/2.5 WIN 735D 298U 
Character eyes 415D 
Check it Pro Analyst WIN 235D 208 U 
Claris Filemaker Pro WIN2.1 475D 475E 
Claris Works 3.0) WIN incl. Faxworks 275 D 
DCLEAN SweAr 1.0 135D 
Clickbook V1.1 WIN 134 U 
Close Up Cust/T &S V6.0 345 U 
Co/Session 7.0 DOS od. WIN 295U 
Code Base 5.1 795 U 
Corel Photo Paint 5 Plus, CD 265 E 
Corel SCSI 2.0 195D 189E 
Corel Draw 5.0 (CD) 875D 875E 
CorelFLOW 168D 156 E 
DCrrstaı. REroRTS4.0 Pro 689U 
Dan Bricklin Demo II Pro. 875 U 
dBase 5.0 WIN 415D 
dBase 5.0 WIN + Quicken 439 D 
dBase 5.0 WIN Update 345 D 
Derive Classic 3.0 199D 199E 
Derive Professional 3.0 347E 
Design CAD-3D 4.0/5.0 385D 659E 
Designer 4.1 WIN 1465 D 
DESQview 386 (ind. QEMM 7.5) 239 U 
DESQview/X 2.0 465 E 
»DOS/AGW PROFESSIONAL 595U 
Drafix Windows CAD V2.1 235D 
eXceed/DOS od. WIN 895 E 
F& A WIN Umsteiger 315D 
Fauve Matisse 1.25 224 U 
Flow Charting 4 WIN 425 U 
Font Monger 235 U 
FontLab V2.5 775 U 
Fontminder WIN 159 U 
Fontographer 3.5 WIN 598 U 
Formtool Gold WIN 158D 
Fractal Design Painter WIN 857U 
FrameMaker 4.0 WIN 1965 D 
FTP PC/TCP 3.0 448 E 
Generic Cad 6.1 656 U 
GFA Basic WIN Pro 577D 
Globalink Prof. D/E/D WIN auf Anfrage 
Grasp 4.5 745 U 
Gupta SQL WIN Solo 145 E 
sl 
Sul nen 
aa: sa n“ soo), Kor 038: 
ii 
a EKon en Nr Sean“ 
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Nektd ‚Io 
mut. Dia 
grows® ’ 
HiJaak Pro 218D 
HSC Kai’s Power Tools 198 D 
Infomodeler 1.x WIN 1445 U 
Intersolv Multilink/VB WIN y15E 
Intersolv ODBC Pack WIN o. NT 385 E 
Intersolv Q+E 6 WIN 835 E 
K-Edit 5.0 325 U 
»K-Enır WIN 355U 
KEAterm 420 V4.0 WIN 485 E 
LapLink 6.0 WIN 318D 
Maple V Rel 3 DOS/WIN 1397 U 
MathCAD 5,0 335D 335E 
Maximizer WIN 411 U 


Produkte von über 


900 


Herstellern im Lieferprogramm. 
Wenn Sie etwas in der Anzeige 
nichtfinden, fragen Siebittenach. 
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Merlin Software Service GmbH 


Klingenthaler Straße 1a 


65232 


MetaDesign Grafikeditor WIN 690 D 
MKS Internet Anywhere 
MS Access 2.0 WIN o. Dev. Tik. 847 D 


MS FoxPro2.6Std..DOSo.WIN 245D 
MS Macro Assembler PDS 6.11 
MS Office 4.2 (CD) Update 629 D 


MS Visual Basic 3.0 WIN Std 356 D 
MS Visual Basic 3.0 WIN Pro 


MS Visual C++ 1.0 Standard 135D 
MS Visual C++ 2.0 
MS Visual C++ 2.0 Update 
MS Word 6.0 WIN 8347D 
MS Works 3.0 WIN 294D 
Norton Commander 4.0 175D 
Norton Utilities 8.0 225D 
Novaback DOS od. WIN 
OmniPage Direct 2.0 268 D 
OmniPage Pro 5.0 1345 D 
Opalis WIN 193D 
Origin Win 3,5 ind. 3-D-Modul 

BD PAGEKEEPER Pers. En. WIN 
Paradox 5.0 WIN 299 D 


Paradox 5.0 WIN Update 

PC Anywhere 5.0 Remote & Host 299 D 
PC Anywhere 2.0 WIN 315D 
PC Lint for C/C++ 

PC-Xware WIN 
Pharlap TNT DOS-Extender +SDK 
PhotoMorph 2.0 

Pizazz Plus 4.0 

PKzip & UnZip 

PowerBuilder Desktop 
PowerMaker 

PowerViewer 

ProBas HyperHelp Toolkit 
Procomm Plus 2.x 

Procomm Plus WIN 

Project Scheduler 6 

PVCS Configuration Builder 
PVCS Developers Toolkit 
PVCS Version Manager 
QAPlus/WIN 6.0 


265D 
315D 


218D 
248 D 
1965 D 





Taunusstein 


315E 
685 E 


299 E 


345 E 
638 E 


827E 
575E 
685 E 
274 E 
169 E 
225E 
156 U 


945 E 
245U 


229 E 
299 E 


525 U 
1245 E 
945 U 


215 U 
132 U 
535 E 
415E 
225E 
298 U 
238 E 
256 U 


735 E 
1375 E 
1185 E 
195 E 


MKS Toolkit - mehr als 190 UNIX-Tools 
erhältlich für DOS/Windows, Windows NT 


oder OS/2 je 
INEU MKS RCS V 7.41 


585 E 
NEU! 


Revision-Control-System 
für DOS/Windows, WindowsNT, OS/2 oder 


UNIX auf Anfrage E 
QEdit Advanced V3.0 154D 139E 
QEMM 386 7.5 209D 157U 
QEMM 386 7.5 Update 9YU 
Quark-X-Press WIN 2368D 1545 U 
Quicken 3.0 WIN 99D 
RALLY! WIN 1.0 1045 E 
Reflection 2 plus V5.0 555E 
Reflection 2 V4.2 WIN 725E 
Reflection X 4.1 1075 E 
RegioGraph 2.0 1285 D 
RoboHelp WIN 1075 U 
SemWare Editor V2.0 237D 215E 
Smalltalk/V WIN 585 U 
SmarTerm 420 V3.0 WIN 436ML 
Sourcer 6.x mit Bios-Preproz. 325 U 
Sourcer W/BIOS & Wind Source 495 U 
SPF/PC 4.0 398 U 
SQL Retriever 30 Starter +1PC-Softw. 495 E 
SUN PC NFS 5.1 763D 763E 
Surfer DOS od. WIN 898 U 
TextBridge OCR WIN 356D 
Timbuktu WIN 295 E 
TrueSpace 1445D 1025 E 
TUN TCP 7.1, Ist PC 465ML 
TUN*DEV, Ist PC 947E 
TUN*PLUS 7.1, 1st PC 715ML 
TurboCAD WIN 256D 
Turbo Assembler 4.0 229 E 
Turbo C++ 3.0 DOS 294 D 
Turbo Pascal 7.0 295D 295E 


D=deutsch, ML=multilingual E=englisch 
Europaausgabe, U=englisch USA-Ausgabe 
Versand: Wir liefern mit Post oder UPS per 
Nachnahme, Groß-Unternehmen und Behörden 
werden auf Rechnung ‚beliefert. Pro Auftrag 
erheben wir im Inland eine Pauschale 
von DM 10,-, im Ausland von DM 30,-. 


a BEN 


Importservice 


Tel.: 06128-84011 
Fax: 06128-86697 





Uninstaller 2.0 WIN 149D 128U 
» VirusScan2.1DOSon. WIN 256D 
Visio 3.0 WIN 365D 325E 
Wateom C/C++ 386 V10,0 399 E 
Watcom Fortran 9.5 32bit 875 E 
Widgekit Prof. WIN 1099 U 
WinComm Pro 187D 
WinFax Pro 4.0 215D 198U 
WinFax Pro 4,0 Server+2User 389D 389 E 
Winlynx 3.0 223 U 
WinWidgets Source Edition 1099 U 
WordScan Plus 3.0 1225ML 
XTree Gold 3.0 DOS 211D 
XTree Gold 4.0 WIN 19D 179E 
XVision, Single User 795 E 
Zinc Appl. Framew. DOS/WIN 1925 E 
Multimedia 
Adobe Premiere 1.1 WIN 645D 475E 
Animator Pro 1.3 mit dt Hb 656 E 
d Corzı CD Creator WIN 375E 
Director 4.0 WIN 1997D 2087 U 
Global Explorer (CD) 154 E 
Grasp 1.0 Multimedia 1765 U 
In the company of Whales (CD) 97U 
Mediastudio 495D 
MS Multim, Viewer Publ. TIk. 598 E 
Toolbook 3.0 375D 
Toolbook Multimedia V3.0 1675D 1675 E 
Toolbook Database Connection 469 D 
Video Director WIN 299D 
Visual Grasp 1.0 225U 
Windows NT 
Calamus WIN NT (CD) 2275D 
eXceed/NT 3.3 895 E 
KEAterm 420 V4.0 WINNT 585E 
MS Fortran Powerstation 1.0 NT 1065 E 
MS Windows NT 3.5 Server 1847 D 
MS Windows NT 3.5 Server (CD) 1693D 1488 E 
MS Windows NT 3.5 Workstation 667D 667 E 
MS Windows NT 3.5 Workst. Upd. 268 D 
$) MS Worn6.0 o. Exc:ı5.0, 32nır 847 D 
08/2 
ArcSolo 1.0 08/2 285 E 
Borland C++ 2.0 0S/2 339 U 
$ BortannCH2.0 08/2 Urpare 143E 
eXceed/0S/2 1.1.2 895 E 
Fastback Plus 1.0 (OS/2) 265 E 
IBM C Set++ (OS/2) (CD) 389 E 
IBM Dev. Kit (08/2) (CD) 253 E 
IBM OS/2 Warp 3.0 235D 
IBM OS/2 Warp 3.0 (CD) 199D 
IBM TCP/IP für OS/2 398 E 
Intersolv ODBC Pack 08/2 385 E 
«r 081% neles 
ea ES otessT Den. 
voran gie W ee anetlier 
I ei % 
pie ee en ale 91° 
er or geör 2 3 us 
Per nic \arO 
aa ol 
yanta 
Novaback OS/2 156 U 
Opalis 1.2 (OS/2) 238 D 
PKzip & UnZip (0OS/2) 132 U 
QEdit V3.0 für OS/2 175 E 
StarWriter (OS/2) 275D 
Sub Panes OS/2 715U 
VirusScan 2.1 08/2 256D 
VisPro/REXX Bronze Edition 199 U 


Postfach 1434 
65222 Taunusstein 


Tel. : 
Fax : 


06128-84011 
06128-86697 


— En 


Postfach 14 


34 


65222 Taunusstein 


INEU Watcom SQL V 4.0 NEU! 


Watcom SQL 40Developer Edition für 


DOS, Windows, Win-NT oder 08/2 je 495 E 
Watcom SQL 4.0 Windows Server 6 User 1495 E 
‚Watcom SQL 4.0 NLM Server 6 User 1495 E 


Einmaliger Sonderpreis für Registrierte SQL Developer 


Watcom SQL 4.0 Server 6 User Windows, 
DOS, OS/2 - entspr. d. Developer Ed, 


398 E 


INEU Watcom VX Rexx V2.1 NEU! 


'Watcom VX Rexx (0S/2) V2.1 
Watcom VX Rexx Client/Server (OS/2) 


UNIX 


FrameMaker 4.0 Unix 
Hyper-X 1.1 

Informix 4GL 3/486 Dev. 1 User 
ProWorks C, CD 

SCO ODT Develop. System 
SCO Open ServerNetwork (CD) 
SCO OpenDesktop Lite (CD) 
SCO Unix V/386, OS, 2-User 
SCO Word 1 User 

SCO Xsight Runtime 

Solaris 2.4 SDK (CD) incl. X/Motif 
Interactive Unix OS 2User 

UnixWare Personal Ed. 1.1 (CD) 385 D 


3045 D 


934 D 


Netware 


ARCserve5.0 NLM 5User 525D 
FAXserve NLM 2.0 WIN 5-User 
Gupta SQL-Base Server Netware 10User 


InocuLAN NLM 3.0 20725 User WIN 
LANalyzer for MS WIN 

LANtastic 6.0 Net 5 User 735 D 
Intel LanDesk Manager 

NetWare 3.12 5 User 1150 D 
Netware Connect 2 Ports 

Norton Administrator Ser Liz. 585D 


NovaNET NLM Server based 
Ontrack Data Recovery Netware 
Sytos ProServe CX NLM 10 User 
Vinca StandbyServer 2.1 ISA-Bus 


Schulsoftware 
ABC Flowcharter 3,0, SV 288D 
AutoCADLT WIN SV 359D 
CA-Clipper 5.2, SV 375D 
dBase 5.0 DOS o. WIN,SV 377D 
Derive 3.0 Studentenlizenz 98D 
Designer OS/2 3.1, SV 
Harvard Graphics 3.0 WIN, SV 389 D 
Lotus Smartsuite WIN od. OS/2,SV - 425 D 
Mathematica DOS, WIN,MACSV 364 D 
MS Access 2.0 WIN, SV 348 D 
MS Word od. MS Excel, SVje 348D 
MS Macro Assembler 6.11, SV 
MS Office 4.2 Windows 449D 
MS Visual Basic 1.0 DOS Std, SV 164 D 
MS Windows NT 3.5 Workst,SV 294 D 
Paradox 5.0 WIN, SV 
PC Anywhere 5.0 DOS Basis, SV 155 D 
Toolbook 'V3.0, SV 275D 


Toolbook Multimedia V3.0,SV 1085 D 
TrueSpace, SV 679D 
Watcom C/C++ 386 V10.0, SV 


215 E 
599 E 


295 E 
3387 E 
1839 E 
3026 E 
3099 E 
1174 E 

997E 


684 E 
839 E 
745 E 


525E 
556 E 
4985 E 
565 E 
2115E 
735 E 
1945 E 


885 
585 E 
1345 U 
585 U 
379E 
3610 E 


377E 


515E 
389 E 


364 E 
359 E 


119E 
525D 
164 E 
263 E 
363 E 


235 E 


Klassenraumlizenzen für allgemein- oder 


berufsbildende Schulen 


MS Access, AutoCADLT WIN, Animator Pro, Bor- 
land C++ 4.5, Claris div. WIN/MAC, Corel Draw 
3.0,Co/Session LAN, dBase 5.0DOS/WIN, Derive 
3.0, Lotus Smartsuite, MS Excel, WinWord 6.0, Para- 


dox, Turbo Pascal je 798D 


Maeintosh 


Claris Works 3.0 MAC/P-MAC 272D 


FrameMaker 4.0 MAC 1965 D 
Intersolv Dev. Tik. MAC 

MS Office 4.2 CDMAC 1195 D 
MS Word 6.0 MAC 847D 
Norton Utilities 3.1 MAC 

OmniPage Pro 5.0 MAC 1345 D 
Public Utilities MAC 

Quark-X-Press MAC 2325D 
Symantec Antivirus 35 MAC 168 D 
TextBridge OCR MAC 358D 


1485 E 


685 E 
289 E 


138 E 
145 E 


Merlin 


Bestellservice 
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HansHerlitzius 
i Rheinstraße SS 
| 61206 Wöllstadt euern sparen 
su” Tel.:06034/8214 

Fax: 06034/8253 - EINKOMMENSTEUER 1994 - die Hilfe bei der Erstellung 
2 EI ESCH NETTE T 


CPU AMD ABEDXP- 66: - Vom Steuerfachmann für den Steuerlaien entwickelt - 


macht die Steuererklärung zum Kinderspiel. 


D 8 =) y 00 incl. Lüfter Unterstützt mit aktivem Hilfesystem und Handbuch (250 


Seiten) selbst bei den kompliziertesten Fällen - bereits 


mit VLB-Greenboard: 399, ‚00 am Bildschirm wertvolle Steuer-(Spar)-Tips. 


- Druckt direkt in die amtlichen Steuer-Formulare. 
- Integrierte Haushaltsbuchführung - ohne Aufpreis. 


- 999 frei belegbare Konten. 
CPU AMD ABSDX2- 80: - Der Clou - erkennt automatisch, ob eine Buchung steuer- 






C  AFS-Software A.Rehbein C 


Roßbachstr. 17 
N D-36272 Niederaula A 
C M 


Tel: 06625/5658 Fax: 5730 


Deluxe CNC Animate Fräsen V2,5/ Drehen V2.5: Die 
ICNC-Simulatoren für Fräsen oder Drehen. Sie simmlieren jeweils eine 
omplette CNC-Steuerung nach DIN 66025. Top grafische Darstel- 
lung. Viele G- & M-Funktionen und Zyklen! Inc. deutschem 
Programmierkurs und Anleitung. 2 Top Programme, mit allen Editoren 
je ab 199,- DM; Paketpreis ab 349,- DM 
IAFS (CAD to CNC) Profi-System: CAM vom feinsten! 
ICAD-Zeichnungen unter Windows in CNC-Programme wandeln. Für) 
alle CNC-Maschinen einsetzbar, durch anpaßbaren Postprozessorl 
schon ab nur 298,- DM !! 

JAFS (HPGL-Drucker) Konverter: Macht Drucker zum Plotter! Druckt) 
HPGL-Dateien unter Windows aufallen Druckern (Strich-stärken und 


H 





































































3 89 00 . y lich relevant ist; verwendet diese bei der Bearbeitung Pa, Inc. deutscher Anleitung zum Preis von nur 49, DM 
f) incl. Lüfter GESSSICHEIEH TEN 
(5-Volt-Version, paßt problemlos auf die 11 Jahre auf dem Markt - fordern Sie unsere Referenzen 
meisten Motherboards) an. , Preis: nur 298,- DM 
Olufs Software S - Faktura für Windows: Das Fakturierungsprogramm, das 
mit VLB-Greenboard: 499, 00 Bachstr. 70 d » 53859 Niederkassel - a2 se 


alle Wünsche erfüllt: Mahn-, Bestellwesen, Stammdatenverwaltung) 
Bedienbriefanpassung (Word, AmiPro, usw.), Formulareditor für anp. 


port, Export, usw. _Windowsversion: nur 149,- DM 
Zahlung per Nachnahme + 11,-DM.per Vorkasse?3,- DM; Infos kostenlos, Demos für 6, DM+Porto] 


BTX: *OLUFS# « Tel und Fax: 02208 - 4815 
Händleranfragen erwünscht ! MS-DOS (3% ): nur 99,- DM « Demo-Diskette: 10,- DM 


Preise in DM incl. 15% MwSt. 
bei Versand zzgl. 15 DM Porto /Verpackung J 






















. Chinesisch, Japan., Korean. unter 
Bildanalysesysteme WinWord, Excel, AmiPro, WordPerfect 


für PC-286/386/486 


p]lsEsgeileln 


BARCODE & MAGNETKARTEN 


Frankfurter Str. 3 - 61462 Königstein 
Tel: 06174-21667 - FAX: 06174-24059 


SE 5 BARCODE-Scanner 499.00 
1=7:\:Tefe]s] -122 KIT 459,00 


AESENEREN NEIN) 
F 







































































Komplettsysteme und Systemkomponenten für 

die Bereiche: 

— Planimetrie und Analyse (Mikroskopie, med.- 
biol. Untersuchungen, Materialprüfung, Qualitäts- 
sicherung, Partikelanalyse, Objektklassifizierung). 

— Bewegungsanalyse (Robotertechnik, Ergono- 
miestudien, Reha-Technik, Sport-Leistungsopti- 
mierung) 

Herstellung eigener Bildverarbeitungskarten. 


Anwenderspezifische Programmierung und 
Sourcefileunterstützung. 



























Chinesisch, Japan., Korean., Thai, Osteuropäische u. a. 
Sprachen für MS-Windows (Bitmap, TrueType, PostScript) 
- Schreiben und Drucken! ab DM 399,-. China-CD-ROM 
(E)* audiovisuelles Chin.-Engl.-Wörterbuch. “China: Land- 
Leute-Kultur-Musik-Küche. * China Investment Guide für 
China-Geschäfte. Von Arabisch bis Vietnamesisch für MS- 
DOS oder MS-Windows, Fontsoftware, Übersetzungs-, 
multilinguale Textsysteme, Multimedialernsoftware u.v.m. 
Gratisinfo: 


A_BIT_Z-Datentechnik, Wipperstr. 12, D-12055 Berlin 
Tel.: (030) 6 84 72 90 Fax: (030) 6 85 70 61 









MAGNETKARTEN 2298,00 






MAGNET-schreier-KIT 2398,00 


Erstausstattungskit 
+ Incl 100 Manneikarten + Infomate 










Dipl.-Ing. Ottmar Wegner 


Adalbertstraße 25, 24106 Kiel, Telefon 04 31/3338 77 

















Excel 5.0, Word 6.0, Powerpoint, Modems mit BZT Wir er alles, was meBbar ist! 
\ de Mail, Money, Adressverwaltung. Ense un 2 05 TEEN EC ReB Karten 
| ER: WiA u Professional: zus. Access. Fax Gruppe 3, V.22bis, V.32bi, VAZNa2bl, 300-14.400 Bit/s, max. Schnittstellen, isoliert, intelligent "| EMV-gerecht, isoliert 
4 TE Update auch von Works möglich! Datendurchsatz 57.600 Bit/s. Test in PC Online 1/95 
, i : Sieom 144 extern DM 259,- ; A, 
IMs Office Business 4.2 Standard re a Ne 4 YES DIE 500.1 NOBRE me : 
| Update-Version, CD 610,- ee 
N MS Office Business 4.3 Professional ee san Viastertn, VABNA2663;800:16 200 Die, | ’ 
Update-Version, CD 780,- 
| MS Works für Windows 3.0 295,- | 
; | 
Ü Bundle: Office 4.2 Up.CD/Works 885, | 
Ü Bundle: Office 4.3 Up.CD/Works 1.050, 










Studentenversionen günstig lieferbar ! 


1 


Isoliert, intelligent 

















; Krippner. & Lanwermann GmbH 

1 ı s Transmitter Software 
‚ Paul Michels Weg 14 Tel. 05251 / 16 42-1 E Gicom Rainer Gievers Info anfordern! 

* 33100 Paderborn Fax 05251 / 16 42-8 Hermannstraße 14 Fon: 05204-88159 ERMA-Electronic-GmbH + D-78194 Immendingen || ERMA 
S Bi; ie Sa x F 33803 Steinhagen Fax: 05204-89573 Max-Eyth-Str. 8 Tel. (0 74 62) 73 81 «Fax 75 54 Electronic GmbH 


NR 
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HAUSVERWALTUNG 
(MS-DOS & ATARI-ST) 


Praxiserprobt 
Einfach zu bedienen 
Professionell einzusetzen 
Info: kostenlos 
Demo+Handbuch: DM 60.- 


Händleranfragen erwünscht ! 














IDEE Individuelle Computer-Lösungen GmbH 
Hasselbinnen 2 
22869 Schenefeld / Hamburg 
Tel:040/ 8392051 Fax: 040 / 830. 78.09 


[»lo] (e7 3 = 
3:67,17 


AutoCAD R12 und 3D-Studio 


Schützt Ihre Investition! 
Einfachste Installation. Kein 
Softwareeingriff. Einfach 
am Druckerausgang anschließen. 
Updatefähig. 

Weitere Emulationen in Vorbereitung. 


nur DM 199.- 


zuzüglich Versandspesen 


IGIEESERGHWEHTTTE TECH 


SOVOTEC MERCANTIL SL 
Betriebsstätte Konstanz 
Reichenaustraße 5 
D-78467 Konstanz 

Fax 07531-51278 


Europa-Distributor: 







Andreas Fischer Hard-& Software 





















Rheinstr. 75, 72768 Reutlingen, Tel./Fax. 07121-68627 
BTX *’FHS# 
Software Festplatten (IDE) 
nl 65,- Westem-Digital (3 Jahre ne! 
Pa KESBALTIO 863” AC2540A 540MB/12ms ! 
HARISMA 4.0 CD 259,- AC2700A 730MB/tims Er 
od CD 789.. AC31000 1,0GB/iims 799,- 
Base 50 WIN/DOS TB: 
se 5. ı" ST 3655A 530MB/iims 444,- 
LINUX DLD 1.3 Doppel-CD 119,- h 
OTUS AmiPro 3 1 D 229,- PCI-Grafikkarten 
OTUS Organizer 11CD 95,- _ATIWinTurbo 2MB VRAM 555,- 
ILOTUS SmartSuite 2.1 CD 545,- miro 20SD 2MB DRAM 389,- 
15.0 519,- miro 20SV 2MB VRAM 529,- 
MS-Excel 5.0 Update 319,- Spea Mercury 2MB VRAM 497,- 
Er WIN CD 179, - 
'arp CD 177,- Streamer (SCSI) 
p CD OEM 129,- TANDBERG 525MB 995.- 
x Arsen co en HP35470 2GB 1369,- 
uattro-Pro = R ’ 
bo 44 31 WIN CD 298. HP35480 2-8GB 1529, 
urbo Pascal 1.5 WINCD 299,- CDROM-/MO-Laufwerke 
he age es SH ze ses - 
R v.server .” oshiba 2 
NT 3.5 Workstation 447,- m 
jordPerfect 6.0. WIN 279.- Fujitsu 2512A, 256MB 1099, 
+ 329,- Adaptec-Controller 


ISA-SCSI-1542CF 325,- 

CAD PCI-SCSI-2940-Kit 489,- 
AutoCAD Version 13 

[AutoCAD Zusatzmodule ige Party) 

IACAD-E (Elektrotechnik-Kompleitlösung) PSI2! EMB. 7Ons ER 

Digitzen | Plotter, Komplettsysteme PS/2. 16MB,70ns 888.- 

rage h , F 


Ausführliche Liste anfordern! 


DOS 3’95 








Fi 
The Box 360, 


VGA nach PAL oder Kan 

Ausgänge S-VHS und FBAS 
Umsetzung bis 800*600 
Echtzeit 


Wir führen noch weitere Systeme zur 
Verbindung Ihres PCs mit Ihren 
Videogeräten 

Fordern Sie unsere Unterlagen an 


©ehlrich X, Distler 







braucht 
auch 


Oehlrich & Distler, Hauptstr. 53, 91054 Erlangen 
Tel. 09131-2 41 33 / Fax 09131-20 58 32 


Ihr Kin 


gute Software! 
nn, 


Im Grundschulalter 


RECHENKÖNIG 5.0 


Zum Bruchrechnen 
BRUCHPILOT 2.0 


Unterrichtssoftware für MS-DOS mit Hand- 
buch 98 DM je Programm (Schullizenz 289 
DM). Info kostenlos. SCHUL-Soft A. Gruner, 
Schlepperstraße 9, 45659 Recklinghausen, 
Telefon 02361/15302, Fax 02361/13500. 








Probleme mit 


Unsere Superspeed-Utilities 
ermöglichen ein Arbeiten ohne 
DONGLE, ohne KEYKARTE, ohne 
VIREN, ohne CO-Prozessor, und 


Detailierte Unterlagen über 
INFO-Anforderung: Tel. 07325/9602-13 


Otto Stock GmbH 


Postfach 64 


D 89166 Niederstotzingen 
Tel.: 07325/9602-0 Fax: 07325/96 02-44 
BTX: 07325/9602-22 


DONGLE + KEYKARTE 


VIREN + CO-PROZESSOR 





























Programmer für XT/AT 

m EPROMs: 2716, -32, -64, -128, -256, -512, -010, -101, -301, 
-1000, -1001, -1023 sowie die entsprechenden A- und CMOS- 
Typen I EEPROMs: 2816, -16A, -17A, -64A IM Vpp: 5V, 12,5V, 
12,9V, 21V, 25V M Programmieralgorithmen: NORMAL, INTL, 
QUICK, NSCMOS, NSFAST, USER M Hex und Extended-Hex zu 
Binärkonvertierung für INTEL-, MOTOROLA-, TEKTRONICS- und 
TI SDSMAC-Format IM Split-Utilities für 16 und 32 Bit M Check- 
summenberechnung Mi Screen-Editor HEX/ASCII mit FILL, COPY, 
PRINT und SUCH-Befehlen Mi bis zu 8 EPROMSs gleichzeitig pro- 
grammierbar I 8 wählbare Portadressen 
4fach-Gang-Programmer für XT/AT DM 550,- 
8fach-Gang-Programmer für XT/AT DM 765,-. 
Lieferumfang: Slot-Karte, Kabel, Programmiersockel, Software, 
Handbuch 


DOBBERTIN ann 


Industrie-Elektronik Telefon 0 62 02/7 14 17 
Brahmsstraße 9, 68782 Brühl Telefax 0 62 02/7 55 09 





UEDING Computersysteme 
[B-TaTel\ 7111945) Tel. 02373 9699-0 


58706 Menden Tel. 0161 4215881 
ala 1-2 CS B[-Tellıre) FAX 02373 9699-18 
Händleranfragen erwünscht 10/94 














Sie arbeiten mit 


Visual 
Basic 


Wir haben für Sie dazu die 


Tools. 


Professionelle Routinen-Sammlungen, Custom 2 ak 
und Utilities für (fast) jeden Zweck; z.B. Datenbank, 
Kommunikation, vei.infachte VB- -Programmentwicklung, 
einfache Erstellung von Windows-Online-Hilfen und vieles 
mehr - auch für QuickBASIC und BASIC PDS! 


Kostenlose Info + Demodisk anfordern! 


Zoschke Data GmbH 
Bahnhofstraße 3 

24217 Schönberg/Holstein 
Tel. 04344 /61 66 + Fax 6162 
E-Mail: CompuServe ID 71340.2051 


DATA 
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Der professionelle 
Kopierschutz 


schon ab 
DM 17.83* 


- schützt Ihre Software 100% gegen Raubkopieren 

- Anschluß an die vorhandene Druckerschnittstelle und 
für den Drucker transparent 

- sehr sicherer Abfragealgorithmus 

- Tools für alle gängigen Programmiersprachen 

- sehr einfache Installation 

- für DOS und Windows 3.x 

KM: *bei 1000 Stück: 17.83/St. 

- enorm günstig Demopaket: 90.85/St. 

Fbes programmiert, keine Programmierarbeit bei Ihnen nötig 
M: *bei 1000 Stück: 39.10/St. 

- feste Kundennummer (32 Bit) De 5 

- feste Seriennummer (32 Bit) a ee 

- kundenspezifische Nummer (64 Bit, optional) 

- fest programmiert, keine Programmierarbeit bei Ihnen nötig 

- auch für Atari 

DM: *bei 1000 Stück: 51.75/St. 

- ohne Batterien Demopaket: 120.75/St. 

— mit 255 Bytes am Printerport frei programmierbar 

- auch als dauerhafter Datenspeicher verwendbar 

- jederzeit wiederbeschreibbar und lesbar 


Techno Data ID 
Ingenieurbüro Kröger I 
Postfach 1224 

24332 Eckernförde 


Tel: 04351/86671+86679 
Fax: 04351/85403+87386 








SOFTWARE FÜR SCHULE & BERUF 





E "IBM 05/2 Warp Disk 138 
Aodobe PhotoShop 3.0 1.685 *IBM 08/2 FullPack CD 148 
AutoCad LT, 1.0 1.064 *IBM 08/2 FullPack Disk 19 
KHK EuroProfit 1.0 WIN 289 *KHK Light-Fibu WIN 238 
KHK PC-Freiberufler WIN 650 *KHK PC-Freiberufler Win 238 
KHK PC-Light-Fibu WIN 590 "KHK PC-Kaufmann WIN 238 
KHK PC-Kaufmann WIN 1.485 *Lot. SmartSuite WIN od. 052 395 


MS-FoxPro 2.6 DOS/WIN 245  "MS-Access 2.0 355 
MS-Office CD/Disk 1025/1225 *MS-Excel 5.0 355 
MS-Office Pro CD/Disk 1325/1545 "MS-Office /Pro 4.3 495/665 
MS-WinWord6.0a 7% *MS-Office /Pro 43 CD 445/575 


QuarkXPress WIN 3.3 2295 *MS-Word 6.0A DOS od. WIN 355 
TextBridge OCR, 2.0 WIN 335  *OmniPage Pro 5.0 WIN 985 
; *PC-Tools DOS od. WIN 165 


*ABC-I *Recognita 2,0 WIN 785 
'ABC-FlowCharter 3.0 295 “Tooonk SD WIN „ 

Aldus Pagemaker 5.0 805 

"AutoCad LT 1.0 355 "WordPerfect 6.0 365 


55 
355 "auchfürStudenten, Schüler, Lehrer. 
Schulversionen nurgegen Nachweis 
Klassenraum- u. Schullizenzen 


*Clipper 5.2 
"CorelDraw 5.0 dtDsk+CD 445 
"CorelDraw 5.0, dt. nur CD 375 


"DesignCad 2D 7.0 WIN 269 bitte anfragen. 
*FrameMaker 4.0 670 FordernSieunsere 
"IBM 0S/2 Warp CD 99 Gesamtpreislistean! 


EDV-Service Waltraud Gorißen 
Weimarer Str. 39 - 41334 Nettetal 
@ 02153-5151 - Fax 13089 


& 











N) N mi ‚000 

0 Li 

IN LOS 
u u 

w niger Kosten - mehr Leistung 


Wir haben die TOP-Lösung 
für die Schaltplanerstellung: 


WSCAD.P1 
neu: Version 3.1 


Fordern Sie kostenlos an: 
© Demo-Diskette 

e Paketangebot 

e Seminarplan 


DIPL-ING. GERHARD SCHMITZ GMBH 


INNOVATIVE STEUERUNGSTECHNIK 


_ _Grabenstraße 17 - D-65439 Flörsheim 
© Tel. (06145) 2503 - Fax (0 6145) 2634 





Dehatien 
323807, zu 
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Ameritashestspfinare: 


a es 















Tel./Fax: 0 21 59-8 07 64 





nr a 
‚ 
Motor Control System 
« Eine PC-Steckkarte steuert 6 Motoren - ideal für Mehrachsysteme! 
» Drei On-board-Prozessoren HCTL1100 regeln Position, Geschwindigkeit 
und Beschleunigung für drei DC-Motoren mit Inkremental-Encodern 
+ 3 Pulsgeneratoren und Positionszähler für drei Hilfs-Schrittmotoren, auch 
als universelle Timer/Counter einsetzbar (interruptfähig) 
Insgesamt 20 optisch entkoppelte Ein- und Ausgänge für End- oder 
Referenzschalter und freie Verwendung (interruptfähig) 
Ständige Systemüberwachung durch Watchdog und 
Kabelbrucherkennung; automatischer Motorstop bei Problemen 
* 8 KByte nichtflüchtiges CMOS-RAM zum Schutz wichtiger Variablen 
(Motorposition) bei Stromausfall 
«  Software-Bibliothek für alle Sprachen - inklusive C-Sourcecodel 
MCS (komplett mit Softwarebibliothek) ....... DM 2130.- 
MLV-DC verstärker für 3 DC-Motoren/S50W ...... DM 898, - 
MLV-ST Verstärker für Zweiphasen-Schrittmotor DM 460, - 
Preise in DM inkl. MwSt. ab Lager Dieburg + Versandkosten DM 15,- + Katalog kostenlos 


CONITEC DATENSYSTEME 


GmbH « 54807 Dieburg « Dieselstr. 11c » Tel 06071-9252-0 » Fax 9252-33 





Tagssaktuelle Preise Bix: *6789090# n 
x 


* 
Aus unserem Programm: U.$. SOFTWARE — PREISE IN DM id 









FAX/MODEM 
28800 V.34 


Mit Postzulassung 
DM 458,- 


FAX: CCIT Gruppe III FAX 
14400 bps, Autofallback auf 
9600, 7200, 4800, 2400 bps. 





%* 

* 

x 

* 

* 

* 

* 

2 2 ee NE B........139 % Echter Hntergrundbetrie beim 

* y: enden und Empfangen. 

* King's Quest VII CD .. MODEM: 28800 bps. V.34 V.32 

x Map’ 60 D...... x - un an ee 25, 

x Office Control Easy Win = sc ei 

* on f Y h * | 14400 int. Gerät 14.4 Fi DM 239,- 
icken-—i 14400 ext. Gerät 14.4 Fe DM 253,- 

x Quic en — in . Formu ME itihee * | Zason im. gerat ZBia FI= FC el 

%* Uninstaller 2 Win... x | 28800 int. Gerät 2814 Fi - V.34 DM 458,- 
{ 28800 ext. Gerät 2814 Fe - V.34 DM 493,- 

WOEBrO Ense messnisn % | Software: Bittom + ECLIPSEFAX 

% Alle Preise inkl. Versand per Postnachnahme, UPS-Nachnahme plus 5 DM % ee a al 

* %* 

* Ir * | UART 16550 DM 15,- 

: America's Best Software x 

* 

* _ D.Moog - Ilbertzweg 48 - 40670 Meerbusch x DOBBERTIN GmbH 


Industrie-Elektronik 
Brahmsstraße 9, 68782 Brühl 


Telefon 0 62 02 / 7 14 17 
Telefax 0 6202/75509 





iketten. 
Barcodes und Etike 
Systemkomponen ten 
zum Integrieren 


\1S CCD- 
Scanner 
Barcodes 
drucken - 
Barcodes 


en A ortigen Modulen 
nich gemacht mil fertigen 

MINoE 
DATA Teieton 040/540 7255 _ 








Qualitäts - Nachfülltinte in 
allen Farben und für alle 


Tintenstrahldrucker mit aus 
führlicher Anleitung und 


B bis zu 90% Ersparniss 
B Funktions-Garantie 
B Qualitäts-Sarantie 
B Drucker getestet 


Farbe 3 x 60mil 
= 99,- DM 
Scwarz 120mi 
=59,-D’M 
Epson Color 
Farbe 3 x &0mi 
= 99,- DM 
Scwarz 120mi 
=59,- DM 





Original Patronen 
HP 500 Fa. 56,- Canon 600 Sw. 16.- 
HP 500 Sw.34,- Canon 600 Fa. 19,- 












Stylus 800 23,- Ep.. Color 76.- 
Ep.. LE WW 35,- 





Vertrauen Sie aufmehr als ws, | 
10 Jahre Erfahrung und £ \ 
fordern Sie unsere kostenlose! = | 
Info & Preis Broschüre an ! 


Warenzeichen und Firrnennamen sınd Eigen: 
tum der jew Hersteller Alle Preise ın DM 








RENNER INFORMATIK GmbH 
79822 Titisee-Neustadt , Talstr. 12 








Tel. 07651/3355 Fax. 07651/3377 





P Ein geniales Steuerungssystem! 


Suchen Sie eine Steuerung, die wirk- 
lich ALLE Geräte kontrollieren kann, 
einfach zu installieren und zu bedienen 
und trotzdem preiswert ist? 
Dann möchten wir Ihnen Media-Link 
und Magic-Control vorstellen! 




















Anwendungsbeispiele: 
B detailierte Beschreibu je 
Bw 24 Std. Lieferservice 
w 24 Sid. Bestellservice 
B Kunden Hotline 





Licht- u. Jalousiensteuerung, Heizungs- 
regelung, Überwachung, Wecken ... 

- Steuerung von Video- und Hifianlagen 
- Fernsteuerung über das Telefon uvm. 


Funktionsprinzip: 
Steuerung beliebiger Geräte wahlweise 
über Busankopplung oder drahtlos per In- 
frarot. Vernetzung bel. vieler Räume. 
Steuersoftware f. MS-Windows m. Ma- 
kros, Schaltuhr uvm.. Mobile Bedienung 
z.B. über das neue Terminal für 
das Handgelenk (siehe Bild)! 








Und der Preis? 

Anschlußfertig einschließlich 
Windows-Software schon ab 198.- DM! 
Ausführliche Informationen mit Demosoftware 
senden wir Ihnen gegen 2.- DM in Briefmarken! Pe) 


Grewe Computertechnik GmbH 


Postfach 100638 
D-45606 Recklinghausen 





Tel. 02361 181354 | 
Fax 02361 185624 
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So macht Formular 


Hier ist noch Platz für a 
Ihren DOS-Tip! ee 


ausfüllen u. ausdrucken 


Wir beraten Sie gerne - Mit Scan&Type wird das lästige Ausfüllen von 


Formularen zum Kinderspiel. Scannen Sie 
a H einfach mit Ihrem Scanner das gewünschte 
kostenlos und unverbindlich. Formular ein. Füllen Sie es am Bildschirm aus 
und drucken Sie es dann. Ideal auch zum 
Anlegen von Formularbibliotheken. Getrenntes 
T Speichern von Formular und Inhalt. Formular- 
081 21/769-300 empfang per Fax, ausfüllen und wieder ab- 
senden. Bei Bedarf liefern wir auch einen 
passenden Scanner. 


Z 05651/92930 Bea OSTEN 
reis für Mehrfachlisenzöh auf Anfrage. 79774 albpruck 


Händleranfragen willkommen. h “ 
(Schauen Sie auf der CeBIT vorbei)! ee 








Khaigs | SEMINARBÖRSE 


max. 20 Z. max. 40 Z. max. 14 Z. max. 48 Z. max. 12 Z. max. 9 Z. 
| PLZ/ORT ANBIETER/ADRESSE TELEFON THEMA TERMIN PREIS 


45277 Essen Software-Schulung u. Beratung Gisella Koeller 02 01/58 88 21 Windows, Word, WP (DOS+Windows) Excel; auf Anfrage 








Frauenkurse 


82041 Oberhaching/Mchn. HILF ! GmbH, Keltenring 2-4 089/ 61 37 90-0 Einführung in ANSIC, C++, Windows 3.1 Programmierung, laut Seminarplan siehe Seminarplan 
Windows NT Programmierung und vor Ort 





80339 München b.i.g. Computer Netzwerke, Y 089/ 502 37 12 Novell 3.1%3x): Supervisor-Train / Install (2 Teile) 20.-24.3.95 
Ligsalzstraße 36 Fax: 089/ 502 01 92 Novell 4.10x: Administrator/Install at. (2 Teile) 13.-17.3.95 
Windows für Profis/Windows im Novell-Netz (2 Teile) 13.-17.3,95 





81379 München de soft GmbH, Tel.: 089/78 58 910 Clipper 5.2 für Einsteiger (ftg), Fortgeschrittene und Profis (je 3tg), laufend in München/ auf Anfrage 
Machtlfinger Str. 2] Fax: 089/78 58 91 11 von Computer Associates autorisierte Clipper-Schulungen Frankfurt/Hannover/ 
neu; CA-Visual Objects im Überblick (ltg) und für Einsteiger (Stg) Duisburg/Wien 





90408 Nürnberg COTRAIN Schulung, Rollnerstraße 97 0911/35094 17 Grundlagen-, Aufbau- und Spezialseminare für alle DOS- laufend ab 440,-/Tag 











Fax: 0911/3509433 | und Windows-Standardprogramme, besondere Angebote für Firmen individuell (Firmen) Katalog anfordern 








KURSE * LEHRGÄNGE + SEMINARE 





INTERNATIONAL 


COUPON 
JA, der Eintrag in der 


DOS-Seminarbörse interessiert mich. 
Bitte 

I senden Sie mir Informationsmaterial 
I veröffentlichen Sie beiliegenden Text 


Informieren Sie 1,32 Millionen* DOS-Leser über 
Ihr Angebot aus dem Bereich Seminare, 


* AWA ’94 


Lehrgänge und Kurse. 
Die DOS-Seminarbörse ist hier das 








optimale und überraschend preiswerte 
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Ihre Eintragung kostet pro Zeile 

(max. 144 Zeichen) 80,- DM (zzgl. MWSt.) 
Rufen Sie einfach an, oder füllen 

Sie nebenstehenden Coupon aus. 

Telefon: (0 56 51) 9 29 30 

Telefax: (0 56 51) 92 93 99 Br 


(Adresse oder Firmenstempel) 


Bitte absenden an: 
DMV Daten- und Medienverlag, 
Gruberstr. 46a 
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KLEINANZEIGEN 


Der German Computer Club (GCC) 
sucht bundes- und europaweit neue 
Mitglieder! 

Wir bieten jedes Quartal ein professio- 
nelles Clubmagazin inklusive einer Club- 
diskette mit aktuellster Shareware aus 
allen Bereichen. Zudem noch Mailbox 
Service. Fax Hotline und vieles mehr. Vor 
allem sind wir ein kompetenter Partner 
wenn es darum geht, Ihre Computer- 
probleme schnell und gut zu lösen. 
Ausführliche Informationen schicken wir 
Ihnen sehr gerne gegen 1 DM 
Rückporto. Unsere Adresse: 

GCC, z.Hd. Ingo Titze, 
Hildegundisstr. 13, 41352 
Korschenbroich 


PC-Club sucht überregional Mitglieder. 
Info mit neuester Clubdiskette gegen 
3,- DM (in Bar oder Briefmarken) von: 
APO Club, A. Moder, 

Am Flügelbahnhof 35, D-96317 Kronach 
Tel. 0 92 61/4 05 77 


Highscreen-PC-Usergroup 
Computerclubs gibt's viele... 
Wir sind einmalig! 
Helpline, Clubzeitung, Kontakte, Mailbox, 
Hard- & Softwareservice, + + +. 
Info (1,- DM Rückporto) von: 
Kay-Uwe Berghof, 
Roseggerstr. 5, 42289 Wuppertal 


Stellenmarkt 


DM 4500,- und mehr können Sie 
monatl. nebenbei vom Schreibtisch 

aus mit ihrem PC verdienen! (keine Vers., 
Kapitalanlg. etc.) Fordern Sie kosten- 
loses Info an, 

P. Walter, Postfach 12 19 

39382 Oschersleben 


Dipl. Ing. erstellt techn. Handbücher, 
Zeichnungen, Online-Hilfen, Übersetzun- 
gen (E-D), Schulungsunterlagen, etc. für 
E.-Technik und EDV. 

Anfragen unter Fax: 0 22 33/7 32 83 


PC-Nebenverdienst-Ideen! Info 2,- 
Rückporto. BentSoft, Otto-Hahn-Str. 1, 
93053 Regensburg 


Geschäftsverbindungen 


Besitzen Sie einen IBM- 

kompatiblen Computer? 

Machen Sie jetzt mit bei der High-Tech 
Revolution der Geldmacher! Verdienen Sie 
sechsstellig durch simples Disketten- 
kopieren. Wie Umfangr. Sofortstartpaket + 
Diskette gg. 15,- DM gleich anfordern bei: 
B. Hann, Goethestr. 13, 66557 Ilingen G 


Softwareentwicklung zu Festpreisen! 
vom Dipl. Informatiker u.a. in C/C++, 
Visual Basic, Tel. 0 21 31/10 13 70 


Top Verdienst mit ihrem PC durch 
legales Diskettenkopieren Startpaket 
DM 15,-, Vorinfo DM 3,- B.M.; Franz 
Gröger, Herdweg 20, 71131 Jettingen 
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Programmierung: DOS und 
WINDOWS (Makro-) Programmierung: 
Excel, Lotus, Symphony, dBase und 
MS-Access. 

Tel: 0 30/8 21 20 57, Fax: 821 2059 


Programmentwicklung/System- 
analyse zu Festpreisen! 

Vom Dipl.-Informatiker u.a. in C/C++, 
Clipper, Visual-Basic, MS-Access. 
Tel: 0 42 02/6 35 43, FAX: 88 13 29 


Verschiedenes 


Entw. + Layout + Prototype + Serie 
* * * SMD-Bestückung * * * 

Walter Berg Electronic 

83646 Bad Tölz, Sonnleiten 34, 

Tel. 0 80 41/87 39, Fax 70914 

ab 23h G 





E-SCHROTT-PLATINEN: kosten- 
lose Annahme und Abholung 

durch Entsorgungsfirma. 

Tel. 0 80 41/7 3997, Fax:73998 G 


ELEKTRONIK-SCHROTT -ENT- 
SORGUNG, umweltbewußt u. 
preiswert. Verkaufen Sie schon 

heute mit Rücknahmegarantie für 
morgen. Walter Berg, Umweltdienst, 
Tel. 0 80 41/7 3997, Fax:73998 G 


D-RAMs aus Rechnerverschrottung. 
Höchstpreise zahlt 
Tel. 0 80 41/87 39, tägl. 21-23 Uhr G 


Restpostendatenbank-Electronic 
für Industrie u. Gewerbe 
Anfragen + Angebote erwünscht 


Tel. 080 41/7 3997/Fax: 73998 G 


PC-Flirt gewünscht? Dann schnell die 
Kontakt BBS anrufen! Userbilder, 
Onlinedialog und vieles mehr, 13 Lines 
- 0.40/6 78 99 92, ISDN 67 94 10 71 


En zz a a a ZZ en 


* AMMERSEEBOX hi 
* Internet Umschlagplatz fürjeder- * 
* mann. PC Board BBS-Software * 
* 08807/91527 (14400/28800) * 
* 088. 07/9 30 43 (64000/ISDN) ei 


ER a a € 


Kopierschutz? Dongle, Software, Dis- 
ketten? Kein Problem! Tel. 0 44 74/51 78 


Alle PC-Bücher 

Versandbuchhandlung Abt. DMV 
Postfach 12 55, 4133 Neukirchen 
Tel: 0 28 45/3 35 08, Fax: 376 31 


Scan Service bis 16,7 Mill. Farben, bis 


DIN A4, für PC+Amiga ab 4,-/orl. an 
P. Strick, PF 69, 46406 Rhede, 

Tel. 0 28 72/568 01 Angebot 10 Bilder 
(9x 13 cm Kleinb.) nur 30,-/ Demo 5,- 


KONVERTIERUNG (ca. 900 Formate) 
Text-, Datenbank-, u. Grafiküber- 
tragung von Apple bis Zenith ab 

DM 35,-/Disk. Tel.: 0 21 02/84 65 33 


Mailbox mit interessanten Angeboten, 
Tel. 061 87/2 67 38 


Kontakt Mailbox in Bayern für Sie, 
Ihn Paare. Online-Chat., viele 
Shareware-Programme, usw. 
Tel. 083 41/9 80 11-7, -8, -4 


Selbständig machen im EDV- 
Bereich? 

Ja, aber wo und wie? Gratisinfo: 
„Geschäftsidee“, Th. Heuss-Str. 4/ 
DOS 507, 53177 Bonn 


SYS-TEC BBS 

1GB, CD-ROM, DOS, WIN, 08/2 
Big Doom-Area (over 1500 Fil.) 
Tel. 0 25 65/37 72 (20-4 Uhn) 


Hard u. Software zu günstigen Preisen! 
Thomas Hölzke, EDV-Beratung 
Stieglitzweg 2, D 21614 Buxtehude 
Tel./Fax: 0 41 61/80 297 (Tel. ab 19h) 





Mailbox für Sie 
64 lines 
Tel. 005922 79315 


Mailbox SYS-TEC BBS 

1GB, CD-Rom, 18-8 Uhr Nachts, 
DOS, Windows, OS/2, Utils, Spiele, 
Programmieren, DOOM 

Tel. 0 25 68/37 72 


!Achtung! Völlig neues Netz sucht 
Hubs+Nodes!! Das FITNET expandiert 
weiter und sucht noch Boxen die sich 
an das FITNET anschließen. FITNET 
(Freizeit-Interessen-Treff) Infos bei 
Ghosttown BBS Tel: 0 89-8 94 97 97 
Request: FITNET unt. 2:2480/851 





















SIMM 256KB - 70ns 


SIMM 1MB - 70ns 69,- 
SIMM 4MB — 70ns 235,- 
SIMM 4MB PS/2 - 7Ons 255,- 
SIMM 8MB PS/2 - 7Ons 529,- 
SIMM 16MB PS/2 - 7Ons 870,- 
VLB Board 486 Darkgreen 175,- 
CPU 486-80 AMD 400,- 
CPU 486-66 DX2 310,- 
420MB IDE Festplatte 350,- 
540MB IDE Festplatte 395,- 
730MB IDE Festplatte 540,- 
14400 Modem intern 170,- 
15” Monitor 560,- 
Alle Preise sind Tagespreise !! 
S-Rams, D-Rams u. weitere Produkte lieferbar 





M'Barki Hardware Tel: 0 23 61/65 10.07 


Fax: 02361/657061 G 


Verwaltungsprofi LEHRERKNECHT 
Individualdatei, Leistungsdatei 
Zeugnisdruck, BJS-Auswertung. 

Ab 69 DM, Paketpr. auf Anfrage. 
Shareware 10 DM bar, W. Tombers 
Rodenbruch 50, 33106 Paderborn 
Tel./Fax: 0 52 54/651 98-68667 G 


Geld verdienen mit dem PC!! 

Info + Disk gegen 3 DM in Briefm. von 
W. Uskow, Hoppenberg 8, 59387 
Ascheberg 


Suche Hardware 


Suche 486 DX2 66 Processor von 
AMD oder Intel. Preis VS 
Tel. 023 51/7 97 41 Fax 0 2351/79 74 





Suche gebrauchten 486 DX66 mit 
1000mB Festplatte. Zahle gut. 
Chiffre-Nr. 03195 











AOQ-Plotter ges. Tel. 0 93 83/73 13 


Biete Hardware 


KR a a 


Toner & Tinte & Farbbänder 
PC-Drucker & Kopierer & Fax 
- kostenlose Info-Disk von — 
HDG - Direkt 0 61 55/23 39 


De ei Z 


FLACHBETTPLOTTER 

Bausätze ab DM 399,- 
Fertiggeräte ab DM 499,- 
Fertiggeräte DM 1.198,- 
Fertiggeräte DM 1.598,- 


DIN-A3- 
DIN-A3- 
DIN-A2- 


DIN-A1- 
Kostenlose Information bei P. Haase, 
Schelmrather Str. 35, 41469 Neuss, 
Tel. 0 21 37/7 67 83 od. 01 72/2 1548 40 
Fax: 0 21 37/7 6984 


Funk-Schreibtischuhr (digital) mit 
PC-Schnittstelle (RS232) z. verk. 
Info: P. Littfinski, Osterholder Str. 15, 
25482 Appen 


SCSI-Kab: int. 2m 8 Steckerf: 20 DM; 
ext. SCSI1: 20 DM; SCSI2: 35 DM; 
Kab. VgA — 5*BNC: 38 DM inkl, Porto 
(VK) CD-Produktion 70 DM; 

Tel 0 30/9 75 21 60 


PC-Faxempfang mit Einschaltbox 75 
DM, Tel. 0 63 44/49 47, PC-Fax: 72 14 


Notebook Compaq LTE Elite, 486/40 
CX, 9-MB RAM, 340-MB HD, 8,4” Color 
TFT Display, Fax-Modem, Windows 3.2 
und DOS 6.0, integriertes Netzteil, neu, 
umständehalber VB 9.500 DM 


Biete Software 


ern a en ne nn 


* BTX-COMPUTER-TREFF *37237# E 








* BTXSINGLE-TREFF “42044664  * 
* Btx für Girls *420441160# * 
* Btx für Boys “420441184 * 
* Btx für Paare "420442260# * 
* Btx für Genießer "A204466H  * 
* Btx-Telesoft *4204433360#* 
* Btx Allerlei "420454  * 
* Btx Freundschaft "A2044S5#  * 
* Btx "208896# x 
* Btx *436045# ? 
* Btx *436046# 5 
* Btx *208890# ie 
* der Btx Deutschlandführer h 
* Btx *20889# y 
* Hong Kong Branchen f 
ii *2088900070# f 
*USABranchen *2088979# e; 
* USA SEX Games *372375# k 
* der deutsche SEXSIEGEL » 
: *3723750000# “ 
* Btx Extrem E 
* Btx Regional £ 
* außerdem: & 
6 Btx *3723766# 
Btx *420444# 
Bix *43604444# 2 
5 Btx *42044166# E 
f Btx *436046666# h 
n Bix *48604588# ki 
DOS 3’95 


Astro-Software der besonderen Art! 
Tel. 0 30/6 11 5801, 
Fax & BTX6 112146 


Hickl Software GmbH 
—  Finanzbuchhaltung 
—  Lohnbuchhaltung 
—  Vereinsverwaltung 
Kaiserstr. 312 - 47178 Duisburg 
Tel. 02 03/47 07 88 Fax 47 57.07 


Riesiges CD-ROM-Angebot ab DM 3,90! 


IBM-PD’s ab DM 0,50! Kostenlose Sierra- 
Spielehilfen! Tel: 0 69/86 94 99 


Chin. — Jap. - Kyr. SW 
Tel. 0 89/3 54 36 10 


PD-Software-Shareware-MS-DOS 
9000 Programme. Katalogdiskette gg. 
1 DM in Briefmarke. 5,25 - 3.5 

M&M COMPUTERSYSTEME 
Fontanestr. 6, 67061 Ludwigshafen 


a Krane ee 


— Das Programm für jeden Wirt — 

DM 345,- bzw. Demovers. DM 29,90 
* DISCO * Plattenverw. DM 29,90 
Lieferung per NN zuzügl. Versand 
Individual - Software Rita Raif 
Schloßgarten 24, 76327 Pfinztal 

Tel. 07 21/46 91 17 nach 17.00 Uhr 


“= INDIGO ** 

Das Programmpaket für den Maler!! 
Vom Aufmaß bis zur Rechnungsstellung 
DM 510,- 

R&M Software 51147 Köln 
Tel. 0 22 03/6 70 80 


Drucken Sie Ihren eigenen Barcode 


Barcode-Library, ab Olipper 5 199,- DM 
Barcode-Unit, Turbo-Pascal 199,- DM 
Telefon: 025 53/806 13 


Eine Bitte an unsere Abonnenten 





Vermerken Sie bei Schriftverkehr und Zahlungen neben der 
vollständigen Anschrift stets Ihre Abo-Nummer. 


Sie vermeiden damit unnötige Verzögerungen bei der Bearbeitung 
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Kasse / Lager je 399,- DM 
Gastronomie-Kasse 499,- DM 
Faktura 599,- DM 
Vereinsverwaltung 299,- DM 


Einn.-Überschuß Buchführung 299,- DM 


KassenBuch 179,- DM 
Privatbuchhaltung 99,- DM 
Roland Schmidt, Software-Büro, 
Kaiser-Heinrich-Straße 33 


94491 Hengersberg‘ 
Telefon 0 99 01/70 79, Fax 7384 


*HP95/100LX*PD + Shareware bei: 
Vogel, Anderheitsall. 20, 22175 HH 


AUTOCAD/Sketch Superdruckertr. 10x 


feiner, bis AO; Plottsimulation; a. 35 DM 
Tel. 0 21 58/28 89 


« CD-ROM ® CD-ROM ® CD-ROM ® 


Erotic CDs abDM 9,90 
08/2 Warp CD-ROM DM 179,— 
Pegasus 5.0 DM 34,90 
War-Craft (dt.) DM 99,35 


Akt. Komplettliste kostenlos! 
Händleranfrage willkommen. 


Casper Tel: 04 51/46 96-4Fax:-5 G 


EROTIK-BASAR EROTIK-BASAR 
Eine Riesenauswahl an Erotikbildern 
Fotoqualität. Die Disk kostet nach 
Preisgruppe: PG I 5 DM, PG II6 DM, 

PG III 7 DM PG I: Busty, Erotik, B&W, 
Modells PG Il: Ohpo, Asian, Lesbo, 1 in 
1Cum/BOX-Shots, Oral. 

PG Ill: SM Dildo, Bizarre, Anal, Trans. 
Mengenrabatt ab 3 Disk -2DM, 5D.- 
4DM, 10 D-10 DM, 20 D-20DM 

Demo + Katalog für 10 DM in bar 
Altersnachweis erforderlich! 

Bez. in bar oder NN + 7 DM Versandk. 
POSITIV Software, Christoph- 
Scheinerstr.40, 

85080 Gaimersheim G 


dBase 5.0 für DOS, org. verp., 
DM 750 (Gewinn aus Verlosung) 
Tel.025 41-8 11 79 od. 132.07 


Aktuelle, preiswerte Software! 


KHK Einnahme-Überschuß-Rg. 98,- 
KHK KFZ-Kostenverwaltung 98,- 
FIBU*LOHN*FAKT f. DOS je 238,- 
CD Laufwerkbeschleuniger CD 69,- 


TCP/IP f. WIN Chameleon 4.x dt..MS 
MS OFFICE 4.3 - weitere Softw. u. 
UPDATES auch f. OS/2, UNIX a.A. 


"Fa. BREIDERT Tel: 0 61 50/5 37 44° G 


* Sonderaktion: 2 CD’s gratis * 
jede CD-ROM zu Super-Preisen: 
z.B. Pegasus 6.0 nur 27,95 DM! 
Ständig Neuheiten: BTX Hübner# 

Tel./Fax 0 89/1 40 62.05 G 


Designer 4.0/4.1 350,- DM 
Tel. 0 92 31/6 30 87 


PC-LOTTO-AKTUELL 3.0 

komplettes Lottoprogramm für 89,- DM; 
KOSTENLOSES INFO anfordem! 

R. Sumaski, Holthauser Str. 30, 45897 


Gelsenkirchen, Tel. 0209/69262 G 


CAD Programm CADKEY PRO 2D/3D 
Vollversion mit Lizenz f. 5000,- 
(NP 7900,-) Tel: 09 11/39 72 17 


PRAGMA: Programm zur Erstellung von 


Arbeitsblättern f. d. Matheunterricht, gute 
Einstellbarkeit des Schwierigkeitsgrades; 
Bereiche: Brüche, Dezimalzahlen, 
Gleichungen, Grundrechenarten, 
Kopfrechnen, Maßeinheiten rationale 
Zahlen, Prozent-Zinsrechnung, Potenzen 
und Wurzeln. DEMO 10,- DM; Vollversion 
98,- DM. L.C. Rauscher, 

Junkersstr. 114, 32257 Bünde, 

Tel: 052 23-6 12 21 


Ihres Abonnements. 


Vielen Dank 
Ihre DMV-Versandabteilung 


DOS-MARKT 
KLEINANZEIGEN 





CNC-Software. Drehen und Fräsen. 
Zeitkalkulation, Geometrie. Für Schüler, 
Meister, Arbeitsvorbereiter. Sehr 
preiswert. Demodisk 30,- DM. 

Tel. 05 61/82 67 40, Fxx 825596 G 


Hackersoft/Cracks Tel. 0 71 58/80 06 


Verkaufe Yellow-Point CD und andere, 
Tel. 0 24 34/2 01 50 


Editor für EXE, COM, ASM, TXT etc. 
DM 35,- Reinhard Woisch, 
Erbsenkamp 4, 22175 Hamburg 


Lehr. einsatz 20 F.48 KI.99 Leh 
86,50 DM (Demo 8 DM) 
Tel. 046 31/24 14 


„PENTIUM-TEST auf Rechenfehler 3,5" 
Disk für DOS, DM 19,55 incl. MwSt. 
Versand per NN. Ing. Büro B. Hofelich, 
Berneckstr. 16, D-78054 Schwenningen 
Tel.0 7720/85508 Fax 33040 G 


DocuWare PRESSMAN 

Das elektrische Pressearchiv unter 
Windows für unglaubliche 290,- DM zzgl. 
10,- DM Versand. 

- inkl. Handscanner und OCR 

— Kein Ausschneiden, kein Kleben 

- Artikel mit Scanner einlesen 

— beliebig neu zusammenstellen 

- Ablage unter Stichworten 

- schnell und sicher wiederfinden 

- orginalgetreuer Ausdruck ... 
Bestellungen und Informationen: 

Ronald Schimmel Software 

Am Bräuberg 12, 85410 Haag 

Tel.:0 81 67/91 80 

Fax: 0 81 67/92 97 . G 


GASTRONOMIESOFTWARE 
Tel. 0941/73798 
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KLEINANZEIGEN 


CD-ROM Katalog Top Aktuell 
Jeden Monat neu umfangreiches 


Angebot aus allen Bereichen, mit 
Beschreibung und Abb. Top Angebote. 
MWPK EDV, 

85081 Reichertshofen Postfach 1130, 


Tel. 0 84 53-3 05 35 G 


TOTO/LOTTO: alle Daten ASCII, 
PC-Programme, gedruckte Listen. 
R. Speidel, Tel./Fax 0 74 33/367 77 


HH HH HI HEHH 


Literaturverwaltung 

Memo 

„... leistet für wenig Geld 
Hervorragendes“ (CP 6/90, S. 78-86). 
Incl. dt. Handbuch (440 S.) nur 

DM 198,- (Studenten DM 98,-) 
Gratisinfo von: BiblioSoft GmbH 
Postfach 15 67, 

35005 Marburg 

Tel 0 64 21/68 1833 
HEHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHE 





Private Anzeigen: Nur DM 6,- je angefangene Zeile. 


HOTEL - 2001 

Das Hotelverwaltungsprogramm für 
Hotels und Pensionen 

W. K. Bernhard, Feldstr. 40, 

59955 Winterberg, 

Tel. 0 29 81/65 63 

Demo-Disk DM 40 


** * Bundesjugendspiele-PC * * * 

Nur Leistungen eingeben, Sportab- 
zeichen, Benotung, Mannschaftsaus- 
wertung, Schul-, Kl.-, Diszipl’beste, SU 
bedrucken, Daten aus/nach dBASE 
Tel. 048 539/12 51 


Die Baukasten-Bürosoftware 

— esb-Finanzbuchhaltung 

- esb-Auftragsverwaltung 

— esb-Lohnbuchhaltung 

jederzeit erweiterbar, anpassbar an die 
betrieblichen Gegebenheiten! 

Info: EDV-Service Bachmann, 

Obere Dorfstr. 3d, 97909 Stadtprozeiten 
Tel. 0 98 92/12 64, Fax 17 51 
Händleranfragen willkommen! G 


ABSENDER (Bitte in Druckbuchstaben) / Kunden-Nr. (falls bekannt) 


4 WOCHEN ZUM TESTEN 

Kostenlos vom HERSTELLER 
Faktura/Lager/Mahnung 500,- 
Finanz-Buchhaltung 500,- 
Lohn-Buchhaltung 500,- 
Textverarbeitung 9,- 
Termin-Planung/Notizen 65,- 
Handwerk/Baw/Kundendienst a.A. 


Software Ingenieur Büro BITTER 
Birkenstr. 1 - 28816 Stuhr 
Tel. 04 21/89 15 95 


Fax 89 52.06 G 


Ihre Daten auf CD-Rom 
von HD, CD, DAT, Tape günstig 
in 24 h. EDV-Service Bohlmann 


Tel./Fax: 0 46 62/7 07 40 G 


PD und Shareware ab 0.50 DM 

für MS-DOS incl. Diskette. Duch 
optimale Ausnutzung der Disk, 
berechnen wir nur die Programme. 
Katalog-Disk bei MWPK EDV, 
Postfach 1130, 85081 Reichertshofen 


Tel. 0 84 53/3 05 35 G 





Vorname/Name 


DOS-MARKT | 


Achtung Software-Entwickler zur 
Erstellung Ihrer Manuals liefern wir 
Ringbücher, Buchschuber, 
Verpackungen und diverses Zubehör. 
Infos durch 

SMS Siegmund Manual Services, 
Bismarckstr. 78, 

38667 Bad Harzburg 

Tel. 0 53 22/716 43 

Fax 0 53 22/17 31 G 


HOROSKOP-DEUTUNG 
(ASTRO-TEXT: Neue Version 5.8) 
12 astrolog. Analysen: Persönlichkeit, 
Zukunft, Karma, Beruf, Gesundheit, 
Liebe/Sex, Solar (neu!) 

Das Programm für Laien 
und Profi-Astrologen! 
Kommerzieller Einsatz gut möglich. 
Demo (Geb.daten angeben): VS 40. 
COSMODATA Software GmbH, 
Ettenhoferstr. 2a, 

81375 München 
Tel. 0 89/7 40. 01 46, 

Fax 7400245 











Straße/Nr. / Postfach 


Geschäftliche Empfehlungen: DM 15,- je 
angefangene Zeile zzgl. gesetzlicher Mehrwertsteuer. 
Bitte veröffentlichen Sie meine Anzeige in der 
nächsterreichbaren DOS INTERNATIONAL für 

[_] private Zwecke [7] gewerbliche Zwecke 
(gewerbliche Anzeigen werden mit G gekennzeichnet) 





PLZ Ort 


Bei Angeboten: Ich bestätige, daß ich alle Rechte an den angebotenen Waren besitze. 





Datum Unterschrift bei Minderfährigen des gesetzlichen Vertreters) 
DMV-VERLAG LAT Kst] | A] N nee ih 
Anzeigendispo DOS | | | | | SER: 
Gruberstraße 46a BE 

85586 Poing | DB: da? are ee 


VERÖFFENTLICHUNG NURGEGEN VORAUKASEU—°IOOCOOOOOOOOOOOOOOO On „| 

















Bitte veröffentlichen Sie nebenstehenden Text in der | | | | | | 
nächsterreichbaren Ausgabe der DOS INTERNATIONAL re f 5 





[[] Den Betrag buchen Sie bite von meinem Konto ab* 4 | | ei | | et Kr! 








BLZ 








Konto-Nr. 





Bank. 
U Die Anzeige soll als Chiffre-Anzeige erscheinen (nur bei Privat). Chiffre-Gebühr 10,- DM inkl. MwSt. zzgl. zum Anzeigenpreis. 
In dieser Rubrik: 





[] Scheck liegt bei.” U Bietean DJ] Suche [] Tausch U] Stellenmarkt/freie Mitarbeit 
U] Hardware [I] Hardware [] Geschäftsverbindungen 
*zutreffendes bitte ankreuzen [U] Software [_] Software [] Verschiedenes 
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COREL DRAW! 


Sparpreis-Aktion: 
* Hier liefern wir Ihnen das Vorprodukt 
mit Ergänzung zum aktuellen Vollprodukt. 


3%6,- Aus unserem Update-Depot: 


228- 


235,- AutosketchWVIN Upd 2.0 Dt , 
267,- 


23,- Borland C++ Upd.-> 4.5 Dt 


128,- Corel Draw Upd.3-> 5.0 Dt 
207,- Corel Draw Upd.4-> 5.0 Dt 
,- Corel Draw Upd.4->CD 5.0 Dt 





Antivir IV 4.19 Dt 
Arts & Letters CD 5.0 Dt 
Ask Sam Windows 2.0 Dt 


375,- F & AIWIN Umsteiger Dt 
511,- Flintstone Bild.schoner Dt 
3%5,- Globalink/WIN Prof. Dt 


311,- MS Visual CH+ CD 2.0 E. 
68,- Vollversion zum Sparpreis*: 
1099,- MS Wind./WG Addon 3.11 Dt 


786,- Recognita Plus/WIN 2.0 Dt 
744,- Soundblaster +CD R 4.3 Dt 
109,- Stacker 4.0 Dt 


1327,- DBase VWIN Update Dt 
460,- Lotus 1-2-3/WIN Upd 5.0 Dt 
196,- Lotus Smart Suite Upgr 3.0 Dt 
1621,- Lotus Smart Suite 2.1-> 3.0 Dt 


Autod.Animator Pro 1.3 Dt 
Autoroute Deutschl 3.0 Dt 
Autosk.Symb. Masch 2.2 Dt 
Autosketch für Win 2.0 Dt 
Borland CH (CD) 45 Dt 


dBASEIV 


AutoCAD DOS/WIN 13.0 Dt 8361,- Harvard GraphWIN 2.0 Dt 


620,- Harvard GraphWIN P 3.0 Dt 
179,- HiJaak Pro WIN 2.0 Dt 
159,- IBM OS/2 Warp Disk 3.0 Dt 
395,- Laplink V 5.0 Dt 

5,- Laplink/WIN 6.0 Dt 


Auf Disk,+Handbuch: Sparpr.*: 766,- Lotus 1-2-3/WIN 5.0 Dt 


Borland Pascal 7.0 Dt 
Borland ReportSmi. 2.0 Dt 
CA-Clipper 5.2 Dt 
CA-Clipper + Tools 5.2 Dt 
CA-SuperProjectWVIN 3.0 Dt 


675,- Lotus Approach WIN 3.0 Dt 
210,- Lotus Organizer 2.0 Dt 


1491,- Lotus Smart Suite 3.0 Dt 
1995,- Vollversion zum Sparpreis*: 
1327,- MS Access 2.0 Dt 


CarbonCopyDOS+WIN 2.1 Dt 731,- MS Excel 5.0 Dt 


Checklt Pro 1.0 Dt 
Clipper Blinker 3.01 Dt 
Corel Draw CD 5.0 Dt 


Vollversion zum Sparpreis*: 


Corel Draw Disk+CD 3.0 Dt 
Corel Draw Disk+CD 5.0 Dt 


Vollversion zum Sparpreis*: 


Corel Fow 2.0 Dt 
Corel Vent.Disk+CD 4.2 Dt 
Corel Vent.Disk+CD 5.0 Dt 


Unser Tip: Autosketch für Win 2.0 Dt 395,- MS OfficeBusine$ $DiskUp4.2Dt 667, - 
* P 375,- Uninstaller/WIN 2.0 Dt 


DBase V/WIN Dt 


212,- MS Fiugsimulator 5.0 Dt 
785,- MS Fox Pro Prof./W 2.6 Dt 
7%,- MS Fox Pro Sw/DOS 26 Dt 
685,- MS Fox Pro Ste/WIN 26 Dt 
262,- MS Money f.Windows 3.5 Dt 
983,- MS Office B$$ Disk 4.2 Dt 


796,- Vollversion zum Sparpreis*: 


167,- MS Off.ProB$$ Disk 4.3 Dt 


295,- Vollversion zum Sparpreis*: 


395,- MS Win.fWorkgr. 3.11 Dt 
590,- MS Windows 3.11 Dt 
223,- MS Wind. NT Server 3.5 Dt 
231,- MS Win. NT Workst 3,5 Dt 
245,- MS Word f. DOS 6.0 Dt 
315,- MS Word f. Windows 6.0a Dt 
787,- MS Works f.DOS 3.0 Dt 
247,- MS Works f.Windows 3.0 Dt 
195,- Norton Commander 4.0 Dt 
927,- Norton Desktop Win 3.0 Dt 
822,- Norton Utilities 8.0 Dt 
822,- Novell DOS 7.0 Dt 
822,- Novell Net.5 User 3.12 Dt 
127,- Omnipage Prof. 5,0 Dt 
1085,- PC Anywhere DOS 5.0 Dt 
231,- PC Anywhere WIN 2.0 Dt 
231,- PC Astrologie DOS 2.0 Dt 
8,- PC Tools Pro/DOS 9.0 Dt 
1247,- PC Tools f.Windows 2.0 Dt 
964,- PageMaker 5.0 Dt 
1499,- PageMaker Classic/WIN Dt 
1164,- Paradow/DOS 4.5 Dt 


780,- MS Of.Pro+MMediaCD 4.3 Dt 1295,- Paradox/WIN 5.0 Dt 


Software Express 


Günther Litzba, Hummelbühlstraße 19 
78052 Villingen-Schwenningen 


SOlIFANDKeEE: 


395 DOS 


BP Tel: 07721 / 7971 
Fax 07721/7970 Fax 


335,- Statgraphics+Dt.Hb 7.0 E. 
236,- TextMaker Pers.WIN 6.0 Dt 
1714,- TextMaker Prof.WIN 6,0 Dt 
461,- Textbridge/WIN 2.0 Dt 
8&22,- Tobit FaxWare 3,0 Dt 
8&22,- Topaz DOS/WIN 4.0 Dt 
300,- Turbo AntiVirusPro 9.3 Dt 
287,- Turbo AntiVirusStd 9.3 Dt 
171,- Turbo C++m.TVision 3.0 Dt 
223,- Turbo PascaVDOS 7.0 Dt 
219,- Turbo Pascal SV 7.0 Dt 
69,- Turbo PascalWiN 1.5 Dt 
995,- Type Maker PS+Deco 3.0 Dt 
1330,- Uninstaller/WIN 2.0 Dt 
2%,- Visio 3.0 Dt 
295,- Windows Draw 3,1 Dt 
89,- Winfax Pro 4.0 Dt 
345,- Wordperf. DOS Ust. 6.0b 
299,- Wordperf. WIN Ust. 6.0a 
1675,- Wordperf.‚Works/WIN 2.0 
323,- Xtree Gold DOS 3.0 Dt 
839,- Xtree für Windows 4.0 Dt 
29,- 


Dt 
Dt 
Dt 


98,- MS Access Update-> 2.0 Dt 
223,- MS DOS Update -> 6.22 Dt 
331,- MS Excel Update-> 5.0 Dt 


1403,- MS OfficeBusin$$DiskUp 4.2 Dt 


123,- 
37- 
667,- 


442,- MS OfficeProB$$DiskUp 4.3 Dt 867,- 


247,- MS Powerpoint Upd. 4.0 Dt 
67,- MS Project Update 4.0 Dt 


311,- MS Vis.BasicWIN/Pro Upd3.0 E. 


323,- MS Vis.BasioWIN Upd 3.0 Dt 
259,- MS Visual C++ Upgr 2.0 E. 
331,- MS Windows Update 3.11 Dt 
229,- MS Word f.DOS Upd. 6.0 Dt 
131,- MS Word fWin.Upd. 6.0a Dt 
343,- MS Works’DOS Upd. 3.0 Dt 

&,- MS WorksWiIN Upd. 3.0 Dt 
211,- PC Tools Pro Upd. 9.0 Dt 
454,- Paradox'WIN Update 5.0 Dt 
419,- TurboPascaVDOS Up 7.0 Dt 
19, 


3,- 


205,- ... und viele andere Updates 


194,- speziell für Ihre Software 


MS Office Prof. 4.3 inklusiv Multimedia: 


131,-|Die komplette Software auf CD + Panasonic CD-Lauf- 


werk Creative CR-563 (double speed, multi-session) + 

Sound Blaster 16 ASP + Kopfhörer, Microfon (MC 1000 
hands-free) + MS Windows Sound System 2. 
Office Training CD + MS Encarta 94: nur DM 1295,- 


Versandkosten: DM 10,- 


+ MS 


Microsoft WORD 


LPAllcKei:tM 
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1& 1 EDV Marketing GmbH 02602/16000 02602/1600-10 121-132,233-244 040/8392051 040/8307809 333 





a.b.c. Alex Bauer 08041/6294 08041/9702 207 Ing.-Büro Kröger 04351/86671 04351/85403 334 
ABITZ Datentechnik 030/6847290 030/6857061 332 \ INMAC GmbH 06145/9220 06145/9228 165 
ACE SEHEN 08237/959980 08237/959980 319 Intuit Deutschland GmbH 0130/867768 089/9612375 195 
ACER Computer G 04102/4880 04102/488101 78,79,97 ITK GmbH 0231/97470 0231/9747-111 285 
ACTOWN CORPORATION 00886/2/218/461200886/2/218/0599 231 JEL GmbH Jannsen Electronic 04541/2067 04541/2913 317 
Adobe Systems GmbH 089/35620356 089/963223 % Keller & Mötting Elektronik 07156/92110 07156/21083 249 
Advanced Micro Devices 089/450530 089/406490 143 NISDENDURDUVELCKEN]E 08067/90380 08067/903898 70,71,91 
SSESULTELG 06625/5658 06625/5730 332 ONE LNUSTERTZ 07071/26149 07071/27063 261 
AGS - EDV Zubehör 0212/2470090 0212/870028 327 LER 05251/1642-0 05251/1642-8 332 
CHEN = 0641/76017 0641/792652 49 Krößer Software Vertrieb 05732/74401 05732/74401 317 
America's Best Software 02159/80764 02159/80764 334 KULKONI Electronics GmbH 0421/83900 0421/8390-850 139 
American Power Conversion 089/95823-610 089/95823-660 61 L&L Telco 001/600/2049502 —-——-——— 328 
ASIX Technology GmbH 0180/5242128 0180/5242129 320,321 Logibyte GmbH 030/3960000 030/3969694 51 
AT&T Global Information 0821/405-0 089/406490 83 Logitech SA 04121/8699656 04121/8699717 141 
Aut GmbH 089/575735 089/5702943 87 RANGE) 040/42003477°  040/493907 157 
BASIS 1 Software GmbH 09181/41015 09181/465996 324 MAGIX Software GmbH 089/743580 089/7691041 111 
Br / / 
BEN oornpuet Partner een ee re Mannesmann Tally GmbH 07308/80288 07308/80523 221 
Markt & Technik Buchverlag 089/460030 089/46003100 81,247 
BIN Verla” 02182/85101 02182/50915 155 MCI Computer GmbH 02263/880 02263/4588 191 
Blaha Technologie Transfer 09191/95612 09191/97174 317 MEBS W 
> are 0241/872806 0241/872676 207 
Brother International GmbH 06101/8050 06106/805165 93 Mer S 
erlin Software Service GmbH 06128/84011 06128/86697 331 
BVB Handels GmbH 089/4303138 089/4393246 326 MFC 04148/5518 04148/5538 191 
EN Deutschland GmbH nr ea veeehSeri a MicroBasic 089/90499049  089/9046255 207 
ChermyMieroschaiter GmbH 09643/18206 09643/18262 3233 Micrografx Dt. GmbH 089/2603830 089/263277 173 
Gere 089/638254.0 080/63825440 2 89 MIKODATA GmbH 040/5407255 040/5407680 334 
Fleet Rand 06183/91650 06183/916565 319 Miteom GmbH 02241/983813 02241/983813 225 
elle NEC Business Systems 089/96274-0 089/96274500 89 
Club Cordial 0732/77600 0732/776507 271 
Cobra GmbH 0/07531/8101-0 07531/810122 183 NNERLDIGS 089/159250 089/15925-10 107 
Ren NOVELL Europe GmbH 0211/5631-0 0211/5631-280 58,59,99,101,102 
ComLine GmbH 0461/73003 0461/73000 261 
5 Number Nine 089/6144910 089/614491-99 115 
COMO GmbH 04307/900148 04307/900248 326 
alter = Oehlrich & Distler 09131/24133 09131/205832 333 
Computer & Elektronik Service 06034/8214 06034/8253 332 
EmmistDätereistema Gm elle 069/66922755 069/66922754 54,55 
C t. Dat 040/2001045 040/2001049 324 
CONITEG Dater >. Cmb 06071/92520 06071/925233 334 ORNETIX Network Computing 089/324698-0 089/324698-77 279 
COREL Corporatio D1soS1501 a 1 LEEREN EL]: 040/8549-0 040/8549-2865 109,119 
Creative Labs GmbH 02131/102838 02131/919826 26.27 Peroka Soft Qe101/172030 O2IBH EIN 38 
CREATIX 0681/9821210 0681/9821250 219 Point Computer GmbH 089/686460 089/507271 249 
CSV Riegent 07161/39391 07161/39151 191 QMS GmbH 0211/5961333 0211/5961397 145 
ern 07041/95900 07041/959066 99 EIS 02251/950950 02251/950990 255 
Data Becker GmbH 0211/93310 0211/318705 8,9,147,205, Quarterdeck International 0211/59790-0 0211/59790-15 215 
178,179,251 Quelle Schickedanz AG & Co. 0911/1425140 0911/1428195 259 
soft Gmb 089/7858910 089/78589111 255 Regelungs + Rechnerservice 040/216866 040/2193772 328 
omputer GmbH 06103/971460 06103/971640 345-348 Renner Informatik GmbH 07651/3355 07651/3377 334 
0839/6419220 089/64192299 157,161 Selle etzurie) 06145/2503 Sn war er 334 
06174/3043 06174/24059 332 SEH Computer-Systeme 06184/95010 06184/950133 137 
onalleitzentrale Spanien Spanien 161, 213 SEE ------—---  ------—-——- 73 
DELL NTOLENER TE 089/5809823 089/5809871 299 Siemens-Nixdorf 0821/8043680 0821/8043600 175 
Digital Equipment GmbH 0130/7778 089/95911719 261 Siener Soft 06126/5950 06126/51085 325,332 
Digital PC 0130/1779 0180/5354553 35 SUURONEICH U 06139/9160 06139/2288 193 
Dipl.-Ing. Spieß 089/2903800 089/2913143 23 Softsol GmbH 040/7661290 040/7665664 188 
DMV Vertrieb 08121/769-1065 08121/769-101 _ 257,265,275, SOFTWARE GIBSON 09183/40052 09183/242 328 
330,343,344 SUNTEIEH SHE 07721/7971 07721/7970 339 
Dobbertin Elektronik 06202/71417 06202/75509 334,333 SUVEICHLSHNE 089/9965500 089/99655080 197-200 
NSSTEILERSÄU AFFEN 0228/204-0 0228/204-250 167 Software Trading GmbH 089/29022250 089/290222533 207 
EDV Buchversand 02191/8661 02191/80024 211 Sony Europa GmbH 0221/59660 0221/5525 66,67,69 
EDV Institut Stolzke 04761/6411 04761/4690 161 SOTazae -—-—-—-— 07531/51278 333 
EEH Datalink 02195/9101-0 02195/9101-33 161 SPEA Software AG 08151/2268 08151/21258 85 
eu datenech nik GmbH 08122/97150 08122/971526 203 Stock Otto GmbH 07325/96020 07325/960244 333 
LSA GmbH 0241/9177-917 0241/9177600 29 Tandberg.Data GmbH 0231/5436-0 0231/5436-111 153 
Epson Deutschland GmbH 0211/5603110 0211/5047787 135 TELES GmbH 030/3992800 030/3992801 329 
ERMA sctronit 07462/7381 07462/7554 332 Terratec Profi Media GmbH 02157/81790 02157/817922 2,3,4 
RN) 06252/7090 06252/709473 44,45,47 Texas Instruments GmbH 08161/804957 08161/804958 181 
Fon Ve ee 08191/39948 285 TKR GmbH & Co. KG 0431/337881 0431/35984 255 
ooftware AG 7665/8410 07665/51667 225 Top Brave Co. LID 02103/40024-27 02103/41115 269 
Extra Computer GmbH 07322/96150-10 07322/961538 267 Traveling Software Brent BIaoyRzTO00 318 
Fast Electronio GmbH 089/53980022 089/53980040 217 UEDING electronics 02373/96990 02373/969918 333 
De nee ren BT engEH ei NEEEIS CURSE 0886/2/764/8599 0886/2/764/9599 223 
dreas lufs Uwe 
Franzis Verlag GmbH 08121//769-444 08121/79-103 307-311 Ve DON/ALSYSAB210D OLJaL3/Sa02000 22 
FREECOM Computer 030/2537030 030/2517544 63 Vobis Microcomputer AG 02405/4440 02405/444505 209 
Fujitsu D nd GmbH 0180/5352313 089/32378100 223,219 05608/3923 05608/4651 188 
Gateway 2000 0130/820834 00353/1/867/0800 37-40 2 Elektrotechnik 7217088100 721 /A86807 191 
Generaldirektion Telekom 0228/1810 0228/1818998 13-18 r& 
Tall ui Keller & Partner 0531 864064 0531 864165 326 
GENOA SYSTEMS COR. 001/048/4329090 001/048/4340997 227 M 2 
Ba : MENGES 05251/59236 05251/59402 313 
Gievers Rainer 05204/88159 05204/89573 332 : k 
Tai PRTENEEIR DGAS1 EBD26 Se Wortmann Terra Impex 05744/93030 05744/930344 185 
ann / / 322,323 WSCAD ELECTRONIC GmbH 08131/85083 08131/80246 319 
Gorißen EDV Service 02153/5151 02153/13089 334 : 
ehe 02361/181352 02361/181354 24 Xircom Europe BV. 0032/3360/3811 ---———— — 294 
Ch / Zimmer Informatik 02131/5514 — 157 
Gruner A.SCHUL-Soft 02361/15302 02361/13500 333 
Cude Alalos: und 0221/136735 0221/13415 398 Zoschke Data GmbH 04344/6166 04344/6162 333 
H+BEDV Datentechnik GmbH 07542/6353 07542/52510 169 
HEPP COMPUTERTECHNIK 0711/90299-0 0711/90299-29 913 In Teilen der Auflage finden Sie Beilagen der Firmen Barclays Bank, Technisches 
Hewlett Packard GmbH 02102/907070 02102/907072 113 Lehrinstitut Onken und 1&1 Direkt Marketing, sowie in der Gesamtauflage ein Beilage 
NET 0421/3398602 0421/3398604 326 a a nn ln nun 
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19333:833:477193 





DOS-INTERNATIONAL bietet Ihnen mit dieser Fax-Seite jeden Monat die 
Möglichkeit, schnell und direkt Kontakt zu den Inserenten in dieser 
Ausgabe aufzunehmen, für deren Produkte Sie sich interessieren. 


Nutzen Sie 
unseren Fax-Service! 


Auf der gegenüberliegenden Seite finden Sie 
die Faxnummern aller Firmen, 
die in diesem Heft mit Produktanzeigen vertreten sind. 







Übrigens, sollte Ihre Anfrage nicht sofort bearbeitet werden, 
helfen wir Ihnen gerne weiter unter der Telefon-Nr.: 08121/769-300 


Firma Ich beziehe mich auf Ihre Anzeige auf Seite 


in der DOS International 2 ’95 
Schicken Sie mir bitte weiteres Informationsmaterial zu. 


_] Broschüre _] Datenblatt _] Preisliste _] Rufen Sie mich bitte an! 


Name / Vorname 
Funktion / Titel 
Firma 


Abteilung 





Straße / Nr. 





PLZ / Ort 


Telefon / Fax 


Ich nutze die DOS aus 


_] beruflichem Interesse _| beruflichem und privatem Interesse 








_] privatem Interesse _] Ich bin Händler 


Sonstiges: 


3’95 DOS 
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TITYAEJ DOS Din] 


Einfach kopieren und per Fax oder Post einsenden 





Unsbın 


Themen der DOS 4’95 


» Test: 
® WordPerfect Works 2.0 
@® Vergleich: 
Lotus Organizer vs. Win On time 
® Kyocera FS-400 
® NEC Multisync XP17 
@® Adobe Premiere 4 
@ Fraktal Design Painter 


» Shareware: 
@ Die neusten Top-Programme 
@ Thema: Vereinssoftware 


>» Workshops: 
® Kreativ-Workshop: Montagen & la 
Blue Screen 
@® CompuServe: Zugang und Umgang 
mit CompuServe 
@ 0S/2: Einrichten der Oberfläche, 
optimales Arbeiten 


>» Programmierung: 
@ Profi-Programmierung: 
Robotersteuerung 
@ Informatik: Datenbankentwurf 
für DOS, Windows und 0S/2 
® Animation mit Visual Basic 


NETZWERK 


Die Highlights der nächsten Ausgabe: 

Aktuelle News aus der Netzwerkwelt; Test: Lanta- 
stic für 0S/2; Ressourcen sparen: Modem-Sha- 
ring im Netz; Workshop: Mit 0S/2 ins Internet; 
Workshop Remote Computing: So gelingt der mo- 
bile Zugriff aufs Netzwerk; Tips & Tricks zu Novelll 
NetWare. 








[| 56 E-Pı EM: 1:9 
AN IHREM KIOSK 
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GRUNDLAGEN, TESTS, NEUE PRODUKTE 


Multimedia total 


Keiner kann sich mehr der Multimedia-Welle entzie- 
hen. Soundkarte, CD-ROM und Grafikkarte mit Video- 
Beschleunigung sind die Mindestausstattung aktueller 
PC-Systeme. Doch wie springt man am besten auf den 
Multimedia-Zug. Ersetzt man sein System durch einen 
Multimedia-Komplett-PC oder kauft man einzelne 
Komponenten dazu. Unser Schwerpunkt in der nächsten 
Ausgabe zeigt Ihnen, was aktuelle Komplettsysteme 
bieten, welche Quadro-CD-ROM-Laufwerke am meisten fürs Geld bieten, und womit Sie 
bei Soundkarten und Digital-Video-Boards richtig liegen. Außerdem sagen wir Ihnen, 
welche Software Multimedia-Features richtig ausnutzt. 





TEXTVERARBEITUNGEN FÜR DOS, WINDOWS UND 08/2 


Texter für alle Fä ille 


Das Angebot an Textverarbeitungen unter 
DOS, Windows und OS/2 ist gewaltig. Neben 
den Mammutpaketen & 
la Word für Windows 
& Co. gibt es eine brei- 
te Palette von Speziali- 
sten und Sparlösungen, 
die gut für bestimmte 
Anwendungsbereiche 
zugeschnitten sind. Er- 
fahren Sie in unserem 
Schwerpunkt, welche 
Textverarbeitungen der 
Markt für DOS, Windows und OS/2 für die 
verschiedenen Anwendungsbereiche bereithält. 















HIGHLIGHTS DER GRÖSSTEN COMPUTERMESSE 


CeBIT im Blick 


Für alle, die sich Vorort informieren wollen, 
aber auch speziell für diejenigen, die keine Zeit 
finden, nach Hannover zu reisen, bietet unser 
CeBIT-Special wieder den vollen Durchblick 
über das aktuelle Computergeschehen. Wir be- 
richten über neu auf der CeBIT vorgestellte 
Produkte, aktuelle Entwicklungen und Trends. 


HANNOVER 
8.- 15. MÄRZ 1995 





DEINSTALLATIONSPROGRAMME 


Windows ohne Altlasten 


Wer kennt das nicht: Windows ist quälend langsam, und 
gelegentliche Systemabstürze verleiden die Arbeit. Als Heil- 
mittel für diese Probleme werden seit einiger Zeit Deinstal- 
lationsprogramme angeboten. Sie sollen dafür sorgen, daß 
alte Programme die Win.ini nicht bis zum Zerbersten auf- 
blähen und das Windows-System-Verzeichnis von Altlasten 
befreit wird. Wie gut die Wunderheiler überlasteter Win- 
dows-Konfigurationen in der Praxis wirklich sind, zeigt unser 
Vergleichstest in der nächsten Ausgabe. 
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AUF DEN INHALT KOMMT ES AN. 


Ihre Abo-Vorteile 

n. Sie sparen ca. 8% gegenüber dem regulären 
Einzelverkaufspreis! 
Sie bekommen die DOS zwölfmal im Jahr 
per Post frei Haus. 

ern Sie erhalten mit jeder Ausgabe das system- 
übergreifende mc-Extra. 
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Sie können Ihr Abonnement jederzeit 


+ 


Die 


schriftlich widerrufen. 
Widerrrufsfrist beginnt 5 Tage nach Datum 


CSJ, Postfach 14 02 20, 80452 


Tvice 


beenden, und zwar ohne Kündigungsfrist. 
Geld für bezahlte, aber noch nicht gelieferte 
Ausgaben erhalten Sie natürlich zurück. 


Ar Diese Vereinbarung können Sie innerhalb 
von 10 Tagen beim DMV-Verlag, DOS, Abo- 


des Poststempels Ihrer Bestellung. Zur 
Wahrung der Frist genügt die rechtzeitige 


Absendung des Widerrufs. 


München 
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AUF DEN INHALT KOMMT ES AN. 


Ihre Abo-Vorteile 
Einzelverkaufspreis! 
Sie bekommen die DOS zwölfmal im Jahr 
per Post frei Haus. 
übergreifende mc-Extra. 


En Sie sparen ca. 8% gegenüber dem regulären 
4 Sie erhalten mit jeder Ausgabe das system- 
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Sie können Ihr Abonnement jederzeit 
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Die 


schriftlich widerrufen. 
Widerrrufsfrist beginnt 5 Tage nach Datum 


beenden, und zwar ohne Kündigungsfrist. 
von 10 Tagen beim DMV-Verlag, DOS, Abo- 


Geld für bezahlte, aber noch nicht gelieferte 
Service CSJ, Postfach 14 02 20, 80452 
des Poststempels Ihrer Bestellung. Zur 
Wahrung der Frist genügt die rechtzeitige 


Ausgaben erhalten Sie natürlich zurück. 
le Diese Vereinbarung können Sie innerhalb 
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In Nullkommanix auf 100! 


Die schnellste Kombination bei Dell: Intel Pentium 


Prozessor 100 MHz und #9-128 Bit Grafikkarte. 





















Dimension XPS P100 Minitower 

® Intel Pentium Prozessor mit 100 MHz 
SL-Enhanced, 3.3 Volt Technologie 

® Minitower Gehäuse 

e 256 kB Cache, 8 MBRAM 

® High-Speed Enhanced-IDE Schnittstelle (EIDE) 

®e 1 GBEIDE Festplatte 

® #9 Imagine 128 PCI Grafikkarte mit 4 MB 
VRAM, 128 Bit Technologie bis 16,8 Mio. 
Farben bei 1152 x 864, 100Hz, 50 Mio. Winmarks 

»(Winbench 4.0 1024 x 768) 

© 43 cm (17") Ultrascan Monitor, (1024 x 768, 76Hz) 

e 3,5" Floppy, MS DOS 6.21, MS Windows 
for Workgroups 3.11 

® Basis Service Paket, Microsoft Maus 








BASIS 
SERVICE 
PAKET 


1 JAHR ABHOLREPARATUR-SERVICE 
SERVICE-TELEFON FÜR DIE 
GESAMTE PC-LEBENSDAUER 
7 TAGE RÜCKGABERECHT 







TECHFAX 
DELL BULLETIN BOARD 








Faxantwort V6I1U 727 .:7:{0 






















Dimension 450 DL 
® Intel i80486DX2-50 SL-En- 
hanced Prozessor ®e Slimline 
Gehäuse «e 8MBRAM e 365MB 
IDE Festplatte ® Local Bus Video 
mit 1 MB Videospeicher ® 36 
cm (14") SVGA Monitor ® 3,5" 
Floppy, MS DOS 6.21, Windows 
for Workgroups 3.11 ® Basis 
Service Paket, Microsoft Maus 


pm 2.495,- 


Ja, überzeugen Sie mich! 


I ..durch ausführliche Informationen 


zu den Dimension-Paketangeboten 


I ..durch Testberichte und Informationen 
zu den Latitude Notebooks 





Dimension XPS P60 
* Intel Pentium mit 60 MHz ® 
Desktop Gehäuse e 8MBRAM, 
256 kB Cache e 365MB EIDE 
Festplatte e High-Speed En- 
hanced IDE Schnittstelle (EIDE) 
® #= 9 PCI Grafikkarte mit 
1 MB Videospeicher ®e 36 cm 
(14") SVGA Monitor ® 3,5" 
Floppy, MS DOS 6.21, Windows 
for Workgroups 3.11 ® Basis 
Service Paket, Microsoft Maus 


J Außer unserer Dimension-Auswahl erstellen wir Ihnen gerne 
ein individuelles Angebot aus unserer Performance (Plex)-Linie: 

































DM 3.295, r JEinzelplatz 4 Workstation Server I Textverarbeitung JIKalkulation 1Grafik/CAD 4, Sonstiges...... 
Prozessor Festplatte Bus Floppy 
= Intel 486 SX 33 MHz I 260 MB EIDE OISA 43,5" 
4 Intel 486 SX/2 50 MHz 1365 MB EIDE QIEISA 5,25" 
= Intel 486 DX 33 MHz 1450 MB EIDE = Pcl I Dual 
1 Intel 486 DX/2 50 MHz 1528 MB EIDE 
I Intel 486 DX/2 66 MH QO1GBEIDE Gehäuse Monitor pentium 
R. Intel DX/4 100 MHz 2500 MB SCSI I Slimline 14" Dell 
Dimension XPS P75 4 Intel Pentium 60 MHz G1GBSCSI I Desktop 415" GNEC 
* Intel Penkiansnt 73 MEB-SL- A Intel Pentium 66 MHz 42GBScsI I Minitower 17" DEIZO 
Enhanced, 3,3V Technologie 2 j a Et 
e Minitower Gehäuse » 8 MB 1 Intel Pentium 75 MHz | Tower 421 
RAM, 256 kB Cache ® 525 MB I Intel Pentium 90 MHz CD-ROM 
EIDE Festplatte «e High-Speed 1 Intel Pentium 100 MHz SIDE RAM Netzwerkkarten 
ee (Double Speed) J4MB J Ethernet Typeare 
mit MB Yalkonpelrher ) 38cm Jsosl . wi a Token Kt FErpt a 
(15") Ultrascan Monitor ® 3,5" (Triple Speed) 416MB „Host Adapter Typ...... 


Floppy, MS DOS 6.21, Windows 
for Workgroups 3.11 ® Basis 
Service Paket, Microsoft Maus 


pm 3.795,- 


Dimension XPS P9O 
® Intel Pentium mit 90 MHz SL- 
Enhanced, 3,3V Technologie 
® Minitower Gehäuse e 8 MB 
RAM, 256 kB Cache ® 525 MB 
EIDE Festplatte e Enhanced IDE 
Schnittstelle (EIDE) «e #9 PCI 
Grafikkarte mit 1 MB Videosp. 
® 38cm (15") Ultrascan Monitor 
® Sony Double Speed CD-ROM 
® 3,5" Floppy, MS DOS 6.21, 
Windows for Workgroups 3.11 ® 
Basis Service Paket, Microsoft 


Maus ®e MS-Office Prof. (CD) 


om 4.995,- 





Abteilung 











Straße 





Telefon/Telefax De .945/DOS 3/95 





DEAL DIREKT FAX 06103 /971-640 


Dell Computer GmbH Monzastr.4, D-63222 Langen, Tel. 06103 /9 71-460, Fax 061 03/9 71-640 
Dell Computer Ges.m.b.H. Inkustr. 1-7, A-3400 Klosterneuburg, Tel. 02243/3 4100-0, Fax 02243 /34100-11 
Dell Computer S.A. 46, Chemin de l'etang, C.P.208 CH-1211 Geneve 28, Tel. 022/9 79-0101, Fax 022/9 79-0190 





Der Dell Service! 


Telefonische Beratung fur jeden! 


Support für ein ganzes Leben! 


Für.den Fall der Fälle... 


In jedem Fall - Dell! 








SERVICE 
PAKET 


SERVIGE-TELEFON FÜR DIE 

GESAMTE PG-LEBENSDAUER 

7 TAGE RÜCKGABERECHT 
TECHFAX 

DELL BULLETIN BOARD 
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BASIS 








Intel Pentium Prozessor mit 75 MHz 
Minitower Gehäuse 
256 kB Cache, 8 MBRAM 
® High-Speed Enhanced-IDE Schnittstelle (EIDE) 
» 525 MBEIDE Festplatte 
#9 PCI-Grafikkarte (2 MB Videospeicher) 
38 cm (15") Ultrascan Monitor 
» Sony CDU-55E Double Speed CD-ROM, 
Soundkarte, Lautsprecher, Mikrophon 
3,5" Floppy, MS DOS 6.21, MS Windows 
for Workgroups 3.11 


1 JAHR ABHOLREPARATUR-SERVICE |) @ Basis Service Paket, Microsoft Maus 





Double-Speed CD-ROM 


CD-ROM, Soundkarte, 
Lautsprecher, Mikrophone 


CD-ROM, MS Office Professional (CD) 


CD-ROM, Soundkarte, Lautsprecher, 
Mikroph., MS Office Professional (CD) 


u 14.7 
“ur weitere ı5sta 1esmoöglici 


Mn 


- s _* großer ergonomischer Trackball 
= MS-DOS 6.21, Windows for Workgroups 3.11 
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Mobile Hochleistung für Aktive! 


Das neue Latitude XP: 
der Maßstab für Leistung und Ausdauer. 





Latitude 475 Ar Latitude 4100 XP 
= Intel i80486DX4- 75 SL-Enhanced Prozessor Ausstattung wie Latitude 475 XB, jedoch: 
_ 2 24 cm (9,5") Dual-Scan Farbdisplay (256 Farben) = Intel i80486 DX4-100 SL-Enhanced Prozessor 
= 8MBRAM erweiterbar auf 36 MB = 24 cm (9,5") TFT Aktiv Farbdisplay (65.535 Farben) 
= 2x PC-CARD (PCMCI A) Typ U Steckplätze = Wechselbare 525 MB High-Speed IDE Festplatte 
oder Ix Typ Ill 
= Wechselbare 340 MB High-Speed IDE Festplarte DM 7.995,- 


® Local Bus Video mit 1 MB Videospeicher 

* Integriertes 3,5" Diskettenlaufwerk 

* bis zu 8 Std. durchschnittliche Betriebsdauer 
= Lithium-Ionen Akku mit Ladezustandsanzeige 


Optionen für Latitude xp Notebooks 

Desktop Paket _ 

= Port Replicator zum direkten Anschluan 
Monitor, Tastatur, Maus, parallel/seriell Port 
integrierte SCSI-Schnittstelle, Ethernet 





# Gewicht 2 7 kg, Basis Service Paket — Adapter (Twisted Pair) 
= PC-CARD-Manager, Powermanagement-Software, en s 15" (38cm) Ultrascan Monitor 
Kommunikationssoftware » Space-Saver MF-I] Tastatur 


= Original Microsoft Maus 


„5.750 ee 
Br — =; 5 F 1 Jahr Vor-Ort-Service am nächsten Arbeitstag 
_ (wir kommen zu Ihrem aktuellen Aufenthalsere 


innerhalb Deutschlands) 
DM 285,- | 


DAL  06103/971-460 


